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POLTTIK 


Andropow-Nachfolge: Chefideo- 
loge - Konstantin Tschemenko 
wird die Trriierfrieii kfokriteif ur 
den verdorbenen Kreml-Cheflei- 
ten. Er gilt damit als ausdchls- 
reichsto' Kandidat, für dessen 
Nac h f o l ge . Tschemenko . war 
JSrpx^ninz^ Breschnews.. 

Libanon: .. Durch Wggnte tft .mit 
-US-Schiffsartillerie * «fli ' <ia« 
Hauptquartier . dar syrischen 
Trappen in Libanon zerstört wor- 
den sein. Die israelische Luftwaf- 
fe bombardierte Stellungen im 
Zentrallibanon, offenbar als Ant- 
wort auf die ersten Raketen- 
Angriffe auf Nordisraelseit meh- 
reren Monaten (S. 8) 


Saudis verärgert: Die .wider- 
sprüchlichen' Äusserungen"- aus 
Bonn zum Verkauf von Waffen an 
Saudi-Arabien . würden „mit tie- 
fem Bedauern“ verfolgt, erklärt 
ein Sprecher in- Riad zur Rede 
Kohls über seine Israel-Reise vor 
dem Bundestages, ß) 

Afrika-Politik: Auß enminister 

Genscher betont gegen Kritik 
auch aus der CSU die Kontinuität 
seiner. Afrika-Politik und erklärt, 
sein Handeln ziele auf fr iedlichen 
Wandel (S. 6) 


Zwangsanleihe: Der Bundesfi- 
nanzhof in München hat seine 
Entscheidung über die Xnvesti- 
. tiongfaflfe-Abgabe auf den 17. Fe- 
bruar vertagt Das Finanzgericht 
Hamburg hätte die Verfessungs- 
mäßigkeit der Abgabe bezweifelt. 

Nachrichtendienst: Kanzleramts- 
chef Schreckenberger hat ein neu- 
es Organ isationskonzept für den 
Bundesnachrichtendienst (BNDX 
den größten der drei Gehehndien- 
ste der Bundesrepublik Deutsch- 
land, durchgesetzt (S. 6) . 

Bush sjMEt ab: Der US-Vize- 
präsident hat wegen des Todes 
von Andropow seine Europa- 
Reise -.abgesagt Wahrscheinlich 
nimmt er an den Trauerfesedich- 

fcpTfan TW Mhafam tefl 

Grüne: Fraktion und Pärteivor- 
wfonri verurteilen den Fraktions- 
anstritt von Bastian und fordern 
ihn auf, mm Abgeordnetenman- 
dat zurückzugeben. (S. 6) 

Am Wochenende Internationale 
Wehikundetagung in München. - 
Schweizer Sozialdemokraten ent- 
scheiden über weitere Regierun- 
gsbetefligung. - SPD-Fraktions- 
chef Vogel bei Mitterrand in Paris. 



Wettersorgen 

• Christa Rothenburger aus Dresden und 
der Sowjetnisse Fokitschew gewannen die 
Goldmedaillen im 300-Meter-Eissprmt. 

• Wegen starken Schneefalk mußte die 

schon am Donnerstag abgesagte Herren- 
Abfahrt erneut verschoben werden. S.14 

• Nikolai Zimjatow (UdSSR) gewann bei 

den Olympischen Winterspielen den 30- 
KOometer-SkilaiiglaufderlHferren. S.14 


WIRTSCHAFT 


Banindasirie: Auftragsmngänge- 
aus dem Ausland sanken 1983 auf 
rund vier Mflliarden DM von Ö,3 
Milliarden im Vorjahr. (S. 10) 

Neue Heimat: Dei- gewezfcschafis- 
eigene Konzern rechnet für 1983 
mit ememVeriuktvon ISO MSlo- 
nen DM. 

KreditwirtsehaftlMe Banken ha^ 
ben endgültig beschlo ssen, Aus- 
künfte über Privatkunden nur mit 
deren ausdrücklicher Genehmi- 
gung za erteilen. 

Gießerei-Industrie: Nach einem 
Rückgang 1983 um 5,4 Prozent auf 


3^ Milbönen Tonnen wird für dies 
ses Jahr ein Produktionsphis von 
zwei Prozent erwartet (S. 11) 

Ahgasgesets: Die neuen Auflagen 
werden bei Adam Opel -AG nach 
eigenen Berechnungen Investitio- 
nen van 500 Mflhonen DM erfor- 
dern. ' 

Bane Zum Wochenende konnten 
ach die Aktienkurse durchweg 
wieder ediolehDer Rente nmar kt 
war : uneinheitlich. ' WELT-, 
Aktienindex 150.9 (151,5). Dollar- 
mittelkurs 2,7467 (2,7309) Mark. 
Goldpreis pro Feinunze 377,65 
(383,00) Dollar. 


ZITAT DES TAGES 


19 Unser Engagement für die 
Freiheit dieser großen Stadt wird 
niemals erschüttert werden 99 


US- Präsident Reagan in einem Brief an 
den neuen Berliner Regierenden Bürger- 
meister Eberhard Diepgen 

FOTO: SVEN SMON 


KULTUR 


Kaiisprris: Bimdespräaidenl Car- 
stens erhalt die Auszeichnung der 
Stadt Aachen für besondere Ver- 
dienste um die europäische Eini- 
gung. 1983 wurde Spaniens König 
Juan Carlos geehrt 


Festival: Das . erste jiddische 
Iieder-Festival in. der 
Bundesrepublik findet am 29. 
März im Opernhaus in Wuppertal 
statt Schwerpunkt ist das. Lied- 
gut der osteuropäischen Juden. 


ATTS AI.T.ER WELT 


Krebsforschung: Den Ursachen 
der Krebsentstehung glaubt eine 
rfamatmuflle Expertengruppe 
auf der Spur zu sein. Sie entdeck- 
te offenbar einen Schlüsselmecha- 
nismus, der den Zeiten den Befehl 
mm ungezügelten Wachstum 
gibt (S. 32) 


Heistatt: Im Prozeß gegen den 
des betrügerischen Bankrotts und 
der Untreue Angeklagten Ex- 
BsmWer wird kommende Woche 
das Urteil gesprochen. (S. 32) 


Wettet: Heiter bis wdDtig und 
trocken. 0 bis 4 Grad. 


Außerdem lesen Sie in dieser 


Meinungen: Frankreichs Sorge 
um die Stabilität des Glacis - Von 
A. Graf Kageneck S.2 


Geistige WELT: Wege aus dem 
Dilemma der Erwerbslosigkeit - 
Von Peter R. Hofstätter S.17 


Tarnfirmen: Ost-Berlin und die Wissenscha ft : Wie verträglich 

internationalen Gddpfede; die sind Zucker-Konkmröiten? Nri* 

Spuren der Geschäfte .S.4 Süßstoffe ma<*«mFiirore - S.M 

Kreisky: trSA versuchen Annahe- WELT des Buches: Das Ifeben der 

nu^derB15dm.WELT-G«prädi Sophie von La Roche im Spiegel 
mit d“" F^r-TtiTnd^tntnyJer S.5 ihrer Briefe .: S.Z1 

AufidänmgsaAeffc Die Bundes- Knmöawtt Marals theiMi]^- 

Kderung stellt dem BND ein gu- nen Marie für J.J. Audubonsjhe 

S.Ä Vogel von Amerika“ S.23 

Formt Personalien und Leser- Anto-WKLT: Trotz Korroaons- 

hrifife an die Redaktion : der schütz gibt es immer noch Arger 

Wort des Tsges S.7 mit dem Bost am Fahrzeug S.25 

Fußball: ' WELT-Gespräch - mit Feraseteiii Zum '.zweMgra 

Bielefelds Trainer Feldkamp; er Füm_.Der Weg ins Rae md 

Vorwürfe S.16 - dem Roman von Sdnnfcder S.M 

Heute: Stellenanzeigen für Fach und Führungskräfte 


Andropow tot. Heißt der neue 
KP-Chef Konstantin Tschernenko? 

Der Tod des Sowjetführers war von Moskau 22 Stunden lang verschwiegen worden / Politbüro ging seit 
Dezember davon aus, daß Andropow seine Amtsgeschäfte nicht wieder aufhehmen kann 


DW.Mofom/Benn 

Nach der Mitteilung aus Moskau, 
HaR der sowjetische Staats- und Par- 
teichef Jurq Andropow verstorben 
ist, begannen am Freitag in Ost und 
West intensive Spekulationen dar- 
über, wer künftig die Führung im 
Kr**»! übernimmt Am Abend kam 

dann um Hinweis BUS Mbstem- DflS 

sowjetische Fernsehen teilte mit 
- pmpm gemeinsamen Beschluß 
von Partei, Tte fftewnig »wH Pa rlamen t 
solle Politbüro-Mitghed Konstantin 
Tschemenko (72) die Kommission 
zur Organisation der Trauerfeieriich- 
keiten leiten. 

Beobachter gehen davon aus, daß 

TV hwnmlfn Hpphalh als wahrgchriiv . 

hoher Nachfolger Andropows gehen 
müsse; dam es altspricht sowjeti- 
scher Tradition, den für die Nachfol- 
ge vorgesehenen Funktionär mit der 
Organisation der Trauerfeieriichka- 
ten für den verstorbenen Vorgänger 
zu beauftragen. Auch Jorij Andro- 
pow hatte natfo dem Tod Breschnews 
diese Aufgabe übernommen. Diplo- 
matische Kn ria» iniSoskSU halten es 
allerdings auch für mngtieh, daß 
Tschemenko nur deshalb mit der 
Leitung der Kommissten beauftragt 
wurde, well «in der internen PartOr 
hiexarchie die Nummer zwei ist 

Falls Tschemenko nicht neuer Par- 
teichef in Moskau werden sollte, gel- 
ten folgende Politiker als Anwärter 
für das Amt des Generalsekretärs: 
der frühere Leningrad« ■ Parteichef 
Grigori Romanow (61X Michail Gor- 
batschow, mit 52 Jahren jüngstes 


Mitglied der Kremlführung, da- 
75jährige Vgr teiriipmgmiinister Di- 
mitrij Ustrnow und der frühere aser- 
beidschanische Parteichef Geidar 
Alijew (60), den Andropow zum er- 
sten s tellv ertre tenden Miiiisterpräsi- 
denten gemacht hatte. 

Tschemenko, der wahrscheinliche 
Nachfolger, galt nach dem Tode Leo- 
nid Breschnews als Andropows Riva- 
le in da All «»maridpr gffta ^ p g um das 
Amt des Generalsekretärs. Bresch- 
new hatte ihn dafür favorisiert Nach 
der Wahl Andropows blieb Tscher- 
nenkn zwar offiziell die Nummer 


Sekretär, dem von Beobachtern nach 
Tschemenko die größten Chancen 
für die Andropow-Nachfolge einge- 
räumt werden, gilt als der Favorit des 
verstorbenen Parteichefs für die 
Nachfolge. Er hatte als ginriggs Mit- 
glied des zwölf köpfigen Politbüros in 
den vergangenen Monaten regelmä- 
ßigen persönlichen Kontakt mit An- 
dropow. Der Parteichef hatte ihm 
weitreidKnde Vollmachten insbe- 
sondere auf wirtschaftspolitischem 
Gebiet übertragen. Viele westliche 
Analytiker glauben, daß seine Erfah- 
rung und seine Intelligenz Gorbat- 


* SEITE 5: 

Ara Andropow ging za Ende, noch bevor «to richtig begonnen h at t e 


zwei in der Kreml-Hierarchie, aber 
sein Einfluß schien ständig abzuneh- 
men. Erst in jüngster Zeit wurde er 
von den gelenkten Medien der 
UdSSR wieder stärker in den Vorder- 
grund gestellt Am Donnerstag dieser 
Woche schließlich hob firn die „Pia- 
wda“ in spektakulärer Weise heraus: 
Nachdem ihm das Politbüro die Ver- 
antwortlichkeit für eine radikale 
Schulreform übertragen hotte, stellte 
die „Prawda“ die Neuauflage eines 
Tschemenko-Buchs mit Reden und 
Aufsätzen des Funktionärs in einem 
ausführlichen und p romin ent plazier- 
ten Beitrag vor. DIE WELT berichte- 
te darüber in ihrer Freitagausgabe. 

ZK-Sekretär Tschemenko, dessen 
rhetorische Fähigkeitei als höchst 
begrenzt bezeichnet werden, gilt als 
Parteiideologe. 

Michail Gorbatschow, derzeit ZK- 


schow einen Vorsprung vor dem 
nächsten Konkurrenten, dem ZK-Se- 
kretär Grigori Romanow, geben. 

Im Gespräch sind aber auch noch 
Geidar Alijew, der aus dem KGB 
kommt und als harter „Macher“ gilt. 
Und Vp ripirüpingsmiTiigter UstillOW. 
Der Minister ist aber, wie es in Mos- 
kau hipfi | lrrnnlr Fr soll nn mittel har 

nach dem Tode Andropows in ein 
KrantrAnhaua der sowjetischen 
Hauptstadt gebracht worden sein. Ei- 
ne fiAit. 1 Bngm »m ge plante IndieareiSC 
hatte er am vergangenen Wochenen- 
de abgesagt 

Die Beisetzung Jurij Andropows ist 
für Dienstag nächster Woche festge- 
setzt Von Samstag nachmittag bis 
Montag abend soll der Leichnam des 
verstor be nen Pe rtefchefe ^ Moskau- 
er Gewerkschaftshaus aufgebahrt 
werden. 


Nach einer gestern abend verbrei- 
teten Mitteilung der amtlichen Nach- 
richtenagentur Tass litt der 1914 ge- 
borene Andropow an einer schweren 
Zuckerkrankheit chronischen 
Nierenleiden und Harap«? resultieren- 
dem Rhrthn ffhrininlr Wegen Ausfells 
der Nierenfunktion sei er seit Febru- 
ar 1983 mit einer künstlichen Niere 
beha n delt worden. Vor dem Tod An- 
dropows, der zuletzt im August 1983 
in der Öffentlichkeit aufgetreten war, 
hatte es zur Begründung der vielmo- 
natigen Abwesenheit des Generalse- 
kretärs offiziell stets geheißen, er lei- 
de an einer Erkaltung. 

Aus sowjetischen Kreisen wurde 
nach dem Tode Andropows bekannt, 
daß sich die Parteiführung seit De- 
zember vergangenen Jahres der Tat- 
sache bewußt gewesen sei, Andro- 
pow werde seine Amtsgeschäfte 
nicht wieder anftiahmpn können. 

Diese Darstellung lenkt die Diskus- 
sion in eine politisch höchst interes- 
sante Richtung: Wenn die sowjeti- 
sche Führung wirklich schon so lan- 
ge Bescheid wußte, hat sie viel Zeit 
gehabt, um sich mit der Nachfolge- 
frage au befassen und sie auf geord- 
netem Wege vom Zentralkomitee der 
KPdSU entscheiden zu lag«»™ 

Es gibt noch mehr Indizien, die die 
These belegen, die Sowjetführung 
habe sich seit längerem darauf vorbe- 
reitet, daß Andropow nicht wieder- 
kehrt. In der Regierungszeitung „Is- 
westija“ war vom 20. bis 22. Januar 
eine dreiteilige Serie zum 60. Todes- 

• Fortsetzung Seite 8 


Wer wird der Nachfolger? Tschemenko ist Favorit. Aber auch vier weitere Namen werden genannt 
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Michail Gorbatschow 

FOTO; CAMBtA PRESS 


Daritrll Ustlnow 

FOTO: POLY-PRESS 


Grigori) Koaaaaw 

. FOTO: AP 


Geidar Afl}ew 

FOTO: CAMSA PRESS 


Das Wort Krankheit war nicht erlaubt 


FRIED H. NEUMANN, Moskau 
. Die Nachricht aus dem Kreml hat 
die sowjetische Bevölkerung berührt, 
aber nicht wie ein Schlag getroffen. 
Die lange Abwesenheit des General- 
sekretärs und Vorsitzenden des 
Obersten Sowjet trag dazu bei, daß 
Juri Andropow menschlich kaum zu 
erfassen war. Viele sahen in ihm nur 
den weit entfernten Mann an der 
Spitze, dessen spärliche Äußerungen 
durch ihre Klarheit und BPhmiiplrlfH» 
Prägnanz beeindruckten. Eine emo- 
tionale Beziehung ergab steh nicht 
Kflhi, nüchtern und spröde - so emp- 
fänden 3m die Menschen in der 
UdSSR überwiegend.- Schon längst, 
bevor ihn seine schwere Krankheit 
den Blicken entzog, geizte er mit öf- 
fentlichen Auftritten. 

Während der sechs Monate, in de- 
nen der 69$ährige Gene ra lsekretär 
weder zu sehen zu vernehmen 


war, erfuhr die sowjetische Bevölke- 
rung kein einziges Wort über sein 
Befinden. Hatte Andropow nicht 
selbst im Dezember 1983 seine Rede 

fiir ring Zent ralkomitee dor Partei mit 

dem Bedauern' verbunden, daß 3m 
„Gründe vorübergehender Art“ am 
Erscheinen hinderten, wäre selbst 
de- Gedanke an ei ne Krankheit offi- 
ziell nicht erlaubt gewesen. Von einer 
.Erkaltung“ wunde vorher nur ge- 
genüber Ausländem gesprochen. 
Auch die Bekanntgabe seines Todes 
enthielt gestern zunächst keine An- 
gaben über die Todesursache. 

In Moskau war in den vergangenen 
Tagen vertraulich zu hören, daß An- 
dropow Ende Januar - vermutlich 
ein weiteres Mal - operiert weiden 
mußte. Von diesem Eingriff soll er 
sich zunächst gut erholt haben, spä- 
ter verschlechterte sich Andropows 
Zustand. 


Bis zufetzt wurde der Eindruck ver- 
breitet, der Kreml-Chef sei nur „vor- 
übergehend“ abwesend. Bei den Vor- 
bereitungen für die Wahlen zum 
Obersten Sowjet wurde er mit Lob- 
preisungen überhäuft. Zahllose Be- 
triebsversammlungen schlugen üm 
für die Nominierung in ihren „Wahl- 
kreisen“ vor. Die in seinem Namen 
verbreiteten Erklärungen der vergan- 
genen Monate wurden wie Offenba- 
rungen bewundert, denen die „heilte 
Zustimmung“ alter Sowjetmenschen 
entgegenschlug. Es gehört zu den 
Merkwürdigkeiten der kurzen Amts- 
periode Andropows, daß selbst ein so 
sachlich und nüchtern auftretender 
Parteichef diesem Byzantinismus des 
Regimes nicht entgegentrat 

Während die untrennbare Einheit 
von Partei und Volk millionenfach 
beschworen wurde, hatte sich an der 


Distanz- und Gleichgültigkeit nichts 
geändert, mit der das Gros der Bevöl- 
kerung das Regime hinnimmt Als 
vor altem das Ausland nach der lan- 
gen Breschnew-Ära vom neuen 
Mann ungeduldig weitreichende Re- 
formen erwartete, blieb die Stim- 
mung im Land e gelassen. Trotz der. 
Ansätze für eine Verbesserung des 
Systems regte sich keine spürbare 
Hoffnung. Davon hatte man schon 
früher viel, vielleicht zuviel gehört 
Im Ausland wird das kaum ermessen. 
Unter Andropows Führung kam hin- 
zu, daB die Einschnüru ng und Über- 
wachung spürbar Zunahmen nnd ge- 
genüber dem Westen ein Konfronta- 
tionskurs eingeschlagen wurde, der 
im Innern vom Ruf nach mehr Ge- 
schlossenheit und höherer Wachsam- 
keit begleitet wurde. Das sind keine 
gemütlichen Verhältnisse, besonders 
nach den Jahren der Entsp annung. 


per Tod 
Andropows 
und die 
Zeit danach 

HERBERT KREMP 

D er Tod eines Führers ver- 
setzt diktatorische Regime 
in solchen Schrecken, daß sie 
die Nachricht zunächst ver- 
schweigen. Die Nachfolger be- 
raten über der Leiche, nach- 
dem sie vor dem Sterbenden 
ihre eigenen Pläne und Absich- 
ten sorgsam verborgen hatten. 
Ein kommunistisches Regime 
steht immer im Machtkampf 
Wer wird der Nachfolger im 
Kreml? Wer zieht die Mehrheit 
des Politbüros und der Kano- 
nen auf seine Seite? 

S eit der tonangebende Mar- 
schall Ustinow die wichtige 
Indien-Reise für „einige Zeit“ 
verschoben hatte, herrschte in 
Moskau lauernde Stille. So war 
es auch vor Breschnews Ende, 
auch vor dem Tode Maos in 
China, den man länger ver- 
heimlichte als das Hinscheiden 
des Pharao. Dann ertönt Trau- 
ennusik, ein weihevoller oder 
klagender Ton, der die kalte 
Macht mit Pietät umhüllt. Nun 
weiß der Rest der Welt, daß da 
einem die Stunde geschlagen 
hat und die Nomenklatura zum 
Schwur Zusammentritt. 

A ndropow war kein erfolg- 
**-reiches Mitglied der älteren 
Generation, die jetzt vielleicht 
noch einmal einen Übergang 
schafft, bevor sie endgültig ab- 
tritt Im Inneren hinterließ er 
Stückweik, in der Außenpoli- 
tik vermochte er weder Europa 
von den USA zu trennen noch 
die Nachrüstung auf andere 
Weise zu verhindern. An Rea- 
gan kam er nie heran, er bekam 
nur ein anderes Amerika zu 
spüren. Ein Mißerfolg? Man- 
che der jüngeren Funktionäre, 
die in den Startlöchem schar- 
ren, werden so denken. 

I m Westen erhalten die Gro- 
ßen des Kommunismus in 
der Regel schmachtende Nach- 
rufe Auch bei Breschnew zähl- 
te man die Chancen au£ die er 
angeblich für das Glück der 
Erde verkörperte. Oder man 
rechnet mit der folgenden 
Jüngeren Generation“, die 
man rätselhafterweise fort- 
schrittlich, pragmatisch-tech- 
nokratisch oder gar liberal ein- 
schätzt Ist es nicht besser, 
ganz realistisch zu sein? Wie 
Robert Conquest, der Histori- 
ker des StaÜnismus: „Andro- 
pow und Leute seiner Art sind 
die Produkte einer uns frem- 
den Geschichte, Exemplare ei- 
nes Typus der politischen Psy- 
chologie, die man schwerlich 
im Westen antrifft, außer in 
kleinen, alle tausend Jahre ein- 
mal vorkommenden Sekten.“ 


Mit abgasarmen Autos Steuern sparen 

Länderfinanzminister entscheiden am 1. Marz / ,^Utfahrzeoge u werden stärker belastet 


HEINZ HECK, Bum 
Soviel ist Mai: Wer von 1986 an 
äbßasarme Autos fährt, wird steuer- 
lich besser behandelt als hArirfinrnnli- 
che Umweltverschmutzer. Nur das 
Wie ist noch offen, nachdem sich 

auch rite Tjnrfprfiniinmiinfgter rn ih- 

rer TEnnfermrig am Donnerstag — an- 
dere als ursprünglich erwartet - in 
diesCTknifffigen Frage ohne Ausspra- 
che vertagt haben. ] 

Ihre Entscheidung wird jetzt von 
ihrer.nächsten ‘Konter en?: am L März 
erwartet, so daß sich der Bundesrat 
bereits am 16. Män mit dwn Thema 
befassen konnte, aliäv n oc h rechtzei- 
tig vor der baden-württembergischen 
Landtagswahl am 25. März. 

■Die Regierung in Stuttgart hat be- 
reits im Januar einen Gesetzesantrag 
eingebracht, der bei der Kraftfahr- 
zeugsteuer - einer remen Länder- 
stener—anaetgL Thineh Fte gimeHgnng 

abg a sanner Pkw soll ein Anreiz ge- 
schaffen werden, daß diese umwrit- 
freund liehen, in Anschaffung und 
Haltung (höherer Treihstoffirer- 
braach). teureren Pkw auch gekauft 
pnd hochemittierende Altfahrzeuge 
vorzeitig stSügdegt werden. Nach 
dem Stuttgarter Vorschlag werden 
begünstigte. Fahrzeuge vom L Juli 


1984 bis Ende 1988 von der Kfe-Steu- 
er befreit; 1989 und 1990 werden sie 
mit dem halben und ab 1991 wieder 
mit dem heutigen Steuersatz belastet 
Für Allfahrzeuge soll die Steuer ab 1. 
Januar 1986 auf % und ab 1. Januar 
1991 auf 25 Mark je 100 ccm Hubraum 
erhöht werden. 

Doch die reine Kfc-Steuer-Lö sung 
hat nach den Ergebnissen der „Pro- 
beabstimmungen 1 * in den Gremien 
der Länderkammer keine Chance. 
Sie bedeutete auch, daß die Lander 
allem riflfi fmanrieTle Opfer für die 
bessere Umwelt zu bringen hätten. 

Dann gefiele ihnen die reine Mine- 
ralolsteueriösung - diese Steuer 
fließt altein dem Bund ZU - «nbon 
weit besser. Doch kommt für Finanz- 
minis ter Gerhard Stoltenberg, der al- 
le Einnahmereserven auf die bevor- 
stehende Reform des Lohn- und Ein- 
kommehsteuertarife und die Verbes- 
serung des Familienlastenausgleichs 
konzentrieren muß, keine Einnahme- 
einbuße an anderer Stelle in 
Betracht 

. Aber statt die Mineralölsteuer fiir 
umweltfreundliche Autos zu senken, 
kann man sie fiir Umvreltveischmut- 
zer natürlich auch erhöhen. Diese Lö- 


sung brächte Stoltenberg Mehrein- 
nahmen, rite er für eben diese Reform 
dringend benötigt 

Hing» kommt ein weiterer Ge- 
richtspunkt: Frru» Bnttegtimg für um- 
weltfreundliche Autos bedeutete eine 
Kntlagfamg auf Dauer. Die Erhöhung 
für Alt&hrzeuge läuft aus nahelie- 
genden Gründen mit der Lebensdau- 
er dieser Fahrzeuge aus. Sie stellt 
daher auch für Stoltenberg eine inter- 
essante Komp on onte zur Finanzie- 
rung seiner Reform dar. So wird be- 
reits erwogen, die Einnahmen von 
derzeit rund 24 Milliarden Mark jähr- 
lich um zwei bis drei Milliarden anzu- 
heben. 

Ein JUischmodell“, also die Kom- 
bination der Mineralöl- und Kfz-Steu- 
er-Lösung, hat aus der Sicht des Bun- 
desrates die größte Realisierungs- 
Wahrscheinlichkeit Denn hierbei hat 
es bei Probeabstimmungen keine Ge- 
genstimmen gegeben. Wenn die Fi- 
nan zmm ister der Länder am Don- 
nerstag riennnrh einer Enterheirftmg 
ausgewichen sind, so nicht zuletzt 
deshalb, weü Stoltenberg mit Um- 
wettminister Friedrich ZimmpTryiann 
hierüber in den nächsten Tagen 
ebenfalls noch zu basten hat 


Diepgen: Berlins Rolle 
selbstbewußt wahrnehmen 

Der neue Regierende Bürgermeister über seine Politik 


F. DIEDERICHS, Berlin 

Als „Grundlage jeder Politik in 
Berlin“ hat Berlins neuer Regieren- 
der Bürgermeister Eberhard Diepgen 
(CDU) den Status der Stadt; die Bin- 
dungen an den Bund und die Freund- 
schaft zu den Alliierten bezeichnet 
Diepgen, der gestern im Rathaus 
Schöneberg seine erste Pressekonfe- 
renz nach dem Amtsantritt gab, ver- 
sprach in seiner Erklärung, der Senat 
werde „selbstbewußt und gestaltend 
die Rolfe Eteriing wahraehmen, die 
rieh aus der historischen und geogra- 
phischen Lage im geteilten Deutsch- 
land «gibt“. Der Politik zwischen 
Deutschen, so der Regierende Bür- 
germeister, gebühre im Bewußtsein 
des Gemeinsamen und Tr ennende n 

ein tt heranKragenrieT Bang“. 

Ais rin Hauptanliegen der christ- 
lich-liberalen Senatskoalition, die 
„auf eine langfristige Zusammenar- 
beit aufjgebaut“ sei, nannte Diepgen 
die Bekämpfung der Arbeitslosig- 
keit Er weräerifi der bedrückenden 
Jugendarbeitslosigkeit persönlich ■ 
und mit allem Nachdruck annehmen. 
Kurzfristige Ma Bnahmp-n und die Er- 
neuerung und Modernisierung der 


Berliner Wirtschaft werden rieh, so 
Diepgen, dabei ergänzen. Es gelte 
weiter, die Anziehungskraft Berlins 
zu stärken, die auf der Vielfältigkeit 
und Lebendigkeit der Stadt beruhe, 
nmi rin Klima in der Stadt aofru bau- 
en, in dem Junge und Alte, Rechte 
und Linke, Deutsche und Ausländer 
in gegenseitiger Achtung eine Le- 
bensperspektive finden können. Das 
Augenmerk des Senats gelte insbe- 
sondere den beruflich und unterneh- 
merisch Leistungsfähigen in der 
Stadt und Westdeutschland. 

Diepgen unterstrich weiter, eine 
Politik sozialer Ausgewogenheit wer- 
de die sinnvolle Eigen Verantwortung 
von einzelnen und von Gruppen stär- 
ken. Niemand könne verantworten, 
daß die sozial Schwächeren rieh 
selbst überlassen blieben. Abschlie- 
ßend bezeichnete Diepgen sein Amt 
als Verpflichtung und Herausforde- 
rung. Diepgen: „Die Berliner können 
sich auf mich verlassen.“ 

Diepgen unterstrich erneut, daß er 
in der Fortsetzung des Weizsäcker- 
Kurses bemüht sein wolle, möglichst 
viele Gemeinsamkeiten zwischen 
beiden deutschen Staaten za suchen. 
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Der Hospitant 

Von Heinz Barth 

N un hat ihn also das Ressentiment zerrissen, mit dem er die 
Uniform auszog. Wo Hierarchie und Chaos ein illegales 
Verhältnis eingehen, muß es - eher früher als später - zur 
Auflösung der schlamperten Kohabitation kommen. Kein Ge- 
neral, mag er so mediensüchtig sein wie Gerd Bastian, kann 
definitv sein politisches Domizil bei antiparlamentarischen 
Schern-Parlamentariern finden. 

Denn selbst Militärs mit seinem synkopischen Tempera- 
ment, denen das Erregen von Aufsehen Daseinszweck bedeu- 
tet, haben irgendwann einmal den Gleichschritt geübt. Das 
wäscht sich so leicht nicht ab - auch wenn man für die 
Kameras das Hemd offen, den Pullover locker und den Welt- 
schmerz deutlich sichtbar trägt In der Armee war Bastian, 
dessen Disziplinverständnis nicht zu den vier Sternen reichte, 
ein Hospitant mit überzogenen Ansprüchen. Nichts anderes als 
ein Hospitant dessen minim ales Disziplinverständnis von sei- 
nem neuen Ambiente im Gegenteil als Last empfunden wurde, 
war er auch für die Grünen. Wenn nach seinem Austritt aus der 
grünen Fraktion des Bundestages alles form- und charakterge- 
mäß verläuft, werden wir ihn demnächst bei der SPD wieder- 
finden - als Hospitant. 

Ein Wanderer zwischen vielen Welten, aber nie im Gleich- 
schritt mit ihnen. Es muß einem Offizier mit einem Rest von 
Ordnungssinn auf die Nerven gehen, wenn keine Ordnung im 
ideologischen Spind herrscht - ganz abgesehen von den mise- 
rablen Manieren, die bei der Rauferei um Nachrücker-Diäten 
zum Vorschein kamen. Die Rotation, um die man sich streitet 
fand bislang nur in der Desorientierung rotierender Gehirne 
statt. 

Es gehört schon der Zynismus des schlauen Fraktionskolle- 
gen Schily dazu, weiter die Fiktion einer „Partei“ zu pflegen, 
von der man nicht sagen kann, daß sie sich in Auflösung 
befindet weil sie nie als Partei funktioniert hat Gerd Bastian 
ist kein Zyniker, aber andere, die weniger arglos sind, dürften 
bald seinem Beispiel folgen. Der SPD wird es recht sein. Ihr 
linker Flügel ist hoffnungsschwanger. Die Rotation der Gehir- 
ne ist eine ansteckende Krankheit 


Drohung und Antwort 

Von Jürgen Liminski 

D ie Machtverschiebung in Libanon, die manche Europäer 
vielleicht etwas voreilig für einen regionalen Erdrutsch 
halten, hat bereits politische Reaktionen im nahöstlichen Kräf- 
tefeld hervorgerufen. Die iranischen M ullahs, die am Sieg der 
Sehnten in Beirut ein gerüttelt Maß Anteil besitzen, wollen 
jetzt auch an der Seite der politischen Gewinner ihren Platz 
einnehmen. 

Das sind Syrien und die Sowjetunion. Außenminister Ve- 
layati äußerte auf einer Pressekonferenz in Teheran den noch 
über Agenturen verbreiteten Wunsch, „freundschaftliche Be- 
ziehungen“ zu Moskau aufzunehmen. Die „Verschwörung“ der 
iranischen Kommunisten habe mit der Beziehungen zwischen 
beiden Staaten nichts zu tun. 

Die zweite Reaktion kam vom Golf: Die im dortigen Koope- 
rationsrat zusammengeschlossenen arabischen Staaten wollen 
jetzt noch rascher als die Marines aus Libanon abziehen kön- 
nen, ihre gemeinsame Wirtschaftspolitik und Diplomatie auf 
das Gebiet der Sicherheit und Verteidigung ausweiten. 

Es ist ein Wettlauf für und gegen die Revolution. Die Ent- 
wicklung in Libanon hat die Mullahs ermutigt, die Scheichs 
am Golf jedoch erschreckt Eine Achse Moskau-Damaskus- 
Teheran wird sichtbar, ein Club von Weltrevolutionären. Die 
grundsätzlich verschiedenen Revolutionsmotivationen wer- 
den durch das Scharnier der sowohl religiös als auch machtpo- 
litisch denkenden Machthaber in Syrien in eine Linie gebracht 
Der Wunsch Teherans ist gewiß auch bedingt durch die 
Annäherung des Kriegsfeindes Irak an die eher pro-westlichen 
Araberstaaten und vor allem an die USA. Der Golf-Krieg 
könnte so eine Wendung erfahren, sollte sich die Achse der 
Revolutionäre auch in Waffenlieferungen und andere materiel- 
le Unterstützung für Iran umsetzen. Das muß die Golfrat 
Länder, jene AngstAllianz vor der Revolution vom anderen 
Ufer des Golfes, zutiefst beunruhigen. Das umso mehr, als die 
potentielle Schutzmacht der Öl-Scheichtümer in Libanon ver- 
sagt hat. 

Die Reaktionen zeigen dem Westen also zumindest eins; Die 
Ereignisse an Golf und Levante sind nicht mehr voneinander 
zu trennen Sie bedingen einander. Auch hier sind Drohung 
und Antwort unteilbar. 


Messen , wägen, zählen 

Von Werner Kahl 

K arikaturisten hatten sich längst der Vorgänge im Kreml 
angenommen: Sie stellten ihre Strichmannchen vor die 
Mauern des alten Zarenschlosses, scheinbar normale Passan- 
ten, aber mit Schlapphut, Hörrohr und Teleskop ausgestattet 
oder Wünschelrute - ratlose westliche Horch- und Lauschpo- 
sten auf dem Roten Platz in Moskau. 

Der Mythos von den alles durchdringenden Orwell- 
Techmken wurde an den Kremlxnauem einmal mehr zuschan- 
denDiese Vergeblichkeit machte natürlich deutlich, wie groß 
der Unterschied doch ist zwischen den offenen Regie- 
rungszentralen westlicher Demokratien und dem totalitären 
Sowjetsystem. 

Das Abschotten auch der privaten Lebenssphäre schließt 
zugleich Bekundungen der Anteilnahme aus. Uns muß jedoch 
die Ratlosigkeit nachdenklich stimmen, in die sich westliche 
Politiker versetzt sehen. Nachrichtendienstliche Mittel versa- 
gen als Orientierungshilfe in solchen Fällen, wie der Fall 
Andropow belegt Denn was nützen alle elektronischen Him- 
melsspäher, wenn Prozesse von vitalster Bedeutung im ande- 
ren Lager dem Auge der Kamera verborgen bleiben. 

Vielleicht erzeugt das alles eine gewisse Ernüchterung bei 
manchen westlichen Nachrichtendiensten, die dachten, es las- 
se sich alles mit jenen rotierenden Satelliten erfahren, die aus 
dem Weltraum eine Weizenähre von einem Roggenhalm unter- 
scheiden können. Was aber, wenn sich eine Wolke vor das 
Elektronenauge schiebt, oder wenn Dinge aufeuklaren sind, 
die man nicht messen, wägen, zählen kann. 

Die technische Euphorie gepaart mit der ostpolitischen 
Rücksichtnahme vor allem während der siebziger Jahre, die 
den Menschen als Aufklärer in das zweite Glied zurücksetzten, 
ist an dem geheimen Nachrichtendienst der Bundesrepublik 
nicht spurlos vorübergegangen. Um so mehr muß man jetzt 
erwarten, daß anstehende personelle und infrastrukturelle Ent- 
scheidungen nicht länger zurückgestellt werden. Aber es gibt • 
eben viele Fragen,die nur der Mensch an Ort und Stelle beant- 
worten kann. 


’i*-. 






USA -aus der Vogelperspektive 


Die Schlüsselrolle Berlins 


Von Wilfried Hertz-Eichenrode 


D er Stabwechsel in Berlin voll- 
zieht sich in einer Zeit wichti- 
ger deutschlandpolitischer Klar- 
stellungen. Die wichtigste davon 
ist, , daß sich - wie Minister Winde- 
len sagte - die „verfassungstragen- 
den Fraktionen" im Deutschen 
Bundestag, nämlich CDU/CSU, 
FDP und SPD, auf gemeinsame 
Grundlagen der Deutschlandpoli- 
tik verständigt haben. Damit ist ei- 
i ne mehr als zehnjährige Zerstrit- 
I tenheit über die zentrale Frage 
I deutscher Politik überwunden. Es 
kann die politische Wirkung des 
Anspruchs, für die deutsche Nation 
einzutreten und das Recht unseres 
Volkes auf friedliche Ausübung 
j seines Selbstbestimmungsrechtes 
zu behaupten, nur stärken, wenn 
die wesentlichen Parteien ge- 
schlossen handeln. 

Reiz vokabeln, die der Einigung 
im Wege stünden, sind vermieden 
worden. So ist zwar wieder von der 
Grundaussage Schmidts und Hon- 
eckers, daß von deutschem Boden 
nie mehr Krieg ausgehen dürfe, die 
Rede, es findet sich aber nicht der 
mißverständliche Begriff der Si- 
cherheitspartnerschaft; statt des- 
sen wird eine Verantwortungs- 
gemeinschaft für den Frieden und 
die Sicherheit in Europa postuliert 
Auch das ist rin großes Wort, wem 
man bedenkt, daß die „DDR“ die 
Souveränität eines Aufinarschge- 
bietes massierter Sowjettruppen 
besitzt 

Ferne ist die vernünftige Anfor- 
derung von „Leistung und Gegen- 
leistung" bei Abmachungen mit 
Ost-Bertin weniger präzise mit dem 
Wortdreiklang „Ausgewogenheit, 
Vertragstreue und Berechenbar- 
keit“ umschrieben worden. Damit 
kann man leben, da das Ziel sol- 
cher Vereinbarungen mit der 
„DDR“ hinreichend klar definiert 
ist Anzustreben sind „praktische, 
<Ür dfe Mgngchgn unmittdb ariiutz. 
liehe Ergebnisse“. Hoher fliegen- 
der Ehrgeiz, etwa nationaler Allein- 
gang, bleibt ausgeschlossen. 

Was nicht nur den Wünschen, 
sondern den Rechten der Men- 
schen im anderen Teil Deutsch- 
lands entgegensteht wird deutlich 
mit der Feststellung ausgespro- 
chen, daß „konkrete Belastungen, 
wie das Grenzregime der DDR, der 
Schießbefehl, Beschränkungen der 
DDR im Reiseverkehr“ fortbeste- 
hen. Diese „Belastungen“ zu besei- 
tigen, muß das Ziel aller Vertrags- 
politik mit Ost-Berlin bleiben. 

Es ist von Bedeutung, daß diese 
gemeinsame Entschließung der 
drei Bundestagsfraktionen im Kon- 


text jener wichtigen Rede steht, die 
Heinrich Windelen dieser Tage in 
Washington gehalten hat Ihre 
Kpmanssag PTi sind: 

- Freiheit und Einheit sind unver- 
gleichbare Großen; die Freiheit 
muß Vorrang haben. 

- Die Sicherheit der Bundesrepu- 
blik Deuts chland im westlichen 
Bündnis geht den innerdeutschen 
Beziehungen vor. 

- Bi der Vertragspolitik mit der 
„DDR“ werden wir unsere nationa- 
len Sonderinteressen „verantwort- 
bar“ wahmehmen, und verantwort- 
bar heißt: „ohne unsere eigene 
Freiheit und die unserer Verbünde- 
ten zu g efähr den; ohne die prekäre 
Stabilität in Europa zu verunsi- 
chern“. 

- Deutschlandpolitik ist für die 
Bundesregierung der außenpoliti- 
sche und innerdeutsche Gesamt- 
rahmen einer europäischen Wie- 
dervereinigungspolitik, die als eu- 
ropäische Friedenspolitik aufge- 
faßt wird. 

- Innerdeutsche Vertragspolitik 
kann nicht selbst die „deutsche 
Frage“ losen, sie ist nicht der Ver- 
such eines nationalen Altoingang s- 

Im gemeinsamen Text der drei 
Bundestagsfraktionen kehrt die 
stehende Formel wieder, daß Ber- 
lin der Prüfstein der Beziehungen 
zwischen Ost und West bleibe. Ge- 
rade in diesem Augenblick, da sich 
in Moskau wieder rin Führungs- 
wechsel mit allen seinen Unwäg- 
barkeiten vollzieht, ist das eine 
wichtige Aussage. Wenn europäi- 
sche Wiedervereinigungspolztik, 
wie von Windelen in Washington 




ln Berlin Wesen und Wert der Frei- 
heit erfaßter machen: Richard von 
Weizsäcker und sein Nachfolger 
a(s Regierender, Eberhard Diep- 
gen FOTO: KLAUS GIEHR 


IM GESPRÄCH Fabian Ve r 

Weiß alles über alle 

Von Christel Pilz 

W er ist General Ver, der Kom- 

mandeur der philippinischen ■ 1 


ZEICHNUNG: KLAUS BOHLE 


dargelegt, auf Veränderungen der 
Formen sowjetischer Vorherr- 
schaft in Europa bis zur Elbe setzt, 
wenn solche europäische Wieder- 
vereinigungspolitik den Weg auch 
zur Frnhpjt de r Deutschen ebnen 
soll, danp muß Berlin in diesem | 
Konzept die zentrale Rolle spielen. 
Das betrifft die Sicherheit der. Zu- 
fahrtswege nach Berlin als Voraus- 
setzung der Sicherheit in Europa. ■ 
Das betrifft aber ebenso den ent- 
scheidenden Zukunftsaspekt evo- 
lutionärer Veränderungen im so- 
wjetischen Machtbereich 

Als die Hauptstadt aller Deut- 
schen muß Berlin der Brennpunkt 
des Einheitsstrebens nicht nur un- 
seres Volkes, sondern Europas 
sgin. Das erfordert mehr als die An- 
ziehungskraft eines „Schaufen- 
sters“ des Westens mit weitstädti- 
scher Kommunikation, gleißender 
t jchterreklame »tu? wohlstandsge- 
mäßem Konsum; es erfordert gei- 
stige Ausstrahlungskraft, die Fä- 
higkeit, mit de - verständig geord- 
^ Beten und zugleich sprudelnden 
Vitalität des Lebens dieser Stadt 
Wesen und Wert der Freiheit erfaß- 
bar zu machen, erfaßbar für die 
Menschen im vermauerten Osttefl 
Berlins und ebenso in jenen euro- 
päischen Ländern, denen Moskau 
die Freiheit vorenthält 

In diesem Sinn hat Richard von 
Weizsäcker als Regierender Bür- 
germeister von Berlin Maßstäbe 
gesetzt Es wäre ungerecht, Eber- 
hard Diepgen unter das Büd des 
Mannes zu zwingen, der sich an- 
schickt, Bundespräsident zu wer- 
den. Der jüngere Nachfolger darf 
beanspruchen, aus ri gpnem Recht 
nicht nur zu leben, sondern auch zu 
handeln, also auch zu regieren. Da- 
für ist ihm Mut, Klugheit und auch 
.die Portion Gluck zu wünschen, 
ohne die auch der beste Wille zu- 
schanden werden kann 

Nicht zuletzt wird es darauf an- 
kommen, wieviel Unterstützung 
Diepgen aus Bonn erfahrt Berlin 
darf kein Faß ohne Boden sein, 
aber ebensowenig soll es Demon- 
strationsobjekt der Sparicommissa- 
re werden. Wenn Berlin immer wie- 
der als nationale Aufgabe apostro- 
phiert wird, dann wird Bonn zu 
beweisen bähen, was uns die natio- 
nale Aufgabe wert ist Das güt nicht 
nur auf Heller und Pfennig, son- 
dern auch für die Qualität der Füh- 
rungseliten in dieser Stadt, und zu 
rlipsen zählt nicht tilgtet die Füh- 
rungselite der Wirtschaft 


W « ■ — » — , , 

mandeur der philippinischen 
Streitkräfte und Chef aller nationalen 
Geheimdienste? Ist er so väterlich, 
besonnen und um das Wohl seiner 
Leute besorgt, wie jene sagen, die mit 
ihm arbeiten? Oder ist er ruchlos und 
kaltblütig, wie jene behaupten, die 
unter seiner eisern antikommum- 
stisch und Marcos-loyal praktizierten 
Sieherhritsfiinktion zu leiden haben, 
die in ihm gar «mm Tiger ahnen, der 
geduldig auf noch größere Beute war- 
tet? 

Tausende von Männern und Frau- 
en hat General Ver als „politisch sub- 
versiv“ hinter Gitter gebracht, seit 
ihn Präsident Marcos zum Chef des 
„Preridential Security Commands“ 
(PSO berufen bat Das war 1965, 
nachdem Marcos die Präsident- 
schaftswahlen gewonnen hatte. Wie 
Marcos stammt Ver aus Hocos Norte, 
pinPf kargen Provinz im Nord westen 
der Insel Luzon. Was die Natur den 
Böden dieser Provinz versagte, hat 
sie an ihr en Menschen gut gemacht 
Hocanos gelten als zäh und besonders 
gescheit Sie sind ein Clan, der unter- 
einander Zusammenhalt 
Hocanos stellen deshalb auch die 
Mehrheit im präridentialen Sicher- 
b ehakommando , aus dem Ver eine 
Elitetruppe von etwa sechstausend 
Mann gpmaeht hat, Mar ens und Ver 
kennen sich aus dem Zweiten Welt- 
krieg, als sie gemeinsam gegen die 
Japaner kämpften. Es war Marcos, 
der Fabian Ver den Weg zu den 
Schalthebeln der Macht eröffnete. 
Ver nutzte das in ihn gesetzte Ver- 
trauen, sowohl seine Loyalität wie 
sein geheimdienstliches Talent zu be- 
weisen. Nachdem er auch die nationa- 
le Sicherheitsbehörde „Nisa“ unter 
seiner Kontrolle hatte, zog er ein Netz 
von Agenten auf, das ihn heute zu 
dem Mann macht, der über alle 
weiß. Erfolgreich hat er es verstan- 
den, A tfrmtatsplänp auf Präsident 
Marcos zu vereiteln, Terror- und Um- 



En Uger der auf größere Beute 
wartet? - Fabian Ver foto:üw 

sturzgruppen zu zerschlagen. 1981 be- 4 
lohnte ihn Ferdinand Marcos mit aer 
Beförderung zum Generalstabschef 
Ham höchsten Amt in der Hierarchie 
der phili ppinischen Streitkrafte, zu 
denen neben Heer, Luftwaffe und 
Flotte auch die Constabuiaiy und die 
Polizei gehören. 

Ver versäumte keine Zeit, die 
Sireitkräftezu reorganisieren und ih- 
re Schlüsselpositionen mit Männern 
seiner Wahl zu besetzen. Die meisten 
Spitzenkommandeure stammen wie 
er aus. der Geheim dienstar beit. In all 
diesen Jahren hat sich der heute 
ß^jährige General im Hintergrund 
des öffentlichen Geschehens gehal- 
ten. Mit Präsident Marcos, der nach 
der Verfassung der oberste Befehls- 
haber der Strritkräfte ist, berät er 
sich fest tä glich. Er auch ist es, dem 
Ferdinand Marcos sein politisches 
Testament zur Verwahrung gab. Soll- 
te Marcos eines Tages von der politi- 
schen Bühne Abschied nehmen, wird 
Fabian Ver der Mann der Stunde sein. 
Der blendend -aussehende Mann mit . 
dem verschlossenen Gesicht ist in ei- % 
ne Position schicksalhafter Bedeu- 
tung für die Zukunft der Philippinen 
gerückt 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


Jranffurt er Allgemeine 

Du Bl» ft merkt nr bmddeWtc de» 


Da in Sachen Waffenlieferung, an 
bestimmte Staaten im Nahen Osten, 
die Israel als mögliche Gegner, an- 
sieht, nichts entschieden isV&ucb 
von der vorigen B undwrppgmng 
nichts pntwWwlpn wurde), mußte die 
Bundestagsdebatte über die Reise 
des Kanzlers zwangsläufig ab sinken 
zu einem Austausch von Vorwürfen 
über den gebotenen Stil und dessen 
Einhaltung. So kamen Merkwürdig- 
keiten zustande wie die, daß der 
SFD-Folitiker und Rediteprofessor 
Ehmke, Jahrgang 1927, also am Auf- 
kommen und an der Machtgewin- 
nung des National «yizialigmn g nicht 
persönlich schuldig, dem drei Jahre 
.jüngeren Bundeskanzler sinngpmäQ 
Flucht aus der Schuld vorhielt. 

Sdjnmbifcftf leihing 

In der Debatte wurde wieder über 
die historische Erblast gesprochen, 
die das HrÜerregime durch die Juden- 
vemichtung den Deutschen für Gene- 
rationen aufgebürdet hat Diese Erb- 
test läßt sich nicht abschütteln, an 
ihren Folgen haben auch die Nachge- 
borenen zu tragen, die selber keine 
Schuld haben können. Da der 
Mensch nur sein Leben als Gegen- 
wart empfindet, aber auch das ganze 
Leben, mitsamt den vergangenen 'fe- 
gen, gegenwärtig hat, müssen ach die 
Ansichten der jungen von denen der 
alten unterscheiden. Während für die 
jungen das Brich Hitlers uneriebte 
Vergangenbeat ist, bleibt es für die 
alten miterlebte Gegenwart bis zum 
Tode. Davon macht auch das 
deutsch-jüdische Verhältnis keine 
Ausnahme, weder in Israel noch in 
da* Bundesrepublik. Schließlich han- 


delt es sich in der Außenpolitik um 
die Beziehungen zwischen Staaten, 
die nach ihren Interessen handeln. 
Der Bundeskanzler hat bei seinem 
Besuch die berechtigten Interessen 
unseres Landes vertreten, ohne die 
Eiblast zu leugnen oder sie als Pflicht 
zur Handlungsfähigkeit anzuneh- 
men. 

meßfäliftheiTadiriditei 

Da» in Ma lie r hemugcRebene Bfali be- 
test »Ick mH der USA-Keiie Vogels: 

Zu genau sind auch die Amerikaner 
darüber informiert, wie die innerpar- 
teilichen Debatten und die sicher- 
heitspolitische Strategie-Diskussion ^ 
in der SPD verlaufen. Die richtungs- 
weisenden Töne aus dem Mund eines 
Oskar Lafontaine werden in der ame- 
rikanischen Regierung wesentlich 
ernster genommen als die NATO- 
Treueschwure des Oppositionsfüh- 
rers, von dem man nicht rinmal weiß, 

ob er noch einmal als Kanzler- 
Kandidat nach Washington komm t 

jMfliOSNABRÜCKER 
(123 ZEITUNG 

Dfepgeas Wsbl nun Sesterenden Bärge r- 
Berti« und damit Wefasfiefcer- 

Naclmuser kommentiert das Blatt; 

Schneller als es ihm lieb sein kann, 
wird der neue Chef im Schöneberger 
Rathaus auch in das Blickfeld der 
Bundespolitik geraten. Die Übernah- 
me der Regierung in Berlin war Hö- 
hepunkt des Siegeszuges der CDU in 
den Ländern und Kommunen. Geht 
die Stadt 1985 wieder für die Union 
verloren, belastet das die Bonner 
Koalition und speziell Helmut Kohl 
Berlm wird de sha lb auch zum Schau- 
ptetz eines Kampfes um Machterhalt 
oder Machtverschiebung im Bund 
werden. Noch fallt es schwer, sich 
dabei den neuen Regierenden in der ♦ 
zentralen Rolle vorzustellen. 


Frankreichs Sorge um die Stabilität des Glacis 

Notfells eine deutsche Hand mit am atomaren Drücker? / Von August Graf Kageneck 


Colange man diese Rosinante 
O von hinten aufzäumt, wird man 
mit ihr nur gegen Windmühlen 
kämpfen können.“ Dieses, General 
de Gaulle zugeschriebene, bittere 
Wort aus den sechziger Jahren, als 
man sich in den Kabinetten Euro- 
pas übereine europäische Verteidi- 
gung den Kopf zerbrach, ist jetzt 
auch vom dritten Nachfolger des 
Generals wieder aufgegriffen wor- 
den. In Den Haag sagte Francois 
Mitterrand, daß es keine europäi- 
sche Verteidigung ohne eine vor- 
hergehende politische Einig un g 
des Kontinents geben werde. Er 
zeigte sich darüber hinaus sehr zu- 
geknöpft in der häufig gestellten 
Frage, ob Frankreichs Atomwaffe 
eines Tages Europa mitvertridigep 
und virileicht sogar die «mprikani- 
sche ersetzen könne. Wie um allen 
solchen Spekulationen den Garaus 
zu machen, richtete der französi- 
sche Staatschef den Blick seiner 
verblüfften holländischen Zuhörer 
auf rin kühnes Ziel: Europa müsse 


„über das Nukleare hinaus“ blik- 
ken und eine europäische Welt- 
raumstation amüsieren, einzige Si- 
cherheitsgarantie gegen Überra- 
schungen aus dem Weltall in einem 
Krieg von morgen. 

Nun, auch in Frankreich wird 
man die Füße zunächs t einmal auf 
dem Boden behalten, denn Skepsis 
darüber, ob Europa .technisch zu 
einem solchen Kraftakt überhaupt 
in der Lage ist, artikuliert sich 
nicht nur jenseits seiner Grenzen. 
Die Füße auf dem Boden behalten 
heißt aber eben auch, das Pferd 
einer wie auch immer gearteten eu- 
ropäischen Sicherheitspolitik nicht 
vom frischen Ende her aufzuzäu- 
men. Mitterrands „zurück zur Poli- 
tik“ ist nichts weiter als das, was 
der große Rationalist de Gaulle 
stete vertreten hat Alte seme Plane 
und Vorschläge nach dem Schei- 
tern einer „Europäischen Verteidi- 
gungsgemeinschaft“ 1954 hatten 
nichts anderes im Sinne als die 
Schaffung eines gemeinsamen eu- 


ropäischen Sicherheit bedürfnis- 
ses auf dem Wege üb» eine immer 
enger werdende politische Zusam- 
menarbeit der damaligen Sechs. 
Der bis dato deutlichste Ausdruck 
französischen Woüens, der Fou- 
chetrPlan □, scheiterte endgültig 
am 17. April 1962 - an der Forde- 
rung der Benelux-Länder, England 
in die Gemeinschaft aufzunehmen. 

Alles, was heute diskutiert wird, 
das Politische Sekretariat als per- 
manentes Organ der politischen 
Abstimmung, der Europäische Rat, 
das Ständige Komitee der Verteidi- 
gungsminister, war vor 22 Jahren 
in jenem Fouchet-Plan enthalten. 
Fra nkre ich darf also eine gewisse 
Vaterschaft für den nie zur Welt 
gekommenen Embryo europäische 
Verteidigung in Anspruch nehmen. 
Seine „Force de Rappe“, sein Aus- 
tritt aus der NATQ-Integration sind 
nicht zuletzt aus der Enttäuschung 
darüber geboren, daß man damals 
nicht auf Vorschläge ringing, die 


geboten werden, z. B. vom derzeiti- 
gen deutschen Bundeskanzler. 

. Damals wie heute aber kam das 
Kopfzerbrechen über eine gemein- 
same Verteidigung nur auf, weil 
man oste Zweifel an der amerika- 
nischen Atomgarantie hegte. Ken- 
nedys Strategie einer „flexible re- 
sponse“ auf einen sowjetischen An- 
griff löste in europäischen Köpfen 
eine ähnliche Reaktion aus wie die 
Pershings von 1983, in denen man- 
cher ein amerikanisches Ausstei- 
gen aus ei nem europäischen Atom- 
krieg zu sehen glaubte. 

Für Frankreich kommt heute rin 
- weiteres, un g leich alarmierenderes 
Element hinzu: ‘ Auch nüchtern 
d e n kende Franzosen sehen fm 
deutschen Pazifismus, in der 
Schwenkung der SPD zur „Äquidi- 
stanz zwischen beiden Großmäch- 
ten* und im neuer Sehnen nach 
Wiedervereinigung de- Deutschen 
ein Abdriften nach Osten, rin 
Schwächerwerden des Glacis auf 
„ der anderen- RheinseteNur so ist 


die förmliche Hektik zu erklären, 
mit der man sich plötzlich zu einer 

«fSen S^Jsalsgememschaft mit 
dem Nachbarn bekennt, . mehr 
noch, mit der man ihn geradezu zu 
emem 


n , . —7-7 uer uauiust 

Chirac hat General de Gaulle im 
Grab rotieren lassen, indem er auf 
deutechem Boden eine deutsche 
“Bestimmung an einer europai- 
sch^Atomstreitmacht vorschlug. 
Der Philosoph Andfe Glucksmamt 
an Jude, unterstützt von seiner 
Glaubensgenosse Simone VriL 
gart so weit, schlicht eine „deut- 
sche Atombombe“ zu fordei, die 
die Deutschen von Threm 

die „Lust am TJn- 
tefgapg" befreien könnte. Viel- 
hat Francois Mitterrand in 
französische und 
Köpfe wieder zurecht. 
SS“ - ““hi zuletzt mög. 

Intentionen^ ' 
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Die Ära Andropow ging zu Ende, noch bevor sie richtig begonnen hatte 


Auch als er Weichen stellen 

blieb er Polizist 
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Nür 15. Monate Stander ander ' 
Spitze der Sowjetunion. 

Insofern nimmt Jnrij Andropow 
in der Ahnengalerie der Führer 
im Kreml nach Lenin,- S talin» 
Ghruschtsehowund Breschnew 
eine Sonderstellung ein. Er 
hatte nicht die Zeit, seine 
Herrschaft zu einer Ära 
Andropow zu machen. 

Von CARL G. STRÖHM 

em Tod des noch nicht Sieb- 
jährigen am 9. Februar 1984 
war eine lange politische und 
sicher auch gesundheitliche Agonie 
vorausgegangen- Seit dem 18. August 
1983 war der erste Mann des Sowjet- 
Imp eriums nicht -mehr in der Öffent- 
lichkeit gesehen worden, gab es keine 
Fotos mehr von ihm. Heute muß man 
zumindest bezweifeln, ob seine Briefe 
an westliche Politiker - etwa im Zu- 
sammenhang mit der' r NATO- 
Nachrfistung — oder auch letzte 
unter seinem Namen gegebene 
„Prawda“ -Interview wirklic h von 
ihm selbe* geschrieben und gespro- 
chen worden sind, oder ob sich nicht 
andern Kreml-Führer einfach seines 
Namens bedient haben. 

Bereits im Sommer vergangenen 
Jahres, also kaum sieben Monate 
nach Breschnews Tod und Andro 
pows Machtantritt, verdichtete ach 
der Endruck, daß der neue General- 
sekretär schwer krank sein mußte: 
Etwa beim- Besuch des finnisc hen 
Präsidenten Koivisto oder des. deut- 
schen .Bundeskanzlers Kohl, als die 
sowjetische Seite aus - wie es heißt - 
„humanitären“ (menschlichen) Grün- 
den gewisse Gesprächstennine Absa- 
gen mußte. Dennoch verbreitete noch 
Anfang Dezember 1983 die Bonner 
Regierung über ihren Sprecher die 
Behauptung,- Andropow. habe seine 

Amtsgeschäfte wieder if’gpnnmrrwm 

- ein Beweis dafür, daß westliche Re- 
gierungen mitsamt ihrem diplomati- 
schen und geheimdienstlichen Appa- 
rat oft ahnungslos darüber sind, was 
hinter den Kreml-Mauern' wirklich 
vorgeht 

Juxjj Andropow war eine schüfem- 
de Figur, deren Charakter schwer auf 
einen einfachen N enner zu bringen 
ist Der 1914 im Gebiet Stawropol im 
nördlichen Kaukasus geborene Russe 
-Behauptungen, er habe auch nicht- 
russische Vorfahren ans den kaukasi- 
schen Stämmen gehabt,- fanden bis- 
her nirgends Bestätigui^ - wurde 
nach den üblichen Aufstieg auf der 
Funktiohäidater durch 'drei ent T 
scheidetute Aufgal^ und Positionen 
einer breiteren . Öffentlichkeit be- 
kannt , 'P, ; . . » • 

Er war 1953 bis 1957 sowjetischer 
Botschafter in Budapest Er erlebte 
hier die ungarische Revolutiongegen 
das kommunistische Systemund die 
sowjetische Besatzung. Aus dieser 
Zeit zog er eine Lehre: Andropow 
nahm das Problem der Beziehungen 
Moskaus zu -den osteinopäischen 
kommunistisch , regierten Staaten 
ernst - im Gegensatz zu anderen so- 
wjetischen Führern, die, wie : etwa 
Breschnear, überhaupt keine Empfin- 
dung für diese Rage hatten. Auch die 
innersowjetische ' . Nationalitäten- 
Probtematik wurde von -Andropow 
mit mehr ^ Aufmerksamkeit registriert 
als von manchem seiner Vorgänger 
und Kollegen im Politbüro. 

Die zweite große Aufgabe kam 
1957. In ein» Zeit, als die 
ideologisch-politische Vormachtstel- 
lung Moskaus innerhalb der kommu- 


nistischen Weltbewegung durch die 
Entstalinisiernng, den eigenen Weg 
Titos, die Folgen der ungarischen Re- 
volution pnd die Hgginnpnrfo Span- 
nung mit China ins Wanken geraten 
war, wurde' er zum Chef der Verbin- 
dungsstelle des ZK der KPdSU für 
die Beziehungen zu anderen kommu- 
nistischen Parteien ernannt In diese 
Zeit fallen scharfe ideologische Kon- 
frontationen mit den Jugoslawen - 
und nichts spricht dafür, daß Andro 
- pow damals irgendwelches Verständ- 
ry«t für n^nniiftnmTrwmiiitjüfftiA S^n- 
deren twi cklungen an den Tag gefegt 
hätte. Den Sturz Chruschtschows 
überstand er unbeschadet Inzwi- 
schen war er zum ZK-Sekretär aufge- 
rückt. 

Im Mai 1967 betraute ihn die 
Breschnew-KossigyQ-Führung mit ei- 
ner prekären, aber besonders einfluß- 
reichen Position. Als Chef des Komi- 
tees für Staatssicherheit (KGB) trat er 
an die Spitze des gesamten sowjeti- 
schen Geheimpolizei- und Sicher- 
heitsapparates. Erlöste hier die „Ma- 
fia der Komsomolzen“, Semit schast- 
nyi und Scheiepin, ab. Unter Andro 
pows Führung gewann der sowjeti- 
sche Sicherheitsapparat eine gewisse 
Stromlinienform. Die Zerschlagung 
oppositioneller Gruppen geschah 
jetzt nicht mehr mit den 
LederiackertMethoden der S talin - 
Ara. Man. benutzte raffiniertere Mit- 
’ teL* Psychiatrische Kliniken oder Ar- 
beitslager, Ausweisungen (wie im 
Falle Solschenizyn) imd Verbannun- 
gen (wie im Falle Sacharow). 

Vierzehn Jahre lang blieb Andro- 
pow oberster Sicherheitschef Heute 

kann man <mgpn ) Haß die beiden 
O mnderfahningen seines Tövens in 

Budapest unter den Ungarn, deren 
Sprache er sogar ein wenig gelernt 
haben 80ll, und im KGB gemacht 
wurden. Daraus resultiert auch die 
Widersprächlichkeä: im Wesen des 
Jurjj Andropow,. der sicher zu den 
irrtpTti gpntpmfon 1 kenntnisreichsten 
und am differenziertesten denkenden 
politischen Funktionären gehörte, 
welche das. sowjetische System je 
hervorgebracht hat 

Andropow soll bereits als ZK- 
Sekretär, dann als KGB-Chef und Pb- 
litbüxonaitglied seine schützende 
Hand über dem „ungarischen Experi- 
ment“ gehalten haben, das von Pär- 
. .teichef Janos Kadar in Budapest un- 
ter der Parole- „Wer- nicht gegen uns 
ist, ist fiir uns“ gestartet worden war- 
aßerding s »st, nachdem die promi- 

c-«\- 
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nenten Politiker und Militärs des 
Aufstandes im Jahre 1958 hingerich- 
tet worden waren. Zu dies» Zeit be- 
fand sich Andropow atierdingg schon 
lange nicht mehr in Ungarn. 

Die „ungarische Verbindung“ de<? 
KGB-Chefs und späteren Generalse- 
kretärs hat dazu beigetragen, ihm in 
der westlichen öflenflichkeit den Ruf 
eines „liberalen“ zu verschaffen - 
der er sich» keinen Augenblick lang 
war. Bereits zu Breschnews Lebzei- 
ten gingen sowjetische Emissäre, die 
dem KGB nahestanden, überall im 
Westen mit der These hausieren, jetzt 
werde in Mimdran hnTH aDes anders 
ggm - denn nach Breschnew komme 
der große „Liberale“ Andropow. 

Sich» war Andropow seinem Vor- 
gang» als Parteichef intellektuell 
weit überlegen. Sich» »kannte » 
auch, daß die Sowjetunion unter Bre- 
schnew in w’v*"! M orast des linmobi- 
lismus, der Korruption und der öko- 
nomischen Krisen zu versinken droh- 
te. Als KGB-Chef hat Andropow noch 
zu Zeiten Breschnews den Kampf ge- 
gen die Korruption dazu benutzt, den 
Bre schne w-Clan zu schwächen imd 
bloßzustellen, wo das nur möglich 
war. Auch hier bewahrheitete sich die 
alte sowjetische Spielregel: Korrupt 
ist jener, der im Machtkampf unter- 
liegt . 

Zwar gelang es ihre nach Bre- 
schnews Tod mit Hilfe der immer ein- 
flußreich» werdend»! sowjetischen 
Mili tärs, rasch auf die Position des 
Generalsekretärs d» Partei zu gelan- 
gen »nd mtiwi Rivalen und ehemali- 
gen Breschnew-Vertrauten Tscher- 
mmVn ananmrhaltpn. Ab» Schon da- 
mals zeigte sioh l daß die Mnrhthasis, 
üb» die Andropow verfugte -Armee 
plus KGBApparat, dagegen allen- 
falls nur Teile d» Parteiführung zu 

grhmal war, 11 m ihn sofort in das Amt 

des formellen Staatsoberhauptes zu 
bringen, das Breschnew jahrelang in- 
nptinttp Damit war zunächst Andro- 
pows außenpolitische Position ge- 
schwächt Breschnew hatte sich den 
Vorsitz des Obersten Sowjets nicht 
zuletzt deshalb gesichert, um bei Gip- 
feltreffen mit dem DB- Präsidenten 
von Staatsoberhaupt zu Staatsober- 
haupt vokehren zu können. Als An- 
dropow 1983 diese Hürde schließlich 
nah m, war » bereits schwer krank - 
das Gipfeltreffen mit Reagan war wei- 
ter entfernt denn je. 

Tn seiner Red e ynr dem y.K. am 22. 

Novemb» 1982 und noch deutlicher 
in Partei-, und Gewexkschaftsbe- 
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Ha Foto, das Gotüdrt» Ober oim» 
Andropow hu Soul 1985, gntützt von 

Schlüssen vom Juli 1983 trat einiges 
von d» Ideen- und Vorstellungswelt 
des Jurij Andropow zutage. 

Der neue Parteichef sprach plötz- 
lich von Leistung, Arbeitsproduktivi- 
tät, ja sogar von d» »Unabhängigkeit 
der Betriebe“. In einem Dekret vom 
26. Juli 1983 war von „zusätzlichen 
Rechten d» Produküonsgemeari- 
schaften“ und von „verstärkter Ver- 
antwortung für die Arbeitsergebnis- 
se“ die Rede. D» Generalsekretär 
hafte nlen e rkannt, daß mir durch 

Überwindung von Schlendrian, Inter- 
esselosigkeit und unverantwortli- 
chem verhalten das Hauptproblem 
d» sowjetischen Wirtschaft und Ge- 
sellschaft zu lösen waren: Eine mo- 
derne Produktion zu sichern und ei- 
nen gewissen Lebensstandard für die 
Bevölkerung zu erringen. 

Die Art und Weise, wie » diese 
Erkenntnisse in die Praxis umsetzte, 
läßt allerdings den Verdacht aufkom- 
men, daß » emintelligeilt» und auf- 
geklärter Pnl izpifilTikti rm ä r war — 
nicht mehr und nicht wenig». Zwar 
wurden drakonische Maßnahmen ge- 
gen »marine Korrupte, auch im hö- 
heren Funktionärsbereich, von d» 



Im Joll 1985 Mtoto Andropow cBo Gosfwöcbo mit der dootsdwa Detegatkm uator Kanzlor KoU 
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sowjetischen Bevölkerung begrüßt 
Andropows Versuch ab», mit Hilfe 
von Polizeirazzien und Ausweiskon- 
trollen in Warenhäusern, Bahnhöfen 

und hei f eben crm iftelg rh lang en die 

„Arbeitsdisziplin" des Volkes zu he- 
ben, löste eine Welle von Protesten 
und z ugleich die Furcht aus, es könne 
alles wieder so schlimm werden wie 
unter Stalin. Die DisripUnierungs- 
kampagne verlief schließlich nach ge- 
wissen a nftmgse rfbigen im Sande. 
Set dem Sommer 1983 war Andro- 
pow handlungsunfähig. SeinRefbnn- 
versuch in d» sowjetischen Wirt- 
schaftspolitik ist bis jetzt ein Torso 
geblieben. Sein Tod wird sich» nicht 
dazu betragen, die Durchsetzung sei- 
ner Vorhaben zu erleichtern. 

Daß es mit Andropow zu End» 
ging, zeigte sich nicht zuletzt auf dem 

Gebiet d» Außenpolitik. Belastet mit 
den Hypotheken Af ghanis tan und 
Polen, die » von Breschnew üb»- 
n ommen hatte, konfrontiert mit ei- 
nem selbstbewußt» agierend»! 
Amerika unter Reagan, kam Andro- 
pow auf diesem F e l de überhaupt 
nicht voran. Eine Zeitlang schien es, 
als werde die Angstkampagne, wel- 
che die Sowj»5 in derRaketenfrage 
üb» Europa verbreiteten, gewisse Er- 
folge »zielen. Ab» das erwies sich 
ab emg grandiose Moskauer Fehl- 
spekulation. 

Selbst die Art und Weise, wie sein 
Tod behandelt wurde - wie man in 
offiziellen’ Erklärungen Mo skau s 
noch von , Erkältung * sprach, als al- 
len bereits klar semmußte, daß es um 
Leben und Tod ging — zeigte eine 
gewisse innere Schwäche des sowje- 
tischen Systems. Im Jahrhundert d» 
Öffentlichkeit fühlt Moskau sich d» 
Öffentlichkeit nicht gewachsen. Das 
Leben Andropows endete mit ein» 
bitteren Ironie. Jahrelang hatte » 
sich darauf vorbereitet, die Macht zu 
übernehmen - und große Anstren- 
gungen hatte » darauf verwandt, den 
u Makri « des Geheimpolizeichefs zu 
tilgen. Nie zuvor war es für mö g lic h 
gehalten worden, daß ein Geheimpo- 
lizist an die Spitze.der sowjetischen 
KP und des Imperiums tritt Als »es 
endlich geschafft hatte, stand der Tod. 
vor d» Tür. 


Kooperation mit 
Bonn lag Andropow 
am Herzen 


Als nüchternen, scharfzungigen, 
aber nicht auf Konfrontation 
bedachten Gesprächspartner 
hat Bundeskanzler Kohl den 
Kreml-Chef Andropow 
kennengelernt. Offensichtlich 
wünschte er die 
Zusammenarbeit mit Bonn, 
primär aus wirtschaftlichen 
Gründen, aber auch mit dem 
Ziel der Abspaltung von 
Amerika. 

Von BERNT CONRAD 

G enügend Zeit, eine klar kontu- 
rierte Deutschlandpolitik zu 
entwickeln, hatte Jurij Andro- 
pow in der kurzen Zeit vom Novem- 
ber 1982 bis zu seinem Verschwinden 
aus d» Öffentlichkeit im letzten 
Sommer nicht Deutliche Indizien 
ab» sprechen dafür, daß sfeh d» ein- 
stige KGB-Chef - trotz alter grund- 
sätzlichen Vorbehalte - um ein koo- 
peratives Ve rhältnis zur Bonn» Re- 
gierung bemüht und Bestrebungen 
des SED-Chefa Erich Honeck» in die 
gleiche Richtung Rückendeckung ge- 
währt hat 

Ab Andropow an die Macht kam, 
lag d» Sturz von Bu ndeskanzl er Hel- 
mut Schmidt gerade erst sechs Wo- 
chen zurück. Leonid Breschnew hat- 
te sich noch kurz vor seinem Tod auf 
die v»änderten Verhältnisse in Bonn 
eingestellt und in einem Glück- 
wunschtelegramm an B undeskanzler 
Helmut Kohl für eine Weiterentwick- 
lung d» Beziehungen „zum Wohle 
beider Völker“ plädiert 
Dies» schloß rieh d» n e u e 
Sowjetführ» an. Eine Stunde lang 
konferierte er am 15. Novemb» 1982 
am Rande d» Trauerfeiem für Bre- 
schnew in Moskau mit Bundespräsi- 
dent Karl Carstens und Bundesau- 
ßenminist» Hans-Dietrich Gensch». 
Dieses ausführliche Gespräch hatte 
offenbar demonstrative Bedeutung. 
Das zeigte sich auch daran, daß An- 
dropow dfe fb^e ningserklärnng des 
neuen Kanzlers ausdrücklich als 
Zeichen d» Kontinuität“ begrüßte. 
Für dpn Generalsekretär war es an- 
scheinend rin«» wichtige E rfahrung , 
daß ein Regierungswechsel am Rhein 
keine Änderung d» Außenpolitik der 
Bundesrepublik Deutschland bedeu- 
tete. Andropow, Carstens und Gen- 
sch» waren rieh darin einig, daß die 
«e genaeiÜg vorteilhafte Zusammen- 
arbeit zwischen der UdSSR und der 
Bundesrepublik Deutschland auf d» 
Grundlage der geschlossenen Verträ- 
ge und Abkommen“ weiterentwickelt 
werden sollte. 

Ab Persönlichkeit beeindruckte 
d» Kreml-Chef, dessen nüchterne 
Argumentation ri<*h von d» manch- 
mal eruptiven Art seines Vorgängers 
Breschnew merklich äbhob, den 
Bundespräsidenten. Besonders der 
Umfang sein» Sachkenntnis er- 
schien Carstens bemerkenswert. 

So verhieß die gewandelte Macht- 
konstellation in Mnckan rach dem 
ersten direkten Kontakt auf jeden 
Fall keine Wendung zum Schlimme- 
ren. Eher zeichneten sich vor dem 
Hintergrund der von Andropow un- 
befangener beurteilten wirtschaftli- 
chen Notwendigkeiten d» Sowjet- 
union neue Perspektiven d» Koope- 
ration ab. Realistischerweise mußte 
dabei das von Breschnew auf Andro- 
pow nahtlos übergegangene Konzept 


ein» schrittweisen Abspaltung der 
Bundesrepublik von ihrem amerika- 
nischen Hauptverbündeten einkalku- 
liert werden. Diese seit Gründung der 
Bundesrepublik niemals aufgegebe- 
ne Komponente sowjetischer Außen- 
politik trat im späteren Verlauf der 
Nachrüstungsdiskussion besonders 
kraß zutage. Andropows Propagan- 
disten scheuten dabei nicht vor dem 
in langen Jahren erprobten Wechsel 
von Zuckerbrot und Peitsche zurück. 

Imm»hin verlief die zweite und 
letzte Begegnung des Kremlchefs mit 
Bonn» Spitzenpolitikern - der 
Moskau-Besuch von Kanzler Kohl 
und Außenminister Genscher Anfang 
Juli 1983 - in ein» kritischen Phase 
sich zuspitzend» Ost- West-Spannun- 
gen beachtlich emotionsfrei, wenn- 
gleich in kein» Weise ohne Pro- 
- bleme. „Er ist ein scharfsinnig» und 
gutinfonnierter Gesprächspartner. 
Sein Gesundheitszustand sollte niem- 
anden zu falschen Schlüssen verlei- 
ten“, konstatierte Kohl nach seinem 
Treffen mit Andropow, das zunächst 
wegen akuter Beschwerden des Ge- 
neralsekretärs gefährdet war. 

Tnhaltlirii nannte der Kanzler seine 
Gespräche „positiv, aufschlußreich 
und konstruktiv für die langfristige 
Entwicklung d» Beziehungen“. Der 
Verhau dlungsstil des Generalsekre- 
tärs erwies sich (laut Gensch») ab 
„offen und direkt“, mit durchaus har- 
ten Argumenten, ab» ohne verbale 
Konfrontation. 

Wiederum bejahten die Gesprächs- 
partn», „bei alten Gegensätzen unse- 
rer ideologischen Überzeugungen 
und unserer gesellschaftspolitischen 
Vorstellungen“, eine langfristige Zu- 
sammenarbeit und die Entwicklung 
gut nachbarschaftlicher Beziehun- 
gen. 

Gewiß ergab sich damals keine 
Übereinstimmung in der Frage d» 
westlichen Nachrüstung und des von 
Moskau angedrohten Abbruchs d» 
Rüstungskontroll Verhandlungen mit 
den Amerikanern. Doch in anderen 
Punkten zeigten sich neuartige An- 
sätze, beispielsweise in d» Bereit- 
schaft Andropows und seines Außen- 
ministers Andrei Gromyko, üb» die 
higher an d» Einbeziehung West- 
Berlins gescheiterten deutsch- 
sowjetischen Abkommen üb» 

7 . iionTn . 

menarbeit, Kulturaustausch und 
Re chtshilfe noch einmal ^auf r ealist i- 
scher Basis“ zu verhandeln. Bisher ist 
daraus zwar noch nichts geworden. 
Doch Gromyko hat die Absicht kürz- 
lich in Stockholm gegenüb» Gen- 
sch» bekräftigt. 

Im Unterschied zu früheren 
deutsch-sowjetischen Begegnungen 
widersprachen Andropow und seine 
Mitarbeiter in den Diskussionen mit 
Kohl und Gensch» auch nicht ein» 
Erörterung der deutsch-deutschen 
Beziehungen. Früher hatte es iram» 
geheißen: „Die DDR ist ein souverä- 
ner Staat Darüb» können wir nicht 
reden.“ Jetzt sprach man darüb» - 
kontrovers, ater mit dem Wunsch 
nach Verbesserung. 

ln diesem Sinne vermochte sieb 
Honeck» offenbar in seinem eben- 
falls primär ökonomisch motivierten 
Wunsch nach gedeihlichen Beziehun- 
gen zur Regierung Kohl auf Andro- 
pow zu stützen. Der von Bonn ab gesi- 
cherte Milliardenkredit an die „DDR“ 
im Somm» 1983 bedeutete indirekt 
auch eine Entlastung für Moskau. 





Deutschland, Deutschland über alles. 

Über alles i» der Welt, . . . . . 

Wenn es stets zu Schutz und Trutze- 
Brüderlich zusämmenhUt, ■ - : 

1 Von der Maas bis an die Memel,*.. 
y von der Etsch bis an den Belt - 

Deutschland, Deutschland über alles. 
Über alles in der Welt! 


Deutsche Bauen, deutsche Treue, 
Deutscher Wein und deutscher Sang 
SoDteh in der Welt behalten 
Ihren alten schönen Klang, . 

Uns za edler Tat begeistern 
Uns» ganzes Leben lang - 
Deutsche Frauen, deutsche Treue, . 
Deutscher Wein und deutscher Sang! 


EMgfceit mwi Recht nnd Freiheft 
Für das deutsche Vatedand! 
Danach faßt uns alle streben 
Brfidedkh mit Heiz and Hand! 
Ehngfceft und Recht and Freiheit 
Sind des Glückes Unterpfand - 
Bßilf im Glanze dieses Glückes, 
Blühe deutsches Vaterland? 


Einigkeit und Recht 

und Freiheit 

Endlich: Die Deutsche Nationalhymne als Schallplatte 


Das ist beschämend nnd einmalig In der Wett: 
In fc efaep» einzigen deutsch»! Scfaaßplatten- 
geschäft können Sie unsere Nationalhymne 
als Bhtmlne Ratte mit geschichthdier. Be- 
sprechung erhalten. Sie wird noch nicht ein- 
mal unter dem Ladentisch gehandelt Und: 
Kaum 2 Prozent aller Gymnasiasten kennen 
den Text der Hymne! 

Die KONSERVATIVE AKHON hat deswegen 
jetzt auf Vorschlag des CDU-Bnndestagsahge- 
ordneteu WiKned Böhm fiese Ratte produ- 
ziert und will sie kostenlos an 250.000 junge 
Menschen versenden. Wenn dfe jungen Lente 
in den Schulen nichts mehr von deutsch» 
Geschichte erfahren, dann sind wir alle aofge- - 
rufen, ihnen deutsche Geschichte zu vermit- 
teln. Unsere Platte eignet SKh dazu hervor- 
ragend. Auch Sie können (fiese Platte bei ans 
bekommen. 

Gegen eine Mindestspende von 10 Mark 
erhaben Sie die Hatte mit allen drei Strophen 


und ein» geschichtlichen Besprechung. Von 
dem Gewinn dies» Aktion finanzieren wir die 
kostenlose Versendung der Platten an Jugend- 
liche. Für Ehre Spende edialteu Sie eine 
stenerahzugsfähige Spendenbescheiniguiig für 
das Finanzamt 
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Coupon 



Lndek 

Pachman 

Bündesvor- 

sitzender der 

Konservativen 

Aktion 


Michael 
Stange (18) 
Bundesvor- 
sitzeader der 
Konservativen 
Jugend 
Deutschlands 


Gerhard 

Löwenthal 

Er hat die 
Platte 

geschichtlich 

besprochen 


Bitte senden Sie mir 


Schall- 


1 


platten der Deutschen Nationalhymne. 
Nach Eingang der Platte überweise ich 
Ihnen eine Spende, für die ich um- 
gehend eine Spendenbescheinigung 
erhalte. 

Name: 

Adresse: 

Beruf: 


Alter: 




j (Bitte in Druckbuchstaben schreiben) ^ 

Biue Ausschneiden and en die Konservative Aktion senden! 


Konservative 1 1 1 1 1 1 Aktion 

Aunhamer Weg 45 * 8399 Griesbach/Bayern • Konto: Deutsche Bank Wiesbaden, Kontomunmen 0207 100 (BLZ 51070021) 
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Von WERNER KAHL 

D as Gala-Dinner in der Halle 
des Schloßhotels Gehrhus 
war der letzte Auftritt des 
Ehrengastes aus der Ostber- 
liner Parteisociety. Bei Touraedos 
„Rossini" mit Gänseleber Parfait und 
Coteaux Cbampenois, 1er cxu, 
schwärmte Professor Friedlich 
(„Fritz“) Karl Kaul, Senioranwalt der 
SED, von Schweden als wollte erdort 
seinen Ruhesitz nehmen. Aber vier 
Wochen nach der Geburtsfeier eines 
alten Studienfreundes im Westberli- 
ner Villenviertel Gmnewald starb der 
75jährige, und an seinem Grab in OsV 
Berlin würdigte SED-PoÜtbüromit- 
gUed Erich Muckenberger die rastlo- 
se Arbeit des Veteranen für die revo- 
lutionäre kommunistische Bewe- 
gung. 

Der Nachruf war nicht übertrieben. 
Denn der 1981 verstorbene Vertrau- 
ensmann der SED-Führung nimmt 
auch aus dem Jenseits nominell in 
einer mit den Interessen der Einheits- 
partei verhafteten schwedischen Fir- 
ma einen Vorstandssessel ein. Was 
macht den dahingeschiedenen Juri- 
sten auf Eiden in dem kapitalisti- 
schen Unternehmen unersetzlich? 

Die Schweden-Firma, die Fritz 
Kaul über das Trauerjahr hinaus 
auch 1983 als einen von drei Vor- 
standsmitgliedern verzeichnet», be- 
zeichnet« sich als zur Fischbranche 
gehörig. So lautet auch der Firmen- 
name „Svenska Västfisk AB” 
(Schwedische Westfisch Export AG). 
Erst ein Bück in das Handelsregister 
macht deutlich, welchen verschwie- 
genen Auftrag der von Freund und 
Gegner geachtete Anwalt in der 
Grauzone kommunistischer Unter- 
wanderungsstrategie offenkundig er- 
füllte. Die Goteborger angebliche 
Fisch-Export firma stellt sich auf- 
grund von WELT-Recherchen als 
nördlicher Pfeiler einer verschachtel- 
ten Finanz- und Immobilienkette der 
„Sozialistischen Einheitspartei“ dar. 

Zur „Schachtel“ gehören Gesell- 
schaften in Schweden, Luxemburg 
und in der Schweiz sowie in West- 
Berlin. Auf diesen verschlungenen 
Pfaden 15 8t . die SED-Führung Immo- 
bilien verwalten und diskret Finanz- 
transaktionen - wo immer Mnslnui 
imri Ost-Beriin Einfluß — vor- 

nehmen. In letzter Zeit war vor allem 
von „Finanzspritzen" für Modipn in 
westlichen Ländern die Rede Dafür 
spricht die stille Tätigkeit einer „Ge- 
sellschaft für die Förderung des Pres- 
se- und Verlagswesens“ (GfPV) in 
Luxemburg. 

Im Mittelpunkt der Kette stehen 
derzeit folgende miteinander ver- 
flochtene Gesellschaften: 

• ORVAG AG, Schweiz, Baar (Kan- 
ton Zug); 


Die Spuren der „DDR“-Geschäfte führen nach Schweden, Luxemburg, Schweiz und West-Berlin 

Ost-Berlin und die internationalen Geldpfade 


» " 

ßem sowie alte Geschäften tätigen, v 
die zur Erreichung und Förderung 

des Gesellschaftszweckes - was im- > 

mer das bedeutet - geeignet erschei- 

nen . • 


t Svenska Vastfisk Export AB, Gö- 
teborg (Tochtergesellschaft der OR- 
VAG und Eigentümerin des Grund- 
stückes des kommunistischen West- 
berliner Druckhauses); 

• Gesellschaft zur Förderung des 
Presse- und Verlagswesens (GfPV), 
Luxemburg (Tochtergesellschaft der 
ORVAG); 

• Zeitungsdienst Berlin Veriags- 
und Druckerei-Gesellschaft, West- 
Berlin (im Besitz der luxemburgi- 
schen ORVAG -Tochter GfPV); 

• Druckhaus Norden GmbH, West- 
Beriin (ebenfalls im Besitz der GfPV). 

Das Druckhaus Norden umfaßt 
Verlag » nd Druckerei der Zeitung 
„Die Wahrheit“, Organ der „Soziali- 
stischen Einheitspartei West-Botin" 
(SEW), des Ablegers der Ostberliner 
SED-Führung. Gnmdstückseigentü- 
merin ist wiederum jene schwedische 
Fischfirma, in der Anwalt Kaul post- 
hum weiterhin als ein» der drei Vor- 
standsmitglieder registriert ist 

Die Verschachtelung - von der 
SED langfristig angelegt - setzte mit 
dem Bau der Mauer ixn Jahre 1961 
voll ein. Rechtsanwalt Kaul konnte 
am 22. Juni 2962 den Vollzug eines 
Coups melden, bei dem ein Ostiberti- 
ner „Strohmann" 600 000 D -Mark in 
der Aktentasche nach West-Berlin ge- 
bracht hatte. Damit war die Übernah- 
me des bis dahin privaten Westberli- 
ner Dni ckeneinn te mehmens Heilt- 
schel, Heidrich & Co durch die kom- 
munistische Partei vollzogen, ehe die 
Westberliner Medien Alarm schlu- 
gen. Dem Senat unter dem damaligen 
Regiere nden Bürgermeister Willy 
Brandt (SPD) «nri Bundesmini- 
sterimum für Gesamtdeutsche Fra- 
gen unter Minister Emst Lemmer 
(CDU) wurde von der „Berliner Mor- 
genpost“ Zögern und Unsicherheit 
vorgeworfen. „Das Kind ist in den 
Brunnen gefallen“, so der „Tages- 
spiegel“ über den Erwerb des ersten 
pi gpnpn Verlags- «md Druckereiun- 
temehmens der K ormminigtan in 
West-Berlin. 

Zu den stillen Macnem gehörte ein 
Mann vom Fach, den die Sowjets 
1945 in Beitin für den Aufbau des 
Veriags- und Druckereiwesens aus- 
gewählt hatten. Der Schriftsetzennei- 
ster Karl Troeder, Altkommunist, 
wurde zunächst Diuckereileiter der 
„Täglichen Rundschau“, dem Blatt 

der sowjetischen MflftärariTninifif ra. 

tion (SMA) in der besetzten Reichs- 
bauptstadt Nach der Einstellung der 
Zeitung gab die SEW 1955 die „Wahr- 
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heft* heraus. Troeder wurde Ge- 
schäftsführer des 1982 erworbenen 
Druckhauses Norden und des bis da- 
hin ebenfalls privaten Verlages „Zei- 
tungsdienst Berlin“. Er trat auch als 
Gesellschafter beider Firmen au£ 
Die nächste Etappe: Am 20. Januar 
1982 erschien bei einem Westberliner 
Rechtsanwalt und Notar (der Name 
ist der 'Redaktion bekannt), der lu- 
xemburgische Wirtschaftsprüfer Je- 
an Paul Motitor. Der 54jährige wies 
als Bgv nlimäf»htfg te r der 
Schweizer Finna ORVAG AG aus. 
Die ORVAG ist zugleich Geschäfts- 
führerin gm «» ? „Gesellschaft für die 
Förderung des Presse- und Verlags- 
wesens“ (GfPV). Im Handelsregister 
d«» 8 Luxemburger T U’gMptgpriphtg 
wird die GfPV unter der Adresse 


Luxemburg-Stadt, 1 Rue Philippe 33, 
geführt Das ist auch die Anschrift 
von Wirtschaftsprüfer Molitor. 

Beim Beriiner Notar wurde die Ab- 
tretung der Geschäftsanteile Karl 
Troeders an der ^eifam gsdtens t Ber. 
Jin Verlags- und Druckerei GmbH“ io 
Höhe von 20 000 D-Mark per Kaufver- 
trag und im Nennwert von 20000 
D-Mark an die GfPV registriert. Moli- 
tor erklärte danach laut Protokoll, 
daß die GfPV alleinige Gesellschafte- 
rin vom „Zeitungsdienst Berlin“ ge- 
worden sei. Dann gab es eine Überra- 
schung: Das Stammkapital von 
20000 DMark wurde um 1480000 
DMark auf 1^5 MDtionen DMark auf- 
gestockt Eine derartige Aufstockung 


lages hätte unbe- 


merkt über die Bühne gehen können, 
aber Politik und Wirtschaft in ds 
Stadt schien der Vorgang nicht son- 
derlich zu berühren. 

Die neue Eigentümerin des „Zei- 
tungsdienstes Berlin“ stellte sich als 
hundertprozentige Tochtergesell- 
schaft der Schweizer ORVAG AG 
heraus. In ihrer heutigen Rechtsform 
war die GfPV 2977 im Ckoßhezzog- 
tum Luxemburg gegründet worden. 
Das Stammkapital von 100000 lu- 
xemburgischen F ranc (Lfr ) wurde in 
zehn Anteile zu je 10 000 Lft aufae- 
teflt, die je zur Hälfte ORVAG und 
die in Schweden ansag-cig»» Västfisk 

Export fihwnabTH** 1 - PflTU *»»8 an . 

gemerkt werden, daß die ORVAG 
wiederum zu 90 Prozent an der Väst- 
fisk beteiligt ist «nd sie damit be- 


herrscht Über die Schweden-Rrn» 
wird nachfolgend noch berichtet 
Die Luxemburger „Gesellschaft 
zur Förderung des Pirase- und Ver- 
lagswesens“ beschäftigt 1983 laut 
Auskunft ypin Personal; Grundbesitz 
ist den Angaben zufolge ebenfalls 
nicht vorhanden, und an der Adresse 
Philippe EL befindet sich ledig- 
lich der Sitz des Unternehmens. Es 
wurde ww*h keine Bankverbindung 
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Wahrheit 


So V K hochtolt stellt sich «So von Ost-Bocfin otg on h i o ite Finanz- uod lnobiBaakttte dar. 


von ««er „Briefkastenfirma“ gespro- 
chen wird. 

Nach wrwum Bericht der „New York 
HereTd Tribüne“ war bereits 1982 in 
der Branche gemunken worden, daß 
hinter der Luxemburger Presse- und 
Vertagsfördegesellschaft kein ge- 
ringere- als SED-Schatzmeister Karl 
Baabe stehe. Der nach Kriegsende 
mit der „Gruppe Ulbricht“ aus sowje- 
tischer Emigration zurückgekehrte 
Alt-Komm unis t batte 1950 die Lei- 
tung der Abteilung Finanzen und 
Parteibetriebe im SEDZentralkomi- 
tee Übernommen. Raab gilt als Mann 
vom Fach, ln dm zwanziger Jabzen 
hatte er eine Banklehre bei der 
Dresdner Bank absolviert und war 
1927 in die Kommunistische Part« 
(KPD) eingetreten. In der Bank gab 
er die kommunistische Betriebszei- 
tung „Rote Bilanz“ heraus. 1932 wur- 
de er in Berlin Mitarbeiter der „Roten 
Fahne“ und des Internationalen Ar- 
beiterverlages. Erst im Alter von 77 
Jahren — 2m die Partei Der 
Finanzexperte Am Vaterlän- 
dischen Verdienstorden in Gold. Sein 
langjähriger Stellvertreter Heinz Wil- 
rfAnham wurde Nachfolger als Chef 
der Par teifinanzpn Auf die Dienste 
von Senior Rabb mochte die SED 
jedoch nicht verzichten. Die Kontak- 
te Raabs in die Schweiz rissen auch 
na yfi da RmginiiMming nicht ab. 

Dort steht an der Spitze der 
Schweizer „Mutter“ ORVAG mit 
dem ehemaligen Major Albert Rees 

ein Kaufmann Der 

59jährige Züricher saß 1983 in weite- 
ren 26 Geseliachaftct- Auch bä OR- 
VAG wurde 1982 das Aktienkapital 
anfjgestockt von 100 000 auf 500000 

Franken. Die Natur des Ges chäft s 
wird mit Verwaltung von und Beteili- 
gung an Handels-, Fabrikation?- und 
anderen kaufmännischen Unterneh- 
men angegeben. Dazu gehören Anla- 
ge und Verwaltung von Vermögens- 
werten. Die Gesellschaft ist ferner 
befugt, Liegenschaften im In- »"d 
Ausland zu erwerben und zu veräu- 


cue unvrtu ttiüu-w— o- — — - 

tenn der mit einem Stammkapital 
von 50000 D-Mark ausgewiese^ 
West-Berliner Firma „T. v. O. Tteu- 
hand-Verwaltungs- und Organa- 

tions GmbH“ in der Kantstreße 54 ^ 
registrieil Geschäftsführer Wem» 
Girke. ein 36jähriger Diplomkauf- 
mann, wurde zugleich als Pr okun st 
der im Handelsregister eingetrage- 
nen „Gründel Grundstöcksgesefl- 
schaft mit beschränkter Haftung“, 
Kantstraße 54 ausgewiesen. 
Gesellschafterin ist auch hier wieder 
die ORVAG mit 250 000 DMark ite- 
ben der „Interna Treuhandg^ell- 
sekaft * Zürich. Eine „Interna Treu- 
handgesellschaft“ Marktgasse 11 in 
Baar (Kanton Zug) war laut Handels- 
register wiederum unter derselben 
Adresse wie die ORVAG registriert 
Und die von beiden Gesellschaften 


merin des Hauses Wilmersdorfer 
Straße 165 im Westberliner Bezirk 
Charlottenburg auf Unter dieser 
Adresse befindet sich der Sitz des 
Vorstandes der „Sozialis tischen Ein- 
heitspartei West-Berlin“ (SEW. 

As die schwedischen Hauseigentü- 
mer erinnert am Eingang zum Druck- 
haus der kommunistischen „Wahr- 
heit“, Kaiserin- Augusta-Allee 101 in 
Berlin-Moabit kein Firmenschild. 
Vastfisk ist lediglich im Telefonbuch 
vermerkt. Die Firma hatte laut Aus- 
kunft in Göteborg keine Geschäftstä- 
tigkeit betrieben. 1982 waren diesen 
Angaben zufolge keine Mitarbeiter 
beschäftigt Das Aktienkapital soll 
sich, so heißt es weiter, im Besitz von 
drei Vorstandsmitgliedern - Hans 
Gunnar Heymann, Allan Kuhbeig, 
Fritz Kad Kaul - befinden. Aber ein 
toter Aktionär kann nicht Tnehr über 
Kapital verfügen. Das ist nicht die 
einzige Merkwürdigkeit 
Die Västfisk erregte nämlich auch 
auf dem Gebiet der inneren Sicher- 
heit Schwedens Aufsehen. In einer 
Spionageafiare wurde 1982 ebenfalls 
d ie Gö teborger Fischfirma genannt 
SED-Schatzmeister Heinz Wilden- 
hain und dessen rüstiger Vorgänger 
Karl Raab gingen aus den Ermittlun- 
gen um den Hintergrund der Firma 
ungeschoren hervor. Daß sie rasch 
und anstandslos Paß- und Zollkon- 
trollen passieren, dafür sorgten bis- 
her Ausweise, mit denen ein gewöhn- 
licher „DDR“ -Bewohner nicht auf- 
warten kann. Die ranghohen SED 
Funktionäre zeigen Diplomatenpäs- 
se vor. 
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Die Omega Seamaster Titan gibt es für Damen DM 2.250 und Herren DM 2^00 (unverbindliche Preisempfehlungen). Auch mit einem bißchen mehr Gold oder mit Palladium. 
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POLITIK 


J 

;*5sJ „Solidarität“ 

bleibt in ganz 
Polen aktiv 

0'*' JGG. Bonn 

V Entgegen aßen Unkenrufen ist die 

^bhäi^igeGeweitachÄa B Solidari- 
]fe iZ, tat" nicht m gjTigr HiafoH i 'HThfTt . 

5: £ de Polens ' verblaßt, sondern ■ bli e b 

Js* A auch in der'IßegaHtSt eine aktive 
Kraft, mitder Warschau und die örtü- 
^ eben Behörden nach wie vor airech- 
nen haben. Allerdings vmlagert sich 
das Gewicht immw mehr von der 
Untergrund-Tätigkeit zu rina^ kon- 
_ . ^*3: spirativen »Marsch durch die Institu- 

u tionen“. So wurde auf einer bei War- 

schau abgehaltenen Tagung von r Soli- 
'_ c *tat s daritäts“ -Führern mit Genugtuung re- 

=•>; £5 gistriat, daß bei den jüngsten Wahlen 
^ der Arbeitsdirektoren in d«t Betrieb 
bei zahlreiche M it g li ed er der verböte- ; 
tÄn Gewerkschaft das Rennen mach« 
tan. 

- »;>*> •• . • 

In der Üntergrundaritschrift m Ty- 
^ ’v£ ^ ' godnik Mazowsze“ (Warschau), ver- 

1 ‘». wies ein nicht genannter Infonna- 

tionschefder^oMarität“ darauf, daß 
*-£■ 35 ?* die Gewerkschaft eine Vielzahl fflega- 

5^ 1er Publikationen auf regionaler und 
betrieblicher Ebene terausgibt Fast 
in jedem Betrieb gebe es eine illegale 
Werkszeitung, die von 30 bis 50 Pro- 
f zeit der Belegschaftgelflaen wird. Die 

; ~ „Solidarität" habe zahlreich geheime 

Bildungsziikel gegründet Zudem 
Gsj» verbreite sie eine Fülle unzensierter 
Literatur. .. 

’-.Ze'£r 

- ... "“St Nach An gaben jtioagR Tnfrtrmnfwi g - 

beauftragten gibt es m nahezu jedem 
. Betrieb enw» fünf- bis zehnkopfige 

„provisorische Betriebskommission 11 
s ££ ^ der „Solidarität“. Die Betriebsdirek- 

' toren ©ngen zumeist davon aus, daß 
* 7' ^' die unabhängig» Gewerkschaft wei- 
^ terezistiert In dein Chefetagen w«de 
die dntergrundpresse eifrig gelesen, 
-V.r^' um zu wiae n, was in den Belegschaf- 

iri ?? 5 ten vorgehL Um Ruhe an haben, zeäg- 

J t en sich d i e Direktorenkomproniißbe- 

reit Insofern könne die “Solidarität“ 

- auch aus der Anonymität . heraus 

J v -i Druck ausüben. Nicht alle Betriebe 

. Jjj* hätten die aktiven Mitglieder der ^o- 

:r-T 5 ^ lidarität“ gemaßregeit odergar entias- 

sen. Viele dies« Gewerkschafter hät- 
jiV ten ihre Posten und sogar Lettungs- 
lv ;"-J fljnktionen behalten. Außerdem ge- 
horten zahlreiche geheime Mitglieder 
^ ■ der „Solidarität“ den „Arbeiterselbst- 

7 Verwaltungen“ der Betri eb e «n<f den 
j.L.zj£ „MitaiteitetTäten“ an und seien in 
diesen Gremien sehr aktiv. 


gira 






WELT-Gespräch mit dem früheren österreichischen Bundeskanzler Bruno Kreisky 

Ja, die USA versuchen eine Annäherung der Blöcke“ 


Von RAFAEL SELIGMANN 

G elegentlic h sehe er sieh in der 
Rolle eines Wächters, der vom 
Turm des St. Stephans- Domes 
in Wien Ausschau aiiftnwm»n . 
den . Bränden hatt». pflegte Bruno 
Kreisky früher zu « gen Auch ein 
Jahr nach seinem Rücktritt vom Amt 
des österreichischen R nndprimTWüieT B 
hat für ihn die Weltpolitik — im Ge- 
gensatz zum politischen Alltagsge- 
schäft in seiner Heimat - ihre Faszi- 
nation nicht ei ngebü ßt In **nen> Ge- 
spräch mit der WELT äußerte Kleis- 
ter seine dezidierte ifeunmg über 
Österreich und die i pte™qtw>näian 


Darauf angesprochen, daß er wieder- 
holt die „Gefahr“ beschworen habe, 
Österreich könne wieder in die Lage 
kommen „wie 1938, daß man prak- 
tisch der Welt egal ist“, antwortete 
Kreisky: „Durch unsere Politik ha- 
ben wir verhindert, d*R Österreich 
ein unbekannter Fleck auf der Land- 
karte ist Wir sind heute einer der 
Kcmzentrationspunkte mtemationa- 
ler Aktivitäten, zum Beispiel der sehr 
nützlichen Atombehörde.“ Sodann 
hält er dfeffiedenspolitische Aufga- 
be östenäebs hervor „Wir haben 
seit Jahrzehnten beispielsweise 
österreichische Soldaten in Zypern 
und auf doi Galan-Höhen.“ 

Vor Jahren hatte Kreisky die Ost- 
West-Beziehungen mit dgm Verhält- 
nis zweier Stachelschweine vergli- 
chen. Immer, wenn sich Ost und West 
zu nahe kämen, würden sie „die Sta- 
cheln spüren“ und sich wieder von- 
einander gn tforapn, Durch die wirt- 
schaftliche Interdependenz se ien bei- 
de Machtblöcke aber zur Zusammen- 
arbeit verurteilt Ist jetzt mit einer 
Wiederannäherung der 'Blöcke zu 
rechnen? - 

Kreisky: „Ja. Es wird zur Zeit von 
ner Annähe run g unternommen An- 


-■'-SE. 


■ Präsident bot am 15. Januar eine 
Kooperation an. Die Red.) nicht ver- 
stehen. „.Die wirtschaftliche Interde- 
pendenz erkennen Sie an dem Um- 
stand, daß zum Beispiä Westeuropa 
vom osteuropäischen Gas bald sehr 

abhäng ig mm wird, rann anf»h 
so abhäng ig, daß es sich wirtschaft- 
lich nicht mehr anders helfen kann. 
Aber es ist eben doch eine gewisse 
organische Verbindung. Eine Pipeli- 


ne ist ja mehr als ein großer Waren- 
strom.“ 

Das Gespräch wechselt das Thema: 
Kreisky über Nahen Osten: „Ich 
bin seit drei Jahrzehnten überzeugt, 
daß das der größte politische Krisen- 
herd der Weit ist Und das zeigt sich 
jetzt wieder. Dieser Libanon-Krieg 
und der Golf-Krieg ..." 

TVm Einwand, er habe oftmals be- 
hauptet, die .Palästinenser-Frage" 
do miniere den gesamten Nahen 
Osten, jelzt aber erwähne er den Golf- 
Krieg, widerspricht er „Neitvich se- 
he die gesamte Region.“ 

Ohne viel Aufhebens zu machen hat 
Kreisky dm Juden aus der Sowjet- 
union bei ihwri ’pprmihiingift n um 
Ausreise in den Westen geholfen. Da- 
zu mgi er „feh nphmp für mirb in 
Anspruch, twp 18 ™! so viel für 
die russischen Juden getan hat wie 
i»»h Ja, ich habe ibnwn die Möglich- 
keit geboten, über Österreich auszu- 
wasdem, was kein anderer europäi- 
sch« Staat getan hat. inb frflb * 1 immw 
wieder die Holländer und andere auf- 
gefördert, diese Bürde mit uns zu 
teilen. Das hat niemand getan.“ 

Noch als R jiTidpgiriiTW'iw hatte er den 
Austausch ternoiignber und palästi- 
nensisch« Kriegsgefangener in die 
Wege geleitet: „Die israelische Regie- 
rung, hat sich an mich in der F rage 
der Gefangenen gewandt Sie ist 
nicht freiwillig zu mir gekommen, 
sondern erst als sich gezeigt hat, daß 

ihiwn niemand ander er hilft, h äfet l 

kramte. Erst am Schluß, als die Sache 
in Wirklichkeit schon erledigt war, 
kam das Rote Kreuz und dann kamen 
die Franzosen.“ 

Für die PLO hatte Kreisky stets ein 
offenes Ohr, andererseits jedoch fand 
er harsche Töne gegenüber Israel - 
weshalb? Kreisky: „Israels Regie- 
rung glaubt an den Krieg als Mittel 
der Politik.“ 

Hat Jerusalem nicht, so die Gegenfra- 
ge, mit der Rückgabe des Sinai an 
Ägypten das Gegenteil bewiesen? 
Kreisky: „Das war ein bißdien Wü- 
ste.“ Darüber hinaus sei Druck von 
seiten Washingtons ausgeübt wor- 
den. 

Kreisky beklagt die „Benachteili- 
gung* 1 der Araber in den von Israel 
besetzten Gebieten. Er habe gerade 
wegen sein« jüdischen Herkunft das 

rnnraTwriw Recht, hier flnzuVlagpn 

Um seine Haltung deutlich zu ma- 








Kreisky: Dl« PaMstiMflser haben 
gebildet. 

eben, verweist er auf Südtirol: *Ich 

babp wnen Tpil meine r Täti gkeit 
auch der Besserstellung der Südtiro-' 
1« gewidmet. Denn der Umstand, 
daß die Südtiroter in Italien leben, ist 
objektiv gesehen ungerecht Daß 
man in Europa Grenzen nicht verän- 
dern kann, ist eine reelpohtische Er- 
kenntnis- Also mußte man aus diesen 
beiden Überlegungen einen Schluß 
ziehen; einerseits aus dem Umstand, 
daß die Südtirol« uralte Österreich« 
sind, andererseits aus dem Umstand, 
daß man Gr enzen in Europa nicht 
mehr verändern kann. Daraus haben 
wir eine umfassende Autonomie für 


ba Libanon eine« Staat fan Staate 

FOTO: POLY-PRBSS 

die Südtirol« abgeleitet, die prak- 
tisch ausverhanddt wurde. Ich bin 
aian durchaus konse quent in diesen 
Dingen.“ 

Als B unde«!? a nyier Öst erreichs hat 
Kreisky wiederholt darauf hingewie- 
sen, daß ein „Offenhalten d« Palästi- 
na-Frage“ Moskau Gelegenheit ge- 
ben w«de, seinen Einfluß im Nahen 
Osten auszudehnen. Dies sei ein geo- 
pnliti gelier Raum, auf den Europa 
wegen sein« Energie-Importe ange- 
wiesen sei. Auf die Frage, ob er in der 
Konsequenz nicht fordere, daß Israel 
die europäische Zeche »Men solle, 
antwortete er. „Nein. Die Politik, die 


inh vyi-iwatp, ist mainm - Warnung n a nh 

die einzige Sicherheitspolitik für 
Israel.“ 

Rückfrage: Ob das nicht «»Ina Anma- 
ßung sei? Wie würde er reagieren, 
wenn ein Ausländer die „einzige Si- 
cherheitspolitik für Österreich“ 
postuliere? Kreisky. „Dann muß man 
hören, was er vorzuschlagen hat 
Wenn « uns das 1938 gesagt hätte, so 
hätten wir darauf gut hören müssen. 
Heute braucht niemand Österreich 
zu retten, weil wir neue Ansprüche 
stellen.“ 

Kreisky glaubt, Israels „arabische 
Nachbarn" sftjwi „in ^inom Zustand, 
in dem sie sich lieb« heute als mor- 
gen mit Jerusalem arrangieren wür- 
den . . Der jüdische Staat solle „die 
Lebensrechte der Palästinenser“ (als 
deren legitime Vertreter Kreisky 
noch imnw die PLO ansipht) aner - 
kennen. Kreisky behauptet „Dann 
wird man auch die Anerkennung Is- 
raels bekommen.“ Er sei in der Lage, 
das nachzu weisen. 

Warum, so die nachsetzende Frage, 
rage die PLO das nicht in d« Öffent- 
lichkeit? Erinnere die Mpthnd e an- 
geblich« PLO-Zusagen hinter ver- 
schlossenen Türen nicht fatal an Hit- 
ler? Kreisky: „Das ist eben die letzte 
Trumpfkarte der PLO.“ Der FLO- 
Funktionär Issam Sartawi sei „getö- 
tet worden (Sartawi wurde am 10. 
April 1983 in Portugal ermordet Die 
Red.), well «am Schluß so weit ging, 
die Anerkennung Israels ohne Ge- 
genleistungen zu fordern“. 

Von Israel verfangt Kreisky die An«- 
kennung der PLO und den Rückzug 
aus den. besetzten Gebieten im Ge- 
genzug für S icherheiten, üb« die 

man digkutimron kann Doch W3S rinri 

5 si^bAri } pTteg»ror»t7on im Nahen Osten 
wert? Den Hinweis auf den Angriff 
des Irak g»g»»w Iran »mH die Kämpfe 
im Libanon beantwortet Kreisky so: 
„Libanon hat ja gar keine Probleme 
»n sich* gehabt Das Problem Liba- 
non hft t steh wegen de r Pal ästin ens« 
gestellt Sie haben dort einen Staat 
im Staate gebildet“. 

Zum Abschluß des Gespräches ragt 
Kreisky von dch aus: „Ich bin meiner 
jüdischen Herkunft verpflichtet Sie 
ist für mich ein kostbares Erbe. Alles, 
was Ich geworden bin, mein Leben 
und Denken verdanke ich meiner jü- 
dischen Herkunft“ Daraus entsprin- 
ge auch „seine humane Einstellung“. 


Südafrikas 

politischer 

General 

M. GERMANI, Johannesburg 

Als Südafrikas Generale in den ver- 
gangenen Wochen mit der Operation 
„Askari“ den bisher erfolgreichsten 
Schlag gegen Swapo-Truppen im be- 
nacht barten Angola führten, blieb 
ypr toiriigi ingurniinis ter General Mä- 
gru « Malanfact unlli g im Hintergrund. 

Er blieb es »«fh , als die G eneralitä t 
ihren Vorstoß nach Angola vor d« 
internationalen Presse zu rechtferti- 
gen hatte. Doch der südafrikanische 

Vor teidigungCTri'mis tgr ist keine 
„graue Eminenz“. 

1979 war « von Premierminister 
Botha ins Amt berufen worden. Aus 
dem erfolgreichen OfSzier wurde ein 
ebenso erfolgreicher Politik«, der - 
ein „Falke“ - seinen Standpunkt in der 
Regierung rasch energisch zu vertre- 
ten wußte. Dies fiel ihm auch deshalb 
nicht schwer, weil « politisches Ge- 
spür vom Vater gelernt hatte, der 
Abgeordneter im Parlament d« Pro- 
vinz Transvaal gewesen war. Gegen 
dessen Wißen war d« 17jährige Ma- 
gnus Malan zur südafrikanischen Mili- 
tärakademie Saldanha gegangen, wo 
sich rasch sein Durchsetzungsvermö- 
gen ausprägte. Er wurde ein« der 
erfolgreichsten Absolventen aß« Of- 
firierskui se und sfairiierte s chließlich 
Militärwissenschaften an der Univer- 
sität von Pretoria. 

Anfang der ßOer Jahre wurde Malan 

ann nhw knmmnndiprmnripn d« süd- 
afrikanischen Armee in Namibia Süd- 
west-Afrika ernannt, zu ein« Zeit, als 
die Swapo die ersten Anschläge auf 
die Zivilbevölkerung verübte und d« 
Teirorkrieg um Südwest begann. An- 
schließend kehrte er als Kommandeur 
wieder ruwH Rlndpnha auriiek, um 
kurz darauf Obezkommandferend« 
d« Streitkräfte zu werden. Er ist ein« 
Hl pt am höchsten deko rierten Offiyjpr p 
Südafrikas 

Die Zielstrebigkeit, die ihn als Sol- 
dat ausgezeichnet hatte, prägte auch 
seine zweite Karriere als Politik«. 
Sein „preußisch« Führungsstü“ hat 

ihm im KahinaM; Rutha Anarkawuung 

und Respekt eingebracht Mit Poßzei- 
minister Louis Ie Grange nnri Außen- 
minister Roelof Botha verbindet ihn 
zudem eng« Teamgeist, d« ange- 
sichts des Schlags gegen die Swapo in 
Angola und der laufenden Verhand- 
lungen rnttMopambiquevon besonde- 
rer außenpolitisch« Itedeutung ist 



fremden Gestirnen Titan häufiger vorkommt als auf der Erde. Diese Tatsache hat 
etwas Geheimnisvolles. Sie rückt Titan in den Bereich der Faszination, die wir 
Menschen bei allem empfinden, was der Weite des Alls entstammt. Die Losgelöstheit 
von der Erde, die der kühl bläuliche Silberschimmer des Titan ausstrahlt, entspricht 
seinen tatsächlichen Eigenschaften. So nimmt das wertvolle Titan aufgrund seiner 
außergewöhnlichen Härte, seines hohen Schmelzpunktes bei 1.665 °C und seines im 
Gegensatz zu anderen edlen Metallen vergleichbar niedrigen spezifischen Gewichtes 
bei der Erforschung des Weltraumes eine wichtige Rolle ein. Ob wir das edle Titan 
mit der Faszination der Sterne verbinden oder mit der befreienden 
Vorstellung des Menschen, sich von der Erde zu lösen, immer strahlt 
dieses Metall eine außerirdische Aura aus - scheint es den Göttern 
näher zu sein als uns Menschen. 


O 

OMEGA 


Mehr über die Omega Titan erfahren Sie bei Ihrem Omega Konzessionär oder bei der Uhren-Handelsgesellschaft mbH, Königsteiner Straße 5a, 6232 Bad Soden. 
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„Nazi aus DDR 
will Israel 
Moral lehren“ 

AP, Genf 

Zu einem scharfen Wortwechsel ist 
es gestern in der Sitzung der UNO- 
Menschenrechtskommission in Genf 
gekommen, nachdem der israelische 
Botschafter Efraim Dowek dem Lei* 
ter der „DDR“ -Delegation vorgewor- 
fen hatte, er sei am 20. April 1944 der 
NSDAP beigetreten und als damali- 
ger Judenhasser heute von kollekti- 
vem Haß gegen den jüdischen Staat 
erfüllt Dowek bezog sich dabei auf 
die Antrittsrede des „DDR“-Vertre- 
ters Professor Hermann Klenner, der 
vor der Kommission Israel flagranter 
Menschenrechtsverletzungen und ei- 
ner massiven Eskalation des „Staats- 
terrorismus“ gegenüber Arabern be- 
schuldigt hatte. 

Der israelische Diplomat, der als 
Beobachter an der Sitzung teilnimmt, 
äußerte ironisch „Verständnis“ da- 
für, daß Klenner mit der NSDAP- 
Mitgliedsnummer 9756141 heute Isra- 
el „Unterricht in internationaler Mo- 
ral und Menschenrechten“ erteile. 
Klenner verwahrte sich „kategorisch 
gegen diese Verleumdung“. Über die 
politisch e Ve rgangenheit Klenners 
hatte die WELT in ihrer Freitagsaus- 
gabe berichtet. 

Springer wünscht 
Diepgen Erfolg 

DW. Berlin 

Der Berliner Verleger Axel Sprin- 
ger hat Eberhard Diepgen in einem 
Telegramm zu seiner Wahl zum Re- 
gierenden Bürgermeister von Berlin 
gratuliert In dem Telegramm 
wünscht Springer „dem neuen Regie- 
renden Bürgermeister von Berlin 
Gottes Segen und Erfolg für das hohe 
Amt“. Weiter heißt es in dem Tele- 
gramm: „Die Bewahrung der Freiheit 
und der Sicherheit dieser schicksal- 
haften wie unvergleichlichen Stadt 
ist und bleibt nationale Aufgabe für 
alle Deutschen.“ 


Sacharow be kam Post 
aus Düsseldorf 

KNA, Bonn 

Ein Solidaritatsbrief einer Düssel- 
dorfer Hausfrau an den nach Gori 
verbannten Friedensnobelpreisträ- 
ger Andrej Sacharow hat offensicht- 
lich den Empfänger erreicht Bei der 
Absenderin ging jetzt der von Sacha- 
row persönlich Unterzeichnete Rück- 
schein ein. Die Internationale Gesell- 
schaft für Menschenrechte (IGfM) in 
Frankfurt meiste dazu, das Durch- 
brechen der Isolation Sacharows we- 
nigstens in diesem „postalischen Ein- 
zelfall“ sei ein weiterer bescheidener 
Teilerfolg der intensiven Bemühun- 
gen für eine Freilassung des Nobel- 
preisträgers. Er könne als Zeichen 
dafür gewertet werden, daß die zahl- 
reichen Briefe, die in den letzten Wo- 
chen an Sacharow geschickt wurden, 
eine erste Lockerung der Haltung der 
sowjetischen Behörden bewirkt hät- 
ten. Zuvor waren an Sacharow adres- 
sierte Briefe mit dem Vermerk „Emp- 
fänger unbekannt verzogen“ zurück- 
geschickt worden. 


Späth entschuldigt 
sich bei Strauß 

AP, Stuttgart 

Der baden-württembergische Mini- 
sterpräsident Lothar Späth hat sich 
am Freitag bei seinem CSU-Kollegen 
FranzJosefStrauß dafürentschuldigt, 
daß der bayerische Regierungschef 
von einer CDU-W ahlkampfveranstal- 
tung in Göppingen ausgeladen wurde. 
Der Kreisverband, dem auch Verteidi- 
gungsminister Manfred Wörner ange- 
hört hatte Strauß vor einigen Tagen 
mitgeteüt, er sei wegen seiner Haltung 
in der Affäre Wörner /Kießling in 
Göppingen nicht gern gesehen. Späth 
bedauerte nach Angaben des Stuttgar- 
ter Staatsministeriums in einem Tele- 
fongespräch mit Strauß, daß dieser 
„kreisspezifische Vorgang“ den Ein- 
druck habe erwecken können, als sei 
das zwischen der baden-württem- 
bergischen CDU und der CSU beste- 
hende „hervorragende Verhältnis“ in 
irgendeiner Weise belastet Späth ha- 
be Strauß versichert, er sei in Baden- 
Württemberg „stets willkommen“. 


Ristock beharrt auf 
alliierter Präsenz 

AP, Berlin 

Die Präsenz der drei westlichen 
Alliierten in West-Berlin ist nach den 
Worten des Berliner SPD-Spitzenkan- 
didaten Harry Ristock für seine Partei 
„nicht kompromißfähig". Ristock be- 
tonte am Freitag in Berlin, wer mit der 
SPD zusammengelten wolle, müsse 
die Anwesenheit und vollen Rechte 
der Schutemachte anerkennen. Dies 
habe er seinen Gesprächspartnern in 
den Vereinigten Staaten deutlich ge- 
macht, die ihn im Verlauf seines jüng- 
sten USA-Besuchs immer wieder auf 
das Verhältnis der Berliner SPD zu 
den Alternativen angesprochen hät- 
ten. Darüber hinaus sei eine Koalition 
mit einer anderen politischen Grup- 
pierung nur möglich, wenn diese sich 
klar von der Gewalt zur Durchsetzung 
politischer Ziele distanziere. 


Der Fall Bastian führt zu neuer 
Diskussion über die Rotation 

Fraktionsmitglieder sind empört über Wortbrach / Petra Kelly verteidigt General 


STEFAN HEYDECK, Bonn 

Gert Bastian ist aus seiner Fraktion 
„herausgepreßt“ worden, empört sich 
Milan Horacek lautstark vor dem 
Fraktionssitzungssaal im Bonner Ab- 
geordnetenhochhaus Am Tulpenfeld. 
Wenige Meter von Horacek entfernt 
mutmaßt ein anderer Abgeordneter 
der Grünen mit Blick auf die SPD, 
Bastians „Rechnung wird wohl nicht 
aufgehen“. Kure vorher hält es Frak- 
tionssprecher Otto Schily auf einer 
Pressekonferenz für „ausgeschlos- 
sen“, daß die Grünen mit dem nun- 
mehr fraktionslosen ehemaligen Ge- 
neral weiter Zusammenarbeiten 
könnten. 

Kaum hat Schily den Saal verlas- 
sen, stürmt dessen Kollegin Petra 
Kelly vor Kameras und Mikrophone 
und bezeichnet dessen Absage als 
„sehr tragisch“. Dagegen wiederum 
meint Hannelore Saibold, Nachrük- 
kerin auf der bayerischen Landesliste 
rächt weniger energisch: „Die Grü- 
nen lassen sich nicht erpressen.“ Das 
gelte sowohl für Bastian als auch für 
Herbert Gruhl,der als einer der Väter 
der Ökologiebewegung vor Jahren 
unter Mitnahme Mandat« aus 
der CDU^CSU-Bundestagsfraktion 
aus Protest ausgeschieden war. Ange- 
sichts dieses Durcheinanders meinte 
ein Beobachter „Das ist kein Gra- 
benkampf mehr. Das ist schon das 
reine Chaos.“ 

Bastian hatte am Donnerstag mit 
seinem dreiseitigen „Kündigungs- 
schreiben" bei den Grünen eine La- 
wine hektischeer Aktivitäten losge- 
treten. Unmittelbar nach der Plenar- 
debatte trat die bisher 28köpfige 
Fraktion zu einer Krisensitzung zu- 
sammen. Man tagte bis gestern um 
ein Uhr. Der Verlauf wurde als „dra- 
matisch“ geschildert 

Kurz nach Beginn der zunächst 
nichtöffentlichen Konferenz holte 
Roland Vogt der jetzt den Platz Ba- 
stians im Vf>i 4pidigiing«gnssrhiiB <JeS} 
Bundestags einnimmt, den General 
in den FraktionssaaL Der 60jährige 
lehnte es unter Hinweis auf seinen 
Brief ab, noch einmal die Gründe für 
seinen Auszug zu wiederholen, wollte 
statt dessen liebe- diskutieren. In 
dem Schreiben hatte er dagegen pro- 
testiert, daß «für seine Forderungen 
nach besseren Arbeitsbedingungen, 
finanziellen Umschichtungen und ei- 
ner „Entzerrung unserer psychisch 
und physisch gleichermaßen un- 
glücklichen Situation in Bonn“ keine 
Mehrheit Sude. Mehrfach mußte er 
sich Vorhalten lassen, daß er entgegen 
seines Versprechens bei der Nominie- 
rung zum Bundestagskandidaten in 
München sein Mandat jetzt nicht zu- 
rückgebe. 

In dieser Situationmeldete sich der 
Abgeordnete Wolfgang Ehmke, dem 


ebenfalls Austrittsabsichten nachge- 
sagt werden, mit einer persönlichen 
Erklärung zu Wort ~Ehmke. der wie 
Bastian der Fraktion einen Ford e- 
rungskatalog vorgelegt hatte (WELT 
v. 8. 2.), versicherte er habe keine Plä- 
ne, dem General „zu folgen“. Sollte es 
den noch zu pju wn Rückzug kommen, 
so würde er „niemals“ sein Mandat 



Gert Bastian 

mitnehmen. Im einem WELT- 
Gespräch hatte er zu Beginn der Wo- 
che erklärt, „unter Umständen“ 
könnte er seinen weiteren politischen 
Weg „überdenken“. 

Sollten sich noch zwei weitere Ab- 
geordnete wie Bastian verhalten, 
würden die Grünen Ihren Fraktions- 
status verlieren. Die Folge wäre, daß 
ihre Mittel für die par lamprita rische 
Arbeit, die sich in diesem Jahr auf 
rund acht Millionen Mark belaufen, 
erheblich gekürzt würden. 

Vor diesem Hintergrund versicher- 
te Schily gestern vor Journalisten, 



Petra Kelly 

frpiner aus der jetzt 27 Mitglieder 
starken Fraktion werde bei einem 
möglichen Ausscheiden ins Lager der 
Fraktionslosen wechseln. Es gebe 
auch niemanden bei den Grünen, der 
„Überlegungen in dieser Richtung 
ansteUt“. 

Nach den Worten von Schily habe- 
die Fraktion für die Entscheidung 
von Bastian „nicht das geringste Ver- 
ständnis“ gezeigt Er sei aufgefordert 
worden, das Mandat zurückzu geben. 
Genauso massiv wandte sich Uli 
Toost vom Bundesvorstand gegen 
den General: Die Parteibasis werde 
dessen „Schritt nicht billigen“. Er 


Regierung stellt BND 
ein gutes Zeugnis aus 

Andere Akzente für die Aufklärungsarbeit des Dienstes 


MANFRED SCHELL, Bonn 

Die Diskussion in der Öffentlich- 
keit üb« den Militärischen Ab- 
schirmdienst (MAD) hat auch den 
Bundesnachrichtendienst (BND) in 
das öffentliche Blickfeld gerückt Der 
BND ist mit seinen rund 6500 Mitar- 
beitern der größte der drei Geheim- 
dienste der Bundesrepublik Deutsch- 
land und als einzi ger dem Chef des 
Kanzleramtes, Staatssekretär Walde- 
mar Schreckenberg«, direkt unter- 
stellt Die Bundesregierung ist mit 
den Aufklarungsergsbnissen des 
BND zufrieden, und sie sieht in sei- 
nen Informationen und Analysen 
auch ein JCorrektiv“ zum Beispiel 
für die Bewertung der Berichte aus 
anderen ihr zur Verfügung stehenden 
Quellen. Ln Bundeskanzleramt bat 
man sich darauf eingestellt, daß jetzt 
in gewissen Magazinen die Arbeit des 
BND „durchleuchtet“ werden soll. 

Der Chef des Kanzleramtes hat an- 
dere „Akzente“ für die Aufklärungs- 
arbeit des BND gesetzt Wie aus gut 
unterrichteten Kreisen zu vernehmen 
ist, hat die Bundesregierung üb« die 
militärische Aufklärung hinaus dem 
BND vorgegeben, in stärkerem Maße 
ein möglichst breites und zutreffen- 
des Lagebild üb« politische, wirt- 
schaftliche und soziale Entwick- 
lungsprozesse zu liefern. Dahinter 
steckt die Erkenntnis, daß - wie zum 
Beispiel in Polen - militärische Er- 
eignisse in den meisten Fällen ein 
Ergebnis solch« gesellschaftspoliti- 
schen Konflikte darstellen. Häufig ist 
d« Vorwurf laut geworden, der BND 
betreibe Geheimdienstarbeit „vom 
Sofa“ aus, oder er stütze sich gutteüs 
auf die Auswertung von Zeitungen. 

Arbeit vor Ort 

Ein solches Urteil wird im Bundes- 
kanzleramt zurückgewiesen. Natür- 
lich könne ein Geheimdienst nicht 
jeden Tag streng geheime Top-Nach- 
richten liefern, aber Wert werde auf: 
die kontinui«liche "Berichterstattung 
gelegt Außerdem hätten sich die 
BND-Berichte sehr häufig als zutref- 
fend« «wiesen als Informationen, 
die auf anderen Kanälen eingegan- 
gen seien. Dieses positive Urteil üb« 
den BND werde bei den Geheim- 
dienstchefs unserer .Verbündeten 
geteilt 

Vor allem mit dem Ziel, die Kosten 


zu senken, hat Schreckenberg« als 
der Koordinator - nicht der Kontrol- 
leur - d« drei Geheimdienste in Ge- 
sprächen mit verbündeten Diensten 
den Gedanken der „Arbeitsteilung“ 
eingebracht 

. Der BND ist mit sein« Aufklä- 
rungsarbeit im „Östlich«i Vorfeld“ 
d« NATO unübertroffen, was natür- 
lich auch auf die geo politische Lage 
der Bundesrepublik Deutschland zu- 
rückzu führen sei. Die Technik spielt 
bei dies« Aufklärungsarbeit eine 
sehr große Rolle. Vor allem der frühe- 
re BND-Präsklent Kinkel hat die 
technische Ausrüstung fordert Audi 
hfer wurde eine gewisse Korrektur 
angebracht Der BND solle sich, so 
die Anweisung aus Bonn, nicht zu 
sehr auf technische Mittel stützen. 
Auch die Aufklärung „durch Men- 
schen“ vor Ort sei erforderlich. 

Gesetzliche Grundlagen 

Im BND selbst gibt es Diskussio- 
nen. Zum Beispiel darüb«, wie die 
Spitze des Geheimdienstes künftig 
personell aussehen soll Unentschie- 
den ist, ob der jetzige Präsident Eb«- 
hard Blum, dessen Amtszeit Mitte 
des Jahres ausläuft, weiter im Amt 
bleibt Dies hatte man ihm bei Antritt 
des Dienstes in Aussicht gestellt Die 
Entscheidung darüber steht noch 
aus. Vorgesehen ist, daß BND- Vize- 
präsident Norbert Klusak eine „ande- 
re Verwendung“ erhält Wohin er ver- 
setzt werden soll, ist noch unklar 
Klusak ist politisch« Beamter und 
könnte als solch« in den einstweili- 
gen Ruhestand versetzt werden. Ab« 
davon hat man Abstand genommen. 

Ohne größere Diskussionen ist das 
von Schreckenberg« erlassene neue 
Organisationskonzept des BND ak- 
zeptiert worden. Neue Abteilungslei- 
ter wurden berufen. Ate ein „Ge- 
winn“ wird im Kanzleramt auch be- 
wertet daß d« BND „aus jeder par- 
teipolitischen Diskussion herausge- 
kommen ist“. Dem BND sei bewußt 
daß das „Inland nicht sein Feld ist“. 
Em BND-Gesete wird im Kanzleramt 
nicht für erforderlich gehalten, weil 
man damit die „Vielfalt“ der Aufga- 
ben des nicht um- 

schreiben könne. Außerdem gebe es 
für die Arbeit des BND durchaus 
gesetzliche Grundlagen, zum Bei- 
spiel des Biwdeshaushaltsgesetz. 


fügte hinzu: „Für uns ist Bonn und 
Gert Bastian nicht der Nabel der 
Welt“ 

Für zusätzliche Verwirrung sorgte 
Petra Kelly, die am Morgen eine Rei- 
he von Rundfunkinterviews gegeben 
hatte, anschließend eine gemeinsame 
Pressekonferenz mit Bastian wegen 
einer Kreislaufschwäche absagte und 
sich dann doch als dessen Verteidige- 
rin den Jour nalisten stellte. Schließ- 
lich sei « als General und damalig« 
Unterstütz« des Krefeld« Appells 
von den Grünen zunächst als „Wahl- 
maschine“ tunworben worden. An- 
schließend habe « sich ab« immer 
wieder wegen seines Militärberufe 
rechtfertigen müssen. Die „Art d« 
Zermürbung* und die „Schlamperei“ 
müßten aufhören, forderte sie «regt 

Wie hart die Fronten aufeinander- 
prallen und wie groß die Spannungen 
üb« den Fall Bastian hina us sind, 
machte a uc h Schily mit Blick auf den 
künftigen politischen Weg cter Grü- 
nen deutlich. Zur auch von ihm wie- 
derholt ins Gespräch gebrachten 
Möglichkeit <*inar Z usammenar beit 
mit d« SPD meinte er. „Ich gedenke, 
meinen bisherigen Standpunkt zu 
vertreten.“ Er wolle den Begriff vom 
„Juniorpartner“ aTlerriings „beerdi- 
gen“, weil die Grünen ein Bündnis 
mit der SPD „nicht aus einer Schwä- 
cheposition heraus, sondern aus 
selbstbewußten Positionen“ schlie- 
ßen konnten. Weil jedoch d« Kon- 
flikt zwischen Realpolitikern und 
Fundamentalisten noch nicht ausge- 
tragen sei, sollte jetzt am 2L Februar 
üb« die Frage „Regterungsbeteili- 
gung otter Fundamectalopposition“ 
beraten werden. Außerdem soll es um 
die intern umstrittene Haltung zur 
35-Stunden-Woche gehen. Schließ- 
lich will eine Sterke Gruppe versu- 
chen, Abschied von dem DKP- 
initiferton Krefeld« Appell zu neh- 
men. Dazu haben sich Petra Kelly 
und noch vor seinem Ausscheiden 
auch Bastian pntKrhlngwv 

Weiter ungeklärt und ums tr itten, 
so wurde auch gestern wieder deut- 
lich, ist das Problem der Nachrück« 
und die Rotationsfrage. Darüb«, so 
forderte Hannelore Saibold, müsse 
endlich eine Diskussion stattfinden. 
Sie bezeichnete die Nachrück« als 
„Neg« (ter Fraktion“, weil sie ihre 
Arbeit im Namen der „Vorrücker“, 
wie die Abgeordneten bei den Grü- 
nen jetzt heißen, leisten müßten. Au- 
ßerdem gebe es den „unseligen 70- 
Prozent-Beschluß", mit dem ein Par- 
teitag das Rotationsprinzip für einzel- 
ne Abgeordnete auß« Kraft setzen 
kann. Selbst wenn sich die Fraktion 
darüb« verständigen sollte, ist d« 
nächste Krach beim Parteitag im 
März schon vorprogrammiert 
Seite 2: D« Hospitant 


Afrika-Debatte: 
Bonn weiter für 
friedlichen Wandel 

rtr/AP/dpa, Bonn 

In d« Afrika-Debatte des Deut- 
schen Bundestages unterstrich ge- 
stern fipnministpr Hans . 

Dietrich Gensch«, die Bundesregie- 
rung wolle weiterhin mit ein« Politik 
des friedlichen Wandels“ und d« 
Kontinuität zur Beruhigung d« Situa- 
tion im südlichen Afrika beitragen. 
Gensch« «klärte, die Bundesregie- 
rung betrachte unverändert die Süd- 
afrikapolitik als einen Teil ihrer Frie- 
denspolitik. Sie begrüße den Rückzug 
d« südafrikanischen Truppen aus An- 
gola und die Bereitschaft d« Süd west- 
afrikanischen Volksorganisation 
(SwapoX für 30 Tage die Kampfhand- 
lungen gegen die Südafrikaner einzu- 
stellen. 

D« frühere FDP -Generalsekretär 
und jetztige SPD-Bundestagsabge- 
ordnete Günter Verheugen warf dage- 
gen cter Regierung vor, mit ihrer Poli- 
tik gegenüb« dem südlichen Afrika 
niemand en mfri p ftermigtollen. Ver- 
heugen sah eine zerstrittene Regie- 
nmgskoalition in dies« Frage und 
zitierte den CSUt V orsitzenden Franz 
Josef Strauß, d« die Antwort der 
Bundesregierung auf die große Anfra- 
ge d« SPD zur Afrika-Politik als 
„gespentisch irreal“ und „hanebüche- 
nen Unsinn“ bezeichnet habe. D« 
SPD-Abgeordnete Alwin Brücksagte, 
es werde viel Bhit fließen, wenn es im 
südlichen Afrika nicht zu ein« friedli- 
chen Lösung komme. 

Für die CDU verurteilte Hans Ster- 
cken den „ABeinvertretungsan- 
Spruch“ der Swapo für Namibia. Er 
sprach sich dafür aus, den Willen zur 
Vers öhnung im südlichen Afrika zu 
stärken. Der CSU- Abgeordnete Hans 
Graf Huyn meinte, die Frontstaaten 
wie Angola, Sambia und Zimbabwe 
seien kommunistisch unterwandert 
W« den Abzug d« südafrikanischen 
Truppen fordere, handele irreal, solan- 
ge es noch Kubaner und KGB-Agen* 
ten in den Frontstaaten gebe. - 

Im Namen der Grünen sprach Wal- 
ter Schwerminger von ein« „ge- 
schichtlichen Schuld d« Deutschen 
in Namibia“. Die Bundesregierung 
müsse dah« alles tun, um der. Bevöl- 
kerung des früheren Deutsch-Süd- 
west- Afrika zur Unabhängigkeit, zu 
verhelfen. Südafrikahabe die Schwar- 
zen mit Zwangsumsiedlung, Verhaf- 
tungen, Druck und Folter zu Fremden 
im eigenen Land gemacht 


Halstenberg: Kassenbuch 

mit schwarzen Zahlen 

Nachfolger des SPD-Schatzmeisters noch offen 

PETER PHILIPPS, Bonn HansJürgen Wischnewsto hatteach 
Mit ein« Rede »Der Weg zum Esse- bereits im September gegenüber er 
n« Parteitag“ wird der SPD-Vorsiti WELT festgelegt, daß er „kein 
zende Wffly Brandt am Dienstag vor Mensch für ein solches Amt sa m 
den Delegierten des erweiterten Par- der SPD wird erwartet, daß die hnz- 
teirates in Fellbach bei Stuttgart auf- Scheidung erst unmittelbar vordem 
treten. Mit dieser Sitran g im Südwe- Parteitag auf einer Vorstandssitzung 
sten wollen die Sozialdemokraten fallen wird. 

zwar auch ein Zeichen im Landtags- Auch üb« die anderen Personaura- 

wahlkampf setzen und außerdem soll gen wird Montag in Stuttgart noch 
das Europa-Wahlprogramm verab- keine Entscheidung erwartet. Denn 
schiedet werden, ab« der Bundes- mit dem sicheren Ausscheiden von 
pa rtefog im Mai steht im Zentrum, Helmut Schmidt aus dem Parteivor- 
auch während d« Beratungen des stand und dem erwarteten vonHel- 
Parteivorstands am Vortag im Stutt- mut Rohde, Inge Donnepp und Klaus 
gart« Landtag. Matthiesen werden weitere Platte 

Dazu gehört auch, Schatzmei- frei, die auch nach dem Regional- 
ster Friedrich Halstenberg offiziell Proporz vergeben werden. 
seinen Verricht auf eine erneute Kan- Elbenfalls nur eine Diskussion und 

Hif fofur für dieses Amt «klären wffl. noch keine Beschlüsse wird es v«- 
Wie es in «*»*»»* nordihein-westfäli- mutlich üb« die Leitantrage des Par- 
grVu»»i TTpimaf rir ganigatin n heißt, ha- teivorstands für den Essen« .Partei- 
be Halstenberg diesen Schritt bereits tag geben. Sie werden sich schwer- 
am vergangenen im Wpin»n punktmäßig mit den Fragen der Wut- 

Kreis des Partci' praffiHi^img an gfelnin - Schafts- und Aibeitsmarktpoliük so- 
digt wie mit den von d« Bahr-Kommis- 

Wie die WELT bereits im Septem- sion entwickelten Strategieuberie- 
ber 1983 berichtete, zwingen gesund- gungen für das westliche B ün d n is 
heitliche Gründe den ehemaligen beschäftigen, 
nordrhein-westfalischen Finanzmini- Dabei hat es inzwischen vor allem 
ster, auf seine sichere Wiederwahl zu von Mitgliedern des „Seeheim« 
verzichten. & hat in cfe" vergange- Kreises“ in d« Bundestagsfraktion 
nen Jahren mit harter Hand die Fi- Bedenken darüb« gegeben, von Fi- 
nanzen d« SPD und ihres Parteiblat- ternativan Strategien“ zu sprechen, 
tes „Vorwärts“ saniert. Nachdem der wie im ersten Entwurf der Bahr- 
Bundestag inzwischen die neuen Par- Kommission geschehen. Damals ar- 
teifinanai eruri g su RiehtliTiitm be- beitete auch (ter ehemalige Bundes- 
schi ossen konnte Halstenberg vn teidigüngsnilnlst« Hans Apel in 

in <»inp.r Art erster Ahsrhlu Bhilanz dies« Kommission noch mit 
sein« Arbeit deshalb in d« letzten Die Kritiker befürchten, daß dies« 
Ausgabe cter Mrtglipd «.Z intseh rift Begriff die Gefahr in sich birgt, daß 
„sm-magazin“ nicht ohne Stolz, v«- die SPD wied« einmal im Bereich 
lriiTtdt>n J daß « das Kassenbuch nyh (ter Sicherheitspolitik in den V«- 
jahrelangen Mülionen-Verlusten mit, dacht geraten konnte, „an den Rän- 
sch warzen 7-phWn übergeben Inwn dem auszufransen“. Sie wollen ver- 
üb wo hl Thema Halstenberg- hindern, daß auch die „alternativen 

Nachfolge dwn vergangenen Strategien“, die bei Grünen und an- 

Herbst «nst/*ht gib t es noch kpinp deren Mitgliedern der „Fried ensbe- 
Entscbeidung üb« die Person. D« wegung“ diskutiert werden, hierun- 
als mnglichpr Nachfolger gpnanntp ter subsumiert werden könnten. 


Jaruzelskis ■■■ 
Forderung an das 
Hilfsprogramm 




DW.Botm 


SPD auf der Suche nach 
der Zukunft der Arbeit 

Glotz: Fortschritt ja, aber keine blinde Modernisierung 


PETER PHILIPPS, Bonn 

Die SPD-Führung will sich auf die 
Suche nach d« „Zukunft d« Arbeit“ 
begeben. So lautet jedenfalls das 
Leitmotiv für fünf geplante „Werk- 
stattgespräche". Datei geht es nicht 
in erster i.fniA um wi ssenscha fti irh- 
theoretische Dispute, im Elfenbein- 
turm, sondern die Gesprächsreihe ist 
eingebettet in die sozialdemokrati- 
sche .Unterstützungskampagne für 
die gewerkschaftlichen Forderungen 
, nach Arbeitszeitverkürzungen. 

„Technologische Entwicklung und 
Arbeitsplätze* stand als Titel üb« 
dem ersten „Werkstattgespräch“. 
Auch die USA, vor allem ater imm« 
wied« Japan geisterten als Paradig- 
mata durch alle Argumentationen. 
Hi« finhiedpw ach die Geist«. Vor 
flfl pm von den Disputanten aus dem 
gewerkschaftlichen und dem grünen 
Lag« wurden die erfolgreichen Asia- 
ten als abschreckendes Beispiel dar- 
gestellt, dem wir nicht nacheifem 
dürften. 

SPD-Bundesgeschäftsfühier Peter 
Glotz skizzierte in sein« Einleitung 
die Position sein« Partei: Ein „klares 
Ja zum technischen Fortschritt“, 
ab« keine „blinde Modernisierung“. 
Notwendig sei aus sozialdemokrati- 
sch« Sicht eine „sozial gesteuerte 
Innovationspolitik“, in d« Produkte 
und Entwicklungen Priorität erhiel- 
ten, die Umwelt und Lebensqualität 
verbesserten. Allerdings sei die »Auf- 
geschlossenheit" von Arbeitnehmern 
und Gewerkschaften für neue Tech- 
nologien nur dann zu erhalten, wenn 
gleichzeitig gezielt die Arbeitslosig- 
keit bekämpft werde. 

D« baden-württembergische SPD- 
Vorsrtzende Ulrich Lang, Opposi- 
tionsführer in einem Land, das nach 
sein« Wertung „inmitten d« bun- 
desdeutschen Tristesse * fest ein 
kraftstrotzendes Wirtschaftswunder- 
land zu sein scheint“, griff das Stich-, 
wort von der „sozialen Kontrolle“ be- 


reitwillig auf. Dabei deutete er die 
Grenzen staatlich« EinflnBnahmp 
auf die technologische Entwicklung 
an und warb dafür, daß d« Tfalhteitw 
doch ein Verbündeter von eheigi e-/ 
rohstoffsparenden Verfahren und 
Produkt«! sei Vor einem Forum, auf 
dem später von Gewerkschaftsv«- 
tretem „unsere sozialen Errungen- 
schaften“ einmal mehr durch die Mo- 
dernisierung d« Wirtschaft gefähr- 
det gesehen wurden, beschwörte 
Lang ausdrücklich die „Chancen d« 
neuen Technologien“ und der „Re- 
vitalisierung“ d« bestehenden Indu- 
strien. 

Heik Afheldt, Vorsitzend« d« Ge- 
schäftsführung cter Basel« Prognos 
AG, ist optimistisch, daß aus dem 
„riesigen Kaufhaus* des Forschungs- 
und Entwickhmgssektors in den 
nächsten Jahren „etwas herauskom- 
men“ wird Nach den Prognosen sei- 
nes Unternehmens werden sich die 
wesentlichen Entwicklungen auf Ge- 
biete konzentrieren, auf denen es be- 
reits heute „allgemein akzeptierte 
Engpässe“ gebe. Dazu gehörten die 
Bereiche neue Kommunikations- 
und Infonnations- sowie Bürotech- 
nik, die Automationstechnik zur Pro- 
duktionssteuerung, die Bearbei- 
tungs- und Verfahrenstechnik sowie 
d« Bereich der zu entdeckend«! 
neuen Materialien. 

Einig waren sich Reinald von Gi- 
zycki vom BateUe-Institut und der 
Vorstandsvorsitzende d« Bertels- 
mann AG, Mark Woessner, daß das 
derzeit in Europa vorherrschende so- 
ziale Klima den Einsatz der Mikro- 
elektronik abbremst Dabei hielt 
Woessner ein eindringliches Plädoy- 
er für ein „klares Bekenntnis zur Pro- 
duktivität, Effektivität und offensi- 
ven technologischen Nutzung“. Ein 
groß« Teil unserer wirtschaftlichen 
Probleme hänge auch z usammen mit 
dem „vielfältigen Verlust an Lei- 
stungsmotivation und Motivation für 
echte Leistungseliten". 


Saudis warnen den Kanzler 
vor „Beschränkungen“ 


Reaktionen auf Kohls Erklärung im Bundestag 


DW/dpa, Riad/Bonn 
' Saudi-Arabien hat „alle Bedingun- 
gen oder Beschränkungen“ zurück- 
gewiesen, die sein „legitimes Recht 

auf Selbstverteidigung“ behindern. _ 

Riad reagierte damit auf eine Erklä- Weltmarkt offensteht Wir haben uns 
rting von Bundeskanzler Kohl vor bisher solche Erklärungen aus Grün- 
dern Bundestag, in d« der Kanzter den der Politik und guten Erziehung 
meinte, bei d« Entscheidung, Waffen : ohne Kommentar angehört. Da sie 
an Saudi-Arabien zu liefern, winden ater nun aus dem Munde des Bun- 
die Sicherbeitsinteressen Israels deskanziers selbst zu hören sind, sind 
berücksichtigt wir gezwungen, eine klare und präa- 

In ein« im saudi-arabischen Rund- ~ se Erklärung über unsere Position in 
funk verlesenen offiziellen Erklärung . dies« Angelegenheit zu geben.“ 
hieß es dazu am Freitag: „Wir verfol- Unmißverständlich kritisierte Riad 
gen mit tiefstem Bedauern die wider- die Aussage Kohls und drohte mit 


sehen Regierung freie Hand ließ, wel- 
che Waffen sie dem Königreich ver- 
kaufen will“. 

„Saudi-Arabien hat das Recht sei- 
nen Bedarf frei zu wählen, da der 


Die Warschauer Fühnmguuter Ge- 
neral Jaruzelski hat neue Bedi ng^ 
gen an die Realisierung des von west- 
europäischen Bischofifconfaenan < 
geplanten Hilfspiograroms fitt *e 

Ehe Wwirtschafl gffifeüt 

Warschau verlangt jetzt daß 50 Pro- 
zent cter Mittel des vorgesehenöl 
Fonds an die Staatsgut« und land- 
wirtschaftlichen Produktionsgenos- 
senschaften fließen sollen. Das Pro- 
jekt üb« das seit etwa eineinhalb 
Jahren konkret gesprochen wird, war 
ursprünglich als Hilfe für die private 
Landwirtschaft und das Kleinhand- 
werkgedacht 

Wie verlautet soll auch die 

Zulieferindustrie d« Agrarwirtschaft 

in das Programm einbezogen wer- 
den. Zu den Zulieferern zahlt die 
Bereifirngsindustrie, die die pohu- 
sehe Armee versorgt Kntiter des * 
Vorhabens in kirchlichen Krexsenbe- 

furohten deshalb, daß üb« das Hfife. 

Programm indirekt das polnische Mi- 
litär gestärkt wird- Polen, so heißt es 
vielfach, sei inzwischen in wirtschaft- 
licher Hinsicht zu einem „Faß ohne 
Boden“ geworden. Die aus Spenden 
und Kirchensteuennitteln auraibnn- 
genden Betrage würden versickern. 

Das erste Projekt d« geplanten 
Hilfe für Polen aus dem Westen soll 
noch in diesem Jahr gestartet wer- 
den. Dafür sind 20 Millionen Mark 
vorgesehen. Geplant ist die Finanzie- 
rung ein« Fabrik zur Produktion von 
Schädlingsbekämpfungsmitteln. 

Walesa nimmt 
Ehrendoktor an 

dpa, Dundee 

Der polnische Arbeiterführer Lech 
Walesa hat einen Ehrendoktortitel 
d« juristischen Fakultät der schotti- • 
sehen Universität Dundee angenom- 
_ men, (ter am 13. Juli v«liehen wer- 
den soll. Dies wurde gestern offiziell 
mitgeteilt. Der frühere Führer der 
verbotenen Gewerkschaft „Solidari- 
tät“ und Träger des Friedensnobel- 
preises hat in einem Brief an die 
Universität Dundee sein Interesse 
bekundet, die Auszeichnung persön- 
lich entgegenzunehmen. Vorausset- 
zung sei allerdings die Erlaubnis der 
polnischen Behörden zur Wiedereifr 
reise in seine Heimat Walesa betonte, 

« sehe den Ehrendoktor als „Aner- 
kennung d« Ideen und Methoden“ 
von „Solidarität“ an und nicht als 
persönliche Auszeichnung. 

Protest beim IOC 
gegen RFE- Ausschluß 

dpa, Washington 

Heftige Kritik am Ausschluß d« 
amerikanischen Send« Radio Free ^ 
Europe/Radio Liberty von d« Be- * 
richterstattung üb« die Olympi- 
schen Winterspiele in Sarajevo hat 
(ter Präsident, d« Anstalt, James 
Buckley, in Washington geübt In ei- 
ner Pressekonferenz legte « „schärf- 
sten Rötest“ gegen die Entschei- 
dung ein und bezeichnete sie als „dis- 
kriminieretid“. Das IOG-Exekutivko- 
mitee habe sich fite politische Zwek- 
ke be nut z e n Lassen. D« Sowjetunion 
sei ein seit langem angestrebter Pro- 
paganda-Erfolg beschert worden. 

Scharf ging Buckley mit dem ame- 
rikanischen Mitglied des Exekutiv- 
komitees, Julian Roosevelt, ins Ge- 
richt dessen V«hatten « „erschrek- 
kend“ nannte. Roosevelt habe nicht 
nur für den Ausschluß gestimmt 
sondern dabei auch noch eine führen^ 
de Rolle gespielt und das sowjetische 
Aogument übernommen, cter Send« 
sei ein Propaganda-Instrument 

Mitterrand berät in 
Athen über EG-Krise 

AP, Athen ^ 

über Ä der ‘ 
Europäischen Gemeinschaft ist der 
fcpajssche Staatspräsident Fran- 

emgrtroffen. Am Flughafen wurde« - 
von Muusteipxfrsident Andreas PS- ' 
^dreou und dem Minister für EG- 
The odor Ptogatos, begrüßt 
Unmittelbar nach d« Ankunft fuh- 
ren die Politik« zu einem Arbeitses- 

sen in em nah^degenes Hotel 

für März ge- ' 

Spfhl ^d^faazofflsche Staats. 

Gesprächen mit . 
^»erungscheft anderer Mäglieds- 

scheidenden Streitfragen ^ den 

auswuchemden AgrS-ate S 


sprachlichen Äußerungen und Er- 
klärungen aus Westdeutschland, hin- 
sichtlich des Verkaufes westdeut- 
sch« Waffen an Saudi-Arabien.“ Auf 
offizieller Seite in Bonn sei man sich 
„dessen voll bewußt, daß das König- 
reich Saudi-Arabien der westdeut- 


Konsequenzen: „Das Königreich be- 
fürchtet, daß diese Erklärungen spür- 
bare Auswirkungen auf die Zusam- 
menarbeit zwischen beiden Landern 
auf allen Gebieten in ein« Form ha- 
ben, die den gemeinsamen Interessen 
nicht dienlich sind.“ 


. — . «MMdrajui m Brus- 

sel und zw« Tage später-in Beglei- 

55*55^ Außenministers 
Cheysson m Kopenhagen erwartet, 

öon P^tartta u 


BnO offlees. Pöstma B teraJ^^S? nÄX 
0“ to Gem»n ** 
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Wollen die Syrer mit Raketen 
gegen die US-Flotte Vorgehen? 

Das Sch ick sal Gemayds ist noch nicht entschieden / Gegensätze im I^ger der Rebellen 
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PETER M. RANKE, Beirut 
■ Der syrische Präsident Assad will 
die Sowjets um Erlaubnis bitten, die 
’’ •' im Herbst gelieferten modernen SS- 
21-Raketen gegen die amerikanische 
Flotte Einsetzen zu dürfen. Daher 
wird der bevorstehende Besuch des 
Politbüro^MitgJieds Geidar Alfjew in 
Damaskus; mit Spannung erwartet, 
verlautet von amerikanischer Seite. 

AUjew (60) entstammt einer Mos- 
lem-Familie in Aserbeidschan und 
Wird am Wochenende oder nächste 
Woche zu einem „Arbeitsbesuch 14 in 
Damaskus ein treffen. Die mobilen 
Boden-Boden-Raketen vom Typ SS 
21 unterstehen sowjetischen Bera- 
tern, denn sie haben eine Reichweite 
von 120 Kilometern. 

~V »Der Kampf geht weiter“ 

Assad" versicherte am Donnerstag 
gegenüber den libanesischen Opposi- 
tionspolitikem Dschumblatt, Nabih 
Bern, Kerame und Frandschieh, daß 
Syrien weiterhin die «nationalen 
Kräfte“ unterstütze, um die Israelis 
und Ame rikane r zum Abzug zu zwin- 
gen. Drusen-Chef Dschumblatt er- 
klärte, der Kampf in Libanon gehe 
weiter, bis Präsident Gemayel zu- 
rücktrete. Für die Schiiten-Miliz 
Amal beteuerte Nabih Bern, es kön- 
ne mit Gemayel keinen Dialog geben. 

Die syrische Bitte an die Sowjets 
geht auf den Einsatz der US-FIotte 
vor Beirut in den letzten Tagen zu- 
rück, die mit dem S chlachtschiff 
„New Jersey“ und dem Zerstörer 
„Carron“ syrische und drusische Ar- 
tillerie-Stellungen in den Bergen um 
Beirut beschossen und teilweise aus- 
geschaltet hat Es gab schwere Verlu- 
ste, auch unter der Zivilbevölkerung, 
da Syrer und Milizen ihre StalinOr- 
gpln und Geschütze oft mitten in den 
Bergdörfern aufstellten. 

Wenn die Syrer wegen der amerika- 
nischen Gegenwehr die stundenlan- 
gen Terror-Beschießungen des 
christlichen Ost-Beiruts und der Kü- 
ste, die für sie gewissermaßen. auf 
dem Präsentierteller liegen, einstel- 
len müsset verlieren . sie ein wichti- 






ges Druckmittel, um die Entwick- 
lung in Libanon in ihrem Sinne wei- 
tertreiben zu können. 

Präsident Amin Gemayel sitzt, be- 
schützt von einer jetzt rein christli- 
chen Panzer-Brigade, in Baabda und 
dgnkt nicht an Rücktritt Die MHispn 
der Drusen »nd Schiiten gmd vorläu- 
fig zu schwach, auch wenn sie Hilfe 
von den Palästinensern bekommen, 
Baabda und die christlichen Viertel 
an den Berghangen zu stürmen. Die 
Damaskus-Straße bleibt dadurch ge- 
spart, aber die Verbindung ins 
christliche Ost-Beirut ist offen. Des- 
sen Grenze zum moslemischen West- 
teil wird von regierungstreuen Trup- 
pen und den „Lebanese Forces“ gesi- 
chert 

Die Situation ähnelt der im Som- 
mer 1976, als Präsident Frandschieh 
in Baabda als „letzter Repräsentant 
der Legitimität“ aushielt, obwohl 
1 sein Regierungschef Kerame sich da- 
vongemacht hatte Auch Amin Ge- 
mayel betont, er vertrete als vom Par- 
lament gewählter Präsident den 
Staat, und an ihm komme keiner vor- 
bei. Jede Regierung, die nicht von 
ihm gebildet werde, sei eine RebeL 
kn-Regierung. die keine politische 
Tivamg dur chsetzen kfinm» lmri inter- 
national nicht anerkannt werde, au- 
ßer von Syrien. 

Bei den Schiiten und Drusen, die 
West-Beirut am Dienstag erobert ha- 
ben, setzt zuverlässigen Belichten zu- 
folge schon Katzenjammer ein. Denn 
jetzt müssen eine Million Menschen 
zusätzlich ernährt werden, dabei ist 
ganz West-Beirut praktisch eine riesi- 
ge Falle. Alle E-Werke liegen außer- 
halb West-Beiruts, das nur stunden- 
weise elektrischen Strom erhält, der 
jederzeit abgeschaltet werden könn- 
te. Benzin und Heizöl sind schon 
knapp, die Preise steigen täglich, 
denn die Zahinm-Raffiberie im Sü- 
den wird von den Israelis kontrol- 
liert, und die Raffinerie in Tripdi 
wird noch repariert und kann nur 
Nordlibanon beliefern. Schwere Wa- 
gen mit Treibstoff aus Syrien können 
nur über enge Bergstraßen im Schuf 
nach West-Beirut hinunterkurven. 

Der Flugplatz bleibt wahrschein- 


lich ge schlossen, solange dort noch 
die US-Marines stationiert sind, also 
etwa 30 Tage. Gleich dahinter liegt 
eine starke christliche Stellung vor 
Damour, ist auch die Küstenstra- 

ße geschlossen. Der große Hafen Bei- 
ruts wiederum liegt in Ost-Beirut, sei- 
ne Z u g ä n g e werden von Christen- 
Miiraan verteidigt Der Nachschub an 
Munition, aber auch Gemüse und Le- 
bensmittel können zwar vom Scbuf- 
Gebirge nach West-Beirut gelangen. 
Die Bergbauem dort leiden aller- 
dings selbst Mangel 

Wein und Bier vernichtet 

Im „Bürgerkrieg“ von 75/76 gab es 
stille Arrangements zwischen beiden 
Seiten, so daß die Christen in Ost- 
Beirut Benzin erhielten und die FLO 
und Linksmilizen im Westteil Strom 
und Lebensmittel Aber jetzt? Die 
Schiiten sind so fanatisch, daß sie 
Wein und Bier vernichten. Nicht nur 
das Eingreifen der US-Flotte, auch 
das Ausharren des franz ös ischen 
Kontingents der Friedenstrappe in 
Beirut hat die christliche Bevölke- 
rung wieder ermutigt Ein Haupt- 
quartier der Franzosen liegt an der 
alten Damaskus-Straße mitten zwi- 
schen den Fronten von Christen- und 
Moslem -Milize n. Außerdem soll es im 
pro-syrischen T^ g er ernste Differen- 
zen geben. 

So heißt es, die Drusen und Sunni- 
ten lehnten das religionskämpferi- 
sche Gehabe der Schiiten ab. Die 
Drusen wollen zudem nichts in Bei- 
rut, sie haben ihre Ziele in den Ber- 
gen durch Landraub und Vertrei- 
bung der Christen längst erreicht 
Die Sunniten wiederum fürchten ei- 
ne politische Vormacht der stärkeren 
Schiiten in Beirut Schiiten-Chef Ba- 
ri wiederum möchte nicht außerhalb 
der Legalität handeln und steht sich 
als neuer Regierungschef unter ei- 
nem neuen Präsidenten. 


Im Hauptquartier der JLebanese 
Forces" in Ort-Beirut, wo die Mobil- 
machung auf hohen Touren lauft, 
heißt es daher: „Der Kampf ist noch 
längst nicht entschieden.“ (SAD) 


Schweizer Sozialdemokraten stellen 
ihre Regierungsbeteiligung in Frage 

Sonderparteftag in Bern / Austritt ans dem Bundesrat droht die SPS zn spalten 
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. - WALTER H. RUEB, Bon . mung der 50 000 SPS-MItglieder un- 
Die Schweizer Sozialdemokraten ■ . terworfen.Mil dem Ergebnis, daß die 
s±pbAr> vor-eäner wichtigen, nnoh An. ■ . „ Hä n g e p a r tie“ z wischen Sozialdemo- 
sicht mfl i npber ; Rgol whtor gar histn- . kraiten und bürgerlic hen P arteien, die 
riechen Entscbeidiing : Anf wnwn an- seit einem 'Viertefrahrh un dert n a ch 


ßeroidentiicheh Parteitag am Wo- 
chenende m .Bern entscheiden sie 
darüber, ob sie in der Landesregie- 
rung bleiben oder ihre beiden Regie- 
rungsmitgüeder/ Außenminister 
Pierre Aubert und Finanzminister Ot-' 
to Stich, aus dem Bundesrat zurück- 
ziehen. 

Vorstand, Geschäftsleitung und 
Frauenkommission der Sozialdemo- 
kratischen Partei der Schweiz (SPS) 
sowie Jungsozialisten sind für einen 
Austritt, die 53köpfige SP-Fraktion 
in der Bunäesverrämmhing, die so- 
aakJahokratischen Regierungsräte 
in den Kantonsregierungen und der 
mächtige eidgenössische Gewerk- 
schaftsbund treten für eine Fortset- 
zung der Regierungsbeteiligung ein. 
Für einen Verbleib der Sozialdemo- 
kraten in da siebenköpfigen Regie- 
rung votierten in einer repräsentati- 
ven Umfrage auch 61 Prozent der 
befragten Bürger. Die größte Zeitung 
der Schweiz veröffentlichte gar mu- 
tig das Ergebnis eigener Analysen 
u n d prophezeite' emeai Sieg jener Par- 
teitags-Delegierten, die eine weitere 
Itegierungstartefagung befürworten. 

Ob auf dem Parteitag überhaupt 
die endgültige Ents ch eidu n g feilt, ist 
ungewiß: Möglicherweise wird das 
Parteitags- Verdikt einer Urabstim- 


der sogenannten ^anberformd“ von 
je zwei fieteumigen,, Christ- und so- 
zialdemokratischen Ministem sowie 
einem Vertreter der bäuerlich-kon- 
servativen V olkspartei für Kontinui- 
tät in der Schweizer Politik sorgen, 
wenigstens bis in den Sommer hinein 
andauert. 

Viele Beobachter der politischen 
Szene und insbesondere der emo- 
tionsgeladenen Wochen nach dem 7. 
Dezember 1983, an dem die offizielle 
SPS-Bundesralskandidatm Lflian 
U chtenhagen wMin-stand der bür- 
gerlichen Parteien scheiterte, sind 
der Ansicht, daß zeitliche Distanz die 
Wogen glätten und die SPS einer 
Fortsetzung ihrer RegterungsbeteQi- 
gung geneigter machen könnte. 

Angst vor emaRegierungsdErise im 
Falle eines negativen SPS-Ent- 
scheids brauchen die bürgerlichen 
Parteien jedoch nicht zu haben. Sie 
hjihen für Fäll ein«? Rückzugs 
der SPS aus der Regierung schon 
eine neue „Zauberformel“ gefunden: 
liberale und Christdemokraten wür- 
den die freiwerdenden Ministerpo- 
sten besetzen und somit die jetzt gül- 
tige Formel von 2:2t2:l in die Formel 
3:3:1 abändern. In Schwierigkeiten 
aber drohen die Sozialdemokraten 
bei einem Austritt aus der Regierung 
zu Sogar eine Parteispaltung 


wird für möglich gehalten. Denn die 
’Entgf , h p iAi Ti g über Verbleib oder 
Austritt aus der Regierung in Bern ist 
in Wahrheit kein Protest gegen die 
Entscheidung vom 7. Dezember, son- 
dern in Wahrheit ein Ringen um die 
Rihrung da ftrtei zwischen rechten 
und linken Genossen. 

Das Regierungsbündnis zwischen 
Bürgeriichen und Sozialdemokraten 
war in den letzten Jahren angesichts 
wirtschaftlicher Rezession ungleich 
stärkeren Belastungen ausgesetzt als 
in den Zoten wirtschaftlicher Pro- 
sperität Schließlich starb im Herbst 
1983 mit Willy Ritschard ein SPS- 
Bundesrat, da Konsens und Realpo- 
litik üba Parteiideologie stellte. Aus- 
gerechnet ihn wollte die Partei mit 
einer Frau ersetzen, welche- der Ruf 
strammer linker Gesinnung imd 
Konsensunfehigkeit vorauagmg. 

Die Entscheidung für oder gegen 
eine weitere Regierungsbeteiligung 
wird nach Ansicht vieler Beobachter 
Aufschluß üba das Kräfteverhältnis 
in der SPS geben. Die Fahrt ging 
unter Führung des umstrittenen Par- 
teipräsidenten He lm ut HnharfiAy ra- 
sant na ch- links - ein Weg; da sich 
nach Hm Wahlschlappen da jüng- 
sten Vergangenheit als Irrweg erwies. 
Nun könnte die Partei, möglicherwei- 
se ohne Hübsches; wieder den ande- 
ren, gpmaBig tm Weg einschlageru 
Denn Beharrungsvermögen und 
Festhalten am Erreichten und am po- 
litischen Frieden and in da SPS 
noch nicht abhanden gekommen. 


In Haiti geht es wieder aufwärts 

Die Welle der politischen Spekulationen verebbt / Morgen Fariamentswahlen 


W. THOMAS, Port-AnPrinee 
Auch dieses Jahr hatte mit einer 
Geldverteilung begonnen. Eine riesi- 
ge Fahrzeugkolonne, in da Mitte da 
schwarze Mercedes 600 des Präsiden- 
ten, raste durch die Straßen, und 
Münzen und Scheine, flogen in d» 
Luft Gierig stürzten steh die PassaiK 
ten auf die Geschenke. Am Abend 
erklärte da Staatschef dann auch 
den nächsten Tag zum Feiertag. 
Nicht wenige Geschäftsleute reagier- 
ten konsterniert. 

In Haiti halten sich die .Traditionen. 


ribik. Auch sonst sehend ach wemg 
zu ändern: JeaaClaudeDtivaka, 32, 
da „President k vie“ {President auf 


ten die Leute ein neues Pariament 
wählen. Unabhängige Kandidaten 
könnten die Kontrolle da Abgeord- 
netenkammer übernehmen. 

Es kommt zu Neuwahlen, weil die 
Dnvalia-Regterung Ende August 
überraschend eine nähe Verfassung 
verkündete, die automatisch die Auf- 
lösung da Kammer mit sich brachte. 
Das Ddkumait enthalt Paragraphen, 
die eine Welle von Spekulationen 
auslösten: Jean-Claude Dovaher darf 
seinen Nachfolger bestimmen und ei- 
nen Vertreter ernennen, wenn er das 
■ Tjmd verfassen sollte. Die H a itan a 
rätselten: ist dä Präsident krank? 
Mn fl er sk*h im Ausland behandeln 
lassen? Im September machte sogar 


Amtsjahr. Er regiert valier in da Bundesrepublik erna 




dann fest schon so lanp wie san 
Vater Francois, da nach einer arei- 
ypWrvBinhalbi äbrigen Herrschaft ei- 
nem Herz- und Diabeteslekjen eriag. 

pannn eh waren die letzten Monate 
für haitianische VeAattriisse recht 
ereignisreich. Und audi die nächsten 
Wochen vosinedhen interessant zu 
werden: Morgen, am 12. Februar, sol- 


valia in da Bundesnqmblik einer 
Behandlung untoziehen werde. Die 
deutsche Botschaft wußte von nichts 
und mußte dementieren. 

Das kritische Wochenblatt „POit 
Samedi Soir“ beteiligte sich am Rät- 
sdraten. Die Zeifschaift präsentierte 
elf mögliche Nachfeiger, unter ihnen 
— an erster Stelle —Michelle B, Duva- 
lter. 33, die Ehefrau des Praadenten 


und den goade ein Jahr alten So An 
Francois Nicolas Jean-Claude DL «Pe- 
tit Samedi Soir" wurde sofort aus 
dem Verkehr gezogen. Da jedoch Du- 
valiers Schwiegervater Emest Ben- 
nett, emsteinr^cha Geschäftsmann, 
Hastp taktionär de* 5 Blattes ist, ergab 
sich eine neue Frage: existieren Fa- 
möieiifiehden zwischen den Duva- 
hers und dra Bennetts? 

Ais tiann Rnife September Ttwin 

Obristen abrupt «*ntJ»cspn wurden, 
fest das gesamte höhere Offiziers- 
korps, und Putschgerüchte kursier- 
ten, war die Konfusion komplett Di- 
plomatische Beobachter glauben die- 
se Entwicklung heute erklären zu 
kfinnm: Roger Tafantant, riq mäch- 
tige Innen- lind Vjgr teidigungaTwini. 
ster, scheint seine Hände im Spiel 
gehabt zu haben. Lafontant vertritt 
noch die Interessen da alten Garde 
An Ihrer Spitze steht die „Wächterin 
da duvalferistischei Revolution“ - 
so ihr Titel - Simone Duvalia, die 
Mutter des Präsidenten. Diplomaten 
meinen jedoch, daß steh da Doppel- 
minister auf die Dauer nicht h alte" 

kan Ti 


Die Protestanten in der Union suchen 
nach neuen Antworten und Impulsen 

26. Bondestagnng des Evangelischen Arbeitskreises in der CDU/CSU / 50. Jahrestag der Banner Erklärung 


HENK OHNESORGE, Bonn 

Unter dem Motto „Barmen heute - 
Da evangelische Christ im Staat des 
Grundgesetzes“ kommt da Evange- 
lische Arbeitskreis (EAK) der CDU/ 
CSU am Wochenende in Wuppertal 
zu seiner 26. Bundestagung zusam- 
men. 

In Erinnerung an ri«>n 50. Jahrestag 
da sogenannten Barmer Erklärung - 
am 31. Mai 1934 beschlossen Luthera- 
na, Reformierte und Unierte aus 19 
Landeskirchen in Barmen-Gemarke 
Leitsätze, die eine klare T rennung 
gegen die Vereinnahmung da prote- 
stantischen Landeskirchen durch 
Staat und Staatspartei markierten - 
will der EAK sich mit dem Vahaltnis 
von Staat, Kirche und Politik ausein- 
and ersetzen. Dazu da bisherige 
EAK-V ersitzende, da baden-würt- 
tembergische Inrummirtister Prof. 
Roman Herzog: „Nicht da 50. Jah- 
restag ist die Herausforderung. Es 
sind die Banner Texte selbst und ihre 
Autoren. Was sie im Vertrauen auf 
Gott und aus Liebe zu unserem Va- 
terland bekannten, kann uns Impulse 
geben für eine Standortbestimmung 
von Kirche und Staat im innerkirchli- 
ehen wie im politischen. Ringen um 
Fragen des äußeren und des inneren 
Friedens, da Umwelt und des Hun- 
gers in da Welt Für eine Politik aus 
christlicher Verantwortung.“ 

Da Evangelische Arbeitskreis will 
mit dieser Veranstaltung in die poli- 


tisch-ethische Diskussion um die 
Wateorientierung in Staat Kirche 
und Gesellschaft die eigenen Positio- 
nen ein bringen. Es sollen Fragen ge- 
stellt und Antworten gesucht wer- 
den, die üba den Tag hinausreichen 
»nd die Anstoß zu po litischem Han- 
deln sind. 

Vor dem offiziellen Beginn (an da 

S chln Rkim dgpbu ng niwimt BUCh 

Bundeskanzler Kohl teil) steht die 
Wahl des neuen EAK-Vorsitzenden, 
nachdem Prof Roman Herzog als Vi- 
zepräsident des Bundesverfassungs- 
gerichtes naeh Karlsruhe häufen 
worden ist Als Nachfolger bewerben 

da rh prnlaTv i.p fälricj-hp Tan d- 

tagsprasident Martin Alb recht und 
Friedrich Vogel, Staatsminister im 
Kanzleramt 

1952 gegründet 

Da Evangelische Arbeitskreis war 
1952 von dem Oberkirchenrat und 
CDU-Politiker Hermann Ehlers, Ro- 
bert Tfflmanns und Gerhard Schrö- 
der (da nach dem frühen Tod von 
Ehlers den EAK von 1955 bis 1978 
führte) gegründet worden. 1953, ein 
Jahr nach da ersten Tagung mit 200 
geladenen Gästen in Siegen, schrieb 
Ehlers: JDie politische Gemeinschaft 
da katholischen und evangeli s c hen 
Christen stand von Anfang an unter 
einer Schwierigkeit Die katholische 
Christenheit besaß sowohl aus Grün- 
den ihrer S teatsauffassnng wie denen 


Ibra politischen Praxis, zum Beispiel 
im Kulturkam pf des Bismarckstaa- 
tes, wesentlich mehr politische Orga- 
nisation und Erfahrung. Eine ge- 
schlossene politische Haltung auf 
evangelischer Seite gab es weder hin- 
sichtlich da Zielsetzung noch da 
parteipolitischen Organisation . . .** 

Von den Tagungen des EAK, da 
zwar bundesweit verbreitet ist sich 
aber nicht aufVeremsntitglieder oder 
straff organisierte U ntergUederungen 

Stützen kann [ sagte einst Knnrad 

Adenauer JDie Evangelischen und 
Katholischen in da Union sind sich 
in den Zielen ihrer politischen Arbeit 
ging. Aba die Evangelischen brau- 
chen für manche Lösungen andere 
Begründungen als die Katholiken. 
Darum sind solche besonderen Ta- 
gungen notwendig. Sie bringen keine 
Separation, sondern sie sind eine 
fruchtbare Aktion im Rahmen da 
GesamtCDU.“ 

Als eine Art evangelischer Laienbe- 
wegung sowohl innerhalb da Partei 
als auch innerhalb da Kirche hat da 
EAK ein eigenes Gewicht- nicht eine 
Hausmacht oder gar „Seilschaft“ - 
bekommen. In zunehmendem Maße 
versteht er steh auch nicht mehr so 
sehr als evangelisches Gegengewicht 
zur katholischen Mehrheit in den 
Unionsparteien, obgleich nach wie 
vor gilt was da CSU-Politiker und 
stellvertretende EAK- Vorsitzende 

Werner Dollinger so formuliert: 
„Trotz ökumenischer Bewegung blei- 


ben Unterschiede bei der Beurtei- 
lung verschiedener Themen zwi- 
schen den Kirchen und auch zwi- 
schen bewußten Gliedern da Kir-‘ 
chen. Es gehört zu den Aufgaben des 
EAK, dafür zu sorgen, daß solche; 
Nichtübereinstimmungen rechtzeitig 
erkannt werden und versucht wild, 
für Christen beider Kirchen tragbare 
Lösungen zu finden. Nur so können 
Spannungen, Mißdeutungen, Diffe- 
renzen und Schädigungen des Uni- 
onsgedankens verhindert werden.“ 

Das Sprachrohr des EAK 

Mit der Monatsschrift „Evangeli- 
sche Verantwortung“ hat die EAK 
ein Sprachrohr, das sich immer wie- 
der gegen Vereinnahmung da Kir- 
che oda einseitig politische Stellung- 
nahmen einiger ihrer Vertreter stellt. 
Mit einem seit 1981 im Monatsrhyth- 
mus erscheinenden „Pfarrerbrief“ 
(Auflage: 14 000) versucht die EAK, 
mit da protestantischen Pfarrer- 
schaft in einen Dialog zu kommen 
und zu bleiben. 

Obgleich steh bei den letzten Wah- 
len hier eine gewisse Veränderung 
gezeigt hat, ist es letztlich erklärtes 
Ziel des EAK, von da alten Faustre- 
gel „W ahlkr eis überwiegend katho- 
lisch (kein Industriegebiet) = CDU/ 
CSU-Mehrheit“ und „Wahlkreis 
überwiegend protestantisch = Mehr- 
heit für SPD und FDP“ in Zukunft 
noch weiter wegzukommen. 


Genscher will Demokratie in Buenos Aires stärken 

Nach 15 Jahren wieder ein R invte^iiiWnmiiiist er beim zweitwicht^ten Handelspartner in Lateinamerika 
MANFRED NEUBER, Bonn 


Als erster westlicher Außenmini- 
ster fliegt heute Hans-Dietrich Gen- 
scher zu dreitägigen Gesprächen mit 
da neuen Regierung Argentiniens 
nach Buenos Ahes. Ehe Bundesrepu- 
blik will so die demokratische Ent- 
wicklung in Sü damerika stärken und 
die durch den Falkland-Krieg 1982 
gestörten Beziehungen zwischen Ar- 
gentinien und da Europäischen Ge- 
meinschaft beleben. 

Da letzte Besuch »ines Bundesau- 
ßenministers in Argentinien liegt 15 
Jahre zurück. Seither ließ sich nur 
Wi rig/«haftgmrmgti»r Graf Lambsdorff 
1979 am La Plata *phpn- Kurz nach 
Genscher wird . Bundespostminister 
Schwara-Schflling und im Juli dieses 
Jahres der Bundeskanzler in das süd- 
amerikanische Land reisen. 


In itwn Bnnrw Bemühen, Hgrh 
dem Wechsel vom Mflitärregune zu 
ptthw d emo krati schen Ordnung die 
traditionelle Freundschaft mit Argen- 
tinien zu festigen, liegt auch die Ab- 
sicht, eine Rückkehr zur Demokratie 
in den Nachbarstaaten Argentiniens 
zu unterstützen. Da Dialog mit Bue- 
nos Aires soll außerdem der Zusam- 
menarbeit mit dem Westen dienlich 
sein. 

Genscher wird mit Präsident Al- 
fonsin, Vizepräsident Martinez, Au- 
ßenminister Caputo, Wiitschaftsmi- 
nister Grinspun sowie anderen Re- 
gterungsvertretem sprechen. Am 
Dienstag eröffnet er die neue Bot- 
schaft da Bundesrepublik in da ar- 
gentinischen Hauptstadt Große Be- 
deutung wird auch den Begegnungen 
mit Wirtschaftsvertretern beigemes- 
sen, 

Argentinien ist ein interessanter 


Partner. Mit d*»m Anflpnminigfan- flie- 
gen 19 Repräsentanten namhafter 

Rankpn und Un t er P^bmpn 

nach Buenos Aires, unter ihngn Vor- 
standsmitglieder von Blohm & Voss, 
Deminex, Ferms taal, Hochtief; Stan- 
dard Electric Lorenz, Siemens, Thys- 
sen und Volkswagen sowie Vertreter 
da Deutsch-Südamerika Bank, da 
Deutschen Entwi cklung K gpspTlschaft 
und vom Deutschen Industrie- und 
Handelstag. 

Nach Brasilien ist Argentinien, in 
manchen Jahren im Wechsel mit Me- 
xiko, da zweitwichtigste Handels- 
partna da Bundesrepublik in La- 
temnmerika. Dasselbe trifft für die 
Rangordnung deutscher Investitio- 
nen in diesa Region zu. Die deutsche 
Industrie sieht in Argentinien gute 
Möglichkeiten in den Bereichen da 
Elektronik, Informatik und Kern- 
energie. 


Wahrend die deutschen Einfuhre n 
aus Argentinien durch den f^lkland- 
Krieg kaum betroffen wurden (sie 
liegen konstant um 1,3 Milliarden 
Dollar), gingen die deutschen Aus- 
fuhren nach Argen tinien im Jahre 
1982 um 40 Prozent zurück (von 23 
auf 1,4 Milliarden Dollar). Obwohl 
inzwischen die Japaner auf den 
Markt stießen, setzte im vorigen Jahr 
eine Normalisierung im bilateralen 
Warenaustausch ein. 

Ungeachtet da Aiislflndsschilirfen 
von 40 Milliarden Dollar wird die 
Finanzlage Argen tiniens als nicht be- 
sorgnisoregend eingeschätzt Seine 
Landwirtschaft wirft jedes Jahr einen 
Exportüberschuß von zwei bis via 
Milliarden Dollar ab. Genscha wird 
in Buenos Aires mit dem Ersuchen 
konfrontiert, mehr Fleisch und Wei- 
zen nach Westeuropa zu liefern. 


Briefe an DIE ® WELT 

DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866, 
5300 Bonn 2, Tel 0228/30 41, Telex 8 85 714 


Grenzkonflikt 

Jttratt iwlnhui Zoll nd BGS"; WELT 
nmZI.JiaBir 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
es ist durchaus legitim, daß Herr 
Pfeffer als Interessen Vertreter da 
BGS-Beaxaten eine Forderung des 
Bundes da Deutschen Zoll beamten, 
die dieser aus Seiner T ntoTPyqpn fa go 
erhebt, zurückweist Mit welchen Ar- 
gumenten dies jedoch geschieht be- 
darf einiger Korrekturen: 

# An mehr als 400 Grenzubergängen 
und an da gesamten sogenannten 
„grünen Grenze“ werden die grenz- 
poüzefliehen Aufgaben seit jeher mit 
bestem Erfolg von 7-nTThpamfan aus- 
geübt Das beweisen die jährlichen 
Tätigkeitsberichte des Bundesnüni- 
steriums da Finanzen eindeutig. 
Warum diese grenzpohzeilicben Auf- 
gaben nun plötzlich in die Hand des 


Grenzschutzes gehören, vermag Pfef- 
fer, da für den BGS das Berufsbild 
girier Bundespolizei fordert, nicht zu 
erklären. 

• Die Verdoppelung des Grenz- 
schutzeinzeldienstes von 2000 auf 
4000 Beamte könnte nur bedeuten, 
Haft die grenzpolizeflichen Auf g aben 
nicht mehr Überwiegend von da 
Zollverwaltung, sondern ausschließ- 
lich vom 
des BGS aus geübt werden sollen. Da- 
mit würde man wieder zu Doppel- 
kontrollen zurückkehren, für die dem 
reisenden Bürger sicherlich jegliches 
Verständnis fehlen würde Gottlob 
macht einen solchen kostenaufwen- 
digen und da europäischen Integra- 
tion geradezu Hohn sprechenden 
Anachronismus keine politische 
Mehchatmit 

• Die Behauptung, da Zoll sei nach 
Ausstattung und Ausbildung nicht in 
da Lage, die Banden- und Rausch- 
giftkriminalität im erforderlichen 
Umfang zu bekämpfen, ist wida bes- 
seres Wissen auffeestelh und absurd. 
Das vom BDZ initiierte Aktionspro- 
gramm da Bundesregierung zur Be- 
kämpfung da T bnischgiftkrim inali- 
tät hat zu einer beachtlichen Verbes- 
serung da Ausstattung geführt. Son- 
derfehndungstrupps wurden gebil- 
det, die Zahl da Rauschgiftspürhun- 
de, die in da Rauschgjftschmuggel- 
bekämpfung besonders erfolgreich 
■änd, wurde erhöht Die Beamten des 
Grenzzoll ebenstes haben eine Spe- 
zialausbüdung für diese Aufgabe er- 
halten, die kaum noch verbessert 
werden kann. Warn die Dunkelziffer 
dennoch hoch ist, so hegt das nicht 
an den Zollbeamten, sondern daran. 


daß geringe Mengen Heroin oda 
ähnliche harte Drogen nur schwa zu 
entdecken sind. Trotzdem sind die 
Erfolge da Zollbeamten, die sie in 
Zusammenarbeit mit anderen Poli- 
zeikräften erri eten , sehr gut Das 
weiß audh Herr Pfeffer. 

Mit freundlichem Gruß 
R Müller, Bundesvorsitzender, 

Bund der Deutschen Zollbeamten, 

Bonn 

Die Wirkung 

Durch die miserable Zuaibeit eines 
Teiles seiner Mitarbeiter faßte da 
Ve rtmdij giin ggministpr pimm schwer- 
wiegenden und falschen Entschluß 
Emo« Entschluß, der um ein Haar 
omoy n bis dahin unbescholtenen, eh- 
renwerten, tüchtigen und begabten 
hohen Offizier Ehre »nd Ansehai ge- 
kostet hätte. In da Sache gestellt, 
wand und kr ümmte sich da Minister 
wie ein Wurm und schwankte be- 
denklich wie ein Hahn im Winde. 
Warum?: Weil er Amt und Pfründe 
behalten wollte. 

Nach langem Zögern entschloß 
sich da B undeskanzler ondKoh zu 
handeln. Heraus kam ein lauer Ent- 
schluß, da nach faulem Kompro miß 
riecht Warum?: Weil a seine Mini- 
und die Koalition nicht 
dnrehefaander brin g en lassen traTHo- 

Die Herren von da Opposition, al- 
ten voran Vo gel imd TEhmlcp, wissen 
nichts Besseres, als wie blindwütige 

H ühner auf Regien mg | TCanrier nnri 

Koalition hemmzuhacken. Warum?: 
Weü sie ihre parteipolitische Suppe, 
von Süppchen kann man hier wohl 
nicht- mehr ro den, knehen wollten. 

Was meinen Hio«o Herren Politiker 
wohl alle, wie das auf u nsere Jugend 
wirkt? Als Vorbilder lehnt die Ju- 
gend sie voll Unverständnis und Ab- 
scheu ab, was ich aus tiefster Seele 
verstehen kann. J. Peeck, 

Bispingen-Behringen 


Wort des Tages 

99 Mach es dir zur Ge- 
wohnheit, täglich etwas 
zu tun, was du nicht 
gern tust Das ist die 
goldene Regel, die es 
dir ermö glicht , deirw? 
Pflicht schmerzlos zu 
erfüllen. 99 

Mark Twain, nmcrfirnniot«h< >r Autor 

(1335-1910) 


Personalien 


EHRUNGEN 

Mit demonstrativ-lebhaftem Bei- 
fall empfing gestern eine ütustre 
Ver sammlung den Bundeswirt- 
schaftsminister Otto Graf Lambs- 
dacflL Indes wara.frotzseinesGmß- 
Wortes, nicht die Hauptperson: Die 
Ludwig-Eriiard-Stiftung verlieh fa- 
xe diesjährigen Preise für Wirt- 
Schaftspublizistik an Professor Ray- 
mond Barre, fränräsischa Premier- 
minister aJX, und an Dr. Thomas 
LoflSelholz, Chefredakteur da 
„Stuttgarter Zeitung“. Den Ludwig 
EihardrPreis für Wirtschaftspublizi- 
stik gfat die Jury aus Prinzip nicht an 
amtier ende Politiker, was Graf 
Lambsdorff zu da ironischen Be- 
merkung veranlaßte, er wolle die 
Jury noch auf längere Zeit davon 
entpfüchten, sich etwa mit sei n e m 
Namen zu befassen. Hermann Hö- 
rfwH, Bundesmixustera-D., hielt die 
Laudatio, wobei sich launige Sotti- 
sen von selbst verstanden. In serna 
Dankesrede erinnerte Barre daran, 
daß er selbst schon 1959 im Bundes- 
wirtschaftsministerium mit lat&wig 
Erhard und Lodger Westrick zu- 
aam raengekomraeD s ei, »m etwas zu 
lösen, das auch heute noch ungelöst 
ist: die Stahlkrise. Barre brach eine 
I jmzp für die untrennbare Verbin- 
dung zwischen überala Wirtschafts- 
politik uih! da Freiheit einer Gesell- 
schaft Thomas Löffelholz, da ande- 
re Preisträger, brillierte mit nach- 
denklichen Anmerkungen zur So- 
zialen Marktwirtschaft als Problem- 
loser von Energie-, Rohstoff- und 
Bevölkerungsproblemen, letztlich 
als System da Überlegenheit, um 
den Hunga in daWeätzu stillen. Die 
Godesberger Redoute sah bei die- 
sem Anlaß wieder viel Prominenz: 
Bundestagspräsident ftamw Bar- 
rel, Minister, hohe Beamte, Wissen- 


schaftler, Diplomaten. Da Ludwig- 
Erhard-Preis, bisher neunzehnmal 
verliehen, ist mit 10 OOOMarkdotiert. 
Zu den früheren Preisträgern gehö- 
ren Karl Schiller (1979), Helmut 
Schlesinger (Bundesbank, 1981), 
Prof. Herbert Giersch un d der Jour- 
nalist Peter Gillies (DIE WELT) im 
letzten Jahr. 


Bundespräsident Karl Carstens 
erhält in diesem Jahr den Kais- 
Preis da Stadt Aachen. Dies teilte 
gestern Aachens Oberbürgermeister 
Kurt Malangrt dem Bundespräsi- 
denten in Bonn mit Da Karlspreis 
wird seit 1950 für besondere Ver- 
dienste um die europäische Eini- 
gung verliehen. Carstens ist der 26. 
Träger dies er hohen Auszeichnung, 
Im letzten Jahr hatte Spaniens Kö- 
nig Juan Carlos den Preis erhalten. 
Frühere Träger des Karlspreises wa- 
ren unter anderem Konrad Adenau- 
er, Robert Schumann, Winston 
Churchill und auch da ehemalige 
Bundespräsident Walter Scheel. . 
Die feierliche Überreichung des 
Karlspreises ist für den 31. Mai vor- 


Dr. Woügang von Geldern, Parla- 
mentarischer Staatssekretär im 
Bonner T ^nri OTTts nhaftgmmia tfl- 
rium, wurde von da Deutschen At- 
lantischen Gesellschaft in Bonn zum 
Vorsitzenden des Ausschusses 
„Junge Atlantische Politiker“ beru- 
fen. Präsident da Atlantischen Ge- 
sellschaft ist da frühere Bundesmi- 
nister Dr. Richard Jaeger. Zu den 
Zielen derGeseDschaft gehörtes, die 
Aufgaben da NATO in der Bevölke- 
rung stärker bewußt zu machen und 
sich Fragen da europäischen Eini- 
gung zu widmen. 



Ehrung: Rainer Barzef. links« gratuliert Raymond Barre 

FOTO; SCHULZE-VORBEÜG 
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Andropow tot. Heißt der neue 
KP-Chef Konstantin Tschemenko? 


• Fortsetzung von Seite 1 

tag Lenins veröffentlicht worden. Ei- 
ner der Beiträge trug den Titel „Ab- 
schied". Als Hinweis auf den Zustand 
des Kreml-Chefs wurde folgende 
Passage gedeuti„Auch nach dem 12 . 
Dezember, als die Krankheit schon 
unabwendbar nach ihm gegriffen hat 
und ihn endgültig ans Bett fesselte, 
Ohrt Wladimir Djitsch (Lenin) fort, an 
die Geschäfte zu denken. Noch hofft 
er, auf dem Allrussischen Kongreß zu 
erscheinen, verzagt nicht, einige Mo- 
nate vorauszublicken und darüber 
nachzudenken, was er den Delegier- 
ten des XU. Parteitages sagen soll 
Doch dies zu vollenden war ihm nicht 
mehr bestimmt“ Die Parallelen zur 
Andropow-Zeit waren vermutlich 
gewollt 

Andropow war insgesamt nur 15 
Monate im Amt Damit war er der 
Sowjetführer mit der bislang kürze- 
sten Amtszeit 

Erste Hinweise auf den Tod eines 
Spitzenfunktionärs hatte es bereits 
am späten Donnerstagabend gege- 
ben. Der sowjetische Rundfunk än- 
derte sein Programm und ließ ernste 
Musik spielen. Bei dem anschließen- 
den Rätselraten unter den westlichen 
Diplomaten und Journalisten in Mos- 
kau kam auch die Sprache auf Vertei- 
digungsminister Ustinow, der als 
krank galt Bis zur offiziellen Mittei- 
lung, daß Juri Wladimiro witsch An- 
dropow am 9. Februar um 1630 Uhr 
Moskauer Zeit (14.50 MEZ) nach lan- 
ger Krankheit verstorben sei, dauerte 
es noch bis Freitag, 12.30 Uhr MEZ. 

Im Westen wird mit Interesse ver- 
folgt, welchen Einfluß die führenden 
Militärs in Zukunft auf die Kreml- 
Politik haben werden. Verteidigungs- 
minister Ustinow wird von westli- 
chen Diplomaten in Moskau als 
t parhtiggtpr Mann im Politbüro be- 
trachtet Ihm war, wie es heißt, bei 
der Berufung Andropows zum Nach- 
folger Breschnews eine Schlüsselrol- 
le ai gefaHen, und er hat offensicht- 
lich auch die Tagesgeschäfte des Po- 
litbüros zu jenen Zeiten geleitet, in 
denen Andropow wegen seiner 
Krankheit dazu nicht in der Lage 
war. 

Aber seine Chancen, zur Nummer 
eins aufeurücken, werden gering ein- 
geschätzt „Ustinow, Tschemenko 
und die anderen älteren MBwnpr wer- 
den eine Rolle spielen, aber nicht als 
Generalsekretär.“ Auf diese Formel 
brachte ein westlicher Diplomat sei- 


ne Nachfolgeüberiegungen. „Wenn 
es etwas gibt, was die Partei in den 
vergangenen zwei Jahren gelernt ha- 
ben müßte, dann dies, daß sie keinen 
alternden oder kranken Führer ha- 
ben sollte.“ 

Dens auf die Krankheit Andro- 
pows und den Umstand, daß die 
Kreml-Führung dadurch politisch . 
funktionsunfähig war, führen Politi- 
ker im Westen auch die starre Hal- 
tung Moskaus in der Raketendisku&- 
sion zurück. So keimen jetzt - aller- 
dings sehr vorsichtig - Hoffnungen 
auf eine Verbesserung der amerika- 
xüsch-sowjetischan Beziehungen auf . 

Der ehemalige US-Außenminister 
Henry Kissinger sagte, die politi- 
schen Geschäfte seien in Moskau 
während der Abwesenheit Andro- 
pows von einer „Kerngruppe“ von 
vier oder fünf Politbüromitgliedern 
geführt worden. Das habe notwendi- 
gerweise zu einer „Starrheit“ der so- 
wjetischen Politik geführt, weü nie- 
mand sich zu einer Änderung des 
eingeschlagenen Kur ses befugt ge- 
fühlt habe. 

Die Einschätzung durch Kissinger 
wird von vielen politischen Fachleu- 
ten in Washington geteilt Einer von 
ihnen nannte das sowjetische Verhal- 
ten nach dem Abschuß des südkorea- 
nischen Jumbo-Jets mit 239 Men- 
schen am 1. September 1983 als Be- 
spiel dafür, wie unbeweglich und ent- 
schlußlos die sowjetische Politik ge- 
worden sei 

Vorsichtig äußern sich Analytiker 
im Umfeld dm- Regierung Reagan. 
Sollte ein Politiker an die Macht 
kommen, der wie Andropow zur älte- 
ren Generation gehört, wird in Wa- 
shington nicht mit efoe r drastischen 
Kursänderung gerechnet Ein Vertre- 
ter dm jüngeren Generation, meinte 
der Sicherheitsberater des früheren 
Präsidenten Carter, Braezinski, 
könnte dagegen Unruhe in die sowje- 
tische Außenpolitik bringen. 

Bundeskanzler Helmut Kohl ent- 
schied nach Bestätigung dm Todes- 
nachricht, daß er zu den Beisetzungs- 
feieriiehkeiten nach Moskau flie gen 
wird. Dabei wird dm Kanzler voraus- 
sichtlich auch zum ersten Mal den 
„DDR“ -Staatsratsvorsitzenden Erich 
Honecker treffen. Die Bundesregie- 
rung bekräftigte ihren Wunsch, eine 
neue und bessere Qualität der Bezie- 
hungen zur UdSSR und zu den Staa- 
ten des Warschauer Pakts insgesamt 


zu erreichen. Sie würdigte den Ver- 
storbenen als herausragenden Staats- 
mann, dem es nicht beschieden ge- 
wesen sei, die von ihm eingeleitete 
Politik zu einem erfolgreichen Ende 
zu führen. 

Wer die USA bei den Trauerfeier- 
lichkeiten vertreten wird, stand am 
FTeztag noch nicht fest Hemy Kissin- 
ger beispielsweise riet Präsident Rea- 
gan davon ab, selbst zur Beisetzung 
zu fliegen. Eine solche Geste sei 
sechs Monate nach dem Abschuß dm 
koreanischen Verk ehrsm asc h ine 
durch sowjetische Jgagdffugzeuge 

und zwei . MnTiata» narhHpm die 

UdSSR die Genfer Verhandlungen 
verfassen habe, unangemessen, sagte 


Westliche Kreise auf dm Stockhol- 
mer Konferenz - über Vertrauensbil- 
dung und Abrüstung in Europa 
(KVAE) prophezeiten, Andropows 
Tod werde zunächst jeden Fortschritt 
bei den Ver tändlungen blockieren. 
In NATO-Kreisen in Brüssel hieß es, 
die Übergangszeit seit dem Tode 
Breschnews im November 1982 halte 
an. 


Die offizielle 
Mitteilung 

Die von den sowjetischen Me- 
dien verbreitete offizielle Mit- 
teilung vom Tod- des Staats- 
und Parteichefs lurij Andropow 
hat folgenden Wortlaut: 

„Das Zentralkomitee der Kom- 
munistischen Partei der Sowjet- 
union, das Präsidium des Ober- 
sten Sowjet und der Ministerrat 
der UdSSR teilen In tiefer 
Trauer der Partei und dem gan- 
zen Sowjetvolk mit, daß Juri] 
Wlodfmirowitsch Andropow, 
Generalsekretär des Zentralko- 
mitees der KPdSU und Vorsit- 
zender des Präsidiums des 
Obersten Sowjet der UdSSR, 
am 9. Februar um 1630 Uhr 
Moskauer Zeit nach langer 
Krankheit verstorben ist. 

Der Name von Jurij Wladimiro- 
witsch Andropow, einer her- 
ausrogenden Persönlichkeit 
der Kommunistischen Partei 
und des Sowjetstaates, eines 
standhaften Kämpfers för die 
Ideale des Kommunismus und 
für den Frieden, wird stets im 
Herzen der sowjetischen Men- 
schen und der ganzen fort- 
schrittlichen Menschheit be- 
wahrt bleiben." 


Aus dem Geheimdienst 
an die Kreml-Spitze 


FERNANDO MF.Z 7.gm, Moskau 

ln der Geschichte der Sowjetunion 
war Juri) Andropow dm erste, dm 
den Posten des KGB-Chefe verließ, 
um höhere Stufen zu erklimmen, bis 
hinauf zur Spitze. Seine Vorgänger 
«änd alle gescheitert, die meisten vor 
dem F ^fartin ng-g pmmanri fi- Die 
wenigen, die ihre Haut retteten, muß- 
ten ihr Amt. aufgeben. Dm Gründer 
jener „Sicherheits-Organe“, die vor 
dem KGB „Tscheka“, „GPU“, 
„NKWD“, „MGU“ hießen, nämlich 
Felix Dserschinskq, ist der einzige, 
der in seinem Bett starb. Er wurde 
1926 von der Tuberkulose dahinge- 
rafft. 

Hier das Schicksal der anderen: 
Menschinskij, gestorben 1934 unter 
mysteriösen Umstanden. Jagoda, 
1936 erschossen. Jetschnow, Chef 
während der großen Säubezungspe- 
riode Stalins, 1939 erschossen. Berij, 
1953 erschossen. Menkuiowund Aba- 
kumow, beide Stellvertreter Berijas, 


der eine 1953 erschossen, der andere 
1959. Kruglow, nach Stalins Tod 
KGB-Chef, endet durch Selbstmord. 
Serow, 1958 degradiert Semitschast- 
ny und Scheiepin, beide abgesetzt 
und mit unbedeutenden Aulgaben 
betraut 

Der große Überlebende einer Si- 
cherheits-Maschinerie, die ihre Füh- 
rer immpr zermalmt hat, Jurij Andro- 
pow, war auch die ahmte „Nummer 
eins", die es in dm Sowjetunion je 
gab. Er hatte den Gipfel mit dm No- 
minierung zum G eneralsekre tär am 
12. November 1982 im Alter von 68 
Jahren erreicht Breschnew war 58, 
als er dieses Amt übernahm.' 
Chruschtschow war 59, Matenkow 51, 
Stalin 50 und Lenin 47 Jahre alt Der 
Unterschied zwischen Andropows 
Aufstieg und dem sphw Vorgänger 
bestand darin, Haß er in pnwn histo- 
rischen Augenblick erfolgte, in dem 
die Sowjetunion militärisch so stark 
und so mächtig war wie nie zuvor: 


E3B 

.Tissör. 


Die 2^ beherrschen, für eine Xfltroon T issotistes SdhstversIanJIirh- 
keiL. An jedem Tag, in jeder Umgebung, zu jedem Anlaß. 130 Jahre 
Schweizer Ißxnnachertraffirion haben Stil, Technik und Präzision 
vervollkommnet' urui Uhren gnehoffen, die ihren Träger oussxahnen. 



^ « ... ... 


' ■ .•* . , 
Hz*'- AT .j 


fttfai-* 






Diese Fp*itexsprvß!e hjbn JerTtSSOT /S? 100 tncsKirtigf Akzepte grzüaffht: 
Präzis dank fijnvuie Sefacaser Öjuaplatooijgit. Ro&uttkmJt £sppthen Qffuuse- 
heJn W ixOzfhttt Saphiren. Wjsserdzhs ins MO Meter. Mit zenjirjubter Knute. 


Nur die Grünen stimmten gegen 

die Deutschland-Entschlie ßung 

SPD spricht von „kleiner politischer Sensation“ / Windelen lobt me 

... . • j 7 a. 


DW. Bonn 

Als bemerkenswert wurde in Bonn 
die breite Übereinstimmung der Ko- 
alitionsfraktionen und der SPD in 
der Deutschlandpolitik bewertet Der 
SPD-Abgeordnete Gerhard Heimann 
sprach sogar von einer „Meinen poli- 
tischen Sensation". Denn die über 
nahpm äße ander en politischen Fra- 
gen zerstrittenen Fraktionen CDU/ 
CSU, SPD und FDP hatten am Don- 
nerstagabend im Bundestag eine im 
Innerdeutschen Ausschuß erarbeite- 
te gemeinsame Stellungnahme über 
die Lage der Nation verabschiedet 

In dem Text wird das Recht des 
deutschen Volkes auf friedliche Ver- 
wirklichung seines Selbstbestim- 
mungsrechts ebenso bekräftigt wie 
die Bereitschaft, „die Beziehungen 
zur DDR auf dm Baris von Ausgewo- 
genheit und mit rimn Ziel prakti- 
scher, für die Menschen unmittelbar 
nützlicher Ergebnisse zu vertiefen 
und weiter zu entwickeln". 

Mit großer Mehrheit wurde die Er- 
klärung an gMwmmon, in der es 
heißt, die im Grundlagenvertrag mit 
dm „DDR“ geforderte Herstellung 

prtT>ar»Khnriirt> PT ’RftTirfmngpn sei 
bisher daran gescheitert, „daß kon- 
krete Belastungen wie das Grenzre- 
gime dm DDR, der Schießbefehl, Be- 
schränkungen dm DDR im Reisever- 


kehr" fortbesfünden. Beide deutsche 
Staaten stünden in einer „V erantwor- 
tungsgemmnschaft“ für den Fneden 
und die Sicherheit in Europa- Benm 
bleibe der Prüfstein der Beziehungen 
zwischen Ost und West 

Nur die Grünen stimmten dm Re- 
solution nicht zu. Ihr Sprecher Dirk 
Schneider argumentierte, die 

deutschlandpolitischen Unterschie- 
de würden mit der Ste l lu ngnahme 
unter einen „Gebetsteppich ge- 
kehrt. Die „heiligen Kühe“ der 

Deutschlandpolitik fixierten Ansprü- 
che an die „DDR“, die unerfüllbar 
•seien. Der FDP-Abgeordnete Uwe 
Ronneburger hatte wie der sozialde- 
mokratische Sprecher H eimann die 
Grünen ausdrücklich eingeladen, 
sich an dm Diskussion konstruktiv 
zu beteiligen. 

Hrimann äußerte die Hoffnung, die 
jetzt verabschiedete Erklärung konn- 
te eine „dauerhafte Grundlage für 
eine Deutschland- und 

Berlin-Politik“ der Fraktionen von 
CDU/CSU, FDP und SPD werden. 
Die SPD erkenne den ernsthaften 
Willen der Bundesregierung zur Fort- 
setzung der Deutschlandpolitik an. 
Allerdings sei die angebotene Ge- 
meinsamkeit kein „Persischem“. 
Ronneburger (FDP) sagte, seine Par- 


tei habe auch in der neuen Koalition 
ihre Kontinuität in der Deutschland- -ß 
politik gewahrt. 

Der Bundesminister für innerdeut- 
sche Beziehungen, Heinrich Winde- 
ten (CDU), begrüßte die gemeinsame 
Steüungnahme dm, wie er sich aus- 
drückte, „verfassungtragenden “ 

Fraktionen. Die Entschließung sei 
von großer Bedeutung auch für die 
Menschen in Mitteldeutschland. Win- 
delen: „Wir machen kein Hehl dar- 
aus, daß wir das, was wir von unseren 

Vorgängern vorgefunden haben, aus- 
bauen woben.“ 

Bundesminister Windeten hatte be- 
reits Anfang dieser Woche in einem 
Vortrag vor der Konrad-Adenauer- 
Stiftung in Washington die Deutsch- 
landpolitik der - CDU/CSU-FDP-Ko-ip.' 
Edition präzisiert. Die Vertragspolitik 
mit der »DDR“, so der CDU-Politi- 
fcer, werde fortgesetzt werden, auf- 
bauend auf dai Verträgen, die die 
Regierung bei ihrer Amtsübernahme 
im Oktober 1982 vorgefimden habe. 
Windeten: „Wir sehen darin die unter 
den obwaltenden Umstanden einzig 
verantwortbare Möglichkeit, unsere 
nationalen Sonderinteressen wahrzu- 
wfimwi und unserer nationalen Ver- 
pflichtung iwlwaik ommen.“ 

Seite Z: Die Schlüsselrolle Berlins 


Washingtons Haltung zu Libanon 
bleibt vorläufig widersprüchlich 

Israelische anf palädinAnnsrh » StoHnngen / Möglichkeit zu Evakuierung von Deutschen 


SAD/DW. Washingtou/Beinit 

In Washington haben widersprüch- 
liche Aussagen von Mitgliedern der 
Administration über die weitere Li- 
banon-Politik Verwunderung hervor- 
gerufen. Gleichzeitig zeigt sich Israel 
entschlossen, durch ein offensives 
Vorgehen seiner Armee in Libanon 
eine sich abzeichnende Bedrohung 
seiner Nordgrenze zu unterbinden. In 
und um Beirut gingen am Freitag die 
Kämpfe drusischer und moslemi- 
scher Milizen gegen christliche Mili- 
zen und Armee -Einhei ten weiter. 

Dm Sprecher des Weißen Hauses, 
Speakes, sagte, die Beschießung dru- 
sischer und syrischer Stellungen in 
Libanon durch die US-Marine diene 
lediglich dem Schutz dm multinatio- 
nalen Truppe in und um Beirut Kei- 
neswegs sollte dieses militärische 
Eingreifen als Unterstützung dm an- 
geschlagenen Regierung Gexnayel 
verstanden werden. 

Demgegenüber erklärte Verteidi- 
gungsminister Caspar Weinberger 
vor dem Auswärtigen Ausschuß des 
Kongresses, dm Beschuß sei auch 
d es ha lb angeordnet worden, um dm 
Regierung des Libanon in ihrem 
Kampf gegen drusische Milizen und 
syrische Truppen zu helfen. Präsi- 
dent Reagan, so Weinberg er, sei trotz 

Vizeminister aus 
Moskau in Peking 

AP, Peking 

Dm stellvertretende sowjetische 
Außenhandelsminister Grischin ist 
nach einer Meldung dm chinesischen 
Nachrichtenagentur Xinhua am Frei- 
tag zurUnterzeichnungeines Handels- 
abkommens in Peking ein getroffen. 
Grischin und die von ihm geleitete 
Delegation seien auf dem Flughafen 
vom ehinesisr_hgn A u ttenhnwtelgfp t. 
nister Chen Jie begrüßt worden. Die 
Sowjetunion und China haben in Ge- 
sprächen im vergangenen Herbst ei- 
ne Verdoppelung des Handelsvolu- 
mens gegenüber 2983 vereinbart In 
politischen Fragen bestehen die Mei- 
nungsverschiedenheiten zwischen 
beiden Landern weiter. 


des angpfcfindigten Abzugs der Mari- 
nes mitschlossen, in Libanon nicht 

a ufoiig pben», und werde schon in 
Kürze weitere Mftifcarhilft» fljr das 
Land beantragen. Beirut könne mit 
aiiBntelirhen mfHtärisrhep Hilfelei- 
stungen in Hobe von 250 bis 300 
Millionen Dollar rechnen. 

Außenminister George Shultz zeig- 
te rieh demgegenüber vor dem glei- 
chen Ausschuß pessimistischer. 
Shultz meinte, er sei nicht in dm 
Lage, über Fortschritte von Präsi- 
dent Gemayel zu berichten, die politi- 
sche Krise in Libanon beizulegen. 

Die demokratischen Präsident- 
schaftsbewerber erneuerten ihre Kri- 
tik an der Libanon-Politik Reagans. 
So monierte der frühere Vizepräsi- 
dent Mnndnlpj daß es bislang wirbt 
feststehe, „welche -Befehle die 
Kriegsschiffe (vor der libanesischen 
Küste) jetzt haben“. Senator Glenn 
nannte die forcierte , Beschießung 
drusischer und syrischer Stellungen 
„die schlimmste alter Möglichkei- 
ten.“ 

Nach einer Meldung dm amerikani- 
schen Fernsehgesellschaft ABC wur- 
de beim Beschuß syrischer und mos- 
temis(im Stellungen durch amerika- 
nische Schiffe am Mittwoch auch das 
syrische Hauptquartier bei Hanuna- 

Kirchen sollen 
Dialog fördern 

epd, Tutzing 

Die Kirchen in dm Bundesrepublik 
Deutschland und in der JDDR“ ha- 
ben nach Ansicht des thüringischen 
evangelischen Landesbischofs Wer- 
ner Leich nach den abgebrochenen 
Abrüstungsverhandlungen die Auf- 
gabe, den Politikern in beiden deut- 
schen Staaten Hilfestellung für werte- 
re Gespräche zu geben. Gegenüber 
dem Evangelischen Pressedienst be- 
kannte sich der Bischof zu dem „Kon- 
zept dm S chaden sbegrenzung durch 
Wetterführung und Ausbau vorhan- 
dener Beziehungen“. Zn dm Sicher- 
heitspolitik seien die evangelische 
Kirche und die „DDR“ -Führung je- 
doch unterschiedlicher Auffassung. . 


sa 24 Kilometer östlich von Beirut 
getroffen. Dabei seien der Oberkom- 
mandierende der syrischen Einheiten i 
in Libanon und mehrere Offiziere sei- 
nes Stabes ums Leben gekommen. 

Offenbar als Reaktion auf die Be- 
schießung nordisraelischen Gebiets 
hat die israelische Luftwaffe am Frei- 
tag Angriffe gegen Stellungen palä- 
stinensischer Kommandoeinheiten 
in der Nahe dm Stadt Bahmdoun, 
südöstlich von Beirut, geflogen. Am 
g jpirhpn Tag überschritt «»p israeli- 
sche Panzereinheit die T.inii» der is- 
raelischen Trupen am Awali-Fluß zu 
einer Patrouille bis zu dm nur 15 
Kilometer südlich von Beirut gelege- 
nen Stadt Damour. Das Unterneh- 
men, das offensichtlich ebenso wie 
die Luftangriffe Signalcharakter be- 
saß, vertief nach Angaben aus Tel 
Aviv ohne Zwischenfälle. 

* 

DW. Bonn 

Deutsche Staatsbürger in Libanon 
haben die Möglichkeit, sich den von 
Briten und Amerikanern bereits seit 
Tagen durchgeführten Evakuierun- 
gen aus dem Land anzuschließen. In 
Sendungen der „Deutschen Welle“ 
wurden die Ausreisewilligen gebe- 
ten, sich mit dm deutschen Botschaft 
in Beirut in Verbindung zu setzen. 

Bei hoher Rente . 
zu Opfern bereit 

dpa, Bonn 

Rentner und Pensionäre sind, wie 
das Sozialwissenschaftliche For- 
schungsinstitut der Konrad-Adenau- 
er-Stiftung ermittelte, zunehmend 
bereit, staatliche Sparmaßnahmen 
mitzutragen. Nach einer Studie, für 
die B)9 Senioren befragt wurden, äu- 
ßerten 60 Prozent dm Teilnehmer, 
auch alte Menschen könnten von Ein . 
Schränkungen nicht ausgespart wer- 
den. Die Bereitschaft zu Opfern 
hängt bei den Befragten jedoch stark 
von dm persönlichen finanziellen La- 
ge ab, mit dm 48 Prozent zufrieden 
sind. 14 Prozent betrachten sie als 
schlecht und 38 Prozent äußerten 
sich darüber indifferent 


Vogel in den USA: Differenzen bleiben 

SPD-Pöliöker sieht veränderte Tonart in Reagans Reden zur Ost- West-Problematik 


THOMAS KÜSLINGBR, Washington 

Oppositionsführer Hans-Jochen 
Vogel hat nach seinem dreitägigen 
Washington-Besuch den Eindruck 
gewonnen, daß es ihm gelungen ist, 
„eine ganze Reihe von Mutmaßungen 
oder auch von Desinformationen zu 
korrigieren“. Vor deutschen Journa- 
listen fügte er jedoch hinzu: „Es blei- 
ben Meinungsverschiedenheiten.“ 

Der SPD-Politiker verbuchte es als 
Erfolg, „daß wir nicht wie Leute am 
Rande behandelt wurden“, sondern 
als Vertreter einer Partei, die eines 
Tages auch wieder die Führung. in 
Bonn übernehmen könne. 

Gefragt, ob die durch die Raketen- 
Kontro verse strapazierte Kommuni- 
kation zwischen Washington und der 
SPD jetzt wieder „normalisiert“ wor- 
den sei, gab dm Oppositionsführer 
zur Antwort, man solle „den Augen- 
blick nicht überschätzen“. Er, Vogel, 
betrachte aber als positiven Begleit- 
umstand seiner Reise die Verände- 
rung dm politischen Tonart, die Prä- 
sident Reagan jüngst in apmon öffent- 
lichen Äußerungen zur Ost-West-Fra- 
ge angeschlagen habe. 

Vogel gab bekannt, daß Richard 


Burt, der Europa-Direktor des ameri- 
kanischen Außenministeriums, in na- 
her Zukunft einen Besuch in Ost- 
Berlin macdien werde. Die Reise 
Burts schließt sich an eine Reihe er- 
folgreich gelöster Asyl-Fälle in Ost- 
Beriin an, bei denen die „DDR“-Be- 
hänfen sich zuletzt erstaunlich ko- 
operativ verhalten hatten. Die Ameri- 
kaner möchten sich, wie Regierungs- 
kreise es darstellen, von der Lage ein 
besseres Bild verschaffen, was auf 
den gesamten Bereich der Deutsch- 
land-Politik zutrifft, wie sie zwischen 
den beiden deutschen Staaten ge- 
hand habt wird. 

. Vogel hob ausdrücklich die 
Deutschland-Politik als ein Gebiet 
der Gemeinsamkeit zwischen den 
beiden politischen Lagern in Bonn 
hervor. In seinen Gesprächen in War 
shington. betonte er - ähnlich wie 
wenige Tage vor ihm B undesminister 
Windeten (CDU) - daß die Verbesse- 
rung der innerdeutschen Beziehun- 
gen „ein stabilisierendes Element" 
darstelle. Er 
wolle dies daher auch unter dem 
Oberbegriff des „bürden sharing“ 
^ no ™ nen ‘ als eine Investition der 
Bundesrepublik in die gemeinsame 
BÜDdniss tehfiriieit; die Amerikaner 


seimi weltweit schon genug straps 
sert und konnten kein Interesse hs 
ben, in Zmitraleuropa neue Spannun 


Übrn den Stand dm Bemühung! 
die Sowjetunion an den Usch c 
Rairotenverhandluiigen winiAT,, ) 
len, zeigte sich der SPD-Politikßr i 
befriedigt. Es sei zu wenig, pinfo 
eine Umladung an die Sowjets 2 
Rückkehr auszusprechen. Vogel I 
tonte abermals das Interesse der SI 
an einer Zusammenlegung der Vt 
handhingsebenen INF und STAB 
«in Vorschlag, den die USA zur Z 
nicht unterstützen, den sie aber pi 
fen würden,wenn die Sowjets ihn ; 
rerseits vortragen sollten. Hoffin 
gen dagegen sieht Vogel in Über 

gusgen der Reagan-Adurinistrat 

Kg! llom iikni _ j ■ 


den MBPR^Verhandlangra in Wien 
„mit einem konkreten Vorschlag“ 
aufzuwalten. 

Die amerikanischen «ffizieDen Ge- 
sprächspartner - darunter Außenmi- 
nister Shultz und Staatssekretär 
Eagleburger, verschonten den Oppo- 
sitionsführer weitgehend mit Vor- 
würfen über den , Umschwung in der 
SPD zum Thema der Raketenstatio- 
nierung. 




Franc im 


J. Sch. (Paris) - Der französische 
[ Franc ist in den letzten Tagen zum 
zweitenmal seit seiner Abwertung 
vom März 1983 im Bhrropäischen 
Wabrungssystem (EWS) unter 
Druck geraten. Dies ist in erster Li- 
nie eine Folge der DM-Stärke g e- 
genüber dem Dollar. Aber inzwi- 
schen haben sich auch die funda- 
mentalen Faktoren für den Franc 
verschlechtert. So dürfte die franzö- 
sische Inflation in stärkerem Maße, 
als von der Regierung, angestrebt, 
die EG-Rate übertreSen. 

Nicht zuletzt aber steht Frank- 
reich außenwirtschaftlich vor der 
Stunde der Wahrheit Im letzten 
Jahr hatte sich die Handels - und 
Leistungsbilanz des Landes in 
1 spektakulärer Weise verbessert 
Das war einerseits dem durch den 
Austerity-Plan erzwungenen Ver- 
brauchs- und damit Import- 
rückgang sowie den Devisenrestrik- 
tionen für Auslandsreisen und an- 
dererseits dem starken Exportzu- 
wachs zimiKrhrpihen, der vnr altem . 
der (unerwarteten) Dollar-Hausse 
zu verdanken war. 

Sollte sich jetzt der Dollar nach- 
haltig abschwächen, dann entfällt 
diese Stütze. Zwar verbliebe immer 
noch dank der starken Marie ein 
Wettbewerbsvorteil in dar Bun- 
desrepublik, dem mit Abstand 
größten Handelspartner Frank- 
reichs. Ah diesem VortaiTzehrtaber 


-unaufhaltsam der Reis- und Ko- 
stenabstand beider Länder - auch 
wenn sich dieser von Prozent- 
punkten 1983 auf drei Punkte 1984 
vermindern sollte, wie in Paris an- 
genommen wird. 

Lieber den Spatz 

- - dos - Schlechtere Vertragsbedin- 
gungen als die von Orenstein & 
Koppel angebotenen seien nicht 
denkbar, meint Hanomag-Konkurs- 
verwalter Egon Kretschmer. Das 
mag so . sein. Ob Kretschmer aber 
von einem anderen Interessenten, 
SO sieh einer finHut, bessere O ffen - 

ten Angeboten bekommt, ist mehr 
als zweifelhaft Mit jedem Tag näm- 
lich, der ungenutzt verstreicht, mi- 
nimieren sich die Aussichten, die 
arg geschrumpfte Produktion in 
Hannover fortführen zu kfinnan. 
Manövriermasse ist ohnehin nicht 
mehr vorhanden. Zudem m^R be- 
fürchtet werden, daß in den näch- 
sten Tagen der Know-how-Faktor - 
in Form qualifizierter Mitarbeiter - 
entscheidend geschwächt - wird. 
Niedersachsens Ministerpräsident 
Emst. Albrecht, von Anfang an in 
Sachen Hanomag stark engagiert, 
schätzt die Chancen, einen neuen 

Vor handliing Rparbwr hi findo^ ate 

„außerordentlich gering ein“. Wir 
dersprechen mag ihm niemand. Ob 
O & K ein idealer Partner gewesen 
wäre, soll dahingestellt bleiben. Al- 
lemal aber ist in solchen Situatio- 
nen der Spatz in der Hand besser als 
die Taube auf dem Dach. 


' Im Schlepptau der Krise 


... 


Von JAN BRECH 


^ ^ 
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D ie Howaldtswerke-Deutsche 

Werft AG (HDW), Deutschlands 
noch immer größte^ aber schwer an- 
geschlagenes . Schiffbau-Unter- 
nehmen, wird bis zum Frühjahr ihr 
Unternehmenskonzept Nummer zwei 
abgeschlossen haben. Hinter dem 
schlichten Begriff Konzept Nr. zwei 
verbergen sich düstere ZahlenJhsge- 
samt wird die Belegschaft um mehr 
als 350Ü auf knapp 7000 Mann redu- 
ziert. Im Hainbnrger Betrieb gpiten 
rund 2000, in Kiel 1500 Arbeitsplätze 
verloren. In Hamburg wird zudem 
kein neues Schiff mehr gebaut. , 

Von dem einst stolzen Unterneh- 
men HDW, das in den besten Jahren 
17 500 Mitarbeiter beschäftigte, bleibt 
nur noch ein Torso. Die 1966 aus der 
Fusion der Howakttswmhe KM AG, 
Howaldtswerke Hamburg AG und 
der Deutschen WerflrAG heryorge- 
gangene Groß werft tet damit seit Jah- 
ren auf dem Rückzug. 

Daß der Anpassungsprozeß nüh 
v 5chon länger als zehn Jahre läuft, hat 
^^Vornehmlich zwei Grunde. Daist an-, 
maldiegeselischaftsrechtlicheStruk- 
tur der Werft mit ihren Betriebsstät- 
ten in Schleswig-Holstein und Ham- 
burg. Das Land Schleswig-Holstein, 
neben dem Mehrheitsaktionär Salz- 
gitter mit 25,1 Prozent an HDW betei- 
ligt, hat die Schachtelbeteiligung 
stets genutzt, um die Interessen des 
Kieler Betriebs zu wahren Hamburg, 
das 1971 bei der komplizierten Neu-. 
Ordnung dar HDW-Bedtzverhältnisse 
ein unterne hmeri sches : Risiko nicht 
eingehen wollte, versucht demgegen- 
über Entscheidungen zu lasten des 
Hamburger Betriebs politisch zu 
blockieren. Der Schaden, den die Po- 
litiker HDW zugefügt haben, indem 
sie Durchhalteparolen ausgeben statt 
notwendige Entscheidungen mitzu- 
tragen, ist enorm. Sie bähen HDW 
jahrelang in pmem Schweb ez ust and 
gehalten. 

Z um ande ren, und dies geht sicher 
zu Lasten des Managements, ist 
die Zukunft des Schiffbaumarktes re- 
gelmäßig fa lsch eingeschätzt worden. 
Die bis Mitte der achtziger Jahre er- 
wartete Entspannung ist nicht einge- 
treten, vielmehr hat sich die Lage 
^ständig verschlechtert. Aufgrund lrri- 
ger Prognosen haben die Verantwort- 
lichen Teillösungen verfolgt, mit de-, 
nen HDW aber nicht zu retten ist 
Gut zehn Jahre nach Ausbruch der 

US-STAHLINDUSTRIE 


Der Handelsminister lehnt 
globale Stahlquoten ab 


H.-A. SIEBERT/rtr, Washington 
’’ Der amerikanische. Handelsmini- 

ster Malcolm Baldrige hat die Forde- 
n mgen der US-Stahlindustrie nach 
v Einführ ung globaler Stahlquoten ep 
: 'm ne deutiiehe Absage erteilt Baldige 

sagte toPittebuigh, solche weltw^ 

Quotenverteilung würde nur Ineffi- 
zienz begünstigen, die heimischen 
preise pa<*h oben treiben,: den Wirt- 
sebaft saufechwung bremsen und 
letztlich im Ausland zu protektionisti- 
«.hwi . Gegenmaßnahmen gegen 
wichtige US-Exportgüter fuhren. 

In einem Gespräch mit Journali- 
sten in Washington hatte der Vor- 
standsvorsiteende der UiL Steel 
/ Corp, David Roderick zuvor, eme 

•v globale Beschränkung der Stahlex- 

• porte in die Vereinigten Staaten* ge- 
? fordert Als Vorbild sollte das Mas- 
senstablabkominen mit der EG, das 
f di e westeuropäischen Lieferungen 


auf rund fünf Prozent des US-, 
Verbrauchs begrenzt, dienen. Eine 
ähnliche Absprache gebe es, wenn 
auch ungeschrieben, mit Japan, be- 
tonte Roderick. 

Der Chef des größten US-Stahlkon- 
zerns, gleichzeitig auch Präsident des 
amerikanischen Eisen- und Stahlver- 
bandes, sieht die größte Gefahr in den 
Dumping- und Subventionsprakti- 
ken der SchweHenländer wie Südko- 
rea, Mexiko, Venezuela, Brasilien und 
Argentinien, die ihren Anteil am US- 
Markt seit 1977 von 2,6 auf 7,6 Prozent 
erhöht haben. Gegen Argentinien, 
Kra<nKen und Mexiko hat das Han- 
delsministerium in Washington den ; 
Subventionsvorwurf schon bestätigt ; 
Neue Importbeschwerden kündigte 
Rdderick gegen Australien, Südko- 
rea, Finnland, Spanien, Schweden 
und Südafrika an. 


STEUERREFORM / Zeitpunkt ist weiterhin umstritten 

Finanzminister der Unionsländer 
verhandelten mit Stoltenberg 


HEINZ HECK, Bonn 

In einem mehrstündigen vertraulichen Gespräch hat Ftoanzmmister 
Gerhard Stoltenberg mit seinen Kollegen aus den CDU/CSU-regierten 
Ländern jetzt aktuelle finanzpolitische Fragen diskutiert Ein 
Tbemensclrwerpimkt - nicht der einzige - war die anstehende Reform des 
Lohn-; und Eänkornznezisteuertari& in Verbindung mit einer Verbesserung 
des Familienlastenausgleichs. 


Krise stellt sich die Frage, ob nun 
wenigstens das letzte Konzept aus- 
reicht, um zumindest den Khro von 
HDW zu erhalten. Es muß bezweifelt 
werden. Vor altem über dem Ham- 
burger Betrieb hangt unverändert 
das Damoklesschwert. Das verbliebe- 
ne Reparaturgeschäft reißt nach wie 
vor große Löcher in die Kasse und es 
kann altem den Betrieb nicht über 
Wasser halten. Finanzielle Polster 
ynd nicht mehr vorhanden um unter- 
beschäftigte Arbeiter, die es im stoß- 
weise anfeilenden Reparaturgeschäft: 
immer geben wird, auch nur kurzfri- 
stig durchzuschleppen. 

Der Hamburger Betrieb ist für 
HDW ein umso schwererer Klotz als 
auch das Werk KM nicht gefestigt 
dasteht Fehlende Aufträge im Han- 
delsschiffbau und hohe Verluste ans 
Unterbeschäftigung werden zur Zeit 
noch durch Marineaufträge einiger- 
maßen ausgeglichen. Wie lange sich 
HDW und die Anteilseigner defizitä- 
ren Schiffeneubau leisten können 
und wollen, ist offen. 

B ei realistischer Betra chtun g k a nn 
HDW auch mit dem Abschluß 
des Strukturkonzepts Nummer zwei 
das rettende Ufer nicht erreichen. Es 
gehört dp«?haTh kaum Hellsehere i da- 
zu, um die endgültige SchEeßungdes ■ 
Hamburger Betriebs vorauszusagen. 
Dies wird spätestens dann zur Dis- 
kussion stehen, wenn KM die Gefahr 
steht daß Verluste in Hamburg den , 
Betrieb an der Förde und damit HDW i 
als ganzes m den Konkurs tre&en. 

Für die ohnehin angespannte Ar- , 
beitsplatzlage in Hamburg ist diese 
Entwicklung schmerzhaft Die Situa- 
tion im Schiffbau und in der Schiff- 
fahrt laßt aber kaum eme andere 
WahL Was die Werftenlage angeht 
m?cht Hamburg keinen Unterschied 
zu Bremen. Auch dort war eine von 
zwei vorhandenen Großwerften zu ! 
vieL Alle politischen Versuche haben 
nichts genutzt den Betrieb der AG 
„Weser 0 zu hatten. Er mußte schlie- 
ßen, um den lebensfähigen Schwe- 
sterbetrieb in Bremerhaven über j 
Wasser zu halten. Die Parallele ist 
of fenkundig . Hamburgs Wirtschafts- 
Politiker täten gut daran, rieh vor- 
sorglich Gedanken darüber zu ma- 
chen, wie man den Schaden im Hafen i 
begrenzt Niemand sollte später sa- 
gen, er habe von nichts gewußt und 
den Zusagen des Vorstands vertraut j 


. Das Thema hm durch die Eck wert- 
beschlüsse der Arbeitsgruppe Finan- 
zen der Bonner Unionsfiaktion er- 
höhte Aktualität erfaalten-Auch wenn 
sich Stoltenberg bei dem Gespräch 
noch nicht auf hpgtimmt e Entln- 
stuagsmodeDe festgelegt hat, so sind 
die Berechnungen im ‘Miniatprium 
wett fortgeschritten. 

In der Diskussion, sind Entla- 
stungsmodelle, die in der Progres- 
sionszane zu «nw Roninmg der Steu- 
erbelastung zwischen «*hn und 14 
Prozent und zu einer Senkung der 
Grenzbelastung vom fünf bis neun 
Prozent führen. Da 93 Prozent der 

ffinnahmpn dw Lohn- und Rrntcty m- 

mensteuer aus der sogenannten Pro- 
gressionszone stammen Ohr unterlie- 
gen J»hreaemknmfTtf »n von 

18 000/36 000 bis 130 000/280 000 
Mark für Ledige/Verheiratete), soll 
hierauf die Enflastamg konzentrie rt 
werden. Dagegen sind für niedrige 
Tffinknmmgn, die nicht der Progres- 
sion un t erwo rfen tedighVh ge - 
ringfügige Erleichterungen im Ge- 
spräch. So ist daran gedacht, den 
Giundfteibetrag von derzeit 4212 
Mark um etwa 300 Mark zu erhöhen. 
100 Mark Erhöhung fuhren bereits zu 
RmnaHmeaiiafinen von etwa 700 MiL 


AUF EIN WORT 



99 Wenn man das Ziel 
festschreibt - und das 
muß der Staat im Um- 
weltschutz tun; er muß 
den ökologischen Bahr 
men setzen - so folgt 
daraus noch lange 
nicht, daß man auch 
den Weg festschreiben 
muß. Die Wirtschaft ist 
geradezu darauf spezia- 
lisiert, immer neue We- 
ge zu finden, um Ziele 
zu erreichen. 99 

Prot Sr. Hofger Bonns, Universität 
Konstanz FOTCfcDtEWRT 

Entscheidung 

verschoben 

rtr, München 

Der Bundesfinanzhof wird erst am 
17. Februar seine Entscheidung ver- 
künden, ob die Zwangsanleihe für 
Besserverdienende bis zur E n t s chei- 

der Abgabe ausgesetzt wird. Der Se- 
nat m uß rieh mit der Entscheidung 
des Hamburger Finanzgerichts befas- 
sen, die Eintreibung der Zwangsan- 
Mhe bei einer Hamburger Firma we- 
gen ernstlicher verfassungsmäßiger 
Bedtenken vorerst ausznse tzen. Dabei 
wurde auf eine Ungtefchhehandlung 
der Steuerzahler verwiesen. Gegen 
diese Entscheidung hatte das Ham- 
burger Finanzamt Beschwerde einge- 
legt 


honen, so daß diese Maßnahme be- 
reits Ausfälle von über zwei Milliar- 
den Mark ausmachen würde. 

Nach pinpm m Bonn gehandelten 
Modell würde sich die Einkommen - 
steuerschuld eines Ledigen mit 
50 000 Mark BinlcnmiriAn von derzeit 
15 069 auf 13 259 Mark oder um 12^3 
Prozent ermäßigen, die des Verheira- 
teten mit, gl ei ch em Einymmnon von 
9748 auf 9490 Mark oder um 2,6 Pro- 
zent Bestandteil der Überlegungen 
ist für jedes Kind einen Steuerfreibe- 
trag von 2400 Mark zusätzlich zu ge- 
währen. 

Zwar ist das letzte Wort in der Fra- 
ge ^mntengplrtting oder Steuerfiei- 
betxag noch nicht gesprochen. Doch 
dürfte Stettenberg angesichts des ein- 
helligen Widerstands der Länder ge- 
gen Hag Splitting ireine andere Wahl 
bleiben. An raschen verbindlichen 
Beschlüssen, also einem fertigen Ge- 
setz, ist auch dem Kanzler gelegen, 
nnH dies imahhangig vom Zeitpunkt 
des Inkrafttretens. 

Dieser Ziehpunkt ist zwar noch Ge- 
genstand kfMlrtinnsTTTtempr Mei- 
nungsverschiedenheiten (und auch 
zwischen Bund und Ländern strittig); 
doch scheint der Vorschlag der Steu- 
erexperten der Union mmh für die 


FINANZMINISTER 


Treffen der Fünfergruppe 
wurde kurzfristig abgesagt 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 
Das für Sonntag nach Paris einbe- 
rufene IVeffen de Finanzminister der 
USA, der Bundesrepublik, Frank- 
reichs, Großbritanniens und Japans 
ist im gPTnwnsamgn Einve rnehmen 
vertagt worden. Dies bestätigte ge- 
stern ein Sprecher des französischen 
FtoanznUnte terimns. Ein neuer Ter- 
min wurde noch nicht festgesetzt • 
Die Vertagung erfolgte, nachdem 
der amerikanische Finanzminister 
Donald Regan am Donnerstag seine 
persönliche Beteil igung abgesagthat- 
te, weD er wegen der Budgetproble- 
me in Washington festgehalten wer- 
de. Er wollte jedoch den Unterstaats- 
sekretär des Schatzamtes,- Beryl 
S prinkel , ve r tretu ngsweise nach Pa- 
ris schicken. Daraufhin soll der japa- 
nische finanzminister das Treffen 
nicht mehr als sehr sinnvoll bezeich- 
net haben. 


BÖRSENWOCHE 


In di plomatische n Kreisen der 
französischen Hauptstadt betont 
man, daß der Vertagung keine größe- 
re Bedeutung beigemessen werden 
dürfe. Die gute Zusammenarbeit zwi- 
schen den fünf Ftoanzminstem sei 
nteht in Frage gestellt Es hätte sich 
ohn ehin mir um eine Zusammen- 
kunft der sogenannten »Fünfergrup- 
pe“ gehandelt 

Der wichtigste Gesprächspunkt 
sollte die Vorbereitung der am 12. 
und 13. April in Washington stattfin- 
denden Tagung der Interimsgruppe 
des Internationalen Währungsfonds 
(IWF) sein. Der französische Finanz- 
minister Jacques Delors will dort Vor- 
schlägen, den hoch verschuldeten 
Entwicklungsländern zusätzliche se- 
lektive Sondentiehungsrechte zu er- 
öffnen, womit er aber bei den Ameri- 
kanern bisher auf wenig Gegenliebe 
stieß. 


Zum Wochenende erholten 
sich die Kurse wieder 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 
Die deutsche Börse hat eine 
.schwarze“ Woche mit eine: tiefroten 
Kursbilanz hmter sich Von ihrem 
Rekordhoch in der Vorwoche ist das 
Kmsnive au- genessen am Aktfenin- 
dex der WELT um 5 % Prozent ge- 
sunken. Derart heftige Rückschläge, 
die sich in dieser Woche vorallem auf 
zwei Tage konzentrierten, gibt es 
nicht oft Mit ihrer ausgeprägten 
Schwäche folgte der deutsche Ak- 
tienmarkt der Wall Street Gestern 
hat sich die Börse wieder gefangen. 
Viele Titel erholten sich etwas, weil 
institu tio nelle Investoren aus dem In- 
imH Ausland das ermäßigte Kursni- 
veau zu Rück- und Zukaufen nutzten. 
Möglicherweise wäre die Erholung 
noch etwas deutlich e r ausgefalle n , 
wenn nicht die Nachricht vom Tode 
Andropows mitten in die Böisensitr- 
züng hineing eplatzt wäre. 


Gestern mehrte» sich auf 
Parkett die Stimmen derjenigen Bör- 
sianer, die nach dem Knr«»mhnin}i 
mit pttot Stabilisierung fes Aktien- 
marktes rechnen. Die „unsicheren 
Kantonisten“ hätten jetzt Kasse ge- 
macht, so hieß es, so daß das aus 
Gewinnrealisatkroen stammende An- 
gebot naghlflgspn müßte. Erleichtert 
war man gestern vielfach, daß sich 
das private Publikum von dem vor- 
gestrigen Kurssturz nicht me h r hat 
nervös m actum 1aw»n. 

Überdurchschnittliche Kursverlu- 
ste erlitten in dieser Woche vor all em 
Standardwerte, die während der 
Hausse die Gewinnerliste angeführt 
hatten. Ganz besonders gilt das für 
Daimler, die 54 Mark oder 8,6 Prozent 
ihres Kurswertes einbüßten. Auch 
BMW und Bayer, die knapp sieben 
Prozent verloren, standen stark unter 
Druck. 


HANOMAG / Jetzt werden „alte“ Interessenten reaktiviert - Konzept am Montag? 

Wenig Hoffnung nach dem Rückzug 


DOMINIK SCHMIDT, Hannover 

Die wirklichen Hintergründe da- 
für, warum die Orenstein & Koppel 
AG, Dortmund, von ihrem Angebot, 
das Produktprogramm der in Kon- 
kurs tipfirititictipn Hanomag GmbH, 
Hannovar, zu übernehmen, zuruckge- 
treten ist, sind nur schwer auszuma- 
chen- Jede der beteiligten Parteien 
hat ihre Version. Krmpi+mzmangri 
gehört zu den gegenseitig erhobenen 
Vorwürfen. O & K habe sich mit „fa- 
denscheinigen Erklärungen“ aus der 
Verantwortung gestohlen, meint 
Hanomag-Konkursverwalter Egon 
Kretschmer. Hannovers Oberbürger- 
meister Herbert Schmalstieg vermu- 
tet gar, die Höesch-Tochter habe nur 

Spfehr y prfan^lmipfi geführt . 

Kretschmer, der die letzte Fassung 
des Vertragsentwurfs zwischen 
O&K nnri Hanomag als „akzepta- 
bel* bezeichneie, sieht die Gründe für 
das SnhAitem m der knrep mmiBkwp n 
Haftung gegenüber den Sicherungs- 


gläubigem. Über die Bewertung der 
TgpgMt j J wi lp sei keine Einig un g erzMt 
worden. Offen geblieben seien ferner 
die Finanzierung des Liefervertrags 
und die vom Land Niedersachsen ge- 
wünschte Rückbürgschaft für den 
Fall, daß der Liefervertrag vorzeitig 
gekündigt wird. 

Orenstein & Koppel widerspricht 
nüt Ausnahme der Rückbürgschaft 
aTlgn Vorwürfen. Entscheidend für 
den Rückzug, so einer der an den 
Verhandlungen Beteiligten, sei einzig 
und allem die Tatsache gewesen, daß 
Hanomag nicht mehr in da- Lage sei, 
die im Liefervertrag festgelegten mo- 
natlichen Produktionszahlen zu ge- 
währleisten. 

Kretschmer, der für die von ihm 
gegründete Hannmag Produktions- 
QmhH noch »Luft“ bis Ende März 
hat - so lange rächen die vom Land 
und der Statt Hannover verbürgten 
IQ Millionen Mark hat mittlerweile 
Gespräche mit Interessenten aufge- 


nnrnmpn, die bereits vor einig en Wo- 
chen mit ihin in Ver handlung en stan- 
den. Eine Gruppe von mittelständi- 
schen Unternehmen, bei denen es 
sinh allem Ansehein nach 11m die 
Hanomag-Händler han delt, hab e sich 
schon mit den Sicherungsgläubigern 
in Verbindung gesetzt Diese Gruppe 
wolle auf eigene Rechnung sowohl 
den Vertrieb als auch die Produktion 
betreiben: 

Möglic h erweise, so Kretschmer, 
werde das Konzept dieser Gruppe be- 
rate am kommenden Montag „auf 
dem Tisch“ lieg en. Denkbar sei, daB 
die Gnindpfandgüäuhiger Unterstüt- 
zung Zusagen, wenn die Produktion 
in Hannover fortgeführt wird. Eine 
Standortgarantie werde aber kan In- 
teresses! gebar. Unter den derzeiti- 
gen Bedingungen sei t»ine kostendek- 
kende Produktion nicht möglich. Der 
Einstieg eines neuen Interessenten 
erfordere Mittel zwischen 80 und 130 
MÜL DM. 


GEMEINNÜTZIGER WOHNUNGSBAU 

Reformen sollten nicht in 
Eile durchgesetzt werden 


FDP akzeptabel zu sein. Während 
starke Kräfte in der Union noch im- 
mer mit e i n er zweistufigen Entla- 
stung liebäugeln (also etwa Famüien- 
i^fftPTiansg la ieh 1986 und Steuertarif- 
reform 1988), hat die Arbeitsgruppe 
Finanzen den 1. Januar 1987 für die 
Gesamtreform vorgeschlagen und da- 
mit beim FDP-Experten Hans EL Gat- 
termann, dem Vorsitzenden des Fi- 
nanzausschusses, Zustimmung ge- 
funden, obwohl die FDP bisher auf 
ein In kr aft t r et en der Reform zum 1. 
Januar 1986 drängt Hier könnte sich 
ghw Kompromißlinie finden lassen. 
Denn Gattermann schreibt, mit die- 
ser Aussage der Unionsexperten 
„wird der Konflikt über die zeitliche 
Priorität zwischen Tarifentlastung ei- 
nerseits und familienpolitischer 
Komponente andererseits hinfällig*. 

Die FDP befürwortet ebenfalls die 
übrigen wichtigen Eck wate der Uni- 
onsexperien, »isn das Entlastungsvo- 
lumen mit rund 25 MilbaTdon Mark, 
den Verzicht auf die Mehrwertsteuer- 
erhöhung, die Gestaltung eines annä- 
hernd linearen Steuertarifa, „bei dem 
die Progression gleichmäßig an- 
steigt“, sowie das Bekenntnis, das 
Ehegattensplilting nicht annitasten, 

Der Streit in der Unionsfraktion 

über die Halbing mm Khpfflftpns plit.. 

ting scheint inzwischen beigelegt; 
Wenn es nicht zu einem Famüien- 
splittmg kommt (womit jetzt gerech- 
net wird), soll es beim Ehegattensplit- 
ting heutiger Prägung bleiben. 1 


INGE ADHAM, Frankftirt 

„Wohngeld ist auf die Dauer sicher 
die vernünftigere Lösung“ weiß Die- 
ther Hoffmann nach zwei Jahren Ar- 
beit bei der damals ins Trudeln ge- 
kommenen Neuen Heimat Er warnt 
jedoch gleichzeitig engagiert davor, 
Veränderungen im sorialen Woh- 
nungsbau abrupt herbeizuführen. So- 
zialer Wohnungsbau sei nach wie vor 
notwendig als Korrektur gegenüber 
dem Markt da, wo dieser allein die 
Nachfrage nicht zu tragbaren Mieten 
befriedigen könne. 

Echte Wohnungsnot macht auch 
Hoffmann nur noch in einigen Bal- 
lungsgebieten aus. Er verkennt nicht 
daß in einigen Bereichen schon in 
den siebziger Jahren auch im Sozial- 
wohnungsbau über die Nachfrage 
hinaus gebaut worden ist „Diesen 
Luxus können wir uns nicht mehr 
t os t en.* Aus Fehlem der Vergangen- 
heit resultiert «»rnw PSnRrhn^Tnrig 
nach auch ein großer Teil der derzeiti- 
gen Probleme der gemeinnü tzig en 
Wohnungsunternehmen, die nach 
dem Kriege insgesamt 2,6 Millionen 
Mietwohnungen im sozialen Woh- 
nungsbau errichtet haben. 

Vor a llem sie sind jetzt in die Klem- 
me gekommen: Die in den siebziger 
Jahren degressiv geförderten Woh- 
nungen werden nach der Festsetzung 
neuer Hypothekenzinsen für die seit 
damals laufenden Hypotheken so teu- 
er, daß immer trwhr Bewohner die 
Kostenmiete nicht mehr zahlen kön- 
nen und die Leerstande entspre- 
chend zunehmen. Verhindert wird 


dies durch Mietverzicht der Unter- 
nehmen. 

Das Gesetz laßt den gemeinnützi- 
gen Unternehmen keinerlei Möglich- 
keit, solche Verluste auszugleichen, 
etwa über den freifinanzierten Eigen- 
bestand, bedauert Hoffmann. Einen 
Ausweg böte nach seiner Einschät- 
zung das Zusammenfassen mehrerer 
Wohnanlagen zu Wirtschaftseinhei- 
ten mit unterschiedlichen Mieten der 
einzelnen Wohnungen analog zum 
Wohn wert, so daß sich in der Summe 
der Kostenmiete nichts ändert. 

In die gleiche Richtung - durch 
Mischkalkulation zu tragbaren Mie- 
ten zu kommen - zielt Hoffrnanns 
Vorschlag, den gemeinnützigen Wob- 
nungsuntemehmen „trotz des Nega- 
tivbeispiels der Neue Heimat- 
Gruppe“ mehr unternehmerische 
Gestattungsräume zu geben, „bei de- 
ren Ausnutzung sie dann durchaus 
auch Steuern zahlen sollen und kön- 
nen“. 

Diese Vorschläge sind vor dem 
Hintergrund zu sehen, daß im sozia- 
len Wohnungsbau nicht nur bei den 
degressiv geförderten Siedlungen der 
70er Jahre die Mietpreise laufen ge- 
lernt haben, sondern daß auch bei 
Neubaumaßnahmen im sozialen 
Wohnungsbau Kostenmieten von 20 
Mark pro Quadratmeter herauskom- 
men, die dann trotz „umfangreicher 
staatlicher Forderung“ zu für viele 
untragbaren Mieten führen. Mängel 
des Systems, die „anstößigen Miet- 
verzenungen“, müßten behutsam be- 
seitigt werden. 
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Soziale Ausgaben 
intyfoder 

Wirtschaftsleistung 


ln den westlichen Industriestaaten sind die Sozialleistungen innerhalb 
der letzten zwei Jahrzehnte erheblich stärker gestiegen als die Wirt- 
schaft Rehe Gesamtleistung, hat eine Untersuchung der OECD ergeben. 
Ursache ist neben dem allgemeinen Ausbau des sozialen Netzes auch, 
daß der Anteil der Rentner und Arbeitslosen an der Bevölkerung zuge- 
nommen hat Mit ihren sozialen Ausgaben liegen Belgien, die Niederlan- 
de, Schweden und die Bundesrepublik an der Spitze. au eile, globus 


Bankansknnft über Private 
nur mit Emwfllignng 

Boom (AP) - Die Banken werden 
bis auf weiteres Auskünfte über Pri- 
vatkunden nur noch mit deren aus- 
drücklicher Einwilligung an Dritte 
weitergeben. Eine entsprechende 
Vereinbarung vom 31. Januar zwi- 
schen Vertretern des Zentralen Kre- 
ditausschusses (ZKA) und dem Bun- 
des beauftragten für den Datenschutz, 
Reinhold Banmann, haben die im 
ZKA ni ramm en geschlossenen Spit- 
zenverbände des Kreditgewerbes 
jetzt gebilligt. 

Kritik am Doflarkurs 

Washington (AP) — Ein andauernd 
hoher Dollarkurs gefährdet nach den 
Worten des Wirtschaftsberaters des 
US-Prasidenten, Martin Feldstein, 
die Ertstpny. der amerikanischen In- 
dustrie. Wenn es zu keinem weltwei- 
ten Vertust des Vertrauens zur US- 
Wirtschaft komme, könne der Dollar- 
kurs noch zehn Jahre auf dem gegen- 
wärtigen überhöhten Niveau bleiben. 
Das Ergebnis wäre eine Schädigung 
der amerikanischen Exportbetriebe 
und der von Importen bedrängten 
Binnenwirtschaft. 

Großer Bierdurst 

Wiesbaden Crtr) -Der Bierdurst der 
Bundesbürger ist ungetrübt Nach 
Angaben des Statistischen Bundes- 
amtes stieg der Bierausstoß in der 
Bundesrepublik Deutschland Im ver- 
gangenen Jahr um 153 000 Hektoliter 
oder 0j2 Prozewnt auf 95 Millionen 
Hektoliter. Dabei wurde in 
Rheinland-Pfalz rund 4,6 Prozent we- 


niger gezapft, während ■ die 
Schleswig-Holsteiner 11,8 Prozent 
mehr Bier tranken als 1982. Die West- 
falen und die Bayern standen beim 
Gesamtausstoß an der Spitze. 


EG gibt Ftnanzspritze 

Brüssel (SAD) - Mit einem Darle- 
hen von 66,3 Millionen Ecu (140 Mil- 
lionen Mark) beteiligt sich die Euro- 
päische Investitionsbank als gemein- 
sames Kreditinstitut der zehn EG- 
Mitgliedsstaaten der Europäischen 
Gemeinschaft (EG) an der Finanzie- 
rung des Ausbaus der transjugoslawi- 
schen Eisenbahnstrecke, die den 
wichtigsten Transportweg für den 
Warenaustausch zwischen dem EG- 
Land G riechenlan d und den anderen 
Partnerstaaten der Europäischen Ge- 
meinschaft darstellt. Die Strecke hat 
eine Länge von insgesamt 1350 Kilo- 
metern, von denen bisher nur 1070 
Kilometer zweigleisig ausgebaut und 
1140 Kilometer elektrifiziert sind. 

Zloty abgewertet 

Warschau (AP) - Die polnische Na- 
tionalbank hat die Landeswährung, 
den Zloty, für Touristen um 28 Pro- 
zent gegenüber den Währungen ande- 
rer sozialistischer Länder abgewertet 
Für Handelswecke trat keine Ände- 
rung ein. ln Währungstabellen sind 
die neuen Wechselkurse in Relation 
■zu den Wahrungen anderer Mitglieds- 
länder des Rates für gegenseitige 
Wirtschaftshilfe (RGW) ersichtlich. 
Aufgeführt sind die Sowjetunion, 
Bulgarien, die Tschechoslowakei, die 
„DDR“, Kuba, die Mongolische 
Volksrepublik und Vietnam. 


Kaysersberg packfs sichen Da gibfs nichts dran zu rütteln. 


Bei der Entwicklung von 
Transportverpackung an 
aus vifefl pappe rmifl 
natürlich neben dem 
Produkt der Versandweg 
beachtet werden. 

Wie wird transportiert? 

Auf der Schiene; der 
Straße, in der Luft oder 
zur See? welcher weg ist 
vorbesbmml? 

Nicht seiten nimmt die Fracht mehrere 
Versandwege, die die Verpackung unterschied- 
lich belasten. 

Erat die Transport simJatjon vermeldet dte 
Reklamation. 

Kaysersberg Transportverpackungen kommen, 
bevor sie „auf die Reise" gehen. Ins „Crash- 
Canter . Ihre Stabilität für die verschiedenen 
Versendwege wird unter extremen Bedingun- 


gen geprüft Kaysersberg 
packfs sicher - Ihr Ver- 
packungsprobiem, die 
produktadaquate Ver- 
packungskonstruktion, die 
verpackungsstabtlitet auf 
allen Versandwegen! 
Nehmen Sie direkt mit 
Kaysersberg Kontakt auf. 
Vertretungen in Ihrer Nahe 
werden nachgewiesen. 
Interpack ‘B4, Halle 4 . Stand D 05 

KAYSEiiSBERti 

^ packfs sicher 

Böghm-Say 

Postfach 111 ■ P 68320 Muntrenhsim 
Telefon (003389) 725006 - Tele* 880563 


Li .. 
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JUGOSLAWIEN / Führender Nationalökonom kritisiert Wixtschaftslenkung durch Kommunistische Partei 


Autoboom 
hält an 

H.-A. SIEBERT, Washington 

Auch im kalten Januar hat sich in 
den USA der Autoboom fortgesetzt 
Wie in Detroit mitgeteilt wurde, ver- 
kaufte die amerfyaTiisphi». AutofllObÜ- 
industrie 583 430 Pkw - 41,3 Prozent 
mehr als im Vorfahremonat Auf Jah- 
resbasis stieg der Absatz auf 8^ Mil- 
lionen Einheiten, verglichen mit 7,8 
und 6,8 Millionen im Dezember und 
November sowie 5,9 Millionen im Ja- 
nuar 1983. Nicht so gut schnitten die 
Importwagen ab, deren Anteil leicht 
auf 25 Prozent schrumpfte. Die Ver- 
käufe erhöhten sich nur um 7,5 Pro- 
zent auf 194 500 Pkw. 

General Motors steigerte ihren Ab- 
satz um 35,4 Prozent auf 344 680, Ford 
um 51,7 Prozent auf 139200 und 
Chrysler um 47,3 Prozent auf 69 400 
Wagen. Der Marktanteil der großen 
„Drei" betrug 44J3, 17,9 und 8£ Pro- 
zent Bei um zwei Prozent auf 13 965 
erhöhten Verkäufen brachte es Ame- 
rican Motors, an der Renault beteiligt 
ist, auf 1,8 Prozent Volkswagen ver- 
besserte den Absatz um 29,7 Prozent 
auf 7220 Pkw und eroberte, ein- 
schließlich der Einfahren , zwei Pro- 
zent des US-Marktes. Weiter vorn la- 
gen Honda, Toyota und Nissan mit 
5,6, 5,1 und 4,7 Prozent 

In Detroit geht man davon aus, daß 
General Motors, Ford und Chrysler in 
Kürze einem Misammengefafl tpn Ge- 
winn in Hohe von 1,9 Milliarden Dol- 
lar für das vierte Quartal 1983 be- 
kanntgeben werden. Für „GM" wird 
er auf mehr als 1100, für Ford auf 700 
und für Chrysler auf 315 Millionen 
Dollar geschätzt 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Bad Berleburg: 
NachL d. Herbert Hermann Ehlert; 
Berlin Charlottenbiirg: H.-J. Ribbe 
Strlckwarenfabrik GmbH; Gre-Sa Sa- 
nitär- u. Heizungsbau GmbH; Brann- 
scbweig: Ibex Industriewerke Braun- 
schweig GmbH; Celle: Marianne Tim- 
me alB Alleininh. d. Betriebes Hotel u. 
Raststätte Grünewald, Bergen II; 
Darmstadt: Argos Eissporthalle, 

Darmstadt-Weiterstadt. Boksa- 
Körber-Neff Betriebs GmbH; Dort- 
mund: KG Hans Hunekuhl GmbH & 
Co; Hunekuhl Verwaltungsges. mbH; 
Düsseldorf: HEHA Lamborghini Ver- 
trieb + Service GmbH; RSH Rohr- u. 
St ahlha ndelsges. mbH, Ratingen 4; 
NachL cL Berta Line Ute Möller; Dnls- 
borg: Malerwerkstätte Duncker u. 
Wittrock GmbH; Essen: DRUBA-Bvu 
GmbH; Eacbwege: Guntram Selter, 
Kaufm.; Frankfurt: Trlnaco 

S trickwaren -G mbH; Hambnrg: Nau- 
mann 8c Co. (GmbH 8c Co. KG); NachL 
d- Waltraud Fiedler geb. zipiinAi; 
Heilbronn: Gerhard Weiß, Bietigheim; 
Herford: Wilhelm Zinfcl, Inh. d. Her- 
mann + Willi Zinkl; Köln: Freiwillige 
Unfallrettung Rheinland Bezirksver- 
band Köln; NachL d. Johannes Vontag; 
Krefeld: Reifen-Hesse Manfred Hesse 
KG, NettetaLBreyeü; Sicherheit 
durch Reifen Hesse GmbH; TS- Rei- 
fen-Vertrieb sges. mbH, Nettetal 1; 
Main«: Sanitär Herbst KG; Mairo- 
helm: Sanitär- Kleissner GmbH; 

Nopack-Verpackungsagentur u. 
Transportunternehmen GmbH; Bel- 
trans GmbH, Internationale Spedition; 
Mönche ngladbach: SHK Ges. L den 
Bau von Sanitär- u. Heizungsanlagen 
mbH; Sicherheit durch Reifen-Hesse 
GmbH; Reifen Hesse GmbH, Import- 
Export; Reifen-Hesse, Manfred Hesse; 
Barbara Hesse geb. Werner, Viersen 
12; Mosbach: Rohlf-Femelectric 

GmbH, WaBdürn-Altbeim. 


Nicht Kader, Manager sollen Betriebe führen 


CARL GUSTAF STRÖHM, Zagreb 

Ein führend» Nationalökonom Ju- 
goslawiens hat die Fehlinvestitionen, 
die von politischen Instanzen seines 
Tondos voigenommen wurden als 
^rebsgeschwür“ der titoistischen 
Volkswirtschaft bezeichnet Zugleich 
sprach Professor Dragoje Zarkovic in 
eingm Beitrag für die Belgrader Par- 
teizeitung „Borba“ von einer durch 
Verantwortungslosigkeit und Un- 
kenntnis gekennzeichnete! Einmi- 
schung politischer Machthaber in die 
volkswirtschaftlichen Entschei- 
dungsprozesse Jugoslawiens. 

Die Veröffentlichung einer solchen 
Kritik in der Belgrader kommunisti- 
schen Parteizeitung hat in jugoslawi- 
schen Wirtschaftabvisen große Be- 
achtung gefunden. So schreibt Zarko- 
vic, daß es bei den eklatanten Fehlin- 
vestitionen des kommunistischen Re- 
gimes nicht nur um „soeben fertigge- 
stellte Fabriken“ gehe, die sofort wie- 
der geschlossen werden müßten, son- 
dern auch darum, daß viele neue Fa- 
briken vom Augenblick ihrer Inbe- 
triebnahme an nur noch Verluste pro- 
duzierten. Andere neugebaute Pro- 
duktionskapazitäten würden kaum 
ausgenutzt 

„Fehlinvestitionen and eine der 
Hauptursachen dafür, daß wir in gro- 
ße Abhängigkeit von ausländischen 


Kreditzentren geraten sind“; schreibt 
Zarkovic wörtlich. Die Auslandsver- 
schuldung hänge wie ein Damokles- 
schwert über Jugoslawien. Hunderte 
von Millionen Dollar und D-Mark ha- 
be man aus dem 'Ausland geliehen. 
Jetzt müsse man das Geld samt ho- 
hen Zinsen zurückzahlen - aber die 
Objekte, die man mit den Krediten 
gebaut habe „produzieren nichts an- 
deres als Verluste“. Bis jetzt, so Zar- 
kovic, bezahle Jugoslawien seine 
Schulden im Ausland, indem es neue 
Kredite aufhehme. Sollten diese Kre- 
dite ausbleiben, werde das Land in 
eine noch schwierigere Situation ge- 
raten. 

Zarkovic macht die Fehlinvestitio- 
nen auch für die binzzenwiitsdbaftli- 
che Illiquidität und für die sich be- 1 
schleunigende Inflation verantwort- 
lich. Zur Überwindung des Liquidi- 
tatsengpasses werde neues Geld ge- 
druckt - Geld, das - so Zarkovic - 
keine Deckung im Warenangebot ha- 
be. Dies aber führe zu werteren Preis- 
steigerungen. 

Wenn für die bestehenden Kapazi- 
täten Mittel und Arbeitskräfte einge- 
setzt würden, diese aber nichts pro- 
duzierten oder nur eine geringe Pro- 
duktivität anfwiesen, würde das Ver- 
hältnis zwischen Geld- und Waren- 
menge empfindlich gestört -was wie- 


derum zu einem Inflationsschnb füh- 
re. Um aber die Zahlungsverpflich- 
tungen gegenüber dem Ausland zu 
erfüllen, werfe Jugoslawien alles, was 
irgendwie verfügbar sei, in den Ex- 
port, was hingegen zu ringr Verar- 
mung des RmnenmärKtes .und zu ei- 
nem Erschöpfungszustand der Volks- 
wirtschaft führe: „Der Export um je- 
den Reis führt oft zu neuen Verlu- 
sten.“ Um den Export zu stimulieren, 
müsse man für jeden zu erwirtschaf- 
tenden Dollar immer größere Dinar- 
Beträge einsetzen - dies aber ver- 
schärfe an gesichts der Abhängigkeit 
von Rohstoffimporten die Knstenin- 
flation. 

„Die Hauptursache für die Fehlin- 
vestitionen muß man in der Vorherr- 
schaft des Voluntarismus in dieser 
Sphäre suchen, begleitet von äst völ- 
ligem Fehlen von Verantwortung“, 
formuliert der jugoslawische Natio- 
nalfilmnnm. Die wirklichen Entschei- 
dungen über Investitionen würden 
nämlich im jugoslawischen System 
nicht von den formell dafür Verant- 
wortlichen - also den Managern und 
Direktoren der Betriebe - gefällt, son- 
dera von politischen Machtzentren 
(sprich: der K^rnmimigH<«4tpri Par- 
tei). Die Direktoren müßtet sich den 
Wünschen dieser Machtzentren un- 
terworfen, denn - so Zarkovic - die 


Wiederwahl und Beförderung eines 
Direktors im System der jugoslawi- 
schen ^rbÄerseibstvöwaltung*‘ 
hang e von der Gnade und dem Wohl- 
wollen dieser Machtinstanzen ab. 

Als Ausweg aus der Krise fordert 
der Professor «ne vollkommene Ab- 
kehlung von der bisherigen SoziaT 
und Wirtschaftspolitik des jugoslawi- 
schen Systems. Man müsse en dlich 
durchsetzen, daß „alle Subjekte des 
Wirtschaftslebens das Schicksal ihrer 
Arbeit zu teilen hätten“. Man müsse 
Hw i wirtschaftlichen Kräften freie 
Bahn lassen. Sehr wichtig sei es, alle 
Arten von „Monopol auf den Arbeits- 
platz“ (also die faktis ch unkündbaren 
ATh*» i tsvpr hältm'Rsg ) a bz u schaffen, 
damit es zu einer besseren Arbeitsdis- 
ziplin immm» Zarkovic fordert dann 
pinB Demokratisierung der „Kader- 
politik“ »mH rin» wirkliche Autono- 
mie der Arbeitskollektive - was aber 
fliirb wirkliche Verantwortung für die 
Resultate des eigenen Wirtschaftens 
zu bedeuten. h*hw. 

Fazit des jugoslawischen Profes- 
sors:„Die Erfahrung hat uns gelehrt, 

daß das Insistieren auf Wünschen, die 
keine reale Baris haben, auf die Ab- 
wege der sozialen Utopie führt Wir 
mnsswi ims von vielen dogmatischen 
Vorstellungen über den Sozialismus 
befreien“. 


FÜHRUNGSKRÄFTE / Bewerber wurden kritischer 

Unternehmen sparsamer 


AKP-LÄNDER / Ministerkonferenz mit der EG 

Anteil am Handel schrumpft 


GISELA BHNERS, Bonn 

Unte rnehm en und Bewerber sind 
bei der Besetzung neuer Positionen 
kritischer geworden als je zuvor. Je- 
der will mwhr vom anderen wissen, 
bevor er sich auf einen Wechsel fest- 
legt Nach den Erfahrungen der 
P & M Personal und Managementbe- 
ratung Wolfram Hatesaul GmbH in 
Tfrwm dauert der tfatrehri/hmg gpm- 
zeß bei der Einstellung eines neuen 
Mitarbeiters im Management doppelt 
so lange wir früher, nämlich bis zu 
sechs Monate n. Es werden doppelt 
so viele Gespräche mit dem Kandida- 
ten geführt wie zuvor. 

Ein weit e rer Grund für die zögerli- 
che Haftung ist rumh Hatesauls An- 
sicht darin zu «ehwn , HaB die Unter- 
nehmen sparsamer geworden sind. 
Früher wurden unliebsame Mitaibei- 
j ter auf andere Positionen „wegge- 
lobt“, heute wiQ man aus Kosten- 
gründen das Ririkn minimieren. 
Doch auch die Kandidaten sind kriti- 
scher als früher und wollen genauer 
wissen, was und wer sie in der neuen 
Firma erwartet Andererseits, so Ha- 
tesaul, sei das Selbstvertrauen der 
Bewerber nicht selten ein wenig an- 
geknackst So habe eine Firma ihrem 
neuen Leiter der Geschäftsführung 
nach einem Jabrangeboten, das Ver- 
hältnis bei seinen Bezügen von ho- 
hem Fixum und kleinerer Gewinnbe- 
teiligung umzukehren. Der Manager 
habe dies jedoch, offensichtlich sei- 
ner eigenen Planung mißtrauend, ab- 
gelehnt 

Obwohl die Finnen anspruchsvol- 
ler geworden seien, werde aber nicht 
mehr von den Kandidaten gefordert. 


H«R sie höchstens 35 Jahre alt, aber 
mit «Ben Diplomen, reichlich 
Sprachkenntnissen und langjähriger 
Berufserfahrung ausgestattet sein 
m ußten Der Trend p»hc eher dahin, 
wach Hpm 50jährigen mit viel Erfah- 
rung zu suchen. Auffallend sei auch, 

Haft die Familie ern immer größeres 

Mi teprachfrrpcht bei riwpnq Wechsel 
des Mannes erhalte. 

Mit seiner Firma, so Hatesaul, habe 
er im vergangenen Jahr bei der Perso- 
nalberatung, die 60 Prozent seines 
Umsatzes ausmache, einen rund 
ze h n prozentigen Rückgang hinneh- 
mm müssen - nach einem Phis von 
25 Prozent in 1982. Doch Ende des 
Jahres und im Januar habe sich ein 
„Anziehen “ des Marktes bemerkbar 
gemacht Man stelle teure Leute nur 
ein, wenn man sich davon etwas ver- 
spreche. Gesucht würden vor allem 
Fachkräfte für den Entwicklungsbe- 
reich, um Innovationen für neue 
Markte zu tätigen. Weiter seien Ex- 
perten für den Absatz und fürs Con- 
trolling gesucht 

Hatesaul, nach Insertions volumen 
und Umsatz der zweitgrößte in der 
Branche (Marktanteil 9,7 Prozent) 
gehütet den Umsatz seiner Firma für 
1983 auf 7^ bis 8 Millionen Mark. An 
eine weitere Expansion sei nicht ge- 
dacht Pro Jahr gebe es etwa 250 Be- 
ratungsfälle für 120 Klienten, davon 
85 Stammkunden. Der Anteil der 
Mißerfolge pro Jahr betrage etwa rie- 
ben Prozent Die restlichen 40 Pro- 
zent seines Geschäftes teile sich im 
Verhältnis von ungefähr 30 zu 10 in 

Tphiin gsaiifpihm und diu klassische 
Untemehmensberatung aut 


WILHELM HADLER, Brüssel 

In betont freundlicher Atmosphäre 
haben die EG und die 64 mit ihr ver- 
bundenen Entridh mgglände r Afri- 
kas, der Karibik und des Pazifischen 
Raumes (AKP-Staaten) die Schwer- 
punkte ihrer künftigen Zusammenar- 
beit abgesteckt Während die Spre- 
cher der Dritten Welt erwartungsge- 
mäß eine Aufstockung der europäi- 
schen Finanzhilfe und den Abbau be- 
stehender HflndplahfrrnmnigfiP forder- 
ten, setzt die Gemeinschaft vor altem 
auf «»inen »ffi7tentew»n Einsatz der 
Mittel des Brüsseler Entwicklungs- 
fonds. 

Ziel der zweitägigen Ministerkon- 
ferenz war, den im Oktober begonne- 
nen Verhandlungen neue politische 
Impulse zu geben. Aus der Sicht der 
EG ging es vor allem darum, eine 
Reihe von „Mißverständnissen* bei 
d«*n AKP -Staaten auszuräumen. 

So ist die Anregung der Gemein- 
schaft mit den Partnern des Lomä- 
Abkommens, einen ständigen Dialog 
für die geeigneten Entwicklungsstra- 
tegien zu fuhren, in den AKP- 
Landem als Einmischungsversuch in 
interne Angelegenheiten kritisiert 
worden. Die EG machte deutlich, daß 
sie keine Konditionalität der Hilfe im 
Sinn hat, also die Souveränität der 
begünstigten Länder keineswegs an- 
tasten wüL Eine bessere Koordinie- 
rung der Hilfe und die Venneidung 
von Planungsfehlem (wie sie der Eu- 
ropäische Rechnungshof festgestellt 
hat), hege indessen auch im Interesse 
der Dritten Welt 

Stein des Anstoßes war in den ver- 
gangenen Monaten auch der Wunsch 


rinigor EG-Länder, in die neue 
Lom£-Konvention eine Verpflich- 
tung zur Achtung der Menschenrech- 
te einzufügeiL Die AKP-Staaten wi- 
dersetzen sich einer «nteh^n Tnauspl 
entschieden. Sie halten der EG entge- 
gen, daß. es ebenso ein „Recht auf 
Entwicklung” gebe und bringen sie 
mit dem Beispiel Südafrikas in Verle- 
genheit. 

Zur Frteirhtennig der Gemein- 
schaft widerstand der Sp rech er der 
AKP-Staaten, Hugh Shearer (Jamai- 
ka), der Versuchung, d i ese Kontro- 
verse polemisch weher anzuheizen. 
Er beschränkte rieh auf diePteststet- 
lnug , daß die Entwicklungsländer 
nur wrf der Baris der Anerkennung 
des Rechtes alter Unterzeichner der 
Konvention verhandelten, ihren eige- 
nen wirts chaftlichen und sozialen 
Weg zu bestimmen. 

Die Kritik Shearers an der bisheri- 
gen Z usammenar beit konzentrierte 
rieh vor altem anf Aspekte des Han- 
dels. Festzustellen sei nicht nur ein 
ständiges Ab sinken des AKP-Anteüs 
an den Gesamtimporten der Gemein- 
schaft, sondern die Ftnfiihning im- 
mer neuer nicht-tarifarer Handelsbe- 
schränkungen Europas. Als nachtei- 
lig für die AKP-Exporte bezeichnet 
der karibische Minister auch die Ur- 
spiungsregeln der EG sowie die „Ero- 
sion der Präferenzen“ für die Lom6- 
Staaten. 

Die Forderung nach höheren Fi- 
nanztransfers wurde in den Eröff- 
nungsstatements nicht präzisiert. 
Auch die Gemeinschaft hat keinerlei 
Angebot zur künftigen Höhe der Entr 
wicklungshilfe unterbreitet 


NEUE H EIMAT / GmndstScksbestand reduziert 

Verluste werden abgebaut 

Ohne weitere Finanzhilfe ! vonden ■rJyS m DM -Verlust des 

Eigentümern wird c^gen^nnut^ oen Rücklagenauflö- 

Neue Heimat nach Einschätzung des ^ ^ Knschät- 

vor zwei Jahren ^Grotoanepa- 1984 »wenig*^ 

chen angetretenm Dtete Hoff- Möglidr 

mann, bis dahin Voretendssprecher au^ncnrai weiteren Verkauf von 

der Bank für Gemrn^m^i^ wifr- Sb rauch ^Smungen. Im vergange- 
der Boden unter die Füße bekom- Jahr NH nach Angaben 

men. Schlechter sehe es dagegen bei 12500 Woh- 

der Neuen Heimat Städtebau aus, der Hoffinanra «gj™ ^ ^ ^ 
wohl auch ffir 1983 die Betdhgungs- erlöste dafür 

gesellschaftfürGeniemvmischiiftuie einen a. o. Ertrag 

ter die Arme greifenmuß. "“bdii in die Kasse brach- 

Zwar konnte Hof&nann be emem ^ 

Auch der Grundstücksbestand 

wurde um 230 Mill DM auf 1,55 Mid. 

DM reduziert. Schwerer tat sich NH 
beim Verkauf ihrer Eigentumsobjek- 
te (2866 Wohnungen für 839 MUL DM), 
die nur über Preis- und Finanzie- 
zu vermarkten 


ZjWtLT &UUWC 

^sprach im Club Frankfiirter Wrrt- 
»haft sjournalisten noch keine ab- 
ddießenden Zahlen nennen, da bei 
er NH Städtebau noch Bewertungs- 
robleme anstehen. Weit ged ieh en sei 
ber bereits, so Hof&nann, die Ver- 
rertung der inländischen Objekte. 
v>n 400 MOL DM Bestand (Dezember 


GELSENWASSER / Wieder 12 plus 1 Prozent Bonus 

Preise bleiben konstant 

DM 1982. In den Bereich Wasser gin- 
gen 36, in den Besieh Gas 22 und in 
sonstige Sparten 16 MUL DM. Für 
1984 liegt der Investitionsrahmen bei 


H. BADMANN, CMmUhIhb 

Die Verwaltung der Gelsenwasser 
AG, Gelsenkirchen, wird der Haupt- 
versammlung am 28. Juni voraus- 
sichtlich wieder die Verteilung von 12 
Prozent Dividende plus 1 Prozent Bo- 
nus auf 125 Mill. DM Aktienkapital 
für das Geschäftsjahr 1983 Vorschlä- 
gen. Wie der Vorsitzende des Vorstan- 
des, Benno Wdmann, erklärte, be- 
läuft sich die Rendite bei einem ange- 
nommenen Börsenkurs von 160 DM 
bei 7-aMuTig der; 13 Prozent' ein- 
schließlich Steuergut&chrift auf. 8^ 
Prozent 

Audi für 1984 kündigt das Unter- 
nehmen eine Beibehaltung der seit 
Januar 1982 konstanten Presse an. 
1983 seien lediglich beim Absatz an 
benachbarte Stadtwerke die Preise 
ein wenig angehoben worden, weil 
man Anpaggung sklausrin w nhrnahm. 

Für Industriekunden wurde nach 
dem Vorbild der Stro mwirtsc haft ein 
neues Preissystem nach fl«" Prinzip 
von Arbeit und Leistung eingeführt 
Die Gaspreise wurden mit den Heiz- 
ölpreisen gesenkt 

Investiert hat Gelsenwasser im Be- 
richtsjahr 74 MÜL DM narb 102 MüL 


80 MÜL DM. 

Der Wasserabsatz ist 1983 von 296 
auf 288 Mni. cbm zurückgegangen. 
Das Minus von 8 Mill. cbm stammt 
aus vermindertem Industriebedarf 
auf 136 IfilL cbm. An Haushalte di- 
rekt wurden wie im Vorfahr 70 und an 
benachbarte Stadtwerke wieder 82 
Mill. cbm abgegeben. 1982 wurde nur 
an **üw>m Tag über eine MÜL cbm 
Wasser abgegeben. Im bisherigen 
Spitzenjahr 1976 wurde die Mülionen- 
grenze an 31 Ihgen überschritten. Die . 
Kapazität von Gelsenwasser liegt bei * 
MüL cbm täglich. 

Der Gas-Absatz der Gruppe erhöh- 
te sich um 11 Prozent bei einem Bran- 
chendurchschnitt von 2 Prozent Die 
startete Zunahme meldet dieGasver- 
sorgung Münsterland der Gelsenwas- 
ser AG mit 32 Prozent Weimann: 
„Das ist der Erfolg mehrjähriger Er- 
schließung.“ 26 Unternehmen der öf- 
fentlichen Wasserv e rs or gung sind 
Partner von Gelsen wasser. 


NAMEN 


Dr. Günther Dieix (46), seit 1966 im 
Hause MJU 1 *. und als Bereicbsdirek- 
tor zuletzt verantwortlich für den Be- 
rsch Kaufmännische Verwaltung im 
Untemefamensbereich Nutzfehrzeu- 
ge, hat am L Februar die Leitung des 
weltweiten Vertriebs von Nutzfahr- 
zeugen der MAN. Nutzfahrzeuge, 
München, übernommen. 

Hans-Georg Retuk wurde zum 
Leter des Stabes Öffentlichkeitsar- 
beit in der Untemehmensgruppe Me- 
litta, Minden, ernannt Er löst Josfc- 
Ulridt Meyer ab, der in die Presse- 
stelle der Audi NSU Auto Union AG, 
Ingol s t ad t , eintrat 


Brian J. Weeden (42), wurde zum 
Düdrtor Verkauf der Fokins- 
Gruppe ernannt Er ist Nachfolger 
von John F. Devaney, der im letzten 
Jahr Generaldirektor von Perkins ge- 
worden war und bisher dem Verkauf 
in Personalunion Vorstand. 

David D. Campbell (54), hat ua, 
Auflösung seines Vertrages als WoT' 
Standsmitglied der Adam Opel AG, 
Rüsselsheim, gebeten. Er soll im Rah- 
men der Umstrukturierung der GM- 
Organisation in den USA und Kanada 
als Direktor die Fertigungsgruppe al- 
ler Chevrolet-, Pontiac- und GM-of- 
Canada-Werke übernehmen. 


Ligne Homme 



Beachten Sie beim Einkauf 
dieses Etikett: 
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Es ist das Symbol 
für unnachahmliche Herrenmode. 

Made in Europe. France. 

Pierre Cardin. Ligne Homme. 

Anzüge. Hosen. Sqc^ofc- Ssmokings. 
Dinner Jackets^ßr r 

Nur in ^tenftichgeschäften. 

Wie informieren Sie gerne 

über die Fachgeschäfte in Ihrer Nähe. 

Paul Maass GmbH & Co KG 
Königsallee 72 

D-4000 Düsseldorf 1 ? 

Tel. (0211) 329099 + 90 ^ 

(Alleinvertrieb für DeutscWond). W* 


EIN FILM SAGT MEHR 
ALS TAUSEND WORTE! 

BetefctKfetan. JaUKeo. VMtmmgn. 
Fk mnte o tel etn CT*b tta. G dwrt i ü g t . 
VkriotaKB, Hodhsttea) - aaf Video, 
ö gibt efarige große Wagnisse fn Ihrem 
Lebe n, die oben jjpna wrten ge Mren be- 
l Umrt < hun Diese onwiedezfaitDgll- 
Wmw« Stunden ulken Sie in Erin nen in g 
bebauen, hi ihrer pnw»" LefeeDdlgkeÜ 
und PQOe bewahren.' Sie sind «eiten and 
wertvoll. DeshaSi verdienen sie es auch, 
■uf besondere Weis* testgehshen za 
werden. Sie wollen das Besondere auf 
besondere Weise erleben? Dafflr gibt es 
rtwneHg w eh we i t <ks Video-Znsthot 
Benecie. Sin erfahrenes Kamera tearo 
rtefat zu Ihrer Verfügung, und nach Ih- 
ren pOTÖnUchen Vorstellungen - und 
Wünschen entsteht ein au ß er g e wC hnB- 
cfaer FOm aut Video. Stn FS 2m vom VI- 
deo-tnstttot BeneAe Ist mehr als mr 
Brfamerune, Lassei Sie rieh kostenlos 
von uns beraten. 

Wir sind anefa in den Bereichen Prodnkt- 

werbmg (Hesse. Xadsstrfe Handel, 
Verfcaa ftw ehnlmggn ete.) ffir Sie tätig. 
Video- Institut Bmecke. Zentrale See- 
adlerring 25. 3004 Isernhagen l/Hanxm- 
ver, TeL OB 111 81 97 96 od. 81 H B9 (ägL 
von 10 Us 18 Uhr. 

Wir sind in jeder grofiea Stadt vertreten, 
FlBale Düsseldorf. Oststr. 115, Tel 
(0211) 133380; Filiale Hamburg, Soal- 
dlngstr. I, Tel (040) 23 14 



Fernschreiber 

An- und Verkauf, Ecknrd von Heyden 
2009 Hamburg 00, Wentaelrtr. € 
Tel 0 40 / 27 63 86, FS 2 12 298 


Pate ate und EnMckfugeD 

stSodlg zur Verwertung gesucht. 
Zuscfar. u. H. 9083 ui WELT-Ver- 
b^, PoetL 10 08 04, 4300 Enen. 


Notverkauf wegen Scheidung 

Jaguar-Mantel. Gr. 48; BiUL Ro- 
lex (Expertise); ovaler Rubinring! 

mit ca. l9 ct. Briü. 

Zuschr. erb. unt. R 3994 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 


PwgMlwn— 

v. andere, MOJgSt aus Restposten, Kontur 

I TairfWi 08*11 ^^7815^22 61 80 


Wb kaufM test [a6mn 

dam Food- und ft^tod-Wmnbsmfcft. 
nur prs taa wrta Angebots. 
Tele8on040/70080t1 


Sammler-Rarität 

Besondere Filme 1927-48 auf Video-' 
cassette. Prospekt. 

Chiffre: CH 181 Anzeigenagentur, 
Kaiserriamm 20 , 1000 Berlin 19. 
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SIEMENS 


V\fir laden unsere Aktionäre ein zu der 

ordentlichen Hauptversammlung 

am Donnerstag, dem 29. März 1984. um 10.00 Uhr, in der Olympiahalte im Olvmnianari, 
Coubertinpiatz, 8000 München 40. wiympiapanc. 

Der Wortlaut der Einladung ist im Bundesanzeiger Nr. 29 vom 10. Februar 1984 veröftent 
licht. DieTagesordnung umfaßt folgende Punkte: ^ronent- 

1 . Vorlage des Jahresabschlusses und des Geschäftsberichts für das 
Geschäftsjahr 1982/83 

2. Gewinnverwendung 

3. Entlastung der Mitglieder des Vorstands 

4. Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats 

5. Wahl des Abschlußprüfers für 1983/84 

Zu Punkt 2 der Tagesordnung schlagen Aufsichtsrat und Vorstand vor. den Büanzaewi™, 
des Geschäftsjahres 1982/83 in Höhe von 351 104200 DM zur Ausschüthmq ein^DhT 
dende von 8 DM je Aktie im Nennbetrag von 50 DM auf das dwidendenbere^htimo 
Grundkapital zu verwenden und den auf eigene Aktien entfallenden BetracfS jl 9 u * 
Rechnung vorzutragen. ^ neue 

Zy . J B *[5 8 h ™ • J n der Hauptversammiung sind diejenigen Akfionäre berechßor 
die ihre Aktien spätestens am 22 . März 1884 bet eitler Hinterlegungsstelle hhrSrtf!; 
haben und bis zur Beendigung der Hauptversammlung dort belassen. renegt 

H inwei s 

Die Kreditinstitute werden ab 23. Februar 1984 die Einladung mit dem vollstandiaen Te» 
der Tagesordnung sowie den Geschäftsbericht an ihre Depotkunden versenden^hl 
einzelne Aktionäre diese Unterlagen nicht rechtzeitig erhalten, empfehlanTrir^ hÜT 
beim Kredrtinstitutanzufordem. pTenien r, dies e 

Berlin und München, Im Januar 1984 
Siemens Aktiengesellschaft 
DerVorstand 
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GIESSE REIEN / Abnehmer verheißen Produktionsplus - Auslastung unzureichend 

Preisentwicklung dämpft Optimismus 
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HAIWLD POSNY, DässeWorf 

Gestüte auf die Produktionspro- 
gn o s en ihrer Haupta bnehmergrup- 
Pöi. der FUirzeugiräustrie, des Ma- 
schinenbaus und der Bauwirtscbaft, 
hat die deutsche Gießerei-Industrie 
das Jahr 1981 begonnen. Der Deut- 
sche Gießerei-Verband hält daher ein 
Produktionsplus von 2 Prozoxt. für 
re alis t is ch, nachdem im letzten Jahr 
ein Rückgangum 5,4 Prozent auf 3^ 
MÜL t hin genommen werden mußte. 
Sät Ende letzten Jahres haben sich 
auch die mittelfristigen Erwa rtungen 
der Branche deutlich verbessert, de- 
ren Beschäftigtenzahl zur Jahresmit- 
te 1983. auf knapp 80000 (87300) in 
re ich lich 500 Betrieben gesunken ist 

Die Verbesserung des Geschälts- 
klhn as deutet, so der Verband, nicht 
über die schlechte Ertragslage der 
Unternehmen hinweg. Die allgemein 
unzureichende Auslastung und ein 
harter Wettbewerb drückten die Er- 


träge empfindlich- Zusätzlicher Ko- 
stendruck resultiert in jüngster Zeit 
aus den drastischen Preiserhö- 
hungen für metallische Zusatzstoffe 
wie Schrott und T^wrnngginitfa>T. 

Bei Schrott stiegen die Preise zu 
Beginn des Jahres 1984 um 40 bis 50 
DM/t, nachdem sie bereits Mitte 1983 
um 40 DM/t erhöht worden waren. 
Für Ferro-Süitium stiegen die Preise 
innerhalb eines Jahres um 30, für 
Chrom um bis zu 10 Prozent Bei 
Chrom traten sogar Lieferengpässe 
auf Dies äDes macht nach Meinung 
des Verbands Preiserhöhungen für 
die Abnehmerindustrien unaus- 
weichlich. 

Der Ausstieg aus der Konjunktur- 
Talsohle bat sich bereits im letzten 
Quartal 1983 angekündigt, in dem die 
Bestelleingänge um 12 Prozent über 
dem Voijahreszertraum und um 1,7 
Prozent über den Mengen des dritten 
Quartals 1983 gelegen hätten. Aber 
bereits 1983 war es der Fahrzeugbau, 


CO OP / Für 1984 wird eine Belebung erwartet 

Umsatz ist kaum gestiegen 


und hier ausschließlich der Pkw- 
Bereich, der als einzige Abnehmer- 
groppe mit gut 2,23 MUL t eine Ab- 
satzsteigerung um 2,2 Prozent erziel- 
te: Das brachte diesen Industriezweig 
1982 mit einem 38-Prozent-Rekordan- 
teü an der Gesamtproduktion noch 
deutlicher an die Spitze. An den Ma- 
schinenbau gingen 29 Prozent der 
Fertigung, 1983 rund 935 000 1 (minus 
9,8 Prozent) - ein seit Jahren nicht 
beobachteter Tiefstand. Auch die Be- 
stellmengen blieben um 5,7 Prozent 
hinter dem Vorjahr zurück. 

Im Gegensatz zu Fahrzeug- und 
Maschinenbau wertet der Gießerei- 
verband die Auftragseingänge aus 
Stahl- und Bauindustrie wenig posi- 
tiv. Im letzten Jahr schon war der 
Absatz des Stahls um 29 Prozent auf 
189000 1 zurückgefellen. Der Export 
ist dagegen auf 500000 t und einen 
Anteil von 17,3 Prozent an der Pro- 
duktion gestiegen. 


Veltins auf dem 
Weg zur Millkm 


i’.V.j-Ti - ‘ 






dpa/VWD, Frankfurt 

Die co op AG (Frankfurt) konnte 
ihren Rin»ihanHplg-T Tm<at r im ver- 
gangenen Jahr nur um 0,6 Prozent 
auf 9,38 Mrd. DM steigern - trotz 
eines Flächenwachstums um 3,6 Pro- 
zent auf 1,22 JfilL Quadratmeter (ein- 
schließlich Baumärkte 1,32 MÜL Qua- 
dratmeter). Der Vorstands vorsitzen- 
de dieser Handelsgruppe, Bernd Ot- 
to, wertete dieses Ergebnis ange- 
sichts der allgemeinen konjunkturd- 
ien Situation jedoch als eine stabile 
Entwicklung. Otto sieht 1984 für den 
Lebensmittel-Einzelhandel „trotz al- 
ler gebotenen Vorsicht“ eine Bele- 
bung. 

Die Zahl der co op-Märkte ging 
1983 um 56 auf 2122 zurück. Die Er- 
träge konnten, wie es heißt, gefestigt 
werden. Das ordentliche Betriebser- 
gebnis liegt auf der Höhe des Vorjah- 
res (20 MdL DMX Das Grundkapital 
wurde - wie angekündigt - Ende De- 
zember um 10QMÜL auf 300 Mül DM 
erhöht Großaktionär der co op AG 
ist die gewerkschaftseigene Beteili- 
gungsgesellschaft für Gemeinwirt- 
schaft mit 48,7 Prozeit Die rund 
250 000 K femaktionär e der co op Ver- 


braucher AG (51 Prozent hält die co 
op AG) Erhalten auch 1983 eine Divi- 
dende von sechs Prozent 

In den 1491 (1574) Supermärkten 
(co op Frischmarkt}, die 1983 beson- 
ders starir unter dem Preisbewußt- 
sein der Kunden litten, ging der Um- 
satz bei einer um 1,9 Prozent verklei- 
nerten Flache um 5,8 Prozent auf 4^5 

Mrd. DM zurück. Dagegen wuchs der 
Umsatz der 317 (281) Discount-Mark- 
te (depot-Vorratsmarkt) über 800 
Quadratmeter Verkaufsfläche um 8,1 
Prozent auf 2,7 Mrd. DM bei einer um 
10,5 Prozent vergrößerten Fläche. 
Die 189 (198) Klein-Discounter (Prix) 
wüteten ihren Umsatz auf fest unver- 
änderter Fläche um 1,1 Prozent auf 
608 MÜL DM aus. Rn SB-Warenhaus- 
Bereieh wuchs der Umsatz der 29 (28) 
plaza Häuser um 2,6 Prozent auf 1,33 
Mrd. DM bei 4,5 Prozent mehr Flä- 
che. . 

Das »»ntntlff Warengeschäft, das 
die co op AG für die gesamte co op- 
Gruppe mit ihrem Gruppenumsatz 
von 13,98 Mrd. DM wahmimmt, 
konnte 1983 mit 4,5 Prozent auf 6,64 
Mrd. DM gesteigert werden. ' 


MÜNCHNER KAPITALANLAGE/ „Schönes Jahr" 

Erfolgreiche Aktienfonds 


DANKWABD SETT 7, München Internationale Anlageschwerpunkte 

Die wetteren Aussichten für die waren neben der Bundesrepublik die 
Börsenentwicklung 1984 sieht die USA und Japan. Säer lagen die Ak- 
Munchner Kapitalanlage AG (MK), zente auf Technologieweiten und 
München, m wnm „freundlichen konjunkturzyklischen Papieren. Bei 
Licht“. Die konjunkturelle Erholung, deutschen Bentenpapieren wurde 
eine zunehmmte Belebung des Welt- wegen der positiven E in s ch ätzung 
hanrirfs und eine im Jahresverlauf der Zinsentvdcklung an Anleihen mit 
wieder festere D-Mark sowie die be- mittieren und längeren Laufzeiten 
reits 1983 sektoral eängetretene Ver- festgehalten. Abgefaaut wurde dage- 
besserung der Untemehmenserträge gen das US-Engagement 
gebm von MK-Vor- telIKwnrtlteteItonte . 

standamtgll^ W M ” Volumen belief sich Ende 1983 auf 
vielen Branchen noch Chancen auf M 949 » müL DM. Die größten 

vazeMmeto hier 

Für ^3 kann die MK seinen Wor- gbenfidls dfe Aktienfonds mft 33 Pro- 
ten azfolge auf ,em setten «hon«! ^ (Investors) bis zu 102 Prozent 
Jahri* mntekblicken. ADe drei Ak- (AlfakapitaD. Mit Ausnahme des Ben- 
tenfoncte d® Gwdlschaft ersten ^ der fäaBa Mittelabfluß von 2,8 
zweirtpJgeWCTtstogMU^ealföei- möL DM hatte, kamen die Fonds auf 
nem Bus von 3 8£ P rozen t s ch nit t der einen Mittelzufluß von 16,4 MÜL DM1 
in internationale Aktien anlegende Mit 6 ^ MüL DM nimmt hier derAlfe- 
Investors Fonds am besten unter den Kapital sogar eine Spitzenstellung un- 
ürtenational ^(y erslfizie rt ^ailegen- ^ ^ ^e^baren deutschen In- 
den deutschen Investaentfonds ab. ein. 

Der Alfekapitel (deutsche Aktien) 

imm auf eine Wertsteigerung von 33,3 Für den Bentex werden unverim- 

Prozent und der Analytik önternatio- dert 7,30 DM je Anteil ausgeschüttet 
nale Aktien) noch auf 2L9 Prozent Die Investors-Anteile werden mit 
Die beiden MK-Rentenfonds Rentak 0,35 (0,51) DM bedient; wie in den 
und Rentex erzielten noch einen Zu- Vorjahren stehen hierfür nur die ver- 
wachs von 5,1 bzw. 4,5 Prozent eirmah mten Zi n s en und Dividenden 

Bei den deutschen Aktien war die zur Verfügung. Die Körperschaft- 
Mg mit hifi Zn 99 Prozent des Fonds- ' sieuergutsclmft für die thesaurieren- 
vermößens voll investiert. Bevorzug- den Alfakapital und Analytik belauft 


te Branchen waren die Che mi e, Auto- 
mobilbau, Kaufhäu ser und Handel. 


sich auf 043 (0,21) DM bzw. 0,04 (0,11) 
DM 


Die C. & A. Veltins Brauerei, Me- 
schede, Grevenstein, hat ihren Bier- 
ausstoß im Geschäftsjahr 1983 um 
144 000 Hektoliter auf 951 000 hl er- 
höht Dieser Zuwachs um 17,9 Prozent 
schert die Aussicht, daH 1984 die 
hEQkmen-Hektoliter-Maxke über- 
schritten wird. 

Daß Vätins preisbewußt ist, zeigt 
die Erböhung der Umsätze um 24^ 
Prozent auf 128 MiH. DM Erst in den 
letzten I^gen hat Veltins die Preise für 
F laschenbier an gehnhpn, itiadcn End- 
verbraucher mit rund 6 Prozent tref- 
fen, ydtms vertreibt das Flaschenbier 
aussdhlie Blich üb® 160 Getränke- 
fechgroßhandler. Der Eaßbierpreis 
wurde nicht hoau^esetzt Der Faß- 
h»Binfa>il am Ausstoß ist im Berichts- 
jahr um 5 Prozent auf über 40 Prozent 
gestiegen. Veltins produziert keine 
Einwegware. 

Investiert hat die Brauerei im Be- 
richtsjahr 50 MÜL DM Diese Sachin- 
vestitionen gingen vor allen» in die 
Erweiterungen von Malzsilo, Sud- 
haus, Fflteranlagen, Gär- »mH Lager- 
fcefler. In der Produktivität liegt das 

Sanpriänd pr ^ TT ntemchmcn mit 4200 hl 

pro Mitarbeiter an d® Spitze d® deut- 
sch®! Brauindustrie. 


Flachglas-Erlöse 
standen unter Druck 

sz. München 

Ob die Aktionäre der Flachglas AG, 
Furth, für 1983 wenigstens wieder mit 
einer Dividende von 8 DM rechnen 
können, nachdem für 1982 schon die 
Ausschüttung um 2 DM je 50-DM- 
Aktie gekürzt worden war, läßt der 
Vorstand im jüngsten Aktionätibrfcf 
noch offen. 

Wie es heißt, sei eine Aussage zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt über das 
Jahresergebnis- 1982 war der Jahres- 
überschuß von 37,1 auf 21,7 MUL DM 
zurückgefellen - mich nicht möglich. 
Man hoffe nur, im Hinblick auf die 
„schwierige Erlössituation“ einen be- 
friedigenden Abschluß vorlegen zu 
können. 

Das Unternehmen konnte zwar ge- 
genüber 1982 seinen Umsatz N um 7 
Prozent auf rund 910 Mül DM stei- 
gern, jedoch führte der unverändert 
harte Wettbewerb zu einer Eriösver- 
schlechterung und trotz weiterer Ra- 
tionalisierungs-Anstrengungen zu ei- 
nem Rückgang des Betriebsergeb- 
nisses. 

Um dte Beschäftigung der unverän- 
dert 6830 Mitarbeit® m sichern, muß- 
ten insberondere beim Basisglas (Um- 
satranteü 37,4 nach 38,1 Prozent) 
.deutliche Eriösembußen“ hinge- 
mmunen werden. Davon betroffen 
wurde auch der Bereich Isolierglaser. 
Lediglich auf dem Gebiet Sicherheits- 
glas konnte, be ei nf lu ßt von der guten 
Automobilkonjunktur, ein Produk- 
tionszuwachs von etwa 3 Prozent er- 
zielt werden. 


ERFOLGREICH IM WETTBEWERB / AVA Allgemeine Handelsgesellschaft 

„Jede Chance zur Expansion nutzen* 


EL HILDEBRANDT, Bielefeld 
Als die Konsumgenossenschaft 
Ostwestfeien mit Sitz in Bielefeld 
19% aus der Fusion kleiner örtlicher 
Genossenffcbpftw» entstand, setzte 
sie garni» 82 Mill. DM um. En Jahr- 
zehnt später, inzwischen in eine Ak- 


und 68 Aüfrisch-Basar-Markte, letzte- 
res die gestraffte und modernisierte 
Erbmasse aus ehemaligen Konsum- 
tagen. Daß diese Expansion nicht oh- 
ne harten Wettbewerb mit benach- 
barten co op-G nippen erfolgte, ließ 
die ursprüngHchen Bindungen an 

V , . ■ J ■ 


Geschäftsjahr ist eine ähnliche Grö- 
ßenordnung vorgesehen. 

Aach für die weitere Zukunft ist 
man bei der AVA optimistisch. Das 
unmittelbare Umsatzziel für 1984 
liegt bei 1,5 Mrd. DM Einen Beitrag 
dazu soll auch eine neue Vertriebsli- 
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• Bausparkasse der Sparkassen ■ 

6,8 % Bauspar- 
Rendite? Die ideale 
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Lichtblicke bei den Aktien 

Aufleben der Spekulationskäufe bei AEG-Telefunken 

DW. - Obwohl an dar Wall Street an Donnen' send Konertootengon- Weder dorTod da»- 
*tag eine durchgreifende Erholung der Aktien- wjetischen StaaUcfaefs noch de tteh_ wboi«- 
kurso noch ausgebflebea ist, gab es am deut- frade libanon-Kme gelangten zu Bnfltm auf 
. scheu Aktienmarkt zum Wochenende Obecwie- die Tendenz. 

' ‘ Düsseldorf: DAT verloren 10 N amenaktien 1030 DU (phis 135 derten um 2 DM. Aufstocken hxmn- 
DM, D AB 9 DU und Kochs Adler 5 DU). ten Audi HSU um 5 DM und Bayer. 

DM. Leffers gaben tun 10’DM nach d ■_ r Lloyd um 2 DM. 

und StimMS SmlO DM. Erhöbt hD- , Berlta: Berthold und ^Bwllintt 

- S££Ä^ Glas um3DM «o sssitsiss SS »a ahssästss 

Frankfurt: Chemieverwaltung fester. Berliner Kindl verbesserten 

blieben 310 DM (plus 9,90 DM), Cas- 142,50 DM aUS dÄm MartcL Sich um 2 DM und Herlitz Vorzüue 

sefla 496 DU (minus 14 DU), Rüt- Manchen: Agrob Vorz. gaben um tun 1J50 DU. 
gers 334 DM (plus 8 DM), Dt. ConÜ 1 DM, Brau AG Nürnberg um 5 DM Nachbörse: freundlicher 
Kiickversicherung- Inhaber 2599 und Flachglas um 7 DM nach . NAK . ■- ■ ■ 

DM (plus 99 DM) und d p r g^ p>,pn Stoffe verloren 5 DU und Patrizier WEur-akttaotiaiex vn ia.zs ism OStSr. 
Anzeige Bräu 2 DM. Süd Chemie vermin- OMMMn lanlfc 1:4317(4817) 


BÖRSEN-StEGER 1983: GELD-REPORT- 83.7 % GEWINN IM MUSTER-DEPOT 


Dieses Spitzenergebnis brachte das Muster-Depot 1983! Und wie erfolgreich war Ihr Berater? Auch 
Sie können jetzt mit dem neuen Muster-Depot *84 mitverdienen. Der Blrtzstart brachte bisher 
schon 30,7 %! Nach mehreren Kursverdopplern in 1983 jetzt aktuell die neuen Favoriten. " Von 
6 ungeschriebenen Info-Diensten hat mir der GELD-REPORT am besten gefallen“, schreibt Leser 
Dr H. T. aus Dortmund. Kein Empfehlungs-Wirrwarr, sondern eindeutige Kauf- und Verkaufsvor- 
schläge. Nutzen Sie die Chance. Rufen Sie sofort unverbindlich Jhr kostenloses Probeexemplar ab! 

GELD-REPORT, 2000 Hamburg 52, Postfach 520 540, Tel. 040/821972 


»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»» 


AKTIENBÖRSEN 


Fortlaufende Noti 


r—"*- ^ M - Samstag, H- FebruarI984 f 
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Warenpreise - Termine 

leicht» AbscWfigevetzokJtneteii die GoldnotievuBg»» 
cun Freitag an dar New Yorker . Comox. Unverändert bis 1 
auf den gut behaupteten Febraar-Kontrakt ging Silber 1 
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A-G100 SEEFELD TIROL 
Tel. 00436212/2380 
Telex 06-3458 

BM mit 
SdiiBBIremaBtik 

Lassan Sie sich Int reizvollen ,WUd- 
saescfilößr (40 Betten) bei gemOtli- 
ehar und privater Atmosphäre fürst- 
, Heb verwohnen. Einzel- und Doppel- 
zimmer. Schtoeherm-, Wikbee- und 
I HubertttB-SuHaiv 3 Bemüttlcho fte- 
stwjranfs, feetßcher Jagdsaal für 
Hochzeiten und Seminare, großzügig 
gestaltetes Vitalzentrum. 

Seefeld, der weltbekannte Urtaute- 
ort, garantiert eUe nur endanidlchen 
Sport- und UnterhaltungsmflgUch- 
loBiten im Sommer wie im Winter. 

[Rufen Sie unsan.oderachreajen Sie' 
uns. Wir senden Ihnen gerne Pro- 
spekts und nähere Informationen. 


Zu Jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 
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h»i.i 1 im 1 Precfarit • 
Henielhmg: Werner Kodak 

AnaeUean Dietrich Wtodbei* 

Vertdab: Oecd Dteter LaUlch 

VerhgpdeUec Dt Bart-Diotileh Adler - 

Brock in 4800 feea UL tm Teettf i rch 109; 
2000 Homhnrg 3», Kaleer-WHnelm-Gtr. L 


Kurseinbruch 
in Wallstreet 

Nach Höchststand im Januar hat eine kräftige Kurskorrektur 
eingesetzt. 

Sind die fundamentalen Einflüsse weiterhin positiv? Wie 
sind die kurz- und langfristigen Erwartungen, und könnte 
eine neue Aufwärtsbewegung des US- Aktienmarktes eintre- 
ten? 

Antwort auf diese Fragen und aktuelle Antagemöglichkeiten 
gibt Ihnen der Report 

„Börsenentwicklung" 

der Wertpapierforschungsabteilung von Merrill Lynch, 
Pierce, Fenner & Smith Inc. , New York. Bitte wenden Sie 
sich an unseren Repräsentanten Merrill Lynch AG, und 
fordern Sie dieses Informationsmaterial an. 



Merrill Lynch 


Kflrf-Amold-Platz 2 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. 02 1 1 / 4 58 1 1 
Telex 08 587 720 


Merrill Lynch AG 
PautstraBe 3 

2000 Hamburg 1 

TeL 040 732 14 9t 
Telex 02 12 130 


Ulmenstraße 30 

6000 Frankfurt/Main 
Tel. 0611 / 7 15 31 
Telex 04 1 237 


Promenadeplatz 12 
8000 München 2 
Tel. 0 69/23 0360 
Telex 05 213 421 


Kronprinzstr. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 07 11 7 2 22 00 
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WELT DES # SPORTS 


titf. wttt.T - Nr. 36 -Saznstag. U. Februar 1984 


XIV. OLYMPISCHE WINTERSPIELE 099 XIV. OLYMPISCHE WINTERSPIELE 


Programm 

heute 

8950 Uhr Biathlon: 2Q km (Entschei- 
dung) 

09-00 Ufer Rodeln: Damen/Herren 3. 
Lauf 

1230 Uhr Nordische Kombination, Ski- 
springen 

ISÄQUÜr. Eishockey: UdSSR -Jugosla- 
wien 

1530 Uhr Bob: Zweler.-S. und 4. Lauf 
(Entscheidung) 

1330 Uhr Eishockey: Osterreich-CSSR 
1650 Ufer Eishockey: ItaBen - Polen 
1736 Uhr Eishockey; Norwegen -USA 
2030 Uhr Eishockey: Kanada - Finn- 
land 

2QJ50 Uhr Eishockey: Schweden - 
Deutschland 

Fernsehen 

830-1630 Uhr (ZDF): 

Biathlon: 20- km -lauf (live), Rodeln: 3. 
Lauf Domen/Herren (live), 
Zweierbob: 3. und 4. Lauf (Tlve). 

1835-1930 Uhr (ARD): 

Sport schau mit Olympia-Studio aus Sa- 
rajevo, Zusammenfassung vom Tage, 
Reportagen und Irrtervfews. 

2135-23.15 Uhr 

Eishockey: Schweden - Deutschland 
(Gve) und Kanada- Finnland (Aufzeich- 
nung). 

WELT-Tip 

Biathlon . 20- km- Lauf (9 Uhr) - Unser Tip: 

1. Peter Angerer (Deutschland), 2. 
Frank Ullrich („DDR"), 3. Fritz Fischer 
(Deutschland) - Der dritte deutsche 
Teilnehmer Ist Stefan Hock (Benedlfct- 
beuer) 

SU alpin, Abfahrt, Damen (9 Uhr) - 
Unser Tip: 1. Maria Waffiser (Schweiz), 

2. Michaela figlnl (Schweiz), 3. Marina 
Kiehl (Deutschland) - Die weiteren 
deutschen Teilnehmerinnen: Irene 
Epple (Seeg), Michaela Gerg (Lenga- 
ries) und Regina Mösenlecbner (Inzell). 
Zweierbob, 3. und 4. Lauf (1330 Uhr) - 
Unser Tip: 1. IGpurs (UdSSR), 2. Hoppe, 

3. Germeshausen (beide „DDR") -Die 
deutschen Teilnehmer Andreas Wel- 
kensdorfer (Unterhaching) und Anton 
Fischer (Ohlstadt). 



Rodele. Damen, 4. Lauf (Entscheidung) 
(14 Uhr) - Unser Tip: 1. Steffl Martin, 2. 
Ute Weiß (beide „DDR”), 3. Vera Sohi- 
lla (UdSSR) - Deutsche Teilnehmerin- 
nen: Constanze Zeitz (Königssee} und 
Andrea Hatte (Berchtesgaden). 
Rodeln, Männer 4. Lauf (Entscheidung) 
-UnserTip; 1 . PauIHildgartner (Italien), 
2, Torsten Gürtltzer („DDR"), 3. Emst 
Haspinger (Italien) - Deutsche Teilneh- 
mer. Thomas Rzeznlzok (Berchtesga- 
den) und Johannes Scherte! (Bigge- 
Olsberg). 


SKI-LANGLAUF / Behinderung durch Neuschnee - Simjatow gewann seine vierte Goldmedail le 

Für Jochen Behle aber war es I 

nur ein „irreguläres Rennen“ 


Programm 

Sonntag 

930 Uhr: Skilanglauf: 5 km, Damen 
(Entscheidung) 

930 Uhr Eisschnellauf: 5000 m, Herren 
(Entscheidung) 

1230 Uhr: Ski Alpin: Abfahrt Herren 
(Entscheidung) 

1230 Uhn Nordische Kombination: 
IS km (Entscheidung) 

1530 Uhr: Skispringen: 70-m-Schanze 
(Entscheidung) 

1430 Uhn Rodeln: Damen/Herren 4. 
Lauf (Entscheidung) 

1530 Uhn Eiskunstlauf: Eistanz, Freier 
Spurenbildtanz 

IfJO Uhn Efs kunsttauf: Kür der Paare 

Fernsehen 

1833-1930 llhr (ARD): 

Sportschau mit Olympia-Studio, Zu- 
sammenfassung vom Tage, Reporta- 
gen und Interviews. 

&SB-1630 Uhr (ZDF): 

Skilanglauf: 5 km, Damen (live), Eis- 
schnellauf: 5000 m, Herren (Rve), Nord. 
Kombination: 15-km-Langlauf (Gve), 
Skispringen: 70-m-Schanze (live), Ro- 
deln: 4. Lauf Damen/Herren (Rve). 
1732-1830 Uhr. 

Sport- Reportage mit Eiskunstlauf: 
Freier Spurenbildtanz. 

1958-20.15 Uhr 

Olympia-Studio. Berichte vom läge. 

2153-2330 Uhr 

Eiskunstlauf: KCr der Paare (live). 

WELT-Tip 

SU nordisch, B- km- Lauf. Damen (9 Uhr) 
-U nserTTp: 1 . Berit AunD (Norwegen), 2. 
Blanko PauJu (CSSR), 3. Marit Myrmäf 
(Norwegen) - Einzige deutsche Teil- 
nehmerin ist Karin Jäger (Hirschau). 
Bsktmstkwf , KOr der Poare (19.30 Uhr- 
Urtser Tip: 1. Elena Watowa/Oleg Was- 
slljew (UdSSR), 2. Sabine Baess/Tasslta 
Thierbach („DDR"), 3. Barbara Under- 
hill/Paul Martini (Kanada). - Deutsche 
Teilnehmer: Claudia Massari/Leanar- 
do Azzola (Rleßersee/Stuttgart). 
B w d bt llwf, 5000 m, Herren (93 0 Uhr) 
- Unser Tip: 1. Rolf Falk-Larssen (Nor- 
wegen), 2. Per Gustafsson (Schwe- 
den), 3. Tom Oxholm (Norwegen) - 
Deutsche Teilnehmer Andreas Lemke 
(Berlin) und Häns/örg Bartes (Mün- 
chen). 

Nordische Koabinatkm, Entscheidung 
(12 Uhr) - Unser Tip: 1 . Konrad Winkler 
(„DDR"). 2. Thomas Müller (Deutsch- 
land}, 3. Espen Andersen (Norwegen- 
Weitere deutsche Teilnehmer: Din: Kra- 
mer (Wiltingen), Hubert Schwarz 
(Oberaudorf) und Hermann Weinbuch 
(Berchtesgaden). 

Skispringen, 70-m-Schanze (13 Uhr) - 
Unser Up: 1. Jens Weissflog, 2. Haus 
Ostwald (beide „DDR"), 3 . Mattl Nykö- 
nen (Finnland) - Deutsche Teilnehmer 
Andreas Bauer (Oberstdorf), Thomas 
Hauser (Reit im Winkl], Peter Rohwefn 
(Isny) und Georg Waldvogel (Feld- 
berg). 

Radele. Damen, 4. Lauf (Entscheidung) 
(14 Uhr) - Unser Tip: 1. Steffl Martin, 2. 


Von FRANK QUEDNAU 

J ack London, lebte er noch, hätte 
nach diesem olympischen R enne n 
bestimmt einen Roman geschrieben. 
Den Goldrausch, der eine Gruppe 
von 72 jungen Männern voran in die 
Wildnis trieb, hatte er dann aus Alas- 
ka an den Berg Igmann verlegt Das 
Epos der kräftigen, zähen, schweig- 
samen Burschen wäre es geworden, 
die nur mit Hilfe von zwei Zentimeter 
breiten Skibrettem an den Füßen 
den Gewalten der Natur trotzten. Im- 
mer nur mit dem einen, scheinbar 
vordergründigen Ziel, eher am 
Stückchen Gold zu sein als alle ande- 
ren. Vordergründig deshalb, weü ja 
der Sieg des Menschen über die Na- 
tur auch einer seiner größten Trium- 
phe über sich selbst ist 

Aber Jack London, lebte er noch, 
wäre wahrscheinlich doch nur noch 
Fernsehreporter für die amerikani- 
schen Sendeanstalten ABC. Der 30- 
Kflometer-Langlaiif der Männer an 
diesem vermaledeiten Berg Igmann 
etwa 40 Autominuten von Sarajevo 
entfernt, war ohnehin anders als 
Abenteuerromane: Ein zwiespältiges 
Stück Sport, daß alle Zutaten der 
Legendenbildung in sich barg, wenn 
da nicht die Athleten selbst gewesen 
wären. 

Wer bezwingt die Natur bei schar- 
fem Nord-Ost (minus sieben Grad), 
der die Schneeflocken waagerecht 
vor sich hertreibt sie ins Gesicht 
schlagt so daß auch der letzte merkt 
HaB diese Kris talle verdammt scharfe 
Zacken haben? 

Nicolai Simjatow, 28 Jahre alt hat 
sich das Gold geholt Nach 1:28:56,3 
Stunden war er im ZieL 27 Sekunden 
zurück folgte sein Landsmann Alex- 
ander Sawjalow, auch 28 Jahre alt 
Naturburschen die beiden, die in der 
Tundra Sibiriens schon den Barei 
jagten? Hat sich was mit Jack Lon- 
don, der Schnee ist heutzutage eine 
sportliche Unterlage, die von jedem 
zu bezwingen ist der nur richtig und 
nach den neuesten wissenschaftli- 
chen Erkenntnissen trainiert wurde. 

Samjatow ist in Moskau geboren, 
Sawjelow in Leningrad, Großstädte: 
sind sie also beide. Beide sind nur 69 
kg schwer, und ihre Körpergrößen 


sprechen auch nicht dafür, daß sie 
nun Manschen von gewaltigen Aus- 
maßen «fad, die den Gewalten lä- 
chelnd trotze n könnten - 1,81 und 
1,79 m sind sie groß. Beide sind beim 
Militär, was aber gar nichts besagt 
auch sowjetische Eiskunstlaufer sind 
Soldaten. 

Morgens um acht hatten gestern 
die Überlegt 

ob nicht auch dieses Rennen wie der 
Abfahrtslauf abgesagt werden müsse. 
Detlef Nirschl, der deutsche Bundes- 
trainer, sagt „Wir waren dagegen, 
besonders die Athleten. Sie wollten 
raus.“ Raus auf die Strecke am Beig 
Igmann, an dem im Jahre 1932 mit 
43,5 Grad die niedrigste Temperatur 
in der Geschichte des Landes gemes- 
sen wurde. 

Jochen Behle Varn durchs Ziel und 
atmete kaum heftiger als vor dem 
Start Bei Kilometer sechs, dort wo 
die Strecke in einer steüen Abfahrt 
von 1325 auf 1275 m abfallt, so erzählt 
er, habe ihn zwischen den hohen Tan- 
nen eine Windböe von vorne gepackt 
Er habe die Augen schließen müssen, 
so weh habe es getan. Behle: „Alle 
zehn Meter habe ich kurz einmal ge- 
guckt, ob ich noch in der Spur bin.“ 

Jochen Behle wurde 15. mit 4:05;05 
Minuten Rückstand auf den Sieger, 
direkt hinter rfm großen Thomas 
Wassberg. Eine Enttäuschung? Für 
ihn ja, «ffhWpBlirh hatte er sich einen 
Platz unter den ersten Zehn erhofft 
„Aber das ist Langlauf, sagt er lako- 
nisch. Was er damit meint, muß Zu- 
schauer verblüffen, die sich drei 
Stunden lang gegen Wind und 
Schnee stemmten: JBei diesen Be- 
dingungen konnte ich mich gar nicht 
erschöpfen. So etwa dreißig Prozent 
meiner Kraftreserven blieben unge- 
nutzt Ich konnte auf dieser Neu- 
schnee-Loipe meine Kraft gar nicht 
umsetzen. f<*h brauche ww harte 
Spur, je schneller sie ist, um so lieber 
ist sie mir.“ 

So ist Langlauf. Das alles klingt, als 
hatten die fö)0 Pferdestärken eines 
FonneLl-Tuibo-Rennwagens nicht 
so recht auf die Straße gebracht wer- 
denkönnen, wefl es geregnet hat 

Also doch ein irreguläres Rennen? 
Jochen Behle sagt „Natürlich war es 
irregulär. Wer Glück hatte, in diesem 
Schneetreiben emen Läufer vor sich 


zu haben, der hat auch die Spur Doch 
gefunden. Oft mußte ich blind durch 
die Landschaft lautem“ Der Schwede 
Gunde Swan (22), 90 Sekuralen hinter 
Behle gestartet, hat sich das zunutze 
gemacht Er lief zu dem Deutschen 
auf und ließ sich über weite Strecken 
fiteren. Behle: „Manchmal bin ich 
fast stehen geblieben, um ihn vorbei- 
zulassen- Aber er wollte, einfach 
nicht Ich das ja verstehen.“ 

So hat auch Bälle seinen kteinon 
Anteil an der Bronzemedaüle, die 
Swan vor dem dritten Russen Viktor 
Sachnow gewann. 

Das Gluck, die richtige Spur er- 
wischt zu hahrni spielte aisn eine 
Rolle. Doch da Sieger sprach nicht 
davon. Simjatow harte vor vier Jah- 
ren in Tj> 1 cp piadd be reits d reimal 
Gold gewonnen, über 30 und 50 km, 
sowie mit der sowjetischen Staffel. 
Jetzt im Augenblick seines vierten 
olympischen Triumphes über «Ti» 
Gegner und den Berg Igmann noch 
dazu, sprach der Offerier davon, war- 
um so lange - bis zu seinem Wettcup- 
sieg dieses Jahres in Reit im Winkl - 
nicht mehr allzuviel von ihm zu hö- 
ren war. Er sei (armer Jack London, 
du mit deinen harten Männern) so oft 
erkältet gewesen, daß er schon daran 
gedacht habe aufzuhören: „Eine mei- 
ner schwersten Stunden im Leben 
waren die letzten Weltmeisterschaf- 
ten in Falun, wo ich am Fernseh- 
schinn Trigphaupn mußte.“ Aber im- 
merhin habe er die Zeit genutzt, um 
zu heiraten. 

Eine Dame namens Ljubow Syko- 
wa, sie ist selbstverst ä ndlich eine 
Langläuferin der Weltklasse. Mit ih- 
ren nur zwei Meter langen Ski habe er 
auch für Sarajevo trainiert und in 
Reit im Winkl gewonnen. Seiner Frau 
habe er sehr viel zu ve rdanken, sie 
habe ihn während seiner Krankhei- 
ten imm er wieder aufgerichtet 

Noch einmal armer Jack T^ondon, 
Gold Schürfer, dank weiblicher Hüte. 
Der Erzähler sphier übermenschli- 
cher Kraft und der heroischen Aus- 
einandersetzung mit der Natur wäre 
heute bestimmt ABC-Reporter. D ann 
hätte er auch miterieben können, daß 
trotz des Wetters keiner der 72 Starter 
aufgab. Auf Andraea Sammaritani 
aus San Marino hätte er zwar 58 Mi- 
nuten warten müssen, aber auch er 
kam ins ZieL 



Z*m vierten Mol gewarnt er eine Goldmedatile he SM-langlaef: NRcglai 
Sira|atow aus daaiKaukasm war nicht za schlagen. FOiaupi 

V .5 • « .. 





Der Winter stoppte cBe Winterspiele: Auch auf der BsschneHaufbalw 
war am Freitag da« Sch u ee ia e mk onnando im Besatz. fotoap 


Goldmedaillen 


DW. Sarajevo 

Große Überraschung im Eissprint 
der Männer über 500 Meter, denn der 
haushohe Favorit, Weltmeister Akiro 
Kuriowa aus Japan, wurde nur Neun- 
ter. Es gab völlig unerwartet einen 
sowjetischen Olympiasieg durch Ser- 
gej Fokitschew aus Moskau in 38,19 
Sekunden. Bei den Damen setzte säte 
die Olympiasiegern! von 1980 in Lake 
Placid, Karin Enke aus Dresden, 
nicht durch. Sie mußte ihrer Klubka- 
meradin Christa Rothenburg in 41,02 
Sekunden den Vortritt lassen. Moni- 
ka Holzner (Inzell) hielt rieh bei ih- 
rem vierten Olympiastait in 42,40 Se- 
kunden als Siebente achtbar - ihre 
Spezialstrecke sind die 1000 Meter. 

Erst nachtmittags um 15 Uhr, und 
nicht wie geplant morgens um 9.30 
Uhr, wurden die Eisschnellauf-Wett- 
bewerbe ausgetragen. Ständiger 


Schneefall harte diese Verschiebung 
notwendig gemacht Aber auch am 
Nachmittag, bei hoher Luftfeuchtig- 
keit und Schneetreiben, gab es keine 
idealen Verhältnisse. Monika Holz- 
ner: „Wir Läuferinnen waren eigent- 
lich enttäuscht, als wir fünf Stunden 
nach dem ei gentli chen Start dann 
doch antreten mußten. Es war ir- 
gendwie doch ein großes Durchein- 
ander.“ 

Wohl aber doch nicht, als es um die 
Entscheidung ging . Christa Rothen- 
burger, die Weltrekordlerin über 500 
Meter mit 39,69 Sekunden, gelaufen 
im Marz 1983 in Medeo, hatte bisher 
noch nie bei einem großen internatio- 
nalen Wettkampf überzeugt Doch 
die Sportstudentin aus Dresden, die 
eigentlich nicht als besonders ner- 
venstark gilt, wurde in Sarajevo ihren 
Ruf als schnellste Frau der Weh ge- 


recht Selbst Karin Enke, die Welt- 
meisterin, konnte sie diesmal nicht 
bezwingen. Dritte wurde die Sowje- 
trussin Natalia Schiwer-Glebowa. 

Ke so w jetische ManngrHnftglpj . 
tung hatte Sprint-Weltrekordler Pe- 
gow und Alexander Meddenikow, 
den Vierten der ewigen Weltrangliste 
auf dieser Strecke, mit der Begrün- 
dung nicht aufgeboten, die beiden 
seien außer Form. Somit schien die 
Bahn frei für den japanischen Welt- 
meister Akira Kuirowa zu sein, einem 
23jährigen Wirtschaftsstudenten vom 
Universitätssport-Club Tokio. Doch 
es kam ganz anders. Sergej Foki- 
tschew, der Dritte des Sprintennee- 
tings von Berlin, legte gleich beim 
ersten Lauf der Herren-Veranstal- 
tung mit 38,19 Sekunden eine Zeit 
vor, die bei den schlechten Witte- 


nmgsverhättnissen nicht mehr über- 
boten werden konnte. 

Fokitschew lief auf dem mit feinen 
Haarrissen durchzogenen Eis mit ho- 
her Schrittfrequenz, was die Stuiz- 
möghehkeit rapide minderte und er 
nutzte den Rückenwind auf der Ge- 
gengeraden geschic kt aus, als es in 
die letzte Kurve ging. Überraschung 
auch beim Kampf um die Silberme- 
daille, die der Japaner Kitazawa in 
38,20 Sekunden gewann. Erst auf 
dem dritten Platz landete einer der 
großen Favoriten, der dreimalige 
Sprint Vizeweltmeister Gaetan Bou- 
cher aus Quebec in Kanada. 

Große Läufer hatten bei dieser Ent- 
scheidung keine entscheidende Rolle 
gespielt, so auch die beiden Norwe- 
ger Frode Könning und Kai-Arne En- 
gelstad. Könning, der aus dem nor- 
wegischen Hamar stammt, daheim 


fast ausschließlich auf Natureis trai- 
niert und deshalb gewohnt ist, auch 
bei widrigen Witterungs- und Eisbe- 
dingungen hervorragende Rennen zu 
laufen, verlor in Sarajevo sogar das 
direkte Duell gegen den talentierten, 
aufstrebenden Amerikaner Dan Jan- 
sen. 

Eine Niederlage für Karin E nke, 
eine Niederlage für den japanischen 
Weltmeister Kuriowa - die Sprint- 
Wettbewerbe der Eisschnelläufer 
verliefen überraschend. Mo nika 
Holzner sagte: „Nun gut, mit Christa 
Rothenberger bei den Damen mußte 
man rechnen, sie hatte zuvor schon 
angedeutet, wie schnell sie wieder 
ist" Sicher hatte auch Olympiasieger 
Serge Fokitschew in diesem Winter 
auf der hochgelegenen Bahn von Da- 
vos in der Schweiz verblüfft - doch 
damals galt er noch nicht als Favorit 


Olympia 
in Zahlen 

SKI NORDISCH L 

38 km der Herren 

Gold: Simjatow (UdSSR) 1^56,3 

Stunden. 

Silber. Sawjalow (UdSSR) 1:29:23,3. 
Bronze: Swan (Schweden) 1:29:35,7,4. 
Sachnow (UdSSR) 1:30:30,4, 5. Karvo- 
nen (Finnland) 1:30:59,7, 6. Eriksen 
(Norwegen) 1:31:24A - . ■ 15. Behle 
1:32:58,7,. . . 32. Zipfel 1:36:26,6,. - . 36. 
Dotzler (alle Deutschland) 1:37:39,9. 

EISSCHNELLAUF 

500 m der Damen 
Gold: Rothenburger („DDR“) 41,02 

SÖberEnke („DDR“) 41,28 
Brome: Schive (UdSSR) 41,50 
4. Koukkowa (UdSSR) 41,70, 5. _ 
Walter („DDR“) 42,16, 6. Fetrussewa 
(UdSSR) 42,19 7. Holzner (Deutsch- 
land) 42,40, . . . 20.‘Smuda (Deutsch- 
land) 43,74. 

5M m der Herren 
Gold: Fokitschew (UdSSR) 38,19 
Sekunden 

Silber: Kitazawa (Japan) 38,30 
Bronze: Boucher (Kanada) 38,39 
4. Jansen (USA) 38,55, 5. Thomez 
(USA) 38,56, 6. Koslow (UdSSR) 
38^7, ...19. Oberhuber (Deutsch- 
land) 39,39, ...26. Streb (Deutsch- 
land) 39,78. 

MEDAILLENSPIEGEL 
nach &nf Wettbewerben 

Gold Silber Brause 

UdSSR 222 

„DDR“ 2 2- 

Finnland 1 — — 

Japan - 1 “ 

TCanawtn — — 1 

Norwegen - 1 

Schweden 1 

Was ist 
eigentlich 

Biathlon? 

DW. Sarajevo 
Biathlon — ist e in griechisches 
Wort und heißt Zweikampf Im Sport 
wird es gebraucht für den sogenann- 
ten Winterzweikamp^ bestehend aus 
Skilanglauf und Kleinkaliberschie- 
ßen. Biathlon ist ein Sport uralten 
Ursprungs und im Osloer Ski-Mu- 
seum befinden sch Rekonstruktio- 
nen von Höhlenzeichnungen, die be- 
reits Jäger. auf Schneeschuhen mit 
Pfeü und Bogen auf der Jagd zeigen, 
äüs d enen sich bereits in grauer Vor- 
zeit ein Wettkampf entwickelte. 

Im 18. Jahrhundert wurden die er- 
sten offiziellen Wettkämpfe aus S ohle , 
ßen und S kilang lauf ausgetragen - 
und vom Militär entdeckt. Aber erst 
1976 erfolgte durch die Einführung 
des Kleinkalibergewehrs eine gewisse 
Entmilitarisierung und damit der in- 
ternationale Durchbruch als Sportart. 

Das Gewehr ist etwa vier Kilo- 
gramm schwer und darf beim Laufen 
nicht geladen sein. Vier Schießeinla- 
gen erfolgen beim 20-km-Rennen (je 
zweimal liegend und stehend); im 
Sprint (10 km) sowie der 4 x 10-km- 
Staffel sind es je zwei (liegend und 
stehend). Zu treffen sind fünf in 50 
Meter Entfernung angebrachte 
schwarze Scheiben, die vier bzw. zehn 
Zentimeter Durchmesser haben und 
bei einem Treffer umklappen. In der 
Staffel dürfen drei Schuß nachgda- 
den werden. Fehlschüsse wer d e» über 
20 ^ometermiteinerStrafininute, im 
Sprint und in der Staffel miteiner etwa 
150 Meter langen Strafrunde geahn- 
det. 


SKI ALPIN / Herren-Abfahrt wieder verschoben I BIATHLON / Heute die erste deutsche Medaille? I RODELN / Johannes Schettel disq nalifiTiprt 


Am späten Abend entschied 
die Jury: Damen fahren nicht 


Peter Angerer: „Ich bin 
nicht der große Favorit“ 


sid/dpa, Sarajevo 

In neun Konkurrenzen sollen am 
Wochenende bei den Olympischen 
Winterspielen in Sarajevo die Medail- 
len vergeben werden, doch das Wet- 
ter bleibt der große Gegner der Ter- 
minplaner. Die starken Schneefalle 
gefährden gleich sechs Wettbewerbe; 
nachdem die Damen-Ab&hrt bereits 
gestern abgesagt wurde. Ebenfalls 
von einer Absage bedroht sind der 20- 
km-Lauf im Biathlon, der 5000-m-' 
Eisschnellauf der Herren, das Spe- 
zial-Springen auf der 70-m-Schanze 
und das Springen für die Nordische 
Kombination. 

Nur behindern, aber nicht gefähr- 
den kann die weiße Pracht, die über 
Sarajevo vom Himmel fiel, die Wett- 
bewerbe amBergTrebevic.Im Zwei- 
er-Bob und im Rennrodel-Emsitzer 
für Damen und Haren wird es ernst, 
denn für den Sonntag sind die jeweils 
vierten und damit entscheidenden 
Läufe vorgesehen. Ebenfalls gesL 
chert erscheint der 5-km-Langlauf 
der Damen. Favoritin ist wiederum 
die Fi nnin Marja-Liisa Hämatomen, 
die schon über 10 km triumphierte. 
Keine Probleme mit dem Wetter ha- 
ben die ‘Eiskunstlaufer und die Eis- 
hockey-Spieler. 

Gestern am späten Abend war es 
dann Wniichkeit Die für beute ge- 
plante Damen-Ab&hrt wurde auf ei- 
ner Sitzung der Mannschäftsfuhrer 


von der Jury abgesagt Das Reimen 
soll jetzt am Montag um lO.oo Uhr 
ausgebagen werden. Der Riesensla- 
lom der Damen, dessen erster Lauf 
ursprünglich am Montag auf dem 
Programm stand, soll jetzt am Diens- 
tag in zwei Durchgängen durchge- 
führt weiden. „Wir sind mit der Ent- 
scheidung zufrieden“, erklärte Da- 
men-Trainer Willi Lesch nach der Ab- 
sage. Heute sollen am Jahorina zwei 
Tnünungslaufe der Damen stattfin- 
den. Wegen des Wettras aber bleibt es 
ungewiß, ob diese Läufe tatsächlich 
um 1L30 Uhr und 13 JO Uhr ausgetra- 


Das Abschlußtraining der Abfahrer 
soll heute durchgeführt werden. Füllt 
es wieder aus, will man den Tennis 
jeweils um «nen Tag verschieben. 
Als letzter Auswrächtermin gilt der 
kommende Mittwoch, an dem der 
erste Durchgang des Herren-Riesen- 
slaloms stattfinden solL Notfalls wer- 
den beide Laufe dann am Donnerstag 
gefahren. 

Eine gute Nachricht gab es für Ire- 
ne Epp le* Die Allgäuerin hatte am 
Donnerstag nach dem abgesagten 
Abfahrtstraining doch noch trainiert 

Mannschaftsarzt Professor Josef 
Keul berichtete in Sarajevo, die 
26jährige habe für den Slalom geübt 
Irene Epple hatte sich bei m A bfa h rts- 
training eine Zerrung am Innenband 
des linken Knies zugezogen. 


sid, Sarajevo 

Vier Finales stehen heute auf dem 
Programm in Sarajevo - vorausge- 
setzt das Wetter läßt die alpinen Ab- 
fahrten der Damen zu. Aus deutscher 
Sicht sind jedoch der Biathlon-Wett- 
bewerb über 20 Kilometer, mit den 
beiden Favoriten Peter Angerer 
(Hammer) und Fritz Fischer (Ruhpoi- 
ding), sowie das Springen in der 
nordischen Kombination mit dem 
Freiburger Weltcup-Sieger von Scbo- 
nach, Thomas Müller, von besonde- 
rem Interesse. 

Bei den Gebirgsjägern in Bad Rei- 
chenhall teilen sie sich die Stube, in 
Sarajevo die Verantwortung. ,Vra- 
geßt mir Fischers Fritze nicht,“ sagt 
deshalb Peter Angerer (24) vor dem 
20-Oometer-Rennen. Von Weltcup- 
Sieger Angerer, dem stillen Blonden 
aus Hammer im Chiemgau, erwartet 
jeder eine Goldmedaille. Kein Wun- 
den Silber und Bronze bei den Welt- 
meisterschaften 1983 in Antholz und 
zwei Siege bei der Olympia-General- 
probe in Ruhpolding sind eine her- 
vorragende Referenz. 

Da fallt dem Bergsteiger Angerer 
das Ttefctapeln schwer „Ich bin 
nicht der Olympiafavorit u Angerer 
nennt die Skijager aus der »DDR“, 
UdSSR und Norwegen, einige Au- 
ßenseiter wie Yvon Mougel aus 
Frankreich - und eben Fritz Fischer. 


Beim Weltcup in Pontresina blieb 
Fisch» als einziger ohne Fehlschuß 
und gewann die 20 Kilometra. 

Wenn er diese Leistung wiederho- 
len kann, istra heute ganz vom dabei, 
fischen „Eine so schwere Strecke 
wie in Sarajevo ist uns allerdings in 
diesem Winter noch nicht aufgetischt 
wenden.“ Außerdem macht der böige 
Wind, ähnlich wie in Pontresina, aus 
den Schießeinlagen ein Glücksspiel 
unter freiem Hümmel 

Der Wind und die Über rasrhimpim 
Sie wü n s che n sich im deutschen 
Team vor allem die nordischen Kom- 
binieret. In jener Disziplin, wo der 
Briefträger Georg Thoma aus dran 
Schwarzwald den S kandinaviern 
1960 m Squaw Valley zeigte, aus wel- 
chem Holz nicht nur Kuckucksuhren 
geschnitzt werden. 

Wo Franz Keller, der Unteroffizier 
aus dem Allgäu, in Grenoble goldene 
Akzente setzte. Dort könnten Tho- 
mas Müller , der Student aus Frei- 
burg, aber eben auch Hubert 
Schwarz aus Oberaudorf^ anknüpfai 
Schwarz war 1979 und 1981 deutscher 
Meister im Speztelspnmgtou£ 1980 
Junroren-Weftmeister. Aber MlilW 
schlug die Weltelite im Januar in 
Schonach, und die starken „DDR“- 
Kombinierer mußten danach 
Training ins Oberen g ari in emtüchaL 


Nach Sturz fuhr Andrea Hatle 
noch die viertbeste Zeit 

ÄÄSlS Ä-JÄttÄ' 

deutschen Rodler ab und schlitterten terwdse 

m ran tiefes olympisches Tal Nach- starten dürfen, die Rra^dfnVn^ 

dem Andrea Hatte bereits am Don- waren irregS^sS^S^ 

nerstag durch einen verpatzten Lauf für ein^SÄ 
hoffnungslos zraückfiel, mußte ge- 

stem Johannes Scheitel nach einem Schnee-LawiWffi^^^^^ 

Stere m zweiten Lauf disqualifiziert von den 
werdfin - d» Aktiven. Als 

Der Sechste der Europameister- solchen Schnee-Lawine im La- 
schaft, der nach dem ersten Tag als *Wrinth erwischt wurde, s türzte sie 
Siebenter noch auf eiire Medaille hof- Nach Protest der deutschen 

fen durfte, kam im Übe rgang von Msnnschaftsfühmng durfte sie den 
Krnve 12 in die Zielkurve zu Fall wiederholen. Behindert durch 
„Bis dahin war ich bärenstark unter- s ^ ar ^ e Prellungen au Knin und Hand. 
wegs. Es war ein Fahrfehler“, sagte' erreic hte sie mit der viertbestm Ti 
der 24 Jahre alte Metzger aus Big»- f 8 ®“* Raog zehn hinter 
Olsberg- Schettel mußte disqualifi- Zeitz (Königssee), 
ziert werden, weil er nicht gemein- . w & 
sam mit seinem Schlitten die Zielkur- i .r ^ n ™° er 3113 Ohlstadt war mit 
ve durchfahren hatte. an den Start der er- 

Im Kampf um die Medaillen gibt Entscheidung 
^gen em^tig däe J)DR“ den mit 
Ton an. Nach den ersten beiden Lau- belegte er nach zwei Von 
fen liegen bei den Damen mit Wehr den siebenten 
meisterin Steffi Martin, Bettina 

Sehmdt und Ute Weiss gleich drei mann aus Untrahachim* Shw H ?' 
„DDR*-Eahrerinnen in Ehrung, bei Es fuhrt dra^^R?^? 
den Herren konnte sich nur der halle- Schaueihammer) 
msche Euronameister Paul j xzri ' v * U^fi- 


nerals Zweiter zwischen das „DDR". nis/Alexandrow). 
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EISHOCKEY / Das Wunder der Amerilcaner von Lake Placid wiederholt sich nicht 

Gescheitelt, weil der alte Olympiasieger 



Von MARTIN HAGELE 


aner ruhig aus der Zetra-Hal- 
le. Äßt eingerollten Fahnen. .Keep 
the gold*V haltet das Gold, war drauf- 
gestanden und n Ame rican k beat 
Czech“. Die Amerikaner schlage n die 
Tschechoslo wakin 

Es war anders gekommen. Die 
Tschechen hatten bei ihrem 4:1 d«*rw 
Olympiasieger von Lake Placid den 
Zapfenstreich geblasen. Obwohl die 
Amerikaner alles importiert hatten, 
was ihnen vor vier Jahren geholfen 
hatte. Sogar den Heim vorteil- Die Ze- 
tra-Halle hätte auch in New York 
liegen können. 30W US-Toimsten 
und vom olympischen Femsehgi gan- 
ten ABC zusätzlich angeheuerte Cla- 
queure - an Rückhalt von den Ran- 
gen hat es wahrlich nicht gefehlt» 

.Und wenn 250 Wirtinnen Men- 
schen mit den Fingern auf minh zei- 
gen, ich stehe zu dieser Mannschaft", 
erklärte Lou Vairö, der amerikani- 
sche Trainer .Wenn die Letzte rich- 
ten wollen, dann sollen sie von mir 
aus sagen, Lou Vairo ist ein lausiger 
Trainer.“ 

Vairo wird Prügel, kriegen. Das 
Wunder von Tafre Placid ist gewor- 
ben. Und dafür braucht eine Nation, 
in der Eishockey viel bedeutet, und 
der Sieg über die Russen vor vier 
Jahren einen tagdangen Rausch aus- 
gelöst bat, einen Sündenbock. Das 
hört sich aus dem Mhnd etrum Repor- 
ters der .Los Angeles Times* so an: 
.Wir waren wie eine Ratte, die von 
drei Katzen in die Engt» getrieben 
wurde:“ 

Zumindest im ersten Drittel hatte 
das gegen die CSSR anders ausgese- 
hen. Da erinnerten die Milchgesich- 
ter der College-Auswahl an den Geist 
von Lake Placid. Mit gewaltigem Ein- 
satz und wahnwitzigem Tempo trie- 
ben sie den Gegner in die Enge. 

Doch die Führung fiel nicht Wal 
Scott Fusre innerhalb von zwei Se- 
kundär ■ dreimal hinterainander am 
CSSR-Torwart Jaromir Schindel ge- 
scheitert war. NurPech? 

Vier Sekunden nach Fuscos Black- 
out lag der Puck im amerikanischen 
Tor. Noch wahrend die Tschechoslo- 
wakei ihre Führung bqpibetten, gin- 
gen in der Halle die Lampen aus. En 
Stromausfall als Symbol, dafi beim 
Olympiasieger das Feuer erloschen 


. Das Glück hat Trainer Vairo spater 
auch zitiert, und dafi das Glück vor 
vier Jahren immer ein Bundesgenos- 
se der Amerikaner gewesen sei Diese 
Theorie ist belegbar. Immer, wenn 
bei den Spielen der Amerikaner in 
Lake Pb ad rfw» r tMehfehto irmTnHp . 
pen drohte, war plötzlich der Gegner 
umg ehagelt . In Sarajevo bat den 
Olympiasieger Miwisehauf diese 
Art seine Referenzen erwiesen. Im 
Gegenteil. Die als schwach eingestuf- 
ten ganaflip r ayigtpn ihrpm großen 

Nachbarn mächtig die Krallen. -Vom 
Schock der unerwarteten 2,-4-Auf- 
taktniederiage hatte das US-Team 
sich nicht erholt - 
Im Grunde genommen haben die 
US-Boys viel zu spät begriffen, wie 


war. 




Olympia-Tumier 

EISHOCKEY' 

Groppe A: Polen - Deutschland 


53 (2:2, 1:3, 2^3X UdSSR -Italien 5:1 
(4.-0, 1:1, 03), Schweden - Jugosla- 
wien 11:0 (4.-0, 1:0, 6:0). 

Deutschland: Tor Engelbrecht 
(Friesen). - Abwehr Kießling, Ke- 
iner, Scharf, Bemdaner, Nfetterber- 
ger, Kreis, RoöL - Angriff Steiger, 
Kuhnhackl. Hegen, Reindl, 


Tnmschka, Höfher, Kühl, Wol£ 
Roedger, Betz. 

Ten: 0:1 Bemdaner(5.), 1:1 Zaba- 
wa (9.X 2:1 Christ (18.), 2 3 Reindl 
(200,2:3 Betz (29.), 3:3 Nowak 06.), 
3:4 Kuhnhack) (37.X 3:5 Stöger (38.X 
33HÖfiier(41),3:7Roedger(52.),4:7 
Recko (53.), 4:8 Boedger (57.), 5:8 
Jabczyk (58.X - Strafinirmten: Po- 
len 10, Deutschland 16. 

Tah flly 

L Schweden 2 2 0 0 22:3 4:0 

2. Sowjetunion 2 2 0 0 17:2 4.-0 

3. BR Deutsch! 2 2 0 0 163 4.-0 

lltahen 2 0 0 2 4:16 0:4 

5. Poten 2 0 0 2 6:20 0:4 

6. Jugoslawien 2 0 0 2 1:19 0:4 

Greppe B; Finnland - Norwegen 

16:2 (5rt), 6:1, 5:1X Kanada - Öster- 
reich 7:1 (2.-0, 43, 2:1), CSSR - USA 
4:1 (2:1 IrtJ, 1:0). 

Die Tabelle: 

L Finnland 2 2 0 0 203 43 

2. CSSR 2 2 0 0 14:5 4:0 

3. Kanada 2 2 0 0 113 43 

4. USA 2 0 0 2 33 0:4 

5. Österreich . 2 0 0 2 4:11 0:4 

O-Norwegen 20 0 2 6:26 0:4 


Ö böser Geist, Warum bloß 
immer bei unseren Athleten? 


onen baten nun schon 
Iden olympischen Geist ge- 
sucht Da hilft kein Tischeraeken, 
keine Sitzung beim Hellseher, seine 
wahre Gestalt ist nicht bekannt Ist 
er wirklich nur eine Erfindung des 
Biidungsborgertums, das in der 
zweiten Hälfte des letzten Jahrhun- 
derts die Griechen mit der Seele 
suchte? Ist er ein klappriges alles 
Knochengestell, durch dessen Rip- 
pen der Wind mitunter so heftig 
pfeift, daß Abfahrtsläufer das Weite 
suchen? Haben ihn gar die Herren 
des IOC gefangen und schicken ihn 
nur alle vier Jahre auf Reisen, damit 
er in den Veranstaltungsorten 
Olympias die Preise »höht? Die- 
sem Geist ist alles zuzutrauen.'' 
Selbst, dafi es ihn tatsächlich gibt 
Fürwahr, es muß ihn geben. Wir 
haben inzwischen Welt-, Europa- 
md Kleinkleckersd orf-Meiste- 
a-haftpn, von jedem der siegt, beifit 
ss gleich, er habe Gold gewonnen. 


tionsstörungen aufgrund psycht- 

scher Einwirkungen“. 

Kam Jager sagt: „Ich konnte 
ni cht schlafen.“ 

Der Doktor sagt - schließlich 
kämpft der Geist, nicht nur . der 
olympische, sehr oft mzt dem Kör- 
per „Vielleicht muß man~in sol- 
chen Situationen den Ttefechlaf ei- 
nes Athleten pharmakologisch 
erzwingen.“-. 

Karin Jager sagt: „Alle 200 m war 
mein Körper total übersäuert“ Da 
nickte der Doktor, solche Auadrük- 
ke gebraucht er auch. Wir sagen bei 
solchen Gelegenheiten, daß uns 
„schwere Beine“ ödes: ein Muskel- 
kater plage. Die Sache : mit der 
Milchsäure, die nicht abgebaut 
wird, ist allemal eine Sache, die 
medizinischen Geist erfordert und 
schwer verständlich ist 

Aber - und hier führt die Spur 
zum unbekannten Gespenst - der 
olympische Geist muß eben auch 


STAND® PUNKT 


'nd gleichzeitig wird ixnmar wie- 
er behauptet dieser olympische 
eist könne spuken, wo er wolle, es 
ibe sportlich Wichtigeres als diese 
piele, die ohnehin nur eine An- 
im ml Iing von Wettmeisterschaf- 
aj mi t schwacher Besetzung seien, 
o etwas sa gen mm Beispiel die- 
jenen Stenmark und Girardelli, 
gr wni», weil er in Monaco wohnt 
nd in Schweden Steuern nachzah- 
n müßte, wollte er bei Olympia 
jeder für seine Heimat starten, 
er andere, weil sein Vater mit desn 
rterreichischen Verband . Streit 
rfpn Sohn in Tjixemburg an- 
eJdete und nun Zusehen muß, ob- 
ohl er der beste österreichische 
lalomlaufer ist Laßt die doch 
hwätzen, reinen diese beiden, 
ä es geistlos oder geistreich, der 
eltcup ist wichtiger. 

Nun aber dies: Die Bundesrepu- 

ik Deutschland besitzt eine Lang- 

uferin, die liegt im Weltcup dieser 
lison auf d gm fünften Rang. Das _ 
t gut, sogar sehr gut Karin Jäger 
aßt sie und wurde von einigen 
gar schon Jn derMedaffienspur“ 
g e he» Nun aber kam säe als 33. 
irchs Ziel, schämte sich und hatte 
wh" den Mut, am Mittwochabend 
m d pT1 Bergen herab ms ^Deut- 
he Haus“ "arh Sarajevo zu körn- 
en. 

Der Doktor, Professor Josef Kern, 
Kapazität, sagt, da seien ir- 


schüttet worden, ihr schlechter 
Platz sei das Ergebnis von „Eegüia- 


- dfe AnhSufimg von Milchsäure er-. 
wirkt haben. Karin Jäger, wie ge- 
sagt Fünfte im Weltcup, große Prü- 
flingen also gewöhnt, wurde 
«rhließtieh puderrot im Gesicht als 
sie sagte: „Ich war so nervös.“ 

Punktum. Nervös war sie also. 
Wie ein Schüler vor der Klassenar- 
beitoder der Student mit den roten 
Ohren vor dem ersten Rendezvous, 
und das alles wegen eines Rennens, 
ßaswfe jedes andere auch sein soll? 

Wegen eines simplen L ang l aufs , 
diesmal ttuttti Am bn gniwÄen Ber- 
gen? Olympia ist eben nicht simpel 
und anders als andere Wettbewer- 
be. Im Falle Karin Jager ist sogar 
meßbar, was da olympische Geist 
angerichtet hat 45 Schläge pro Mi- 
onte beträgt ihr sogenannter Ruhe- 
puis» am Tag vor dem Bennen 
schlug er aber 75maL Die Differenz 
macht es. Öh, böser Geist, warum 
immer bei unsren Athleten? 

Übrigens: Langlauf-Bundestrai- 
ner Detlef Nirsdil saß neben Karin 
Jäger. Er sagte: „Wir haben eine 
vernichtende Niederlage erlitten. “ 
Vielen Dank, so schnell auf den 
Punkt zu kommen, ist sonst nicht 
deutsche SportlerarL Hat da viel- 
leicht auch der olympische Geist 
zur Ehrlichkeit verholfen? Schön 
war es. Noch schöner, wir konnten 
ihn abonnieren, womöglich würde 
er dann als Dank, bei den Athleten 
aus. der Bundesrepublik den Ruhe- 
puls senken und nicht erhöhen, die 
Milchsäure viel ' 1 schn eller 
abbauen . . . FRANK QUEDNAU 


schwer das Erbe einer Goldmedaille 
wiegt und wie hart man das zu vertei- 
digen hat Sie kamen schon als Olym- 
piasieger über ripw Teich grfing an 
Und diesem Punkt muß man dem 
Trainer anrechnen. Ausschlag für die 
Nominierung zum. Gheßrainer hatten 


nSmlifh Vaims psychologische Fä- 
higkeiten, »jne Mannschaft zu begei- 
stern, gegeben. Doch ausgerechnet 
auf seinem Spezialgebiet hat der Au- 
todidakt Lou Vairo den P-ntsf dri ften- 
den F ahfer gowweht. 

Vairo hat der Mannschaft immer 
wieder vom Sieg über die Russen 
und von der Goldmedaille vorge- 
schwärmt Und er hat ihnen erzählt 
welche Moral man brauche, um das 
Wunder zu wiederholen. Daß von den 
Medaillen und den Sowjets ein paar 
andere Teams darauf warten, sie aus 
den Himmel ihrer Traume zu holen, 
das muß Vaho vergessen haben. Zu 
Vamvü Ent schu ldi g un g muß man an- 

fTihren, der Mann s elbst am mei- 
sten geträumt hat Vairo wollte sich 
mit dem Gewinn der G oldmedaille 
den eigenen persönlichen Traum er- 
füllen. Vairo kommt aus New York. 
Er hat nie Eishockey gespielt, son- 
dern kurvte auf Rollschuhen durch 
die Brome Und er hat sein Leben 
lang nur mit Jug endlichen und Stu- 
denten gearbeitet 

Eine College- Auswahl zum Olym- 
piasieger zu machen, ebenso wie sein 
Vorgänger Heib Brooks, das wäre für 
Lcni Vairo das beste Entree in die 
Profirliga NHL gewesen. Ein Trai- 
nesjob ist dort außerordentlich hoch 
dotiert Emma! abgesehen davon, 
daß Cheftramer in diesem Geschäft 
wie Götter behandelt werden. Wäre 
Vairo der Griff nach den Sternen 
gelungen, er wäre da- erste seiner Art 
. in der Profi-Liga gewesen. AHe ande- 
ren haben ihr Handwerk nämlich an 
der Basis gelernt, nämlich auf dem 
Es. 

Vairo hat einen Teil seines Traums 
erfüllt telmmmwi- Er hat mit «rioen 
Spielern vom Wunder träumen dür- 
fen. Deshalb verteidigt er auch jetzt 
die gann» Mannschaft. Ihq selbst 
trifft die Wirklichkeit freilich härter 
als seine Schützlinge. Nach dem be- 
deutunglos gewordenen Spiel gegen 
Österreich am Montag ist Lou Vairo, 
der Cheftrainer der amerikanischen 

EiäiocteF-Nationalmannschaft, 

arbeitslos. 


Olympia-Splitter 

Siegerehrung: Nur wenige hundert 
Zuschauer erlebten die erste Siege- 
rehrung der Winterspiele in Sarajevo. 
In einer schlichten Zeremonie über- 
gab IOC-Pifeädent Juan-Antonio Sar 
maianch die ersten drei Medaillen an 
die schnellsten drei Damen des 10- 
tan-Langfaufe. Anschließend wurden 
die EjsschneHauferinnen des 1500-m- 
Wettbewerbs geehrt, von denen Ka- 
rin Enke („DDR“) um 930 Uhr als 
erste GoMmedantogewinnarin fest- 
gestandenhatte. 

Vorteil: Bereits 1976 gewann Hans 
van Helden als Mitglied der nied er- 
ländischen Olympia-Mannschaft drei 
Goldmedaillen. Jetzt ist er erneut für 
den Eisschnellauf nominiert, startet 
inzwischen aber für Frankreich. Hans 
van Helfen ist damit der erste Mann, 
der von der neuen olympischen Re- 
gel profitiert, n ach der auch Männer 
die MSgiiffhVwt- h ate n , nach mehr- 
jähriger Wartezeit für zwei verschie- 
dene Lindes zu starten. 

Vertrags- Angebot: Ein sensationel- 
ler Wechsel könnte in Sarajevo per- 
fekt gemacht werden. Nachdem die 
Montreal Cnnadians für den sowjeti- 
schen Ausnahme-Torwart Wladislaw 
Tret jak einen unterschriftsreif öl Ver- 
trag präsentierten und Tret jak seiner- 
seits Interesse bekundete, bat Kana- 
das Sportminister Jacques Olivier die 
UdSSR offizien um dfe Freigabe des 
Weltklasse-Spielers gebeten. Bislang 
durften aus der UdSSR jedoch nur 
zweitklassige Sportler ansreisen. 

Spräche: „Jetzt haben wir Weih- 
nachten. . Dfe Sportler können 
Schneemänner bauen.“ (Pressechef 
Pavel Lukac nach den heftigen 
Schneefällen) 

,lm Eisschnellauf treten farine Af- 
fen aut* (Dr. Erhard Keller, zweima- 
liger Olympiasieger im Eisschnellauf 
über den Unterschied zwischen den 
Schnell- und Krmstläiifern) 


Nachfrage: Als Publikumsrainer 
linhwi rieh erwartungsgemäß die al- 
pinen Skirennen entpuppt. Für die 
entsprechenden Vera n st alt u ng en sol- 
len noch zusätzliche Karten gedruckt 
werden. Darüber hinaus fanden aoeh 
dfe anderenEintritiskarten guten Ab- 


Refclamefcrfek: Entgegen seiner 
Ankündigung wird der griechische 
Schlagersänger Costa Cordalis nicht 
im 15-km-LangIauf starten. Das Na- 
tionale Olympische Komitee (NOK) 
von Griechenland hat dfe ganze An- 
gelegenheit. als Reklametrick abge- 
tan. Cordalis weist dies zurück. San 
Manager Herbert Nold erklärte dazu: 
, Wir wußten, daß es Schwierigkeiten 
geben würde. Aber Costa hat in ei- 
nem internen Rennen die beiden 
griechischen Olympia-Teilnehmer 
gaspKhigtm Wri* hatten ptw* KTgphrTU*!- 

dung erwartet* 
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Margret Scheibel informiert, Kettwig, 0 20 54 / 10 15 80 



Elcom Türsprechanlagen - 
in Altbau cler Technik 
we9 ” 


Unbehinderter Ausblick 
durch das Atelieifenstef 
von Braas 

Immer mehr Hausbesitzer nutzen die 
Möglichkeit, zusätzlichen Wohn raum zu 
gewinnen. So hat denn auch der Aus- 
bau des Dachgeschosses im Rahmen 
der Housmodemlslefung einen beson- 


Der neue 

Telefon- 

Recorder 


I; 


»V 


den hohen Stellenwert. Verschiedene 
Untersuchungen haben gezeigt, dafi 
hierbei der Wunsch nach einem IQnder- 
rimmer an der Spitze Hegt. Denn mehr 
als ein Drittel aller Moderntsteninas- 
mafinahmen beziehen sich auf cHb Ein- 
richtung eines Klndeniinmers unter dem 
Dach. Auf den weiteren Plätzen folgen 
Badezimmer ' und Schlafzimmer. Beim 
Dachausbau hat deshalb die richtige 
Wahl der Doch-Wohn raumfenster be- 
sonders hohen Stellenwert, Das Ateüer- 
fenster von Braas - das einzige Fenster 
mit der vorteilhaften Hebe-/Schtebefiff- 
nung - gestattet unbehinderten Aus- 
blick. Der Wohnraum kann zur Sonnen- . . — . , , . 

logglo werden. Durch <fiese Oberiegen- M — f ' | 

heit gegenüber herkömmlichen LÖsun- ifJoi — — 1 rUö 

gen wird das AteDerf ernster bei immer 
mehr ausgebautem Dächern eingesetzt 
■SAASA Co. GmbH 
Um Aaekfait 91 
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FOr alle, de wichtige Telefongesprä- 
che, tl B. Aufträge, Termine, hBtteilun- 
gea auf Knopfdruck aufzef ehrten wot 
len, bietet sich der TELEBOY 1000 aa Er 
Ist gleichzeitig Lautverstärker und Teie- 
fonregister. Hn deutsches OuaRtätsge- 
rät. das FTZ-postzugelassen ist BnfOh- 
rungspieis Jetzt 248,- DM. 

Hw Service: 

SCHUHE-aKIHOMK OHG • 

PostiocK 1717 Ofskmrg 5 
TeL02»«2/«S4 






Madien Sie Ihre Telefon- 
gebühren transparent 

Das Teiecomp 2000 druckt schwarz 
auf welfi. Nach jedem Telefonat - auch 
bol riebt gespeicherten Nummern - 
druckt der Teiecomp 2000 Datum und 
Utuzelt, ausgewählte Telefonnummer, 
Gesprächsdauer, Anzahl der ver- 
brauchten Einheiten und die Gebühren 
In DM. Unter einem ZsteUlgen Code 
können bis zu 99 Telefonnummern ge- 
speichert und gewählt weiden und re- 
gistriert ebenso ankomtnende Gesprä- 
che mit dam Vermerk „Anruf**. Die Tete- 
fonge bOhren des Anrufers werden rieht 
erfaßt Zur Erinnerung an wichtige Ter- 
mine hat Teiecomp 2000 ein Gongsignal, 
das bei Erreichen einer vorprogram- 
mierten Zeh ertönt Das Gerät kann 
sowohl an die Amts leitu ng als aut* an 
NebensteUenankigen angeschlossen 
werden (FIZ-zugelassen). 

Nckb + De-Massari OssbH 
PeilHlnniuiinHe 24. MW «oHpm 
T eLOSI 91/SÖfiI.Tlx. 924 177 


Sichmheit. Stabilität, Wfir- 
nedfiniBong und Schall- 
schutz durch das verbes- 
serte Schrüfer-System 

Auf der Bau 84 zeigte 
die Fa O. A. Schrtfrer 
GmbH erstmals Ihr ver- 
bessertes Fenster- und 
TDrenprogramm aus 
wärmegodämmten 
AhiminiutnprofUen (ent- 
sprechend der neuen 
Wärmeschutzverord- 
nung). Besonderes In- 
teresse fand die neue 
„Anti- Einbruch-Sicher- 
heitstür" - Serie E 3000. 
Sie gibt den Langfin- 
gern unlösbare Probleme auf. Dreifach- 
Jung, Sicherheitsbotzen, 

leche aus Edelstahl, SchBefizy- 
Gnder mH Aufbahrsperre, Sicherheitsro- 
sette, drei Bänder mft Verstärkungs- 
platten, eine Veretärkungsplatte auch 
Im Zyflnder-Schlofi-G riffbereich, Füllun- 
gen in Kupfer, Aluminium, Hotz und Gk» 
gestatten den Einbau hn Neubau, bei 
der Altbausanierung und bei Erneu e- 
rungsmafinahmen Im Rahmen des Denk- 
malschutzes. 

O. A. Bduoefer GmbH, 855f StBbadilOB 




Neu von HENKE: 

Die Selbstbautreppe 
„Flexiblo" 

Es ist ganz einfach; zuerst wird aus dem 
Mittelholm- Sememen der Treppenlauf 
montiert , . . Dos neuartige System der 
FLEXiBLO-Treppe ist platzsparend und 
äuflerst variabel. Die Treppe ist optisch 
ansprechend und trotzdem preiswert 
durch Bnbau in Bgenieistung. Voraus- 
setzung Ist eine Lukenöffnung von min- 
destens 130x70 an. Die Anzahl der Stu- 
fen und somit auch der Preis kann selbst 
bestimmt werden. Durch Höhen- und 
SehenrVemleOung paßt sich die stabile 
Ganzholztreppe den räumlichen Gege- 
benheiten hervorragend an. Stufen und 
Mtttelholni sind sehr Tragfähig dimen- 
sioniert. Das Stufenpaket enthält: 1 Stu- 
fe und 1 Mlttelhohn-Hemem mit Verbln- 
dungsbolzen; der Karton JMontageset*' 
enthält; obere Befestigung* platte, Be- 
festigungsmaterial, Speriatwerlczeug 
und Montogearileinmg. 

HBUtE Treppe nwtks 
Am Hafoa 54, <W0 Uttwcte 


Profilius 

der Papagei aus den Urwäldern am 
Amazonas, steht als Maskottchen der 
RP-Proflle der Mannecmannröhren-Wer- 
ke AG In seiner Voliere aus Profilen der 
RP-Hermetic-Relhe auch för Wärme- 
und Feuchteschutz. Die technische Kon- 
zeption der RP-Hermetic-Reihe gestat- 
tet dem kreativen Architekten und Ver- 
arbeiter einen außerordentlich varia- 
blen Einsatz dieser Kbnstnrktlonsele- 
mente. Die Wahl der RP-Rohre und des 
RP- Rohr-Zubehöre Ist u. a. abhängig 
von den Gegebenheiten am Bau, von 
den statischen Erfordernissen und von 
den architektonischen Vorstellungen. 
Mnmwm— rtteee Weihe AO 
MancfceldstraSe 2, Postfach 2 2fl 
S757 Wickede 



„Spring“, TOrdrOckor, der 
tien immer wieder selbst 
geraderOckt 

w Spring"-Tördrücker sind mit einem neu- 
artigen, zum Patent angemeldeten 
ROdatellmechanlsmus ausgerüstet. 
- Spring"-Tüidröcker hängen auch nach 
langem und häufigem Gebrauch rieht 
durch. Die Blattfeder im Schloß wird 
entlastet, und die SchBefiwlricung wird 
sogar noch unterstützt. „Spring'-TOr- 
drückar eignen sich sowom fOr Rechts- 
ais auch für Unksanschlag und können 
wahlweise mh oder ohne drehbar» 
SdiRdabdeckung (Schrauben unsicht- 
bar) geHefert werden. 

WKbetat May GmbH 
BmgttraBe 3P-45, C42S Vefoert f 



Zeiss Ikon GlostOrsdilSsser 

Die neuen Zelss Ikon Glastürschlösser 
entsprechen allen Anforderungen, die 
an ein Skhefheitssdilafi gestellt wer- 
den. Bne optimale Kombination aus Si- 
cherheit und zeftgemö&em Design. Die 
GlastQrecMÖsser fügen sich harmonisch 
ln Jede Art Ganxglastümn ein. 3e nach 
Ausfülvung können sie für rechte und 
finke Ganzglastüran sowie für seit Schon 
ah auch für Bodenausschhjfi verwendet 
werden. Ah Besonderheit ht hervorzu- 
heben, dafi bei Bnbau für Bodenaus- 
schlufi die Montage ohne Ausbau der 
Tür möglich Ist Die äußeren Telle der 
Glastürechlösser sind aus Aluminium, sil- 
berfärben ekndert. Weitere Färben sind 
auf Anfrage Beferbar. Im gleichen De- 
sign sind Gegen kästen erhältlich. Aus- 
gesfattet mir einem entsprechenden 
Zehs Ikon Profi Izyfinder sind die neuen 
Glastürechlösser Je nach Ausführung 
auch für Verechkjfiänlagen geeignet 
Zehs Ikoa AG, Goenweric 
Postfach S7 02 M, 1SQ0 Bertle 57 



Magnetische 

Wechselfelder 

die von Wolken In Tiefdruckgebieten 
mehrere hundert Kilometer weit ausge- 
sandt wer d en, können eine Reizwirkung 
auf den menschfichen Organismus aus- 
lösen: Wetterfühligkeit Das handliche 
Taschengerät MECOS erzeugt ein 
Wechsetfeld, das in Schfinwettergebie- 
ten vorherrscht Dieses Wechselfeld 
führt den Körper auf normale Parameter 
zurück - also Seefisches und körperli- 
ches Wohlbefinden ab unbedingte Vor- 
aussetzung der Loht ungs kraft Der 
formschöne Niederfrequenzsender ht 
leicht bedienbar, kleiner ah eine Zlga- 
rettenschachtel, kann immer und über- 
all getragen werden, denn er paßt un- 
aufralfig In jede Kleidertasctre. MECOS 


Ist rin Ideales Gerät für alle, die insbe- 
sondere auf die jetzt schnell umsch lo- 
genden W1 tteni ng t Verhältnisse sensi- 
bel reagieren. Weitere Informationen 
mit 4-Wodhen-Testkarte vom Her . ettar 
W. Bangert u. Dl W. Ludwig * 


Gegestp rechen und TDrÖffnen auf den 
altM Klleg« kfri lh tn. Sicherheit Im Alt- 
bau auch Im Bn- und MehrfamilienhauB. 
Elcom Ist eine neue Marke auf dem 
deutschen Türaprech-/Offner-Anlagen- 
marfct Die Anlagen funktionieren nach 
ctem sogenannten 1 -Draht-System. In 
Altbauten, wo nur eine alte KHngekm lä- 
ge besteht, erfüllt der eine alte Klingel- 
draht vom Trafo zu den Kfingridtückem 
auch die Funktionen einer modernen 
Gegen>prech-/TiJröffneränlage (Strom- 
versorgung, Rufen, Sprechen und Tür- 
öffnen). Dieses System ist einzig und 
arbeitet auf der Bads von Hochfre- 
quenz- und Analogtechnik. Vorteile: Ex- 
trem niedrige Montagekosten, keine 
Folgekosten durch Gipser- und Maler- 
arbeiten. 

Bcom TBnpreckoalageo 

Doemav + Partner GmbH 

AvstraBe 141. 7100 Heffixou 

Tri. 0 71 S1MMS1.T3U 728211 doepa 



liebt im ricbtlgen Moment 

für Haustüren, Terrassen, BaBcone, Flure, 
Garagen, KeRer, Bnfahrten, Höfe, 
Durchgänge usw. usw. durch die neue 
automatische Außenleuchte RADAR- 
LUX. Nach Einbruch der Dämmerung 
schattet sich die Lampe bei Annäherung 
einer Person ein und nach einer bh zehn 
Minuten (einstellbar) wieder aus. Keine 
Installation - einfacher Austausch ge- 
gen die alte Lampe. Komplettpreis DM 
480,-. Fordern Sie die kostenlose Infor- 
mation „licht im richtigen Moment" an: 
Agfosecov StcheraegsfiscMk GmbH 
DflneMorfer Sfe J. S KBte 80 
Tri. 82 21/ 41 20*4/ 5 



Hoch loiifrt^gs leuchte 
GS 1 Masterflash 
55 Watt Halogen 

Für alle Bereiche, die bisher auf ebenso 
helles wie weit reiche ödes licht verzich- 
ten mußten, setzt die GS 1 neue Maß- 
stäbe. 55 Watt gebündelte» Halogen- 
Icht lassen Objekte und Personen auf 
große Entfernung dank des speziell 
paraboüslerten Reflektors einwandfrei 
erkennen. Aufgrund dieser enormen 
Leistung, kombiniert mft einer aufwen- 
digen Technik (Sensortasten, Dimmer- 
■chaltung, Tiefentladesdiutz etc) Ist 
<Be GS 1 eine Innovation auf dem Ge-' 
blet dar Lichttechnik und wurde bereits 
bei der deutschen Pofizri eingeführt. 
HUfefcUedulk 
gerne w e d e r «mm, «20 1 
Tel. (OM 07) S 11, Tetax 08 S2» 515 



Buchstäblich 
im Handumdrehen 

liefert der TANDBERG Cassettendupfi- 
katar TCD 621/441 Cömpactcassetten- 
kopien. Bel löfacher Kopiergeschwin- 
dlgkeft wird eine C-60 in weniger ah 
4 Min. kopiert. Alle Funktionen werden 
vollelektrenhch gesteuert. Nach dem 
Kopte rvorgang kann die Cassette auto- 
matisch zurOdcgespuh werden. Als 
Tischgerät findet der Duplikator mit sei- 
nen geringen Abmessungen auf eng- 
stem Raume Platz. Mit wenigen Hand- 
griffen zu bedienen. Preisgünstig und 
sofort einsatzbereit Bis zu 10 Tochler- 
geräte anschfi eßbar, d. h. auch Serien- 
kopien möglich. In Mono und Stereo 
Beferbar. Bitte ausführliche Informatio- 
nen anfordem: 

Tan d berg Radfe P — Uch laed GmbH 
Hrier-Hert* Sftr . 2*. SB66 bkzatk 1 
Tri. 02 11 i 20 SO 76. Telex 0 S07 SJf 







Postfach 11 60 M/D-7406 Mössl 
TeL: 0M 71/2 18 8» 




Ober 1000 UKW- 
Ballempfänger im Einsatz 

Zusammen mit Sendern kleiner Leistung 
arbeiten UKW-Ballempfänger an ent- 
sprechenden Orten wie Relaisstellen 
und werden zur Sicherstellung der 
Rundfunkvereargung In Gegenden ein- 
gesetzt, die durch die Topographie 
(Berge) durch den Hauptsender nicht 
erreicht werden können. Auch für den 
Aufbau von UKW-Rundfunknetzen Steffi 
der Ballempfänger ein wichtiges Binde- 
glied dar, wetiafe Rtmdfofikprognamme 



Elmar Gunsch, der Wetterprophet vom 
Dfeestmetet: 

Sorgen Sie für das 
richtige Raumklima 

In Büro und Wohnung. ULTRA 2000 Ist 
eine völlig neue Entwicklung, um pro- 
blemlos dfe Rawnhift in befeuchte«, 
von Staub, Rauch und Gerüchen zu rei- 
nigen und sie außerdem mit negativen 
Ionen cm zu reichem. Hervorragend für 
A t omwogo or krq pfcung on «nd Haus- 
stmiballerglen. In der Uni-Klinik Mün- 
chen getestet. Dfe Kombination von Hy- 
grostat, automatischer Wasserentkal- 
kung und Krislall-Qiiorz-Zersiäubung ist 
die Voraussetzung für eine hygienisch 
einwandfreie und dauerhafte Luftver- 
besserung. 5-Tage-Test möglich. Direkt- 
vertrieb nur vom Hersteller. 
Mecfizfe-Efectioalk, Badsfraöe 7 
8000 MBocfc« 70, TeL 0 8»/ 7 24 10 01 



Elektronisch adressieren, 
ja -aber wie? 

Mit dem neuen Ad reß- Com puter für je- 
dermann. Er ist so klein und einfach wie 
eine Schreibmaschine. Kann Adressen 
erfassen, speichern, ändern, sortieren, 
selektieren und ausdrucken auf Selbst- 
Idebeetl ketten. Elektronisch sauber, lei- 
se, schnelL Jeder kann es. Und well er 
so preiswert ist, lohnt sich seine An- 
schaffung schon für wenige hundert 
Adressen, für Tausende sowieso. Wich- 
tig auch: die niedrigen Adrefitrfigerko- 
sten von unter 3 Pfennig pro Adresse, 
die ridit nur einmalig sind, sondern 
auch bleiben, weil sich Disketten Immer 
wieder neu verwenden lassen. Bitte 
Prospekt anfordem von 
ST1ELOW Abt AC 2 bxw. 10 


Tri. 040/ 523 01-337 (Prosp^Vere.) 
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Luftentfeuchter 

TOV-geprifft 

Schwimrnhallen-Luftentfeuchtung muß 
sein. Zur Vermeidung von Nässeschä- 
den an Baukörper und Einrichtung ist sie 
ebenso unverzichtbar wie zur Schaf- 
fung eines angenehmen Raumklimas 
ohne Tropen schwüle. Wiegand- 

SchwImmhaHen-Luftentfeuchter mit 
Wärmerückgewinnung verwandeln 
Wasserdampf wieder In Wärme. Teure 
Energie wird also nicht zum Fenster Wn- 
ausgelüftet. Damit stellen sie dfe wirt- 
schaftlichste Art der Schwimmhalle rv- 
Luftentfeuchtung dar. In Tausenden von 
Schwimmhallen bewährt, außerordent- 
lich preisgünstig in der Anschaffung 
und perfekt in Technik und Funktion, 
wofür das Zeichen GS - geprüfte Si- 
cherheit - bürgt. Weitere Informationen 
durch: 

BekUo-KaUea GmbH 

Deotzer Strafte 96, 4000 Düsseldorf 

Telefon 02 11 / 21 8844 



Verlassen Sie sich nicht auf 
irgendein Horoskop! 

Mit dem neuen ^ASTRO“ Taschencom- 
puter von Schwsd-Vereand können Sie 
selbst sich Ihr ganz spezielles Horoskop 
stellen. Auf Knopfdruck liefert er Ihnen 
Horoskope Jeder beliebigen Person, er- 
stefit Partnerschaftsvergleiche und To- 
geshoroskope - je noch Wahl. Vielsei- 
tig, wie der Aal ro- Com pul er ist, kann er 
auch als Rechner verwendet werden. 
Der Versand erfolgt inkl. Bedienungsan- 
leitung - Einführung in dfe Astrologie 
und Schutztasche im Geschenkkarton. 
Schwed-Venand, 6273 Walde« 1 


drahtlos übertragen werden, d. h., zwi- 
schen den einzelnen Stationen brau- 
chen Kabel nicht verlegt zu werden. 
Wie der Name sogt, fängt der Ballemp- 
fänger das mit Ton modulierte Signal 
■eines UKW- Rundfunksenders wie einen 
»Baff* auf und - wie bei einem Heim- 
empfange r - gibt einen Ton ab, der für 
dfe Steuerung eines kleineren UKW- 
Senders und für Überwachungszwecks 
genutzt wird. Seine große Zuverlässig- 
keit und wirtschaftfiche Ensatzmägficn- 
keit in unerschlossenen Veraorgungsge- 
bleten hat der Ballempfänger Insbe- 
sondere auch bei den von AEG-Telefun- 
ken aufgebauten UKW-Sender-Netzen 
In verschiedenen Ländern Afrikas be- 
wiesen. Rundfunkanstalten benutzen 
zum Beispiel den Ballempfänger zur 
permanenten Progranunzuführung vom 
Studio zum Sender oder auch als Reser- 
ve für die klassische ProgrammzufOh- 
rung durch Richtfunk oder KabeL 

AEG-Triefunkea, Hocfaftaqueeztechrik 
Hedaaitrafie 10, 7900 Ulm 
Tei. 07 31/ 3 92 -37 OS 
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Lubke mit Weltrekord 

Stuttgart (dpa) - Am ersten Tag der 
deutschen i^enmeisterschaften der 
Leichtathleten in Stuttgart stellte Ralf 
Lubke (Leverkusen) über 200 m mit 
20,67 Sekunden einen neuen Hallen- 
Weltrekord über 200 Meter auf. Er 
unterbot die alte Bestleistung des Ita- 
lieners Pietro Mennea um 0,07 Sekun- 
den. 

Immer noch bewußtlos 

Cervinia (dpa) - Unverändert ernst 
ist der Zustand des 2 1jährigen Michael 
Sperr, der am Sonntag beiden Zweier- 
bob-Europameisterschaften der Ju- 
nioren schwer gestürzt war. Der Euro- 
pameister, der schwere Schadelveriet- 
zungen erlitt, ist immer noch bewußt- 
los. 

Keine Einigung 

Nürnberg (dpa) - Vor dem Arbeits- 
gericht Nürnberg scheiterte der Ver- 
such einer gütlichen Einigung zwi- 
schen dem FußbaU-Bundesligaklub 1. 
FC Nürnberg und dem am 6. Dezem- 
ber entlassenen Trainer Rudi Kröner. 
Kläger Kröner besteht auf der Zah- 
lung von rund 87 000 Mark und bestrei- 
tet den Vorwurf des Vereins, durch 
vereinsschädigende öffentliche Äu- 
ßerungen Anlaß für die Kündigung 
gegeben zu haben. 

Chefkoch Damker gestorben 

Frankfurt (sid/dpa) - Hans-Georg 
Damker, seit 1966 Chefkoch der Fuß- 
ball-Nationalmannschaft ist nach 
kurzer Krankheit im Alter von 70 
Jahren in seinem Heimatort Ruhpol- 
Hing gestorben. Ende des Monats wäre 
er 71 Jahre geworden. 

Mariner zu Arsenal 

London (dpa/UPD - Nationalspieler 
Paul Mariner wechselte für eine Trans- 
fersumme von rund 600 000 Mark von 
Ipswich Town zum Londoner Fuß- 
ball-Klub Arsenal Wegen einer Rip- 
penverletzung kann er allerdings am 
Sonnabend noch nicht eingesetzt wer- 
den. 

28 000 DoDar als Prämie 

WangannüNenseeland (dpa/lTPD - 
28 000 Dollar hat der Veranstalter ei- 
nes Leichtathletik-Sportfestes am 25. 
Februar in Wanganui für den Läufer 
ausgesetzt, der die englische Meile 
schneller als in 3:50 Minuten läuft. Der 
Weltrekord, gehalten vom Engländer 
Sebastian Coe, steht auf3:47,33 Minu- 
ten. 


Testunfall von Tambay 

Le CasteUet (sid)- Am dritten Tag 
der Formd-l-Testfehrten auf dem 
Kure von Le CasteDet/Südfrankreich 
verunglückte der fra nzösisch e Re- 
nault-Werksfahrer Patrick Tambay 
mit dem neuen w RE-50“. Tambay blieb 
unverletzt, doch wurde sein Wagen, 
der vom Seitenwind mit Stunnstaxkß 
erfaßt worden war, schwer beschä- 
digt 

Weltmeister Nieratschkcr tot 

KirehenteUinsfurt (dpa) - Der 
19jährige Rad-Weltmeister im Einer- 
Kunstfehren, Peter Nieratschker, ist 
vermutlich durch einen Unfell ums 
Leben gekommen. Nieratschker wur- 
de tot in der Badewanne in der elterli- 
chen Wohnung gefunden. 


TISCHTENNIS 

31. Internationale Deutsche Mei- 
sterschaften ln Duisburg, Mann- 
schaftswettbewerbe, Herren, Viertel- 
finale: Schweden - Norwegen 3:0, 
Deutschland n - Jugoslawien 3:1, Po- 
len - Japan 3:1, U ngarn - CSSR 3:0; die 
Spiele der DTTB-Mannschaften, Ach- 
telfinale, Herren: CSSR - Deutschland 
I 3:0, Deutschland I - USA 3:2. - Vier- 
telfinale: Deutschland H— Jugoslawien 
3:1. - Mannschaftswettbewerbe, Ach- 
telfinale: Deutschland n - Schweden 
0:3, Polen - Ungarn 3.-0. - Achtelfinale, 
Damen: Deutschland I - Finnland 3:2, 
Deutschland II - Luxemburg 3:L - 
Viertelfinale: UdSSR - Deutschland n 
3:0, England - Deutschland 1 3:1. 
TENNIS 

Dann ntamlrr in Chicago (UMM 
DoU&r), swette Runde: Sukova (CSSR) 

- White (USA) ft?, ft2, 83 Bassett 
(Kanada) - Piiclps fUSAl 63 B-S. Tnro- 
boD (Australien) -Sands (USA) 6^, 63, 
Potter (USA) - Austin (USA) ftl, 63 

Gfiud-Mr-Tnsler in Btrmpbtn 
(250 NO Dollar), dritte Bande: Adas 
(USA) - Krirfirum (TwrHan) 4,-ß, 73, 6:2, 
Testerman (USA) - Curren (Südafri- 
ka) 63 4.-S, 8:2, Buebning (USA) - Co- 
mez (Ecuador) 0:4, 23, 6:4, Coonors 
(USA) - Smid (CSSR) ftü, 73. Flbak 
(Polen) - Fleming (USA) 6 .*7, ftl, ft4, 
Marotte (USA) - Gottfried (USA) 6.-4, 
6:4. 

Tnnricr in. BtndeIflBgga,driite a T ur - 
nier des «De nt aehen Winter CiKatt" 
U15N Dollar), erste Bunde: Cox 
(USA) - Navratü (CSSR) 53, 6:4, 73, 
Gumxarsson (Schweden) - Fleco (Ju- 
goslawien) 6:4, 23, 73, Pfannkodi - 
Popp (beide Deutschland) 33, Popp 
aufgegeben, Schapers (Niederlande) - 
Phmer (Deutschland) 73, 63, Meller 
(Deutschland) -Mabngren (Schweden) 
73, ftl, Scbwaier (Deutschland) — La- 
cek (CSSR) 4:6, 73 6:4. - Zweite Ban- 
de: Maurer - Riglewski (beide 

Deutschland) 73, 6:3, Hlasek (Schweix) 

- Jessel (Deotscbbod) 6:L 73 Doyle 
(Irland) - Schwaler (Deutschland) 73 
4:6, 6:2, Becker- Zipf (beide Deutsch- 
land) 6373 


FUSSBALL / Karl-Heinz Feldkamp wehrt sich in einem WELT-Interview gegen mehrere Vorwürfe TISCHTENNI S 

Eigene Interessen? - „So ist nun mal mein £nt neuen 

Arbeitsstil, den werde ich auch nicht ändern“ pvf„i. »n 


BERND WEBER, Bielefeld 

Die sportlichen Erwartungen für 
diese Saison hat FußbaÜ-Bundesli- 
gakhih Arminia bisher 

durchaus erfüllt' Die Mannschaft 
steht auf dem zehnten Platz, mit ei- 
nem Punkt mehr, als zum gleichen 
Zeitpunkt der vergangenen Meister- 
schafts-Saison. D amals war Horst 
Koppel der Trainer, und er wurde 
von allen stets hochgelobt Sein 
Nachfolger Karl-Heinz Feldkamp 
hingegen wird sät Wochen hart kriti- 
siert Die WELT sprach mit ihm. 
WELT: Sie haben vor Jahren schon 
einmal in Bielefeld gearbeitet Sei- 
nerzeit waren sie Volksheld - jetzt 
sind Sie Buhmann. Bereuen Sie es, 
an Ihre alte Wirkungsstätte zurück- 
gekehrt zu sein? 

Feldkamp: Überhaupt nicht Der 
sportliche Erfolg ist da Und deshalb 
kann ich mit ruhiger Gelassenheit 
wiederholen, was ich schon letzten 
Samstag nach unserem lft-Sieg über 
Nürnberg gesagt habe: Ich bin stolz 
auf meine Mannschaft 
WELT: Die Arminia-Fans täten 
diesen. Stolz aber nicht Ihr Verein 
registriert einen sogar erheblichen 
Zuschauerrückgang. Vergangenen 
Samstag waren die ^Fekikamp- 
raus B -Rufe weiß Gott nicht za 
überhören . . . 

Feldkamp: Das ist nach meiner Auf- 
fassung ganz zweifellos die Folge da- 


von, daß einige Medien das Klima 
hier bewußt vergiftet haben. 

WELT: Marhm Sie es sich mit die- 
ser Erklärung nicht gar zu einfach? 
Schließlich sind Sie auch aus Krei- 
sen Ihrer Spieler heftig kritisiert 
worden. 

Feldkamp: Richtig ist, daß Mann- 
schaftskapitän Dirk Hupe kurz vor 
Weihnachten öffentlich gegen mich 
zu Felde gezogen ist Das habe ich 
ihm deshalb übel genommen, weil er 
den Weg in die Presse gewählt hat, 
ohne mit mir vorher gesprochen zu 
h aben. Das ist kein guter Stil 
WELT: Aber es war wohl Notwehr. 
Denn genau das war ja der Vor- 
wurf; daß Sie nie gesprächsbereit 
seien. 

Feldkamp: Der Vorwurf ist ebenso 
phantastisch wie falsch! Ith bin zu 
einer offenen Auseinandersetzung 
immer bereit. Und was den Fall Hupe 
ganz konkret angeht Wir beide ha- 
ben uns im Trainingslager in Frank- 
reich zusammengesetzt, haben uns 
ausgesprochen, und damit ist die Sa- 
che vom Esch. Nur - und das nenne 
ich bösartig - viele tun imme r noch 
so, als herrsche Kriegszustand zwi- 
schen dem Team mir. 

WELT: Wie sehen sie denn die 
Lage? 

Feldkamp: Ganz eindeutig so, ich 
habe volles Vertrauen zur Mann- 
schaft und sie hat es zu mir. Deswe- 
gen sind wir sportlich im Soll Fine 


bessere Antwort können wir all de- 
nen, die an uns heruxnnözgels, gar 
nicht geben. Die Punktebilanz halte 
ich für um so beachtlicher, als die 
Arminia zu Beginn der Saison g fryn 
Klassemann wie Ewald lienen nach 
Mönchengladbach abgeben mußte, 
rieh aber wegen der wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten nicht im geringsten 
verstärken konnte. 

WELT: Wir greifen das Wort von 
den wirtschafüidienSclrms^kei- 
ten noch gimnal auf. Viele in der 
'RjplefeMw Szene der 

Veremsvorstaod wurde nur des- 
halb noch an Ihnen festhalten, weil 
er wegen der drückenden Schul- 
denlast von mnd zwei Millionen 
Mark gar andere Wahl 

hätte... 

Feldkamp: Ich halte diese Version 
für geradezu absurd. Ein Trainer, der 
sich mit der Mannschaft auseinander- 
gelebt hat, der sportliche Mißerfolge 
verursacht, kommt dem Verein auf 
lange Sicht doch viel teurer; als eine 
vorzeitige Trennung. 

WELT: Was sagen Sie dom zu 
den, auch ans Spielerkreisen, zu- 
letzt sehr häufig geäußerten Vor- 
wurf Sie würden Ihre eigenen In- 
teressen immer gam weit vorne 
anstellen? 

Feldkamp: Damit spielen Sie natür- 
lich darauf an, daß ich vor 14 Tagen 
nanh nncpTPw Spiel in München mit 
dem Flugzeug nach Düsseldorf zu- 


rückgeflogen bin, während die Mann- 
schaft mit dem Bus zurückgefahren 
ist. Erstens: Darüber hatte ich die 
Spieler drei Tage vorher informiert 
Zweitens: Ich bin nicht bereit, jedes- 
mal ausführliche Begründungen für 
meine privaten Gänge zu geben. Drit- 
tens: ln diesem Fall war es so, daß ich 

mir. Sonntag morgen ein Jugendspiel 
und n ac h mit t a gs eine Amateuroberii- 
ga-Begegnüng angeschaut habe. 
WELT: Ist es richtig, daß Sie das 

’ T raining überdurchschnittlich 

häufig kurzfristig ausfeBen, oder 
sinh zumindest nur vertreten las- 
sen, weil Sie geschäftlich sehr viel 
auf Achse sind. 

Feldkamp: Ich lasse das Training 
a Msfeflgfl , wenn ich der Meinung bin, 
daß die Mannschaft körperlich ausge- 
laugt ist Das geschieht natürlich zu- 
weilen kurzfristig. So ist nun mal 
mein Arbeitsstil und den werde ich 
a uch n icht ändern. 

WELT. Welches Saisonziel haben 
Sie? 

Feldkamp: Ich garantiere, daß die 
Mannschaft am Vfadp mindestens 31 
Punkte haben, das heißt daß sie sich 
dann klarvon der Abstiegszone abge- 
setzt haben wird. Welche Plazierung 
dann - dabei herauskommen wird, 
hängt auch von Faktoren ab, die wir 

nicht hmamftngaan IrnmuMi. 

WELT: Macht Ihnen die Arbeit ei - 
. gentBch noch richtig Spaß? 
F eldkamp : Da antworte ich uneinge- 
schränkt mit Ja. 


Wegen zu 
Erfolgen 

sid/dpa, Duitfmrg 

Tischtexmis-Bundestrainer Charles 

Pnesch verteilte nach den guten Re- 

weihen der Internationalen Deut- 
schen Meisterschaften in Duisburg 
Lob für seine Spieler. 


Udo Lattek hat verlängert, Hoeneß sprach mit Matthäus 




sid/DW. Bonn 

Asgeir Sigurvinsson denkt eigent- 
lich immer nur bis zum nächsten 
SpieL Deshalb beschäftigt sich der 
Isländer vom VfB Stuttgart heute 
auch nur mit dem Heimspiel gegen 
Borussia Dortmund. Insgeheim aber 
hängt der 28}ährige einem Traum 
nach, der viel weit® in die Zukunft 
reicht ^meinerdfiShrifmKazzie- 
re als Fußball-Profi wäre die Meister- 
schaft mit dem VfB der absolute Hö- 
hepunkt", verrät Sigurvinsson sein 
großes Ziel 

Heute ist er dm* Lenker und Denker 
im Spiel des Tabellenführers, der die- 
se Position auch nach dem Dort- 
mund-Spiel innehaben mochte. Si- 
gurvinsson güt in Stuttgart als Spiel- 


macher älter Prägung. „Eine Augen- 
weide, ihn spielen zu sehen“, sagen 
«Ami» Kritiker. Soll er seine tgirfimg 
selbst beschreiben, kommt Beschei- 
denheit zum Vorschein. „Ach“, sagt 
er, „ich bin zufrieden.“ 

Nach den dunkelsten Momenten in 
seiner Karriere befragt, reagiert Si- 
gurvinsson zuerst mit Verdrängung. 
„Daran möchte ich nicht mehr den- 
ken“, sagt er. Doch beim Nachfragen 
kommt die Sprache auf Bayern Mün- 
chen, den punktgleichen Verfolger 
der Stuttgarter, der mit mwm Heim- 
spiel gegen Kickers Offenbach vor 
einer leichten Aufgabe steht „Unter 
Csemai“, erzählt der frlanrigr rück- 
blickend, „habe ich ein Jahr nur an 
mir gezweifen. Das war schlimm. 
Und beim VfB Stuttgart wollte ich 


beweisen, daß ich für die Bundesliga 
tauglich bin.“ 

Das Gerangel um die Vertragsver- 
längerung von Udo Lattek bei Bay- 
ern München ist vorbei Der 49 Jahre 
alte Fußball-Lehrer Unterzeichnete 
gestern wn« Vertrag bis zum 30. 
Juni 1986. Vorher hatte' der Wirt- 
schaftsbeirat des Bundesligakhibs 
den am Mittwoch zwischen Schatz- 
meister Fritz Scherer und Lattek aus- 
gehandelten Konditionen zuge- 
stimznt Scherer erklärte dazu: „Die 
Bezüge von Udo Lattek werden 
leicht erhöht Zudem wurde der Ver- 
trag leistungsbezogener angelegt“ 

Manager Uh Hoeneß bestätigte un- 
terdessen Kontakte der Münchner zu 
dem Gladbacher Lothar Matthäus. 
Sie hätten sich unterhalten, sagte 


Hoeneß, aber über konkrete Bedin- 
gungen sei nicht verhand elt worden. 
Matthäu s wiH pirh erst rach dem 
Spiel am 24. März gegen München 
entscheiden, ob er, zu den Bayern 
wechselt An Matthäus sind außer- 
dem der Hamburger SV und Köln 
interessiert. 

Heute spielen um ULM Uhr 

Gladbach - Braunschweig (1:3) 

München- Offenbach ((3:2) 

Nürnberg- Düsseldorf . (12) 

Frankfurt- Bielefeld (L2) 

Hamborg- Leverkusen - (Kk2) 
Kaiserslautern-Uerdingen (1:3) 

Stuttgart -Dortmund (3:0) 

Bodnrm-Mannhdm - (3:3) 

Köhi-Bremen (0:1) 

Tn Klammern die Ergebnisse der 

Hmnityb 


Gewinnderrironzranw^«™ 

Herren-Team Wosik, BohmtmdSten- 
wag. Erstmals nach 1972 gab es damit 
für den Deutschen 

(DTTB) wieder einen dritten Platz 
(zusammen mit Ungarn), nachdem die 
Jugoslawen im Viertelfinale mit 3:1 
bezwungen worden waren. Gegen 
Schweden hatten die deutschen [Her- 
ren dann allerdings im Halbfinale 
beim 0:3 keine Chance. 

Für die beiden Damen-Trams war 
das Viertelfinale EndstatiomDie erste 
Formation mit Kirsten Krüger und 
Susanne Wenzel (Kronshagen) unter- 
lag gegen England mit 1:3 und die 
zweite Mannschaft mit Annette fcrei- 
singer (Donau wörth) und der erst 13 
Jahre alten Katja Nohen (Rheydt) ver- 
lor gegen die UdSSR mit 0:3. 

Das Vordringen der jungen Nach- 
wuchsspielerin ins Vier telfin a l e wird 
beim DTTB allerdings als Erfolg einer 
neu konzipierten Jugendarbeit ange- 
sehen. Katja Nolten ist eine von sieben 
Jugendlichen, die der DTTB nach 
China geschickt hatte, um dort vier 
Wochen lang Anschauungsunterricht 
in Sachen Tischtennis zu nehmen. 
Neben der Spielerin aus Rheydt sind 
in Duisburg noch drei weitere Talente 
im Finsatz, die von Trainern und 
Funktionären mit Argusaugen beob- 
achtet werden. 

Mit der Reise nach China hat der 
DTTB Wnan ungewöhnlichen Weg be- 
schritten, um wieder Anschluß an die 
Weltklasse zu finden. Nachwuchs- 
Bundagtnuneri n Eva Jeher sieht die 
T teia» als Erfolg. „Wir haben in diesen 
via 1 Wochen von unseren Gastgebern 
gelernt, sich an einem Ziel zu orientie- 
ren «nH dafür mit aller Macht zu 
kämpfen“, zieht die 30 Jahre alte Ju- 
goslawin das Fazit 

Um die Talente nicht verkümmern 
zu betrübt Eva Jeler nun die 
Gründung eines Tischtennis-Inter- 
nats. Bei Verbands-Präsident Hans- 
WUhelm Gab stößt sie damit auf offene 
Ohren. 


Am <5. Februar 1984 verstarb im 74. Lebensjahr Herr 

Dr. Friedrich Käss 

Präsident a. D. des Böndesansgjeklisamtes 
Inhaber des Großen Venfienstfcreuaes 
des Verdienstordens der Bundesreptsblflc Deutschland 

Der Verstorbene hat in unserem Verwaltungsrat. dem er von 1977 als Mitglied und von 1974 als stellvertretender Vorsi t zender 
bis 1975 angehörte, mit großer Pflichttreue and Verantwoitungsbewußtsein die Anliegen der Gesc h ä d i gt en nach dem 
Lasteoausgieichsgesetz vertreten. Durch seine Kenntnisse und Erfahrungen hat er unserem Hause wertvolle Dienste erwiesen. 

Wir werden ihm ein ehrendes Gedealten bewahren. 

Verwaftnngsrat und Vorstand der 
Deutschen Pfandbriefanstalt 

Wiesbaden, den 9. Februar 1984 


Wir trauern um 


Alfred Weichselbaum 


Mitglied des Verwalrungsrats und Direktoriums des 
Zentralrats der Juden in Deutschland, der am 
S. Februar 1984 plötzlich und unerwartet von uns 
gegangen ist. 

Der Heimgegangene, ehemaliger Auschwitz-Häft- 
ling, war ein Mann der ersten Stunde. Er wiikte 
beim Wiederaufbau der jüdischen Gemeinde hierzu- 
lande mit, wobei seine besonderen Aktivitäten der 
Jugend- und Erziehungsarbeit galten. Auch sein 
Wirken für das Aufbauwerk in Israel bleibt unver- 
gessen. 

Zentralrat der Joden in Deutschland 
Werner Nachmann Alexander Giostmrg 
Vorsitzender des Direktorkims Generalsekretär 



Titelkauf! 

Dia» varenanUiciiung, von einem Insklar 
geschrieben, zeigt Ihnen. WO und WIE Sie 
für den Bruchteil dessen, «es Sie einem 
TüeGi&ndter bezshten müssen, sofort einan 
Dr.-. Professor-, Botschafter-, Konsul- oder 
anderen TlW verüdhen bekommen, Limiti- 
erte Auflage. VorabSntarmation gegen DM 
20.- (wW bei Kauf angeredmertpar Nach- 
nahme. Zuschriften unter T. 3830 an WELT- 
Vertag, Postfach 100864. 4300 Essen 


Suche dringend 
AenoifaenfHftUEelt 

an deutschapr. u. franz. Unfvarritfiten. 
Zuschr. u. V 3976 an WELT-VerL. Post- 
fach 100864, 4300 Essen 


Hypnotiseur 
der hohen Schule 

für Sonderaufgaben kurzfristig frei. 
Vertrau! Anfragen an Tel 08 21/ 



Ea pe rt ant e am echwftt Ihre 

Dissertation • Examensarbeit 

absolut zuverfffaag und diskret. Kontakt- 
aufnahms unter L 3838 an WELT-Vertu, 
Postfach 10 Oft 84. 4300 Essen. 
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für preiswertes Hamburg« 
herrenmodefl gesuci 
Tri. 041 68/ 16 28 


Eine große 
deutsche Illustrierte 

sucht für eine Reportage Men- 
schen, die arbeitslos waren und 
sich erfolgreich selbständig 
machten, wegen drohender Ar- 
beitslosigkeit den Mut zur Fir- 
mengründung fanden oder sich in 
ihr ehemaliges Unternehmen 
einkauften. 

Zuschr. unL G 3987 an WELT- 
Verlag, Posrtt 10 0864. 4300 

Essen. 


ttjäfir. JUremMHbmi 

erledigt für Sie besondere Einsätze 
jeder Art. 

Auftrag auf Erfolgshonorar oder 


Zuschriften unter M 2883 an WELT- 
Vertag, Postfach 10 08 64. 4300 
Essen. 


Wer verhütt mir zu einer 

Id-rara-FiMuawra? 

C. HASS, Nene Str. II A 
4550 Brutsche 1 






Das Poster dieses Anzelgenmothres im Format DIN A2 
und die Schrift „Nur gemeinsam werden wir die Zukunft gewinnen“ 
senden wir Ihnen auf Wunsch gerne zu. 

Aktion Gemeinsinn e.V., eine Vereinigung unabhängiger 
Böiger, Sctnimannstraße 57, 5300 Bonn 1 


Will SONMU. 


bringt am 12. Februar 


5 Seiten Olympia- Journal 

Ein Computer zerlegt die Abfahrt 

* ; 

ABC - wie die amerikanische TV-Gesellschaft 

Sarajevo beherrscht 

Das deutsche Eishockey-Team: 

Die harten Männer werden scharf bewacht 

0 

Was hinter den „DDR“-Bobs steckt 

0 

Und natürlich: Aktuelle Berichte 
und Ergebnisse aus Sarajevo 


Das WELT am SONNTAG-Team für Sarajevo 


* * A- ; 


Hanni Wenzel 


Toni Sailer 


Erhard Keller 


Manfred Sdmeüdorfer Geor* Tho 


yt,iß0 


■ An; WEIT am SONNTAG. Vertnebs- 
.1 Lesenereice. Kah^Wrlhelm-SlraBe I. 
{ 2000 Hambing 36 

i Wertscheck 


Bitte liefern Sie nur WELT am SONNTAG zwei Whf-tv.« t . , 

I unverbindlich zum KennenJemen. 0 kostenlos und 


Will SOWTU« 


Straße/Nr, 


Deuföchlands aktuelle Sonntagszeitung für < plz/oo 
Politik, Sport Auto, Wirtschaft, Kultur und Reise j Tft 
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Wege aus dem Dilemma der Erwerbslosigkeit 
Von PETER R. HOFSTÄTTER 
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D ie Arbeitswelt ist heute nicht 
länger mehr ein Gebilde, das 
schon vorliegt und in Hag man 
sich wohl oder übel «nfugp n 
muß; sie wird vielmehr zu ei- 
nem Gegenstand der Gestaltung. Als die 
östenächisehen Sozialisten zum Beispiel 
einiger Zeit einen Ideenwettbewerb un- 
ter der Devise „Arbeit finden - Arbeit er- 
finden“ anRgf‘iiriphpTn i distanziert en sie sk h 
damit auf sehr eindrucksvolle Weise vom 
Fatalismus ihrer klassischen Wirtschaft», 
theorie, dem das. Vertaten und Verwalten 
näher lag als das Erfinden. Etwas von der 
unternehmerischen Risiko-Haltung wird 
hier sichtbar, die das industrielle Zeitalter 
von aTiwri Anfang am Wm mpinhrwt imH rlj o 
ss benötigt 
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Daß sowohl die Arbetetod gtelt als auch 
die sich damit einstellende Gefahr der sozia- 
len Desintegration typische Probleme des 
M as ch inenzeltalters bzw. der „bürgerlichen 
Gesellschaft* sind, hat Hegel bereits 1621 in 
den „Grundlinien der Philosophie des 
Rechts“ ausgeführt. Er charakterisierte die- 
se GeseBschaft, die zu seiner Zeit eben erst 
allmählich und in Teilbereichen ihre Gestalt 
annahm, dadurch, daß sze das Individuum . 
aus dem familiären Verband herausreißt. 
Indem sie dessen Mitglieder „als selbständi- 
ge Personen“ anerkennt, „entfremdet* sie 
diese voneinander, und »so ist das Indhridu- 
. *fm Sohn der bürgerlichen Gesellschaft ge- 
worden, die ebensosehr Ansprüche an ihn, 
als er Rechte auf sie hat*. Diese Gesellschaft 
fordert zwar von ihm, „daß er für sie arbei- 
tet“, aber sie hat durch das Raffinement der 



eben und zügle«* rentablen - genauen ge- 
messen an den Ansprüchen an das Produk- 
tionsergebnis lohnenden - Produktion in 
der Volkswirtschaft*. Was der Vorsitzende 
des Sachverstltadigairates zur Begutach- 
tung der gesamtwirtschaftlichen Entwick- 
lung damit andpotp*:, ist das Erfinden von 
Arbeit! 

Auch Wpgal tfafhfa» an pino Sicheru n g des 
Lebensunterhalts der Bedürftigen „durch 
Arbeit - durch Gelegenheit dazu“, wodurch 
allerdings „die Menge der Produktion ver- 
mehrt“ würde,, „in deren Überflnß . . . gera- 
de das Übel besteht“. Hier komme ebenso 
wie bei einer nachfrageoiientiertöi Politik 
„zum Vorschein, daß bei dem Übermaß des 
Reichtums die bürgerliche Gesellschaft 
doch nicht reich genug ist, d-h, äh dem ihr 
eigen tümlic hen Vermögen nicht genug be- 
sitzt, (unOdanÜbdmaß der Armut imd der 
Erzeugung des Pöbels zu steuern“. 

Das damit fastgestellte Spannungsver- 
hältnis konnte wie eine Vorwegnahme der 
manrifftiftehen Z iiaBMenlliBidM flwM an- 
muten; für Hegel wird jedoch „dun* diese 
ihre Dialektik.,. die bürgerliche Gesell- 
schaft über sich hinausgetrieben* - einer- 
seits und ganz wörtlich: auf das Meer, das 
„für die TndnBtrw» da« nach a pflpn sie bele- 
bende nafnrlirhp TOpmewf ist, „wie für dag 
Prinzip des Familienlebens die Erde, fester 
Grund und Boden, Bedingung ist*. Anderer- 
seits wird „das Element der Flüssigkeit* 
metaphorisch als Bereitschaft mm Risiko 
verstanden. • 

Dadurch aber, daß die bürgerliche Gesell- 
schaft Jon der Sucht des Erwerbs {diesen) 
der Gefahr erhärt sie mgiMPi» 

Über ihn*. Das Rfoikft , Ha«j man pirigpht 
trnnggpnd iprt «n aigag pn den Profit. Gedarbt 

ist an den Überseehandel, auch an den Er- 
werb von Kakmien und schließlich sogar an 
deren Befreiung, die selbst als der 
größte Vorteil für den Mütterstaat“ erweist, 
„m wie dje E reflassung der Sklaven als der 
größte Vorteil für den Herrn* . Zu überlegen, 
inwieweit der Welthandel die ihm zuge- 
schriebene Funktion einer durch die Gefahr 
vermittelten Synthese von Reichtum und 
Armut aurarfüZkm vermag, ist hier niefy der 
Ort 


nen aus dem gleichen Reservoir nur 875 
Arbeiter je 40 Wochenstunden zugeteilt er- 
halten, 125 bleiben ohne Arbeit Also senke 
man <he Arbeitszeit von 40 auf 35 Stunden 
pro Woche, ohne daß sich irgendein Arbeit- 
nehmer dadurch wirtschaftlich verschlech- 
tert, das heißt „bä vollem Lohnausgleich*. 
Das haßt allerdings weiter, daß die gleiche 
Menge an geleisteter Arbeit für den Arbeit- 
nehmer »m minHpgtpn« i^s Prozent teurer 
werden muß. 

E s i st »^np lygarlw», daß sic h in der Tndu- 
striegeseHschaft sät ungefähr 100 Jahren 
Steigerungen der Produktivität sowohl in 
Rmkmwmpnw prbp ssert»"gpn als auch in 
verkürzte Arbeitszeiten umsetzen. Der säku- 
lare TYeod hat uns von 80 bis auf 40 Wocheo- 
stunden bnmwon i««pn. Das ist ei ne «*«!»* 


Mo l l o moil o r der— g 
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Arbeitsteilung das Produzieren des einzel- 
nen „immer mehr mechanisch“ werden las- 
sen, so daß Ende der Mensch davon 
wegtreten und an gerne Steife die Maschine 
treten fag«*n kann“. 

Daß es sich dabe nicht um ein freiwilliges 
Wegtreten, sondern eher um ein Weggesto- 
ßen-Werden des Menschen von der Maschi- 
ne handelt, daß damit „das Eerabsin- 


gewissen Subsistenzweise“ als Gefahr 
wächst, wußte man vor allem aus der engli- 
schen Textilindustrie, wo die arbeitslosen 
- Strumpfwirker der Laidditenbewegung 1811 
in Nottingham die May** 1 *™*" in den Fabri- 
ken stürmten. Obwohl Lord Byron 1812 im 
Oberhaus für die Arbeite - eingetreten war, 
beschloß das Pariament die Todesstrafe für 
Maschinenstür mer. 

Aus Hegels Sicht handelte es sich 'dabei 
um „die Erzeugung des Pöbels“, der „die 
Ehre nicht hat, seine Subsistenz* - seinen 
Eebensuntehalt - „durch seine Arbeit zu 
finden, und doch seihe Subsistenz zu fin de n 
als sein Recht anspricht“. Deshalb ist „die 
wichtige Rage, wie der Annut abzuhelfen 
sei, . - . eine vorzüglich die modernen Gesell- 
schaften bewegende und quälende*. Unser 

Problem ist in dieser Weise bereits vor mehr 

als einhundertsechzig Jahren sehr klar for- 
multet worden — lange vor Marx übrigens. 

Die beiden Wege, welche der Philosoph 
ins Auge faßte, entsprechen sehr genau den 
beiden Perepekfiven der Wirtschaftspolitik, 
die auch wir noch diskutieren Auf dar einen 
Seite denkt er daran, zu Lasten der Wohlha- 
benden öder des Staates „die der Amurt 
zugehende- Masse auf dem Stand ihrer or- 
dentlichen Lebensweise zu erhalten", ohne 
daß «ft***» „durch die (eigene) Arbe it vermit - 
te lt 11 würde. Es geht also um die Bereitste 
fltang von Unterstützungen, die im Smne 
einer nachfrageorientierten Wirtschaftspoh- 
aji_ ...f wtaw» AnCTiutnmg gegebener 


LK „aui eme oeaaea*? 

»roduktionsmögtichkeiten . . . du«* mehr 

taatliche und staatlich stimulierte Nachfra- 
e nach Gutem und Diensten“ abaät (O. 
ievert, 1983). Auf jeden Fall güt es, den 
arbeitslosen einen mmimaten Ifebenssten- 
aid zu sichern und sie auf diese Weise 
»«mprtpnc ab Kontinenten der Geseü- 
diaft zu erhalten. Nach Hegäs Ansicht 
erstößt das jedoch -gegen d^Jhinripcte 
Trgeiikhen Gesellschaft und des Gefühls 
rer Individuen von ihrer Selbständigkeit 
Ehre". 


Dagegen zielt nach Sievert eine ange- 
tsorientierte Wirtschaftspolitik »Auf 

dpr technisch und rechtlich mogh- 


Investiöonen zahlen - und 
nicht der statische Besitz 


Im Prinzip 9etzen jedenfalls auch wie auf 
Expansion: „Wirtschaftswachstum ist eine 
Gnmdvorausseteung der Sozialpolitik“, 
meinte 1972 der Btmdesminister für Arbeit 
und Sonahudnung, Walter Arendt; detail- 
lierter formulierte sein Amtsnachfolger Her- 
bert Ehrenberg 1978: „Im Verlauf des näch- 
sten Jahrzehnts brauchen wir ein Wirt- 
schaftswachsfaim, das über dem Produhtivi- 
tätsfbrtschritt hegt“ Eine angebotsorien- 
tierte Wirtschaftspolitik ridt direkt auf die- 
ses Wachstum und im Effekt mittel- bis 
l u n g fr i ^ i g, >inp Tytrhftng pmiontiPTte PoStik 
tut dies indirekt und mit kurzfristiger Whk- 
samkeit ' 

Es bedarf beider Strategien, auch wem 
die Angebotspolitik in ihrem Bestreben, die 
Tp wg titioiwd v |, iit» ifcyiMft von Untenehmem 
zu erhöhen, leicht in den Verdacht gerät, die 
Tterteher hnlwiCT 'RhikninTn «»« m Tjisten iter 
so genann ten „k:l*»iw<m Laite" durch Kosten- 
und Steuersenkungen zn begünstigen. Es ist 
deäiafa immer mft der Versuchung zu rech- 
nen, gegm sk das Ressentiment der Vielen 
ZU Tn oWkiaim lind fol glich ganz eänseztig 
für eine Nachfragepolitik im Sinne von J.M. 
Keyztes zu plädieren, d. h., zum Bäs^nä 
durch die Anhebung niedrige- Löhne dem 
Beyölkenmgsteflmit einer besondere hohen 
Konsumquote entgegenzukommen. 

Um sich diese zweifellos sehr populäre 
Straffe auf längere Zeit lästen zu können, 
ist - wie schon Hegel 

hwnwfct hat. — anrh -ging 
räche IndustriegeseG- 
schaft -nicht wirklich 
reich genug, denn das 
„ihr eigentümliche Ver- 
mögen" ist das Investi- _-7j 
tionskapftal und nicht 
der statische Besitz. 

Dar Unterschied ist 
wichtig, denn sonst be- 
ginnt eine solche Ge- 
sellschaft früher oder 
spater damit, ihr Defizit 
in Inflation zu verwan- 
deln. Gerade dadurch 
aber wird die an sich 
notwendige Angebots- 
politik in Frage gestellt 

Angesichts einer ho- 
hen. Arbeitslosigkeit 
liegt der Gedanke nahe, 
das vorhandene, in 
Stunden ausdrücfcbare 
Arbeitsvolmnen in klei- 
nere Stücke zu zerle- 
gen, damit jeder Ar- 
beitsuchende seine n 

Anteil daran e rhalten 
kann. Die Rechnung ist 
gang einfach: Wenn für 
1 «»Arbeiter so viel Ar- 
beit vorhanden ist, daß 
jeder von ihnen 35 Wo- 
ehenstunden für sich 
hab en kann, . dann kön- 


wird diese Entwicklung bä einer vernünfti- 
gen Wirtschaftspolitik auch in Zukunft wei- 
tergehen und im Wfalct daher wmn weit 

sich bringen. 

Dabei darf jedoch nicht verkannt werden, 
daß diese Entwicklung weitere Steige- 
rung der Arbeitsproduktivität zur Voraus- 
Setzung hat, dte tvtalmmgKgpmaB in f*T$ t**T 
T jrrü» von äniy lmntinniorHcIwi Moddli- 
sierung da- Arbeitsplätze in technischer 
Hinsicht abhängt Ob wir uns an dieses 
Gebot in den letzten Jahren - während der 
sozial-liberalen Ära - streng gpnng gehalten 
haben, ist nicht leicht zu entscheiden. Man 
kann sk* jedoch die Folgen überlegen, die 
wn» üherma Big » Zuweisung VOn Mitteln an 
dpn privaten und an den ^ffentficben Ver- 
brauch und eine deshalb m geringe Investi- 
tionstätigkeit hahan müßten- Die im speku- 
larpf i T rend beobaäilbare Reduktion der 
Arbeitszeit würde dadurch verzögert 

In diesem Sime gib teS ZU denken, daß die 
1973 in meinem Buch „Individuum und 
G esellschaft “ veröffentlichte Trendgte- 
cfaung bereits für das Jahr 1984 die 35- 
Stundor-Wocbe voranssagte. Vielleicht 
könnten wir heute schon so weit sein, wenn 
Investitionen in ausreichendem Maß«» vor- 
genommen worden wären. 

Wie die Dinge liegen, erscheint die zur 
Unzeh, nämlich während einer Rezession, ' 
erhobene Forderung «dps vollen Lohnaus- 
gleichs — garw. abgesehen von ihren nachtei- 
ligen Folgen für die deutsche Konkurrenzfä- 
higkeit auf dem Weltmarkt -dazu geeignet, 
durch ging Verkürzung der hxvestitionsmit- 
tä die Steigerung der Arbeitseffizienz zu 
Hmimwi und auf diese Weise die systemge- 
rechte Verkürzung der Arbeitszeit zu brem- 
sen. 

Das wäre ein völlig paradoxer Effekt der 
aus der weitaus zu simplen Annahme folgt 
es gebe so etwas wie ein konstantes Arbeits- 
volumen. Das wätere Kalkül entspricht 

dann dpm plar^unTtsrfia ftlicIwm Modtit in 

den alles, was knapp ist wenn Übehaupt 
nur auf Bezugschein zu haben ist 

Dagegen betrachtet eine Mark t w ir tsc haft 
die Nachfrage nach menschlichen Arbeits- 
kräften prinzipiell als eine Variable, deren 
jeweilige Größe davon abhängt wieviel sich 
davon dieser oder Jena 1 Arbeitgeber oder 

dgnpn G pgamtl y fr lAisten kann. 

Nfltionalöknnompn pflegen derartige Be- 
TO>fomffP»n im Koordinatensystem von Men- 
ge lind Präs darzustelkn. Da gibt es auf der 
einen Säte das Angäwt^ von Arbeitskräften, 
dessen Menge mit steigenden Preisen (Be- 
schäftigungskosten) zunanmt Auf der an- 
deren Seite nimmt die Nachfrage nach Ar- 
beitskräften mit best immt en Qualifikatio- 
nen wiongPTwnn Big mit s t Mgunij pi Pr eisen 
ab, wobei beim „Preis“ neben dem Arbeits- 
lohn ri je Rft yiaTaKgahpn nnrl die Aufwendun- 
gen für die humanere Gestaltung da Ar- 
beitsplätze sehr wesentlich zu Buche schla- 
gen. 

Zwischen den beiden Tendenzen des An- 



Fahvrfider reparieren zum Beispiel: Vom Arbeitslosen zum lOeinunterneiimer 


gebotes und der Nachfrage pendelt ach auf 
ärw»m freien Markt allmählich än Gleichge- 
wicht ein, das für ein bestimmtes Preis- 
niveau die Menge (Zahl) da Arbeitskräfte 
bezeichnet, die ihrerseits einsatzwillig („An- 
gebot“) und aus Arbeitgeber-Sicht auch ein- 
setzbar („Nachfrage“) sind. Sollte nun aller- 
dings die Arbeit in der Weise verteuert wer- 
den, ffafl für dü» gleiche r^»istn«g än ntw 
einen bestimmten Prozentsatz erhöhter 
Preis zu zahlen ist, verschiebt sich die Ange- 
bots-Tendenz als ganze auf der Preisdimen- 
sion nach aufwärts. 


Wider den schöngeistigen 
Pessimismus unserer Zeit 


Wenn dabd die Nachfrage-Tendenz un- 
verändert bleibt, heißt das, daß der neue 
(Seichgewichispunkt einerseits im Preis hö- 
her, auf der Mengenachse aba nipririggr 
liegt als der alte Wert Es kommt daher zu 
einer Verringerung des unter den entspre- 
chenden Bedingungen vorhandenen Ar- 
beitsvolumens. Das bedeutet aber än Mehr 
an Arbeitslosigkeit entweder durch die zeit- 
weise Zurückstellung von Aibätsvorhaben 
und Investitionen oder durch das Auswä- 
fften der Nachfrage auf preisgünstigere Er- 
satzmöglichkeiten, z-B. durch verstärkte 
Airtnmatinn oder durch t»ine V erlagerung 
der Produktion in „Bffliglänrier*. 

Zweifellos entspricht in den westli c he n 
Industrieländern so gut wie nirgendwo der 
Arbeitsmarkt dem theoretischen Modell ei- 
nes freien Marktes, in dem sich Angebot und 
Nachfrage auf ein Gleichgewicht einstellen. 
Eben deswegen gibt es neben dem offiziel- 
len einen grauen oder sogar «»in«»« schwar- 
zen Arbeitsmarkt, an dem die Tende nzen 
abzulesen sind, die sich bä einem freien 
Spiel der Kräfte auf dem gesamten Arbeits- 
markt durchsetzen würden. 

Zu erwarten ist an dieser Stäle der indi- 
gnierte Ein wand, die martktwirtscfaafttiche 
Betrachtung der menschlichen Arbeitskraft 
sä im Grunde menschenunwürdig und erin- 
nere an die Geschäfte auf SHavenmärkien. 
Das emotionahsiereode Spiä. mit Worten 
hat jedoch nicht viel Sinn: Einen „Markt“ 
gibt es jedenfalls nicht nur für die unsterbli- 
chen Werke da bildenden Kunst, sondern - 
wenn man genauer zusieht - auch für die 
wissenschaftliche und technische Kreativi- 
tät Man wäß, wie sich Industrien und Uni- 
versitäten des In- und Auslandes mit ihren 
Angeboten um Erfinder- und Forscherper- 
sonlichkeiten bemühen. 



Wir kennen nicht wenige Lebensbereiche, 
in «tenpn sich „Leistung“ nur als eim» Tätig- 
keit definieren laßt, für die bzw. für deren 
Ergebnis eine Nachfrage entweder bereits 
vorhanden ist oder erzeugt werden kann. 

Tch lipnln» riatei niohf nur an die SpFBCh- 
gpjgte in Da-Da-Manier »thI an die „Honig- 
pumpe“ von Joseph Beuys, sondern auch an 
die tüchtigen Arbeiter, die angesichts einer 
großen Nachfrage not* zu Beginn der sech- 
ziger Jahre nicht säten zwischen verschie- 
denen Arbeitsplätzen wählen konnten. Ihre 
Fluktuation ließ erkennen, daß das Volu- 
men der Ökonomisch sinnvollen Arbeit da- 
mals größer war als das Angebot an Arbeits- 
kräften. Wahrscheinlich hätte man besser 
daran getan, diesen durch Lohnsteigenin- 
gen za erhöhen, statt verhältnismäßig billi- 
ge Gastarbeiter heranzuziehen. 

Wenn dagegen Arbeitslosigkeit unser Pro- 
blem ist, läßt sich das wirtschaftlich ver- 
wendbare Arbeitsvolmnen am ehesten 
Hnrph rinp Verbilligung der Arbeit vergrö- 
ßern, d. h. durch äne Abwärts- Verschie- 
bung der Angebotskurve und nicht durch 
deren Aufwärts-Verschieöung. Genau dar- 
auf aber Ii«»fi» äne Arbeitszeitverkürzung 
„bä vollem Lohnausgleich" hinaus. Im Ef- 
fekt köimte allerdings diese Fonn der Lohn- 
erhöhung für die Arbeit nehm er durch das 
Absinken der Kaufkraft zu einem Verlustge- 
schäft werden, ohne daß es dadurch auf 
seiten der Arbeitgeber zu einer Entlastung 
käme. 

Man muß Harmnrten, daß f s hri den 

von manchen Gewerksch af tsvertretern an- 
gesteflten Überlegungen in erster Linie um 
die Großunternehmen geht, deren Lohnab- 
g»hh"n»> «nagip hi g in der Öffentlichkeit dis- 
kutiert weiden. Sechzig Prozent aller Ar- 
beitnehmer in der Bundesrepublik Deutsch- 
land sind jedoch in den L9 Millionen mittel- 
ständischen Betrieben beschäftigt, denen 
nur ca. 7500 Großunternehmen mit 500 oder 
mehr Mitarbeitein gegenüberstehen, die ak 
lerdings 60 Prozent des Sozialproduktes 
erzeugen. 

Es sind die mittelständischen Unterneh- 
men, deren Schicksal in einem besonders 
Vinho« Maß von dar» Arbeitskosten abhangt; 
hier geht es sehr bald um Sein oder Nicht- 
sein, da kleinere Unternehmen nur sehr 
geringe Answeichmöglichkeiten wie zur Au- 
tomation besitzen. 

Arbeit zu finden oder zu erfinden müsse 
daher im wesentlichen gleichbedeutend 
sein mit dem Finden von Möglichkeiten 
dafür, daß mittelständische Betriebe vor 
dem Konkurs bewahrt hieben U 22 d daß es - 
angeregt durch diese ermutigende Tatsache 
— erneut zur Gründung 
selbständiger Existen- 
. zen in kleineren oder in 

mittelgroßen Unterneh- 
men'kommt 

Es gibt bei uns einen 
schöngeistigen und 23 - 
v fflaafl onstai tischen 
Pessimismus, der zur 
Flucht aus da bürgerii- 
chen Gesellschaft in ein 
Nirgendwo — äne Uto- 
pie - rät, weil er ver- 
femt hat, irgendeine 
Gefahr (daher mim* das 
Risiko, dem äne unter- 
nehmerische Wirtschaft 
den Erwerb aussetzt) zu 
erfragen. Aber das ist 
trite L ösung für das 
Problem unserer Ju- 
gend, die mit Besorgnis 

ihrwn Tümfa^ t m dag 

Berufeleben entgegen- 
sieht 

Zweierlei scheint mir 
bedenkenswert: Er- 

stens befinden wir uns 
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in mner 
riode. Noch stehen wir 

unter dem Ein dr uck 

der geburtenstarken 

Jahrg änge, doch diesen 
werden schon bald die 
geburtenschwachen 
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Jahrgänge folgen. Die Arbeitgeber werden 
sk* dann wieder den Kopf zerbrechen müs- 
sen, wo sie eine genügende Zahl von Ar- 
beitskräften herbekommen und wie sie die- 
se sich erhalten können angesichts einer 
neuerlich steigenden Tendenz zur Fluktua- 
tion. 

Natürlich kann man heute jungen Leuten 
nicht sagen, sie sollten einfach auf bessere 
Zeiten warten; aber ich hafte es für sinnvoll, 
ihnen den Erwerb von Kenntnissen und 
Fertigkeiten zu empfehlen, für die dem- 
nächst ein großer Bedarf herrschen wird. In 
diesem Sinne ’ ist die Qualifikationsarbeit 
des Lernens äne echte Leistung, sofern sie 
ai»h nämlich an einer vo rjnyg»hb aiwi Nach- 
frage orientiert. Wir müssen uns allerdings 
erns thaf t übertegen, welche Spezifikationen 
wir jungen Leuten Vorschlägen können. 

Das zweite ist: Mut machen zur Selbstän- 
digkeit, insbesondere selbständigen 
Unternehmen im Kleinformat - Vor allem im 
Bereich der T Menstieigtnng en gibt es eine 
große Anzahl von Möglichkäten zur Über- 
nahme von Arbeiten, die auf dem Markt 
vergeben werden. Die Skala reicht von In- 
standsetzungs- und Reparatur-Arbeiten bis 
zu Buchhaftungs- und Planungsaufgaben 
mit der Hilfe von Computern. 


Von der „Selbstausbeutung“ 
der kleinen Unternehmer 


2Iu vermuten ist freilich, daß hier - wie 
fast überall bä den mittelständischen Selb- 
ständigen - die Arbeitszeiten bisweilen er- 
heblich über 40 Stunden liegen und daß 
somit auch die Entgelte, wenn man sie auf 
Stundenbasis berechnet, eher gering ausfei- 
len. Diese Betriebe tragen damit den tat- 
sächlich auf dem Markt vorherrschenden 
Bedingungen Rechnung. Kritiker sprechen 
dann leicht von „Selbstausbeutung“. Sofern 
sie aber Gewerkschaftsfunktionäre sind, 
müßte sie eigentlich des* Blick in ihren eige- 
nen Terminkalender oder auf das Tagespen- 
sum von Managern, Politikern, aktiven Wis- 
senschaftlern, von Ärzten und Künstlern 
davon überzeugen, daß Menschen, die ihre 
Tätigkeit interessant finden, der „Selbstaus- 
beutung* huldigen, nicht im entferntesten 
an die Vierzig-Stunden-Woche denken und 
das offenbar auch gar nicht anders haben 
wollen. 

Wie wir aus empirischen Untersuchungen 
wissen, hat die Arbeit - zumal eine, die als 
selbständig erlebt wird - eine Bedeutung für 
die Lebenszufriedenheit, die sich nicht 
durch den finanziellen Aspekt erschöpft. 
Das trifft mit hoher Wahrscheinlichkeit 
auch für die Kleinuntemehmen zu, an die 
ix* denke. Außerdem sind dort fast durch- 
weg Gruppen am Werk, die sich selbst orga- 
nisieren und verwalten; daraus ergibt sich 
für alle Beteiligten äne nicht zu unterschät- 
zende Motivation. 

Was die Zufriedenheit mit der eigenen 
Arbeit anlangt, müssen wir uns von dem 
Vorurteil vieler „Gebildeter" freimachen, in 
deren Augen nur «rine ihrer eigenen Ausbil- 
dung entsprechende Tätigkeit „interessant“ 
sein kan«, ln Wi rklichkeit bezeichnen auch 
von den Volksschulabsolventen über 70 
Prozent ihre Arbeit als „im großen und 
ganzen interessant* und über 60 Prozent als 
„alles in allem selbständig“. 

. Zum Schluß: Das Erfinden von Arbeit 
setzt än Marktmodell voraus, das die wirt- 
schaftlich-verfügbare Arbeitsmenge nicht 
als eine Konstante betrachtet, die man ver- 
teilen kann. Es handelt sich um eine variable 
Größe, deren S(*iumpfen uns als Arbeitslo- 
sigkeit zum Bewußtsein kommt Es geht 
deshalb darum, durch das Zusammenspiel 
von Angebot und Nachfrage ein optimales 
Arbeits volumen zu «möglichen. 

In diesem Sinne gestalten wir die Zu- 
kunft Wir tun dies - allerdings unwissent- 
lich - auch durch den Verzicht auf vernünf- 
tige Maßnahmen, wenn wir die Zukunft als 
etwas Unabänderliches hinn«»1im«m Jungen 
Menschen darf man diese Resignation nicht 
empfehlen. 
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Wer Hebt, kennt 
keine Stunde 

Erzählung von alberto moravia 

W ann habe ich eigentlich dem Erklärung schulde für das, was er 
Dienstmädchen das Telefon abend gesehen hat (Nur: War das v 
an den Kopf geworfen? War gestern abend?) Goffredo und ich e 
das gestern früh? Heute schlangen auf de- Terrasse, während 
früh? Vor «ne m Monat? die Gäste im Woh n zim m er Karten s 


W ann habe ich eigentlich dem 
Dienstmädchen das Telefon 
an den Kopf geworfen? War 
das gestern früh? Heute 
früh? Vor einem Monat? 
Erst vor Minuten? Ich weiß es einfach nicht; 
es ist mir übrigens auch nicht wichtig, weil 
ich inzwischen weiß, daß jedwede Antwort 
ungenau wäre. Denn es ist mir nach vielen 
Bemühungen endlich gelungen, mich aus 
der Zeit herauszustehlen; seitdem hat alles, 
was mir passiert, passiert ist oder noch pas- 
sieren wird, haben Worte wie heute, gestern 
und morgen für mich überhaupt keine Be- 
deutung mehr. 

Es war aber auch Zeit, allerhöchste Zeit - 
man erlaube mir dies Wortspiel daß die 
Zeit aufhörte, mich zu drangsalieren mit 
ihrem unablässig dumpf-dröhnenden Getö- 
se - wie von Ketten vorrückender Panzer 
oder von einem dahinruckelnden Montage- 
band: Nicht mehr lange, und ich wäre von 
dem Dauerlärm verrückt geworden. Stellen 
wir uns das nur vor. Man tut etwas Be- 
stimmtes, tut wiederum etwas anderes, 
dann etwas drittes und viertes, fünftes, sech- 
stes und so weiter, und alle diese Handlun- 
gen reihen sich, statt in einer Gleichzeitig- 
keit „zusammenzuhalten“, so wie die Blu- 
men im Beet oder die Steine am Strand, 
a utomati sch hinte reinande r wie wohldiszi- 
plinierte Soldaten wer weiß welch absurden 
Heeres und erzeugen dadurch diese endlo- 
sen Perspektiven von Ursache und Wir- 
kung, an denen das geplagte Gedächtnis 
vergebens entlangdefiliert so wie ein kurz- 
atmiger alter General mühsam -seine Trup- 
pen abschreitet! Dies alles ist wie gesagt, für 
mich nun vorbei: Ich habe mich aus der Zeit 
herausgestohlen, und keine Menschen- 
macht kann mich je wieder hineindirigieren. 

Doch ist meine Eroberung erst neu, ich 
kann noch nicht recht daran glauben, brau- 
che Bestätigung dafür. Und deshalb frage 
ich das Dienstmädchen, das angeklopft hat 
und zaghaft den Kopf in den Türspalt 
schiebt: „Gesuina, wann war das, als ich 
Urnen das Telefon an den Kopf geworfen 
habe?“ - „Vorhin, Signora.“ - „Vorhin? 
Nicht gestern?“ - „Gestern, Signora?“ - „Ich 
meine: Wissen Sie ganz genau, an welchem 
Tag, in welchem Monat, welchem Jahr ich 
Ihnen das Telefon an den Kopf geworfen 
habe?" 

„Aber Signora, wir haben das Jahr 1974, es 
ist Mai, und heute haben wir den siebenten.“ 
- „Und um welche Uhizeit war es?“ - „Die 
Uhrzeit Signora? Es war fünf Minuten vor 
eit Das weiß ich ganz bestimmt, weil Sie 
hinterlassen hatten. Sie wollten nicht vor elf 
Uhr geweckt werden, der Herr Ingenieur 
dann aber von der Baustelle aus angerufen 
hat und Sie sprechen wollte, und da war es 
genau fünf vor elf, und als ich ihm sagte, ich 
dürfte Sie noch nicht wecken, hat er mir 
befohlen, es doch schon zu tun, und hat 
dabei Worte gebraucht, die ich nicht wieder- 
holen kann, und so nahm ich mir ein Herz 
und klopfte, und Sie schauten auf die Uhr 
und sahen, daß es erst fünf vor elf war; und 
da warfen Sie mir das Telefon an den Kopf." 

„Ich soll auf die Uhr geschaut haben? 
Merken Sie sich das, ich schau nie auf die 
Uhr! Und was waren das für Worte meines 
Mannes, die Sie nicht wiedergeben kön- 
nen?“ - „Wüste Worte, Signora!“ - „Und was 
wollte mein Mann überhaupt?“ - „Nichts, 
gar nichts wollte er. Er hat nur gesagt, daß er 
nun doch nicht wie er vorhätte, abreisen 
und sich ein oder zwei Jahre lang nicht mehr 
sehen lassen würde . . - „Hat er das so 
gesagt: ein oder zwei Jahre?“ - „Jawohl, 
Signora, ein oder zwei Jahre; statt dessen 
wolle er zum Essen kommen wie immer.“ 
Sie schließt die Tür, und ich denke nach. 
Es ist klar, daß ich meinem Mann eine 


Erklärung schulde für das, was er gestern 
abend gesehen hat (Nur: War das wirklich 
gestern abend?) Goffredo und ich eng um- 
schlungen auf der Terrasse, während er und 
die Gäste im Wohnzimmer Karten spielten. 
Tm Grunde gibfs da gar nichts zu erklären: 
Ich betrüge meinen Gatten, man kann schon 
sagen, vom ersten Tag unserer Ehe an: Das 
ist eine Tatsache, und Tatsachen läßt sch ja 
nichts hinzufügen. 

iTmnprhin, etwas zwischen ihm und mir 
stimmt zweifellos nicht funktioniert einfach 
nicht vielleicht schon seit der Zeit vor unse- 
rer Ehe, als außer ihm noch viele andere mir 
den Hbf machten- Ich entschied m ich, da- 
mals gan?; unversehens für ihn, auf Grund 
des mir als maßgeblich anerzogenen. Krite- 
riums, HaB er derjenige war, den ich liebte 
oder wenigstens am meisten zu lieben 
glaubte. Dabei habe ich ihn trotz dieser 
Liebe, oder vielleicht gerade wegen ihr, 
noch am Vorabend unserer Hochzeit mit 
seinem besten Freund betrogen. 

Nach Ansicht meines Psychoanalytikers 
bedeutet das alles, daß ich mich selbst be- 
strafen wüL Dafür, daß ich etwas nicht getan 
habe, was ich batte tun sollen, und zwar in 
meiner Kindheit; ich bestrafte mich da- 
durch, daß ich ständig Dinge täte, die ich 
weder tun dürfte noch eigentlich tun wolle. 
Kompliziert, nicht wahr? Leider nur erspart 
mir diese Kompliziertheit, die sich auf der 
Psychiatercouch so beschwichtigend aus- 
nimmt, nicht die Erklärung, die ich zu mei- 
nem Leidwesen über kurz oder lang meinem 
Mann über die Situation gestern abend ge- 
ben muß. 

Plötzlich blitzt wie «ine explodierende 
Bombe in mir die Gewißheit au£ die alle 
Unruhe niederschlägt: Die Zeit gibt es gar 
nicht' Jawohl, es gibt überhaupt keine Zeit; 
und was soll's Hann noch mit dem Schuldge- 
fühl, der Schuld, der Strafe und all dem 
andern Blödstem von meinem Psychoanaly- 
tiker, durch den er ja vor altem den hoben 
Preis für seine Bemühungen rechtfertigen 
muß! Wenn es die Zeit nicht gibt, wie ich 
nun mit Bestimmtheit weiß, dann kann ich 
mit gutem Grund feigem, daß meine Bezie- 
hung zu Goffredo „noch nicht begonnen 
hat". 

Übrigens weiß ich sogar, wann sie begin- 
nen wird und wo: In sechs Monaten, wäh- 
rend einer Agyptenreise, die Goffredo, mein 
Mann und ich machen werden; und zwar in 
Luxor, bei einer Besichtigung der Grabstät- 
te von Tut-ench-Amun. Hier wird mein stets 

efli gey ^rnd an Tfnngfrtingen nmrTtCTp sgterter 

Mann schon hinausgegangen sein, als Gof- 
fredo sich auf mich stürzt, mich umarmt und 
mir zwischen Küssen zuflüstert: „Weißt du, 
wer ich bin? Ich bin Tut-ench-Amun! Ich 
habe dreißig Jahrhunderte lang auf dich 
gewartet, und nun bist du endlich gekom- 
men, und Ich hin aus dem Tod erwacht, 
eigens für dich, und hier hast du mich nun!“ 

Ein skurriler Einfall, mag man sagen, und 
an solcher Stätte auch recht fragwürdig; 
aber höchst wirkungsvoll für ein Geschöpf 
wie midi, das derartig übererregbar für das 
Thema Zeit ist Dreißig Jahrhunderte! Wie 
ln»nn man jemandem widerstehen, der drei- 
ßig Jahrhunderte lang auf seine Stunde war- 
tet? Dann wird Goffredo, wie wenn er meine 
Ged an k e n erraten hatte, hjnnifi igpiv „Die 
Zeit gibt es nicht! Ich bin Tut-ench-Amun, 
doch zugleich bin ich dein Goffredo, der 
verrückt nach dir ist, heute wie vor dreißig 
Jahrhunderten oder in dreißig Jahrhunder- 
ten, als o immer!“ Ist das nicht toll? 

Doch jetzt gilt es, meinem Wann auseinan- 
derzusetzen, daß ich unschuldig bin, voll- 
kommen unschuldig, weil ja mit Goffredo 
noch gar nichts vorgefallen ist, und wenn 
noch keine Schuld begangen wurde, wes- 
halb sollte man sich dann als schuldig be- 
kennen? Leider weiß ich im voraus, was er 



mir antworten wird: Die Reise nach Ägyp- 
ten haben wir „in Wirklichkeit“ vor sechs 
Monaten gemacht; folglich bin ich schuldig 
und habe das zumindest zuzugeben; und 
was wird er nicht noch alles für Sachen 
Vorbringen, bei denen er es darauf anlegt, 
mir - o ffens i chtlich ans Neid — meine wun- 
dervolle Entdeckung von der Nicbtexistenz 
der Zeit zu zerstören! 

Alles das überdenke ich unter der Dusche, 
die mit ihrem starken Strahl wie mit vielen 
scharf auf meinen Kopf abgeschossenen Na- . 
dein mir den Geist erfrischt Dann biege ich 
meinen wohlgeformten Etondinenkorper 
zur ück, »m wiwnm glatten, straften Busen 
dem glü hepHtim Bf>n Guß auszusetzen, der 
ihn wild überflutet ihn rötet und hart 
macht bis er einem schönen rosigen Mar- 
mor gleicht 

Dabei kommt mir der Gedanke, ich könn- 
te, da es ja die Zeit nicht gibt meinem Mann 
sagen, daß wir eben jetzt“ in Mexiko and 
(wo wir tatsächlich seinerzeit warm, auf 
unserer Hochzeitsreise), daß wir gerade in 
Oaxaca sind (weswegen ich Goffredo noch 
gar nicht kennen kann), soeben zurückge- 
kehrt von einer anstrengenden Besichti- 
gung der präkolumbianischen Ruinen, und 
mm stunden wir a ai j minmoo unter der Du- 
sche, um uns erfrischt zum Essen in den 
Speisesaal des Hotels hinunterbegeben zu 
können. Das einzig Mißliche ist daß mein 
Mann durchaus nicht neben mir steht- doch 
nein, da ist er schon. 

Ich sehe ihn hinter den Dämpfen des 
Bades auf tauchen, er ist nackt und hat ein 
finsteres Gesicht (merkwürdig, wie schlecht 
Mißs timmung zu Nacktheit paßt); Harm 
steigt er in die Wanne und stellt sich neben 
midi unter die Dusche, wobei er «fern darauf 
achtet daß sein Körper meinen nicht be- 
rührt Da sage ich zu ihm durch das Wasser 
hindurch, das mir die Haare ins Gesiebt 
klebt „Na, mach doch nicht so ein Gesicht 
Denk dran, wir sind auf Hochzeitsreise!“ Ich 
sehe, wie er mich wütend anblicki und wie- 
der aus der Wanne steigt; mit abweisender, 
würdevoller Mene wendet er sich der Tür zu 
(wieder etwas, das zu einem nackten Mann 
nicht paßt Würde). Ich rufe ihm nach: „Bist 
du albern!“ Er aber zuckt nur die Achseln 
Und geht hinaus, ohne giph noch «nmal 
umzudrehen. 


Peter Pexa: Studie mit Akt 

Da krampft sich mir plötzMi das Herz vor 
jäher Angst zusammen: Es ist ja wahr, ich 
habe Um immer betrogen, aber es ist auch 
wahr, daß ich ihn aus liebe geheiratet habe, 
und ich kann es nicht ertragen, von ihm mit 
solche* Kälte behandelt zu werden! Ich ver- 
lasse das Bad, kleide mich an, gehe ins 
Speisezimmer. 

Mein Mann ist schon fast fertig mit Essen, 
vor »hm steht auf dem Tisch eine mit Erd- 
beeren gefüllte Schale. Das Dienstmädchen 
serviert mir die Spargel. Als ich den asten 
Spargel aussauge, merke ich, daß mir die 
Augen dick voll Tränen stehen. Ich sage, 
vergebens bemüht, dabei zu lächeln: „Was 
für «men todernsten Mann ich doch habe! 
Weißt du nicht, daß man auf der Hochzeits- 
reise nicht schlechter Laune sein darf? Es 
sind so wichtige Tage, das ganze Leben hängt 
manchmal von diesen Tagen ab!" . 

Ohne den Blick vom Teller zu heben, 
brummelte er: „Die Hochzeitsreise haben 
wir doch schon vor vier Jahren gemacht! 
Und du weißt sehr gut, warum mir heute 
nicht nach Späßen zumute ist“ - „Aber ich 
spaße durchaus nicht Wir sind auf der 
Hochzeitsreise! Gerade sind wir von eines- 
Besichtigung der Ruinen von Oaxaca zu- 
rückgekommen und haben gemeinsam ge- 
duscht Jetzt sitzen wir bei Tisch im Speise- 
saal des Hotels.“ - „Wir sind in Rom. Ich bin 
müde und verstaubt von der Baustelle nach 
Hause gekommen. Wir sitzen bei Tisch in 
unserem Haus." - „Ja schon, wir sind in 
Rom; aber wir sind zugleich in Oaxaca, und 
vor allem sind wir auf der Hochzeitsreise. 
Und was Goffredo angeht, dom um Goffre- 
do geht es dir doch, nicht wahr, so sei ganz 
ruhig: Alles wird erst noch passieren!" 

Bei diesen Worten sehe ich ein Aufleuch- 
ten von Hoffe ung bei ihm: „Du wirst doch 
nicht etwa behaupten, daß er dich gestern 
zum erst enmal geküßt hat?“ 

Erst bin ich versucht, ihn zu täuschen. 
Aber ich kann es nicht, ich muß ehrlich bis 
zum letzten sein: „Ich habe gesagt «aBes*; 
dies .AHes* aber wird einmal geschehen, es 
kann nicht ungeschehen bleiben; und ich 
kann dir auch sagen, wann und wo es ge- 
schehen wird: In sechs Monaten in Ägypten, 
in Luxor, im Grab von Tüt-ench-Amun.“ 


& starrt . - mich an, und ich sehe, wie ein 
pWfgiifliffT Ver dacht ihn durchzuckt Dann 
sagt er mühsam: „Die Reise nach Ägypten, 
die haben wir ja schon gemacht, und zwar 
vor genau Monaten — zusammen mit 
Goffredo.“ - „Wir haben sie gemacht, wir 
machen sie gerade, wir werden sie machen.“ 
- „Wir haben sie gemacht! Nun wird es mir 
«raffleh klm 1 . Ich tun damals hinausgegan- 
gen, wieder in die helle Sonne. Ihr beiden 
dagegen seid noch drin in dem Grab geblie- 
ben, ohne ersichtlichen. Grund. Nun begrei- 
fe ich, warum!“ 

Verzweifelt rufe ich ans: „Nein, so ist das 
nicht! Wir sind nicht in dem Grab zurückge- 
blieben - wir werden erst darin bleiben, in 
sechs M frnyten. Versuch es doch, ich. flehe 
di ch an mit diesen meinen gefalteten Hin-; 
den, versuch mich zu verstehen! Versuche 
dir klarzumachen, daß zwischen mir. und 
Goffredo alles erst noch geschehen muß und 
daß es d eshalb nichts, aber auch gar nichts 
gibt, Was man mirvorwgfen könnte!“ 

Peng! Alles fliegt durch die Luft; die Erd- 
beeren, die Schale, das TeDerchen. Eine 
Erdbeere trifft meine Bluse, eine meiner 
schönsten: Weiß er denn nicht, daß Erdbeer- 
fl ppfcpn nicht mehr herausgeben? Dann 
kracht die Tür ins Schloß; und ich hin altem. 

Ich stehe auf; gehe mechanisch ans Fen- 
ster. Wir wohnen am Lungotevere; durch die 
Scheiben und durch meine Tranen sehe ich 
die Bäume am andern Tfoerafer, hmterein- 
andergereiht wie Lebensjahre; und jenseits 
der Bäume folgen rasch hmtewginandgr die 
Autos, wie Sekunden und Minuten. Doch 
durch das vertraute Panorama sehe ich, wie 
bei einem doppelt belichteten Foto, eine 
garw. andere Szene h^Tphaj ip j^y n- Wir. 
sind in Rom, aber die Zeit ist ausgelöscht. 
Gründe und m enschenleere Hügel senken 
sich dem Fluß zu; von einer Hütte ha- trabt 
ein mit Fellen bekleideter Hirt die Schafe 
zur ÜYänke ans Tiberwasser. Auf der 
Schwelle der Hütte steht eine hochgewach- 
sene Frau, in einen mantelähnlichen Um- 
hang gehüllt; mit einer Hand hält sie die 
Spindel, und während sie unablässig s pinnt , 
schaut sie dem Bürten narf». 

Diese Frau hin ich. 


Einladung zum Nachmittag mit Gebäck und Mme. Bovary 


Von BETTINA BLUMENBERG 


D ie Damen lieben Geselligkeiten und 
pflegen sie. Die Behaglichkeit eines 
Nachmittags bei Gebäck und leicht- 
verdaulichen Kleinigkeiten ist ihnwi eine 
willkommene Abwechslung, ein wün- 
schenswerter Ausbruch aus der Alltäglich- 
keit, für den es die Gastgeberin nicht an 
Vorbereitung fehlen läßt nicht in der Küche 
und nicht in der Garderobe. 

Zwar besprechen sie sich über ihre in 
Wahrheit überaus gut geratenen Kinder, tau- 
schen Rezepte aus und berauschen sich 
mannhmal an Bereicherungen und mögli- 
chen Verschönerungen form- Häuslichkeit; 
auch lassen sie ihre bedeutenden und tat- 
sächlich so fabelhaften Ehemänner nicht 
unerwähnt, die dies alles finanziell befür- 
worten. Wesentlich aber ist das Zusammen- 
sein geplant und vorgenommen als ein Ge- 
dankenaustausch im Plauderten mit feuüte- 
tonistischen Akzenten: kennt man das doch 
von Madame Bovary, wie es glanzvoller nie- 
mandem gelingen kann, von einem Thema 
zum anderen zu leiten, wenn nicht gar zu 
springen, immer mit Grazie, dabei unmerk- 
lich sein Wissen zu enthüllen und die Lük- 
ken zu verschleiern, ganz dem Wunschbild 
von sich selbst verfallen; unübertrefflich vor 
allem seine Fähigkeit zum mnfan<treirhen 
Assoziieren zur Schau zu stellen, angerei- 
chert mit Hinweisen auf die vielfältige» In- 
teressen, die die gebildete Bürgerin sich und 
ihrer Umwelt schuldig zu sein glaubt 
Auch stehen die Damen sich mit Ratschlä- 
gen zur Seite, um so zugleich eine Art Ver- 
schwisterung zu bewirk^ wie der Zeitgeist 
es von ihnen erwarten mag. Sie hatten sich 
früher einmal bedauernd und ein vernehm- 
lich bekannt, wie sehr sie die Glanzzeiten 
der literarischen Salons vermissen, in denen 
sie sich sehr wohl am Platze gefühlt hätten, 
ihrer besonderen Neigung zur Kunst des 


Wortes entsprechend, ihrer Begabung zur 


ihrer auffälligen Redegewandtheit ein Fo- 
rum bietend, nicht zuletzt auch ihrem 
Charme. 

Umgibt ihre eigenen Salons heute auch 
keinerlei Fhma, die es erstrebenswert oder 
gar unahrirnghar machte, wim Kttptc: der 
Geladenen zu gehören, so trösten sie sich 
mit dem Eingeständnis voller Genugtuung, 
Männer von außerordentlichem Ruf ihr lä- 
gen zu nennen 


Ganz in silbrigem Blau und ohne jeglichen 
Blumendekor, jedoch nicht ganz schmuck- 
los, erscheint an diesem Nachmittag jene 
Frau von C. Sie erfreut sich der zusätzlichen 
Begünstigung des Schicksals, die Annehm- 
lichkeit ihrer Existenz durch den Wohlklang 
des Adelsprädiktates gleichsam illustriert 
zu finden. In kleinerem Kreis lipfl sie schon 
manchmal verlauten, sie zudem auch 
eine Geborene sei. Die Gastgeberin hinge- 
gen ist seit längerem überzeugt, diese Art 
von Verzierung bei weitem nicht nötig zu 





Bitte 


ZEICHNUNG: EVA SCHWIMMER 


Von REINER KUNZE 

Du bittest zu entschuldigen 
daß du mit der Schreibmaschi- 
ne schreibst 
Es sei so viel zu sagen 
und es ginge schneller denn 
wieder sei es über mitter- 
nacht . . . 

Ich weiß - 

als farbband spannst du 
deinen schlaf ein 
Deine gesundheit ist 
die blasse färbe 

Ich bitte dich: 
schlafe mir einen brief 


haben, da doch die akademischen^ Titel ihres 
Gatten, die auch ihr zugute kommen, «w 
gehaltvollere Sprache sprechen, und insofern 
ist sie durchaus zeitgemäß und heutig. 

Frau von C. also, die sich durch «ne 
besonders hastige Art des Sprechens aus- 
zeichnet, ist selbst dämm bemüht, im Reich 
des Geistes und der Künste zu wirken und 
eine Rolle zu spielen. Sie verfaßt kürzere 
Texte und Interpretationen und ringt immer . 
wieder fast atemlos um Aufmerksamkeit in 
ihrer mannerbestmmiten Sphäre, die ihr 
umso rnännorlastiginr vn rfrnmm t da der ei- 
genen Eheherr ihr jegliche Anerkennung 
verweigert 

So sollten wir Frauen, sagt sie, indem sie 
den Cognacschwenker absetzt und sich der 
Dame des Hauses zuwendet, solidarisch sein 
und uns selbst genügen. Nicht, daß icb Sie, 
meine Liebe, mit meinen Angelegenheiten 
behelligen will, ich weiß ja, daß Sie sich 
nicht so für diese Dinge, engagieren. Sie 
begnügen sich damit daß einer in der Fami- 
üe etwas Geistiges für die Nachwelt hervor- 
bringt, und das so erfolgräch, so hoch 
gelobt 

Augenblicklich öffnet sich die Tür und 
herein tritt der Hausherr. Semem Blick mag 
man als Eingeweihter entnehmen, daß er 
den Besuch schon abgereist hoffte. So setzt 
er sich hoflichkätshäber zu den Damen. 
Frau von C. bestürmt den Unvorbereitete* 
sogleich mit Ausführungen und Fragen zu 
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ihn z u näch st sprachlos machw\ mnfl 
Doch dann läßt er die passende Gelegen- 
heit nicht ungenutzt, seiner Verpflichtung 
als Ehemann und Mann von Geist weitge- 
hend genüge zu tuiv indem er eiinge bedeu- 
tend klingende Sätze wie alltäglich in den 
Raum wirft, mit denen er den Emst ihres 
Anliegens zu würdigen versteht und ihrem 


MaB an Zustimmung und Anerkennung au 
kommen läßt, das ihr mit Recht dm Sinn 
ihrer Tätigkeit außer Frage stellt und in ihr 
ein Gefühl des Stolzes und der Ennutigung 
auf keimen läßt. 

Schon eihebt er rieh wieder, da er es sich 
nicht erat im Sessel bequem gemacht hatte, 
vielmehr sehr aufrecht ganz vom auf dem 
Polster saß, was den Anschein von erhöhter 
Aufmerksamkeit und Spannung erwecken 
mußte. Br verabschiedet sich mit der Be- 
gründung, ohnehin nur zum Grüßen herem- 
gekommen zu sein, da eine Sitzung ihn 
außer Hauses verpflichte. Dermaßen genö- 
tigt eilt er hinaus. Er verzichtet auf Hut und 
Mäntel, was der angenehm fa-fokm Witte- 
rung durchaus entspricht 

Um die gebotene Sorgfalt walten zu las- 
sen, ergreift er die offensichtlich bereitste- 
hende Aktentasche, wirft sie mit Schwung, 
da die Zeit ihn drängt, auf den Rücksitz des 
Wagens, den er bis zum Waldrand lenkt und 
im Schatten der Bäume parkiert und schon 
nach wenigen Schritten beschließt er, erst 
mit Einbruch der Dunkelheit, jedoch recht- 
zeftig zur Abendmahlzrit, zurückzukehren. 

Die Damen haben unterdessen ihre Kon- 
versation im Austausch von freundlichen 
Gemeinplätzen wiederbelebt, doch tragen 
die Tonarten deutlich die Prägung des Ab- 
schieds und des Ausklaugs. Sie erheben rieh 
schließlich, um sich des längerendie Harnte 
zu drücken. Dankesworte sind unüberhör- 
bar wie auch die Stimme jener Besucherin, 
die noch einmal mit aller gebotenen Ein . 
HwngHehlreit ihrer Freud«* und EUftjpdi pmp 
Ausdruck gibt, dem Hausherrn ein ebenso 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 

Aus der 
Hütte ins 

Weiße Haus 

Vor 175 Jahren wurde 
Abraham Lincoln geboren 

B ei Ausbruch des Bürgerkrieges in 
den USA 1861 hatte rieh der ehe- 
r y mti gp kgL preußische Premier- 
leutnant von Corvin-Wiersbitzki als Offi- 
zier zum Dienst in der Unionsarmee ge- 
meldet Doch er beschwerte sich gleich 
bitter bekn Präsidenten Lincoln, daß 
ihm kein Putzer zugeteilt worden seL^ 
Der Präsident fragte, wozu Corvin denn 
solch einen Mann brauche, er putze sich 
doch au ch seine Schuhe selber. 

Für Linco lns stillen Humor war diese 
fr-Irin* Szene typisch. Bis zum Weißen 
Wans, bis zur seiner Wahl im Herbst 1860 
als Kandidat der noch jungen Republika- 
nischen Partei war der Weg hart und 
entbehrungsreich gewesen. Vor 175 Jah- 
ren war er am 12. Februar 1809 in einer 
Blockhütte in Kentucky als Sohn eines 
frWiwi Jbrmers geboren worden. Vom 
Viehtreiber, Holzfäller und Farmers- 
knecht hatte sich der großgewachsene, 
etwas un gelenke Mann durch eifriges 
Selbststudium zum erfolgreichen An- 
walt und Politiker emporgearbeitet Sein 
Sinn für Recht und Wahrheit, seine Lau- 
terkeit, fern von aller Verquickung von 
Business und Parteipolitik, waren un- 
umstritten. Vor allem aber war er ein 
unbeugsamer Feind der noch in den 
Südstaaten herrschenden Sklaverei Er 
frjpit sie für das moralische Gnmdübel 
fl« an geblich sn freien Amerika. 

Noch unr fJn cnlns Amtseinführung im 
März 1861 schlossen sich sieben da 1 klas- 
sischen Südstaaten mit dem traditions- 
reichen Virginia an der Spitze zum Son- 
derbund der „Konföderierten Staaten“ 
von Amerika ^mmwi Abraham Lin- 
coin verstand sich demgegenüber als 
Präsident der gesamten USA, weshalb er 
es peinlich vermied, Haß- und Rachege- 
fühle gegen die „Rebellen“ zu nähren. 

Die Konföderation umfaßte sehr bald 
den gesamten Süden von Florida bis 
Texas. Trotz nume risch«- wie industriel- 
ler Unterlegenheit behauptete sie sich 
Iris zum Sommer 1863 auf militärischem 
Gebiet Sie besaß die besseren Offiziere 
pmsrhiipBKph eines soldatischen Genies 
wie den General Robert E. Lee. 

In London wie in Paris war man nabe 
daran, die „Konföderierten Staaten* als 
unabhängige Macht anzuerfcennen, als 
der Präsident rieh im Spätsommer 1862 
nach langem Zögern entschloß, die Auf- 
hebung der Sklaverei für alle Staaten der 
Union zu verkünden. Mit dem Datum 22. 
September 1862 verwandelte er damit 
<fie außenpolitische tage der Union. Aus 
einem Bürgeriofeg wurde ein Kampf für . 
die Emanzipation der Schwarzen in gan z 
Amerika. Die öffentliche Meinung in Ba- 
rops wandte sich gegen den ^Aktionä- 
ren Süden". 

Der Krieg war zu achtzig Prozent ge- 
wonnen, als General Lee mit seiner Ar- 
mee am 9. April 1865 in Appomatox 
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Court House kapitulieren mußte. Es war 
Fra S e d» Zeit, bis die 
zweite konfodenete Hauptarmee unter 
General Joseph E. Johnston den dei- 
Sjtot volllieben mußtet 
Höhst 1864 war Unrein als Präsident 
w^gewaWt worden. Mit der „bedin- 
guißSk^&pitulation“ jedoch nahten 

vom Krieg verwüsteten 
Südens und die Säuberung seiner Admi- 
von Komipttonären wie dem 


KHegssrisretär Edwin U. Stenten, 
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fo <üe ungesicherte Loge ein und gab 
anen Revdverschnß ab, der Lincoln in 
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zu haben, was sie im Hinausgehen in die 
abschließenden Worte zu fassen weiß: Nun 
ist es ja doch ein gelungener Nachmittag 
geworden. 
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und Silicon Valley 


Rund um den Pazifik formieren sich die Anrainerstaaten zu einem 
mächtigen Wirtschaftsblock / Von FRED de la trobe 



Juturolögen . and Konfunkturfor- 
scher vericünden es: Das 21. Jahr- 
hundert wird ein „pazifisches Zeit- 
alter“ sein. Schon jetzt umschlie- 
ßen die Anrainerstaaten, des Pazi- 
fik, die dominierende Zone von Wirtschaft 
und Technik in der- Welt.. Der Vorsprung an 
Wettbewerbsstärke und ScKW ssefte chnolo - 
gien dieser. Region gegenüber den europäi- 
schen Industrieländern weitet sich «i«. Wie 
einst der Schwerpunkt der westlichen Zivi- 
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•wanderte, so verladen ach heute fort- 
schrittliche Produktions- und Forschungs- 
stätten auf dem Globus immer mehr vom 
atlantischen in den parifisphm Baum Zahl - 
reiche Untersuchungen bestätigen das 

ebenso wie barte Sta tistiken. Ehy» hiirgliehe 

Studie vom Planungsstab des Bonner Aus- 
wärtigen Amts bezeugte diese Entwicklung. 

Die Nationen. , am pazifischen Becken 
kommen für ungefähr ein Drittel deg gjesam- 
ten Welthandels auf. Der Güteraustausch 
der Vereinigten Staaten mit dieser' Region 
hat den der USA rnttErrmp» langet fiherflii . 
gelt Unter President Reagan; dem - ehetnali . 

gen Gouverneur des am Pazifik übenden 
Staates Kalifornien, beginnt sich die Regie- 
rung in Washington -umzuorientieren: Die 
traditionelle Politik des „Europe fi r s t“ be- 
ginnt äuizuweicben. Sb istReägan'auch der 
erste amerikanische Präsident, der inner- 
halb eines halben Jahres zwei Reisen in das 
dynamisch aufsteigende Gebiet unter- 
nimmt: Im vergangenen November besuch- 
te er Japan und Südkorea, im kommenden 
April wird er nach. China und ln einige 
südostasiatische Länder fliegen. 

Schon in den 1 vergangenen 20 Jahren war 
das wirts chaftliche Wachstum der pazifi- 
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sehen Anrainer doppelt so hoch wie der 
Weltdurdischnitt Vor allem die Schwellen- 
länder Südkorea, Taiwan, Hongkong und 
Singapur preschten ungestüm vor. Nicht so 
rasch, aber, doch schneller als im westeuro- 
päischen Durchschnitt war die Entwicklung 
in den USA, Kanada, Australien und Neu- 
seeland. Japan, des- Superstar, erhöhte sei- 
nem Anteil am Bruttosozialprodukt der Welt 
von drei Prozent.1969 auf rund 11 Prozent 
im vergangenen Jahr. Die Kraftentfaltung in 
der Region vollzog sich im Ra hm e n einer 
vergleichsweise hohen politischen-Stabüi- 
tät Schwächste! len, wie gegenwärtig die 
PhifipERneh, sind die Ausnahme. 

Die pazifische Region schfiefit die indu- 
särieöen Supermächte Vereinigte St aa t en 
uhö J Japan eizvdie auch im Wettre nnen um 
Schlüssd- und Zukunftstechnologien - vor 
allem bei Mikroelektronik und Biotechnik - 
in der Welt vorn liegen. Bei mikiofäektrom- 
. schai Bauelementen beherrschen die USA 
und . Japan zusammen neun Zehntel des 
Weltmarkts. . Auf der amerikanischen. Seite 
i des Pazifik sind im Silicon Valley die Halb- 
^ leiterfebriken des Landes konzentriert Für 
die Lander Südostasiens gilt Japan als das 
große Vorbild im technischen und wirt- 
schaftlichen Be reich- Malaysia hat das etwa 
in semer Politik des „Bück nach Osten“ zum 
Ausdruck gebracht 

Wirtschaftlich zeigt sich vor allem in der 
Struktur der Handelsbeziehungen dieser 
Länder Entscheidendes: Über die Hälfte der 
Ausfuhr en und Einftihren des parifischen 
Markts weiden zwischen Mitglieds t a sten 
abgewickelt Im Fall der Vereinigten Staa- 
ten und Japan waren es im verfangenen 
Jahr etwa 55 Prozent , für Australien waren 
es 66 Prozent und für die Philippinen und 
Südkorea sogar drei Viertel ihres Gesamfc- 
h andels- Bei den ausländischen Direktinve- 
stitionen spielen die japanischen und ameri- 
kanischen Anlagen mit Abstand die größte 
Rolle. Das gleiche gilt für die Entwickhings- 
P hilfe — im Falle Japan gehen fast 60 Pr ozent 
des gesamten Bestands in die p azifi sc he n 
Anrainerstaaten. 

Die intensiven Wirtschaftsbeziehun ge n 
üben einen nicht geringen Anreiz für ein 
engeres 'Anemanderrücken der Land e r am 
Pazifik aus, doch fehlt es auch nicht an 
Widerstanden gegen ein größeres Miteinan- 
der. Vor allem Japan hat ein Interesse an 
mehr Gemeinsamkeit, denn im Konzert der 
Mächte fühlt es sich oft isoliert und ohne 
breiten Rückhalt. Nur mit den USA durch 

ein Verteidigungsab kommen ^ verbunden, 

fehlt Tokio die gesicherte Schützenhilfe et- 
} ner politischen Gemeinschaft, wie sie etwa 
die Bundesrepublik; in der Europäischen 
Gemeinschaft hat. Japans Bande zur Um- 


weh sind oft nur wenig belastbar. Internatio- 
nale Organisationen wie das Gatt erweisen 
web ferner als die den Zugang 

zu den Weltmärkten nicht immer garantie- 
ren können. Schließlich muB «rieb ^ Inset 
roch auch oft sagen lasen: „Japan braucht 
die Weh, aber die Weltbraucht Japan nicht“ 
Besonders klar hatte das der ehemalige 
japanische Ministerpräsident Masayoshi 
Ohira gesehen, der ein Vorkämpfer eines 
organisatorischen Z usammen srhlii 3 $p«t der 
Länder Pazifik war, ennwehrt auf wirt- 
schaftlicher, dann auf politischer Ebene. Er 
setzte 1979 eine Studiengruppe aus Akade- 
mikern und Beamten ein, die das Projekt 
überprüfte und schon erste Vorschläge aus- 
arbeitete. Nach dem Tode Ohiras 1980 ver- 
folgten allerding s seine Nachfolger Suzuki 
»nd Nakasone das Konzept einer pazifi- 
schen Gemeinschaft mit deutlich geringe- 
rem Nachdruck. . Die nachlassende japani- 
sche Initiative erklärte «feh mw der man- 
gelnden Bereitschaft der Asean-Lände^ an 
der Bildung einer derartigen Organisation 
mitzuwirken. Ohne diese Staaten wäre aber 
ein solcher Zusammenschluß schwer denk- 
' bar. .. 

Die Unlust der sechs Aseah-Nationen 
(Brunei, Indonesien, Malaysia, die Philippi- 
nen, Thailand m*d Singapur), sich in 
Union der pazifischen Lander zu binden, ist 
in ffarn immw noch wachen Mißtrauen ge- 
genüber den Abrichten Japans begründet 
Dfekh - mnen rng an die japanische Besetzung 
im Zweitel Weltkrieg und die unselige 
„Großostasiatische Wohlstands-Sphäre“ 
läßt dm Verdacht rin« Vorherrschaftsstre- 
bens in Nippon nicht gan* rinsehlafepj ob- 
wohl rieh das mnrimip Japan langst der 
Demokratie zugewandt und den Groß- 
machtplanen abgeschworen hat Die Asean- 
T .ander befürchten aber aneh, daß der Bei- 
tritt zu einer neuen regionalen Staatenge- 
meinschaft die S olidarität ihrer eig enen Al- 
lianz untergraben konnte Bin weiterer Hm- 
dening s grund ist srhließlirh ihr Bestreben, 
zwischen den Großmächten in Ost und West 
blockfrei zu blähen. 

Weiter südlich in der Re gion sind mit der 
Abschwächung ihrer Commonwealth-Ban- 
de' Australien und Neuseeland daran interes- 
siert, ihre pazifische Identität zu betonen 
und engere Beziehungen zu den südostasia- 
t hy h e p Staaten zu knüpfen. Schon anläß- 
lich rin« Besuchs des ghonahg en Minister- 
präsidenten Ohira in Canberra 1980 wurde 
; in «»m . gemeinsamen Rnrnmimiq^ rf der 
Regiegierungschefe das, beiderseitige Inter- 
esse an einer pazifischen Gemeinschaft her- 
ausgesteüt „Bei den Gesprächen herrschte 
Uberemstmmnmg, -daß das Konzept p ™* r 
K o o peration hn fiphjri ^ p aTTfispfen Rrir. 
kens ein wichtiges langfristiges ffid dar- 
stellt“ Auch der noie australische Minister- 
präsident Bob Hawke hält daran fest, daß 
sich seine Nation nicht als ein Vorposten 
Europas, sondern als rin Tefl der Region 
verstehen will Anfang dieses Jahres erklär- 
te er, daß seine Wirtschaftspolitik wesenfr- 
lich darauf ausgerichtet sei, Australien mit 
dem pazifischen Raum zu verschmelzt) 

Die transparifisdren Beziehungen zwi- 
schen den beiden großen westlichen Mäch- 
ten der Region, den Vereinigten Staatei und 
Japan, sind eng, aber nicht ohne Spannun- 
gen. Für Tokio sind die USA der wichtigste 
Partner als militärischer Protektor und 
Hauptebsafcanarkt Angesichts des beäng- 
stigend angeschwoEenen amerikanischen 
Hairielsbllanzdefiritemft Japan und der zu- 
nehmenden indu st riellen Konkurrenz 
kommt es aber immer wieder zu harten 
TBffn w»pzt»n Tü rispt^w) beiden T3nA»m 1 d ie 
so gar zeitweise das Gespenst eines Handels- 
kriegs beraufbeschworen. 

. Washingtons Interesse richtet sich auf ei- 
nen w esentlich höheren Beitrag Japans an 
wirtschaftlicher undT technischer Hflfe für 
die pazifischen Ratidstaateri und größere 
militärische Sicherung in diesem Raum. In 
den büateralea Beziehungen kennmt das An- 
liegen enter größeren japanischen Marktöff- 
nung für nrngrifamigph« « Erzeugnisse hiimi 
Tokio hat dieses Verfangen - higher - vor 
allem wegen finanzieDer Engpässe und aus 
R iiAfcgfehtnahme auf die öffentliche Mei- 
nung im eigenen Land - stets nur mit klei- 
nen Schritten beantwortet, die Amerika als 
' völlig unzureichend ansieht 
- Wichtiger noch als eine politische und 
wirtschaftliche Staatengemeinschaft im pa- 
zifischen Raum ist nach Meinung einiger 
Sachverständiger wie des Beraters der japa- 
nischen Denkfabrik Nomina, Jiro Tokuya- 
ma, der Aufi>au solider Fundamente wie 
einriländerveriiindenden Infrastruktur. To- 
kuyama ist der Meinireg, d«B zunächst rin 
brauchbares und kostengünstiges Veaiehrs- 
und Kommumkationssystem zu schaffen 
seL Hemmend wirke sich etwa noch aus, ' 
daß die Flugkosten im pazifischen Gebiet 
ditmWhnittlich bei 92 Pfennig je Kflnmpfer 
liegen, während sie im transatlantischen 
Verkehr, nur knapp sechs Pfennig betragen. 
Niedrigere Flugpreise wurden eine wach- 
sende Bewegung von Personen und Guten 
ZUr Folge hahpn und damit die Täwtfer in 
dem riesigen Gebiet wirtschaftlich, politisch 
und kutturril anemanderrücken lassen. 

Wichtiger nodi als die Verhrinsfrage ist 
lairt Tokuyama die SpTinffimg - eines umfas- 
senden renmmimfirnHnns - und Informa- 
tionsnetzes, das dazu beitragen könnte, die 
verbleibenden Bastionen des Nationalismus 
und Protektionismus zu sprengen. Die tech- 
nologischen Riesen Amerika und Japan 
müßten hier ihre Hilfeleistungen sinnvollen 
Projekten zukriten. Außerdem sollten mit 
dem Beistand der Industriestaaten des 
Raums in den weniger entwickelten Län- 
dern am Pazifik Institute und Schulen ge- 
gründri werden, 7 in döteh die benötigten 
M a na ger , Ingenieure^ Medianikerund ande- 


re Facharbeiter, die für die Anwendung der 
neuen Technologien gebraucht werden,' aus- 
gebildet werden könnten. 

Die wenigen schon bestehenden Gemein- 
schaften in der Region haben sich bisher im 
Sinne rines Ausgleichs und einer Förderung 
der lnfem«en der pa-nfig^Vw^i Nationen we- 
ste bewährt Die Größte unter diesen Orga- 
nisationen ist die „Wirtscbafts- und Soztel- 
immmitann für Asien und den Pazifik“ (ES- 
CAPE der Verehrten Nationen mit dem 
Hauptquartier in Bangkok Sie umfaßt 35 
MH^wäüTnnilpr aus An^ «fern parifigphpn 

Ge bi e t «nd anderen ErdteDen, darunter 
England, Frankreich, die Niederlande und 
die Sowjetunion. Die Schwäche der ESGAP 
tfe gt tt\ der tT felfalt. dAr Mjtgüederachaft » nd 

<fw> zu »nfergrhfedTfehAn 7 . pfer*>ss<m 

begründet 

Der 1967 gegründete .Wirtschaftsrat des 
parifisriien Beckens“ (PBEG) ist rin Zusam- 
mensdduß von lingefahr 500 fohrendea 
Itesönhchkeiten großer Unternehmen der 
Region - vor allem in den USA, Kanada, 
Japan, Australien und Neuseeland- Das er- 
klärte Ziri dieser Or^nisation ist die Förde- 
rung dar wirtschaftlichen Zusammenarbeit 
und des «»»iflfen Fortschritts im pazifischen 
Raum, doch stehen letztlich die Interessen 
der hgfeiligfen Finnen im Vordergrund. 

Die wichtigste n«d erfolgreichste regiona- 
le Organisation, die jedoch nur eine^ ^pazifi- 
sche Teüzone umschließt, ist die Asean (Ver- 
einigung qidngtagiatigrtipr Nationen). Ihre 
erklärten Ziele sind Förderung des Wat 
Schaftswachstums der sechs Mitgliedstaa- 
ten, Zusammenarbeit im landwirtschaftli- 
chen induatrieDen Bereich sowie Ver- 
rfarinmg des TTamHplg imd des kuitureflen 
Austauschs. Beträchtliche Erfolge erzielte 
die. Aspgn bei der regionalen Entwicklung 
und bei gemeinsamen Verhanflhmgen mit 
wichtigen Handelspartnern. Sie ist aber 
nicht in der T-a gp, Anl^ahpn zu lösen, die 
sich aus der sich ändernden Wirtschafts- 
Struktur des parifischpn Gesamtgebiets 
ergeben. 

Unter mehreren Vorschlägen für wir- 
kungsvolle Staatengemeinschaften in der 
pazifischen Region ist der Plan des Profes- 
sorenteams Drysdale imd Patrick einer „Or- 
ganisation für parifisrhpn Handel und Ent- 
wicklung“ (OPTAD) der bemerkenswerte- 
ste. Er «äeht die MHgHgfadiaft aller T-ändpr 
der Region vor, die an marktwirtschaftli- 
chen Systemen orientiert «mH Nach ri»m 
Vorbild der OECD, der Spitzenorganisation 
der westlichen irMhistririämW , wurdest die 
sich stellenden Aufgaben von Sonderans- 
schPsaen, die mit beträchtlicher Madrtfiüle 
ausgestattet wärmt, be ar b eite t und gelost 
werden. Die Mitglieder wären die 15 west- - 



Japan ist dar Supeistan Börsenmakler in Tokio 
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Üch nriorrtiprfe " Tamfer der Region: die 
USA, Kanada, Japan, Australien, Neusee- 
land, die sechs Asean-Staaten, Südkorea, 
Taiwan, Hongkong und Papua-Neuguiztea. 
Nicht ringeschlossen wären dagegen die 
lft fema mprilwmigrVwm Nationen am Pazifik, 
jedoch wäre deren späterer Beitritt möglich. 

Sn reiner Wirtschaftsblock ließe sich 
leichter verwirklichen als rin Zusam- 
menschluß, der polftifiohpn Charakter 
hatte und Sicherftritrinteressen wahrneh- 
men würde. Den am»rilniniaoh«m Vorstel- 
lungen würde angesichts der verschärftet 
sowjetischen Hochrüstung in Ostasien und 
im pazifischen Raum das letztere Konzept 
eher Zusagen. Der Widerstand dagegen wäre 
aber vor aTfem in Japan »nd den Asean- 
Staaten erheblich. Südkorea und Taiwan 
haben für beide Optionen Interesse enge- 
meJdet — die rein ötmnrnmai»)«» oder die 
Bildung enter Bastion gegen sowjetische 
Vorstöße. 

Tm Öko nomischen Be reich Tcichncn sich 
dmyh den 1 1 nfer s^h WKf-hcn Ent widdÜng S- 
stand nnd die gegensatzlichp Wirtschafts- 
stmktur der potentiellen Mitgliedsländer 
schwierige Aufgaben ab. Den fttof Industrie- 
staaten der Region stünden via- SchweHen- 
und sechs Tflnt wichhingslandpr gegenüber. 
Japan, Südkorea, Taiwan, Hnn^knng und 
Singapur sind arm an Rohstoffen, die ande- 
ren National haben reiche Vorkommen. Die 
7-i rie der Entw feklnnggnatinngn smrf aber 
auf Tndnst rifllisfenmg und nationalen Auf- 
bau unter ausländischer Mithilfe durch Ein- 
satz von Kapital und moderner Technologie 
gerichtet, nicht auf beschleunigten Roh- 
stoffabbau. 

Wie schwer sich die Befürworter eines 
engeren Miteinanders tun, de- 

monstrierte die Aufnahme eines japani- 


schen Vorschlags anläßlich da 15. General- 
versammlung des „Wirtschaftsrats des pazi- 
fischen Beckens“ (PBEC) im Frühjahr 1982. 
Die Japaner em pfahle n die Bildung eihes 
pazifischen Wirtschaftsblocks nach dem 
Muster da Europäischen Gemeinschaft, 
stießen aber bei tot übrigen Delegierten auf 
Zurückhaltung. Abgeordnete der Asean be- 
zrichneten das Vorhaben zwar im Prinzip 
als .viel v ersprechend", erklärten aber, die 
Asean dürfe einer solchen Organisation 
nicht untergeordnet srin. Delegierte süd- 
amerikanischer Staaten betonten, Haß für 
sie da Pakt da Anden-Steaten vorrangig 
Sri. 

Plane für einen Zusammenschluß da pa- 
zifischen Anrainerstaaten sind auch über- 
schattet von aktuellen Streitfragen und zu- 
nehmend schärferer Konkurrenz zwischen 
einzelnen Ländern m da Region. Bei einem 
amwiiramschpn Jahresdefizit im Handel mit 
Japan von jatzt Sfi MiTHflTrfen Mar k -pwachär- 
fen «rfch die protektionistischen Tendenzen 
in den Vereinigten Staaten. Amerikas Liefe- 
rungen an Japan setzen sich immer mehr 
aus Roh- und Halbstoffen sowie Nahrungs- 
mitteln zusammen, während die Ausfuhren 
des Inselreichs in die USA immer mehr aus 
Fertigprodukten bestehen. Da Eindruck 
entsteht, daß Amerika gegenüber Japan im- 
mer mehr den fftiarakter eines Entwick- 
lungslandes anmrnmt 

Die postkonfazüanischen Schwriienlän- 
der Südkorea, Taiwan, Hongkong und Sin- 
gapur sind für ein fortgesetztes rasches Wirt- 
schaftswachstum wesentlich auf weitere Ex- 
portsteigerungen angewiesen. Vergleichs- 
weise niedrige Löhne und fähige Arbeits- 
kräfte räumen diesen Staaten Wettbewerbs- 
vorteile ein, doch beginnen auch sie, unter 
iSmafe moderner Technologien allmählich 
mrfir auf kapitalintensive Ausfuhren umzu- 


stellen. Diese Länder stellen immer mehr 
rine ernste Gefahr für Japan dar, das seiner- 
seits erste Schritte in Richtung auf protek- 
tionistische Abschirmung gegen ihre Liefe- 
rungen macht Die Produkte dieser Staatei 
sind in leichtindustriellen Bereichen, zuneh- 
mend aber auch im Schiffe- und Maschinen- 
bau, in da Chemie und Elektronik gegen- 
über den japanischen Angeboten preisgün- 
stiger und in da Qualität schon oft ebenbür- 
tig. 

Eine zentrale Stelle im pazifischen Raum 
nimmt, die Volksrepublik China ein, deren 
Planwirtschaft und relativ geringer Außen- 
handel nicht in den Rahmen da anderen 
potentiellen Partner einer Gemeinschaft 
passon Beim Mbdemirierungsprogramm 
da lebten .fahre hat Peking jedoch einige 
marktwirtschaftliche Prinzipien eingeführt 
Und aiisländiKehps Kapital lind technisches 
Know-how in größerem Umfang angenom- 
men. Die C mfimarhtgtePung Chmag J der 
riesige potentielle Markt und da Einfluß in 
Südostarien and nicht zu übersehende Fak- 
ten. Würden bei einem engeren Aneinander , 
rücken da pazifische n Randstaatei auch 
die politischen und Si rherheit sh eiang e ge- 
meinsam geordnet werden, könnte auf län- 
gere Sicht eine Mitgliedschaft Chinas nicht 
ausgeschlossen werden. 

Obwohl genug wirtschaftliche und politi- 
sche Ansatzpunkte vorhanden sind, ist es 
noch rin weiter Weg; bis sich die Ideen da 
Befürworter einer parifischen Allianz in 
scharfen Konturen verfestigen werden. Mit 
da amphm«*ndpn Verflechtung des Gebiets 
wird, es an neuen Initiativen nicht fehlen. 
Da Japaner Tokuyama rechnet noch mit 10 
bis 15 Jahren, bis die Geburtsstunde einer 
Gesamtorganisation für das Gebiet schlagen 
wird. 


Wo die Welt an den Fingerspitzen endet 

Ein Knopf am Geländer bedeutet Gefahr - Zu Besuch in einem Blindenheim / Von ESTHER KNORR-ANDERS 


Tatest 
IHhoh 
-L ein« 


hätte foh die Pforte in da langen, 
hoben Mauerübosehen. Von ihr führte 
eine Treppe zum üba 100 Jahre alten 

Rljryjaihpim emp or. Ein «s tiller Hof und rin 

werte Garten umschlossen es. Auf den ersten 
Bück glich da Garten einem Abenteuer- 
Spielpfatz. £r war kreuz and qua mit Gestän- 
ge durchzogen. Nur tollten hia keine Kinda 
herum. Später wußte ich, daß dies Geriänge 
alst Jjritweg“ diente. Stieß die Hand gegen 
eine n sperrigen Knop^ bedeutete es: .Ach- 
tung, Treppe“; oder „Weg fallt ab"; .Rich- 
tung ändert sich“. 

Nach einer Weile betrat' ich das Haus. 
Suchte das .verabredete Gesprachsrimmer, 
Heimbewohner ging en ins Frühstückszun- 
mer. Einige kamen aus den Fahrstuhl, da 
eine Sperial-Tbstatur aufwies. Manche be- 
nutzten zum Erspüren des Weges einen 
Stock. Andere tippten mit den Fingerspitzen 
gegen die Wand. .Guten Morgen“, rief ich 
jedem von weiten zu. Dann blieben sie 
s t ehen. Lauschten, bis ich voibeigegangen 
war. 

HeinzJeremi, Leite des .Wohn- und Fria- 
abendheima der Naussauischen Blindenfür- 
sorge“ in Wiesbaden, trat mit mir in den 

AnfenthaRsr a nm Rin TCIav W, BarUrtapparn^ 

Sessel bildeten die Ausstattung. Den meisten 
Platz beanspruchte rin ovala Tisch mit vie- 
len Stühlen. AufdemTisch stand einWimpeL 
.Stammtisch Hör zu“, las ich. Jtfrine Frau 
best regelmäßig vor. Aus Zeitungen: Repor- 
t»gwi, Tte^ArtrigaenferungPTi, Knmmwrt am. 

Die Hrimbewohna wollen üba das Gehörte 
sprechen. “ Da Wind blies zur Verandatür 
herein. Er setzte den Wimpel in Bewegung. 

Durch Privatinitiative zahlreicher Burger 
wurde im Jahre 1860 die .Nassauiscfae Blin- 
denfürsorge“ ins Leben gerufen. Ihre Ge- 
schichte war wechsehoD. Zuerst Blindea- 
schule, dann auch B eschaf tigu ng s anste lt, 
mußte das Unternehmen nach dem 2. Welt- 
krieg steh riwipn Aufgabe zuwenden. 
Die wi rticehBftliehen VerhältniRBe hatten sieh 
geändert. Völlig andoe Arbeitsmöglichkei- 
ten. und Berufe für Nichts e h en de waren 
geschaffen worden. Zugleich komplizierten 
. die ebenfalls geänderten sozialen Verhältnis- 
se den Umgang da Bünden mit den Sehen- 
den. Im zunehmenden Verkehr gab es für sie 
bald Imine „sichere“ Stieße mehr. Zu Haus 
fand niemand fürsie Zeit DieNichtsehenden 
störten. Draußen wie drinnen. An diesem 
entwiridpn g^esehipMlirhpn Punkt wandel- 
te die „Nassauiscbe Blindenfürsorge“ ihre 
Gebäude in Wohnheime um. Mithin zum 
Wichtigsten, dessen Blinde bedürfen. 

. Im Grunde drehe sich alles um den. „be- 
kannten Raum”, um dessen „Unverander- 
. lichkeit“, erläuterte HeinzJeremi. Ein Stock, 
rinmal neben dem Bett abgestellt, müsse 


lTnmw rinrt yn finrinn catti {Tarr^ omh p n b»Vf*T> 

links von da Tür. Radio zwei Schritte vom 
Fenster entfernt Nur in ersp ü rter Umge- 
bung, im e rtasteten Haus und Gatten finde 
da blinde Mensch rieh zurecht 

w Bri uns w ohnen sunh einige sehende 
Senioren. Wir nehmen sie gern auf. Sie sind 
rin» gm Bp Hilfe* R ^lteBlfehmnft giAlAnHftg 

Esten vorgeschritten werden. Mal wird eine 
Tasse umgestoßen. Kaffee tropft auf .die 
Jacke. Die berufstätigen Nichtsebenden wol- 
len in adretter Kleidung zur Arbeitsstätte 
gelangen. JVfan schämt sich doch mit Flek- 
ken.“ Ausnahmslos sind sie auf Taxis ange- 
wiesen. Und auf die Lauterkeit des Fahros. 
Sie geben ihm die Geldbörse. Sie müssen 
ihrer Umwelt „blind“ vertrauen. „Betrug 
wäre jämmerlich“, sagte einer leise. 

Dreizehn hauptberufliche Kräfte versor- 
gen das Haus. Kochen, machen sauber, pfle- 
gen Kranke. Da Geruch gebrannter Mandeln 
drang mis da Ki teViP. Vermutlich Feiertags- 
gebäck, dachte ich. 

"Manschen mrtmro pr whrtpn Augur m n wten 

sich kaum vorzustellen vermögen, daß die 
„Nachtbewältigung“ dem Erblindeten uner - 
hörte seelische Kraft und stetige intellektuei- 
le Höchstleistung abnötigt Um Erleichte- 
rungbemühten sich, durch die Jahrhunderte, 
Sehende wie auch die Blinden selbst Lese- 
ithH firViri ftmacrhinen, Appar ate Tirni Nnten- 


setzen, Rechen- und Meßbretter wurden kon- 
struiert Erhaben gestickte landkarten fan- 
den Verwendung. 

Da Franzose Louis BraiSe, der als Drefiah- 
riga das Augenlicht-verloren hatte, entwarf 
1829 ein Punktia-Schriftsystem für Früh- 
Erblindete. Es wurde 1879 auf dem internatio- 
nalen Kongreß da Blindenlehrer in Berlin 
offiziell anerkannt Nicht zuletzt deshalb, 
weil es von Unbeguteiten gehandhabt wer- 
den konnte. Benötigt wurden (und werden 
noch heute) festes Papier, eine Schablone 
und ein Stich eL 

Das älteste bekannte Bündenwohnhrim 
wurde 1260 in Paris gestiftet Ebenfalls sah 
Paris die erste BKndenlehranstalt; gegründet 
1784 von Valentin Hauy. Berühmte Augen- 
ärzte fanden sich zur Mitarbeit bereit Hauys 
Beispiel machte Geschichte. Europa begann, 
die Daseinsmöglichkeiten seiner Blinden zu 
organisieren. In Deutschland entstanden in 
schneflq Folge Institute in Berlin, Königs- 
bag, Chemnitz, Breslau, München, Hamburg 
und izz vielen anderen Groß- und Kleinstäd- 
ten. 

Behutsam rückte sie den Stuhl zurecht 
Setzte sich. Weißes Haar umspielte di e S chlä - 
fen. Ihre bl ic k lo s en Augen richteten sich' 
nach oben. Sie war 83 Jahre alt Das verwun- 
derte Da Gesichtsausdruck eina gespannt 
läiisehpnden Ju gendlichen war ihr eigen. 



UbfhiwtaMi Un i w Bhdi ha-dfcto im Ifnnw ft« ftob» 

FOTO: BABBAB* MEFFEST 


Frieda A. erzählte ohne Umschweife. Beim 
Geburtsakt hatten die Augen Schaden erlit- 
ten. Bereits als Kind wüßte sie, daß sie 
irgendwann erblinden wurde. Die Untersu- 
chungsergebnisse hatten darüba keinen 
Zweifel gelassen. Sehr bald wurde sie in ein 
Blindenschulheim gegeben. Dort wuchs sie 
auf. Beendete eine Lehre als Stickerin und 
Weberin. Lebenslang wohnte sie in Hwwm 

„Meine Mutter war früh gestorben. Vater 
heiratete wieda. Ich hätte bri derStiefmutter 
bleiben können. Sie wollte mich sogar. Aba 
eine junge Frau mit einem Kind, das in 
absehbarer Zeit zur Belastung werden wurde 
- alle Beteiligten wären ihres Lebens nicht 
frohgeworden. ImHeunJaDten wiralles, was 
für uns von Nutzen srin konnte. Vor allem 
lernten wie Blindenschrift schreiben und 
lesen. 

Mit einem Bilderbuch durfte ich mich, 
solange ich noch Büda erkennen konnte, 
nicht awischen lassen. Das wurde mit Brot- 
entzug bestraft Die Erzieha hatten ja recht 
Die Augen mußten geschont werden; die 
verbliebene Sehkraft sollte fange erhalten 
bleiben. Wq noch Umrisse wahrzunehmen 
vermag, müsse sich glücklich schätzen, wur- 
de mir eingebleut Jedq Tag sei kostbar. Gut 
hatten sie es gemeint Doch selbst mit Vor- 
sicht, ewig hielten die Augen nicht Eines 
Tages war es dann soweit .. 

Schweigen breitete sich aus. Frieda A. 
tastete üba das Zifferblatt ihrer Armband- 
uhr. Statt Zahlen zeigte es winzige Kngphi 
„Gleich zwölf*, murmelte sie. Unvermittelt 
wandte sie sich mir zu. ^ch bin nicht unterge- 
gangen. Bin nicht verzweifelt Ich habe auch 
oft gefreut Wenn ich im Harz, im Osteroda 
Erholungsheim, zu Besuch bin, gehe ich weit 
spazieren. Mit Stock natnriirfv K^in Auto 
kann mir begegnen. Die Wege sind für den 
Verkehr gesperrt . . . Schlimm muß da Seh- 
verlust für alle srin, die es plötzlich trifft 
Durch Unfall, womöglich durch Fahr- 

lässigkeit Probieren Sie einmal, mit ge- 
schlossenen Augen zu telefonieren oder auf 
rine Treppe zuzugriien. Glauben Sie mir, das 
muß geübt sein. Ich bin ein Leben lang daran 
gewohnt“ 

Sie hatte es lachend gesagt Wahrhaftig. 

Durch den Garten ging ich zum Ausgang 
zurück. Bewegte mich innerhalb des Gestän- 
ges. Griff auf den Handlauf Schloß die 
Augen. Schritt Kh Schritt ging ich weiter. Die 
Finger stießen gegen einen Knopf „Ach- 
tung“, hieß das. Ich riß die Augen auf Vor 
meinen Füßen Sri steil die Treppe ab. Da 
Schweiß brach mir aus. 

Nächtliches Dasein erhellen und erheitern! 
Mit diesem Wollen hatte Valentin Hauy »»in 
inzwischen weltumspannendes Hilfswerk 
begonnen. Es kann notwendig nur am letzten 
Tag da Menschheit enden. 
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Erdkatastrophe 
am Ende der 
Kreidezeit? 

M ehrere Geologen haben schon vor 
drei Jahren nachzuweisen versucht, 
daß das Ende der Kreidezeit mit einer 
weltweiten Katastrophe Zusammen- 
hang!. So ließ sichals oberste Schicht der 
Kreidefonnation eine wenige Zentimeter 
dicke Lage bei allen Kreidevorkommen 
fests tellen , die sich durch einen erstaun- 
lich hohen Anteil des Edelmetalls Iridium 
auszeichnet Ebenso hoch ist jetzt nach 
weiteren Forschungsarbeiten der Anteil 
an O smium. Die Wissenschaftler J.-M. 
Luck und K. Turekian der Yale Universi- 
tätuntersuchten dabei auch verschiedene 
Osmium-Isotope, deren Verhältnis zuein- 
ander mögliche Schlüsse auf irdische 
oder außerirdische Quellen di e ses selte- 
nen Metalls zulassen. Das Osmium-Isotop 
18? geht in das Isotop 186 über. Osmium- 
187 stammt dabei aus dem in der Erdkru- 
ste sehr seltenen Rhenium, das wiederum 
mit einer Halbwertzeit von 4 x 10° Jahren 
zerfällt Diese neuen Ergebnisse deuten 
auf das Ende der Kreidezeit durch den 
Aufschlag eines Meteoriten hin. Die wohl 
jahrelang um die Erde ziehenden Staub- 
wolken führten dann zum Absterben fest 
aller Tiere - am deutlichsten das Ende der 
Saurier-Fauna - und vieler Pflanzenarten. 
Ein ähnliches Ergebnis kann jedoch auch 
von zahllosen Vulkanausbrüchen herrüh- 
ren, die dann aikrriings Tiefenmagma 
hochgeschleudert haben müßten. Zu die- 
ser Frage sollen weitere Forschungen in 
den kommenden Jahren unternommen 
werden. Nö 

Noch gesucht 
„Reporter der 
Wissenschaft“ 

D er Anmeldeschluß des Wettbewerbs 
„Reporter d« Wissenschaft" wird bis 
zum 1. März 1984 verlängert Wie die 
Stiftung „Jugend forscht* in Hamburg 

ftnnnpp Viisdahjn Amato rm Mind 

Berefsjoumahsten, die am 1. April noch 
keine 30 Jahre alt sind, maximal zwei 
Beiträge über ein Thema aus Forschung 
und Technik einreichen. Die Preise, die 

wvm T hinriprfn r Kehimgiministoräim und 

dem Presse- und Informationsamt der 
Bundesregierung gestiftet werden, betra- 
gen insgesamt 10 000 Mark. Außerdem 
stellt das Kölner Institut für Publizistik 
für Teilnehmer unter 18 Jahren «npn 
Förderpreis zur Verfügung. Näheres über 
die Trilnahmd i rimgiinpun erhalten die 
Interessenten bei der Stiftung „Jugend 
forscht" in derNotkestraße 31, 2000 Haro- 
burg52. dpa 

ESPRH-Programm 
für Forschung 
innerhalb der EG 

D ie gMTwnspiuiftltelwi Forschungs- 
und Entwicklungs-Förderprogram- 
me der europäischen Länder wurden in 
den letzten Jahren rnrigt deshalb nicht 
voll in ihrer Bedeutung oder Wirkung 
gewürdigt, weil die Kommissionsbehör- 
den in der Hauptsache koordinierende, 
or ganisa torische Aufgaben übernommen 
hatten. Uip Vin«Ti7ignmg nhlag hrfpi- 
ligten Ländern. Das traf auf das europäi- 
sche Datenbank-System Euronet/Diane 
ebenso zu wie auf Projekte zur Verkehrs- 
Jerikung oder zur rationelleren Energie- 
nutzung. Einen neuen Einstieg sucht jetzt 
allerdings das ESPRIT-Programm * Eu- 
ropean Strategie Programm for Research 
and Develo pment in Information Techno- 
logy, das inero«erstenTestphase für 1984 
mit 12 Mio. Dollar und in den weiteren drei 
Jahren mit 700 Mio. Dollar ausgestattet 
werden soll. Es verfolgt das Ziel, wirt- 
schaftlich relativ schnell umsetzbare 
Technologien durch bessere gegenseitige 
Informationen zur Maiktreife zu bringen. 
Man will besonders daskreative „Kapital“ 
an Hochschulen und in Unternehmen 
ermutigen. Man hat dabei auch den Zu- 
wachs der „Informations-Industrie“ im 
Auge, der 1990 schon bei drei Billionen 
Dollar T iegen kann- Eb enso möchte man 
wieder mehr Nobelpreisträger aus euro- 
päischen Ländern zählen können. Ein 
Programm also, dessen Ziele noch recht 
vage formuliert, allerdings hoch gesteckt 
wurden. Während in den USA dazu skep- 
tische Meinungen zu hören sind, bauen 
die Japaner intensiv an ihrer „Stadt der 
Wissenschaftler“ weiter. trz. 


Neuer Studiengang 
Biomedizinische 
Technik beginnt 

A ngesichts der immer aufwendigeren 
/vtechnischen Apparaturen in der Me- 
dizin wird für Nordrhein- Westfalen jetzt 
erstmals die Studienrichtung ^»medi- 
zinische Technik“ eingerichtet Wie das 
NRW-Wissenschaftsrm&isterium in Düs- 
seldorf mitteilte, beginnt das erste Seme- 
ster zum Winter dieses Jahres in Jülich, 
wo sich eine Abteilung der Fachhoch- 
schule Aachen befindet Das sechsseme- 
strige Studium für vorerst etwa 30 Studen- 
ten wird dem Fachbereich „Physikalische 
Technik“ zugeordnet Neben der Vermitt- 
lung von physikalischen Grundlagen zur 
Bedienung der komplizierten Gerate für 
medizinische Forschung und Prothetik 
soll es zu einer stärkeren Betonung der 
Biologie^ der Strahlenmeßtechnik, der 
Werkstoffe in der Medizin, der Biomecha- 
nik sowie der Krankenhausbetriebslehre 
in dieser Studienrichtung kommen, dpa 


Kaloriensparen ohne Beigeschmack 

Wie verträglich sind die Zucker-Konkurrenten? - Zwei neue Süßstoffe machen Furore / Von ARNO NÖLDECHEN 


D ie Fehde zwischen den Produze n ten 
von Zucker und von Süßstoffen dau- 
ert nun schon mehr als hundert Jah- 
re. Seitdem die erste Zuckerfabrik 3802 ein- 
geweiht wurde, ist die Zuckerrübe für viele 
Landwirte immer wichtiger geworden. Und 
hinter den kaloriensparenden Süßstoffen 
steht die chemische Industrie zusammen 
mit Ärzten, die vor einem Übermaß an Zuk- 
ker warnen. 

So recht gönnt keiner dem andern seinen 
Markt Aber die vergangenen vierzig Jahre 
»igen, daß beide gut nebeneinander aus- 
kommen und von ihren Erzeugnissen profi- 
tieren können. 

Der produzierbare Überfluß sowohl an 
Zucker als auch an Süßstoffen ist staatlich 
reguliert: Die EG hat eine Zucker-Marktord- 
nung und die Süßstoff-Hersteller unterste- 
hen strengen Zulassungsbestimmungien der 
Gesundheitsbehörden. 

Ein Streit, welcher der „Süßen“ natürli- 
cher sei, ist müßig. Um den Zuckeranteil aus 
der Zuckerrübe herauszuholen, wird er in 
ein« 1 Raffinerie bearbeitet und behandelt 
Süßstoffe, die nach dem Lebensmittelrecht 
als Zusatzstoffe ausgewiesen werden müs- 
sen, entstehen -durch ch pTr » s « 1 fap Synthese. 
Das 1879 von Fahlberg und Hemsen ent- 
deckte Saccharin beispielsweise aus dem als 
Lösungsmittel bekannten Toluol. 

Bis vor etwa zwei Jahren waren Saccharin 
und das 1937 ebenfalls ^iSnig entdeckte 
Cyclamat die wichtigsten Konkur- 

renten zum Zucker. Mit zwei neuen Süßstof- 
fen and ihnen jetzt Mitbewerber entstan- 
den: das in Amerika von der G. D. Searie 
entwickelte Aspartame und das von der 
Hoechst AG stammende Acesulfam. Rn 
Handel heißen sie „Canderel“ für Asparta- 
me und „Sunett“ für Acesulfam. Beides sind 
Zufallsentdeckungen. Aber gerade wegen 
ihrer höher einzustufenden Geschmacks- 
qualität — nhrw» Nach- oder wmfaTKyhun 
Beig eschmack — Wwwiaw sie Mim Millionen- 
geschäft für die Produzenten werden. 

Das weiter wachsende Gesundheits-Be- 
dürfnis der Bevölkerung in inrinKtrfaiigW - 
ten Ländern kommt ihnwi dab ei mi ygm. 
Es mag auch gprn, daß Saccharin und Cycla- 

mate wegen ihres Krebs- oder Verträglich- 
keitsverdachts ins Gerede gekommen, gerne 
durch neue Süßstoffe ersetzt werden. Searie 
plant jedenfalls efrw> Z unahme um 100 Pro- 
zent jährlich allein in den USA auf rund 500 
Millionen Dollar im Jahr 1986 ein. Das geht 
dort zu Lasten des Saccharins, das 1983 etwa 
3,2 Milliarden Dollar in »llen Verkaufsfor- 
men schaffte. Die interessantesten Absatz- 
bereiche für die Süßstoffindustrie and Er- 
frischunge und Obstsäfte sowie Diät-Scho- 
kolade und -Zuckerwaren. Daneben aber 
auch „Süße“ in Zahncreme, Mundwässern 
und kosmetischen Produkten bis hin zu 
süßschmeckenden Briefumschlag-Klebern. 

Die Searie Gesellschaft hat 15 Jahre lang 
geforscht und getestet Man schätzt, daß 
dafür ein zweistelliger Dollar-Millionenbe- 
trag airfeewendet werden mußte. Kaum je- 
mals ein anderer Zusatzstoff zu Lebensmit- 
teln dürfte intensiver auf gwmwlhwt lidw 
Folgen hin untersucht worden sein. Die 
Furcht vor Pannen ist mindestens ebenso 
groß wie die Ängste der Verbraucher. Alle 
Prüfungsergebnisse der gesu ndheit lichen 
Unbedenklichkeit füllen bei Hoechst mehr 
als 50 Aktenordner. De. Lück, Leiter der 
Forschung und Entwicklung „Lebensmit- 
teltechnik“, nennt allem für die toxEfcologi- 
schen, karzinogenen, mutagenen und biolo- 
gischen Untersuchungen Kosten von weit 
m«»b r als gehn Million en Mark. Eiw ähnlich 
hohe Summe mußte für die Erarbeitung des 


chemischen Syntheseverfahrens veran- 
schlagt werden. Die Produktionsanlage mag 
schließlich emeo dreistelligen Millio nen he. 
trag erfordern. Das ist nicht ungewöhnlich. 
Für ihre neue Pnv hiTrtinnmmlngg iTi Au g usta 
im amerikanischen Bundesstaat Georgia 
gibt die Searie Gesellschaft 100 Millionen 
Dollar aus, wie Vizepräsident Max Down- 
ham mittPiffp 

Wahrend Searie in Deutschland eine befri- 
stete Zulassung für 7000 kg Aspartame bis 
«im 3L Januar 1984 « hielt, wartet man in 
Hoechst noch darauf. Allerdings liegt für 
England schon seit letztem September die 
erste Zulassung vor. 

Die beiden Eiweißbausteine des Asparta- 
me, die Ammocanwpn Phenylalanin tind 

Asparaginsäure, werden im menschlichen 
Stoffwechsel und in vielen Nahrungsmitteln 
gefunden. Im Süßstoff liegen sie als Methyl- 
ester vor. Im Körper, der den Süßstoff auf- 
spaltet oder metabolisiert, wird daraus Me- 
thylalkohol. Bei einer mfi giicten Tagesdosis 
von 40 Milligramm pro Kilogramm Körper- 
gewicht kann es jedoch nicht zu irgendwel- 
chen VeT gTfhingy t»rfighein ung en durch die- 
sen Alkohol kommen. 

Und eher als Sc bönhpitefahW oder als 
Am renihrngspinfichranlning gift darüber 
hinaus, daß Menschen, die eine phenyl- 


Selbst wenn die Phenylketonurie erst im 
zweiten oder dritten Lebensjahr erkannt 
wird, hilft eine phenylalaninarme Kost diese 
angeborene Enzyznschwäcbe zu umgehen 

Deuts che Me dizm« und Verbraucherver- 
bande würden sich daher einen noch deut- 
licheren Wamhinw ws auf den Canderel- 
Fackungen oder auf den zu erwartenden 
Erfrischungsgetränk wünschen. , .Enthält 
Phenylalanin“ als Angabe ist ihnen .zuwe- 
nig. In den USA kennzeichnen einige 
Hersteller ihre Diätprodukte deutlicher: 
r . . Fheny&etonurics: contains Phenylala- 
nine“. 

MH eirwr normalen • Ernährung nimmt 
man durchschnittlich täglich zwischen 50 
bis 200 Milligramm pro Kilogramm Körper- 
gewicht an Phenylalanin zu sich. Asparta- 
me-Mengen von täglich 20 bis 40 mg gelten 
HahAr auch als unfaxfenMich Bei einer 180 
bis 200£achen Süßkraft fagcen s ic h damit 
täglich Zuckennengen zwischen MO bis 560 
g „einsparen“. Das ist sehr viel und kommt 
wohl kaum vor. Es zeigt aber an£ welche 
EnargiemAngan Süßstoffe in der Nahr ung 

vermeiden helfen, wenn man es will oder als 
Diabetiker muß. 

Das Hoechster Aces ulfam darf beispiels- 
weise von einem 70 kg wiegenden Durch- 
schnittsbürger mit täglich bis zu 630 mg 



Während in der Bundesrepublik der neue Süßstoff Aspertame im Moment nur als 
sogenannte Tafelsüße geführt wird, gibt es in den USA schon zahlreiche Lebensmittel, 
die kalorienbewußten Käufern oder Diabetikern zur Verfügung stehen: von Komflok- 
kenprodukten bis zu einer Fülle verschiedener Diätgetränke. Die als Grundstoffe 
verwendeten beiden Aminosäuren werden in biotechnischen Verfahren gewonnen. 
Die genaue chemische Bezeichnung lautet a-L-Aspartyl-L-phenylalanln-methylester 
mit der Summenformel fototg. d. searle/nutbasweet 

gegessen werden. Diesem Wert hegt die als 
normal geltende Zuckermenge von täglich 
70 bis 100 g zugrunde, eine Menge, die 
übrigens auch die Weltgesuridheits- und Er- 
nährungsorganisation empfiehlt Im Ver- 
gleich dazu sind l75 mg Saccharin oder 280 
mg Cyclamat für Menschen mit diesem Kör- 
pergewicht zugelassen. 

Natürlich setzen die Hersteller der baden 
neuen Süßstoffe darauf; Saccharin und Cy- 
daxnat zu ersetzen. Es kommt ihnen dabei 
zugute, daß in den letzten zwei Jahrzehnten 
Saccharin und Cyclamat immer wieder Vor- 
würfen ausgesetzt waren, krebserregend m 
wirken. Die dazu angestellten Laborunter- 
suchtmgen arbeiteten jedoch mit Dosierun- 
gen an Ratten, die „unrealistisch" hoch la- 
gen, wie Professor Dr. Dieter Schmähl vom 
Heidelbergs: Krebsforschungsinstitut mit 
Recht anmerkt Seine eigenen Untersuchun- 


alaninarme Kost essen müssen, diesen Süß- 
stoff nnpirien oder HUT sehr kfeinp Mengpn 
verwenden sollten. 

Es hand elt sich dabei um Menschen mit 
ein«- angeborenen ^Enzym-Schwäche“, die 
als Phenylketonurie oder Föllingsche 
Krankheit bezeichnet wird. Sie tritt nach 
statistischen Untersuchungen je einmal pro 
10000 Geburten auf Der entsprechende 
Gendefekt der für die Krankheit verant- 
wortlich ist soll in den USA bei etwa vier 
Millionen Menschen vorliegen. Zum Aus- 
bruch kommt die Erkrankung jedoch nur, 
wem zwei Partner mit dem gleichen Gen- 
defekt Kinder haben. Die als „homozygoten 
Phenylketonurie-Kranke“ bezeichneten 
Fälle, lassen sich aber frühzeitig erkennen. 
Die als „Guthrie-Test“ oder als „Föllingsche 
Probe“ bezeichneten Untersuchungen gehö- 
ren heute zum Standard bei Neugeborenen. 


gen sprechen Saccharin und Cycbmat vom 
Krebsverdacht frei. Solange jedenfalls, wie 
die vorgeschriebenen Eoiperdosen nicht 

überschritten werden. 

In lEngfand zum Beispiel gab man bei aer 
voriäufigen Zulassung der beiden neuen 
Süßstoffe das Cyclamat jedenfalls malt 
mehr frei Als Begründung wurde d» höhe- 
re Geschmacksqualität der neuen Süßstoffe 
angeführt die Cyclamat als „entbehrlich“ 
»m dnfe Das Hoechst« Acesulfam wird 
(ten gegenwärtigen Test- und Pru- 
fungaergebnissen dem am erikanis c hen Pro - 
dukt bestimmt ein scharfer Konkurrent wer- 
den. Es du rchläuft nämlich den Körper, 

nhnft an irgendwelchen Stoffwechsel-Um- 
setzungen beteiligt zu sein- 

Es ist darüber hinaus noch so te mperatur - 
bestandig, daß es auch zum Backen verwen- 
det werden kann. Seine Stabilität in sauren 
Lebensrnitteln - dazu zählen beispielsweise 
Erfrischungsgetränke oder Limonaden - ist 
so groß, daß es auch lange Lagerzeiten prak- 
tisch unverändert übersteht. 

Doch Süßstoff ist teuer So müssen zum 
Beispiel Kaffeetrinker für 300 Tablettcben 
Canderel knapp zehn Mark auf den Ladet 
tisch Legen. Für die gleiche Menge Saccharin 
whlon sie dagegen nur etwa 2^0 Mark und 
für Cyclamat oder Mischungen aus beiden 
Süßstoffen um die sechs Mark. 

Marktforscher schätzen den Kreis regel- 
mäßiger Benutz« von Süßstoffen in cter 
Bundesrepublik auf rund 10 Millionen. Für 
die hAMifochg Zuckerindustrie heißt das: 
rund zwei Drittel der Deutschen hieiben 
dem Zuck« treu. Zwar ist der Verbrauch im 
Haushalt pro Kopf der Bevölkerung von 16 
kg 1952 auf nur noch 10 kg im letzten Jahr 
zurückgegangen. Ab« im gleichen Zeit- 
raum hat besonders die Lebensmittel-Indu- 
strie di esen Verlust mehr als wettgemacht. 
Der gesamte Zuckerabsatz ist nämlich in 
den drei Jahrzehnten seit 1952 um 28 Pro- 
zent gestiegen. 

Trotzdem «fad pro Bundesburg«, stati- 
stisch gesehe n , die ärztlichen Empfehlun- 
gen eingehalten worden: Im Haushalt sind 
es etwas mehr als täglich 28 g und zusam- 
men mit gesüßten Lebensmitteln immerhin 
nur 92 g täglich. Der heutige Zuckerkonsum 
ist dal»«- sich« nicht allem, an ein« Rahe 
der Vtofrlagten Zivilisationskrankbeiten 
schuld. 

Der hnimig ehen Zuckerindustrie drohen 
eher andere Konkurrenten. Dazu zählen 
Mim Beispiel Ersatzzuck« aus Mais, wie 
Isoghikuose od« ähnliche Produkte. Selbst 
die Coca-Cola-Gesrilschaft, die in Deutsch- 
land der größte Abnehm« hiesig« Zucker- 
hersteQ« ist, bleibt bei deutschem Zucken 
Nur ein einzig« ihrer 85 Abfüllbetriebe ver- 
wendet *»rm Süßen' d« Limonaden eines 
d« neueren glucosehaltigen Eksalzzuck« in 
gering em Umfang, wie die Essen« Zentrale 
angibt. 

Biotechnik« wollen jedoch nicht aus- 
schließen, daß mit cter fortschreitenden Fer- 
mentiertechnik neue, zuckerartige od« diä- 
tetische „Süßen“ gefunden weiden, die den 
Zuckerrüben-Bauem od« auch der chemi- 
schem Industrie Konkurrenz machen könn- 
ten. Das sind beispielsweise sog enannt e Po- 
ly-Zucker, die d« menschliche Körp« nicht 
aufspalten kann od« sogenannte linksdre- 
hende Giucosen, also Zucker, die als Mole- 
kül einen anderen räumlichen Aufbau besit- 
zen. Sfe kommen in d« Natur zwar vor, ab« 
nur wenige Mikroorganismen können sie zu 
Nahmngszwecken umsetzen und verdauen. 
Diese Stoffe sind ab« beim heutigen Ent- 
wicklungsstand der Biotechnik noch gut 15 
bis 20 Jahre „e n tfei n t“. 


Der Grünkohl 
arbeitet 
zum Nulltarif 

I st von Umwdtbelastungendifi Rede, 
Hpwfet man auch daran, daßman ih- 
nen durch Messungen mit HMe mo- 
derner und meist recht teurer Gerate auf 
die Schliche gekommen ist Daßmieh 
Pflanzen hkr außerordentlich hllfröch 
sein und zum „Nulltarif* v«faa^e 
Auskunft geben können, ist hingegen 
noch weitgehend unbekannt 

Nach Aussage von Frau Prof. Steu- 
bing, Uni Gießen, werden nuttek che- 
nSi-physikalischer Meßgaate (hege- 
rede vorhandenen Schadstoffkonzentra- 
tionen erfaßt Demgegenüber geben 
Pflanzen Auskunft üb« die Wirkungen, 
die Immissionen im Verlauf eines 
kürzeren od« längeren Zeitraumes aus- 
üben. Beide Verfahren (exakte chemi- 
sche Konzentrationsmessungen und 
Wirklingserhebungen an Lebewesen) er- 
gänzen gfrh dah«. Hinzu kommt, daß 
awnlyriyhp Methoden stets nur Informa- 
tionen üb« Einzelstoffe liefern, wahrend 
Organismen sowohl auf Einzel substap- 

tpti als 'auch auf wnen IlYlTTliSSTOnskoin- 
plex reagieren. 

- r.jpgwi in einem belasteten Gebiet 
mehrere I^iftverunreinigungskompo- 
n enton vor, so können sie sich in ihrer 
Wirkung entweder verstärken (synergi- 
stisch« Effekt), wie z. B. Schwefeldioxid 
und Btehächtorid, od« ab« auch ab- 
schwachen (antagonistisch« E ff e k t), 
wie z.B. Schwefeldioxid und Zement- 
staub. Auch für den Nachweis derartig« 
Zusammenhänge and die Bioindikato- 
ren. besonders geeignet, P flanze n vor al- 
lem auch deswegen, weil sie - im Gegen- 
satz zum Tier - ortsgebunden sind und 
flnmh- vorhandenen Schadstoffen nicht 
aus wachen können. 

In praxi benutzt man insbesondere sol- 
che Pflanzen und Tiere, die auf eine 
gegebene Umweltsituation besonders 
deutlich reagieren CBioindikatoren). So 
werden z.B. im Einflußbereich eines 
Kalkstaub-Emittenten saure Boden lie- 
bende Pflanzenarten verschwinden, 
während ach neutrale bis basische Sub- 
strate höhende Arten ausbrateo; Immis- 
sionsbelastungen mit sauren Gasen so- 
wie Photooxidantien bewirken bei emp- 
findlichen Arten Schädigungen d« Assi- 
milationsorgane, die schließlich zu vor- 
zeitigem Blatt-(Nadel-)Fall und steigen- 
dem Vitalitätsverlust führen können. Be- 
stimmte Bioindikatoren »ichrmn sich 
durch eine höhere Resistenz gegenüber 
Luftverunreinigungen aus, weisen «fown 
ab« eine mfamtpr s ehr hö he Anreiche- 
rung von Schadstoffen au£ Weidelgras 
Otter Grünkohl sind typische Beispiele 
dafür. Eine Rahe pflanzlich« Indikato- 
ren ist hochgradig empfindlich gegen- 
über e inem breitgefächerten Immis- 
sionsspektrum und reagiert mit Sympto- 
men, die keine Zuordnung zu ein« be- 
stimmten Luftverunreinigungskompo- 
nente zuläßt; Hechten reagieren auf die- 
se Weise sehr unspezifisch. 

Einige Bioindikatoren vermögen auf 
bestimmte Schadstoffkomponenten spe- 
zifisch zu reagieren, sog« bei Vorliegen 
eines ganzen Gemisches von ihnen. Das 
gilt z. B. für Gladiolen, die gegenüb« 
Fluorv«bindungen eine große, gegen- 
über Schwefeldioxid ab« nur pire» gerin- 
ge Empfindlichkeit besitzen. DW. 




Wie man 

Staumauern 

abhorcht 

■J lestgemauert in d« Erden” sind Stau- 
|H mauern und Tunnels zweifellos, ab« 
X die „Erden* selbst ist nicht fest Zum 
einen drucken die enormen künstlichen La- 
sten dun Baugrund giisammon Zum andern 
gibt es darin oft natürliche Risse und KKifte, 
die sich öffnen, schließen od« gegenseitig 
verschieben, wenn technische Eingriffe das 
geologische Gleichgewicht st ö ren. 

Verformungen von Staudämmen und Un- 
tertagebautea sowie Setzungen im Gelände 
sind dann die Folge. Um Veränderun- 

gen beobachten und bei unerwartet großen 
Bewegungen G egBunaßnahnid treffen 
od« gar Alarm schlagen zu können, werden 
seit jeher „Spione“ mit eingemauert - Me- 
tallspitzen, deren Verschiebung gegenüb« 
festen ’Braigspnnkten sich mfllimetargpnaii 
messen laßt Solche Beobachtungen mit 
dem Theodoliten setzen freilich freie Blick- 
verbindung voraus. Sie geben keine Aus- 
kunft üb« Vorgänge unter efer Oberfläche. 

Bei den riesigen Staudämmen und Kaver- 
nen sowie in den ausgedehnten städtischen 
Tunnelnetzen, die heutzutage entstehen, 
kann dieses Meßverfahren nicht mahr be- 
friedigen. Staumauern, z. B. «leiden oft 
schon aufgrund von Schwankungen des 
Wasserspiegels Kippbewegungen, die ihrer- 
seits tiefgreifende Verschiebungen im Fels- 
untergnind bewirken können. Mögen sie 
auch noch so gering. sein, für die Sicherheit 
sind sie doch von Bedeutung. Ab« nur 
dann, wem Ursache und Ort genau bekannt 
sind, können Gegenmaßnahmen wie Injek» 
Honen mit Beton od« Kunststoff gäroffen 
werden. 

Für derartige Präzisionsmessungen tief 
im Fels ist am Institut für Straßen-, Eisen- 
bahn- und Fdsban d« Eidgen, Technischen 
Hoc hs chule Zürich („ETH“) das „Gleitrai- 
kromet« ISETH“ entwickelt worden. In ei- 
nem Bohiiocb van zehn Zentimetern Durchs 
messer weiden - in Abständen von jeweils 
einem Mrtw - rin gförmig e Ifeßm a rke n aus 
rostfreiem Material verankert 

Die Öffnung dies« Ringe erweitert sich 
kege lförmig nach finpr Seite hin und trägt 



Überschalltempo in der Badewanne 

Die therapeutische Anwendung der Stoßwellen eröffnet neue Dimensionen für die Medizin 


BifOtma des Gtoituilkiometor» In de« 
Fuß einer Staumauer, links Hegt des 
MeBkabet, rechts das Bedieaimgsge- 
stäage bereit foto; ronald gretis 

Schlitze. Durch diese schiebt man an einem 
Bedienungsgestänge das raud emen Meter 
lang» Meßrohr. Enden rind kugelför- 

mig ausgebildet und mit Nocken versehen, 
welche durch die Schütze der Meßmarke 
passen. Nach dem Einfuhren wird das Rohr 
zwischen zwei benachbarten Marken durch 
Drehen um 45 Grad verspannt, wobei eine 
Feder die kugeligen Enden anseinander- 
und an die Kegel drückt 

Ein elektronisches Meßinstrument, das 
nach dem Induktionsprinzip arbeitet und im 
Meßrohr eingebaut ist, hält den Abstand auf 
einige Tausendstrimilliineter genau fest und 
sendet diesen Wert üb« ein Kabel im Bedie- 
nungsgestange zum Bohrlochmund. So las- 
sen sich Meter für Meter Verschiebungen 
der Meßmartam, d.h. des Untergrunds, ge- 
genüber früheren Messungen «fassen. Das 
Bohrloch kann üb« 100 Meter tief sein Eine 
Variante des Gleitmikrometers mit einge- 
bautem Neigungsmess« gestattet es sog«, 
in lotrechten Bohrungen Querverschiebün- 
gen festzuhalten. 

In den letzten Jahren hat sich das Verfah- 
ren auch außerhalb der Schweiz insbeson- 
dere bei Tunnelbauten bewährt In Öster- 
reich ist es beim Bau des Autobahntunnels 
durch den Pfand« bei Bregenz und - wie 
auch in ifaiiAn - bei etlichen Staumauern 
eingesetzt worden, in M ü n c hen ebenso wie 
in Wien und Sao Paulo beim U-Ba hn-Ba u. 

RUDOLF WEBER 


W äre es nach dem Willen einig« Gut- 
achter gegangen, gäbe es heute die 
Stoßwellen-Therapie nicht, ein V«- 
fahren, das inzwischen als eine d« wichtig- 
sten medizinischen Innovationen der letzten 
Jahre weltweit anerkannt wird. Mitbeteiligt 
an d« Entwicklung dieses heute zur Zer- 
trümmerung von Nierensteinen eingesetz- 
ten Verfahrens ist Professor Walter Brendel, 
Direktor des Instituts für Chirurgische For- 
schung an der Universität München. 

In einem Kommentar beschreibt « die 
Geburtswehen bei d« Realisierung des Pro- 
jektes: ^Es darf nicht vergessen werden, daß 
bei der Vorbereitung des Forschungsan- 
trags beim Bundesministerium für For- 
schung und Technologie von manchem Gut- 
achter eine StoßweÜenexpositioii des leben- 
den Organismus als zu gefährlich od« 
als utopisch bezeichnet wurde.“ Brendel hat 
schon mehrfach miterlebt, daß Forschungs- 
vorhaben von Gutachtergremien abgelehnt 
wurden, die sich später als Erfolg herausge- 
stellt haben. JEin Glück, daß im Fall der 
StoßweHenthaapie die Neunmalklugen 
nicht zum Zuge kamen.“ 

Häufig werden die Stoßwellen mit dem 
Ultraschall verwechselt, kritisiert Brendel 
Stoß wellen sind Druckwellen, die mit Üb«- 
schallgeschwindigkeit durch ein Medium 
laufen, Mrt Aon SchaHweDeo ga aäaag h?- 
ben sie folgende Eigenschaften: Sie können 
reflektiert, gedampft od« absorbiert wer- 
den. Was sie anrichten, dürfte jedem geläu- 
fig sein: Jagt ein Jet mit Überschallge- 
schwindigkeit zu nahe üb« ein Haus, plat- 
zen erst die Fensterscheiben, dann knallt es 
gewaltig. Das Zerplatzen ist das Ergebnis 
ein« Stoßwelk, der Knall beruht auf einer 
Schallwelle. 

Ähnliches spielt sich bei d« StoßweDen- 
therapie von Nieren- und künftig vidiacht 
auch von Gallensteinen ab, nur daß in die- 
sem Falle das Medium, das von d« Stoßwel- 
te durchdrungen wird, nicht wie beim Jeb 
Flugzeug Luft, sondern Wass« ist Das Kör- 
pergewebe bestellt bekanntlich zu etwa 70 
Prozent aus Wasser. Die Patienten liegen in 
ein« großen Wanne, nach Brendel „die teu- 
erste Badewanne der Wett“, »md werden so 


gehört, daß die energtereichen StoßweDen 
genau auf den Stein treffen. Zwei Rontgen- 
geräte ermöglichen die «akt» Positionie- 
rung. Die Druckwelle wird durch eine Un- 
terwasserfunkenstrecke ausgelöst Die An- 
lage ist so konstruiert, daß die Stoßwellen 
ihre Energie lediglich in einem kleinen Are- 
al entladen können. Es werden 100 bis 1000 
Atmosphären (kbar) erreicht Je nach Größe 
des Steins muß manchmal sog«, mehrere 
hundertmal „geschossen“ w«den. Das dem 
Stein angrenzende Gewebe erleidet dabei 
keinen Schaden. 

Allein in d« Unlogischen Klmilr der Uni- 
versität München wurden mit dies« soge- 
nannten Nkren-Litbotripsie bereits über 
1000 Patienten erfolgreich behandelt (s. 
WELT vom 21. L). Diese Patienten wurden 
damit vor einem operativen Eingriff be- 
wahrt. Inzwischen wird dieses Verfahren 
bereits in mehreren Khnflnm im ln- und 
Ausland eingesetzt 

Die Stoßwellen werden vermutlich in den 
nächsten Jahren noch andere Einsatzgebie- 
te erobern. Als erstes versuchte man, damit 
auch GaBensteme zu zotriiminem. Im Tier- 
versuch glückt dies inzwischen auch, ob- 
wohl Gallensteine viel weich« sind als Nie- 
rensteine. Man hat in die Gallenblase von 
Hunden „humane“ Steine eingepflanzt Wie 
Brendel berichtet, belegen diese Versuche, 
„daß auch Gallensteine jeder Konsistenz 
prinzipiell mit Stoßwelten zertrümmert wer- 
den können“. 

D« klinischen Anwendung stehen alter- 
dings noch mehrere Probleme im Wege. 
Wed« mit Röntgenstrahlen noch mit dei 
gebrä u chlichen Ultraschallgeräten lassen 
sch die Gallensteine zuverlässig orten, eine 
Grundvoraussetzung für die Uthetapäe. 
Die Wissenschaft!« arbeiten an diesem Pro- 
blem derzeit besonders intensiv. Die dreidi- 
mensionate Ortung seteint jedoch ein lösba- 
res technisches Problem zu sein. Mehr Zwei- 
fel löst die Frage aus, ob nicht die „zerstoße- 
nen“ Gallensteine den ableitenden Gaflen- 

gang verlegen und damit den GaDeflnß von 
der Leb« in den Dünndarm blockiexea. 
Durch die^ Kombination der phy sikalischen 
lithotripae mit der chemischen Auflösung 


von GaHensteinen glauben die Experten je- 
doch, auch dieses Problem in den Griff 
bekommen zu können. 

Ein pathologisch« Sonderfafi, so Brendel, 
ist für die reine Lithotripsie geradezu idea l: 
die E mklemm u ng eines Steines in den gro- 
ßen Gallengang, eine Komplikation, die bis- 
gqg einen Noteingriff erforderte Klin ische 
Erfahrungen fehlen freilich noch. 

Bereits in klinischer Erprobung befindet 

Sich GACEfKXPn ftm TTrt Mrn 
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a« Stoß wellen; als Herzstinmlator. Dazu 
müssen die Stoß wellen wesentlich ent- 
schärft“ werden, sie lassen sich zu langsa-,* 
men» und energieänneren DruckweDai 
uniformen. Und es funktioniert: Die Deh- 
nung und Dämpfung der Druckwellen ist- 
soweit möglich, daß bereite jetzt an einem 
“fidianiscten Herzstiinulator gearbeitet 
wird, der in d« Not&lltterapie eingesetzt 
wenlen solL Mit diesem extakorpato^ 
rat so llen s tetengebüebene Heizen reani- 
ra«t woden. Ein Prototyp des G«ätes v 
OTd m mehreren Kliniken «probt Damit ^ 
werden t57, <«. . 


Sc ^ a & das Beizleitunpss^tem, zu weit«« 
TStigkeilanzustoßeSr zu werterer 

Für 


^B^T^^^^bereicte ausge- 
schopft: „Man braucht kein Prophet zuseS* 
mn schon jeto sagen zu kräiMn, daß d« 
forgjenden Jtotaste nodi weitere Ideen 

Stoßwetten therapeu- H 
tisch genutzt werden können, vist-kh«, ™ 


man 


können. 


weiden 


.V 


Es war keineswegs vorauszuseheL daß 
vop gy^eren 


^erejqMimente, Z^^toenS 
^^atafokfinssc ^ 
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Frauenroman 

Das Leben der Sophie von La Roche im Spiegel ihrer Briefe 
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em glücklichen Rmftii, wn rel ati v 
[langes Leben sich selbst authentisch 
durch die Partner und in den ei gene « 
Rollen erzählen zu lassen, kommt die Viel- 
zahl der Korrespondenzen entg egen , die die 
überaus schreibfreudige Sophie von La Ro- 
che mit East allen deutsch«! Literaten der 
Zeit anknüpfte. Es ist die Aufgabe des Her- 
ausgebers Michael Maurer gewesen, in die 
Fülle bändigend gmzugreifen, die Briefe 
von und an Sophie zu ordnen und zu eigener 
Komposition g iigammprigiiffigan Er hat die- 
se Aufgabe sachgerecht und gescheit bewäl- 
tigt 

Aufklärung und Emp findsamkei t waren 
Epochen der Briefseligkeit. Man lebte ver- 
streut und isoliert Die Deutschen verfügten 
nicht über ein literarisches Zentrum. Briefe 
halfen dem Bedürfnis n a ch Zusammenge- 
■ hörigkeit auf, und sie öffneten zur größeren. 


Michoel Maurer (Hrsg.): 

„Ich bin mehr Hera als Kopf” 

Sophie von La Roche - Ein Lebensbild 
in Öriefen. Vertag CH. Beck, München. 
464 S., 58 Marie 


weiteren Welt hin. Sie waren nicht zuletzt 
SelbstdarsteHungen, von denen man wußte, 
sie würden von mehreren gelesen und abge- 
schrieben. Sie gehörten zu einer privaten 
Öffentlichkeit Daran hat sich Sophie orien- 
tiert Sie verfügte über ein ehrgeirifrgeselli- 
ges Temperament, sie wollte sich wirkungs- 
voll vorführen. - 

Ihre großen Jahre verbrachte sie in Ko- 
blenz-Ehrehbieitstem, bis arm jähen Sturz 
ihres Mannes aus den fürstbischöfUchen 
Gnaden in Trier. Carl von La Roche, von 
dem sie oft sadihch-kameradschafthch, oh- 
ne Aufgebot von Sentimentalität berichtet, 
hatte es 1778 bis 1780 zum höchst«! erreich- 
baren Amt gebracht als Kanzler von Kur- 
trier. Die . bürgerliche Abkunft wurde aller- 
dings etwas, retuschiert; er war der uneben- 
bürtige Sohn des Grafen Friedrich von Sta- 
dion. Sophie hatte sich im Augsburger El- 
ternhaus, im Stadionschen Haushal t, im 
Rentamt in Bönnigheim, wie in Gefangen- 
schaft gefühlt; jetzt war sie frei, auf den 
Höhen der Gesellschaft. ■ 

Dazu kam literarischer Ruhm. Ihr erster 




Sophie von la loche ( 1 711 - 1807 ) - Mach 
eieeraGenbeck ropaiavsiof* 


Roman „Das Fräulein von Sternheim“, ein 
Brief-, Gesellschafts- und Moralroman nach 
englischer Manier und Mode, der erste deut- 
. sehe Roman von einer Frau für M5riMw»w 
und Frauen, wurde selbst von der aufmüpfi- 
gen jungen Generation, darunter Goethe, 
geschätzt und überschätzt 

Hat sie einmal geliebt? Vielleicht den ita- 
lienischen Leibarzt des Augsburger Bi- 
schofs, doch die Konfessionen ertaubten 
eine Ehe nicht Vidieicht war er hur ihr 
geistiger Mentor. Gewiß nicht liebte sie - 
trotz des enthusiastischen Briefwechsels, 
der das Roüenbewußtsein der empfindsam- 
intellektu eilen Emanzipierten, ihr elitäres 
Selbstbewußtsein akzentuiert - den jungen 
Christoph Martin Wieland. Er war wirklich 
durch den Verlöbnisbruch getroffen. Sophie 
bevorzugte eine Versorgungsehe mit 
La Roche. Zu ähnlich fragwürdigen Ehen 
hat sie später ihre Töchter genötigt, trotz 
ihrer Fülle des Herzens. 

Vielleicht hat sie spater bereut, ihre schö- 
ne Tochter Maximiliane an dpn reich«! Pe- 
ter Anton Brentano in Frankfurt vergeben 
zu haben, aber sie wurde so eine geradezu 
legendarische Dichtergroßmutter Clemens 
und Bettina Brentanos. 

Empfindsamkeit bedeutete nicht Liebe, 
aber Selbstgenuß des Gefühls, Aristokratie 
des Fuhlens, übrigens auch soziales Gefühl 

- davon hatte sie ein Übermaß, und sie hat 
mit der Eloqu enz ihre r Empfindsamkeit ihr e 
Briefpartner überschüttet; sie liebte die pa- 
thetischen Gefühlsszenen und hat sie zu- 
gleich in Breite bekannt gemacht Der späte- 
re Wieland hat sie lange ängstlich und listig 
von sich ferngehalten. „Mehr Herz als Kopf“ 

- diese Formel kehrt oft bei ihr als Selbst- 
porträt wieder. Aber was war da Gefühl, was 
nur eine raffinierte Rolle? Was war aufrich- 
tig oder Selbstinszenierung? Was Natur und 
was mir Mode und Literatur? Dies Ineinan- 
der des Gegensätzlichen läßt sich schwer- 
lich bei einer einigermaßen komplizierten 
Frau und Schriftstellerin sondern. 

Schriftstellerin war sie seit dem Anfangs- 
erfolg im dezidierten Maße. Sie ist es auch, 
bisweilen zu bemüht und angestrengt, in 
thmn Ttrw»fen- Als die berühmte Schriftstel- 
lerin präsentierte sie sich im privaten Um- 
gang - nur in den Klagen und Sorgen um 
ihre Kinder spürt man Mutterwänne und 
fallen die Marken ab. Diese Kin der brachten 
ihr wenig Glück ins seit dem Tod von Carl 
von La Roche 1789 vereinsamte Haus. 

Das Alter wurde melancholisch; dank der 
Folgen da Französischen Revolution, der 
Auflösung des Erzbistums von Trier, der 
Bap olecniachen Kriege- wenn man ihr glau- 
ben darf; dürftig Der Glanz, auch des litera- 
rischen Erfolgs, bröckelte rasch ab. Sie hat 
bis zu Mein eines Sommerabend“, wie das 
Erst w e rk von Wieland herausgegeben, viel 
geschrieben und gedruckt Aber der-inno- 
vierende erste Einsatz versagte sich ihr. Was 
zuerst eine literarische Sensation. war, ver- 
dumpfte sich in der Wiederholung. Deren 
Schema drängte sie in die Trivialliteratur ab, 
für die sie bis beute ein kaum noch gelese- 
nes, aber oft zitiertes Exempel wurde. 

Um so begrüßenswerter ist daß durch 
diese in sich geschlossene, aufmerksam aus- 
. gewählte Briefausgabe das übliche Urteils- 
schema aufgebrochen wird und ihr Äfcnsch- 

liches, mit a lten Schwächen der Zeit und der 
Person, ein anderes Profil erhält 

FRITZMARTINI 


.«>*- 


1- 










Sokrates und Mohammed Ali 

FHgar Traugotts Gedanken über „Die magnetische Welt“ 

E dgar Traugott, Jahrgang 1912, ist Zwar ist das Buch in Kapitel gegliedert, 
österreichischer Herkunft, lebt jedoch doch enthalt es kein „System“. Es ist das 
schon seit langem in da Bundesrepu- Ergebnis eines sich den P hän o m e nen gelas- 

blik Deutschland; a verfaßte eine Reihe von sen nähernden Meditieren* (fas aflerdings 

kulturpolitischen und zeitkritischen Bü- die Orientioungshüfen und] Bmsichtmder 
ehern, um nunim Alter das längst erwartete. Philosophiegeschichte nicht verschmäht 

— - * - — ■ - -■ — " — -- — l sondern - für di® Gegenwart fru chtb a r zu 

.machen versucht E i ner solc hen Denkweise 
entspricht optimal eine literarische Form, 
die nn gpfahr in der Mitte zwischen Aphoris- 
mus und Kurzessay liegt 
Diese knappen, dicht geschriebenen Ab- 
schnitte bilden die Grundelemente des Bu- 
ches; sic haben vielfach neugierig machen- 
de, bisweilen geradezu magische Über- 
■. Schriften, mm Beispiel: „Kraftfeld und Ka- 
russell“, „Die Medusa unseres Selbst“, „Die 
Befreiung von der Freiheit“, „Die Wahrheit 
in da Enge“, „Die Muschel auf dem Berge“, 
„Hinter dem Zeit-Schleier“, „Die Zahlen in 
der Flasche“ oder „Sokrates und Moham- 
med Ah“. 

Man kann anfang m, WO inan will, von 
jedem Abschnitt führt ein Weg ins Zoitium.. 
Man findet da Einsichten, die, so ruhig sie 
auch formuliert sind, dem Zeitgeist gerade- 
: zu ins Gericht schlagen. Man lese etwa, was 
Traugott über die Unterscheidung von 
• Freund und Feind zu sagen hat oder über 
jene tiefsitzende Gehässigkeit ander jene 
teiripn, die den Haß nicht wahrhaben woBen. 
ihn verdrängen oder sogar verteufeln, oder 
über den Unterschied zwischen dem per- 
missiven und dem kategorischen „man“. 

Wenn Aufklärung so viel bedeutet Wie die 
, Bereitschaft sich nüchternen Sinnes da 
Wirklichkeit zu stellen, dann ist Traugott ein 
Aufklärer. Wenn aber unter Aufklärung eine 
Ideologie humanistisch sich aufspreizenda 
Erba ulichke it oder aggressiver Welteriö- 
surig verstanden wird, dann ist da Autor an 
Gegen-Aufklära, da rieh auch nicht 
schoft, wnig e hierzulande fest verfemte 
Denker zustimmend zu zitieren, etwa Eknst 
Jünger und Carl Schmitt 
Dieser Band eines Außenseiters und 
T Jyht -I .ehrs bihTinhahw «; gehört zu den be- 
merkenswertesten philosophischen Publi- 
kationen da letzten Jahre. Ihm wird, diese 
Vermutung darf man wagen, eine längere 
.und tiefere Wirkung besehi e den sein als so 
'manchen heute bochgejubeften akademi- 
schen Bestsellern. 

GERD-KLAUS KALTENBRUNNER 
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zieht. er sich den gängigen Etikettie r u ngen , 
läßt sich in keine Schule oda „Bewegung“ 
eino rdnen, ist nkmaBdies -Anhänger“, weiß 
rieh keinem „Lagq“verpffichtet und steht 
trotzdem (oda' gerade deshalb) in einer ver- 
schwiegeoen, hafte weitgehend verschütte- 
ten Tradition, die man wohl als „abendlän- 
disch“ (nicht im restaurativen. Sinne ver- 
s tandenj .b ezrichnen darf 
♦ Er ist ein Selbst-Daker, ein Grübla, halb 
bohrend, halb assoziativ, die Phänomene 
umkreisend, vertraut mit da großen Über- 
lieferung, dabei keineswegs nur auf Europa 
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Zu einem Wiederbeginn d« Denkerw. 
Vertag Glock & Lutz; Heroldsberg. 256 S, 
45 Mark. 

fixiert, sondern auch die alten Inder, Laotse, 
(tieBibeLMHodei^erinnatseiiiegde- 
gentliche Neigung, den Winken der Sprache 
zu folgen, den ursprünglichen Sinn eines 
Wortes zu erörtern. 

Aufechlußrekfe and die Namen, die er 
immer wieder beschwört, die Daika, zu 
er verehrungsvofl aufblickt: Martin 
gyber Fe rdinand Ebner, Karl Jaspers, 
TRmgt Jünger, Kant, Gabriel Marcel; gerne 
kommt er auch aufdie Anfinge da europäi- 
schen Philosophie zurück, auf die Vorsotaa- 
tika, vor attem Empedokles und Heraklit 
Magnet ische Wdt* — das bedeutet Wie- 
dereinsetzung eines Denkens in Polaritäten, 
Ersetzung da zu banaler Ideologie geworde- 
nen ^"^ giteriri genDial e k tik von Tfcese, An- 
tithese und Syoffiese durch die polare Span- 
nung von Ich und Du, Sribs&amtms und 
Weltkenntnis, Freiheit und Bindung. .Trau- 



Als der Kaufmann nur ein 
Banause unter Bürgern war 

Aufschlüsse über die Wirtschaft im alten Griechenland 


Hoas-Gsorg Gadaner 
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Toleranz 
zum Beispiel 

W as dem Philosophen obliegt, ist 
Klärung der Begriffe, nicht Daibie- 
tung eines durch empirische For- 
schung erworbenen neuen Bestandes von 
Erkenntnis“ — so definiert Gadama in ei- 
nem da elf Aufsätze des vorliegenden Ban- 
des die Aufgabe des Philosophen. Er kämpft 
also auf da begrifflichen Ebene gegen den 
Sprachverfell und damit zugleich gegen die 
Verflachung des Denkens an; auf da Ebene 
da Sprach innovation wird seine Stelle vom 
Dichter, auf da Ebene da Regelhaffigkeit 

tmrt da g rammatikalischen Korrektheit 

sowie des Stils vom Linguisten eingenom- 
men. Es ist charakteristisch, «laß zwischen 
Philosoph, Linguist nwri a\irh Dichta nicht 
imnw klare Grenzen zu ziehen sind. 

Welchen Rang Gadama da Klärung da 
Begriffe beimißt, verdeutlicht von den Auf- 
sätzen dieses Bändchens am besten da Bei- 
trag „Die Kultur und das Wort“. „Das Wort“, 
so heißt es dort, „und die Sprache stehen 
offenbar am Anfang da raengrh liehen Ge- 
schichte imil da Geschichte da Mensch- 
heit“, sie sind „elementare Gmndgegeben- 


Ha ns -Georg Gadamen 

Lob der Theorie 

Reden und Aufsätze. Suhrkamp Vertag, 
Frankfurt/M. 176 S„ 16,80 Mark. 


heiten“ da Kultur. Die zentrale Bedeutung, 
welche die Sprache für den Menschen hat, 
findet seit dem Denken da griechischen 
Antj ke ihren Niederschlag in da Definition 
des Menschen. Da Maisch, so schreibt Ari- 
stoteles in seiner Politik, sei dasjenige Lebe- 
wesen, Ha« den Logos hat. In da lateinisch- 
sprachigen Tradition wurde daraus das Ani- 
mal-Rationale. Damit aber wird die eigentli- 
che Intention da A rigtetelisnhpn Definition 

verdeckt, denn „Logos ist nicht .Vernunft 1 , 
sondern »Rede 1 - eben das Wort, das man 
einander sagt“. 

Ob Gadamer über Theorie und Praxis, die 
Mach t da Vernunft, das Ideal da prakti- 
schen Philosophie, Wissenschaft und Öf- 
fentlichkeit oda Wissenschaft als Instru- 
ment da Aufklärung handelt -das all diese 

Aufsätze Verbindende ist da durchgängige 
methodische Ansatz, eben die Klärung der 
Begriffe. Dazu greift da Verfassser in da 
Regel auf das Denken da Griechen, beson- 
ders das Platons, und auf christliches Gedan- 
kengut zurück Aba Klärung da Begriffe 
meint nicht etwa nur das Aufz ei g en histo- 
risch bedeutender Verwendungen eines 
ganz bestimmten Begriffes, sondern viel- 
mehr ein den historischen Positionen Rech- 
nung tragendes Suchen nach dem exakten 
Sinn, den ein Begriff in da Gegenwart mit 
ihren politischen, gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Gegebenheiten haben 
kann 

Besonders deutlich wird dies bei da Un- 
tersuchung da Idee da Toleranz, die, so 
Gadama, durch veränderte Umstände eine 
neue Bedeutung gewinnt Aufgrund verän- 
derterRegierungsfoimen hat sich Toleranz 
von *mer Forderung, die an die wenigen 
Mächtigen gestellt wurde, „zur allgemeinen 
sittlichen Forderung ausgewätet“. ln die- 
sem Sinne spricht Gadama von da „Ge- 
schichte dieser Idee“. 

Die Aufsätze dieses Bändchens sind mit 
einer Ausnahme Druckfessungen von Re- 
den, die da Verfasser aus den unterschied- 
lichsten Anlässen gehalten hat Na m weni- 
gen Fällen ist da Fachgelehrte direkt ange- 
. sprechen. Zusammen mit da Tatsache, daß 
Gadamers wissenschaftliche Prosa stets 
höchst lesbar und von beispielhafter Klar- 
heit ist, macht dies den Band auch für den 
p hilosophischen Traten arm Genuß. 

REINHARD FINSTER 


D as auffällige Phänomen, daß der grie- 
chischen und Übrigais auch römi- 
schen Antike eine Wortabdeckung 
für den Begriff da „Arbeit* im uns so 
geläufigen Sinne einer sozialen und gesell- 
schaftlich anerkannten Funktion fehlte, 
wurde lange Zeit kaum registriert - viel- 
leicht auch verdrängt, weil den verklären- 
den H umanis nrmgvfif ^teThinyn im Wege. 

Unlängst hat M. L Finley in seinem Buch 
^tmp antike Wirtschaft“ naphdriirfrlinh dar- 
auf verwiesen. Aba es ist keineswegs das 
p iprigp Wor tdefizit im Riwnnmiaphpii Be- 
reich. Was alle interpzetatorischen Zugänge 
Bim Komplex da antifam Wirtschaft so 
aschwert, ist das Fehlen einer tauglichen 
Nomenklatur. 

Laßt sich — beispielsweise — mm Indu- 
striebegriff im klassischen oda hellenisti- 
schen Griechenland ein sprachliches Analo- 
gon finden, und gab es das überhaupt, also 
Industriebetriebe, Fabriken oda zumindest 
fahrilrähnliphe Anlagen ? Wfe stand es um 
das Bankwesen, bä dem man si ch mit dem 

Knfftmngslng veralte ten „trapeza“ -Begriff 

behalf, was ja ursprünglich „Eßtisch“, dann 
„Wechslertisch“ hieß? Wie funktionierten 
Managemen t und Entlohnung? Wie wäre 
da Begriff des „Arbeitnehmers“ im antiken 
Sinne zu definieren? 

7 m» hier nur fluchtig anslozziateo Pro- 
blemkreis da antiken griechischen Wirt- 

Q/»hn ftOTerhahn i coo fehlte bislang in da 
deti terbs p rarhigen Literatur ein ZUvedäSSig 

orientierendes und den modernen For- 
schungsstand vertretendes Übosichtswerk. 
Die r/irlrp schließt nun dag nmgiehtig ins 
Deutsche übersetzte Buch des englischen 
Althistorikers Robert J. Hopper. 

Wie es fest nur Briten gelingt, hält es die 
glückliche Mittellage von Lesbarkeit, prag- 
matischem Urteil und substantiellem Fach- 
wissen. Da 8 es sfeh tVipmariseh beschränkt 
auf das „klassische“ Hptlag, was im Grunde 
Athen bedeutet, ist dabei eha von Vorteil; 
freilich fohlen Ausblicke auf die vor- und 
naptifc-lasgjgrhe Zeit nicht. 

Kritik mag sich an gesichts da imponie- 
renden fl psamtlpjgtnng nur zögernd einstel- 
len. Schon im (wörtlich übersetz te n) Buchti- 
tel begegnet da Begriff da „Industrie“, was 
irreführen Vsmp Hopper operiert mit ihm 

dann auch in dpn Kapi teln. Aba ist, wie 

gesagt, da IndustriebegrifF überhaupt auf 
antiVp Ver hältni sse t mnspnniPT bar'F 
Versteht man darunter das, was historisch- 
ab Ende des 18. Jahrhunderts mit da „Indu- 
striellen Revolution“ anhebt und durch die 


Merkmale Technik, Arbeitstei- 

lung und labrikater Großproduktion ge- 
kennzeichnet wird, geht all das da antiken 
Wirtschaft noch ab, die über die primitive 
Produktionsmethode des „ergasterion“, also 
da Manufaktur, des Handwerksbetriebs, 

nie hinan sgpknTrrmpn ist. 

Weil jede maschinelle Technik noch fehl- 
te, blieb als Energiequelle - neben beschei- 
flener Nutzung von Wasser- und animali- 
scha Kraft - da Mensch, da manuelle 
Stückarbeit produzierte, wie auch in Stück- 
lohn bezahlt wurde. Werkstatt und Wohn- 
haus waren dabei in da Regel identisch, wie 
die Athener Ausgrabungen lehren. Gewiß, 
es gab gelegentlich „Großwerkstätten“ mit 


R. 1 Hopper. 

Hoadai Md ladostrie tm idassbehm 
GHachMrind 

Aus dem Englischen von K.-E. und G. 
Felten C H. Beel 


S., 48 Mark. ^ 


:k Vertag, München. 282 


SO bis maximal 220 Aröeita-Sklaven, doch 
lehnt Hopper hierfür mit Recht strikt den 
Fabrikbegriff ab. 

Zum für uns irritierenden Antikenbild ge- 
hört - neben dem Faktum da Sklaverei - 
die gesellschaftliche Verachtung des Kauf- 
manns, ja auch des Überseekaufoianns, und 
des „banausischen“ Handwerkerstandes, 
wiewohl doch beide nicht nur die materielle 
Polis-Existenz sicherten, etwa durch die le- 
bensnotwendigen Getreideimporte, sondern 
a u ch das Handwerk - man denke nur an 
Athens berühmte Töpferzunft mit da Va- 
senmalerei - zugleich eminenter Kulturlei- 
stungsproduzent war. 

Doch nach da Ethik des aristokratischen, 
zumeist durch Agrarbesitz finanziell abgesi- 
cherten Standes galt me rkantiles D enken, 
weil profitorientiert, als ehrenrührig. Platon 
dachte gar in grot e sker ökonomischer Kurz- 
sichtigkeit an Ahschnfftmg des Kreditwe- 
sens. Klassisch formuliert Aristoteles: „Kr 
ist vornehm, kem banausisches Handwerk 
auszuüben, da es das Me rkmal des freien 

Mannes ist, picht mit Rücksicht auf einen 
anderen zu leben “ 

Hier wäre vielleicht, ein noch nachdr ück- 
licheres Km gehen auf strukturelle Grund- 
schwächen und Widersprüche da griechi- 
schen Polis wünschenswert gewesen, da, 
wie Finley zu Recht meint, „die begriffli- 
chen Voraussetzungen für das, was wir ,die 
Wirtschaft* nennen, noch fehlten“. 

DIETRICH WACHSMUTH 


Der Frosch im Staubsauger 

Walter Vogl legt seinen literarischen Erstling vor 



a junge Wiena Walter Vogl schreibt 

r wie Knallfrösche: Alles, was am Ende 
zurückbleibt, ist die Erinnerung an ein kur- 
zes, unkontrolliertes Gebaßa. Als Vogl 1982 
in Ktagenf urt las, fühlten sich die Juroren 
»machst auf den Arm ge n om m e n , zeichne- 
ten dien damals gerade 24 jährigen schließ- 
lich aba doch mit einem Forderpreis aus. 
Jetzt ist Vogls erster Eizählband erschi en e n , 
gefüllt mit abstrusen Impressionen aus dem 
Leben mnes pensionierten Straßenkehrers, 
Geschichten ohne Anfeng und Ende: Da 
erste Eindruck da Klagenfurter Literatur- 
richter war wohl da richtige. . 

Da kauzige Titelheld des Bändchens 
zeichnet sich vor allem durch die Fähigkeit 
aus, unablässig und an jedem Ort Wesen 
und Gestalt vollkommen zu verändern. So 
kann a als flattriges Kleidungsstück durch 
den Stadtpark geistern, rieh als appetith- 
cha Weichkäse in den Ausschnitt einaKas- 
siererin s chi eben oda gar als spritziges Ge- 
tränk eine Reise durch die Speiseröhre sfi- 
na Freundin Jolanda antreten, die natürikfr 
ebenfalls nicht nur verwandlungsbegabt, 
sondern geradezu verwandlungsbesessen 
ist Eingebaut in dieses hektische Durchem- 
ander sind immer wieder kleine Unappetit- 
lichkeilen, mit denen da Duktus des Avant- 
gardistischen um den des Provokativen a- 
gänzt werden soll Vogl kommt daher wie 
ein Büderstünna, dem man viel zu froh rin 
viel zu euphorisches Lob wegen seina gren- 
zenlosen Phantasie ausgesprochen hat Die 
Bescherung haben wir jetzt Da Junge übt 
sich mit nicht zu bremsender. Emsigkeit in 


Gedankensprüngen und verkauft sie keck 
als Literatur. 

Trotzdem gibt es Passagen, die Talent 
erkennen lassen - Passagen, in denen es 
Vogl gelingt, sriw phantasti s chen Sturzflü- 
ge zu motivieren und sprachlich in eine 
solche Form zu gießen, daß da Lesa seinen 
Spaß daran haben kann. Das gilt vor allem 
für das Kapitel „Geräusche“, in dem sich die 
verschiedenen Parteien eines kleinen Miets- 
hauses aus den Goäuschen, die sie im Haus- 


Wattor Vogl: 

Hattkr 

Froquennitte eines Straßenicehrers.Suhr- 
irk. 


kamp Vertag, Frankfurt/M., 167 S., 
12 Mar' 


fhir und in den Nachbarwohnimgen hören, 
ganze Alptramngesciuchten zurechtbast e ln, 
und da Witz da Geschichte liegt darin, daß 
die Alpträume am Ende höchst greifbar zur 
Wohnungstür hereinspaziert kommen - was 
»inen da Geplagten dam veranlaßt, den 
Staubsauger herauszuholen und „die ins 
Zimmer geschwemmten Frösche . . . mit all 
dem Algenmist, den Kaulquappen und Kro- 
kodilen zusammen vom Boden aufzusau- 
gen“. 

Das ist nicht schlecht Doch nach fünf- 
zehn, zwanzig Seiten läßt Vogl die Zügel 
wieder fahren und valkrt sich wie zuvor im 
Treibsand da Phantasie. Und für den Lesa 
beginnt hiermit die Qual von neuem. 

JENS FREDERIKSEN 


gott begnügt sicn mein mit 
fanwi witTiphr konkretisiert er diesen dia- 
logisch-polaren Ansatz fortlaufend an Pro- 
blemen des Alltags, des persönlichen Le- 
bens, da Zeitgeschichte. 


Die Stille vor dem Dickicht des Stahldorns 



Schacht ist kpin Idylliker. Er 
wäre gerne einer. Viele seina Ge- 
dichte in seinem neuesten, seinem 
zweiten Lyrikband, „Scbabenspar* sind 
Landschaftsgedichte ( Ammann Verlag, 
Zürich. 89 20 Mark). Wefien und Walda, 
Meer und Nebel, Schiffe und Städte, vor- 
nehmlich an der deutschen Nord- und 
Ostseeküste, liefern Bilder und werden 
schließlich Bilder. 

Schacht ist da poetischen Landschafts- 
malerri verpflichtet. Aba er ist eben kein 
Idylliker. Die Harmonie von Ich und Natur 
ist eine wünschenswerte Kategorie. Indem 
sie wünschenswert ist, wird sie auch be- 
stritten. Die Harmonie ist gestört. Viel- 
leicht mehr noch: Sie ist - wie es da 
Buchtitel amMmgpn läßt — in, Scherben 
zerbrochen. Wodurch? 

Ulrich Schacht, 1951 im Franengefang- 
nic Hoheneck in da „DDR“ geboren, wo 
gpmp Matter aus politischen Gründen in- 
haftiert war; wurde wegen ^staatsfeindli- 
cher Hetze“ zu «rmr mehrjährigen Ge- 
fängnisstrafe verurteilt’ und 1970 in den 
Westen abgeschoben. Er lebt se i tdem in 
Hamburg. Die Heimat, für Schacht ist es 


M eckle n burg, ist pa Amtsbeschluß weg- 
geschnitten. 

Das ist eine Realität Eine andere Reali- 
tät ist das Spiegelhild, das man sch vom 
Vertust macht, da Versuch nämlich , die 
Harmonie wiederhezzustellen, die Brüche 
und Sprünge, die sich sprachlich im Zei- 
lenfall, bis in die Brechung des einzelnen 
Wortes niedoschlagen, zu kitten. 

Schacht erzeugt <himh die Instrumentie- 
rung des Wortes ein klangvolles, rhythmi- 
sches Fließen, das aba durch kunstvolle, 
geradezu dialektisch gesetzte Enjambe- 
ments bewußt angehalten wird. Da Ein- 
fluß Paul C*4ans ist stellenweise unüba- 
hörban „ATEM / LOS in das / wir stürzen: 
Die Wolken /kommen sag ich. Die Wol- 
ken. Das licht /fehlt“ 

Mit jedem Gedicht, mit jeden Erinnern 
spürt man Trauer und Zorn üba den 
Schnitt, da durchs Feld geht, durch eine 
Gegend, die Deutschland heißt und die 
den meint. Graue Hoffnungen 

werden zur tödlichen Gewißheit Ke 
Grenze als Kainsmal, als blutig» Spiegel, 
das ist das Thema, das Ulrich Schacht 


auch in seinem zweiten Gedichtband nicht 
freiläßt 

„Kein Menschenlaut Nur /Möwen und 
Krähen und/losgelassne gefesselte Hun- 
de / im Sanddomdickicht lauert / die Stille 
im S tahldorndickicht / spn^hb Maschi- 
nen die schleudern / eiserne Dornen in je- 
den da hoffend / sich grenzenlos hingibt“ 

Obwohl jetzt in äußerer Freiheit lebend, 
bleibt da Autor rin seelisch Gefangener, 
dessen Scherbenspar ihn bis in die fern- 
sten Gegenden verfolgt 

Er hat die Grenzen h mausvalegt - wel- 
cher Mitteldeutsche hätte da keinen Nach- 
holbedarf? -, ist in die europäischen Nach- 
hndänder gereist, ja, selbst bis nach China, 
und hat sich mit Erfahrungen nur so voll- 
gesaugt Doch die Erinnerung an die Hei- 
mat legt die Traumata da Vergangenheit, 
noch mehr vielleicht die da Zukunft um 
so schonungslosa frei. 

„Es hängt wohl doch mit den Biogra- 
phien zusammen“, schrieb Bernd 
Jentzsch, .wenn Gedichte etwas üba das 
Leben zu sagen haben.” 

WOLFGANG MINATY 



Preußischer Wirr kopf 

Um Himmels Wien, noch ein dickleibi- 
ges Buch üba diesen Abenteurer? ist man 
versucht zu fragen, wenn man Eberhard 
Cyrans Buch „Des Friedlich Freiham 
von da Trenck merkwürdige Lebensge- 
schichte“ zur Hand nimmt (Ullstein Ver- 
lag, Berlin. 471 S-, 38 Mark). Doch das 
Wertvollste an diesem Werk sind nicht die 
von Kennerhand behu tsam redigierten 
abenteuerlichen Geschichten, die da 
Freiherr vorsichtshalber erst nach dem 
Tod Friedrichs des Großen im Jahre 1787 
als Memoiren erscheinen ließ. Das Wert- 
vollste ist da Kommentar, den da Ha- 
ausgeber Eberhard Cyran verfaßt hat 
Trenck, da gleich einigen anderen Wut- 
köpfen im preußischen und dänischen 
Adel von da Französischen Revolution 
von 1789 und dem allgemeinen Freiheits- 
schwindel fasziniert war, starb hoch in 
den Sechzigern 1794 unter da Guillotine 
in Paris. Eberhard Cyran, wohlbewandert 
in da preußischen Geschichte, fragt im 
ivnmmpntar n»ph dem wi rklichen Leb en 
Trencks und nach den Zeitumstanden, 
unter denen alebte. Das ist das Wohltuen- 
de an dem Buch. W.G. 

Mailands Kanäle 

Romantische Italienschwärmerei be- 
furchet man nach dem Titel „Ich werfe 
eine Münze in den Brunnen“ von Alice 
Vollenweider (V erlag Huber, Frauenfeld. , 
132 S., 32 Marie) -und int sich gründlick 
Denn hier erzählt eine profunde Italien- 
kennerin „ohne Plan und aus Freude am 

Anzaiga 
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Entdecken“ von Erfahrungen, die ein 
eiliger Reisender nie macht Wer weiß 
schon, daß Mailand den größten Obst- 
markt des lindes, seine schönsten Bars 
und einen Binnenhafen an den letzten 
seina Kanäle besitzt die es einmal fast 
wie Venedig durchzogen? Daß Modena 
die reichste Stadt Italiens ist und was man 
wo und wann an köstlichen Gerichten 
findet? Anstatt da üblichen schöngeisti- 
gen Abhandlungen üba italienische 
Kunst und Lebenskunst schildert die 
Autorin in kurzen Stadtporträts optische, 
historische imH kulinarische Delikates- 
sen und gibt nebenbei sachkundige Aus- 
künfte üba das Verlagswesen, Zeitun- 
gen, Klm, Theater, üba die Geschichte 
da Juden in Italien und über die Hinter- 
gründe da aktuellen politischen und ge- 
sellschaftlichen Problemt 

MvZ 

Misanthropisches 

Hsün-tzu, da chinesische Philosoph 
aus dem dritten vorchristlichen Jahrhun- 
dert, meinte: „Die Natur des Menschen ist 
böse; was an ihm gut ist, ist künstlich.“ 
Hans-Georg Rauch wird dem gewiß nicht 
widersprechen. Seine Cartoons, die da 
Heinrich Hugendubel Verlag, München, 
unter dem Titel „Zeitzeichen“ (160 28 

Mark) herausbrachte, sind die brillant 
gezeichneten Bekenntnisse eines Misan- 
thropen, geprägt vom Mißtrauen gegen- 
über den Mächtigen und überzeugt von 
daDummhritdqBeherTSchten. P. D. 

Vater, armer Vater . . . 

Daß Väter ihre Töchter vergöttern und 
umgekehrt Tochter für ihre Väter sch wär- 
men, ist ein altes Klischee. So einfach geht 
es selten zu. Jamie Croft, Hauptperson in 
Evan Hunters Roman „Alles liebe. Dein 
Daddy“ (Aus dem Amerikanischen von 
Wolf gang RhieL Verlag Droemer Knaur, 
München. 367 &, 19,80 Mark.), liebt seine 
Tochter Lissie sehr. Das aba hindert ihn 

Amriga 


Fachbuch • 



nicht daran, sich nach dem Scheitern 
seina ersten Ehe eine neue Familie zuzu- 
legen. Liss, eine weltgewandte junge Da- 
me, kann nicht verstehen, daß ihr Vater 
eigene Ideen, eigene Vorstellungen hat 
und sein Leben nicht ständig um die 
Tochter kreisen Hißt, die ihrerseits aller- 
dings stets ihre eigenen Wege geht Vata 
und Tochter rangeln und lieben sich, und 
ganz am Schluß, als Jamie aint» zweite 
kleine Tochter hat kommt ein Funken 
Hofflaung auf, daß zwischen ihm und T.iss 
das Kriegsbeil eines Tages doch begraben 
werdenkönnte. MvS 

Hinweis 

Die Erzählung .Wer liebt, kennt kein* 
Stunde“ von Alber to Mor avia auf Seite II 
diesa GEISTIGEN WELT ist dem Band 
„Judith in Madrid“ entnommen, da Ende 
Februar beim List Vertag in München 
erscheinen wird. - Das Gedicht „Bitte“ 
von Reiner Kunze, ebenfalls auf Seite n, 
wird in dem Band „Gespräch mit da 
Amsel* enthalten sein, da auch Ende 
Februar beim S. Fischer Verlag in Frank- 
furt herauskommt 
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BEKANNTER SCHMUCKWAKENHERSTELLER, Fabrikant, 54. MUßonär. umfang- 
reicher Immo b ilienbesitz, sucht seine zukünftige Lebenspartnerin bis 45. 

DR. MED,, XR2TW, 40’in, elegante Erscheinung, G raee-Ke liy -Typ . mit größter 
Praxis am Platze, vermögend, intelligent, humorvoll, warmherzig, sucht ver- 
ständnisvolles Partner bis 55 zwecks Heirat 

BETRIEBSWHfT, 40er, blendende Erscheinung, vermögend, Immobilie n, sucht 
-Sie“, eine Dame bis 45. Sie aoQte pharmant. Intelligent und liebevou sem. 
HAMBURGER GROSSUNTERNEHMER. Gentleman, 60. blendende Ersctemung, 
humorvoll sportlich. 15-m- Yacht sucht die Dame seines Heizens bis 55. 
BLONDE SCKWBZBtW, 30' Ln, Exfrau eines Schweizer Großindustriellen, 
vermögend, sehr populär, sucht den adäquat» seriösen Gentleman ba 55 für 
einen Neu beginn einer echten aufrichtigen Liebe, Heirat 
DA, BETRIEBSWIRT, 60, Inhaber eines bekannten Handelshauses, vermögend, 
des Alleinseins milde, sacht eine Lady von Format bis 58, zwecks Heirat 
SCHWEIZER, DVL.-MG., 50. Multimillionär. Traumanwesen an einem der 
schönsten Plätze der Schweiz, sucht auf diesem Wege seine z u künf tige 
Eherrau. Sie sollte charmant, elegant, gesellschaftlich und hansfrauUch ver- 
siert sein. , „ 

ATTRAKTIVE. CHARMANTE DAME. 47. sehr vermögend, sucht gebildeten Hemi 
aus adäquaten Kreisen zwecks Heirat der Ihr gleichzeitig hilfreich zur Sexte 
steht bei der Verwaltung ihres Vermögens. _ , , 

DA WED. CENT., ZAHNARZT, vermögend, sportlfch-efegante Erscheinung. 
60er. sucht die Dame seines Herzens zwecks Heirat. Bevorzugt wird eme Dame 

APARTE JUNGE DAME. 38. Abitur, vermögend, möchte 1984 heiraten. Der Herr, 
bis 50. sollte Primat und Sinn für ein harmonisches Familienleben besitzen. 
BEZAUBERNDE STUDBfTM. 24, sportlkb-elegant. gebildet, vielseitig .interes- 
siert. naturverbunden, sucht einen adäquaten Partner, möglichst Akademiker, 

GROSSUNTERNEHMER, 50er. profilierte Persönfichkeit. blendende Erschei- 
nung. Niederlassungen in USA und NL. sucht kultivierte Dame von Format 
zwecks Heirat. 

CHARMANTE FABRIKAMTIN. Win. sehr jung wirkend, kultiviert, mtelhgead. 
weitgereist, wünscht zwecks Heirat Herrn mit entspreche ödem Niveau. 
DIPL-1NG., INHABER eines weltweit operierenden Unternehmens. 50er. um- 
fangreicher Immobilienbesitz im In- und Ausland, sportlich elegante Erschei- 
nung, w ünsch t r fijp“. die junggeb öebene 40'in, für den Nenbegmo. 
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Unser Lebensabend (zeitweise auch) unter südlicher Sonne, inner- 
lich darauf vorbereitet, mich für die Jahre des Lebensabends ein 
zweites Mal zu binden, spreche ich mit diesem Text einen gereiften 
Menschen gleichen Zuschnittes an, einen Mann mit sympathischer 
Ausstrahlung und klarem Profil, gescheit, weltoffen, herzlich, ritter- 
lich, aufrichtig. 

Ich bin eine weiblich- runde, eher kleine Frau, verwitwet, unabhän- 
gig, in den Zwanzigern geb-, sehe jünger aus und arbeite mit Freude 


Wer sich von mir angesp rochen fühlt, möge sich mit einem ausführli- 
chen Text (Bild, Geb.-DaU Tel) melden. Dann werde auch ich hinter 
der Chiffre Y 3979 an WELT- Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen, zu 
entdecken sein. 


DeutsdhSdnrefcsrin, vom., charmant, 
einfühlsam, bestsituiert, mag Natur, Golf, 
Pferde. Halsen, gepfl. Häuslichkett, Har- 
monie. Welcher WBÜgewendte Herr ab 
45/180 mit tfveau wü. Kontakt? 


Oberarzt, 35/179, lecSg, profil Persön- 
lichkeit strebt nach F&miBenhsnnonie 
mit ImizScher, gebildeter, sport&cher, 
jungen Dame m» Sä, Espräa und 
Charme. 


INA 


Bernhard Hoffmanr., Wildsteig 37, 5600 Wuppertal 1 
(0202) 722503/72343, täglich bis 20 Uhr 
Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1963, Mitglied im GDE 


Sie suchen 
einen Ehepartner? 

Anzeigen in der Großen Kombination DIE WELT/ 
WELT am SONNTAG bieten allerbeste Erfolgs- 
aussichten. 

Beide Zeitungen zusammen erreichen 1.400.000 
Leserinnen und Leser überall im Bundesgebiet - 
vorwiegend in den gebildeten gut situierten Schichten. 


Preis- und Größen-Beispiele: 


lOmm/lspaltig 
DM 70j68 


20nun/lspflltig 

DM 141 36 


40mm/lspaltig 

DM 282,72 


25mm/2spattig 
DM 353,40 . 


DIE# WELT Die Große 
EHBMBS 13 Kombination 


An die WELT/WELT am SONNTAG 
Anzeigenabteilung, Postfach 100864, 

4300 Essen 1 

ßitie veröffentlichen Sie unter der Rubrik Ehewüusche 

zum nächsterTeichbaren Termin eine 

Anzeige 

mm hoch 

zum Preis von DM 

bei Chiffreanzeigen zuzügL DM 1036 Zustellungsgebühr. 
Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 


Straße/Nr.: 

PLZ/Ort: 

Vorwahl/Telefon: _ 

Unterschrift: 

Der Anzeigentcxl: 


' Apotheker ; 

im Besitz etlicher Apotheken, 
ledig, ret, Mitte 40, eine abso- 
lut integre Persönlichkeit, mit 
liebem, sympathischem Cha- 
rakter, würde gerne ein Fa- 
milie gründen. Liebe Dame, 
wir erwarten Ihre Antwort. 


EHE-ANBAHNUNG FÜR 
ANSPRUCHSVOLLE 
FrauM.Th.Kliy 
CH-3001 Bern, Neueagasse 45 
Td. 0041-31-22 2112 

Internationale Verbindungen 

{Staatheft eingetragen Mit 19561 



Evangelische 
Eheanbahnung • Seit 1945 

Großer seriöser Partnerkreis 

E 







trZfoedA L 

seit Jahrzehnten bekannt ln Hamburg 
»rüf Norddeutschland. Mitglied im 
GDE. Mäd Beitr.-Hraiorar n. e, Erfolg . 
Beratung u. Prospe k t gratis u. diskret 
TeLPinnebetg I4101/6849® 
TeL «H*- Anml-WeiterschAltong 
€48/3461 78 

Pestt 55 M 51, Hamborg 55 


AnBergew. gut anaetead e Aka- 
demfleerin, 37/170, schlank, ju- 




Ptoffippinbcl» Pimn 

Wünschen Partner zwecks Brief- 
freundschaft/Bekaoptschaft/Ehe. 

Twfn Aiynh' 

GFICtab 

baüwccS, 2SB1 Kolbnar 


Partner- Heirat - Kontakte: 

Unser Katalog »Partner und Frei- 
zeit-Markt" bringt Adressen für So- 
fortkontakt. DM 20,- oder plus 
Nachname bet Hatto-Verlag, We 
GmbH, Poatt. 3846 67, 53« Bona 3. 


ftnanr u. örtL völlig unabh- Würde 
gern in Südd- leben, evU- auch 
Schweiz od. Austria. I<* W“ -f"? 
fröhlich, anpasstmgsfc. LaodleDen 
od. Großstadt ist ni^entscheid*»a 

Kinder- u. Enkelkinder wären sehr 
willkommen, auch, falls erforderL 
TtrihL an berufi. inters. 
Ernstgem. Büdzuschr. erbetoj **** 
PT 47648 an WELT- Verlag, Postfach. 
8000 Hamburg 36- 


Gctanss. GescfcKftBffML, 40 Jahre 
geschied^ ftT,gnT - unsniu Wohn- u. 
Geschäftsh. vorir. tierlieb, sucht 
passenden Partner bis 63 Jahre. aucn 
Landw., aus Parität«, nicht 
mög. Zuschr. unt. A m 81 an WELT- 
Veriag, Postfach tO 08 64, 430 0 Essen. 


dmS ihren Beruf ***$£*■ 

u. Rechtsfragen, sehr a ^rttMg 
(deshalb auch diese Anzeige). 
S*ht fändet- u. ttcffhebe, duW- 
S5V einfühlsame 
jektioo kennenzuterneix. jy* sollte 
K u. f&hifi sein, gemeinsame 

SSJL verwirklichen zu können. 

■Sf55nfS£».fio II Ws 12 Uhi< 
58,1 


Diplom-Ingenieur 

517L72. sek, sportLzwerL. L&&- 


Optiwst, suchtniveau usw. 



Brigitte, Witwe, 32/169 
a KL, aber tindeitieb, ans hübsch* 
«Wk. Mond» Fnu, BanfcAng. von Barut 
tat keine graten Hstchtümar, aber als ist 
an atä m fi g, gute Hanftau, nag Krater, 
kt ahm h aach ate an und z u r üc khaltend 
im Mtaaen, obnohl ab gems lacht and 
fröhßch M. eben eine Hebe haoL junge 
Hau. 

Junge Rechtsanwältin, 28/IGO 
ab» badftübecha. natibt Uba junge 
Frau, sdifc. und anmutig mtUd. Haar 
und sbahtand-bteuan Al^aa «ki Babes 
Geech&pf, dabei so geschah u. tBchUg, 
aua guter RBidGa, gmr ratöri. und bad. 
kn Wasen. 

AMnsühandn GOerin 

vM länger iraahand. mR sehr guter 
watet. Figur, abie väafa, gesunde urte- 
nahmui^luatiga Frau, <Ns gerne lacf«. 
MusL ä. Gertanaitoofi nag und kocht, 
wü. Freunds cha ft ein. Beben a nattnd. 
Mamas, m Mein aig. Haus... wteda 
■bar such 2 u hm ziehen und 8 m vanoig. 
in MnsmglüdGLlIlalnBndar. 

Um fu anda Info, 
toskanL Beratung, 
dMcMpenfinL 


sofort mögL . 
tgL 15-19 Uhr 


Bitte ap re ch an 
Sie mich an 

daudta PüscfieMCnles 

die groBe parefinL Partnarverm. 

T. 06 11 / 28 5358 Frankfurt 

Karieratr. 13 , Mhe Henptwache 

T. 05 11/ 32 58 06 Hannover 

Lutaaratr. 4 am KrOfSge 

T. 07 61 / 3 07 42 Freiburg 

Katear Joaaf Bv. 261 


Waabadan, T. 0 81 21 /S7 46 84 
Mainz. T. 0 61 31 /61 4280 
Mannhalm. T. 06 21 / 40 B3 84 
Kartwuhe, T. 07 21 / 2 46 SB 
Saarbrüctan. T. 0681 / 3 2043 





57jährige Witwe 

Schütze, braucht eine Schulter u. ein 
Sri- welcher Er reicht mir seine 
Hand? AausTerb. u. L 3990 an WELT— 
VttLPwtf- 100864. 4300 Essen. 


Sehr attraktive, aktive, 35jähr. Frau. 
170 cm groß, welioflen, absolut ehr- 
lich u. zuverlässig, ordentlich, häus- 
lich u. tierlieb, sucht auf diesem Wege 
attraktiven, aktiven, charmanten. 
Hebevollen, selbstsicheren 

PARTNER 

Vermögen erwünscht! Bitte mit 
Ganzfoto, garantiert zurück. Zuschr. 
a M 3991 an WELT-Verlag, Postradi 
10 08 64, 4300 Essen. 


- Attraktiver Witwer 

Selbst. Kaufmann. B3/161/BS. geb. Aus- 
tria, Virgo, in Florida lebend, aber sehr 
oft ln Snnipa; vital, feint. intetL, beste 
fin. VertL wü nsch t Bekanntach. gnt- 
m«, artUankec. gebildeter Dame 
Unabh, ab 40, Sa. gSeidrw. Bild erb. 
wird retourniert. .Hohes Niveau“, 

. POB 323. Boca Baton PL 33432 




29j ähr. Schütze 
k»H-, IratK , sucht zärtl Waage- 
Frau zwecks Liebe u. Freizeitge- 
staltung: 2cL: Meditation, Lesen, 
Skilaufen, Reisen. (MögL Raum 
Südd.) Bild zu sehr, u. K3989 an 


Südd.) Bildzuschr. u. 
WELT-Verlag, Postf. 
430(r Essen- Diskc. zug 


u. K3989 an 
stf. 1008 64. 
zu gesichert. 



36 Jahre und noch an h a ben ! MännL . 
193 cm groß, selbständig, wünscht 
Bekanntschaft einer hübs chen , net- 
ten Dame. Aller 23-38 J.. Es wäre 
nicht verkehrt, wenn aus dieser Be- 
kanntschaft eine sehr enge Bezie- 
hung wird. Wollen wir es einmal 
versuchen? Ich erwarte Ihre Ant- 
wort, bis bald? Zuschr. unt. Z 3980 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 

4300 Essen. 


Fröhliche Hamburgerin 

1.64. natürL. schL, bL. Tennisspiele- 
rin, auf gewachsen in Ost a s ien , tn. 
istigem Horizont, sucht interesa. 


erb. u. PA 47631 an WELT-Veriag, 
Postfach. 2000 Hamburg 36. 


Dame 

66 Jahre, sucht Partner 
mit Niveau. 

Zuschriften unter F 3986 an 
WELT-Veriag, Post£ 1008 64 
4300 Essen. 



Es mafi nicht immer Kaviar 
«»iii, doch für ein Glas Champa- 
gner sollten wir uns öfter mal die 
Zeit nehvn+ni Wo finde ich (33/ 
.166) den mfann, der zärtL, fröhL u. 
gescheit ist; nicht v. d. Hand L d. 
Mund lebt; Sinn L gepfL Häus- 
lichkeit, Theater u. Musik hat; 
mit mir d. „dick und dünn" (gern 
auch d. die Welt) geht; der mei- 
nen Sohn (8) wie sein eig. Kind 
Hebt; wie ich zwar d. Erbst er- 
kannt, nicht aber d. Lust am Le- 
ben verloren bat?' ■ 

Wenn Sie sich angesprochen füh- 
len, erbitte ich Ihre Bildzuschrift 
unter E 3985 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



MofaeipfleK&fttitüt* . 

tpk lW a n äi i wa rtte tttr höchste Ansprüchal 
MQhoioM« A(nnacti«i NNrlia b l. tchüoi 
«otwhaaend «Sa HObwvrta MNagont. EUa. 
wn nmuw.*««i tee >ia7oa-OMiOMa- 
irel HHI. 30 xg. RtkAsnwncM. «104182) 1420 

Baböfa-Wark, 2357. Bad Bramstadt 2 


Russische Ikonen 

von Privat abzugeben. Monats- u. 
Jahresikonen. Ha H f n » mit u. ohne 
SIteer-Risa. TeL86I 31 / 47 21 8T 


ertpgpkr-ÄKÜqmnei-Hdht^ 


Suche Ü emotive 

vom Adam, Braith. Gebier, Hart- 
mann, Koester, Mali, Meissner, 
Voltz u. H. v. Zügel, bar. 
Aflgeb. erb. u. 4786 an . WELT- 
Veriag, Postf. 1006 64, 4300 Essen 



Bronzoskulpturen 

von An» Broker, Bruno - Bram, 
Ernst Fuchs, Paul W u n derlich , S. 
Dali, Kurt Moser zu verkaufen. 
Tefon 0 22 26 / 27 27 


• ~ Auf 10000 qm - E in m a lig in Europa - : 

Aas Schlössern, Burgen, Landhäusern u. Bauernhöfen 
<fie schönsten Origmalteile aller Bauepodien: 

Über 100 Kamine, 500 Türen, 50 Treppen, 2000 qm Boden 


»Siiia 


BRlEFMATtKEMAHKAUF 

Sm B un g m {ähr Alt ml Grtei gagar bv. 


WastOfflUfiM 

1955-63 (vollst.), v. Priv. 
geb. u. R 4060 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Biblia Sacra 1664 

BestzusL von Priv. zu veric 
TeL 871 51 /ZU 14 



Mahagoni-Klavier 

Antiquarisch (120 J. ah), reich ««ziert, 
an Liebhaber oder Sammler« DM 4500;- 
TeL 8 47 43/74 47 


zunminnarlMMI 

neuw^ umstandeh. gflnsl. abzuge- 
ben: • „Pfauenfeder”, sehr genaue 
Tfffany-Kopie, 0 48 cm, NP 6000,-. 
• „Lotusidch", zeitgen. Entwurf, 
050 cm, NP 3000,-. VB 70% v. NP. 
T«L 8 49 f 6 38 48 6«. BUl-Ft. ab 13 Phr 


TBMMY-I aapaa 

erstklassig gearbeitete Kopien 

Ttt.041 06/66344 


Röliren-Berg barte 

mit religiösen u. bergbaulichen 
Motiven, aus d. J. 1729, geg. Ge- 
bot zu veric. 

Ang. erb. u. F 3898 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 OB 64. 43 Essen 


Sache original friesische Stshtafcr. 
8- Steffen. Abarnstr. 46a 
4902 Bad Salzuflen 


Bibliothek 

CO.MM 

Unterhaltung und Geschichten 
abzugeben. Katalog anf ordern. 
Angebote unter U 4063 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Verkauft umständehalber 

alte Bibel (1871) 

Angebote unter« 23 91 / 1 «6 28 


Antike Wanäteller 

,ilt. Jar.fg der Weihnacht*-, 
ü Jah-etle'ier vor B - G. Kgl. Koph.. 
Bcr''-d-Octign. -joime;. KPW. MeiÖea, 
Roieothat. Wedgwood etc. (auch An- 
kauf)- Preisliste .inforiemt 
Matgjre Waroua.-dt. HeupJstr 9 
Ha.-idcrf. 7 et 0-1 33 1 7i 65 


Frascöra de RilsKa ( 1 555 - 1628 } 

Gemälde 119 x 168, & Prtvaibesitz. Re- 
stauriert, k a t alog i si er t. VB DM 90000,-. 
TeL 089/487522 


Schöne Ölgemälde, 17. Jhnft. 

Coroeüs van Fodeoburg, Carl Fabri- 
tiua; Jas Steen. Carle van Loo, alles 
signiert mit Provmienr, zu verkaufen. 
TeL 028 22/ 42 37 mir Mo. a Fr. 
von 15 Ms 17 Uhr 


2 museale Handzeichn, z. vark. Tai. 
0511 /88 48 73 u. 32 99 90 


hat Cello 

1730, Brescia, zu veric, 
DM 20 000,-. 

Tel 089/3 15 2079 


Taschenuhr 

Scarabaeus - Sa vonnette v. Emst 
Fuchs, 18 KJGold, zu verkaufen. 
Telefon (0 2226)2? 27 



»aritaat: BareekUU 

Etminia u. Tancmd ÖULainw. 
121,5x159^ cm, Marches!, G 
gen. Sansone 18. JH. VB 
78 000,- DM. 

Ang. u. D 3896 an WELT-Verlag 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Hist UtesstogiBärumetie 

Theodolite. Mikroskope, Fern 
rohre usw. verkauft 

TeL 8 26 66/336 


PAULA WODERSOWt-B. KoUemcfan., 
ASt sÜOL fM B 06. 62; 47 cm, *. Fam.- 
NachL z. rerk. VB DH 11 500,-. Ans. u. 
B 3897 an WELT-Verlag, Postfa efa 
10 08 64. 4300 Essen 


Ma Mn-IMcht 

Orient-Tapfsch» Gofehan 
An dr Abtarfll, 2000 HH 1. Tel. 24 58 09 


mach mit . . . 

O 



ANTIKE EICHENMÖQEL 

Ctj' »c 1 1 a - « *-•- c-r- -.■j 3’er 

Te/. fl 47 91/5 75 GT. Vieüann Antiquitäten 


Hbtorbshe MM» 

aus aller Weh - Katalog frei; 
Ankauf/Verkauf/Beratung. 
Erstes Wert papier- Antiquariat 
B. Ullrich, Surkenstr. 55a 
4630 Bochum L T.: 02 34 / 79 79 12 



Einmalige Rarität 

Silberbesteck, teilw. vergoldet, 
bestehend aus 212 Teilen, voll- 
ständig im Besteckkasten «u ver- 
kaufen. Hergestellt zwischen 
1872 - 1880. Expertisen vorhan- 
den. 

Zuschr. erb. u. PB 47813 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 36. ' 



e/ssen 

tf'LHurir, s- 

ATRTViM 

—400 MiiriS'fr. Tu; C 2 5 ' 40^43 
Ho:ti*y>eg-Luclgu.-:cj&SiKie C | 


Soeben ersedhienen 
KUNSTPREIS-JAHRBUCH 

1983 



KUNSTPRES^IAHRBUCH 1983 


ich M* . 

D Exemplarlc* 

tHUBMM— IK HH 38 A min MS 8 znm 

Vonaj^prös von DM 135.- [Ausland DM 137.50! 

vonDM65.-tAudandDM87Ä» . 

□ Exemplsrfri : ■■ * 

BMBra> J aMe uCBB 8 . 88 Btt 8 »aimftd 8 

wnlÄf 65.- (Austand DM 87ÄJJ 
Versand erfolgt fiel Hara . 

Rtn rff vr* -[Brr> {fm*^-.J3&ne Hfriim noch ln teriaflnlijw 
AiaaH nw Urfligung. 

□ Bitte senden Sie mirlbr Angebot 

Böte ausaefaneftkn uzfäSOden an^WELTKlJNSTVERLAC-GMBt 
NyraphcnburgdrSlrafle 84, 8000 Mönchen 19, TeftloclOSS) 1810 
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Samstag, ! I. Februar 1984 - Nr. 36 - DIE WELT 


WELT # KUNSTMARKT 



Die schönen Bilder 
schwieriger Reisen 




22. Febr.: Weiner, München - Varia 

23. Mtj Chrisüe’s, New York -Chi- 
nesisches ExportpoxzeDan 

Ra, Zürich — Gemälde, Glas, Porzel- 

lan 

23^-25. Febr.; Sotbeby’s, Stlloritz — 
Juwelen . — 

25. Febr^Heruy’s, Schif&rstadt - Va- 
ria. Gemälde 




Esfchno - Alltag and filmst in der 
Arktis - Inuit-Galerie, Mannheim 
(Bis ILMärz} - 

Skulpturen und Zeichnungen - Gale- 
rie Pfefferte, München (Bis 3 März) 
Klans Eberlein -Galerie LS, Oberur- 
sel (Bis 3. Marz) 

Ernst Geitlinger - Galerie St Jo- 
hann, Saarbrücken (Bis 17. März) 
Ganter Gritxser / Benno S. Mutter - 
Galerie Zinnebom, Bonn (Bis 4JUEÜ2) 
Albert Held 7 Otto Bitsehl - 
Baukunst-Galerie, Köln (Bis 18. 
April) 

Mareile Inubo Onoden - Galerie Ro- 
landshof; Rolandseck (Bis 1L Marz) 
Steve Koster - Galerie Zwirner, 
Köln (Bis März) 

Jörg Kieherer / Malte Sartorins- 
Manus-Presse, Stuttgart (Bis 30. 
März) 

Alois Mesbaeher - Tanja Grunert, 
Stuttgart (Bis 3. März) . ■ 

internationaler 

Senefelder-Preis 

DW. Ottenbach 
Die Senefelder Stiftung hat für 
1984 wiederum einen Senefelder- 
Preis für besondere «msümsehe 
Tastung en m der Hachdiuddachnik 
(Steindruck, Offsetdruck) ansge-. 
schrieben. Der Preis ist mit 15000 
Mark dotiert Außerdem werden 5000 
Mark für wissenschaftliche Arbeiten 
über den Flachdruck vergeben: Als 
der Preis 1981 ausgeschrieben wurde, 
bewarben rieh 215 Künstler aus 15 
Nationen. 'RinsmdpsphhiB ist am 30. 
Juni 1984. (Internationale 
Senefeteler-Stiftung, Postfach 529, 
8050 Offenbach am Main) ' 


E ffektvoller und teurer stelzte 

WOlÜ itmim iTO faiiwfar hgTwr Fla- 
mingo daher. Der arrogante Vögel po- 
siert in Audubons vjerbändigem 
Werk über „Die Vögel von Amerika“, 
das am 1. Februar bei Sotbeby*s in 
London einen Rekordpreis von 
1 115 000 PfUnd (mehr als 3 Millionen 
Mark) erzieh haL An gedruckten Bü- 
chern wird es damit nur von Gutten- 
bergs Bibel übertroffen. Seinen bis- 
herigen Höchstpreis hat John James 
Audubon zuletzt bei Christie’s in New 
York im Jahrel977 mit 207 000 Pfund 
erzielt. 

Was diese Ausgabe jetzt so hoch 
trieb, w a ren ihr güiiizender Zustand 
mit zeitgenössischem Einband und 
ihre eindrucksvolle Provenienz. Im 
Jahre 1936 kam sie in den Besitz von 
Dr. John C. Mmriaii^ rb>rr> Präsiden- 
ten des Carnegie Institutes in Wa- 
shington, der sie der National Acade- 
my of Science vermachte. Die wieder- 
um überwies sie als Leihgabe dem 
ehrwürdigen Smithsoman Institute, 
bis das Prachtstück vor wenigen Jah- 
ren von wnem anonymen Käufer er- 
worben wurde. M5t weiteren wertvol- 
len Naturkunde-Büchern, Atlanten 
nnd ReisebQchero aus dieser Samm- 
lung -als „die beste ihrer Art seit dem 
Zweited Weltkrieg“ wurde sie von 
Sofheby*s angepriesen - kam es nun 
mit dem hohen Schätzwert von 
800 000 bis 1 Mülion Pfand unter den 
Hammer. Als Sieger in dem aus- 
schließlich amerikanischen Bietge- 
fecht ging der New Yorker Buch- 
händler James Beny-Hül hervor. 

Daß Audubon (1785-1851) der Leo- 
nardo unter den Vogelkünstlern ist, 
wurde damit augenfällig bestätigt: 
Allein, daß er seine Vogel in Lebens- 
größe konterfeite, ist ungewöhnlich. 
97 Zentimeter mal fö Zentimeter be- 
trägt die Große der handkolorierten 
Stiche uikl so wurden dk Bände auch 
familiär „das doppelte Etefentenfo- 
lio“ getauft. Daß er die Vögel auf oft 
mühsamen, langwierigen Ezkurrio- . 
nen ro wissens^afthdi treffend cha- 
rakterisierte und sfe dann m künstle- 
rische Dramaturgie übersetzte, in 
Farben von phantastischer Leucht- 
kraft, in bewegte Aktionen vor sorg- 
fältig ing 7pnw»r tem Hinter gr und, pme 
tipIWann» fCng tenlandaehaft oder ei- 
nen wolkendurchjagtem Nachthim- 
md, ist seine besondere Spezialität 


Da tote Vögel schnell an Glanz verhö- 
ren, pflegte er ftisdieriegte Vogel mit 
Draht in lebensechten Positionen zu 
befestigen, um so den Schimmer und 
die Färbkraft ihres Gefieders unmit- 
telbar emzufangen. 

Die Karriere des John James Au- 
dubon begann nach einem Bankrott - 
Alp illegitimer Sohn «n« französi- 
schen Vaters und eine: Kreolin wur- 
de er 1785 in San Domingo geboren. 
Er wuchs in Nantes auf und wurde als 
17jahriger von seinem Vater nach 
Amerika geschickt, um dort sein 
Glück zu machen. Der Weg dorttim 
war jedoch in d»" eisten Jahren mit 
geschäftlichen Reiten gepflastert 
Nach einer Bankrotterklärung 
schließlich zog er mit seiner engli- 
schen Frau Lucy nach New Orleans, 
wo sie als Gouvernante, er als Tanz- 
nnd Fechtiehxer Arbeit fandpn. 

In all diesen mageren Jahren je- 
doch hatte Audubon Vögel beobach- 
tet und gezeichnet Mit 400 Blättern 
im Gepäck schiffte er sich im Jahre 

IHM nach Eng land ein, um dort anan 

Dnicker zu findpn. Hartnäckig be- 
stand er darauf; die Illustrationen in 
Lebensgröße abzubilden und setzte 
dies ungewöhnliche Fbrmat auch 

rinwh, obwohl, man ihn anfang s für 
verrückt erklärte. Das Unternehmen 
sollte durch Abonnenten finanziert 
werden und so reiste der Vogehnann 
mit seinen langen Haaren und wie rin 
Holzfiller gewandet durch Europa 
und spielte - so empfanden es Zeitge- 
nossen - bewußt den Charme eines 
amerikanischen Pioniers in den Hau- , 
eem der Gesellschaft aus. 

Zwischen 1827 und 1838 erschien 
das Werk in 87 Nummern mit 435 
Illustrationen, wobei insgesamt 1 065 
Figuren 489 Spezies darstellen. Jeder 
dieser Vögel wurde dabei mit einer 
großen, einer mittleren und drei klei- 
nen Illustrationen vorgestellt Jede 
Zpfchnnng wurde in London von dm 
Druckern unter Lötung von Robert 
HaveH auf Kupferplatten kopiert und 
dann von Koloristen sorgfältig be- 
malt Wahrend dieser Zeit kehrte Au- 
dubon Hmmal nanh Amwflra wirfirlr, 
um neuentdeckte Spezies in Zeich- 
nungen festzuhalten. Zu den Bild- 
bänden schrieb .er 1831 bis 1839 mit 
dem schottischen Vn gelkundler WIIIi- 
am MacGülivray die fünfbändige 
..Omithologjsche Biographie“. 



Gsbftit zu da« bsgshrtsstea Blattern: Dar wstts anwrikanbebo PotBara 
am Aoddbom „Tlw Bfadt of Aaa r kfl " foto: sothebvs 

82 Abonnenten in Amerika und 79 Die Qtigi nalzmchnungen zu seinen 

in Bumpn hatte der Künstler für seine VngpThandpn verkaufte AudubonS 

„Bixds of America“ geworben. Doch Witwe seinerzeit für 4 000 Dollar. Sie 
wurden n rahraeheinlfch einig e weite- sind heute das Glanzstuck der New 
re Exemplare gedruckt nnd man York Historical Society, wä hr e nd 
nimmt an, daß ursprünglich an die sein eigenes Buchexemplar damals 
200 Werke vorhanden gewesen sind. 600 Dollars einbrachte und sich heute 

Vor zehn Jahren noch waren 134 Aus- im texanischen Orange befindet 

gaben bekannt, darunter 19 Exempla- 
re in Privathand. Daß sich Audubon nicht nur auf 

die schöngefiederten Zweibeiner be- 

Einige Sets wurden im Handel auf- schränkte, bewiesen s eine späteren 
geteilt und können heute bis zu Arbeiten. 1845 bis 1848 entstanden 
60 000 Dollars erzieten: Favoriten un- die drei Bände über „The Viviparous 

ter den Vögeln sind dabei der wilde Quadrupeds of North- A merica“: Für 
Tru thahn, Flamingos, S rtmeen eiher, dieses in New York gedruckte Werk 
Schwane oder Pelikane. Nachdrucke folgte Audubon den Spuren seltpier 

gab es, doch sind sie in der tfrmKtfit, Vierbeiner vom Süden der Vereinig- 
vor altem in den Farben weniger ten Staaten bis Kanada. Die voDstänr 
spektakulär. Im Jahre 1980 erzielte dige Erstausgabe erzielte jetzt in Lon- 

ein gp ter Nachdruck in New York don bei der gleich en Au ktion 61 000 
immerhin 55 000 Dollar. Pfund. HEIDI BÜRKLIN 


Tücke der Sondermodelle 

D as Sammeln von Spielzeugeisen- Klammem angedeutet, daß normale 
bahnen der Spur HO (00) hat eine Bankkonten für den Erwerb solcher 
neue Variante bekommen: In derfüh- Ware nicht ausreichen. Einen An- 
renden Kosten-Fibel „Koll’s Preiska- haltspunkt, was gemeint ist, gibt die 
talog“ (Verlag Joachim Koll, Bad Lok mit der Nummer E 700, bei Mär- 
Homburg V. i EL, 608 S., 48 Mark) khn gefertigt in. den Jahren 1936/37, 
für 1984 sind fest 80 Seiten dem Sek- bei der in Klammem die Zahl 80 000 
tor .Sondermodelte“ gewidmet steht 

Was ist das? Die Firma MarMin in Aber auch abseits dieser wenigen 
Göppingen (nur deren Produkte be- „blauen Mauritius“ kann es bei Auk- 
rücksichtigt der jetzt zum 5. Mate auf tionen Überraschungen geben, 
den Markt gekommene JKbH’s“) JEoD’s“ schildert anhand von „Zug- 
stellt immer mehr Werbewagen her. Packungen“ fast liebevoll, wie es da- 
Zuerst traten Getränkefirmen als zu kommt Solche fertigen Zugpak- 
Auftraggeber auf Inzwischen haben klingen, meist auch mit Transforma- 
aber auch andere Stellen den Wert tor, sind die Baqis fest jeder Anlage, 
eines solchen Präsents mit dem Fir- also in ungeahnter Stückzahl auf dem 
mensignet begriffen. Hauptsächlich Markt und ganz besonders billig zu 
auf der Basis des serienmä ßigen Gü- haben. Doch inzwischen haben die 
terwagens Nr. 4415 gibt es heute Wa- Hersteller fest aller Marken der Post 
gen, dte für Tanzschulen, Spielwaren- den Trick mit den „Sperr werten “ ab- 
geschäfte, für Video-Center, ja sogar geguckt Die Zugpackung enthält 
für die .Gewerkschaft der Polizei“ häufig einen Ar tikel, den es einzeln 
werben. Und wie immer, wenn etwas nicht zu kaufen gibt So wird die 
■gut fimktioniert, haben sich auch „Packung“ wieder interessant, vor ak 
schon „nicht autorisierte“ Hersteller lern auch, wenn das Deckelbild ein 
emgeflmden, die einfach das rollende Schmuckstück ist Für solche Gra- 
Materi al ansehaffen und mit Ahzieh- phik hat si^h schon wieder ein eige- 
büdem oder mit dem Pinsel entspre- ner Sanunleizweig auf getan, 
ch e nd verändern Da der größte ModeUeisenbahn- 

Die Auflage bleibt meist im Dun- Hersteller der Welt, Märklin in Göp- 
kd, so daß „Koll’s“ nur selten einen pingen, in diesem Jahr sein 125. Fir- 
Sammter-Wert über 20 bis 30 Mark mer foihila iiin feiert, ist dem Preiska- 
nennt Nur einige wenige dieser 512 talog eine Geschichte des traditions- 
„ Sondermodelte “ erreichen einen rächen Hauses vorangestellt Ihr ist 
Schätzpreis von 800 Mark. Trotzdem zu entnehmen, daß die erste .Liliput- 
müssen sich Leute mit Neigung zur Eisenbahn“ mit der Spurweite von 26 
.Vollständigkeit“ finanziell gut aus- Millimetern 1912 auf den Markt ge- 
lüsten. Immerhin gibt „KoITs“ den bracht wurde. Die Spur 00 mit 16,5 
Rat „Nicht zuletzt bestimmen. Sie Millime tern folgte erst 1935. Fine 
selber den Liebhaberpreis. “ Zugpackung kostete 1912 genau 2,85 

An den Taxpreisen sonst hat sich Mark. Wer sie heute noch besitzt, 
gegenüber dem Vorjahr nicht allzu- kann vom Erlös eine fhrienreise mit 
viel geändert. Bei den teuren Prototy- der Familie machen, 
pen und VorserienmodeXlen wird in EBERHARD NITSCHKE 


KUNSTMARKT-NACHRICHTEN 


Bilanz des Hauses Dronot Art Market Conference 


Paris (AFP) - Auch in Paris verlief 
Aw Auktionsjahr 1983 besser als dag 
Jahr 1982. Das Haus Drouot, wo alte 
Versteigerungen stattfinden müssen, 
hatte einen Umsatz von einer Milliar- 
de Franc (rund 330 Millionen Mark). 
Das entspricht einem realen Wachs- 
tum von 7 Prozent gegenüber 1982, in 
dem es einen Rückgang um 13 Pro- 
zent gegeben hatte. Bemerkenswert 
war, daß weniger, aber dafür teurere 
Objekte verkauft wurden. 


New York (DW) - Am 15. und 16. 
Marz findet in New Yorks Grand Hy- 
att Hotel die „1984 World Art Market 
Conference“ statt. Die Veranstalter 
erwarten Museumsleute, Kritik», 
Rammler und Händ ler. Die Ta gung 
beschäftigt sich mit Investitionsstxa- 
tegien, Ragen der Steuer und der 
Gesetzgebung, Problemen der Versi- 
cherung, Verkaufe- und Kanftechni - 
ken, Fälschungen und einzelnen 
Sammelgebieten. Die Tagung wird 
vom Axtnews Magazin gesponsort 



CHRISnES 

> ; V GENF ■ ■■ 

Begutachtung nnd Sdiänmg 

durch 

unsere Experten für 

Juwelen - Alt Nouveau - Art Deco 
Europ. PrazeDan - Silber 
Golddosen - Ross. Kunsthandwerk 

in Deutschland 
vom 13. bis 17. Februar 1984 
im Hinbück auf die 
bedeutenden Frühjahrsauktionen 
in Genf 

Voranmeldung erbeten: 


CHRISTlirS 
Reiimoretraöe 30 
8000 MSacbea 22 
Tel.: 089/229539 


CHRISTIE’S 

All PempeHoft Ha 
4000 DesseUwf 
Tel.' 02 11/35 OS 77 
Telex: 8 587 599 


CHRISTHTS 

WuitzelsiraSe 21 
Z0O0 Hamborg 60 
Tel.: 040/2 79 08 66 


GemBde; 17.-19. Jahrhundert, 
sowie alte Ortentieppiehe und 
AHttQtdtiteB, hnlt oder ventd- 
geitförSie: 

tL/UBBSnON'V. SÖBULZB 
4 NMMid HahemroOeinrttM 
-TeL 02 11/3 61 5232 
(Immer erreichbart 


Reichhaltige Auswahl 

c JKeissen } 

SchQrk Nachf. , 

k 3280 Bad Pymnonl j 
Kiirhmis- Arkaden 
Tel. 05281/4867 



Almanach, Alt, Antea, BaUand, Bateer, Barflhaw^iterti 


Calder Ca! tat, Cesto. Cezanne, Chagall, Cleff, ConöaiUljn, Couz, 

SrSrth, DaJUfa TWoU, Daumter, Dwld^prtamol^ JDE ijfever. 



_ _3SSE5E2=E55D 
«JMS 







Wir bieten Ihnen eme 
' außergewöhnliche Auswahl 
erJeswierSlücka 

RvE 

RINCJCLAKE \äN ENDE3TT 
gqiwxW'BSi 

Münster, Wbseler Suaße 253 
Telekxi 0251/79031 


.Abbildung der Jagtbaren Thiers 
mit derselben angenigten Fährten 
und Spuhren“, Anno 1740. Origi- 
nal gebunden, 23 Stiche. 

Zu erfragen: 

T«L 044 21/3 27 66 





(Reproduktion) reich intarsfert, 
bestehend , aus Sekretär, Kom- 
mode, hoher Eckvitrine, Couch- 
tisch, bestens erhalten, gegen 
Gebot zu verkaufen. 
Angebote erb. unter V 4064 an 
WELT- Verlag, Postfach 1006 64, 


PaulWunderikti 

BioraaedtulpiuerhGiuppe 

„Die 3 Grazien" 

(Höhe 44 cm) 




BOTTROP CEL.-BUER 


Die Gomßide- u. Graflk-Galarion 
ln Bottrop am Rathaus und GeL-Buer, 

HoctWBÜndestraSe 

Kunsthandhing Berkenbusch • 

ToL 02041 122920 U. 0209/375441 
(mH naiwunw ar tat tt ttan) 


CRONftU-EPE 


iuiwamwni.-tt.ttat 

Haanakm Adams 


KEVELAER 



MmMv 11, *432 Obmo-EP* 
1U.0S9CB/10SS 

MapSL aAMSflOL So. ISjKMaJB Uhr 



OwnlMi m» »■ üPd ZL JWatk: Ufatwrt. flohuto»- 
SotUm, F. * W MIm q ua . MoOwiohw.».«. 

Marfti ijBII-WJOO USt Sn IOOD-MjOO UV 
Sa iMicaupwe w we-tyj» ufc 


ZÜRICH 


QALERiE MAEQHT LELONG 
Zürich. PmflgwpWz 10/12 
Td 01/261 1120 
Bras, Nltsctt, Rabtsr 
— Kandatchnungsn— 

DL-». UMW MStMSSO 
tesac-iaoowr 


Nutxen W » «Ha UBgttcUoeit 
dner w e tb e wfahsw naen Anzeige im 

GALBKDEN-SPIEGEL 

I nte m urthz 
und erfolgreich. 

Tel (0 40) 3 47 42 64 


6 GALERIEN IN ROTTENSCHEID 

haben am Sonntag, den 12. Februar 1984 von 11.00 bis 17.00 Uhr 
geöffnet 


ESSENER GLASGALERIE 
Qaid Kruft. Anuatr. 74 
ToMoa0201 / 77 36 12 




Kari4Mnz Modarack, Hatga Modarack 
ROttanaehaidarStr.34 
T«L 0201/ 77 38 73 

SondanuMMkmB Gwrg Woö. Tl*r- und 
LandKftaftsoafar dar DOamtUorfar Schuf® 
Dar KQnrtlar cfanior mi lart an > at n » m I mit OwnUdan. Ac^iaraDan und Z^cnmov 
Studto-Ola» aata hndmittBdM KBnmn I gwi-dn Ou f chnHl —tne r Lcbc naw ric. 


ANTIQUITÄTEN 
RENATE MOLTRECHT 

ROttamchcldf StraB« 68 
T«Mon0201 / 78 40 10 
Oto nUadm At tBM n flnff 



A— WCM » iU — n 8hf 
piflatattais tan riflnfla eins gvoOi , 
Hfltada. Mmt. B ct—wfc . S fc l—c i 


\ukfion 

raschen-. Kainin- 
und Wanduhren 

nennten wir ih re 

Einlieferungen enigege 



Adenauei/Dali GoldmedaUle 

aus uogenfifanJ. kostbarer, streng hmtt. K dl t icn mit Zertifikat. Geprtgt von der 
Münzanstalt von angurnln Le Locie. Goldgehalt 900/1000 ca. 38 Gr. fi) 30 von 
privat. Preis 3600,- DIL 

Tat 00 11/87 BO SS 


1949 — 35 Jahre im Dienst der 
Philatelie — 1 984 

BnOeferungen für unsere groBe intamadonale 

19 . Brief marken-Versteigerung 

können noch bis Ende Februar angenommen werden! * 
Sehr gOmttoa Badingiingm - prompte Atrahnung - mtdoas 
VWwertuna auch gröÄw O^oUa — evtt. Abholung atme Koeten 
für Siel 

Dr. H. Wittmann, 8000 München 86 

Menabtr. 3, BrfefinarkateVerstBtaÄungan embH & Cou Postlach 860844 
Tel (089)80 22 28 und 98 26 28 
Mitglied Verb. dL Bhn.-VeisL, Bd. dt PhH. uöw. 



Seltene Stadtansichten. 
Landkarten. Varia 

K'il.VOfi ‘ir r >r SOhit! 

Galerie Hans Rubel 


Aus 18karatigem Gold 

(fJuv^ebriQj^iien 

ungtaublicfi raprfisantatlv mit dam synth. 
Schmuckstaln aymant, dar auaalaM wie 
lupanrehia BriUantan, wie (fiese geschliffen 
bt, ater nur einen Bruch tBll davon koatet, z. 
B. EtakarftlBT ln 750-WeißQoW-FaKtung ab 
DM 688,-, mit Trage-Gsrantiel Auch mit 
synth. Rubin, synth. Saphir und smaragd- 
grünen Dubletten verarbeitet Von Teusen-, 
den getragen, von Millionen unerkannt. - 
170-Settan-Farbkatalog mit rd. 4500 WMU- 
nvSgflch taten unverbindlich' -auch teWo- 
nlsch. Tag und Nach! (0 B2 01) 5 41 *1. 

Sctuifer-Schmucfc, Postfach 1 7207 

BMOWeWwbiL 




ß Deutsche Kolonien 

teMantag der gesuchten deutschen Kolonien, prak- 
v umfangreich, Brtzei hohen nach Absprache, Mlchel- 
rlogwert tnsges. 0. 370 000,- DM, Preis 135 000,- DM 

KLAUS FISCHER Briafmaftan-fachhandel 
Cotomaden 13 ft Etags). 2000 Hamburg 38 
TaL 040/34 51 53 Oder 34 34 43 


Exkluahre KoflekUon 

irischer KAMiNBESTECKE 

und Zubehör, Messing und schmiedeeisern, ab 180,- DM, Prospekt und 
Preisliste artfordem: 

W. Crosse, P. O. Box, Athboy, Co. M nnth, Irland 


OrVnalmSbel 

wt Iwid e a ai ZetH«. Leaj- l lmainktrii 
Aoeh marin m badcUpi ■ ■««» Upra 




$/ K j f i eisscn 

I m m seit 189Ü 

] | Uüf iontann \ 

3 Minaener Sir 53 
% 4970 Bad Oeynhausen 

J? Tel. 0 57 31 2 00 71 
G FS 9 724 808 ling d 
^Fcrd'l'rn Sie f.‘ oi S r.« r- P ■ C/S PC kt* .in 
^ Silb* rbesHicko Manufakturen 


Ehaaaflga Bal m e Eh a ffl 

Großer Posten Bleigläser und ge- 
ätzte Scheiben (zwischen 1880 u. 
1625), schöne florale Motive als 
Fensterschmack u. z. Ein hauen. 
gaTnBrtng . 11 . 2 . 84. von 11-18 Uhr 
(Sa u. Mo. nach teL Vereinb.) 

Antiquitäten Mflhlenbeck 
Friedrich-Ebert-Str. 152b 
5600 Wuppertal-Elberfeld 
TeL 02 02/31 38 44 od. 02 02/31 05 73 



Tonn am IBM: Trakl. Anal. Mantara.... 
Bmrock/rtokoko 

Wml Uta Tnta Sdtraär. FaumaSs . . . 
Louis XVL 

hä. Pn m fcwida. Bnandhrm*. g Mi. Sasd . . . 
Empire 

B. 8. 2 gL SohL tamta. Saht. tarnndB... 

Diedeiuieier vor 1830 
ScWWnah HA 4 SUa. Ktafc 2 k 8 S «äh. 
SW !&■ o. itankasdm. Säat Brak«. Shnk 
rät«, vsawp. .SdaW-Schmä i.t Ihmmadn. 
8|hpil Pmn en U- gr mds Tode . . . 
BrnteMungabaretung 

RITTER ^ ANTIK 

. Ante IMd - 

Fkhgm2fl Ftekhnl T«L 0611 -293376 
ib- 13 tta-f.15-11 me ' 



■■Kunst- Auktion 

m tewdog, d. UL Z BL ab 15 Ohr 
BGbeL Oltrralithi. GW, PwtellaB, 
Sriantk. SIBwr. OriedtemW Varia. 
Varbesichtigung: Freitag, den 
17. 2. 84, v. 14-20 Uhr, Samstag, 
den 18. 2. 84, v. 10-15 Uhr. 
Nachverkauf: nur ein Tag. 

Dienstag, 21. 2. 84, ab 15 Uhr. 
Auktionsliste a. Wunsch kostenL 

Kmwt. R. Iht hm im 

WelWlerpiR 8, 60 » VWir 
TeL • 6141 /4 n 22 O. 2 4099 


Für unsere kommende 

Auktion 
Puppen und 
mechanisches 
Spielzeug 
nehmen wir Ihre 
Einlieferungen entgegen 



Neu eingetroffen! 



Tour de France ^ 
des Jahrganges 1983 | 

Probieren Sie mit uns Weine des 
garmes. Dazu gibt es viele EnzeRn 


GiRÖv 


neuen Dahr- 
fonnattonen. Wir 


ganges. Dazu gibt es viele Enzenn — formahonen. Wir 
naben für Sie Weine gewählt, deren Jugendlichkeit ihre Stärke ist. 
Frischer, duftiger und fruchtiger werden Sie nie mehr sein als heu- 
te. Nur Erzeuge rabfüilungen (0,75 1): 

VW DE PAYS DE LA. HAUTE VALLBE DE L'AUDE 1983 Cinsault rot 4.10 

COTES DU VENTOUX 1983 Appellation cfOrigine Contrölee rose 4A0 

DOMAINE DE MIHOUDY 1985 Anjou btanc Appeltation Contrölee - weiß 4.90 

COTES DU FOREZ 1983 Vin Delönitö de Ouame Supörieure rot 4.95 

COTEAUX D'AK-EN-PROVENCE 1983 VDOS 

PUILLY-3JR-L01RE 1983 Appeltation d'Origine Contrölee - 


— rot 4.10 
■ rose 4-50 
weiß 4.90 

— rot 4.95 
weiß 5.20 
weiß 6.70 


PUIU.Y-SJR-LOIRE 1983 Appeltation d'Origine Contrölee weiß 6.70 

DOMAINE DE LA CHARMOSE 1985 Appellation Touraine Contrötöe - rot 7.40 
Erst probieren - dann kaufen! 

Montag-Freitag: 15.00-18 j 0 Uhr und Samstog: 9.00-14.00 Uhr 
Bitte rufen Sie uns an unter der Tel. Nr.. 0211/39 53 45: wr rufen sofort zurück und 
nennen Ihnen das nächstgetegene Depot oder schicken Ihnen auf Wunsch 
Adresse und Preisfiste. Danke. 




















KLEINES 


WELTTHEATER 


DIE WELT - Nr. 36 - Samstag, 11- Februar 1984 ^ 


Blickt nach drüben man genauer, 
sieht man Stacheldraht und Mauer, 
Marschtritt, Drohung, Haß-Ti roden, 
Friedens-, Freiheits-, Frohsinns-Schaden. 


• und £ 

gekört VsH Mm 

Mir Ü 




• Q» 


Zuchthausquai von rohen Graden, 
Häftlingskauf von Sowiet-Gnaden, 
nd wer Mensch ist, auch ein schlaue 


7t M 


und wer Mensch ist, auch ein schlauer, 
spürt da einen tiefen Schauer. 


K> /S 


Doch genügt nicht flaue Trauer: 
Die da liegen auf der Lauer! 
Wachsamkeit nur wendet Schaden 
ab von unserm bunten Laden. 




CL* 


M 


Bonnifaz, der Zivilist, 
sagt, wie jeder weiß, wie's ist: 
Revanchist ist und Faschist, 
der dich nicht läßt, wie du bist! 


§^r 










> 


30NAS 





R0T£S KREUZ 

ÖLUT5PEND£AkTlON 






„Fönfuncf dreißig Stunden — und die Wirtschaft lebt!" zbchnung: uaus a&mt 


S ag mir, woher du 

kommst, und Ich sage dir, 
wohin du gehst 
* 

Wer dem Herrn zuviel Zeit 
widmet, dem bleibt für die 
Damen zuwenig. 

* 

Wir danken Gott dafür, daß 
wir nicht sind wie die andern, 
die Ihm dafür danken, daß sie 
nicht sind wie wir. 

* 

Das Streben nach Geld und 
Gut ist auch in den armen Leu- 
ten. * 

Überfluß ist das, was keiner 
mehr ist, wenn alle an ihm 
leiden. ^ 

Auch seine Bücke kann man 
in Schweigen hüllen. 

* 

Was ist bedenklicher - daß 
die Mehrheit entscheidet 
oder der Verstand? 

* 

Was eine Frau bevorzugt, ist 
naheliegend. 

* 

Jungfrauen sind auch cha- 
rakterlich verschlossener. 

* 

Die ersten hundert Seiten 
seines Buches besagen zwar 
nichts. Aber die Höchsten hun- 


dert Seiten machen diese 
Aussagen noch gewichtiger. 

* 

nahmen sich an 


tauen nehmen sich an 
Männern altes, nur kein Bel- 


Spiel. * 

Bn Disc-Jockey reitet stän- 
dig auf dem Gehör anderer 
Leuteherum. 


Andererseits 


Diskussionen sind die einzi- 
ge Möglichkeit. Irrtümer aus- 
führlich zu begründen. 

•¥ 

Die Besten haben die 
Ideen. Die Dümmsten setzen 
sie in die Tat um. 

* 

So groß kann der Schaden 
nicht gewesen sein, durch 
den wir klug geworden sind. 
* 

Unter Diplomatie versteht 
man jenes geschickte Taktie- 
ren, das mangels politischer 
Voraussicht dringend nötig 
geworden ist 

HANNS DIETRICH V. SEYOUTZ 


* w b 


S eit endlich kluge Leute 
«rirh unserer Landesvertei- 


kJsich unserer Landesvertei- 
digung widmen, schilt sich 
immer deutlicher heraus: In 
den vergangenen Jahren ha- 
ben wir Fehler gemacht Zwar 
war immer Friede. Insofern 
hatten wir’s gut Doch felis 
uns jemand angegriffen hatte, 
wäre der auch übel dxangewe- 
sen. 

Mag sein, daß er es nur des- 
wegen weder versucht hat 
noch jetzt versucht Aber was 
kluge Leute unter uns jetzt so 
quält, ist das Problem, wie 
wir uns etwas netter verteidi- 
gen könnten. 

Für manche Theoretiker, 
manche Schriftsteller, Öko- 
Bauern, DKP-Funktionäre 
gib t es den einen unerträgli- 
chen Gedanken: Das westli- 
che Bündnis wird womöglich 
nur deshalb militärisch nicht 
angegriffen, weil es von sei- 
nen Gegnern gefürchtet wird. 
Gefürchtet? Wir wollen ge- 
liebt werden, und zwar von 
jedem! Deshalb liegen jetzt 
folgende viel liebenswertere 
Verte idig ungsp län e vor. 
KERNWAFFENFREIER 
BUND 

Dieses Modell überläßt die 
gefürchteten Kernwaffen der 
Seite, die dafür die Nerven 
bat, also der andern. Dort 
wird für den Frieden zwar 
auch gezittert, aber nicht mit 
der Hand an der SS 20. Die 
bleibt ganz ruhig. 

Dafür haben wir uns aber 
dann auch nichts Böses vor- 
zuwerfen, wenn Andropow 
(oder Nacht) eines Tages 


sagt: „So, euer nächster Bun- 
deskanzler heißt Thomas 
Ebermarm. Und Bundesver- 
fessungsgerichtspräsident 
wird Otto Schily. Sonst druk- 
ken wir nämlich ab.“ 

Darauf sind wir dann inso- 
fern erstklassig vorbereitet, 
als sich just in solchem Emst- 
fell unsere friedliche Gesin- 
nung gpi gnn muß. Betonung 
auf „muß“. 

MODELL 17. JUNI 
Aber auch ohne Kernwaf- 
fen machen wir den furcht- 
samen Sowjets schon konven- 


P. C. Rezek 

Nette Wehr 


ti one fl zu viel Angst. Deshalb 
sieht der Verteidigungsplan 
17. JUNI auf unserer Seite 
eine Friedensdemonstration' 
unter F^^hhiB der (durch 
Andre pows lächeln) entwaff- 
neten Bundeswehr vor. Nach 
etwa bei uns einrü cken de n 
Panzerarmeen wird ei n fac h 
mit Steinen geworfen. 

Der scheinbare Nac ht eil, 
daß Steine Panzerungen nicht 
du rchschlagen, ist in Wahr- 
heit ein öffentlicher Beweis 
für unsere Friedensliebe. In 
seiner allzu deutschen Ver- 
geblichkeit hat er sogar etwas 
sehr Reizendes. Sagen wir es 
doch ruhig: Er hat Charme. 
MODELL PRAGER 
FRÜHLING 

Bei diesem besonders wir- 
kungsvollen Projekt einer al- 


ternativen, also herzlichen 
T handelt 

es sich um e i ne wirklich ver- 
trauensbildende Wehr. Als 
einzig e findet sie auf einem 
ho h en intellektuellen Niveau 
statt 

D enn: Angreifenden Pan- 
zern mit Waffengewalt entge- 
genzuprotzen war ja nun 
schlicht primitiv. Wir würden 
uns damit auf die gleiche nie- 
dere Ebene begeben, die uns 
bei dem Angreifer ja im Grun- 
de auch nicht gefallt 

Und: Panzer mit Steinen zu 
bewerfen, führt doch zu 
nichts. Es macht uns bä den 
einrückenden Soldaten nur 
unbeliebt und zudem poli- 
tisch unglaubwürdig. Wirk- 
lich alternativ kann nur eine 
freimütige Diskussion mit 
den Angehörigen der Be- 
satzungstruppen sein. 

Natürlich müssen wir dann 
ganz ohne Zorn und Eifer dis- 
kutieren. Einmal sind wir 
dann viel überzeugender.. 
Und zum andern hat es ja 
auch gar keinen Sinn, Anders- 
denkenden unsere Meinung 
„mit Gewalt“ aufdrängen zu 
wollen. Das würde die Ver- 
ständigungsbereitschaft un- 
serer Mitmenschen in frem- 
der Uniform nur behindern. 
Und wer von uns unfreund- 
lich aufbegehrt, gar durch De- 
monstrationen und andern 
Aufruhr gegen das ja nun mal 
herrschende Besatzungsrecht 
verstößt - darf der sich wun- 
dem, wenn er nach Bautzen 
kommt? Wer nicht hören will, 
muß fühlen! 




'VÜI ! 


Jim 
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mir ober vwskbMt, all« Szenen würden 
■ar gestern“ 
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Edward Körens Freundlichkeiten 
haben einen doppelten Boden 




„Drachen hassen, diskret zu sein" 
heißt eines seiner Bücher. Will man 
den Cartoonfiguren glauben, die Ed- 
ward Koren zeichnet, dann geht es 
ihm nicht anders. Da plaudern diese 
krokodilköpfigen menschenartigen 
Wesen unbefangen über ihr Innenle- 
ben, ihre Gefühle und ihre Eitelkeiten. 
Es ist das Party-Geplauder der „Up- 
per West Side Academic Scene" ln 
New York, die sich mit dem Cocktail- 
Glas in der Hand wie auf der Couch 
des Psychiaters fühlt. -Edward Koren, 
1935 in New York geboren, hat seine 
seriöse Kunstausbildung (mit dem ob- 


ligaten Abstecher nach Paris) hinter 
sich. Aber Ruhm hat er sich mit seinen 
Cartoons erworben, scheinbar 
schlichten freundlichen Federzeich- 
nungen, die ihre Doppelbödig keit 
dur< : h die Texte gewinnen. Seit 
?9ö0 ist das regelmäßig im „New Yor- 

VII h&cirhtinan ll n J 


1 ZU 7 "" »''«Bn lör- 

S er * 2U w l ?^f ,ch B t,9en - Und natürlich 
konnte bei der Beliebtheit der Koren- 


* «ciicuureu uer noren- 

Figuren nicht ausbleiben, daß die Ver- 
teger danach griffen. Inzwischen sind 
seine Zeichnungen und Texte auch in 
deutsch zu haben, taschenbuchbilliq 

mSST-SF^I? K ? ren ' Du glück- 
lich?", dtv, Mönchen, 5,80 Mark 


















5t>. 


■—3 


V Samstag, 1 1. Februar 1984 - Nr. 36 - DIE WF.t .t 



WELT 


25 


S «( 
*0 * 


:.r* , 

•It« . L 


l?y 


n 36n: 7? 


• •'■Vfc*;.. 


:.; A 

3 



VW: Suche nach dem Unmöglichen, um das Mögliche zu finden 


Klaia uad originolb VW-Vemichswagen „Studeut“ 


FOTO: DIE W&T 


P. HANNEMANN, Wolfebaig 

Die RingfriTnrniing auf Th pma 

gelang vorzüglich- Abstrakt anmuten- 
de, via Multivision an die Wand proji- 
zierte Bilder aus der Welt von mor- 
gen, dazu suggestive Musik von Pink 
Floyd, schufen den adäquaten Käh- 
men für die Einweihung des neuen 
VW-Forscbungszentrums in Walfe- 
buig. 

Forschung hat bei VW Tradition. 
Bereits 1969 wurde Forschung zur ei- 
genständigen Disziplin erhoben; er- 
ster Leiter war der heutige Technik- 
Vorstandsprofessor Fxala. 

„Heute,“ so der jetzige Forschungs- 
chef Dr. Seiftet, „beeinflußt die Qua- 
lität der Automobilforschung in ho- 
hem Maße den Erfolg und die Wettbe- 
werbsfähigkeit Automobüun- 

temehmens ** Und so bat si ch die auf 


19 verschiedene Stellen verteilte VW- 
Forscbung in das für 73 Millionen DM 
erstellte neue Zentrum rä umlich zu- 
sammengefunden, um noch effekti- 
ver „nach dem Unmöglichen zu su- 
chen, um das Mögliche zu finden“, so 
ein VW-Sprecher. 

Dabei geht es den rund 600 For- 
schern (Etat 140 Millionen) ganz maß- 
geblich neben innovativer Technik 
auf der Produktseite auch um die 
Forschung neuer Verfahrenstechno- 
logie. Die Roboterisierung ist bei- 
spielsweise ebenso ein Ergebnis da- 
von, wie andererseits auf dem Beiß- 
brett kein Auto mehr entsteh t, son- 
dern der Computer an seine Stelle 
getreten ist 

Der Einblick in die Forschungsak- 
tivitäten, „wie er zuvor niemals gege- 
ben wurde“ (VW-Boß Dr. Hahn), 


H •; er, 
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Trotz Korrosionsschutz Ärger mit Rost 


HEINZ HORRMANN, Bonn 

r 

Audi wenn die meisten Automobil- 
hersteller den Vorreitem Porsche 
und Ford gefolgt sind und heute 
sechs Jahre Rostschutzgarantie ge- 
währen, gibt es dennoch immer wie- 
der einmal Ärger mit Korrosions- 
schäden: Risse, Blasenbildung und 
Abplatzungen. . 

Die Stiftung Warentest hat bei um- 
fassenden Untersuchungen den Kor- 
rosionsschutz, Fehler lind Ärgernis- 
se, unter die Lupe genommen. Um 
das Gesamtergebnis vorwegzuneh- 
men: Durch die intensiven T temfihnn . 
gen der Hiersteller wurden bei neuen . 
Autos deutliche Verbesserungen regi- 
striert, bei drei Jahre und älteren 
Fahrzeugen, aber häufig und verein- 
zelt auch bei Neuwagen, Rost festge- 
stellt. 

Vorausgegangen war eine Leser- 
umfrage. Besitzer von Autos mit fünf 
oder mehr Jahren auf dem Blechbuk- 
kel - das war eigentlich auch nicht 
anders zu erwarten - klagten regel- 
mäßig über Rostschäden (95 Pro- 
zent). Bei drei Jahre alten Pkw lag der 
Prozentsatz immer, noch bei 76 und 
selbst von Wagen, die erst ein Jahr in 


Betrieb waren, meldeten 41 Prozent 
der Ifchrer Kbrrosmnsschäden bis zur 
Lackabsplitterung. 

Für den Praxistest und die Labor- 
versuche nahmen die Warenprüfer 
der Stiftung 103 Autos quer durch 
alle Leistungsklassen in die Mangel 
Bei ihrer Auswahl richteten sie sich 

nach Z iilaaaimggz ahten nnd Marirtaru 
teüen. Die Fahrzeuge hatten ein 
Durchschnittsalter von zweieinhalb 
Jahren. • 

Am besten schnitten die Fahrzeuge 
mit dem Stern ab. Alle untersuchten 
Mercedes-ModeBe zagten an der . 
Lackoberfläche keine oder nur ge- 
ringfügige Schwachpunkte. Dieses 
Lob haben allerdings auch die Japa- 
ner verdient. Toyota und Mazda ha- 
ben neuartige Kataphorese-Tbuchba- 
der entwickelt, in denen die Rohka- 
rosserien geschwenkt, geschaukelt 
und mit Druckwellen bearbeitet wer- 
den. (Die WELT berichtete). Winzige 
Luiteinschlüsse in der Schutzschicht, 
die später zur Rostblüte werden, sind 
d pd»i"»h nicht mphr möglich. 

Im Mittelfeld des Endergebnisses 
lagen Audi, VW und BMW. Mehr Be- 


anstandungen. gab es bei Ford 
Opel und vor allem bei SJat Das ita- 
lienische Unternehmen arbeitet zwar 
mehr als andere mit Kunststoff- 
. Ve rkleidungen. Doch an nicht 
mit. Kunststoff abgedeckten Teilen 
gab es etliche iACloeningsmängel. 

Die Verantwortlichen der Unter- 
nehmen sehen das Ergebnis natürlich 
kritisch. Rostschuteexperte Rolf 
Schulze, Ingenieur bei Förd, beklagt, 
daß nicht die einzelnen Wägentypen - 
wie Sierra oder Tfeunns- auffeeschlüs- 
sett sind: „Unsere letzten Modelle 
Sin d mi t frnnr mAm Aufwand und Kor- 
rosionsschutz in Spezialanjagen ver- 
sehen worden. Da passiert nach 
mffnsphiirhpm Ermessen nichts 
mehr.“ 

„Rost-Schulze“ (Brancheryargon) 
erklärt den elektro-chemischen Vor- 
gang dar Korrosion: „Natriurochio- 
ridsanren oder Schwefelsäuren .errei- 
chen die entl egenste n Stellen in der 
Karosseite auf dm Wege über das 
Transportmittel Wasser (Regen, 
Spritzwasser) oder die Luftfeuchtig- 
keit (Tau und Kondensation}- Indem 
sfe als Elektrolyt zwischen den Metal- 
len wirken, initiieren sie Korrosion, 


Teure Ungewißheit im deutschen Wald 


Obwohl immer noch nicht bewie- 
sen ist, daß Antoabgase entschei- 
dend mm Waldsterben beigetn- 
gen h»hm, fordern d» Grünen be- 
reits Gescbwindigkeitsbegreiimn- 
gen aut Autobahnen (IAA km/h) 
und Tempo 8# auf Landstraßen. 
Städteplaner Theo Romahn, Vor- 
sitzender der Automobilen Gesell- 
schaft bat eine ganz andere Mei- 
nung. Er spricht Tim der „Tearen 
Ungewißheit im Walde“. 

'.'j F 1 s wäre schon merkwürdig gewe- 
JH/sen, wenn der Wald in Deutsch- 
land sich just in jenen Jahren zum 
Sterben entschlossen hätte, die von 
den Öko-Friedenskampfem als be- 
sonders heftige Aktionsjahre vorpro- 
grammiert waren. Tatsache ist 1982 
hatten laut Landwiitschaftsministex 
7,7 Prozent der Bäume Schäden. 1983 
waren laut BundesinnenmfnlBter 
schon 30 Prozent des Waldes durch 
Baumschaden gefährdet. Offenächt- 
lieh sehen die TJmwelt-Beamten den 
Wald mit sehr viel schärferen Augen 
an als die Land- und Forstleute. Noch 


weiß kein Wissenschaftler oder Poli- 
tiker, warum die Baum schaden so 
stark ansteigen. Nur dfe Grünen Pa- 
nikmacher wissen es genau: Die Ab- 
gase aus Heizungs-, Industrie- und 
Kraftwerkskaminen und ganz beson- 
ders die Autos sind schuld daran. Wa- 
te diese Behauptung richtig, dann 
mußten in allen Ballungsgebieten 
und entlang der Autobahnen längst 
äße Räume abgestorben sein. Dort 
aber sind die Schäden am geringsten. 
Forstleute erklären, daß der viel zu 
hohe Wildbestand wahrscheinlich 
schädlicherist als die Abgase. Jeder 
Jäger möchte möglichst viel Wüd im 
Revier haben. Da die Jagd bei uns 
e?ng Trophaeqjagd ist, warten mehr 
männliche Tiere geschossen; die 
weiblichen hegt man, damit mög- 
lichstvieJe Geweähträger nachwach- 
sen. In vielen Revieren zeigen über 50 
Prozent der Bäume Spuren von Wild- 
schäden. Wie teuer müssen die 25 Mil- 
lionen Autofahrer die Katalysator- 
Lösung bezahlen? Für die Lebens- 
dauer ihrer Autos - etwa zehn Jahre - 


sind das rund 102 Milliar den Marie 
(Katalysatorkostei, Benzmmehrver- 
brauch und Wartung). Jeder Autofah- 
rer ist aneh Stjomkunde. ln dieser 
Eigenschaft muß er nochmals für den 
Wald opfern. 1,5 Pfennig soll die Kilo- 
wattstunde mehr kosten, wenn die 
Umweltfreaks aller Parteien ihre vie- 
len Wünsche durchsetzen. Das bela- 
stet »Tie Stromkunden mit 44 Milliar- 
den Mark in zehn Jahren. 

Falls die Katastrophe einträte und 
tatsächlich 25 Proz ent dar von 2m- 
mermann als geschädigt angesehe- 
nen Bäume abstürben, dann müßte 
mft widerstandsfähigen Arten aufge- 
forstet werden. Das ist auch teuer, 
aber billig im Vergleich zu den Bela- 
stungen der Autofahrer. Ein Viertel 
des deutschen Waldes aufzuforsten 
würde, rund 16 MiTTfarden Maifr ko- 
sten. Die Frage an die Autofahrer lau- 
tet also, im schlimmsten Falle einmal 
16 Milliarden Mark zu zahlen oder äße 
zehn Jahre aufs Neue um 146 Milliar- 
den Mark ärmer zu werden. 


die chemisch& Veränderung des 
Werkstoffes/ 

Um diresn Rostfraß zu verhindern 
oder ihm doch Einhalt zu gebieten, 
können Autofahrer eine Menge selber 
tun. Der Selbsthilfekatalog: Bei neu 
laeyterten Fahrzeugen ist klares Was- 
ser für zwei Monate das beste Pflege- 
mitteL Danach bringen Waschkon- 
servierer Schutz. Doch die Wirkung 
halt nicht lange vor. Autohartwachse 
Eänd dauerhafter, helfen aber bei alten 
Blechen wenig. Polituren eignen sich 
mrp Aufmöbeln. Sie enthalten zu- 
sätzlich mm Schleifmittel Silikon 
und Wachs. Unterboden und Hohl- 
räume können nachträglich mit ei- 
nem Korrosionsschutz versehen wer- 
den, wenn das von den Hersteller- 
waken versäumt worden ist 

Bei Reparaturen gDt, je kleiner die 
Rostbluten sind, desto eher läßt sich 
ein Wertersprießen verhindern. Eines 
haben allerdings alle Tests belegt 
Auch mit größter Sorgfalt werden 
sich Rostschäden nie gm*: verbin- 
den lassen, es sei denn, die Karosse- 
rien werden aus Plastik oder Zinkble- 
rhfrn gefertigt 

Alfas Allradautos 
rollen vom Band 

DW. Frankfurt 

Noch im Februar werden die esten 
Exemplare des neuen .Alfa 33 - 4x4“ 
in der Bundesrepublik Deutschland 
ausgeliefert werden. Diese vierradge- 
triebene Version des „AKa 33“, erst- 
mals vorgestellt auf der IAA 1983 in 
ftankfirrt, kostet 21 990 Mark. Neben 
dem - auch wahrend der Fahrt zu- 
schaltbaren - Allradantrieb sind dar- 
in auch zahlreiche Sicherheit- und 

sonst meist Aufpreise verlangt wer- 
den. 

Trotz seiner Geländetauglichkeit 
sieht Alfa Romeo den „33 - 4x4“ nicht 
als Geländewagen an. Der zuschalt- 
bare Vierradantrieb soll vielmehr ei- 
ner weiteren Steigerung der Fahrsi- 
cherheit vor allem bei schlechten Wit- 
terangsbedingungen dienen. 

Die „Normalausgabe" des 33 wird 
in Deutschland gut verkauft, obwohl 
seine Klasse die am härtesten um- 
kämpfte ist 


mnr-ht deutlich, HaR mit Hilfe der 
Computer und Prozeßrechner bei 
Entwurf; Berechnung, Konstruktion 
und Versuch die Entwicklungszeit^ 
räume neuer Modelle emorm ver- 
kürzt werden können. Oder die Mög- 
lichkeit schafft, innerhalb der be- 
kannten Entnri rlrliiT^g ia ylrlpn (sechs 
bis sieben Jahre) zusätzliches Poten- 
tial aufamehmen. Daß Forschung, 
besonders auf dem Gebiet der Ratio- 
nalisierung und der Verfahrensent- 
wickung möglicherweise Arbeitsplät- 
ze vernichtet, begegnete Prof Kala 
mit, der Feststellung, daß weite Teile 
der deutschen Industrie den Fort- 
schritt verschlafen hätten und auf 
den Gebieten Video-Markt, Spiel- 
nwd MTVregteh-tmn ilr ins Hintertref- 
fen geraten gind 

Der große Fortschritt auf dem Au- 


t(wnnhilc<ilrtnT kann allein das Übel 
der Arbeitslosigkeit nicht bewältigen, 

gleichwohl die Automobüindustrie 
trotz Forschung und Fertigungsratb- 

Tiaiiqprnng laufend personal auf- 
stoekt 

Neben vielen Exponaten aus Teil- 
bereichen der AutomobDenlwicklung 
waren es vor allem die Foischungs- 
fahnii»» p> und Designstudien, die ei- 
nen tiefen Einblick in das For- 
schungsprogramm gewährten. So 
standen diverse Antriebsarten vom 
bis Hin zu ( *’ npm Motor 
mit variabler Verdichtung für jede 
Kraftstoffärt zur Begutachtung frei 
Ifemer die kurz vor der Serienemfüh- 
rung stehenden Komponenten; stu- 
fenloses Getriebe, Anti -Schlupf- 
Regelung (verhindert das Durchdre- 
hen der Antriebsräder), neue Ge- 


mischbildungssysteme, Abgasvor- 
richtungen auch ohne Katalysator. 

Überdies erblickte erstmals ein 
subkompaktes Fahrzeug., namens 
„Student" das lacht der Öffentlich- 
keit. Dieser noch unterhalb der 
Polo-Klasse angesiedelte Kleinstwa- 
gen (343 Meta- Länge) überzeugte 
durch «**n originelles Konzept, sein 
gelungenes Blechkleid, der geschick- 
ten Raumausnutzung sowie hohen 
Fahzieistungen bei niedrigem Ver- 
brauch. 

Zwar wird nach Dr. Seiffert der 
„Student“ nicht in Serie gehen, doch 
in Anbetracht der in ferner Zukunft 
zurückgehenden Fahrzeug-Außen- 
maße, wäre ein Polo dieser Art und 
Größe in der übernächsten Genera- 
tion durchaus denkbar. 



Flügel-Flitzer auf Käfer-Basis 


DW. Basel 

„Eagle“ - zu deutsch Adler -nennt 
sich das neueste Shawmobil aus 
Schweizerischer IHAiniOTipnpimdiilr.. 

tion. Der aufregend geformte 
Kunststoff-Zweisitzer mit Flügeltü- 
ren, Schlafeugen und bestechenden 
Maßen (108 Zentimeter flnch i fl fl m 
breit, 4JJ2 m lang) kann es zumindest 
in der Optik mit den nobelsten Ren- 
nern aus italienischer Produktion 
aufoehmen. 


Unter der Haut geht es dann schon 
viel simpler zu. Raqic ist ein Käfer- 
Chassis mit aufgeschraubtem Rohr- 
rahmen und normalerweise tut ein 50 
PS starker VW-Käfer-Motor seinen 
Dienst. Damit temmt der Adler im- 
merhin auf gut 150 km/h Spitze. Wer 
es schnpTlpr mö chte, kann a uch stär- 
kere Masrhinm bis Golf-GTl- 
Motor mit 112 PS I^isfamg be ko m- 
men. Zngatnmpn mit Luxusausstat- 
tung in echtem Leder kostet der 


dann fest 200 km/h schnelle Renner 
knapp 40 000 DM. 

Äße Versionen haben in Wagen&r- 
be lackierte Wblfiace-Ahifeigen und 
extrem breite Reifen. Nach der absol- 
vierten Typenprüfung bietet Produ- 
zent Roland Moser seinen „Raubvo- 
gel“ mm auch deu tschen Käufern an. 
Die Lieferzeit betragt zwei Monate, 
da die Autos auf Bestellung nach den 
entsprechenden Sonderwünschen 
der Kanter einzeln gebaut werden. 
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gute Gründe, deshalb zuerst zu AUTO BECKER 


JAGUAR 




Bitter 


Die neue 
Corvette 


wmmM 


500 SEI, 500 SEC, 500 SL 

•egen Aufpreis ab DH 5MM,- perl 
■ jnJbrtfla&dit 
TeX. 06 61/ 31 «12. Tx 99773 


PBfKbe, Ms^toyco, FMnrl 

TeL 8 6183/87325 gew. 


DB-An- und Verkauf 

500 SL, SEL, SEC, neu und Kauf- 
verträge. sowie 450 SL bis 5,0 
SLC. 

Fa. BL Schäfer, Bad Kraanch 
Tel. 86 71 / 6 1# 49, Tx. 42 788 


DB - SEC - SB. - SL - SE 

gesucht. 

Telefon fl 71 38 / 60 63 


450 SE. SEL, SU SLC, Bauj. 78 
Porsche 911 SC; 930 + 928, Bauj. 78 

Anfr. E.U.R.K Car, Belgien 
Telex: 86 234 
TeL 3256/20 16 55 


Kaufe sofort 

Merc. 190-500 

Neuwagen + Verträge 
sowie 458 ■SE, SEL» ßLC. SL 

Tel. «9382/287 od. 8688 priv. 
Telex GS 586 


Merc-Kaufvertrag 

gesucht, sofort oder später. 
TeL: 8 22 33/ 6 62 22 + 6 6100 


Mercedes - Korscne - hmw 

10® Mercedes, alle Modelte gebrauch! 
2 T ne uw 200 D— 500 SEL sof Ueterbar 

G’oßauswahl 20 Poneh» 


M 

10 

:T 

-« Rfr 
Un 
£ 


Reparaturwerk mit LacMererti und 
linfatfin standsetzung. Tügttcti 2mal 
Expwflfltit-EraatzteUg-Versand. J 


BfeMr^14H2,aOOOOkB SS 

BMW OS CS. 562,14 Ott tao ■ 

lnflna C s M ^SSS, 15440 ha 3TS6^r 

r er wri S wuM , im. 13340 ta» MSSOr 

ftwr niin i l l lbW. 1283, ATM 40 MO ta» »4- 
JegMr0f12CaMB,7/73.SOnOkai 74 Mr 


AUTO BECKER 

Sv.:15<‘! usjlralii! '50 4030 Du^i*-'dOrl 1 
TflLOcn 0211 3 j 3 C'-' Tck-i üS 5 äi 374 


r OFF4tOAO-GKOSSAUS«AHL 

Range Rover — Daten n Panoi~ LodaNiva 
Jeeo — Morneveidi — Suzuki - Slare> 

■ — i — * 4i 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche 
BMW und Ferrari 

TeLO 89 / 76 54 57. Fa. Hanich 


Gesucht 

Here.-Cibrk> od. Coopfl, l .l e h h a- 
berfahnenge. Jasou, Porsche, 
Ferrari. 

C F. Mirbach 
EriHnAitMofafc 


Mercedes- Barankauf 
450 SE, SEL, SLC, SL 
+ Porsche 928 

max. 5 Jahre, nur gepflegt 
Fahrzeuge, überdurchschiütl 
liehe Preise, komme sofort! 
TeL 82 »1/2850 71 oder| 
44 34 49 Jederzeit 


Merc. S + SL-Klasse 

alle Typen gegen bar. 
Ergers-Antomobile 
TeL 85 11/1 521481 


Porsche 911 Targa 

B]. 82/83. bis izikL DM 47 000,-. 
TeL 87623 / 63335 


Sofort Bargeld für Gebraucht- 
wagen a. Fabrik; Typen ir. Klass. 
Wir garanL schnelle Abwicklung. 
TeL 040/ 21 4888, PS 2 11 981 


, Suche dringend 
Sportwagen 28#/380/58« SL 
oder Kauf Verträge. 
Telefon 0 58 51/6145 


Suchen 500 SEL/Slu. SEC 

2 R» Tage s höc h stpreisen tmd 
Vertrage. 

TeL 09421/41878 ab Montag 
Tx. 652 103 


Suche Neuw.-Vertrag 

Turbo o. Carrera 

TeL 85 11/ 81 42 71 . 


So. 500 SEL 

j Mod. 84, 172 Leder, 473 Leder ] 
u. Verträge. 

TeL 09 11 / 67 6938 
Telex: 279 113 216 


Suche laufend 

280 SL - 500 SL - 500 SEL) 
u. 500 SLC 

ab Bauj. 82, mit Volhmsstattung 
und Lederpolster gegen bar. 
Intern. Antom. 

A. Oberwsllner GmbH 
Amafienstr. 38, 8000 München 40 
TeL 0 89 / 59 31 13, Telex 5 215 832 


Suche Mercedes 

Typ 123, SE. SL ab 76 gegen bar. 
Fa. Droste. Tä. 8 65 43 / 22 65 


Suche Merc.- Neowagen 

500 SEL/SEC + SL 

TeL 82 81 / 71 1346, FS 8 571 &Zfl 


Wir suchen 

DB 190 E Sgang, 190 D, 
500 SU SEL, SEC 

sowie Verträge 
- Telefon 040/ 5 27 30 43 -45 
Telex 2 164 071 


280 SE od. 380 SE 

ab Bj. 81 v. Priv. , 

TeL 0 51 09 / 941 


SOOOr DM Prov. 

yahto Ifh fftr rinon 500 SL 
Neuwagen oder Vertrag. 
Ttoleloa • 33 21 / 34 49 


vor L 10. 82 zugelassene 230 E bis 
500 SEC, Kombi 230 TE bis 280 
TE, BMW 635, 728, 745, alle Alpi- 
na, Audi 200 Turbo Aut. und 
Quattro, Flat Rita» Abart, Re- 
nault 5 Turbo breit, Porsche alle 
Typen und evtl andere M a r k e n. 
Seriöse Barabwicklung. 

Direktwahl CH 88 41 71 / 63 62 13 
Im Ante 8fl 41 70 / 74 77 85 
Scfaxnid Antomob^ 
CB-8S92 UttwÜ/Sehweis 


500 SEL, SEC, SL 

An- und Verkauf 
TeL 02 18/ 43 48 99 
Tx. 856554 


Wir Sachen einen DB 600 

im gepflegten Zustand 
Zuschriften an 
CAR+ DRIVER 

Detnüttide 59-63, 2900 Hamborg 76 
TeL: 940/291534, Telex 2164214 CD 


Wir suchen 

Pkw ca. 8 Stück monatlich, Neu- 
wagen bzw. 3 Monate alt 

190-280 SE, 190 D-300 D 
240 TD + 250 TE 

Fahrzeuge V^nnpn auch bestellt 
werden. 

Telefon 02150/2332 


Wir suchen: 

DB 280 S, 280 SE, 280 
SEL, 280 SL, 380 SL, 500 
SL. 500 SEL, 500 SEC 

Neu- u. Gebrauchtfahrzeuge 
sowie Verträge, geg. Barzahlung. 
Autohaus Pralle 
■M. 047 47 / 7 47 + 18 39 
Tx 238 583 


SL, SLC, 
380-500 SE, SEL, SEC 

gebraucht od. neu, geg. Barzahlg. 
TeL 9641 /6 1374. BBfedler 


★ ★★★★★★★★★★★★ 
★ Bieten nuten gute Preise f&r* 
Nea- and Gebranciitwagen: + 
MB 500 SEC/SELAEmC 
380SEC/SB/SE 
280 SB, 450 SIC/5 I 
BMW 555 CSIA, 655 C&A 
525 iA 

TeL 8 46 / 23 1» U oder 15 
Telex 2 165 231 
Telefax 2 23 528 




Sude 500 SEC. 500 SEL, 500 SL 

mit Leder 

TeL 0 77 71 / 70 84. Txj 7 93 253 


Ankauf: Kiel (04 31} 8 50 03 
Telex 2 92 316 


Marc^ Poradw, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht. 
Fi. Mätxfiur, Hamburg . 
TeL 0 48 / 6 45 88 58. Tx. 2 174 954 





500 SEL, 500 SEC, 500 SL 
Typ W 123 (Neuw.) olle 
S-Typen 

ab Bj. 76 u. Verträge gesucht. 
TeL 9 71 31 / 2 37 11, Tz. 7 28 469 


Exporteur sucht dringend!. 

Merc. - Poncho- BMW 

sfimtL Typen geg bar. 

TteL 96 11 / e 49 69 od. 9 Q 96 / 7 14 61 


Unfallwagen; Defektwagen 

aller Typen für Europa-Export 

Memedes-Gebraacbtwagea 

kauft zu Höchst pr. sofort 
Barzahlung mit Abholung 
TeL 92 21 / 37 15 12 
abends 92 21/ 48 15 53 




Chefwagen 

Audi 200 Turbo 

neuestes Modell 10/83. saphirmet, 
bL VeL, ESSD, Rad. -Cass. -Stereo. 
8000 km, Werksgarantie. DM 
43 000,- (ehern, unverbindliche 
Preisempfehlung DM 50 185,-). 
TeL 0 £1 05 / 7 90 61 


NSU HO 00 

Bj. 77, ZuL 12/76. L Hd, Gesamt- 
km 46300, TÜV 2 Jahre, Radio, 
resedagrünmeL. L Kundenauftr. 
DM 9600,-. 

Au tohans Bau sch KG 
6420 Lauterhach 
TeL 068 41/ 80 41 



S00 SEL, SEC, SL 

Neuwagen sowie alle DaimJer- 
Benz-Vertröge (alle Typen) 
gesucht. 

TeL 8 78 31/22391« 

0<L 87 11 / 82 20 56. TX, 7 252 175 




0nVfl.B3.iwuw.Bib, 
Sprint powor. 83. nsuw. 
Sud powar, 83, 20 000 
Slld1A83.flOOO.top 

amu aes, 20000.- 


29 000 J 
19000,-J 
12250 
1125ß.-j 

19 600, 


ALFA AlfTO-SIISCMMAMN DO-CfTT 

HMfiotfvno. T.8231/K754S 


BMW 5281 

EZ 10/81, 81 000 km, Autom., Ser- 1 
voL, Cotor, ZV, AlidL, Stereo. 4: 
FensteritL, Tempomat, 4 Köpfst, 
DM 21 500,- InkL MwSL 

TeL: 0 61 83 /8 67 33 


Alpina B 6 E 30 

neues Modell, 2x, lieferbar März +J 
Juni 

TeL: 9 77 71 / 70 84 - Tx^ 7 93 253 


BMW 520 iA 

acbatgrOnmetallic, Innepaussta t- 
tung pearl-beige. Automatik, SV, 
Alu, Fahrer- u. Bfifahrersoiegel. 
Radio Bavaria electronic. So, Ve- 
loursmatten, Colnrglas, Leucht - 
weKenregulienmg, KBn«, DM 
i&kl 37 7S7^>L Preis VHS 
TeL A4 31/ 8 59 93 


BMW 735 E 

EZ 2/8 L, 94 000 km, u. a. TCIima 
Radio, ZV, MeL-Laclc, DM 
27 500 t- 

TeL 09141/30 61 


BMW 735 f 

£Z 22/81. 85 000 km, viel Zubehör, 
DM 31 300,- 
Kft. TfcL 891 41/30 61 


518 i Baur Cabrio 

EZ 5/83, 5500 km, ascotgraumet_ 
viel Zubehör. DM 26900.- inkL 
MwSL 

Fk. 075 43/8834 + 51 32 


BMW555CS2 


Bauj. 12/77, guter Zustand, DM 
10900,-1. 

TeL 97 81 / 2 26 62, Sa. bis 15 Uhr. 
Mo. v. 9-18 Uhr. 


Cabriolet 

3181. 320 i, 323 1 sofort lieferbar 
Firma Köhler 

TeL fl 21 66/5 28 64, Tx. 8 529 145 


70 BMW, unfallfiete Dienst- u. Dirak- 
ttonswagen v. BMW mit Garantie. 

Wir rüsten um auf USA. 

30 x BMW 3er Mod. 315, 316, 
31 8i, 320/6, 320i, 323i, auch 
Automatic, z-B. 

323) A. EZ 83. a000 Km. 5SD. Tempo- 
mal, Bwana S. Manen 29.950,- 

35 x BMW Ser Mod. 518, 520i. 
525i, 528i, z. B. 

520i A, nicht zuge>. Klimaanlage. Tem- 
pomat. Wisch -Wasch, Radio -Cassetle 
29.9SO.- 

15 x BMW 7 er Mod. 726, 728i, 
7321, 7351, 7451 A, 635 CSS A, 
auch Automatic, Klima, Z.B. 

732i,EZ 10/81 Radio 19.950,- 

Huppert, Hdl., 5620 Valbert 1 
Am Schnappstiiber 3-5 
Telefon 02051/21051 


BMW 745i A 

EZ 6/83, 7.600 Ion, 4 -Gang -Automatic 
mH Zusaizschai:e>. met.. Sperre. TRX 
2 Spiegel, Cotor. elektr SSD.elBkW. Fen- 
sieth . elektr. Sitruerst. Wisch -Wasch. 
Klimaautom . Tempomat. Bav CRBektr, 
autom Antenne. Matten 64.950.- 
Hdl^ 02051/21051, Telex 8518860 


BMW 555 CSiA 

Bj. 3/81, SSD, TRX, meL, Tempo- 
mat etc. VB 33 900,- DM. 
Telefon 06 11 / 85 90 19. 


BMW 635 CSiA 

EZ 6/83. 8000 km. 4 Gang -Automatic. 
Sperre, Klima Recaro Leder p.. Wisch - 
Wasch. Koptel hl.. Color. elekir SSD. 
2. Spiegel. Tempomat. Ziarsirerlen. Mal- 
ten. 65.950,- 

HdL. 02051 / 21051 , Telex fl 516 860 



Ferrari 308 GTU 

Bj. 6/82, rot, l«d^ KMma, SpoQez 
DM 59 500,- inkL MwSt. 
BMW Atptea B 7 T«rbo 
Bj. 80, Klima, SSD, Leder, el 
FensL, ZV, DU 39 500,- inkl 
MwSL 

BMW 635 CSi 

Bj. 82, 83 000 km, ESSD. Autom 
met. DM 39 500.- inkl MwSL 

Porsche 928 S 

Bj. 82, tmfallbpyhäri., DM 29 500, 

NP- Automobile 
TeL 8 28 86/ 14 32 




























280 SEL 

lapis, Leder grau, KompL- 
Ausstg^ DM 68 000,- Export 
HAF-Antomobüe 


$00 SEC 

neu, weiß, Leder schwarz, DM 
102 000,- Export. 

HAF- Automobile 


DB 190 

Vergaser, Neuwag-, VoUausstatL, ab 
15. 1 84 abzngeben, z. Listenpreis. 
TeL «0 31 49 28 - S 37 47, H4L . . 


Mercedes 500 SEL 

Bj. 7/81, 80 000 km. dkL-hlau, bL Ve- 
lour, äße erdenkL Extr. Zu erfrj 
Telefon 0 61 93/ 6 77 22, ab Mo. 



Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf 



Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Bersenbrück 

Wir suchen laufend 

DB 280 S, SE, SEL, 

SCO SEL u. SEC 

® Autohaus JKalmfage 
V e rtra gswe rkstatt 
der Daimler-Benz AG 
Robert-Bosch- Str. 6-8 
4558 Bersenbrück 
TeL 0 54 39 / 7 41, Tx: 9 41 827 

Celle 

Mercedes 230 E Coupö 

9/83, Schiebedach, Automatik, 
anthrazitgrau, 11 000 km, DM 
34 800,-. 

® Alfred Schwabe 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG Lkw 
TeL 0 51 41 / 8 40 01 


Emden 


Garbsen 

Merc 190 E 
AMG-Tuning 

breite Version, 160 PS, noch 
nicht zugeL, 205/55/16 vorn, 225 / 
50/16 hinten, SSD. Radio-Ste- 
reo, Recaro, Color, silbermet.. 
div. Extr., DM 65 000.- inkL 
MwSL 

Merc 500 SEC 
AMG-Tuning 

300 PS, EZ 12/81, 33 000 km, Kli- 
ma, Standhz^ ABS, eL SSD, Re- 
caro, Radio-Stereo, Breitr., Co- 
lor. anthrazitmet., div. Extr., 
DM 92 000,- inkL MwSt 
Erich Hachmeister 
/TS Vertragswerkstatt 
LAU der DB AG 
^ Bremer Str. 6-8 
3000 Garbsen, T. 051 31/70 §2-0 
Sahlenkamp 1. 3050 Wnnstorf 
TeL: 93931/3031 + 32 

Haan 

3x380 SE 

ab Bj. 82, teilweise mit ABS + 
Klima, ab DM 50 850,- inkL 
MwSt. 

® Ernst -Jüntgea GmbH 
Vertragswerkstatt 
ffirPKW+LKW 
Dieselstr. 9, Gewerbe- 
gebiet West 
5657 Haan 1 
TeL: 0 21 29 / 70 72 


Duisburg 

Suzuki U 80 

Plane, EZ 4/83, ca. 4000 km, 40 
PS, weiß, Radio, Rammschutz, 
Kotflügel verbr. mit Breitrei- 
fen, im Auftrag ohne MwSt DM 
11900,-. 

Chevrolet Blazer 

EZ 5/80, ca. 57 000 km, 2. Hd., 
Autom., Klima, Radio, Tempo- 
mat, wd. Glas. Dachgep&ckträ- 
ger. Rammschutz, eL Fensterh., 
AHK, DM 14 900,- inkL MwSt. 

Merc. 230 GE 

EZ 1/83. ca. 14000 km, 125 PS. 
weiß. Stur., Stationsw.. Radio, 
ServoL Dif£.-Sp. VA+HA, wd. 
Glas, Rammschutz. Zusatz- 
tanks, LM mit Breitr. + Kotflü- 
gel verbr., gehob. Innenausstg., 
AHvorr., Heckscheiben wi, DM 
46 900 - inkL MwSt. 

Merc. 230 GE 

EZ 12/82, ca. 10000 km, 125 PS, 
dunkelgrün, 5tür., Stationsw., 
Radio-Cass., ServoL. DifL- 
Sperren VA+HA^ wd. Glas, 
AHK verstärkt, Längssitzbän- 
ke im Fond, gehob. Innen- 
ausstg. schwarz. Heckschei- 
benwi, DM 49900,-. 

Merc* 250 GE 

Geschäftsw„ EZ 3/83, ca. 6550 
km, agavengrfin, Stationsw., 
3türig, Radio-Cass., Dlft-Sp. 
VA+HA, ServoL, AHvorr^ ge- 
hob. Innenausstg., Recaro-SL, 
DM 49 900,- inkL MwSt. 

Merc. 230 GE 

Geschäftsw„ EZ 9/83, ca. 8200 
km, cbampagnermeL, Sta- 
tionsw., 5türig, Dift -Sperren 
VA+HA, ServoL, Radio-Euro- 
pa-Ca ss. -Kurier, Sgang, wd. 
Glas, Zusatztanks, AHK ver- 
stärkt, Breitr. auf LM-Felg. mit 
Kotßügelverbr., gehob. Innen- 
ausstg^ Seheinw. -Wasch anL. 
DM 59 900,- inkL MwSt. 

® Daimler-Benz AG 
Niedert. Dniflbnrg 
Wlaträstr. 95a 
4100 Duisburg 

TeL: 02 03 / 39 84 33 + 39 84 34 


Düsseldorf 

BMW 635 CSi 

EZ 7/83, 8100 km. hellblaumet. 
SD, Radio-Bavaria-Elec.-Cass. t 
DM 63 000,- inkL MwSt. 

Merc. 280 GE 

Station, lang, EZ 8/81, 33 000 
km, Sitzreihen hinten, AHK, 
Dift -Sperren, Radio, DM 

37 600,- inkL MwSt. 

® Daimler-Benz AG 
Niedert Düsseldorf 
Münsterstr. 64 
TeL 02 11/4 40 13 75 - 3 78 


Hagen 


Merc. 380 SE 

EZ 7/80, 90 000 km. silbe rdisteL 
SSD eL, ZV, ABS, AnL anL, 
Color, ArmL, DM 39 500,- inkL 
MwSt. 

Merc. 280 SE 

EZ 3/83, 15 000 km, astralsilber, 
Autom., Klima, SSD eL, Tem- 
pomat, Blaup.-Heidelberg, 
Hecklau tspr,, ■ AnL aut., ABS, 
Aluf., Color. DM 54 500,- inkL 
MwSt. 

Merc. 230 CE 

EZ 7/82, astralsilber, 23 000 km. 
Autom.. SSD eL, ZV, Radio-Eu- 
ropa-Cass., Hecklautspr., 

ArmL. TempomaL Alut, Color. 
DM 33 900,- inkL MwSt. 

Merc. 230 CE 

EZ 2/82, silberdlstel, 53 000 tan. 
5-Gang. SSD eL ZV. Color. 
AHK. DM 29 500,- inkL MwSt. 

Merc. 230 TE 

EZ 1/83, eibengrün, 46 000 km, 
SSD mech., AutonL, Doppelrol- 
lo, Klima, Color, div., DM 
37 000,- inkL MwSt. 

Merc 280 E 

EZ 5/83, 6500 km, weiß, Velour 
blau. Autom., Klima. SSD eL 
Tempomat, ZV, ABS, AnL aut, 
Spiegel r&H ArmL Color, u. a* 
DM 45000,- inkL MwSt. 

Für Liebhaber. 

Merc 220 SE b Coupe 

EZ 12/63, griinmeL, Lederpol- 
ster, Wurzelholz. LM, DU 
9 900,- im Auftrag ohne MwSt 

® Daimler-Benz AG 
NiederL Emden 
Auricher Str. 158 
2976 Emden 
TeL: 049 21/ 4 28 61 


Merc 230 CE 

EZ 1/82, 47 000 km, SD eL, Color, 
Radio, DM 26 950,- inkL MwSL 

Merc 280 GE 

EZ 6/83, 13700 km, KompL- 
Ausstg., DM44 460,- tnkf MwSL 

Merc 230 GE 

EZ 6/83. 6000 km, KompL- 
Ausstg., DM 42 950.- inkL MwSL 

Merc 380 SE 

EZ 4/81, 125000 km. Klimaau- 
tmn., Fensterh. eL 2fach, Tem- 
pomat, Color, DM 41 000,- inkL 
MwSL 

BMW 728 i 

EZ 5/83, 3800 km, Radio-Cass^ 
Color, SD. LM, Sgang, ABS, DM 
44 950,- inkL MwSL 

® Gebrauchtwagen-Markt 
Gart Jürgens GmbH 
Vertr. der 
Daimler-Benz AG 
Berliner Str. 13-15 
5800 Hagen 7 
TeL: 0 23 31/ 4 99 99 


Hamburg 

5X 500SEC 
4x 500 SE/SEL 
6x 380 SE/SEL 
4x 280 SL 
22x 190/190E 
30x 200/230 E 
18 T-Mocteffe 
2x Audi-Quattro 

Insgesamt ständig ca. 160 ge- 
brauchte DB-Pkw. 

® Gebrüder Behrmann 

Automobile 
Vertragswerkstatt der 
Daimler-Benz AG 
8egeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
TeL 040/ 5 27 3864 
Mo^-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr 


Heilbronn 

Merc 500 GD 

Station, kurz, EZ 10/82, weiß, 
mit heil- u. dunkelblauen Strei- 
fen, Kotflügelverbr., Breitrei- 
fen auf Alu, Color, ServoL bei- 
de Sperren, div. Zubehör, Ge- 
schaftsw.. 16 500 km. DM 
48 500,- inkL MwSt 

Merc 500 TD Turbo 

EZ 6/83, süberblaumeL, Radio- 
Cass^ ZV, Color. geteilte Sitz- 
bank, nur 13000 km, Ge- 
schäftswg., DM 42000,- inkL 
MwSL 

Subaru 4 WD GLF 

EZ 10/83, sübermet, Autom., 
Colorglas, Radio, nur 4600 km, 
DM 21 000,- inkL MwSL 

Merc 190 E 

EZ 3/83, signalrot, Autom., Ser- 
voL ZV. eL Außenspiegel re., 
Radio Heidelberg-CaBS-, 12600 
tan. Gesckhäftswg^ DM 30 500,- 
inkL MwSL 

Landa HPE Executive 

EZ 12/82, weiß. 31 000 km, gepfL 
DM 13 800,-. im Kundenauftrag 
ohne MwSL 

Autohaus Assenbeimer 
/T\ Vertreter der Daimler- 
LAJBein AG 

Stuttgarter Straße 2 
7100 Heilbronn 
TeL 071 31/86656 


Heidelberg 

Merc 380 SLC 

EZ 8/79, 115000 km. SSD, LU. 
wd. Glas» RC, im Auftrag ohne 
MwSt. DM 34 200.-. 

® Daimler- Benz AG NL 
Hebelstr. 22 
6988 Heidelberg 
TeL: 8 62 21/ 58 88 


Karlsruhe 

BMW 732 i 

EZ 10/80, 56 000 km, kasc hm ir- 
met.. Radio-Cass., ZV. Color, 
DM 21 900,-, inkL MwSL 

BMW 323 i 

EZ 4/80. 76 000 km. kaachmir- 
meL, ColorvergL Spoiler vorn, 
DM 14 900.- inkL MwSL 

BMW 520 i 

EZ 2/83, basaltblau, 24 000 km, 
Autom.. Radio-Cass, ZV, LU- 
Felg, DX 23 500,- inkL MwSt. 


Opel Senator 

EZ 11/80, 92 000 km. rot, Radio- 
cass, SD, Spiegel re, DM 
12 600.- inkL MwSL 

Opel Rekord 

EZ 9/80, 47000 km, gelb, Son- 
deraussig. Radio, DM 9900,- 
inkL MwSt. 

_ SAG 

/T\GnBvertr. d. Daimler- 
1AJ Benz AG 

Sophienstr. 74-78 

7500 Karlsruhe 
TeL: 07 21/ 84 02-0 


Krefeld 


Merc 200 D 

EZ 9/83, labradorblau, Stoff 
creme, ZV, Außensp. re. eL 
Köpfst- Fond, AnL Entst, Fah- 
rersitz verstärkt, wd. Glas, 6500 
km, DM 25 400.- inkL MwSL 
Autohaus Klausnuum 
/T\ Vertr. d- 
IAJ Daimler-Bens AG 
' Brachfeld 60-70 
4150 Krefeld 
T4 0» 51/590006 

Kulmbach 

Merc Benz 500 GD 
Vorführwagen Station 
kurzer Radstand 

EZ 8/83, 3600 km, agavengrün, 
DzffL-Sperre Vorderachse, 
Diff.-Sperre Hinterachse, ge- 
hob. Ausste, getönL Glas, 
AHK, Abschlepp ku ppL vom, 
heizb. Heckscheibe etc, DM 
44 900,- inkL MwSL 

® Kari Dörnbflfer KG 

Verte. der DdnkNBoi AG 
25 

8650 KntnAacfc 
TeL 092 21/1212 

Leverkusen 

Merc 500 SEL 

EZ 9/83, 22 000 km, albermet, 
Velour grau. Klima. ABS. eL 
Sitzverst. komplett u. v. m, DM 
84 400,- inkL MwSt. 

Merc 280 S 

lapisblaumet. Velour blau, EZ 
11/82, 42 000 km, Autom, WD, 
ZV. Sitzhz. u. v. m, DM 41 500,- 
inkL MwSt. 

Daimler-Benz AG 
/TN NiederL Leverkusen 
IAJ Overfeldweg 67-71 
— y 5090 Leverkusen 
TeL 0214/281235 
+ 247 + 245 


Lingen 


Merc 500 SEL 

EZ 7/81. 25 900 km. silberblau- 
met, div. Zubehör. DM 58 000,- 
inkL MwSL 

Merc 380 SE 

EZ 2/80, 84 000 km, süber.div. 
Zubehör, DM 40000,- im Auf- 
trag. 

T .1bii*iii«ihi 

® GmbH ft Co. KG 

Vertr. d. Daimler- Benz AG 
Waldstraße 63 
4450 Linse n/Ema 
TeL 05 91/ 6» 88/ 80 

Michelstadt 

Merc 230 GE 

Station, langer RadsL, tannen- 
grün, EZ 9/83, 8500 km, KompL- 
Ausstg, DM 53 500,- inkL MwSL 

Merc 240 TD 

EZ 9/83, surfblau. SSD. ZV. 
AHK, Color, 4900 km. DM 
34 900,- inkL MwSL 

Autohaus T. H. Graupner 
/T\ DB- Vertragswerkstatt 
LAJ Retautr. 3 
^ — 7 6120 Mfcbelstadt/Odeuw. 
TeL:«60 61/661 


Minden 

Merc 380 SE 

EZ 6/81, lapisblaumet, Velour 
grau usw, 65 500 km, DM 
44 000,- inkL MwSL 

Harald Sieg GmbH 

/T\ Vertr. d. 

IAJ Daimler-Benz AG 
v — Ecke Ringztr JPortastr. 
4950 Bünden 
TeL: 05 71/211 31 

Mülheim 

Geschäftswagen: 
Merc 280 CE 

EZ 6/83, 6900 km, orientrot, auL 
Getr, SD, AlüL, Stereo, ZV 
usw, DM 48 900,- inkL MwSL 

Merc 230 GE 

Station, kurz, EZ 10/83, 6000 tan, 
weiß, breite Reifen, Ramm- 
schutz, „alle Extras“, NP 
65 500,-, unser Preis DM 57 500,- 
inkL MwSL 

Merc 300 D 

EZ 9/83. 7900 km. süberdistel, 
Radio-Cass., SD eL. ZV, aut. 
AnL, Hecklautspr, DM 35 900,-. 

Gebrauchtwagen: 
Merc 280 CE 

EZ 10/82, 8000 km, weiß, Ser- 
voL. Radio, DM 29 500,- im Auf- 
trag ohne MwSL 

Merc 280 TE 

EZ 11/78. weiß, auL Getr, Ser- 
voL, SD, geteilte SL. DM 15 900,- 
inkL MwSL 


Merc 280 SE 

EZ 7/81, 66 000 km, L HcL, Silber, 
auL Getr, ServoL, SD, Color, 
StereoanL, aut AnL, ZV, re. 
Spiegel, TempomaL ArmL, 
Köpfet, ABS, Diebstahlwarn- 
anL, DM 39 900,- inkL MwSL 

Merc 500 SE 

EZ 8/80. 155000 km, weiß, 1. 
WH., ZV, re. Spiegel Radio- 
Mez, A usgle icbsgetr A HK , 
Aluf, ArmL, SP, Schemw.- 
Waschanl , TempomaL Ni- 
veaureg, auL Aut, ABS, DM 
39 900.- inkL MwSL 

BMW 323 i 

EZ 11/80, L HcL, 38 000 km, Sil- 
ber, ServoL. SD, Radio, re. 
Spiegel, DM 14 900,- im Auftrag 
ohne MwSL 

Ford Granada 2,5 GL 

EZ 4/83, rot, 38 000 km, 1. Hd, 
TfHma, ZV, Stereo, ServoL, auL 
Getr, re. Spiegel, DM 16 500,- 
InkLMwSL 

® Gcbr. Spicker 

Kraftfahrzeug KG 
Vertr. d. Daimler-Benz AG 
Saalestr. 

4330 Mülheim a. d. Bahr 
TCL: 02 08/ 5 80 02-28 
Telex: 856423 


Münster 

Merc 280 SE 

Bj. 4/81, 65 000 km, braun, SSD. 
Niveau, AHK, DM 35 500/- inkL 
MwSL 

Merc 380 SE 

Bj. 8/81, 52000 km, bkramet, 
SSD, Velour, Alm, DM 45 500<- 
inkL MwSL 

Merc 550 SLC 

Bj. 3/78, 120000 km, rotmeL, 
SSD, Lederp^ Alm, DM 18 200,-, 
im Auftrag ohne MwSL 

Geländewagen 240 GD 

lang, Bj. 7/80, 42000 km, grün, 
Servo^ Allrad, DifL-Spene, 
AHK. DM 28900,-, im Auftrag 
ohne MwSL 

Porsche 944 

Bj. 3/83, 7300 km. saphirmeL, 
Servo n eL Fenstert^ Dach ab- 
nehmbar, DM 41 000.-, im Auf- 
trag ohne MwSL 

® bebesa 
V ertreter der 
Daimler- Benz AG 
4400 Münster 
TeL 0251 / 7 0002 90+1 

Ratingen 

Merc 280 SEL 

dunkelblau. EZ Nov. 81, 105 000 
hm, Autom, Velorp., eL SD, 
ABS,. Color, AhiL, 205er- Be- 
r&ifg-, 4 Köpfst, ZV. 2. Spiegel, 
Stereo, DM 48 000,- inkL MwSL 

SAHM 

/T\ Vertreter der 
LAJ Daimler-Benz AG 
' Boschstraße 5-7 
4030 Satingen 
TeL 021 02 / 41001 

Remscheid 

Merc 190 

EZ. 11/83, 6800 km, SSD, ZV. 
AnL, Werksgarantie. DM 
26 200,- inkL MwSt. 

Merc 230 E 

EZ 9/81, 93 800 km, Autom, 
ABS, ServoL, Alnt, eL SSD 
usw., DM 23 450,- inkL MwSt. 

Merc 280 E 

EZ 12/81, 96000 km, Autom. u. 
w. Extr.. DM 27 500- InkL 
MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 9/80, 87000 km, 1. HtL, Au- 
tom. Kl im a, meL, Alut USW^ 
DM 38 000,- inkL MwSt. 

BMW 323 i 

EZ 12/82, 35 000 km, Alut, SSD, 
5gang, DM 23 250,- im Auftrag 
ohne MwSt. 

® Herbert Kölker 
Kraftfahrzeug 
Vertr. d. Daimler-Benz AG 
überfelder Str. 23-25 
5630 Remscheid 
TeL: 021 91/ 3 45 05 


Siegen 


Geländewagen: 

Merc 230 GE 

Station, kurz, EZ 8/83, astralsil- 
bermeL. 7400 km, 5-Gang, Ser- 
voL, Schelnw.-WaschanL, Dift- 
Sp. VA + HA, wd. Glas, Zusatz- 
tanks 2X15 L gehob. Aussig. 
AHK. HeckscheibenwL etc, 
DM 47 950,- inkL MwSL 

Merc 280 GE 

Station, kurz, EZ 3/82, weiß, 
27 000 km, 1. Hd. unfallfrei, Ra- 
dio-CasSn autom. Getriebe, 
ServoL, Dift-Sp. VA+ HA, Co- 
lor, gehob. Ausstg., AHK, 
Breitr. auf BBS, HeckwL, DM 
37 950,- im Auftrag ohne MwSL 

Daihatsu F 20 L 

EZ 7/82, grün, 10000 km, AHK, 
Hardtop mit Sommerverdeck, 
ne uw. Zustand, DM 15 650,- 
inkL MWSt. 

» Heinrich Bald 
Fabrzeagfabrik 
GmbH ft Co. 

Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Leimbadstr. 149 
5909 Siegen 
TeL 92 71 / 3 37 41 


Hin großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (07 11) 17 32 05 


Exktestve Raritöteü 

RR Coraiche Cabrio 

neu, weiß, mH weißer Ganz- 
lederausstg^ einm. Sonde ran- 
ferL v. Rons-Royce, 370 000,-% 
RR Coraiche Cabrio 
h.-elfenbeln, 83. 15 000 tan, 
naturl Led.-AuäsL, neuwer- 
tig, 200 000,-. 

RR Comiciie CoopO 

neu. grimme L, Leder creme, 
das letzte Rolls-Royce-Coup6 
m. Bestätig, von Rolls-Royce, 
DM 320 000,-. 

RR Silvor Wraibt II 
neu, b.-blaumeL, Led. creme, 
<L-bL Lederd., auch d. letzte 
Neuwagen, 2000WL-. 

Poncho* Neuwagen 
944, Corrora, Turbo 

ab DM 40 000,- 

Mercedeg-Benz 

Neu wagen, Vorführwagen, 

vom aufgemotzten 

AMG 190 bis x. 500 SEC 

sof. lieferbar, ab DM 50 000,-. 

Excalibur Serie III 

rotmeL. 3000 km, neuw. 
90000,-. 

Morgen) + 8 

blaumeL, 6000 km, 48 000,-. 

Autohaus Satunld 

Mainzer Landstraße 272 
6 Frankfurt 

TeL 06 11/73 30 08 o. 73 39 91 
Telex 4 11 189 AH sat 


600 Pullman 

4tür., EZ 78, Erstbesitz, 1500 km, 
schwarz, Leder cognac, Konfe- 
renzbestuhlung, wie fabrikneu, 
- DM 460 000,- inkL MwSt. 

Zuschr. u. T 3996 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864, 4300 Essen 


D-Benz 350 SLC 

Mod. 79, Automatik, silberblau 
metnnie, erst 37 500 km, Klimati 
sierungsautomatik, Velourspol- 
sterung, SSD, Color, ZV. 4x eL 
Fensterheber, Alu-Räder, Lam- 
pen- Wascher. Stereo- Cassette, 
u.v.a. Zub. nur DM 49 500,-. 
Auto bans- Süd GmbH 
Bochumer Straße 103 
4350 Wp piflingh«»«tPB- Sfid 
TeL 0 23 81 / 70 04, Telex 829 957 


500 SEL-Vertrag 3/84 

anthrazttmeL, Leder creme, u. 
Vollausst-, gegen Gebot abzuge- 
ben. - 

Angeb. unter P 3993 an WELT- 
Veriag, PostL 10 08 64. 4300 Essen 


500 SEL 

sübermetallic/Velour anthrazit, 
ABS, Tempomat usw^ 
Bauj. 6/81. L Hand, scheckheftge- 
pflegL unfallfrei, 78 000 km. Top- 
zustand, Preis DM 59 500,— inkL 
Telefon: 0 71 46 / 5 4 23 


500 SEL 

neu, blau, Velour grau, kompL 
Ausstg^ DM 92 000,- Export 
HÄF- Automobile 


280 S Autom. 

9/80, 58000 km, süberblaumeL, 
DM 33 000,- inkL MwSt. 

280 SE 

7/81, dklblau, 51000 km. Schal- 
tung, viele Extr., DM 38 000,- im 
Kundenauftrag ohne MwSL 

280 SE 

4/81, Autom. ABS, SSD usw. DM 
38 000,- inkL MwSL 
Fk. JBLDJL-Automobll GmbH, 
TeL 040 / 6 5279 82 


380 SLC 

Bj. 5/81, 41 000 km, petroL Led. 
creme, alle Extras, DM 61 500,- 

Autohzns Haydn 
TeL 42 08 / 5 51 tl 


500 SEL 

lapis, Velour blau, 3000 km, 
2ienderumbau. Vollausstattung, 
Exppr. 94 000,- DM. 

MM, TeL 0 89/ 6 00 69 98 


350 SL 

Bj. 3/79, 60000 km, weiß. Mue 
Rw'fc", AJu-FeL, eL Fe.-Heb-, 
Bet Scheiben. Schaltgetriebe, 
RC, Barpreis DM 45 000,- 
TeL 02 31/ 59 31 38 


500 SE/ AMG 

EZ 6/80, lapisblaumeL, 20 Extr^ 
(Klima, eL SD, FH etc.). 98000 
km, Garant.. VB 50 000,- (nur bar) 
TeL 02 51/ 32 97 85 


350 SL 

Bj. 80, orientrot, Autom^ Extras, 
im Kundenauffcrag DM 41 500,- 
Blelefeld Automobile 
TeL: 0 42 21/ 6 77 77 


DB 500 SE 

Bj. 13/81, 66 000 km, Sportumb, ABS. 
eL FensL. TempomaL Radio, WD-Glas, 
dunkelbL. DM 50 000^ inkL MwSL 
TeL »71 50/ 3 12 34 


580 SEL neu 

473/953, Voliausstg^ 74850 DM 
netto + GeboL 
TeL: 02 31/ 48 02 18 


500 SEL, Mod. 84 

0 km, Vollaustg.. NP 90 000,- InkL 
MwSt, gegen Gebot 
TeL: 0 21 22 / 81 1550 Sau ab 14.00 
Ko. ab 20.00 


280 SEL/126 

1. Hd-, 17 000 km, weiß, Lederp. 
creme, KEma, Color, 4x eL Fen- 
stertu "P 7, LM, Frontsp., Heck- 
schürze, Seitenschweller, exel 
ZusL, DM 54 800,- inkL MwSL 

TeL: 96 11 / 86 22 08 gewerblich 


500 SEC 

Bj. 1/83, süberdistelmeL, alle 
Extr., DM 85 900,- Exportpreis 

380 SEC 

Neowagen, alle Extras, Export- 
preis DM 85 000,- 
FU. Walz, TeL 0 71 21 / 1 74 42. Tx. 
729973 


280 SEL 

Sept. '83, 1000 km, mit aßen er- 
denkL Extras. 78 680,- InkL 
MwSL 

TeL 07 11 / 31 10 09 Kfs-HSndler 




500 SEL 

orientrot, m. ABS. Airbag, Kli- 
ma autom. u. v. m_, 7/83, DM 1 
78000,— od. Leasing mtL D 
2115,-. 

TeL 051 21/641 16 
Od. 9 50 69 / 25 79 


380 SE 

EZ 6/80. 68 000 km, champagner. 
Velours, ABS, eL SSD. eL FH- 
4fach, Ahi usw^ wie neu, DM 
39 000,- 

TeL 0 25 01 / 77 20, Kampe 


Nemregen 

280 SL, 904/254, 280 SL, 735/252, 
280 SL. 568/154, 8 x 190 D, 5 x 
190 E, 3 x 300 D, 500 SE + 280 SE 
Firma Köhler 

TeL 0 21 66 / 5 26 64, Tz. 8 529 145 


Neuwagen 280 SL. 280 SE, 280 
SEL. sof. b. kurzfr. 

H. Runde, Neuwagenexporte seit 
1972, 0 83 81 / 26 13, Telex 541 145 


Mercedes für USA 

Neuwagen sofort, 300 D, 300 D 
Turbo. 500 SEC, diverse Bestim- 
mungen für USA entsprechend, i 

H. Bunde 

Neuwagen-Exporte seit 1972 1 
Lindenberg/Allg. 

TeL 083 81/ 26 13. Telex 5 41 145 


500 SEL 

Bauj. 8L anthr.-meL, Leder 
schwarz. AMZ-Spoiler. Fahr- 
werkumbau. 49 000 km. v. 
neuw. Fahrzeug. 56 500.- DM inkl 
MwSL 

Kamttz. 05 H / 7 60 78 + 6 17 «2 


— - ■ " srbsE.380 SE. 5®9 SE, 560 SEL. 

W 123: 2W, 23Ö E, 233 CM» ^ 

tb Mi* 190 + 190 E and 19B u 


S00 TD Turbo 

EZ 12/82, Vollausstg, z. B- Kß- 
maanL, AlarmanL, ABS eta, 
AMG-Spod-, petroL 
TeL 0 22 67/6 07 19 od. 8 85 81 


50aSK.5MS£UM0SE 
SOS SU »SUMSE. 

PoncheTWboMmH, 

Autohaus Sternfeid, Essen 

MOT 01/77 99 43, Ihr. 8 571 339 


DB190E/AMG 

weiß, schwarz, Klima, ABS usw., 
DM 55 000,- infcL MwSt 

TeL 040 / 553 2963 
TX. 2165 101 hepp d.. Kfz-HdL 


588 SB. - 5M SGC - SOS SL 

neu u. gebr^ dringendst gesucht 
TeL 040/55320 93 
Tx. 2 165 101 hepp d. Kfz-BdL 


500 SEL 

Bj. 7/81. lapis, Led. datteL SSD 


Merc. 380 SE 

EZ 9/80, reichh. Zubeh^ TeL 
0 53 26/102L Sam. bis 15 Uhr, 
. Mon. ab 7 Uhr. 


GOO Pullman 

75, orig. 13 000 km, grünmet, vorne 
Led, hint. Velours. Gegensprecb- 
anl , Klima, 7-0-8112», usw, neuw. 
ZusL. geg. Gebot 
. TeL: 0 74 33 / 64 91 + 64 92 


US-Umbau 

D.O.T.-EJML 

Komplettumbau für DB. 
BMW, Porsche + Ferrari. 
Transport, ' Versicherung, 
' Bond- + Labortest 

feMimuMMvm 


655 Bad Kreuznach 
TeL 06 71/ 6 10 40 
Tx. 42 780 

Houston/Loz Angeles 


500 SEL 

Modell 83. weifi, Leder Um, äße Ex- 
tnu, 72 000,- DM Exportpreis. 

280 Si 

7/82, schwarz, Automatic. ABS. Color 
uaw, SI 060,- DM E xpo rt preis. 

Kifc, TeL 0228 / 63 2« 19, TX. 8868532 


280 SL 

5/81, L Hd, 106000 km. Srtmltgetr. 
viele Extras. DM 38000.- + MwSL 

Telefon 02 31/ 48 55 08 


ir guter Partner : 


LKW 

Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 


unseres Angebotes 


Paderborn 

Merc. L 207 D 

Pritsche, 81 

Merc. L 207 D 

Isokof, EZ 78 

VW LT 28 D 

Blumenkof, EZ 12/79 

Merc 1419 

Id. Haus, Pri, PL. Spr., EZ 77 

Merc 1652 LS 

Sattel, EZ 9/78, gr. Hs. 

6 Merc 22266x2 

Pri, PL, Spr, EZ 76-80 

Hofmaaa GmbH 

» Vertretung der 

Daimler- Benz AG 
Detmolder Str. 107 
4790 Paderborn 
TeL: 052 51/ 51 75 

Krefeld 

Merc 1632 S 

3800 mm, EZ 6/79. mittelL Fah- 
rerhaus, 280 000 km, BestzusL, 
34 000,- +14% MwSt 

® Antohaoa Mawmami 

Verte, d. Daimler- Benz AG 
Brachfeld 60-70 
4150 Krefeld 
|J(yfTeL 021 51/5900 06 


. Gebrauchtvragenkauf 


Celle 

Mercedes 207 D 

10/83, Hochlader-Pritsche. 6200 
km, DM 26700,-. 

Mercedes 207 D 

10/83, hohes Dach, Schiebetür, 
DM28800,-. 

Mercedes 207 D 

5/83, Pritsche, Tieflader. 1 1, DM 
20900,-. 

Mercedes 508 

2/83, Pritsche blau, 13097 kn, 
DM29800,-. 

Mercedes 815 

8/83. Pritsche, 4500x2200x400. 
Hydrolenkung, 7000 km, DM 
45 000,-. 

Mercedes 813 

4/78, Pritsche. 4500x2200x400, 
DM 13 400,-. 

Preise zuzQgL MwSt. 

® Alfred Schwabe 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG Lkw 
TeL 0 51 41/840 01 


Minden 


Tankwagen 2219 176x2 

AI, Kl.m,EZ 6/79, Alukot 18,6 
m 3 . DM 56 000.- + 14 % MwSL 

© Harald Sieg GmbH 
Vertr. der 
Daimler-Benz AG 
Ecke Kingttr./Fortastr. 
4950 Minden 
Telefon 05 71 / 2 11 31 

Wuppertal 

Merc LPK 815/52 
Kipper 

Geschäfts»- HydroL, EZ 6Ä3, 
5700 tan. 

® Herbert Kölker 

Vertragswerkstatt Lkw 

der DB AG 
Am Exilier Kreuz 
SSM Wuppertal-Elberfeld 
TeL 02 02 / 3010 31. i 


Alternative mit Stil 
DB 220 S 

Bj. 57, TÜV 8/85, 83000 km, voll 
alltagstauglich, BestzusL. 18 900r-. 
TCL: 040/ 82 39 91 


280 SL, Mod. 80 

champ., Automatik, eL Fensterh- 
Kli ma . ZV, 41 000.- DM im Auf- 
trag. 

Eura Mobil GmbH 
TeL: 041 95 / 8 05 60 
Telex 2 180 387 


Mefcedes-tahreswogeo 

von Werksangehörigen (Groß- 
auswahl) laufend günstig abzu- 
geben. 

Fa. Gabel, 6834 Biblis 
TeL 062 <5 / 84 56 


280 SE Geschäftswagen 

EZ 9/83, 6550 km, Vollausstat- 
tung, DM66000,- 
Kfz. 09141/ SO 61 : 


280 SL 

schwarz, 82, DM 55 000,-. 
TeL: 0 61 98/ 18 85 + 18 68 


280 SE 

82, alle Merc. -Extras, Neuziu 
DM44500,-. 

TeL: 02287/24 95 od. 48 OT 


500 SR, 10/82, 1. Hd. 

25 000 km, weiß, Leder weiß, 
Spezialumbau ca, 35 000,- DU, m. 
Belegen, VoUaussL, inkl Auto- 
teL, Gesamtneu preis 148 000,- 
DM. Jetziger Preis 91 500,- DM. 

TeL 05 11 /6S 03 43 
auch Sa, u. So. AutOboutilpK 


500 SEL 5/85, 1. Hand 

unfalifr., 30 000 km, Camp, toet Ve- 
lours Brasil, ABS, KHmi> Autom., 
Wurzelholz, Airbag, autom. Anten- 
ne, Radio-Stereo-Cass,, Heck- 
lautspr., elektr. verstellbare Sitze. 
Schiebed., Tempomat. WL-Wa_ Alu- 
räder. Kopfstützen im Fond, Color 
Armlehnen. Alarmanlage. Make^ 

SÄISCÄAÄB 

Preisempfehlung neu 93 500^ DML 
TeL 65 11 / 65 03 43 

auch Sa. + 8o. AnteboBttooB 


petxolmeL. VeL, EZ 10/82, 42000 
km. KomplettaussL, inkl Gardi- 
nen, unfalifr^ DM 78500,- inkL 
MwSL 

TeL 054 25/15 61 


500 Sa, neu, EZ 2/84 

930/953 mit 22L 222, 223. 2S6 260. 
410. 470, 504. 543, HO, 581. «£ SS 
640. 731, 877. DM 84500.- netto = 
96330^inkLMwSL 
X JL L Antomobfle 
TeL 0 89 / 95 85 10- 



250/125 lang, neu S4. 

weiß, blauer VeL, Autom-, eL FH. 
Rad. Beck. Elektro., Khma (ver- 
bindL Neupreisempfehlung DM 
66 500), jetzt 55 000 DM inkL 

TeL 05 11 / 65 03 43, auch 
Sa. + So-, AotoboaUqne 



500 SEL 

petrolmeL, VeL, EZ 10/82, 42 000 
km Komplettausst. inkL Gardi 
nen, unfalifr^ DM 78 500,- 
MwSL 

TeL 0 54 25 / 15 61 


EZ 82, süberblaumeL, VeL grau, 
Vollausstg^ 1. Hd., DM 69 950,- 
inkL MwSL 
TeL 0 40 / 5 53 20 03 
Tx. 2 165 101 hepp d-, Kfz-HdL 


500 SEC 

Bauj. 82, blaumet., 43 000 km. Le 
der grau, Vollausstattung, AMZ 
Umbau inkl Fahrwerk. 85 500. 
DM inkl MwSL 
FM Karnitz, « 51 / 7 60 78 + 6 17 02 


top cars essen 
Erich Schulz 

43 Essen 1, Umbecker Platz 1 

2 x 500 SEC 

black, black leather, black, VeL 
gre y, white, veL bhie, absolu- 
te ly fully loaded, 35 500 US-S 
ex Essen. 

500 SL 

mi d nlgh t-bhie, grey leather, 
absolutely fully ■ loaded, 
35 350,- US-S ex Essen 

500 SLC 5Ü 

model 81, mangan-brown- 
met, brasü veL, 21 000 km, ab- 
solutely fully loaded, 22250,- 
US-S ex Essen 

500 SEL 

model 82, lapis, leather grey, 
11000 km, just hke new, sun- 
rooi and air, 24 200,- US-S ex 
Essen 

Complete export- Service and 
E-P-A. and D.O.T. -Services 
available 

TeL OT 01/ 23 33 33 
Telex: 8 571 401 


Men. 380 SEI 

Bj. 82, dunkelblau, alle Extras, 
außer Airbag, Direktionsfahr- 
zeug, Scheckheft gepfL, Preis: 
55 000,- DM. 

Koettger Bank, Warendorf 
TeL Mo-Fr. 8-17 Uhr 
TeL 025 81/ 82 83 


500 SEL 

Mod. 83. 23000 km, Komplettans- 
stattuug, 83 000,- DM inkL MwSL 

TeL 034 31/40 44 


3 x 280 SI 

Neuw., 

2 x 590 SEC 

Neuw. 

!0 X 790 D^tfO E, 590 SE. 280 SE, 

TeL 0 21 66/ 5 26 64 
Telex 8 529.145 Finna Köhler 


M Me«c 190 E 

BJ. 83, anthrmdtmeL, Servol, ZV, 
. fry- Extras, 51000 tan. 
Bfuüc 27 000 DM ohne MwSL 

Rüttger Bank. Warendorf 
TeL Mo-Fr. 8-17 Uhr, OS 81/82 83 



TeCw 11/352 1411 


588 SEC 172-251 

TeL 083 21 /S4 40 


, 500 SEL 

»ew. fepia. Leder creme, Vollaus- 
stattung 

500 SEL 

3 ^f^rV eLb ^^ Ex 

tras, 77 500,- DM inld^MwSL 

190 D 

S^ang, weiß, ailber 
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DIE WELT 



Der Maserati 
mit 2 lUrboladem 
für unter 50. 


Es ist seilen ober wahr, manchmal 
gäröl die automobile Welt aus dem 
Lot. Initiator des Aufruhrs ist (wer 
hätte des gedacht) niemand gerin- 
gerer als ... Maserati. 

Denn mit dem neuen Biturbo hat 
Maserati die Grenzen toi Automob«- 
bau wieder ein wenig weiter ge- 
steckt: eine intelligentere Konstella- 
tion modernster Automobiltechnik 
- V-6-Zyfinde r-Trie bwerk. zwei lUr- 
botoder, zwei Einlaßventile ver- 


schiedener Größe pro Zylinder - 
gib! es zurZeit nicht. Auch nicht in 
punkto Desipi, das an sportlicher 
Distmgufealheitsichernichtzuüber- 
treffen ist 

Bleibt noch der Preis: ein vergleich- 
bares Angebot zu diesem Gegen- 
wert werden Sie nicht finden, ver- 
gleichbar allerdings ist eine 
Probefahrt zu der wir Sie h’nrmit 
nachdrücklich elnladen ... 



Maserati Biturbo 2500 


6 Zylinder V-Form (90°) 2431 ccm. 
190 PS/5500 U/mbt. 

2 Abgastabotoder, 5 Gg-Gefriebe, 
0-100 km/h in 6,1 sec, 
Hödtstgeschwindigfceir: 220 km/h. 



Eggent eidener Straße 100 
8000 München St 

TW. 089/934022 


= , f 5: ' ' Slin ^ 


Daimler-Benz 
190er — 500 SEC 
• AMG-Umrüstung • 

sowie individuelle Umbauten 
an allen 326er Modelten. 

Ab Lager' 

DB SM SEL, ab 88 000,- 
Ferrarl 51Z BB1- 388 GTSi 
Forsche IMo-Cureni 

Weiland Antobu^eli mbH 
TeL «6 11/731« S» 

Tx. 4 189*81 - , 


280 SE, 5,5 Cabrio 

EZ 70, sübermet, BestzusL, 
79 000,- im Kundenauftrag 
Firma Köhler 

TeL 6 21 66/5 2664, Tx. 8 529 145 


450 SLC 

blaumet, scheckheftgepflegt, Bj. 
78, 105 000 km, mit div. Extras, 
DU 32 000,- + M wSL Angeb. unL 
U 3997 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


500 SEL 

neu, 904/254, DM 90 000,- Export. 
HAF- Automobile 
«6 11/ 7 38 >6 68 . 


500 D krag 

3/84, Ausstg. noch wählbar. 
TeL: 0 22 33 / 6 62 22 + 6 81 «8 


500 SL 

Sonderanfertigung m. allen Ex- 
tras, Breitreifen, tiefer, Vollste- 
reo, Bj. 84, 90 000,-, (keine MwSL) 
TeL 02 21/ 66 23 60 


580 SL 

Bauj. 82, rotinet. . Klima. ABS, 
Leder, Alu, Color. orig. 6300 km, 
69 000,- DM inkL MwSL 
Fs. Karnitz 

TeL «5 51/7 6« 78 6 17 02 


Merc. 230 CE 

EZ 2/83, 8000 km, dlrlhla n. Au 
tom, SD, Stereo-Radio-CaBS, NI 
DM 44000,-, für DM 38000,- 
TeL 06 11/86 8199 



Merc.-Benx i 515 D 

130- FS, Hydrolenkung Druckluft- 
bremse, Anhfoi ge rkupptnng. mit 2 
S ita gr up pen, KXtmaanlage, Zlusatz- 
stromaggregaL Radio mit Kassette, 
Fernsehantenne, Sonnenmarktge. 600- 
l-Ffcücbwassertank, Gasherd, Spüle, 
Dusche- WC, Safe und vieles mehr, 
Neupreis DM 140 000,- + DSL vor 9500 

Angebotspreis DM75 066 r-+USL 

L. Genraudt KG ' 
Vertreter der Daimler-Bens AG 
6286 Wcfedar. TeL 0 6« 41/S 20 11 




Range-Rover-Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Huscfcer-Impex 
Telefon 0 21 01/ 6 95 44 


Imu-T roopo r 

EZ 8/83, 3200 km, Sooderlack, Ste- 
reo- Rad. -Cass., Nebel- u. Weit- 
strahler, sowie Ranunschutzgttter, 
DM 25 650,- InkL MwSL 

TeL 0 61 21/ 42 29 7« 


Merc 280 GE 

lang, weiß, 80000 km, 1. Hd, Au- 
tom, 81, 7 Sitzplätze, 2 Sperren, 
DM 34 500,- inkL MwSL 
TeL: 0 61 98 / 1*85 + 18 68 


. Datsun Patrol 

S/B3, 38 000 km, BO kW. Tdtxer 
TeL 451 21/14*64 


240 60 StsHomii. taB5 

grün. 44 000 km, EZ 9/81, DifL- 
Sperre, v. u. h, HydroL, AHK, 
gehob. Ausstg., Rückwandtür 
rinflflggife AbschleppkuppL 
vom, NebelschhißL, Radio, etc. 
DM 35000,- inkL MwSL 

W. J. Debring, 2848 Vechta 
TeL 0 44 41/ 50 6« 


Geländewagen 
Mercedes 500 GD 

offen, kurzer Radstand, m. allen er- 
denk). Extras, Bj. 1983, 25 000 km. 
TeL «5281/10022 
Telex SSI 677 


Mercedes 500 GD 

Bj. 11/83,4000 km, VoUaussL, KUm&, 
Standheiz, etc., DM 65 000,- inkL 
Fa. Schäfer, Gleiten. T. 06 41/3 20 88 


LieMaberauto Merc. 250 SL 

Autom. - 2 Dächer, Bj. 1967 
weiß-blau, Zust. erstkL DU 
25 000,- 

TeL 026 26 / 65 76 


300 SL 
Flügeltür 

Bj. 2/55, 65 000 km, sitberg räu- 
met, Led. schwarz, Zubeh., 
Zustd. sehr gut VB DM 
200 000 ,- 

Zuscftr. u. 4166 an WELT-Verlag, 
43 Essen, Postfach 10 08 64. 
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Autokran - Gittermast 

ca. 50 Tonnen, ln gutem Zu- 
stand zu kaufen gesucht 

Kurth GmbH, WShlerstr. 7 
3400 Göttinnen 
TeL «5 51 / 5 68 44 


Ferrari Mondial 

Neuw, anthrazitmet, Leder, 
SSD, Stereo, 82 000y- Export 
HAF- Automobile 




Ferrari 508 GTS 

EZ 79, schwarz, Led. creme, 
t HtL, DM 62 900,- 
TeL 0 40/5 58 20 02, Tx. 2 165 101 
hepp d Kfz-HSndler 


Wohnmobil 

Typ CMC Sport-Couch 25 RB, &st 
seuL Juni 1977, sehr gut erhalten. 

TeL ab MohU** 2389/ 70*1 


i ; »— 




Volvo 264 GLE 

Mod. 80, Luxus-Vollausst* 
96500 km. DM 15800,- in! 
MwSL 

TeL «5 21/ 8t U 71 


Oldtimer 

DB 170 S, Cabrio, Typ A, BL 49, 
w dB, dunkelrotes Verdeck, in- 
nen dunkelrotes Leder dl Tep- 
pich, 100 % ocig. Spftzenzustand, 
gegen Höchstgebot zu verkaufen. 
T. 0221/408022 e. 02202/ 
548 58 
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Porsche 911 SC Cabrio 

EZ 5/83, 12 000 km, weiß u. Extras 
TeL *2 «1/71 55 73 


Porsche 928 S 

Autom, rauebwarz, Leder, DM 
59 500,- inkL MwSL 
HAF- Automobile 


.^I04r I 


928 

4/81, RTi-, S-Spoiler, met, Alu, 
imfaUfr DM 39 900.- L A 
04 21 /6 08 «1 1* HdL 


Porsche 928 8 

Bj. 9/80, 57 000 km, DM 41 000,- 
inkL 

TeL 028 61/ 23 88 



Turbo 91 1 

3,3 i, Zulassung 17. 3. 83, 300 FS, 
sehr schnelles Fahrzeug, unfall- 
frei, volle Werksgarantie, insb. 
Motor, Klima-Anlage, 48000 km 
gelaufen. DM88 00Q,-. 

TeL tS|L bis 16.00 Uhr vorm. 
0 25 21/66 69 


Cabrio 911 SC 

EZ 6/83. 8900 km, rubinrotmeL, 
Ganzleder, Color, Radio-Casa, 
AtarmanL, LM-Felg, DM 62 000,- 
XeL 02 21 / 68 Z7 05 



Kostenlose Ausbildung 
durch alle Dienststellen 
Sn Bundesgebiet 
Informations-Material: 
Malteser-Hillsdienst e-V. 
Hauptstr.24 - 5000 Köln 50 


Porsche 928 S 

Mod. 82, Superaustd, alle Extr. 
TeL 06 11/ 5 97 22 97 


Psncba Ittto 3J3 bh 

anthrazit, Leder schwarz, 
Klima, SD, DM 105 000,-. 
Autohaus Sternfeld 
TeL 02 01/77 99 43, Tz. 8 571 3SS 


Porsche 911 SC Taiga 

EZ 10/81, 40000 km, Extras, DM 
44 800,-. 

TeL 0 54 25/ 15 61 


Porsche 928 S 

ziegelrotmet, Sonderied-Innen- 
auastg, L Hd_ alle Extr., DM 
52 900,- inkL MwSL 

TeL 0 40/5 532003 
Tx. 2 165 181 hepp <L, Kfz-HdL 


911 Carrara 

neu, schief ertolau 

928 S, dn 

platin, unter Listenpreis. 
TeL: 0 21 51 / 5 54 65 oder 
• 22 65/ 107 28, Händler 


Poncho 911 Turbo 

Bj. 5/8L dunkelblau matalHc. 
Komptettausstattung, DM 

74000,- 

Antohans-S&d Gmhii, Bodnuner 
8k, 102, 4350 Recklinghausen- 
Süd, TeL 6 23 61/76 04, Tx. 829957 


Porsche 928 S 

piatinmet, 8 Mbn. att, 10 000 
km. div. Exttr^ m. Vollgarantie, 
VBTO580,— 

M. « N / 11 50 29 Sa. ab 15.06 Ohr 


928 S 

8/80, Extras, SpitzenzusL, Dl 
39500,-. 

TeL: 0 22 37/ 24 95 Od, 48 63 


911 Turbo 

Mod. 82, Piatinmet, GanzlecL, 
SD, DM 72 500,- 
TeL 06 81 / 5 77 91 


Porsche Turbo 5,3 1 

Bj. 80, aÄvanmet, Ganzled. 
whwarz, 32 000 km, DM 57 500,-. 
TeL 04 & / 63 «6 36. Tx. 2 44 801 


944 Targa 

EZ 6/82, 40 000 km, Extras, 
Preis VS 

TeL 02 02/ 59 02 38 




Rarität 

Eleg. 504- Peu geot-Cp., graugrün- 
met, KZ 2/79. Antom^ Colorglas, 
Serval, Velours. L HtL, unfallfr^ eL 
Fenster h, iflchehn-Breitreifen. 

Aktfelg, 108000 km, techn. u. opt 
oinwandfr. TÜV 3/85, DM 8300,-. 
Telefon 02050/6011«. 


R 5 Turbo 2 

neu, blaumet, weg. Vertrags- 
rücktritts zu verk. 

TeL 0611/597 10 17 


Jaguar XJ 12 HE 

Leasmg,Vertrag m. mtL DM 
1 470,39 zu übern, eft Jahresrins. 
10,38% 

TeL 66 21 / 10 29 86 Kfz-Häudler 


JagnrXJ 12 5^ 

EZ 3/82, Extr^ DM 45 900,- inkL 
MwSt. 

TeL 66 21 / 10 29 86 Kfx.-HSndler 


Jaguar XIS HE 

Leasing-Vertrag m. mtL DM 
1723,67 inkL MwSt zu übern., eft 
Jahreszins 10,38 % 

TeL 06 ZI /10 29 86 Kfz- Händler 


laguar-Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Huscher-Impex 
T.: 0 21 01 / 6 95 44 


Daimler Double Six 

Leasing-Vertrag m. mtL DM 
875^29 inkL MwSt. zu übern. Eff. 
Jahre sz. 10,38 % 

TeL 08 21 /10 29 86 Kfz.-HflL 





Verkaufe od. tausche 

Moto raportboot geg. Spoitmm oder 
•omtlgriL 

Telefoa • 88 41 / 43 SS. 


Vindö 40 - 1980 

sehr gepflegt, viel Zubehör, VB 
DM 91 000,- 

TeL: 6 30/ 8 81 46 08 


Motoryacht 

neu, 24 m, Stahl Alu- Aufbau- 
ten, 2 k MAN Diesel 95 % fertig 
auf norddt. Werft, umsth v. 
ausid. Eigner z. halb. Neuwert 
für DM 975 000,- (VB) z. vk, 
Zuschr, erb. u. PR 47 606 an 
WELT-Veriag. Postfach, 2000 
Hamburg 36 



Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Bitburg 

Audi 200 Turbo 

EZ 10/83, 3000 km, DM 44 000,- 
inkL MwSL 

f Auto Mftller 

Porsche- Händler 
An der RÖmczm&uer 26 
5526 BHborg/Ettel 
TeL 0 65 61 / 4« 96 

Bruchsal 

Porsche 944 

EZ 10/83, Mod. 84, heUbJaumet-, 
1300 km, eL Hubdach, eL FH, eL 
Spleg^ Sportlenkr^ RSd. 215/60, 
u. v. dl, DM 47 000,— im Kun- 
denauftrag ohne MwSL 

Porsche 944 

EZ 4/83, anthrazitmet-, 21000 
km, herausnehmb. Dach, eL FH, 
eL SpiegJ 215/60; AlarmanL u. v. 
m., DM 44 500,- inkL MwSL 

Poische 911 SCCoupA 

EZ 3/82, 24 000 km, LM-Felg, 
P7, eL Spieg-, Lantspr. -Anten- 

nen- Entstör., indischrot, DM 
48 000,- im Kxmdexxauftrag oh- 
<MQe MwSL 

^Porsche 91t SC Cabrio 

EZ 5/83, weift 6000 km, P7, Ra- 
dio, Led-, Außenspleg. eL, DM 
62 500,- inkL MwSL . 

Audi 80 Quattro 

EZ 2/83, 15 000 km, silbermeL, 
LM-Räd, Radio, GrünvergL, 
DM 25 000,- inkL MwSt. 

Audi 200 Turbo 

EZ 10/83, anthrazit meC Au- 
tom., eL äD, ABS, Radio, 7000 
km, DM 45 500,- inkL MwSL 

® V. 4- E. Kornad 

Porsche-Händler 
Am FrledriehspUi* 

752« Bruchsal 
TfeL 072 51/ 120 81-3 

Bremen 

¥ Porsche 911 Coneia 
CoupA Dierkstwagen 

EZ 9/83, 15 000 km, grand-prix- 
weift SD. Spiegel w^. Bug- u. 
HeSspoEL, LM-Räder ge- 
StotedT50er Reil, HW. Cofcr. 
Radio-Köln, DM 66 500,- inkL 
MwSL 

Porsche 944 ' 

EZ 11/83. schwarz, 5OT0 km. 

Reift Heckschürze. DM 

45 500,- inkL MwSL ' 


Porsche 928 ' 
Dienstwagen 

EZ 9/83, schieferblaumeL, 
13 000 km, Ganzled. weiß, An- 
tom^ eL Spieg. re.,-Radio Blaup. 
Köm, Schmiederlft, Spurver- 
brefL hL, autom. Geschwindig- 
keitsreguL, ABS, SD. DM 
92 000,- inkL MwSL 

Porsche-Zentrum 
Bremen, Schmidt n. 

»39 Koch GmbH 
^ Stresemannstr. lr-7 

2800 Bremen 
TeL 04 21 / 4 49 5254 

Dorsten 

Bitter CD 

EZ 3/83, 7500 km, eUenbein, Le- 
derausstg, Klima, travexWndH- 
cbe xv^?gpim¥ff>hhiiig DM* 
103 000,-, jetzt DM 69 500^ inkL 
MwSL 

|Mg|GeAaidEmlU 

\SSd Porsche-Händler 
Ifigg /BorbeaerSfcW 
y&r 4270 Dorrten 
TeL 02363 / 61005 ' 

Dortmund 

Porsche 928 S 

piatinmet., EZ 9/83, 11 000 km., 
AutonL. DM 69 000,-, tm Sun- . 
denauftrag ohne MwSL 

Porsche 924^ Vorführ- 
wagen 

EZ 7/83, Indischrot, viele Extr, 
z. B. herausnehmb. Dach, Breit- 
reif. etc.. DM 33 500,- inkL 
MwSt. 

Porsche 924 Autom, 

EZ 10/82, 21 000 km, platinmeL, 
TCHwia herausnehmb. Dach, eL 
PH ete, DM 28 950,- inkL MwSL 

Porsche 911 SC 

EZ 80, 80 000 km,blaumeL, dhr. 
Extr., DM 35 500,- inkL MwSL 

f Porsche-Zentrum 
HBlpert 

SeUnkntr.65 
4600 Dortmund 
TeL 62 31/ 43 79 71 

Düsseldorf 

Porsche 924 

EZ 25. 2. 83. 125 PS, 30 977 km, L 

elektrischer Spiegel Stabilisa- 
toren, Heckwischer, Radio, 
Sportlenkrad, Colorglas, sport- 
Hi-4ip Dämpfer, TÜV 2/88, DM 
27 950,-, inkL MwSL 

f Autohaus Noxdriudn 

Hgnete-DinUUuller 
Häher Weg 85 
4660 DOsseldarf 
TeL 02 11/ 77 04-2 84 > • , . 


Düsseldorf 

BMW 7S5 i Auto». 

SD, Radio-Berlin, LM-Tuxbo- 
Felg-, Fßcber- Krümmer, SpoiL 
vo. u. hL, brasHbraunmeL, L 
Hdi . tmfnllfr ftnrng PnfahT - 
zeug, 82000 km, DM 24900,- 
inkl. MwSL 

f Autohaus Moll 

Porsche-DtrekthiadL 
Hansaallee 242 
4000 Düsseldorf 
TeL 02 11/ 59 4018 H. Beraard 

Essen 

Porsche 928 $ Autom. 

EZ 1/83, 30 000 km, meL, Radio, 
Ganzled, DM 76 400,- inkL 
MwSL 

Porsche 911 Turbo 

EZ 6/83. mooserünmeL. Klima. 
Badio^S^uSuSt 935.DM 
169 000,- inkL MwSL 

f Gottfried Schult* 

Sportwagen ze n trun i 
Inder Btegcabcck 35 
4300 Essen 1 

TeL 02 01/ 62 00 81 

Frankfurt 

Porsche 924 
Vorführwagen 

EZ 5/83, 8000 km. kopenhagen- 
blau, getönt. Scheib.. eL An- 
Bensp^ Radio-Stereo, DM 
31 500,- inkL MwSL 

Porsche 924 
Dienstwagen 

EZ 9/83, 8600 km, indisritrot. 
herausn ehm b. . Dach, getönt 
Scheib-, HW, Radio u.a.au DM 
33 100.- inkL MwSL . 

Porscbe-924 

Vorführwagen 

EZ 5/83, 8000 km, rotmeL, ge- 
tönt. Scheib^ Lederiehkr., eL 

AiiRwi^ pjffgol [ Badin, DM! 

31800- inkL MwSt. 

Porsche 944 
Vorführwagen 

EZ 11/83, 7000 km, rubinrotmeL, 
herausnehmb. Hu bdach, ge- 
tönt. Scheib., HW, Radio u. a. 
nu DM 44 800,- inkL MwSL 

f Porsche Glöckler 

Sportwagen aeutr n iH 
Hanauer Landstr. 284 
6000 Frankfurt 
TeL §6 11 / 41 16 81 
Porsche-Service Wert 
VoitastraBe 72 
606# Frankfurt 
TeL 66 U/H 09 28 


Fulda 


Porsche 944 VarfOhraragM 

indischrot, EZ 8/84, Mod. 84, 
11000 km. ServoL, BreitreiL, 
DM 43 800,- inkL MwSL 

P or sche 944 

MrS’ SmSS^^Sjmwsl* 

Porsche 911 SC Couph 

EZ 5/80, grand-prlx-weift 
84000 km, Radio. DM 34 900,- 
inkL MwSL 

Porsche 928 

Mod. 78, BndgrimmeL, KK- 
maanL, Radio, DM 23 900<- im 
Kundenauftrag, ohne MwSL 
Porsche 928 Vorführwagen 
Mod. 84, 310 PS, AutonL, 8000 
km, ABS, rubinrotmeL, Ganz- 
led, weinroL Stereo-Radio, HJ- 
Fi-PakeL DM 9490ft- inkL 
MwSL 

f Antotnum Kahrmaan , 
Ponebe-DirekthSadler 
Leipziger Ste. 151 
6466 Fulda 
TeL «6 61/680 61 


Hannover 

Merc. 500 SE 

EZ 2/83, 30600 km, L Hd, Au- 
tonL, anthrazit graumeL, Leder 
creme. sämtL Extr^ DM 68 000 
inkL MwSL 

Porsche 911 Turbo 5,5 1 

EZ 7/82, 33 200 km. Led, SD u. 
v. m-, DM 71 000f- inkL MwSL 

f P oraehe- Spertwagen- 
zentnnn 

Peter max Hüller 
Podblelridstr. 306 
3000 Hannover 51 
TeL 05 13/ 64 00 64 


Heiligenhaus 

Porsche 944 VoriOluwagea 

7000 km, div. Extr-, DM44 000- 
inkL MwSL 

f Autohaus Schntewind 
Porsche-Händler 
Hauptstr. 16 
5628 Heffigenhaas 
TeL 028 58 / 51 41 


Volvo 244 Turbo 
Nouwagon 

DM 26 5**,- inkL MwSL 

f LÖhr-f Becker 

Forsche-Direkthändler 
LÖbirtr. 169 
5400 Kohlen* 

TeL 62 61/88 91 


Lübeck 


Lingen 


Koblenz 


Porsche 950 Turbo 

EZ 4/82, 23000 km, TÜV 2/86, 
Kvtr., DM 88000,- inkL MwSL 

Saab Turbo 900 S 

EZ 11/83, 7806 km, TÜV 11/86, 
Extr, DM 29 600,- InkL MwSL 


Poncho 928 S 

310 PS, Mod 84, 3000 km, 4-Gg.- 
AutOBL, ABS, Radio-Köln, H3- 
Fi-Klangpaket u. ZusatzversL, 
zimuneL, unverbindliche 
Preisempfehiung DM 97000,-, 
jetzt DM 85 000,- inkL MwSL 

Porsche 911 Turbo 5.5 1 

300 PS, EZ 7/81, 60 000 km, eL 
SD, Radio, blaumeL, DM 
59 900,- Im Kundenauftrag ohne 
MwSL 

Porsche 944 

Mod 83. 39 000 km, SD nsw M roL 
DM 39 900,- im Kundenauftrag 
ohne MwSL 

Porsche 924 „Le Matts** 

Mod BL 102000 km, weift inkL 
V-AG-Garantie, DM 18 950,- im 
Kundenauftrag ohne MwSL 

Audi 200 Turbo 

Mod 84, 5000 km, 5-Gang-Getr., 
Radio, Klima, eL SD, gemini- 
graumeL, unverbindliche 
Preisempfehhmg DM 54 000,-, 
jetzt DM 44 900,- inkL MwSL 

f Bera. Bos eme yer 
Automobile 
Porsche- Händler 
Lindenrtr. 7 
4456 Lingen 
TeL «5 91/40 61 
Veriangen Sie Herrn Rose- 
meyer 

Lüneburg 

Poncho 911 Coup6 

82, blaumeL, 23 000 km, L Hd, 
div. Extr., DM 44 900.- im Kun- 
denauftrag ohne MwSL 

Poncho 944 

4/82, weift 55000 km, L Hd, 
herausnehmb. Dach, 215/60- 
VR-15-BereiL, DM 33800^ im 
Kundenauftrag ohne MwSL 

Poncho 928 S 

moosgrünmet-, 83, 19000 km, 
Chef wagen, m. allen Extr^ DM 
75 800,- inkL MwSL 

Poncho 928 

blaumeL, 80. 2. Hd, SD, Klima, 
DM 35 000r- inkL MwSL 

f Automarkt Havenuum 
Porsche- DlrekthändL 
Vor d Bardowteker 
Tore 44 d-e 

zusidiidnix 

TeL 6 41 31/ 3 36 88 


Porsche 924 

onyxmeL, 61 400 km, EZ 3. 4. 81, 
2. eL Spiegel, herausnehmb. 
Dach, 4-Speicd-Lederlenkr., 
Sgang, Cofijr, AnL-Entstör, 
Lautspr^ DM 22000,-, im Kun- 
denauftrag ohne MwSL 

f Edgar KUtner 

Sportnsgenzeabuo 
HoisUager Allee 54 
246« Lübeck 
TeL 64 51/886 16 

Moers 

Porsche 928 S Autom. 
Dieastwogefi 

Mod 84, 9000 km, helfijronce- 
met, ABS, viele Extr, neu- 
wert, DM 83 900,- inkL MwSL 

Poncho 911 SC Coupö 

Mod 83, 30000 km, 1. Hd, ru- 
binrotmeL, versch. Extr, be- 
ster Zustd, DM 52900,- inkL 
MwSL 

5x Poncho 924 
Dienstwagen 

schwarzmeL, geadnigraumeL, 
zobeRxraunmeL, ca. 6000 km, 
neuwerL, 4 Mon. att, versch. 
Extr, DM 30900,- inkL MwSL 

f Antahan» BBnrath 
Fonehe-Direkt- 
MMW 

Btaelnberger Stt 46/61 
4138 Moem 
TeL 0 2841/239 22 
Weaeler Str. 156/152 
4178 Geldern 
TeL 028 31/1 26 81 


Neuss 


Poncho 924 

Mod 80, indischrot, 70 000 km, 1. 
Hd, herausnehmb. Dach, Ste- 
reo etc, DM 18 950,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSL 

Porsche 944 

Mod 83, indischrot, 17 000 km, 1. 
IM, herausnehmb. Dach, breite 
Heft, etc, DM41 950,- im Kun- 
dexuuxftrag ohne MwSL 

Porsche Carrara 
Couph 

Indischrot, 80000 km. 1. Hd, 
her v orr a g. Zustd, DM 28 950,- 
lm Kimdenauftrag ohne MwSL 

f Anttriuiu Liedtke 

Forsehe-DlrekthfindL 
Römerrtr. 124 
4840 Nenn 
TeL 6 21 61 / 4 16 44 


Nürnberg 

Audi 200 Turbo Autom. 
Chefwogen 

Mod 84, Stereo-Radio. eL SD, 
saphiermet, ca. 9000 km, DM 
44 5001- inkL MwSL 

f Autohaus Turnwald 
Ponehe-Händler 
Witschelstr. 80-82 
8566 Nürnberg 
TeL 09 11/ 32 71 31 

Offen bach 

Porsche 911 Carrara 
Coupö 

6000 km, Mod 84, Bug- u. Heck- 
spoiL, Radio, eL Ant, LM-Feig, 
eL Beifahrersp, Firmen-Lea- 
ring 36 Mon. 1068,70 DM. 

Poncho 944 

Mod 83, div. Zubeh, Privat- 
r^nging 36 Mbn. Mietvoraus- 
mhL DM 9000,-, mtL Rate DM 
474^30, Firmen-Leasing 36 Mon, 
mtL Rate DM 657,82. 

f Reiahold Bittorf GmbH 
Porsche- Direkthäsdler 
Domrtr. 43-49 
6656 Offeubach 
TeL 66 U / 88 80 66 

Paderborn 

Poncho 928 S 

EZ 8/81, Jubüäumsmod, alle 
Extr, DM 53 90ft- InkL MwSL 

Poncho 911 SC Targa 

EZ .8/80, oakgrünmet, 7+8x15- 
Felgen, F7 usw, DM 33 900,- 
inkL MwSL 

Porsche 924 

EZ 8/83, kopenhagenblau, 
18000 b", Hubdach , Radin 
usw, DM 29 900/- inkL MwSL 

f Porsche-Zentrum 
O rt W e st falen 
Karl Thiel 
PetmaMer Str. 73 
4796 Paderborn 
TeL 652 51/ 56 4« 


St. Augustin/ 
Siegburg 

Porsche 944 

EZ 4/82, silbennet, 44 000 km. 
Extr, DM 35 950,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSL 

Porsche 924 Turbo 

EZ 6/Bl, weiß, 33 000 km, Extr, 
DM 28 000,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

Audi Quattro 

EZ 12/81, weift 38 000 km, a. 
Extr, DM 39 500,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSL 

Porsche 924 Turbo 

EZ 79, sübergrau, 84 000 km, 
DM 18500,- im Kundenauftrag 
ohne MwSL 

Talbot Mure na S 

EZ 7/83, sübermet, viele Extr, 
7500 km. DM 22 000,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt. 

f Autohaus Hoff 

Porscbe-Direkthändler 
Haagelar, B56 
5285 SL Angnstin 2 
TeL 6 22 41 /SS 26 91 


Uelzen 


Porsche 944 
Vorführwagen 

eentimgraumeL, Breitreif, Le- 
aerienkr, HW, eL Beif. -Spieg, 
Color, herausn. Hubdach, eL 
FH, Stereo- Ra dio-Cass., EZ 
9/83, 8000 km, DM 46 500,- InkL 
MwSL 

*9Dk Autohaus Bock 
9M Porsche- Händler 
TeL 65 81 / 2« 01 


Unna 


Siegen 


BMW «50 CS 

EZ 6/78, 111 (MIO km, grünmet, 
Radio-Cass, ZV, SSD, Alu, eL 
FH, eL Spiegel etc, DM 18 500,- 
tnltl. MwSL 

BMW 728 i 

EZ 2/80. erst 38000 km, met, 
Color, Stereo-Cass., DM 
22 900,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

® Walter Knebel KG 
Porsche- DirekthändL 
JFludenbach 118 
5960 Stegen 
TeL 8273/59 21 


2x Porsche 944 

indischrot, platinmeL, Mod 83 

Porsche Carrara Coup6 

indischrot, Mod 84, DM 57 000,- 
im Kundenauftrag ohne MwSt. 

f Porsche-Zentrum" 
Holpert & Müller 
Ziegelrtr. 25 
4750 Unna 
TeL 6 23 63 / 85 65 

Wilhelmshaven 

Audi Quattro 

EZ 10/81, lhasaxnet, L Hd, 
64 000 km, ZV. HW, Spieg. re, 
Sonnendach, DM 33 950,- lnld. 
MwSL 

® Antohaixs 

Schmidt & Koch 
Porsche- Direkthändler 
Banker Weg 
2948 Wilhelmshaven 
TeL 044 31/2 69 25 



FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 
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Gebrauchtwagen 


Essen 

Alpina B 9 Lim. 

Vorführwagen, arktisblau- 
met, SSD, eL Fensterh., 
Sonnenrollo, etc., 7000 km, 
DM 67 000,-. 

BMW 635 CSi 

84, lapisblaumet, eL SD, 

Bec ker-Mexico- Elektro nik, 

Color, Recaro, Scheinw.- 

WaschanL, 3tlg.-BBS- Renn- 
felgen Pirelli P 7, 225/50 VR 
16, Alpina-Fahrwerk, DM 
73 000,-. 

Bitter SC 

Bj. 82, Vollaussttg., 45000 
Wn, DM 45 000,. im Auftrag 
ohne MwSt. 

Ing. Rüdiger Faltz GmbH 
BMW + Alpina- Vertr'hdL 
4300 Essen 
TeL: 0201/6230 31 

Aachen 

Porsche 944 

Neuwagen, n. n. zugeL, weiß, 
Porsche-LM-Felgen, SD, Le- 
derlenkrad, Color, Stabilisa- 
toren, unverbindliche 

Preisempfehlung 49 750,- 
DM, Kaufpreis 47 800,- DM. 
BMW 735 U Hartge H 7 S 
Bj. 3/82, blaumet, Hartge- 
Motor u. -Fahrwerk, BBS- 
Felgen, eL SD, Bordcompu- 
ter, AlannanL, 41000 km, 
DM 49 800,-. 


Neuenhofstr. 160 
Eilendorf-Süd 
5100 Aachen 
Tel. (02 41)5210 05 

Bad Homburg 

BMW 735i 

Bj. 82, 42 000 km, braunmet-, 
eL SD, Radio-Cass-, eL Fen- 
sterh., Color, DM 32 500,- 

BMW 635 CSi 

Bj. 80, 57 000 km, saphirmet, 
SD, Radio-Cass., 16 “ P 7, 
Pirelli, DM 35 000,- 

F. Kohlhas KG 
BMW - Bad Homburg 
TeL: 061 72 / 3 50 31 

Bielefeld 

BMW Ml 

EZ 1981, Topzustand, DM 
135 000,- L A. ohne MwSt 

AHG, Anto-Haadels-Ges. 
mbH & Co. KG 
Herforder Straße 241 
4800 Bielefeld 1 
TeL 05 21/ 3 50 84 


Bingen 


Andi 80 GT 5 E 

Coup6, EZ 3/81, TÜV 4/85, 
31000 km, Autom., Servo., 
s. v. Zubeh., DM 19 990,- im 
Aultrg ohne MwSt 
BMW 735 i 

EZ 82, 35 000 km, echte Le- 


derp., KUmaautom-, UKW- 
CR, etc., 37 950,- inkL MwSt 

Autohaus WaUenwein 
BMW-Vertragshändler 
Schultheiß-Kollei-Str. 19/21 
6530 Bingen 
TeL: 0 67 21/ 177 55 

Bochum 

BMW 635 CSi 

Cheiwagen, Mod. 1983, 
28 000 km, graphitinet, Re- 
caro m. Leder schwarz, div. 
Zubeh., DM 54 950,-. 

BMW 735 iA 

Geschäfts! tg. -Fahrzeug, 
achatgrünmet., div. Zubeh., 
EZ 1983, 9000 km, DM 
49 950,-. 


Auto Wedel 


TeL: 02 34 / 54 70 30 


BMW Alpina B 9 3,5 
EZ 11/83, burgundmet, Ra- 
dio-Cass., autom. Ant, e. 
SSD, eL Fensterh^, ABS, 
Dieb stahl wamanL, 2. Au- 
ßenspiegel, 5700 km, DM 
62 300,- inkL MwSt 
BMW-Niederlassnng Bonn 
Vorgebirgsstr. 95-96 
5300 Bonn 

TeL 02 28/607-231 + 232 


ascot, SD, Klima, Hartge- 
Fahrwerk, Leder, Bj. 82, 
32 000 km, DM56 500,- 


Am Schütze nbof 2 
BMW-Vertragshändler 
5300 Bonn 1 
TeL 02 28 / 66 10 91 

Bremen 

BMW 3231 

Schnitzer, opalgrünmet, 1. 
Hd-, unfanfr ., Bj. 7/82, 23 000 
km, Zender-Stoßstangen, 
Servo, SSD, Stereo-Cass.- 
Ver kehrsfunk, 2. eL Spiegel, 
Color, DM 35100,- inkL 
MwSt, ev. Leasing 
BMW 7281 

baltikblaumet, L Hd-, un- 
fallfr., Bj. 10/82, Color, SD, 
Bordcomputer, Stereo- 
Cass., Verkehrsfunk, 31 900,- 
Wllli Genies 
Kraftfahrzeugbe triebe 
BMW-Vertragshändler 
Bennigsenstr. 3, 28 Bremen 
TeL: 04 21/ 49 22 03 

Essen 

BMW 635 CSi 

Bj. 3/83, 7000 km, eL SD, 
TRX, Radio, Recaro, del- 
phingraumet, DM 60 900,- 
inkl. MwSt 

BMW-Niederlassung Essen 
43 Essen, Herkulesstraße 
TeL: 02 01/ 3 10 32 13 

Euskirchen 

BMW 635 SCi 

EZ 10/82, 35 000 km, saphir- 



blaumet, Color, Leder, Re- 
caro, DifE. -Sperre, Hadio-CR, 
TRX-Bereifüng, DM 53 800,-. 
Mercedes 350 SE 
Autom^ 11/78, met, Radio, 
Alu, (225/60), Color, ZV, DM 
17 500,-. 

Autohaus Horn 
BMW-Vertragshändler 
An der Vogelrute 53 
5350 Euskirchen 
TeL: 0 22 51/ 6 40 04 

Hannover 

Alfa Romeo 23 
EZ 5/80, 77000 km, Radio, 
DM 14 950,- inkL MwSt 
Autotelefon im BMW 732 iA 
Bj. 1/83, polaxissilber, ABS, 
SD, Radio, TRX, u. w. Zu- 
beh., DM 44 444,44. 


Köln 

BMW Alpin B 9 

, EZ lim, 13 000 km, ABS, eL 
SSD, eL Fenstertu, etc., 1. 
Hd., achartmet, DM57 900,- 
inkL MwSt 

Bert Gladbadwr Str. 138-114 
TeL K 21 / 62 U 83 

KUn Monchengtadtech 

HAMMER 

Köln 

Bever 35 L Autom. 

6 Mon. alt 15 000 km, viele 
Extras, DM 26 500,-. 


T / 1 R / tl=l l 


Vorsprung durch Leistung 

Vabrenwalder Straße 146 
3000 Hannover 1 
Tel.(0511)666666 

Kassel 

Merc.280 SL 

Bj. 8/82, 48 000 km, anthrazit- 
met, Leder schwarz, Getr.- 
AutonL, ABS, LM, Becker- 
Stereo-Radio, Tempomat, 
Klima, Scheinw.-WaschanL, 
eL Fensterh.. usw., DM 

54 500,- im Auftrag ohne 
MwSt 

BERND WESTHOFF . 
BMW-Vertragshändler 
Holländische Str. 137-143 
3500 Kassel 
TeL: 05 61/ 8 08 31 

Köln 

BMW 635 CSi 

EZ 5/83, 9000 km, met, TRX, 
SD, Recaro, Lederp., Radio, 
DM 62 000,- inkL MwSt 
BMW 635 CSi 

EZ 1/83, 44 000 km, met, AL 
pina-Felgen, Reifen 205/225, 
SD, Lederp, Radio, DM 
52 000,- inkL MwSt 
& Bischof 

BMW-Vertragshändler 
Luxemburger Str. 150 b 
5000 Köln 41, 02 21/44 80 31 

Königswinter 

BMW 518 i 

EZ 7/83, 23 000 km, polaris- 
met, ABS, SSD, ZV, TRX, 
WSG grün, Klima, Recaro- 
sitze, Radio-Stereo, Front- u. 
Heckspoiler, DM 38 500,— 
inkL MwSt 

Pengeot 505 GR Familiäre 
Bsitzer, EZ 7/83, 7000 km, Ra- 
dio, met, 20000,- DM, im 
Auftrag ohne MwSt 
BMW 628 CSi A ConpO 
Bj. 84, achatgrünmet, AB, 
Radio-Stereo, 5000 km, DM 

55 000,- inkL MwSt 
Antohans Hans Wagner 
BMW-Vertr&gabäffidler 
Hanptstr. 21 (B 42) 

533 Königswinter- 
NiederdoUendorf 
TeL 022 23/220 65 




VMragahtmnrdarBMWAB 

HumboMtAr. 134 

6000 ram 9Q (PoaJ 

Tri. 0220936066 

Sil 0-13 Ubr. Ho. ab ROO Uhr 


Münster 

BMW 628 CSi 

Bi- 10/83, 18500 km, SD, 
TRX, div. Extras, DM 
55000,- inkL MwSt Über- 
nahme von Leasingvertrag 
möglich 

Auto Mnschinski 
BMW-Vertra gshändler 
Westfalenstr. 168 
44 Munster 
TOL: 025 01/ 12 65 

Offenbach 

BMW 735 iA 

delphingraumet, EZ 8/83, 
7200 km, Radio^^ss. -Elec- 
tronic, Color grün, 2. Spie- 
gel, DM 48 900,- 
BMW-Niederlassimg 


Spessartring 9 


TeL: 06 11/ 85 60 01 

Oldenburg 

BMW 728 iA 

Mod. 81, SSD, ABS, 45000 
km, 1. Hd., soheckh -gepfL, 
24900,- im Auftrag ohne 
MwSt 

BMW 728 iA 

Mod. 81, ATM 5000 km, SSD, 
ABS, 1. Hd-, scheckh.-gepfL, 
DM 23 900,- inkL MwSt 
H. FREESE 
BMW-Vertragshändler 
Wilhelmshavener Heerstr. 9 
2900 Oldenburg 
TeL 0441/30666 

Stockach 

BMW 2002 Turbo 
74, Ia Zust, Motor, Getriebe, 
Turbolader, Bremsen, Küh- 
ler neu, Stereo-Turm, 7x13- 
Wolf-Race-Felgen, 14 500,- 
Alpina B 7 Turbo Cmxpt 
EZ 4/81, 70 000 km, Zylinder- 
kopf + Turbolader neu, Ste- 
reo, Klima, eL SD, Leder, 
Sonderiackl, Zusatzarmatu- 
ren, DM 54 000,- inkL MwSt 
Autobans Auer 
BMW-VertragshdL 
7768 Stockach 8 
TeL: 077 71/23 92 + 70 81 


geprüft-gepOegt-zuveiiässig 



der WELT 

in der Woche vom 
13.-18. Februar 1984 



London, Babylon, Babylondon 

Aus allen Ländern des Commonwe^tt ^ömten und 

strömen farbige Bürger nach Großbntannien, vor^ 
in die Hauptetadt. Die Situation und ihre Probleme 
schildert Christian Ferber. 


Auf den Spuren einer Stadt 

Graslitz im Erzgebirge hatte bei Kriegsende 12 547 Ein- 
wohner; sie wurden von Tschechen vertrieben^ Die erste 
sozialwissenschaftliche Untersuchung ihrer Art verfolgt 
die Spuren der Graslitzer in der Bundesrepublik 
Deutschland. Ein Bericht von Joachim Neander. 


Einblicke in das magnetisch gebändigte Plasma 

Die Idee eines Großteleskops zur Sonnenbeobachtung 
nimmt , im Rahpnen eines europäischen Gerneinschafts- 
projektes jetzt Gestalt an. Objekte bis zu einem Durch- 
messer von 70 Kilometer will man dann mit Hilfe einer 
aktiven, hochauflösenden Optik auf der Sonnenoberflä- 
che erkennen können. 


Ferien in „Casas Antigas“ 

Wohnen in alten Herrenhäusern, Ausflüge ins frühlings- 
hafte Portugal unternehmen. 


Sie erhalten die WELT überall im 
Zeitungshandel. Oder Sie abonnieren .die 
WELT. Dann sind Sie täglich weltweit 
orientiert und versäumen keine der vielen 
interessanten Sonderveröffentlichungen 
dieser Zeitung. Probelieferung kostenlos. 


DIE#WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 

Vertrieb, Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36 
Telefon: (040) 347- 47 17 
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LeRegioni 

DtUluinwF.'lCMAM' 


PLZ: Ort 


Coup— I 

LMBnlKTycr Strafe 4 Mb. 43N EM» M. * 


Krieg dem Streß 

1000 ml Original-Ginseng erhallen Sic 
ab EinfühmngspreiA für nur DU 37, 
(statt 47.-5 bei Spczlelvcrsandhaus für 
biolog. Arzneimittel Konrad C. Müller, 

Pasteurslr. 4b, B Muncheü 50. 
Ftoitenl.. Warenprobe aafordern 


ivsaßtiemden 

/-exclusiv preiswert 

Kragen. Arme* lange, 
t \WOjF jSb« - ates nach iw wu n- 
\ J F jf senen - auch AfzWHvnden - 

\ jfjfL / &re Monat- und Sttffmusiet- 
KMaiog fcqsientM antortem 

Kur! Mülter KG. Wäschefabrik 

Fmrtf. 3270, 8670 Hof, T«L (00261) 5976 


Eagßscbe GartratraitmT 



für alle Jabresieitea 

ijjnm- uml parunobd iu nBMnoii TeJanlf. 
CurtTihnt cn Frtöi auftleflnr 
t rr» foedentf ftBitityiArn - >0™ S/»cf un-J Tu-he. 

Nuc -imorilcm 

LwfTu-K R -hn«fc Ä -M. SW Entiebins. Tri.ll« «y» 25 


Nr. 1-3 AUSVERKAUFT 
Nr. 4 JETZT NEU! 
„MONEY MAKER“ 

Galdg.-.-bf für Leul*. die vcrf ! encn wolier 
inlo kostenlos, ur.verbdl 
. Fri«dr.-Eb*rt-Dimm 50 


Baumkuchen 

der „König aller Kuchen", aus 
Bitzacker, Nähe Salzwedel, dem 
traditioneilen Ursprungsort die- 
ser Spezialität 

Wir schicken thngn schon für < 
DIS 25.- (einschL Verpackung 
Porto) einen leckeren Baumku 
Versand per NN od. auf 
Rechnung mögl. 

Konditorei gntg» 

Drawehnertorstx. 8 
3139 Hitzacker. TeL 0 5862/353 


I 


B ohne Ta Wetten ,V 

dmHaMduH 

k Therapie nProtädihaphahaj 

ICHMERZFREf 

uttenda Ertoigo bei Mgrim. 
ma. Arthrose. Ischias. Bana- 
be. MusWbcfinwfzen laucfi 
Sann). Sportverteeungen und 
thrtrs. 

KmtenL Infonr a Üonsbroschbre antor- 
dem bei NOVAFON, van-Mden-Str. 7. 
W60 Nordhorn, Talafon (0 59 21 1 51 36 




Neuheit 

aus Schweizer Entwicklung 
Bei der Anwendung von Reme- 
lan, eine milde, farblose Flüssig- 
keit. durch Meia nin-Pro tein- 
Verbindung, erzielen Sie in kur- 
zer Zeit Ihre natürliche Haarfar- 
be wieder. Geeignet für alle 
Haarfarben. Kein Färbemittel. 
Versand per NN + Versandspesen 
für 25,- DM 
Öaimex GmbH 

Kleinstr. 27, 6361 Niddatal 2 
TeL 0 60 34 / 30 13 - 16. 

Telex 4 102 068 


ENDLICH die richtigen 

Socken! 

Beste SchunreSqustittt und trotzdem 
enono haftbar und waschmaschtoenfesj. 
Riese nauswaW 064 Uni-MOgfichkeittn 
kr 72 wersch. Graßafii« 0 fl | 8 cftub§i: 35-53), 
Audi ofane Oumm6 Günsfage Preise, weil 
vom Herstaller direkt zum Verbraucher. 
Nutzen auch Ste diesen modernen und 
vernünftigen Vertriebsweg! 

t Frei Prospekt an fordern bei: 

WEISSBACH 

StnimpffabrtkänSH. SB0Ö Hagen-Hasoe" 
Postfach 74 43S Telex 0823585 
oder TeL (023 31) 4 87 63 von (K24 Uhr 


und Fedoftoetten von höch- 
ster Qualität, direkt vom Hersteller, da- 
her ungewöhnlich preiswert! Auch «Me 
Sonderanfertigungen mögrich! Wir rat-, 
nfgen und arbeiten Ihre alten Daunen- 
Decken oder Federbetten aut. Fordern 
Sie unverbindlich Spezial Katalog an. 
Kain Vertreterbesuch. Wiscbeveraand 
Reinhard KG, PostL 50203, G980 
Osterburken, Tet.-Sa.-Nr. (0 8291) 
80 48, Tag + Nacht. 



Bayerisch für Preufieti 

Humor, Unterhaltung. Wissenswer- 
tes aus Bayern auf Mua-Cassette. 
Preis DM 18,50. Bestellungen beh 
Verlag Franz Pölzl 
PostL 14 07, 832S Traunreut 


I Pr:vatbne!pap:«r. Visitenkarten, bedruck! 
j Gr. Auswahl, preiswert. Gratiskatalog von 
IKAIBLE KG. PasttflCh 1E07, 7310 Neu-Ulm 
Telefon (073V &1611 ur.d £27 45 . 


Grollt 2000 

preit-Bewässerungssubstrat 
. erdgezogene Pflanzen. 
Ton-Schaum- Scharrel 


Spftzonweioe aus Italien 

Baroto - Barbanasco - Barbara - 
Nebbiok> - Griflooflno - Cabemat - 
Tocai - Chianti Clssslco - Salento 
etc. 

Ausführt. Liste mit Besch rsbung 
fiLanmer 

Haus itafientechar Qu aOtito w ef ne 
Efeuweg 6 - 3300 Braunschwelg 
Famspr. (OS 31) 37 60 43 


vermooste STEINE? 

Mooshet vernichiet GrBntwisg, Moose 
möbetosan Maaem, Platten, Siemen usw. 

1 Llr. Konzentrat für ca. 100 m* Flachs 
DM 28,* + Porto. UmwetttrdL ftflcko^teehö 
BiUn, 2357 Bet BramteX 2 * 041 8211420 


Bis 2U 800 DM 
Nebenverdienst 

kn Moaat und dazu abKnaBg hh zu 9900 
DM Innerhalb der nächsten vier Wo- 
chen, verd i ene n unser» aktiven Ver- 
triafaepartner ki der B8D. Kein Kapital, 
kein Risiko, fOr jedermann geeignet - 
reines PostvenandgeschdiL Saton- 
Start-Umedogen mit einem Origlnatau-i 
iter für 30 DM (Scbebi/Schedc) postwen- 
dend von: 



Blütenpoilen 



Hong -- Pollenirrkerc 
W S Honiq-Fuchs 545J Bruchköbel 


Moltiflora Goblrgs- 

BHftenpollen 

Ernte 83, la-känüg, laborgeprüft. 

1300 -g-Monatskur in Licht- 
schutzdose DU 37^0 portofrei 
auf Rechnung. liste über weitere 
.400 Naturpräparate und Heil- 
pflanzen kostenlos. 

Kräuteriiof HBttenbach 

8581 Simmelsdorf 
TeL 0 91 55 / 2 83 


Homo für Damen und 
Hevran nach Ma 6 

»b DM B8^. Staffnnmter ant 
Gene e. Hots, Btemrir. 18 

«U« Kzeteld. VeU« a 51 / 249 88 



fTlaßhemden.. 

Indr,lau»ri, „Litwr, Vor«-3«Hung.; 
0f«lm5'jn,tlo. promel, ü»<«njru I 

c« ico Sior'e. krtjn-, v»,i*ch«r:e-, ! 

uns Sch-»:! r-n- '■ 
V.-.’ijchfir, I 

SW-Mjsitr-.scp« i«.-*i-.5is-«ro.- I 
M«S-Aru«.:urg Vilot »-i{irs*ra 1 

H.W Schulze 4904 Fnger. VVestf ! 
Tel. 05224 2436. Pestfach 3 64 01 ] 



Naturheilmittel 


BHBqnflsn. laQuaBSt 1^1*44.70 
KiMar nd Ten bm& Kiita TieOte 

RsML WsMsnrflsdMfl 108 0 10 JE 

OiUskaoM, Kruübertsme 1Akg27A0 

MWBLBC8to l niA,»% Z2S 024.00 


'-3c Minch • 9?* 

~ jfj ~ 23 70 Rrnrltburg 

' Telnton (04331) 310 43 


Frische Praitefs 
nach Schweizer Art 

Probierpaket: 

250 g Sahne-Trüffel und 
250 g gern. PraUnfe 
Probierpreis für Sie nur 29.50. Post- 
karte genügt Lieferung äuf Rech- 
nung. 

Patite PraHne 

Bkimenstr, 1, 4005 Meerbusch 1 
Telefon 021 05/1 06 91 


POTENZ SA« 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -. 80 . 
Psnmus, B MOncben 82, Askerlfriwf 7S 



Bronze-Figuren 

lorener Wad^^mgegossen 
RAJUKO-Veraand 
Rheinstr. 85. 433 HQlheim/R. 
Tel 02 08/ 5 06 65 


Mehr Sicherheit 



Gekisckwote»« enrümefct? 

Starten Sie Ihre SeUmode-Katifere vom KÜ- 
dKrttlseh aus mit rioem 500%-Proflt-Cesduift 
fast ebne Kapttaletnsau. 4 «probte Aiesea- 
wdönri-Soraepte ar 3tmrl&L Zuanmv a 
nurDHM.-OWiATO 
DelhSriBri-Cbchsehilfteri, AhL E 
Posttach 130L 2080 Pinneberg 


* <Srab stetn * Sauber I 


beselligl mOTHHos 
U mw sW r dl.l 500 mPSpray-R. 13A0 * Porto 
Babera,23S7 Ba3 Bramstedt 2904192-1420 


Geld verdienen 

mit einem eigenen Versandhandel. Wir 
zeigen Urnen wie. 

Grat jrinfo V 7 anfordem. Vertag P.- 
KtTThmme r. EUngstr. 3, 7504 WelnÄar- 
ten. 


Visitenkarten and 
Prnrat-Briefpapier mit Druck 

Bawüuft preiswert. Refcfabaitü» 
SchnflaussrahL PreMde prii ^ 
™8 8telbeqr7, P«tf. USO 

TeL: 0 54 02 /am 15. Tag imri War-Kt 


Dorldosn markt! 

MarktWckaj aut Neuheiten. Ed- 
* tud neue Ideen. 


’-lUBl 

m* iiiSä 


Reetgedeckte 
9 Pavillons 

von 2 bfe8 m Duichräessar. autaestatn 
und montiert mit formsch&nen Sprao- 
nntewtem. Anfr. bitte a. PntWteü 
DortrtreBa 4 
2848 Vechta-Bergstrup 

Telefon 044 41 /297Q 


Ganeneswsrtretung für . 
OwÄäJlarid und Österreich: 

Ctarhotnr str. B4 
4838 Herzebrock 
TeLOSZ 45/32 90 


,X Schach dem Konkurs a 

•wto m» MM in iMztar Minute dar 
Ruin WRHmM und sein Untert stwia«. 


“ TA-ygUA gPoad. 1731. 48Q0hfartorei 


über 


Unser Tonikum für den Mann schenkt älter werdenden Männern noch kostbare Männerjahre und stärKt ihre Sexuslkraft in ganz besonderer Weise durch 
hochwertige Extrakte aus Muira-Puama. Damiana und Korea-Ginseng Außerdem sind noch weitere edle Natursubstanzen wie Indischer Nierentee und 
Sabalfrüchte-Extrakt enthalten. Diese stärken die Funktion der Nieren, der Blase und des Harnlassens und sind von ganz besonderer Bedeutung für die 
Funktion der Prostata. 150 Dragees DM 23.50 portofrei mit 30 Tagen Zahiungsziel von Deutschlands größtem Spezialversandhaus für Heildrogen. 

ROTH-Heildrogen, Posttach GM 210, 8013 Haar/München, Telefon (O 89) 46 72 61 

Anwendungsgebiete: Tonikum für den Mann, zur Unterstützung der Nieren-, Blasen- und SextriBunW.cn. mit günstiger Wirkung auf die P rostatsdrüse (Vorsterteraruse). RMorMldr,,^. von u imr 


50 



1 <Ho* Ubenrat 

1 Glot SH» u. i JUteiMmsr 
DM 16- + DM 4.70 
Nachn, 

Kuwfi Wvnt-VcMrtrieb 
P^Mbch122i 

8454 Mrhteime 

rar«" 


leben in natürproduktef 



^-•leclg 3472 Beverungen 


Rheuma? 

1. Bio-Wärme- 
vris- 



















Samstag, 11. Februar 1981 -Nr. 36- nm wrt .t 


IMMOBIUEN-ANZEIGEN 


29 



DM1 000 000,- 


au 

Gn 


für mar. 5 Jahre gegen 


ab DM50000. 

“•Absicherung n™* _ ^ 

Zlnszahhmg°gesucbt_ 

Lothar Strenge, Sefr^iha^r Heerstraße 268a. 
2800 Bremen I, Tel. 04 21/2388205, Telex 245 588 


"J 


KAPITAL-ANLEGER 

1ör st,,l ?B®t8lligung an GmbH (Umweltschutz/Recyclmg) ab 100 
TDM gesuch t. Tra nsfer über Schweiz ggf. möglich. 
INDUSTRIE-SERATUNGS-SERV 1 C 1 E 

Mühtapweg 18. 5205 St Augustin 1 


TERMO Oll L P. 1984 

• Beteiligung ln den. USA direkt mit einem erfahrenen Partner der 
amen kan i nch en Ölindustrie • güns ti ge inffrmtrfrr ibii-hf Konditio- 
nen • Anlegerschutz • Sachwerte im Energiebereich • Steuervor- 
teile durch Freibeträge • Ausschüttung in DH oder US-Dollar • 
qualifizierte Berater • Beteiligung ab DH 20 000,-. 

Terme Company et Texas. Long Besch, USA 
Information: Mönch Unteraehmensberatung 
Grünewaldstr. 19, 8750 Aschaffenburg, TeL 0 60 21 / 2 35 95 


Alles unter einem Dach 



25% Rendite 

bei erstrangiger Grand bucbabsicherang 

erforderliches Kapital mit Nachweis 1-3 Mio. DM. Laufzeit 24 
Monate. Abmeldung Ober Schwebet Notoranderkonto. 

Blaff orten unter G 4183 an WÖ.T-Vortag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


DinmnnT-Hflus 


FL-&490 Vaduz, Hwrenoasae 27 
TaL; 07S/29090, T«tac 77957 «w fl 

Diamanten • Brillant-Schmuck 

Kapitalanlage- 

Beratung 

: Expertisen • Schätzungen 


__ I to»onjn*«W75l 

m daiHm Hiaw ab 


COUPON für unverbindliches 
Informations-Material 

Name : 


Adresse 


Erstklassiges gewerbliches Renditeobjekt 

im Großraiun Hamburg, langfristig vermietet, la Mieter, 100% 
Indexierung, neue Gebäude, Mia che Jahresmiete. 
Zuschriften erbeten unter G 4097 an WELT-Verlag, Postfach 1 
10 08 64, 4300 Essen 


Sind Sie konsequent? 
Knallharte Führangskiifte 

bauen durch uns selbständig ihre eigene Verkaufsorganisation 
{ohne Wohnortwecnsei) auf. 

Wenn Sie wissen, wie hart und konsequent Sie arbeiten können 
und ein Eigenkapital von DM 15000,- (Kaution) Ins Geschält 
investieren wollen, geben wir Ihnen die Chance bis zu 

DM250 000,- 

p. a. zu wordenen. . 

Bewerben Sie sich nur mit kurzem Werdegang und Befähigungs- 
nachweis, wenn Sie obengenannte Anforderung erfüllen unter 
V 4152 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


LuxssniQtorsegler 
in Ferntourlsnus 

1 Anteil i. 125000,- DM frei. Regfc- 
s£ereintragtm& Rendite 22 %. 

Zuschriften unter N 4234 an WELT- 
Verlag Postfach IQ 08 64. 4300 Essen 


vermittle ich Darlehen ab DM 
500000,- f. ied. Zweck t S.5-8^%, 
effektiv. Referenzen können auf 
Wunsch nachgewiesen werden. 
Bank-Ktn. Ernst Feldmann 
TeL 0 2» 357 17 65 v. 19-16 Uhr. 


Sohr Interessante Kapitalanlage la 

BRÜSSEL 

Im Stadtteü'der Europäischen Gemein s chaft 

GARANTIERTE RENDITE 9 % 

Neues Gebäude .Flat Hotel“, angrenzend an Park 

VERWAISUNG GESICHERT«., v. 

Preis: FB. 85 000 000 -(Belg. Franken). 

Zuschriften an:SIMAIC- 18, sqüdire de Meeös - 1040 Brüssel, 
. TeL Brüssel 0 03 22 / 511.03.12 oder 511.7&49 


iStebre 
'Steuerkonzeptton IM4 
Jetet ta dle Hand 

Wenn Sie spater reagieren, 
kommen Sie wie in den Vor- 
jahren in Entscheidungsdruck ; 

BMF AI 
HÄUSER IM 1 
RAUM STUTTGART ] 

Mitl 

für] 

Alle Voraussetzungen für 

MwSt^Optfoo 

gewährleistet - 
Baufertigstellung Nov. 84. 
Alle anfallenden Werbungs- 
kosten in 1984 
und viele Voneile mehr! ! ! 

Reagieren Sie jetzt! Sofort! 
Nehmen Sie unser Beratungs- 
angebot in Anspruch. 

TBJEfON AUCH 
AM WOCHENENDE. 
07181-77092 


Bau/Management| 

CevcflKlutl für BukTCliingcn 
W.eUrxJwt« 30 7060ithonwJort 



<4 


Suchen Beteiligungen, gegen GmbH-Gesehfiftsanteüe, an 

VIDEO-NEUHEIT 

Für unsere patentierte konkurrenzlose VIDEO-NEUHEIT, die welt- 
weit auf dem Markt vertrieben, werden soll, suchen wir zur Erweite- 
rung unserer Münchner Firma sowie Produktion 

TEILHABER AB DM 100 000^ 

Gegen GznbH-Geschäftsanteüe, Pro-Stück-Beteiligungen sowie 
Fest-Rendite jx A. Benötigtes Kapital DM 2^) Mio, Kapital muß 

kurzfristig verfügbar sein. 

Absolut ernsthafte Angebote mit Telefonangabe erbeten unter 
G 4053 an WELT-Verlag, Postfach 100864. 4300 Essen. 


Oberbayern gibt et 
auch In Südamerika 

Schön, sicher, keine Sprachschwie-I 
rigketten. Investieren Sie ln ein ru-j 
higes Land, Industrie etc. 

Mit Sicherheitsgarantien auch fQr| 
später, oder alle Fälle . . . 

Zuscfar. unt. A 4091 an WELT-VerL,| 
Postf 10 06 64, 4300 Essen. 


Exzellente Kapitalanlage in Bayern 


ISO 000 m* Baugelände für Wohn- u. Ferienanla 
Bebauungsplan, tellerschlossen, an schnell« ‘~ 
• günstig zu verkaufen. 


>, rechtskräftiger 
Käufer 


Dringend 

Suchen ca. 3 Mia DH KG-KapJtal 
zwecks Gründung einer Gxund- 
stücksges. L Objekt sozialer 
Wohnungsbau inm Preis 

von ca. 850,— DM/m* übernommen 


Zuschriften unter "H 4032 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
- 4300 Essen. 


werden- Treuhänderische Absi- 
cherung, Kapitaln achw eis. - 
Zuscfar. u. W 39S5 an WELT-Ver- 
lag, Postf iü 08 64, 4300 Essen 




Das ist 
der Fonds 
für Jedermann: 




BULLETIN 

Der Vorstand informiert 


§ für normale Steuerzahler 

Die steuerlichen VedüSte aus diesem Fonds finden 
in der Einkommeiisteuereiklärung 1984 volle 
Berücksichtigung. Zum Beispiel kann bei einer 
Beteiligung in Röhe von DM 10.000- in 1984 die 
hochbesteuerte Spitze des Einkommens von 
DM äOOO- voll von. der Steuer entlastet werden. 
1985 sind es noch einmal DM L300,-. 


ynrrrytzn andere Verluste aus Vermietung una 
Verpachtung im VerrechnungsverfatoenmJ an- 
getragen werden. Voraussetzung dafür ist, daß che 
Objekte vor 1984 erwarben wurden. 

• Färrenditebewiifi t e Steuerzahler 

Die duiöhschmtfliche Barausschüttung betragt _ 

erheblich höhen - 

^/lixidestbetexHgTmg nur DM 10 . 000 ,-. 
Einzahlung für 1984 mir 50 % derBetefllgniig + 
5% Agio. . 

FondsoWekte: Gewerbeläden in München, 
voll vermietet mit indextertea Vertagen. 
Baran sscfaü ttimgen und3%ige Steigerung der 
Erträge p. a. ga ran t ie rt 

Tjaggan Sie sich unverbindlich infonnieren^^ 
F<Mem Sie telefonisch oder per Coupon die 
Zeichxmngsunteüagen an. 


ca 


o 

■v 



Hodemrauhanti- und 
ViswaUungaJUdiezigasellscfaafi . 
Postfach 122301 
JoafthunaaterStt 1 ■ 

1000 Berfa 12 
m £030) 6879-0 


• ShmctaMfa bait wggBche Verzinsung fOr Ihr Geld? 

• Sia wollen mit wwrfg %uge<d viel KqriMl bilden? 

• Hoo wottgoh ande Steuerbefreiung sogt Ihnen zu? 

• Sie akzeptieren «Ina enorme Steige nrngsi tthi gkeft Ihrer 
Ertrüge? 

• Sie le be n in geordnnten wirtschaftlichen Verhältnissen? 

Wenn Sie diese Fragen mit Ja beantworten können, sollten Sie 
umgehend unser IxrfonnationsmatenaJ anfordern. Wir bieten Ihnen 
durch eine einzigartige Erfolgsmethode eine gesicherte Selbstän- 
digkeit und die höchstmögliche Rendite. 

FL Wnl fpng Schildknecht ■ Lado graphische Software 
Bismarckstr. 87 - MW Düsseldorf 1 - Telefon 02 U / 35 25 72 


AHrnund-Mann 

Ehemaliger Unternehmer löst Ihre lüquidrtätsprobleme 
mit einem legalen Sanienmgskonzept 

Erfahrene Steuer-und Wirtschaftsanwälte Stehen bera- 
tend an meiner Seite 

Äußerste Diskretion ist für mich selbstverständlich. 
Rufen Sie mich an! Telefon 057 41/72 48 


Mit erprobten 
Sanierungskonzepten 

lösen wir Ihre Liquiditätsprobleme. 
Schriftliche Ko nt fl ' rt ? i’f nfl l |T T n > an: 

TAXEDO AG 

UsteristraSe 9, CH-4001 Zürkh/Schweiz 


Sichere seriöse Kapitalanlage 

bis zu 15 Prozent 

Wir sind eine seit über 20 Jahren bestehende Handelsgruppe. Alle Indikatoren 
weisen darauf hin, da8 die restlichen Jahre dieses Jahrzehntes für unsere Branche 
sehr erfolgreich werden. 

Wir planen unser bestens eingefuhrtes Konzept, mit dem wir derzeit regional in 
Nordrhein-Westfalen sehr erfolgreich arbeiten, auf weitere Gebiete zu übertragen. 
Dies wird in den nächsten 5 bis 6 Jahren eine Verdoppelung unserer bisherigen 
Aktivitäten nach sich ziehen. Alle Vorbereitungen sind getroffen. 

Um diesen -Schritt auch von der Kapitaiseite her abzusichem, nehmen wir stille 
Gesellschafter bis zur Höhe von 5 Mio.- DM auf. 

Falls Sie an einer sicheren, mit einem Festzins in Höhe von 8 Prozent und einer 
attraktiven Gewinnbeteiligung ausgestatteten Kapitalanlage interessiert sind, for- 
dern Sie bitte weitere Informationen unter E 4161 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


18% p. a. Rendite in 
amerikanischen Staatspapieren 


Infonnieren Sie sich unverbindlich über garantier- 
te Zinsen auf dem amerikanischen Kapitalmarkt 
bei Impact Securities, Heathcoat-House 
20 Savile Row, London W1 XI AE 
Tel. 0044/1/4390137 od. 0044/1/4396918, 
Telex 051/ 2 95 113 


Kennen Sie schon die Vorteile einer 

Luxemburger Holding AG? 

Steuerfreiheit in Luxemburg, absolute Anonymität, Vermögensver- 
waltung ohne Steuerabzug, Dachgesellschaft für intern. Firmenbe- 
teiligung, Steuervorteile, Patentverwertung usw. Internationales 
Beraterteam erarbeitet für Sie die optimale steuerliche und gesell- 
schaftsrechtliche Konzeption. Finnenübernahme und Verwaltung 
erfolgt über uns. Sprechen Sie vertraulich mit uns!! 
Antworten unter G 4141 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


Unser Anftragsvolumen wächst und wächst . . . 

Wir brauchen noch mehr Kapital zum soliden Realisieren! 

Wir suchen stille Teilhaber mit InvestkapitaL 

Win Hn stark expandierendes Unternehmen im industriellen Anlagen- 
bau im Ruhrgebiet. 

Sie: Ein Anleger, der bereit ist, mit mindestens DM 100 000,- an unserer 

Expansion fplfennehmen 

Ihre Rfriiag» wird mit 12% p. a. verzinst. Ihre Einlage wird durch Grund- 
bccheintragnng abgesichert - die Notarkosten übern ehmen wir. 

Schicken Sie uns Ihr Angebot möglichst rasch - große nnd sehr lukrative 
Objekte stehen zur sofortigen Realisierung an. Wir bitten Sie, Ihr Angebot 
. unt er Chiffre“ ZU arlrirlren weil wir die Knn km i en r rrirht .nrhnrftnn - 
chen“ nvtrhten si<* hnhen weher Verständnis dafür. 

Zuschriften unter Z 4112 an WELT- V erlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


TÜhrHphw Kaufmann, durch persönliche S rhirlcgalgsrhlSg e 
hart getroffen, unverschuldet in Not geraten, benötigt zur 
Erhaltung der Existenz 

DM 6,0 Mio. 

gegen erstrangige grundbuchmäßige Absicherung und gute 
Verzinsung. 

Zuschriften unter F 4140 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. • 


Ihre Bin-, M-, DsnhlMnsss ta LuBrtnn-City 

NeegrOadung nd Vmrataflg von rtwHflrhnftaa 

Repräsentative Büros; Konferenzraum, TeL FS usw. zu Ihrer Ver- 
fügung, Büropersonal, Rechtsanwalt usw. 

Antworten unter R 4148 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


UNTERNEHMER-NACHFOLGER 

Wir gwid ein wiittairtänHiiyliaf Produktionsbetrieb im Raum Hannover- 
Braunsdrweig mit einem ges. gesch. marktemgefährten Erzeugnis, das 
im Umweltschutz Verwendung findet Sn wachstumsorientierter 
Markt sichert für Jahre unsere Absa tzchancen Unser mehrheftsbetei- 
figter geschäftsführender Gesellschafter scheidet 1984 aus. Wir suchen 
für Om und seinen Aufgabenbereich e in e n Nachfolger. Geeignet wäre 
ein Bau- oder Stahlbaumgenieur, der mit der Abwicklung von Aufträ- 
gen öffentlicher Auftraggeber vertraut ist. In der Einarbeitungszeit ist 
eine fcontumierltehe Unterstützung sichergestellt. Erforderliches Kapi- 
tal DM K0 000,-. Wenn Sie an dieser unternehmerisdien Aufgabe 
i nte re ssiert sind, schreiben Sie uns unter Z 4046 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wer Gbemimmt 

uneingeklagte Forderung ca. DM 2 Mio.? 

Zuschr. erb. u. PD 47 633 an WELT-Verlag, PostL 2000 Hamburg 36 


. . . mit der 
ler 


HL 


von erheblichen Vermögensschäden und eventuel- 
Wir helfen mit bewährten Verfahren und 
sichern Sie vor 

VermSgensschäden! 

Anfragen, die streng vertraulich behandelt werden, u. U 2933 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Privot-Beieiligung 

an Ttdm.-Ges. auf Medical-Dentar- Sektor hoher Wertzuwachs, 
Börseneinführung in Kürze. Kurs kan.' Dollar L,-. Mlndestbet.: 
kan. Dollar 5000,-, Zeichnungsscheine über 
H. Ottmanss TeL: 0 44 52 / 3 58 
2932 Zetel 2 M&hlenstr. 24 


Sichere und risikolose 

KAPITALANLAGE 

Unsere Beratungen sind ausge- 
richtet aut. 

— vermögensbildende Anlagen 

— ELnmaleinlagen. 

— Prämiesdepot usw. 
Interessenten schreiben bitte u. 
Chiffre 33-200045, PUBLICITAS, 
CH-90Q1 SL Gallen 


Ihr pere. Anlageberater 

(Aktien, Devisen, Edehn et ageJ 
Termin-International) berät Sie 
ausschließlich gegen Gewinnbe- 
teiligung. Vertrau!. Information 
u. D 4094 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Kredite zu 4%% 

Jahreszins (Ausz, 100%) erteilen 
Schweizer Banken. Nur telef. 
Auskünfte (13-17 Uhr) . durch 
Treuhand Dr. Buse?, CB- 8006 
Z ftrteh. 

Telefon 0 04 11 -3 63 20 50 


Expandierendes Beratungsun- 
tem e hmen mit Full-Service- 
Agentur sucht 

ät^TaHtalnr 

Wir haben seit fast 10 Jahren ein 
bewährtes Konzept zur Förde- 
rung des Nahoste xportes unserer] 
zahlreichen Kunden aus der mit- 
telständischen und der Großin- 
dustrie. Unser Service füllt eine 1 
Marktlücke und wird besonders 
jetzt dringend gebraucht. 

Zur Betreuung unserer alten und 
neuen Kunden suchen wir enga- 
gierte Teilhaber als Berater, de- 
nen wir weitgehendes Mitspra- 
cherecht einräumen »nri das] 
Know-how vermitteln. Bevor- 
zugte Gebiete sind Schleswig- 
Holstein, Niedersachsen, Westfa- 
len, Hessen find Bayern. 
Mindestkap. DM 75 000,-. 
Zuschriften unter W 4043 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


> nal«r IRS. hftttcrri 


Liechtensteiner Anstalt, gegr. 

1975. von Priv. zu verk. Zuschr. 
unter Z 4090 ah WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Kommanditisten mit 
Einlagen ab DM 1000,- 

von Berliner Werbeagentur ge- 
sucht. ■ Volle Verhistzuweisung 
twteh dem Berlin- Förderungsge- 
setz für tnindL 5 Jahre gewährlei- 
stet 

Nähere Informationen unter, 
X 3956 an WELT-Verlag, Post- 
fach io 08 64, 4300 Essen 


Ab 5% Zins, 100% Ausz. 

>r> sfr bis $ Jahrs lest. 3b 0,5 -Mio. 
gegen Grundschule. Wertpapiere 

G. Morswietz. Finanz-Vermittlung 

Postfach 720. 7 Stuttgart r 


Bargeld 

KreditvermttlhinÄ Finanzierun- 
gen. auch in schwierigen Fä llen , 
auch ah Alleinstehende u. Selbstän- 
dige. 

Anfragen: B. Z. Service. Postf. 23 25 


Gat. Privatgaki 

50-150 TSD, 200% SiciL, 6 J-, 50%' 
RencL, evtl. Notar. Beteiligung ab 
10 TSD. TeL 02166 / 3 3437 ab 20 
UYir u. Sa. u. So. 


Anlage in USA 

Spar- u. Investitionsbank im 
Aufbau. BeteJhgungsmi 
miim $ 100000,— . Keine Mak- 
ler. Wenden Sie sich an: 

L P. C. INVESTMENTS. INC. 
30423 Canwood Street 
Suite 112, Agoura Hüls 
CA. 9130L USA 
TeL212 / 707-15 58/15 59 
Telex 8 02 494 Ref IPC 


Gnindschulddailehn 

Ab DM 50 000,- auch bei Zwangs- 
maßnahmen, Negativauskünften, 

ginftoM Kapital Vermittlung 
Stein str. 28, 49 Herford, 
Telefon 0 52 21 / 5 88 88 


WBLT-V«ri— . 


Wer möchte risikofrei bis 

12 Mio. Steuern sparen? 

Vertrauliche Behandlung. 

Zuschriften unter J 4065 IVA AG, 
Postfach, CH-8032 Zürich. 


Auswagtnfoa sofort gratis antordem: 
WU Harz - Box 1367 23 - 6470 BQdfngwi 


US-GasexploratioD 

direkt mit US-Ltd- -Partner 

(35jahr. Erf.) faires ü. bew. Kon- 
zept, Sicherheit durch produz. 
Gasquellen, vielfacher Cash-' 
flow, 15% p. a. vorab steuerfrei 
sofort, keine Vorkosten. Fremd- 
finanz. durch LV mögL ab DM 
10000 ,-. 

DipL-Volksw. O. Eeekers 
■ • ZS46 Nenenkirctaen 
TeL 95493 / 790 


Die neue 


Informationen durch Sparen und 
Vorsorgen, Genossenschaft für 
dj g wirtschaftliche Förderung 
Selbständiger und Angehöriger 
der Freien Berufe e.G. 

Fichtenweg 71 
6501 Bodenheim 
TeL 0 61 35 / 46 44 


ExkMrer Privatctab 

sucht stillen od. tät. Teilhaber, 
enorm hohe Rendite, Sicherhei- 
ten vorhanden. 

Zuschriften m. Te L-An g. erbeten 
unter PZ 47649 an WELT-Verlag. 
Postfach, 2000 Hamburg 36. 


Machen Sie mit 

bei der aussichtsreichsten Spekula- 
tion des Jahrzehnts! Eine Aktie, die 
zur Zeit noch weniger als 15 P fe n n ig 
kostet 

Dr. Beyer Anlageberatung GmbH 
Winkhauser Talweg 162 
4330 Mülheim, TeL 02 08 / 76 42 68 


Geweht Darlehen von 

sfr 5 Mio. 

für den weltweiten Marktaufbau 
eines patentierten Systems 
(Investitionsgut). 

Dauer 6-8 Jahre. Interessante] 
Konditionen mit Gewinnbeteili- 
gung. Namhafte Verkaufserfolge] 
in D + CH sind vorhanden. 
Heinz Frei 
Postfach ISS 
CH-S936 Oberentfelden 
Telex Schweiz 982 123 


AusgeUagte Fortferangen 

k au ft ausländische Bank gegen 


in größeren Stückzahlen (minde- 
stens über SO Titel). Me Einzel- 
forderung möglichst nicht unter 
DM 500,- und nicht viel über DM 
10 000,-. Angebote bitte an: 
PUBLICITAS SERVICE INTER- 
NATIONAL, Kirschgartenstr. 14J 
CH-4010 Basel/Schweiz, Chiffre! 

5505-2. 


macht Urnen esi sensationelles Angebot- 

us $ 29,50 

Crimmission round tum 
für US-Termingeschäfte 



REjfCD 

II macht Ihr 


Refco - weltweit bekannt als expansives, erfolgreiches Broker-Unterneh- 
men - offeriert innen ein großartiges Geschärt: 

Sfe ontamwk plocleien für nw US S 29fi0 Commbslon. 

Bitte kontakten S» uns angehend ^ - dieses Angebot ist so enagartift daß 
wir schnei an unsere KopazltätsgrenzBn stoßen werden. 

Refco GmöH - Wir handeln ... schnefl und 

Lyerdmger Str 5.4000 Düssekiorl 30.M 02 11/45 0668/felex 8 




MCIIti Schweizer Erfolgs-Konzept 
ImEbUb Erzielte Rendite 1983: 28%!!! 

Dank Zusammenarbeit Schweizer 
Bank + Schweizer Versicherung 

Kapitalbedarf ab sFr 100000. Für kleinere Beträge ähnliches Konzept 
möglich. Ernsthaft interessierte Anleger verlangen Unterlagen bei: 
VIKMA AUSCA KG, ABENDWEG 4, CB-ttU ZÜRICR TeL 6 N II / 4 K 95 K 

★★★★ ■ MM HIEBSSE SH MB LHVBUCSfBU. ★★★★ 


Wie Sie aus 4.000 DM Startkapftal 
120.000 DM Jahresgswiiin machen 

X BnäMe soicb atMrcurcftscnnni. lukraivw KWn- 
un t arä a w ne n (elotach zu starisn. fetett n TOhren) Me- 
ten neuartige WlrtschattueflscJinfl. Gralslnfn. 0k 
GsscMftsIdee. Th.-Heoss-Str.d/WSMB, 5300 Bonn 2 


MwSt-Option ohne Baurisiko 

Wir können Urnen für 1964 noch die Möglichkeit der MwSt-Option 
geben. Nutzen Sie diese letzte Chance mit diesen Vorteilen: 

• Sie sind Ihr eigener Bauherr {keine Gemeinschaft); 

• dadurch keine Verzögerung im Baubeginn; 

• dadurch FertigsteUungsgarantie zum Dezember 1984; 

• bei günstigen Preisen bereits ab 167 750,- DM für ca. 63 m* WfL, 
also nur 2700,- DM/m 1 WfL bereits inkl. Werbungskosten (ohne 
Disagio). 


Korth Immobilien GmbH Muhlenstr. 25 
2407 Sereetz. Tel. 04 51 / 39 30 71 


Biete St % Ztanen. Gesucht DM 
500000,- auf 1 Jahr, für BanmaSoahme 
ln Spanien. Aktive oder passive Betei- 
ligung mögL Mindestbeteiligung ab DM] 
25000,-, not. Grundbu ch», gewählt 
Zuscfar. n. L 4100 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 6«. 4300 Essen 


Für projektiertes, 
troll vermietetes 

Wohnobjekt 


wird Anleger mit ca. 750 000 
DM verfügbaren Eigenmit- 
teln und einem zu versteu- 
ernden. tüjnlrflmmOT ab DM 
500 000,- gesucht Erste An- 
fragen erbitten wir an 

Finna Treabu GmbH 
Herdweg 73, 7000 Stuttgart 1 
TeL 07 11/22 86 18 


MQttlere Bäckerei, 20 J. im Ge- 
schäft, sucht zw. Expansion 

stillen Teilhaber 

Zuschr. erb. u. PD 47 652 an 
WELT-Verlag, Postfach, 
2000 Hamburg 36 


Dringend 

Privatkapital zur Finanzierung 
von Pkw-Export gesucht. Garan- 
tierendite von 40% p. a. und mehr, 
nachweisbar. Abwicklung aus- 
schließlich über Treuhandbank. 

Bitte informieren Sie sich. 
Zuschr. u. H 3702 an WELT-Ver- 
lag, Postf- 10 08 64, 4300 Essen 


Suche Interessenten 

zur Mit- Finanzierung von Brief- 
marh en geschäf t ep - An- u. Ver- 
kauf v. hochwertigem Material. 

HEINER FABER, philateüsti- 
scher Berater, 53 Bonn 3, Johan- 
nesstr. 35, TeL 02 28 / 46 77 08 / 9 


. 6% Zinsen p. a> 
100%ige Auszahlung 

für SRI Hypotheken ab 500000 8fr. ohne 
Bantavd mit GrurxfiMidMintiagung für 
wstkjassige Kunden vwmttttti 

RlB-Hypothek_-Vefm .-GmbH 
4904 Enger, Bahnhofstr. 33. 

Tti. (052 24)577Du. 20 17 


GmbH- Mantel 

mit 200 000,- DM Verlustvortrag 
abzugeben. Zuschr. erb. u. R 4170 
an WELT-Verlag, Postf. 1008 64. 
4300 Essen. 


An die Inserenten der Rubrik 


Immobjlien- 

Kapitalien 


Immobilien- und Kapitalien-Anzeigen erscheinen in der 
Samstag-Ausgabe der WELT und in 
WELT am SONNTAG. 


Anzeigenaufträge und Druckunterlagen dafür schicken 
Sie bitte an: 

DDE WELT/WELT am SONNTAG 
Anzeigenexpedition 
Postfach 10086$, 4300 Essen 1 
TeL (02054) 101-511, -513 
FS 8-579104 


Anzeigenschluß 
ist jeweils 
am Donnerstag 
um 10.00 Uhr. 


Die Große 

nniS || ■■ 


irimobfei-Kaptafeen 


DIE & WELT 


wii.t so\vr\(; 















l— Anzeige 


INe Gei oadheife'Me 


Informationen Ober diese Anzeigen: 
Rudolf Knon- 
fCönigsfafner StraBe 191 
6232 Bad Soden 2 
TeL: (06196) 23808 



Rückenleiden? 

Ein Lichtblick für 
Rückenleidende 
ist die M-Exten- 
der-Liege. Be- 
sonders geeig- 
net sind Übun- 
gen bei Rücken- 
schmerzen aller 
Art, bei Ver- 
spannungen im 
Kreuz und ganz 
besonders im 
Hals-, Nacken- 
und Wirbel be- 
reich. Außerdem ist sie zur Therapie bei 
akuter Schädigung der Bandscheiben, 
zur Aktivierung des Kreislaufs und der 
inneren Organe, zu besserer Gehim- 
durchblutung sowie für den psychologi- 

Wetterfühligkeit 

Magnetische Wechselfelder, die von 
Wolken in Tibfdruckgebieten mehrere 
hundert Kilometer weit ausgesandt wer- 
den, können eine Reizwirkung auf den 
menschlichen Organismus ausfösen: 
die sogenannte Wetterfühligkeit. Mecos 
ist ein ideales Gerät für alle, die auf die 
jetzt schnell umschlagenden Witte- 
rungs Verhältnisse sensibel reagieren. 
Dieses handliche Taschengerät erzeugt 
ein Wechselfeld, das in Schönwetterge- 
bieten vorherrscht. Dieses Wechsetfek! 
führt den Körper auf normale Parameter 
zurück - also seelisches und körperli- 
ches Wohlbefinden als unbedingte Vor- 
aussetzung der Leistungskraft. Der 
formschöne Niederfrequenzsender ist 
(eicht bedienbar und (deiner afs eine 


sehen Harmonisierungseffekt, der durch 
die bessere Sauerstoffversorgung des 
zentralen Nervensystems entsteht, ge- 
eignet In der Grundstellung des Gerä- 
tes werden die Füße mit einem Handgriff 
bequem und sicher zwischen (ficken 
Polstern gehalten. An "den bogenförmi- 
gen Haltegriffen kann sich der Benutzer 
einfach und ohne fremde Hilfe In jede 
beliebige Schräglage schwenken. Diese 
patentgeschützten Haltegriffe geben vor 
allem dem rückengeschadigten Benut- 
zer eine enorme Sicherheit Eine ein- 
stellbare Rastung verhindert ein unbe- 
absichtigtes Oberkopfgehen. Die Rück- 
kehr in die Normalstellung ist jederzeit 
durch Drehen an den Haltegriffen mög- 
lich. Erhältlich bei der Medbfnlsch- 
techn. Geratebau L. MflBer GmbH, 
Postf. 1 Abt M, 7702 Gottmadlngen, 
TeL 0 77 31/ 70 51 



Zigarettenschachtel. Er kann immer und 
überall getragen werden, denn er paßt 
unauffällig in jede Kfeictertascfie. Weite- 
re Informationen mit 4-Wochen-Testkar- 
te direkt vom Hersteller: W. Bangen u. 
Dr. W. Ludwig Sektro medizinische Ge- 
räte. Poscbch 1 160 M, 7406 Mössingen, 
Tel. 0 74 73 / 2 18 89 


Für Diabetiker 
und Übergewichtige 


Dank israelischer Fcir- 
schungstaligkeit könnte 
Diabetikern und Überge- 
wichtigen in Zukunft in 
gleicher Weise mit dem- 
selben Mittel, nämlich ei- 
nem ballastsloff- und ei- 
weißreichen Konzentrat 
aus Sojabohnen, gehol- 
fen werden. Es heißt „so- 
bit". Dr. Yoram Kanter, 

Leiter der Forschungs- 
und Diabetesabteilung 
des Rambam-Kranken- 
hauses in Haifa, erklärte 
dazu, daß ein Zusatz von 
Sojatasem, die schmack- 
haft und preiswert seien, 
eine Besserung des Zuk- 
ker- und Insufinspiegets bei Diabetikern 
herbeiführen und ebenso die Gewichts- 
abnahme unterstützen könnte. Ene da- 
mit zu regulierende Insulinproduktion 
könnte zu einer Umwälzung bei der 
Behandlung dieser Patienten fuhren. 

Das Mittel besteht zu 45% aus Sojafa- 
sem, zu 45% aus pflanzlichen Proteinen 
und zu 10% aus Mineralien und Vit- 
aminen. 

Die Forschung mit „so-bit\ das aus 
dem Rücksatz bei der Sojaölgewinnung 
hergestellt wird, hat vor drei Jahren am 
Rambal-Spital in Haifa unter der Aufsicht 
von Prof. David Barziali, dem Dekan der 
medizinischen Fakultät der Technischen 
Hochschule in Haifa, begonnen und zu 
folgenden Resultaten geführt: 

Schon die dreitägige Ennahme von 30 g 
«so-brt" als Nahrungszusatz hat in allen 
Diabetesfällen eine Senkung des Blut- 
zucker-Niveaus um 20% bewirkL Inner- 
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halb eines Zeitraumes von sieben bis 
zwölf Monaten führt die Gabe von täglich 
zwei bis vier Eßlöffel „so-brt“, zusätzlich 
zur jeweiligen Diät genossen, zu einer 
Gewichtsabnahme von 30 bis 40 kg, die 
ihre Ursache In der Senkung der Insulin- 
reaktion. die bei Übergewichtigen be- 
sonders stark ist und in dem Sätti- 
gungseffekt der durch den Ballaststoff- 
reichtum rasch erreicht wird, haL 

„so-bit" ist nach ärztßcher Darstellung 
nebenwirkungsfirel und Diabetikern und 
Schwergewichtlern daher - rach vorhe- 
riger Besprechung mit dem behandeln- 
den Arzt - ein heilungskräftiger Nah- 
rungszusatz. 

Es kann sowohl nur gegessen oder mit 
Wasser, Milch, Joghurt oder Saft ver- 
mischt getrunken werden und sollte 
möglichst dreimal täglich vor den Mahl- 
zeiten eingenommen werden. 

Scanrefonn, A-1130 Wien 


Pariser Universität entdeckt 


Neue AnDfaltencreme 
Elastine 10-70 

Eine Arterioskferoseförschung am Biochemischen Institut für Bin- 
degewebe der Universität Paris unter Prof. LesHe Robert brachte 
der AntHaften-Kosmetik einen neuen Durchbruch. 


Elastin bildet den Hauptbestandteil der 
Fasern des elastischen Bindegewebes 
und ist somit für die Elastizität und Glätte 
der Haut verantwortlich. 

Mit zunehmendem Alter vertiert die Haut 
an Elastizität und bekommt Falten. 
Schuld an dieser unbeliebten Alterser- 
scheinung ist das Aufhören des Kör- 
pers, das wichtige Protein Bastin selbst 
zu produzieren, das für die Elastizität 
und Spannkraft der Haut und auch der 
Arterien verantwortlich ist 

Die körpereigene Elastinproduktion ver- 
langsamt sich mit dem 25. Lebensjahr 
und hört mit dem 40. bis 45, Lebensjahr 
auf. Daher ist es notwendig, der Haut 
körperidentisches Elastin zuzuführen. 
Dem französischen Forscherteam ge- 
lang es, den Wirkstoff EJasiine 10-70, 
dessen Bestandteile alle mit den hautet- 
genen Elastinmolekülen identifiziert und 
identisch sind, herzustellen. 


Das untenstehende Diagramm zeigt das 
Verhältnis zwischen dem After, der Ela- 
stin Produktion und der Koftagenproduk- 
tlon in der Haut 



Elasüne 10-70 kann zur Gänze von der 
Haut verwendet werden und regt die 
hauteigene Basti n Produktion wieder an. 
Mit dieser Entwicklung ist der Pariser 
Universität ein Durchbruch in der Antifal- 
ten-Kosmetik gelungen: Der Wirkstoff 
Elastme 10-70 wird für die Herstellung 
der Creme Elastine 10-70 von Labore- 
toire de L'Elastine, Paris, exklusiv ver- 
wendet. 

Zahlreiche Tests an Dermatologischen 
Instituten zeigten die gute Verträglich- 
keit und Wirkung von CREME Elastine 
10-70. Durch die regelmäßige Anwen- 
dung werden Ausdrucksfalten gemildert, 
und die Elastizität und Spannkraft der 
Haut nehmen sichtbar zu. 



Creme Bastine 10-70. die 24-Stunden- 
Creme, ist für jeden Hauttyp geeignet 
und kann als Tages-, Nacht- und Feuch- 
tigkeitscreme sowie als perfekte Make- 
up-Untertage verwendet weiden. 
Erhältlich in Ihrer Apotheke 
in BRD, Österreich und Schweiz. 


Hustensaft 


i 


ist ein auf pflanzlicher 
Basis hergestelltes Prä- 
parat, das bei Husten 
und entzündlichen Er- 
krankungen der Atem- 
wege seit mehr als 60 
Jahren erprobt und be- 
währt Ist Es hat sekret- 
lösende, hustenreizstillende Eigen- 
schaften und ist wohlschmeckend. Die 
Wirkung von Tussamag Hustensaft be- 
ruht auf der schnellen Lösung des Se- 
krets und begünstigt das Abhusten und 
damit das Entfernen der Schleimmen- 
gen aus den oberen Luftwegen. Ent- 
zündliche Veränderungen der Bronchial - 
Schleimhaut klingen ab, und die Atmung 
wird wieder frei. Erhältlich in Apotheken. 
PreuB & Temmler, 1000 Berlin 42 

Gegen Schnupfen 
und Beschwerden 
im Nasenbereich 

Eine natürliche und altbewährte Heilme- 
thode, die frappierend wirksam ist gegen 
Schnupfen. Stirn höhlenkatanh, 

Schleimhautentzündungen und weitere 



Beschwerden im Kopfbereich, sind die 
Nasenspülungen mit der „Lota". An 
Stelle von Medikamenten oder als er- 
inde Maßnahme werden sie von 
in und Heilpraktikern wärmstens 
empfohlen. Information mit Anwen- 
dungsanleitung gratis von: Achaz, PHo- 
tystr. 2, 8000 München 22, TeL 089/ 
2937 58 


tdrtsBHiflamutaw 

SUPERAKUPRESSUR 

nach Dr. med. Frank R. Bahr 

mmm 



140 nebenwirkungsfreie Behandkings- 
mögffchkeiten nach der ältesten Grund- 
satzheilmethode der Welt b ietet das 
neuentwickeit» Vforoschab 3000. Mit 
dem in Akupressumchtung 50mai pro 
Sekunde schwingenden Akukegel wird 
eine Breiten- und Tiefenwirkung erzeugt 
und damit der jeweilige Akupunktur- 
punkt intensiv und wohltuend angeregt 
Das Originalbuch mH Anwend ungs- 
schreiben von Dr. med. Renk R- 
Bahr (bisherige Buchauflage 110000) 
liegt jedem Vibioschall 3000 mit bei. 
Außerdem kann mit dem gegenüber 
dem Akukegel liegenden InfraschaU-Ku- 
gefkopf jede Muskelpartie des Körpers 
zusätzlich tiefenwirksam gelockert und 
entspannt werden. Schreibon Sie uns 
Ihren Schme rabereich, und Sie erhal- 
ten kostenlos mit dem Kurzprospekt 
einen Buchauszug über die Selbstbe- 
handlungsmögßchkeit. 

VibroschaK 3000 DM 268,- plus Buch 
DM 29,80, Komplettpreis DM 297,80 frei 
Haus. 

MEDIZIN-ELECTRONIC • BadstraBe 7 
8000 München 70 -TeMO 89) 7 24 10 01 

Schwedenfaser 
löst Daimprobleme 

Dem Problem der Darmträgheit haben 
schwedische Wissenschaftler Abhilfe 
geschaffen. Sie entwickelten ein hoch- 
wertiges BaflaststofforoduW, das nun 
audh bei uns unter dem Namen Schwe- 
denfaser präsent ist Eine ausgewogene 
töschung der Ballaststoffe von Hafer, 
Roggen und Weizen wird mit einem 
neuen Typ Sauerteig zu bereitet Der 
hohe Milchsäuregehaft des Teiges för- 
dert die natürlichen Darmbakterien und 
sorgt dafür, daß die durch Abführmittel- 
mißbrauch oder Antibiotika geschädigte 
Darmflora wieder gesund werden kann 



und eine ganz natürliche Verdauung und 
Ausscheidung in Gang kommt Der ho- 
he Baflaststoffgeftait von 33% (er ist 
etwa 5-1Qmal so hoch wie im Brot) 
vermehrt den Darminhaft und lockert ihn 
auf, wodurch der Stuhlgang auf biologi- 
sche Weise angeregt wird. Schwedenfa- 
ser eignen sich auch bei Schlankheits- 
kuren und für Diabetiker. Sie sind ohne 
jeglichen Zuckerzusatz und passan.^nit 
etwas Butter bestrichen, zum täglichen 
Frühstück. Man braucht keine großen 
Rüssgkeits mengen dazuzutrinken, da 
die Kekse mürb and. Schwedenfaser 
sind erhäitöch ln der Apotheke. 
Scanreform, A-1130 Wien 
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GcseUschaftspanorama von Arthur Schnitzler 

Müßiggänger in Wien 


A ls Beweis, wie ach ein Kunst- 
werk, selbst ein ganz konventio- 
neller Gesellschaftsroman wie „Der 
Weg ins Freie", nach seinen e i gene n 
G ese t zen entfalte, führt ' Arthur 
Schnitzler in einem Brief an Georg 
Brandes an, als ursprünglicher Kern 
des Buchs habe in seinem Kopf eine 
Szene gestanden, auf die im fertigen 
Werk nur noch mit „einem beinahe 
überflüssigen Sätzchen" Bezug ge- 
nommen wird, ja die im Grunde gar 
nicht darin passiert. Anna, die Gelieb- 
te des aristokratischen Helden hat 
einen Bruder, angeberisch da- 
herredenden Tunichtgut, dessen Vor- 
würfe dem Verführer der Schwester 
zwar unang enehm im Ohr klingen 
mflBten, die er aber gianxend zurück- 
zuweisen verstünde. Doch es kommt 
nicht dazu. Es bleibt bei den maßvol- 
leren Vorhaltungen der bürgerlichen 
Eltern des MSHnfomc die fest Ver- 
ständnis dafür aufbringen, daß der 
junge Baron, ein dikttierender Kom- 
ponist, ungeachtet des Endes, das er 
gezeugt hat, nicht frühzeitig den Ha- 
len einer Ehe ansteuem, sondern sich 
den „Weg ins Freie" offenhalten wüL 

Ein Konflikt, den der Autor, sozu- 
sagen der literarische Erfinder 


Der Weg tos Freie -So^ ARD, 20.15 
Uhr 


des Wiener .süßen Madels", das im- 
mer sitzengelassen wird, in seinem 
ei genen Leben vielfach begegnet ist 
In .Der Weg ins Freie“ hat er gleich 
zwei seiner Liebesabenteuer verar- 
beitet zu der Anna des Komponisten, 
in der man die Beamtentochter Marie 
Reinhard und ihr Schicksal wieder- 
erkennen kann, tritt noch die junge 
Schauspielerin, der ihr Liebhaber, 
der jüdische Schriftsteller Bennann, 
nicht dauernd auf ihre Provinz- 
Engagements nnehnpiKpn will und 
kann, weshalb er sich in Qualen einer 
nicht nn g<mv»h tfprti gten Eifersucht 
verzehrt. So ist es SchnitzfrT selbst 
mit seiner Freundin Mm Gluzner er- 
gangen, die dann von da eb enso 
s ch öner» wie herrischen Adele Sand- 
rock abgelöst wurde. 


Das Personal von Schnitzlers Ro- 
man, dem 1908 kein ungeteilter Bei- 
fall aiteü wurde - Hugo v. Hofznanns- 
thal ließ das ihm persönlich gewid- 
mete Exem plar, wie er dem Autor 
schrieb, „halb zufällig, halb absicht- 
lich in der Eisenbahn liegen“ - setzt: 
sich aus jüdischen und nicht- 
jüdischen Wienern der Jahrhundert- 
wende zusammen. Die Spannungen 
zwischen ihrem lind alle ertenldiehgn 
Ausformungen der Konflikte vom 
randalierenden Antisemitismus auf 
der einen und dem auf Auswande- 
rung und Kolonisation Palästina hin- 
wirkenden Zionismus auf der ande- 
ren Seite sucht der Autor in diesem 
breit angelegten Panorama der öster- 
reichischen Gesellschaft darzustel- 
len, eingebettet in die farbige Schilde- 
rung Wiener Interieurs und Exte- 
rieurs, von Ausflugsstätten in der Nä- 
he, und selbst ferneren Reisezielen 
wie etwa Lugano. 

Es ist kein sehr vollständiges Wien, 
das er uns verfuhrt; die Arbeiter and 
Kleinbürger werden gn gnngfen der 
Müßiggänger und Kaffeehausbesu- 
cher vernachlässigt Eine Lösung der 
Konflikte darf man von Hm meist 
auf melancholische Resignation ge- 
stimmten Schnitztet ohnehin nicht 
erwarten. 

Im ganzen betrachtet verfolgte 
Schnitzler raff. diesem Werk, 

ganz im Unterschied zu .Professor 
Bemhardi“, farine kämpferi sche Ten- 
denz, sondern wollte eine Zustands- 
Schilderung des Milieus geben, in 
dem er sich selbst bewegte, wobei 
ihrn einig e Gestalten so lebensähn- 
lich gerieten, daß sich die vorgebli- 
chen Originale getrof fen fühlten und 
ärgerlich reagierten. 

Ein Schlüsselroman war .Der Weg 
ins Freie“ deswegen noch nicht, und 
wenn ihn jetzt 76 Jahre nach seinem 
ersten Erscheinen, ein Wien er Team 
mit Karin Brandauer als Regisseurin 
und KaH Maria Brandauer als Dar- 
steller der Hauptfigur zu einer zwei- 
teiligen Fernsehsendung hervorhalt, 
kann er es noch weniger sein. 

HELLMUT JAESRICH 


KRITIK 


Fünf Sendungen 
in einem Topf 
verrührt 

E in anspruchsvolles Vorhaben, das 
im ZDF lief: „Das Eibe A d enau - 
ers“ - Eine Analyse der CDU. Eine 
gute Absicht, wohl aus dem An- 
spruch Kohls heraus geboren, apo- 
litische Enkel Adenauers zu sein. Al- 
so Zeitgeschichte aus aktuellem An- 
laß. 

Nur Autor Adalbert Wfemers hat 
rieh verhoben. Er wollte zuviele Ge- 
wichte gWhzeiti g stemmen. Daran 
ist er gescheitert- In seiner 60- 
Minuten-Sendung steckte: 1. die Ge- 
schichte der CDU seit 1945, 2. die 
historischen Regieningsentschekiun- 
gen des Tftm d» g ka ttg 1 <lir g Adenauer , 3. 
T .gighing »nri Sturz Ludwig Erhards, 
4. der Kampf des Franz Josef Strauß 

Um winft JCynglerlranHiHatuT 5. die 

CDU heute unter ihrem Ränder 
KohL 

Im Grunde fünf Sendungen in ei- 
nem Top£ da M1 noch der An s pr uch, 
eine Analyse zu geben, wozu das Me- 
dium Femsehen am wenigsten geeig- 
net ist, auch wenn es, wie in diesem 
Fall, sieben CDU-Poütiker von ge- 
stern und heute zu Kurrinterviews 
heranzieht. Das muß den Normalver- 
braucher überfordern. Er geht unter 
in der schnellen Folge von Bildern, 
Personal und schwergewichtigen po- 
litische Problemen. Er wird nicht 
erleuchtet, er wird ermüdet * * 

Und was bedeutete diese Smrhmg 

fÜT di»T| TEenner der Zeft gpgehWrtp ? 

Er. mußte gteh über Verkürzungen 
und Auslassungen wichtiger Punkte 
argem. Beispiel: Es ist kein Geheim- 
nis, wer den Statt Erhards herbei- 
führte. Hier aber wurde er als Gegen- 
stand des Rätselratens behandelt 
Oden Daß die CDU nicht schlkhtweg 
Erhards Konzept der Marktwirtschaft 
übernahm, sondern sich zur Sozialen 
Marktwirtschaft bekannte, daß da 

Altersgrenze ihrem Konto gutzu- 
schreiben sind, blieb unerwähnt 

GEORG SCHRÖDER 


Wenig locker 
vom Hocker 
im Saarland 

D ieser Ulm versucht den Prozeß 
von Benachteiligten und Rand- 
emppen zu zeigen." Nicht am An- 
1!^ sondern am Ende des TV- 
Streifens „Aufbruch m der IdyUe . 
Protest und Etaga^ent von Pro- 
vinzjugendlichen - Beispiel Switol 
(ARD), schwang Autor Rudi Finkler 
diesen rhetorischen Holzhammer, 
wen er offensichtlich der visuellen 
Wirksamkeit seines FBmes nicht so 
recht traute. Und immer wieder hatte 
es zuvor die mit dem erhobenen Zei- 
gefinger vorgetragenen Schulbuch- 
Sentenzen gegeben. So hieß es rm 
Hinblick auf die mangelnde Toleranz 
gegenüber Punkern, jugendlichen 
S z. selbst eecenuber 


jungen Arbeitslosen, die einen Treff- 
punkt mit dem anzüglichen Namen • 
.Cafe Stingl“ organisierten: .Daß zu 
wnw phrral '-s tiffohpn Gesellschaft 
Unangepaßte gehören, ist eine 
Emgfoht, die rieh nur langsam durch- 
setzt“ Das ist gewiß goldrichtig. Aber 
muß es wirklich so ledern, so wenig 

locker vom Hocker kommen? • 

Finkler unterschätzte auch das 
Saarland rin wenig. Denn die krisen- 
geschüttelte Arbed-Saarstahl oder 
der Saarbrücker Oberbürgermeister 
Oskar Lafontaine - die geraten doch, 
anders als Finkler meinte, auch an 
und Ruhr mitunter in die 
Schlagzeilen. Und daß dem SPD- 
Lmksaußen bei Kasemenblockaden 
und M°n».iwiirrfteii jugendliche 
Landsleute folgen, ist so schwer nicht 
vorstellbar. Doch keine einziges Mal 
kamen die jungen Leute ins Bild, die 
rieh für Rettungsdienste und für kari- 
tative Aktionen engagieren. Gewiß, 
bei der raschen Büdfolge mit den mit- 
unter pathetischen Kommentaren 
über jugendliche Randgruppen an 
der Saar, gab Autor Rudi Finkler eine 4 
Talentprobe ab. Sein Film wirkte et- 
wa wie die Proseminararbeit eines 
Füm- und Femsehstudenten mit dem 
Nebenfach Soziologie. 

GISELHER SCHMIDT 



ARD 


Samstag 



m Olympische WfaltipW 

Sarajevo heule 

Biathlon / Reimrodefn / SU al- 
pin f SU nordisch / Zweierbob 

14JB0 Flamenco 

Bne Unterwegsgeschldite aut 
Andalusien 

1445 Unsere ideiee Farn 

Mit 16 fängt das Leben an 
1740 Mer «wd Heute unterwegs 
ItüDOTagessdMM 
1MB Pie Sport sc hau 

U.a. Fußball: Bundesltga / Olym- 
pische Winterspiele 
dazw. Regional Programme 


20.15 ARD-Wsescfckovzeit 

Moderation: Dagmar Berg hoff 
und Max Schatrtzer 
Aus der Bien riede- Ha Ile in Hanno- 
ver 

214t Olympische W ifi— pl s i » 

Eishockey: Schweden - Deutsch- 
land 

Eishockey: Kanada - Finnland 

25.15 Ziehung der Lottesahlee 
Tagesschau 

Das Wort zum Sonntag 
2545 Die Hfedeafaarg 

Amerfk. Spieffifm. 1975 

Mit George C. Scott, Anne Banc- 

roft u.a. 

Regie: Robert Wise 
Als das Luftschiff „Hindenburg* Im 
FrOhjahr 1937 die zweite 
Transattantffc-Saiton eröffnet ha- 
ben die deutschen Behörden my- 
steriöse Warnungen vor einem 
geplanten Sabotageakt bekom- 
men. Angeblich soll der gewaltige 
Zeppelin Ober amerikanischem 
Territorium durch eine Zeitbombe 
zerstört weiden. ' 

1JB 


12.1S Nachbarn hi Easpa 
1448 beete 
14JU Tao Tao 

Die Schlange und derToutendffiß- 
lor 

1&SB 1.2, oderS 

Durch die Sendung führt Mchael 
Schanze 

im f cfc q» xs — Mid mH 

1. Aquarium / 2. Computer-Corner 

1SJS Da Baseahen 

Zeichentrickfilm 

1420 Die Fraggles 

chtniaits. 


Gobo 


Macht 

lUSEeermie 
17JM Dev Grafte Rieb 

1745 beete 
17.10 Ifle d s ispl s g el 

Moderator Klemens Mosmann 
1M0 Pie W a h n s » 

Bne günstige Gelegenheit 
19JÜ beete 
19JB actloe 

Die See-Terrier 

Max H. Rehbein ber i ch t et über 
handfeste Kerle auf See. Vor zehn 
Jahren löste der erste öfaKhock 
eine fast unvorstellbare Oijogd 
aus. AMn zwischen Helgoland 
und den Shetlands pumpten die 
großen Olgeseflschaften bis heu- 
te ISO Milliarden Mark an Investi- 
tionen in diese 3agd. um die Ab- 
hängigkeit von den Ölscheichs zu 
verringern. 

20.1 B 0 » sp r e e aU Kette« 

Amertk. SpfelfHm, 1943 
Mit Steve McQueery, James Gar- 
ner. Richard Attenborough, Char- 
les Bronson u-a. 

Regle: John Sturges 
tSM beete 

2SJB Golden Gtobe 19M 
Aus Hollywood 
OL»' - 


III. 


WEST 

10Ji Feflew me(53) 

10.11 l*a»k mH: lotete 

■«■octe-- 


C» 


20.11 


»JOB 


Magazin 
Aktuefle Berfdrte u. a über cfle 
Flauen GlelchsteBühgMtelle der 
Stadt Köln 


Afloh. Geld und G eis tor 
Zur Situation der Kirche ln Sabah 
auf Borneo 


21 JM 

Verleihung des Ordens an Fried- 
rich Nowottny 
2UB Der trhmtff 

TOifc Sptefffim, 1R71 
(Mit deutschen Untertiteln) 

Bl» Utsf Nerhrid— 

NORD 

1100 ftsiimHinOe 
1 «J» AB ab. C eM — ri 1 


20.1B Sport-JoenKsl 
2UM Drei akreefl T 
2U» De« Maier Max 
TLfli Qusfiis Malrisr T 

Ltg^ Bemard Hattiidc 

sOdwest 

1880 Hach Beauty«) 

MJD Subversion Zeder; 

Priester auf Mindanao 

Der Herr der Ziegen 
Opfer und Weissagung hi Hamar 
19J8 Dar ebosne Gastov 

Deutscher SpieHOm. 1958 

Mit Heinz Rühmann, Lude Mann- m- 

heim, Emst Schröder u. a. 

Der Berflner Droschkenkutscher 
Gustav Hartmann fahrt nachdem 
Ersten Weltkrieg bis nach Paris . . . 


20.11 

Ene Göttin in Hoüywood: 

Greta Garbo 
AnschL Kurznachrichten 

21 J 0 Vor vierzig Jataea 

Dl Wo ch en schau, 16.2.44 

22.11 m ds r d e e dedsdhee Brest 

Verleihung des Ordens an Fried- 
rich Nowottny 

CeNaefafcteaa 


WELT # Videotext 

UgBct ms X Ute- bb SmdrscbU fARD mi ZW) 
■skr 4ca Nssmrs Ml, 402, 603 


MJ0 Wider dee tierischen Emst 

BAYERN 

“ — *1 In P a nfrM iM d 


1B4BI 
1940 
1946 lese-Zekb 


HESS» 

1040 Ohne Fiter 

Mit Angelo BranduarcU, Herbie 
Hancock, Georg Danzer u. a 

1940 Ich trage ehern aseBee Namee 
194S Der LBbecfcer CbrisSenpraze« 

Nachfragen der Enkefgerieretlon 


Mfi Per Go lde sel 
Engl Fernsehfilm 
21.10 LEU 

21.15 KsnclKhav 
21 J0 Wider dee tierischen 


1.15 


Finnischer Spielfilm, 1972 
(Original mit dt Untertiteln) 



ARD 


Sonntag ^ 


ur 


945 Pro 

946 



1048 Die fieadOM mit der Maus 

11.15 Schwebebafinm ae Erfolg? 

1240 hrt m nation aler ftW w c h opp ee 

Libanon - Ende einer Passion? 
(Selbstauflösung eines helmge- 
suchten Landes) 

1245 Tag m s schon 

mit WochenspJegel 

15.15 Übendes Ucbt 
1S4B Magada der Woche 
1440 Die Besucher: 

7. Folge: (Cimet um Mitternacht 
1540 Bb Plate cm dev Sonne 
1440 Ueder- Bfcythmoo- Mei od i es 
1440 O Cbap<i - Der Hat 
1740 BBder aus der Wiss e n schaft 
1740 MD Rotgsher Boise 

10.15 Wir Ober um 
1L20 TagessdMO 
1845 Die S um tsc h au 

U. orbfympESie Winterspleie 
1940 Wetispiegel 

Argeminten: D ca Erbe der 

MiRtördiktotur / Uganda: Armee 
ohne OfszfpOn/Scfiwaz: 

Sowjetsoldaten aus Afghanistan 
Im Internierungslager / Belgien: 
Autonomie für die deutsche Min- 
derheit 

Moderator Gerd Rüge 
2040 Tag o — ehc w 

20.15 Der Weg ins Freie 
Fernsehfilm ln zwei Teilen nach 
dem Roman von Arthur Schnitzler 

2145 Meisterwerke der Konst 

100. Geburtstag Max Beckmann 
2145 Tage ii etwa 
2240 Per O s lwt li l a g dev hrfondn 
(Der Zwerg) 

Oper von A. Zemfinsky 
2540 Köpfe der G esch i cht e : Bchonoo 
Rim von Ralph Giordano 
AnscfMend 
Tagesschau 


040 


Progr 


W biteisplsie 

jkruf: 5 km Damen/ 945 

Gsschnelkmf: 5000 m Herren / 
1045 Nord. Kombination: 15 km 
Langkiul / 1235 Skispringen: 70- 
m-Schome / 1345 Rodeln: 4. Lauf 
Danen und Herren 


1440 


Rudolf Platte 

Bne Mime wird 80 

Fünf Geschichten, cSe aus Unter- 

hcdtungsspedals von 1977 bis 1983 

stammen 


1740 

1743 Me Spon-feportage 

Bskunsttauf: Freier 

Bildtanz 

1040 Tagebech (evj 


<115 Die H m e n e d e iw 

6. Teil: Die Rente des Russen 


Spuren- 


1940 
19.181 

Thema: ^mbOrokratMetungr- In- 
terviews mft dem steDv. SPD- 
Fiaktionsvorsitzenden Jürgen 
Schmude und dem Staatssekretär 
Im Innenministerium, Horst Waf- 
fensdunldt 

Moderation: Hans- Joachime Rei- 
che 

1940 ZPMMwplo tiedio 

Bericht vom Tage 

2Q.1B MeetxMes 

Vier Einakter von Curt Goetz 
Mr Gart Heinz Schrath 
Der Hund im Hirn / Loheft- 
grfn l Der Mörder/ Minna Mag- 
dalena 

XLOODie üebe 

Spanischer Spiefffhn (1974) 

Regie: Ja! me de Arminen 
(Dt. Erstaufführung) 

Mt Ano Beten ua 

040 beete 


III. 


WEST 
1840 Marco 
1840 
1940 


*S37i 


selelstl 



leicht«) 


20.15 

2140 Aeri aw f— torflo 
2145 Kaffdewey 

Farce von Botho Strauß 

Mft Otto Sander. Edith Clever u.a. 

Pflfltg* Luc Bondv 
Bne Aufführung der Schcwbühne 
am Lehriner Platz, Berlin 

us r* 


sOdwbt 

1040 Bseebafeeen der Welt 

Fährbahnhof Puttgarden 

,22 So» Febraar 

19VV 

194B JanosDc, IMd der Buge (1) 

1940 GesdrichteaenfiUeT^ 1 
2®° r 9 tohmeter erzählt 
2B4I Bfasee Kkeyenee; 

Auf Du und Du mH dem Stöckel 
senun 

2141 Sport im Dvittee 


- V ; ' 


NORD 

10401 

1140 Fwrnel Bes 

19.15 Be Dort wie Jedes Badens m 
Mt Woher Kempowskf . 

2040 Togesscboe 

20.15 Bu Hoecfa voe Deft eed Weh 
Portum - die Magie einer Materie 
Anschließend Kurznachrichten 

21.15 bpMriK Werdee die De«. 
zweMtaadgr 

is—rhiiiLL Mjiüul 
9.11 letzte Nochrica hS 

HESSEN 

1140 Bels ewe ne zt 

1041 MgMH bi Serie 
19J0 Wider dee derischee best 

Verieüumg des Ordens an Fried- 
rich Nowottny 

Ujl Dw jtopftfcotondiff 

21.» Drei 

21 - 

21451 

H4S StnB ze dritt 

Spanöcher SpMfflm von iw 
Mt Gerakfin» ChapOn, Jüan Luis 
GaSardou.a, 

Regle: Carlo» Soura 


.„und am Sonntag 


Hl IX SOWTAG 


” Ä ft*5E32 #d “ NolkMa to«ics: 
2240 SeedescMuB 

BAYERN 

1t4ü Aus Schwaben' end AHwyem 


124$ Rundschau 
f940UeSNi 

Bne W int e r re is e- 
. OhKhBeßend (etwa 2040) 
Monaco Franz 
Der ewige Stenz 

21.15 Dedi laed ad Zeit ’ 
2140tu«d*thou 
2141 «SS Polmtem*' 

nm r22Ü!l? ehn 10 
«änrdWagner 

*’to* m otoyiupötdmr Btftrad 
zu seinem lebansbRd ^ 

frilwHsrbhll rtw^ 







Samstag, 11. Februar 1984 - Nr. 36 - DIE WELT 


KULTUR 


- * 

? ^ 

-*r* 

4...- -fr- 

i 

;-v 

r,t- ; ^ 


Z r' ' *J 


Mit Tuten 
und Blasen 

cf - Vorneweg ein armer 
Puchs, hinterher eine enorme Hun- 
demeute und ein Rudel Rotrocke 
hoch zu .Roß, das Ganze querfeld- 
ein; Nobelsport der Briten, doch 
schon lange nicht mehr mit dem 
B eif all der kompletten Nation. Vie- 
le halten das Unternehmen nämlich 
für reichlich grausam 

Eine dtwinhalhtan.spnd Mitglie- 
der starke .Vereinigung der Jagd- 
Saboteure“ tut mit Behinderung 
der Reiter, Täuschung . der Hunde- 
nasen und auch mit leiten und Bla- 
sen alles Erdenkliche, um den Ja- 
gern die Sache zu vermiesen Über- 
all im Lande gibt es Zusammenstö- 
ße mit den etwa 200 000 Berittenen, 
obwohl jene weitaus attraktiver 
■anssehen als ihre Gegner. 

Diese Gegner fühlen, sich nun mit 
der Fuchsjagd und einer Verhinde- 
rung derselben nicht mehr ausgela- 
steL Sie wollen jetzt nicht nur einen 
Fuchs schützen, sondern auch v iele 
fische. Sie wollen den britischen 
Anglern ihren Spaß verderben an 
sämtlichen heimischen Gewässern, 


nicht etwa ruu mit gefälschten Ver- 
botsschildern (die ohnehin kein 
Angler ernstnimmt), sondern mit 
gefälschten Warnungen vor krank- 
heilsträchtigem Wasser. Das Ver- 
scheuchen von fischen sowohl mit 
schlichtem Steinwurf als auch mit 
raffiniertem Ultraschall gehört 
ebenfalls zu ihrem Repertoire. 

Das wird, in jedem Sinne, nicht 
gut gehen. Schon die rotberockt- 
reitende Oberschicht, nur 200 000 

Gelegenheitsjäger stark, war Hand- 
greiflichkeiten gegen Jagdstörer 
nicht abgeneigt Nun aber treten die 
3500 aktiven Tierfreunde an gegen 
einen von drei Millionen Männern 
und Frauen permanent und leiden- 
schaftlich ausgeübten Zeitvertreib, 
gut zwei Millionen von -ihwgn sind 
ausgesprochen volkstümliches 
Volk, wie eben Angler überall auf 
der Welt 

Mal abgesehen davon, daß hier 
die Labour Party nicht mitstreiten 
kann (das kostet zuviel Stimmen) - 
geht es hier wirklich um den armen 
kleinen Fisch? Gewiß, die verwerf- 
liche sportliche Note beim Angeln, 
drei Stünden sitzen, bis einer heißt 
- das soll nicht übersehen werden. 
Aber fast alle Angler essen auch, 
was siefengen. 


Wien spielt A. Gatti: Lagererinnerungen als Drama 

PS Welche W eit ist wirklich? 


Ulf 


7-l* __ 


A rmand Gatti, 1924 in Monaco ge- 
/V boren, russisch- italienischer 
Herkunft, Vater Straßenkehrer, kam 
schon als Sechzehnjähriger als Ange- 
höriger der Resistance in ein Zwangs- 
arbeiterlager, konnte fliehen und 
kämpfte in der englischen Luftwaffe. 
Nach dem Krieg begann er, franzö- 
sisch zu schreiben, arbeitete als 
Schauspieler irnri D ramatiker »nd 
machte große Rasen. 1982 entstand 
sein in Lyon uraufgefuhrtes Stück 
„Die. zweite Existenz des Lagers Ta- 
tenberg“, welches sichtlich noch der 
Bewältigung seiner eigenen Lagerer- 
lebnisse zugehört Ein Bühnenver- 
such, der, wie er in einer Einleitung 
definiert, .ausschließlich auf der Er- 
innerung basiert“. . . 

Gatti Stellt den ehgmaBgpn T agar . 
Insassen Dya Moissevitsch mit seinen 
untilgbaren Erinnerungen . an die 
KZ-Zeit den VorsteHungen gegen- 
über, die eine deutsche Kriegerfrau 
von da Erschießung ihres Mann«* 
wegen Wachevergehens hat Sie sind 

mindestens cn ypal wie rite wi rklichen 

Erlebnisse des davongekommenen 
Juden. 

Diese beiden in ihrer Hakunft ver- 
schiedenen Arten der Erinnerung, 
des konkreten und des geistigen 
Nachvollzugs, versucht GatiTmm in 
einer Reihe mar oder weniger hand- 
lungsfreier, auf mehreren Ebenen 
spielender Szenen von realem und 
irrealem Gehatt gegenfiberzusteUen, 
wobei „die Verhaltensweisen in ent- 
gegengesetzter Richtung zueinander 
verlaufen“, so daß kein echter Berüh- 
rungspunkt zustand e ko m mt 

Gegenwart und Vergangenheit ge- 
ben unauflöslich ineinander über, der 
„Zeit als Dauer“ wird bewußt die 
„Zeit als. Möglichkeit“ gegenüberge- 
stellt Al s Mtttefliing gorgan dient dem 
Autor auch die von Meyerhold be- 
gründete phantastisch marionetten- 
hafte Biomechanik der Bühne: Es 
entwickelt sich immer wieder ein 
buntes Jahrmaiktsfebenmit aurea- 
len Anklangen und klugen asomati- 
schen Aussagen, die der Zuschauer, 
verwirrt von einem für ihn schwer 
faßbaren Vorgang, vermutlich als das 
Kostbarste an der Aufführung auf- 
nimmt 

Die Absicht Gattis, zwei Erinne- 
rungsarten gegenüberzusteOen, wird 
ihm schwerlich vermittelt; er kann sie 
nur der Progra r nm e h fl eitu ng entneh- 
men. Der Versuch, der diesem Stück 


Briefesammlung: Pädago g ik im 19. Jahrhundert 

Der schwierige Friedrich 

D u fcanwut unmöglich an meiner Der Brief findet sich in dem Buch 
innigsten Zärtlichkeit für dich von Hans-Rudolf Wiedemann „Rin- 


\_J innigsten Zärtlichkeit für dich 
zweifeln, lieber Fritz . . . Füge dich in 
den Willen deines dich ebenso zärt- 
lich liebenden Vaters . schreibt 
Luise, Königin von Preußen 
(1776 - 1810), am 4. Dezember 1809 an 
ihren 14 jährigen ältesten Sohn, den 
Kronprinzen Friedrich Wflhehn, den 
späteren König, als dieser sich den 
E rgehn nggma flnnhm en der Eltern 
widersetzte, also „schwieri g^* w urde 
und psychosomatisch erkrankte: 
n ... Ich wünsche bald zu hören, daß 
« dir besser geht, da du sert gestem 
morgen krank bist... Adieu ich bin 
deine treue Mutter und Fr eu ndi n Lui- 
se“. 

Nach allem, was wir bis jetzt über 
das Verhältnis hochgestellter Eltern 
zu ihren Spröfllingeaim vergangenen 
Jahrhundert zu hören bekamen, war 
es früher absolut verpönt, die eigenen 
Kinder so freundschaftlich anzure- 
den und zu behandeln. Kinder hatten 

zu gehorchen und sonst gar nichts, so 
lernten wir. Daß ach eine Königin, 
noch dazu in bedrängter Lage (der 
Brief stammt aus Königsberg 1809, 
also aus dem Fluchtort der preußi- 
schen Königsfemüie vor Napoleon), 
als Freundin ihres Sohnes ausgibt, 
erscheint so supermodern, daß alle 

pädagogischen Enungsnschaitei im- 

screr Zeit gar nicht mehr als solche 
erscheinen. 


Köln zeigt russische Malerei der Jahrhundertwende 

Die Revolution vor 
der Revolution 


.--«äMtjr-: 


implizit ist, nämlich sie dramatisch 
sichtbar zu machen, muß wohl oder 
übel als gescheitert angesehen wer- 
den. Die Holocaustszenen überschat- 
ten »hn; rf«g dominant gemeinte Er- 
lebnis der Frau, welche eine höhere 
Wirklichkeit sieht als der von der er- 
lebten „Wahrheit“ erfüllte Lagerin- 
sasse, geht verloren . Welches die grö- 
ßere Wahrheit ist, bleibt nach wie vor 
verborgen. 

Die Überlegung stößt an jene Gren- 
ze, die unser aller Wahrnehmungsfä- 
higkeit gesetzt sind, die wir Men- 
schen doch eine ganz andere Erschei- 
nungswelt - und jeder einzelne wie- 
der «*»n» andere dieser anflwpn — har 
bei als jedes sonstige. Erdenwesen. 
Wir sehen einen lisch eben als 'lisch, 
den ein Insekt aber als Riesenebene 
erlebt Welt steht neben Welt, und ist 
die unsere die wirkliche? 

Man gerät bei einem solchen 
Stüde, das zwar schauspielerisch 
grandios bewältigt ist (Else Ludwig 
als Kriegerwitwe, Susanne Mitterer 
frappant m einer Knabenrolle, Kurt 
Schossmann als aha Jude, nur der 
Hauptdarsteller Dietrich Hollinder- 
baumer gerät etwas zu „beiläufig“) 
notwendig ins Philosophieren. Sym- 
bolwerte bieten sich massenhaft an, 
D ramatik dagegen (trotz Schüsse und 
Leichen) kaum. Der Regisseur Klaus 
Höring vernachlässigt beide nicht, 
der interessante Bühnenbildner Ezäo 
Tbffohiti steht ihm voll Geist zur Sei- 
te. 

Kein leichtes Spiel hatte Höring 
mit der hanebüchenen Übersetzung 
eines Herrn Eugen Heimle, in der Mu- 
sikinstrumente „eindrucksvoll" ge- 
nannt werden (statt imposant) und 
die Frauen als „Wirbel gewalttätigen 
Fleisches“ (wohl Orkane) b e zeic hne t 
Wohlweislich ließ er „die Kirche 
vom Portal des Riesen“, womit das 
Riesentor des Stefansdom gemeint 
sein dürfte, in da A uf fü h ru n g epi- 
thetonfrei sprechen. 

Hierher gehört auch der mißver- 
ständliche Einleitungssatz, daß „der 
Bühnenversuch auf der Erinnerung 
basiert“. Es sieht so aus, als habe da 
Übersetzer jeweils ihm nicht ge- 
läufige Worte im Dktionnaire nach- 
geschlagen. Das Publikum zeigte sich 
am Schluß überaus verständig, es gab 
viel Beifell in den allerdings näcb da 
Pause gelichteten Zuschauerreihen. 

ERIK. G. WICKENBURG 


V andinsky ist tatsächlich mit ei- 
JNk.nem blauen „Reiter“ vertreten. 
Es ist zwar eher ein Ritter, der mit 
einem Drachen kämpft, wahrschein- 
lich sogar da heilige Georg, und a 
reitet (um 1915) mit ziemlicher Ver- 
spätung hinter dem berühmten 
Münchner „Blauen Räter“ hinterher, 
aber man freut sich natürlich über 
seine Anwesenheit in Köln, da sich 
mancherlei Sinn und Bedeutung in 
bezug auf diese Ausstellung beimes- 
sen iassi*n. Kandinsky, nach Rußland 
zurückgekehrt, greift in diesem 
„rückfälligen“ romantisierenden 
MärchenbÜd auf eine überwunden 
geglaubte Schaffensperiode zurück. 
Wir erleben etwas Ähnliches mit Ma- 
lewitsch. 

Diese Ausstellung in da Josef- 
Haubrich-Kunsthalle -zeigt „Meister- 
werke russischer Malerei vom Ende 
des 19. Jahrhunderts bis zum Beginn 
des 20. Jahrhunderts“, ausnahmslos 
Leihgaben da Staatlichen Tretja- 
kow-Galerie Moskau und des Staatii- 
' eben Russischen Museums in Lenin- 
grad, insgesamt 74 Gemälde aus 
revolutionären Zeh vor da Revolu- 
tion. Der von sowjetischen Wissen- 
schaftlern verfaßte Katalog enthält 
ein ausführliches Kalendarium da 
Jahre von 1897 bis 1917 mit einer ins 
pinwlnp gehenden Chronik alter 
künstlerischen Aktivitäten, Aus- 
stoßungen, Gruppenbildungen, Zeit- 
schriften und natürlich der Wortfüh- 
rer aus den verschiedenen, oft inein- 
ander verwobenen künstlerischen 
Bereichen. 

Von Kasimir Matewitschs gegen- 
standsloser Welt des Suprematismus 
- wovon er Beispiele immerhin schon 
1915 ausgestellt hat - nimmt die Aus- 
stellung allerdings keine Notiz, auch 
nicht von Rodtschenko. Tatlin wird, 
wie Malewitsch, die Popowa und an- 
dere, mit früheren Arbeiten vorge- 
stellt, die vom Kubismus und ande- 
ren Ismen beinflußt sind. Doch die 
künstlerische Revolution fiel nun ein- 
mal zeitlich nicht mit da Oktoberre- 
volution -zusammen. Sie war ihr um 
ein paar Jahre voraus - und hat sie 
atlPitiing B auch nur kurze Zeit über- 
lebt In da Kunstgeschichte hat sie 
jedoch längst ihren Platz und keinen 
geringen Rang. 

Mit Recht wurden anlä ßlich da Er- 
öffnung dieser imponierenden Aus- 
stellung in Köln Klagen laut über die 
vp maphiaBrig nn g da russischen 
Kunst hierzulande im Vergleich zur 
Literatur und Musik, wo' uns Pusch- 
kin, Dostojewski und Turgenjew so 
verbaut sind wie Tschaßcowskfl oder 
Strawinsky. Denn Kandinsky wie 
Matewitsch haben «iiririieMiph das 
russische Element ihrer Entdeckung 
betont und waren überzeugt, daß da 
abstrakte Expressionismus bezie- 
hungsweise die geometrische Ab- 
straktion ihre geistigen Wurzeln im 
alten Rußland hatten. 

Was in den zwei Jahrzehnten um 


die Jahrhundertwaide durch gegen- 
seitige Durchdringung und Befruch- 
tung des bodenständigen Erbes mit 
den westlichen EmflriBSPn zustande 
kam, kann sich neben da Literatur 
ohne Vorbehalt sehen lassen; mit da 
Musik, dem Theater, dem Ballett vor 
allem war die bildende Kunst ohne- 
hin aufs engste verflochten. Maler wie 
Serow, WrubeJ, Maljawin, Arcfaipow 
oder Korowin haben ihren Platz ne- 
ben Stevogt, Liebe rmairn oder Sisley. 
Kusnezow, Maschkow, Falk oder Kn- 
prin könnten aus da Matisse-Schule 
kommen. Alexandra Exter und Iju- 
bow Popowa, Lentulow, Altman und 
andere demonstrieren einen vollen- 
deten Kubismus, Natalia Gonscharo- 
wa wetteifert (eine Zeitlang) mit den 
besten Futuristen; da Rayonismus 
Larionows stellt eine originäre Lei- 
stung da. Die kubo-ftituristischen 
Bilder von Malewitsch lassen die Fra- 
ge aufkommen, ob er (vorüberge- 
hend) von Leger oder dieser von ihm 
beeinflußt war. 

Die meiste! hier vertretenen 
Künstler -r von denen wir viele ja nur 
in ihren Anfängen kennenlArnei 1 ) — 

lassen sich zugleich mehreren Stil- 
richtungen zuordnen. In da Ausstd- 
- hing finden wir eine russisch durch- 
wirkte Entwicklung zusammenge- 
drängt, die in Westeuropa von den 
Nabis bis zum Konstruktivismus 
reichte. Nicht anders als in Paris 
herrschte in jenen Jahren in Moskau 
und St Petersburg ein lebhaftes 
Durch-, Neben- und Nacheinander 
von Strömungen und Gegenströmun- 
gen, Experimenten und Theorien, das 
vielfach den Eklektizismus zum Stil 
erhob; denn „eine wahrhaft dynami- 
sche Persönlichkeit“, bekannte Dar 
vid Burfjuk, da dieses Prädikat mit 
Recht für sich in Anspruch nehmen 
darf, „kann sich nirht mit dem zufrie- 
den geben, was wir holte Stil nen- 
nen“. 

Viele der Künstler, die wir hier 
kennenlemen, lebten noch bis in die 
Mitte unseres Jahrhunderts. Von den 
meisten wissen wir nicht, was aus 
ihnen geworden ist, soweit sie nicht 
in den Westen zurückgekehrt sind 
wie Kandinsky, Chagall, die Gont- 
SCharowa und ihr Mann Michail La- 
rionow. Wir wissen nicht, wie und 
was sie in da Sowjetunion spater 
malten und ob sie überhaupt weiter- 
malen durften. Einige, wie Altman 
oder Tatlin, taten sich nach da Revo- 
lution als wackere Aktivisten hervor; 
aha das besagt nicht viel Anderen 
sind wir unlängst in da (ebenfalls in 
Köln gezeigten) Sammlung des So- 
wjetbotschafters Semjonow begeg- 
net, Robot Falk zum Beispiel und 
Lentulow, auch Kasimir Malewitsch, 
da wieder zur Gegenständlichkeit 
zurückgekehrt war, die a, wie sich 
herausgestellt hat, sein Leben lang 
nie ganz aufgegeben hatte. (Bis 25. 
März; Katalog 16 Mark) 

EOFLUNIEN 
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„Two American Virtuosi“ - Neue Platte mit dem Gitarristen E. Fisk und der Flötistin C. Wincenc 

Ein breiter Fächer durch alle Stimmungslagen 

O hne Zweifel — kaum eine Kombi- Professor an da Ko h^r Musikhoch- ameriTcnnigrhen Ta n d em eine weit- ceaux“ ein wahres Bravourstut 
nation ist so reich an Timbre, schule, ein Virtuose von ungewöhnli- meisterlich gespielte Katalogberei- s eine Kollegin, für deren ehre 


Da Brief findet sich in dem Buch 
von Hans-Rudolf Wiedemann „Kin- 
der - Autographisches zum Thema 
Kind“ ( Hanseatisches Verlagskontor, 
Lübeck, 160 SL, 44 Mark). Da ehema- 
lige Direktor da Kiefer Universrtats- 
lrinderifliDik hat dafür aus seiner Au- 
tographensammlung 28 Briefe ausge- 
wählt Mit Anmerkungen, biographi- 
schen Erläuterungen und einem gro- 
ßen wissenschaftlichen Apparat ist 
daraus eine fesens- und betrach tens- 
werte Sache geworden. 

Außerdem steuerte da Kiefer Päd- 
agoge Theodor Wilhelm noch ein 
Nachwort bei, das besonders auf die 
großen Stucke des Buches eingeht 
Das sind da bisher unbekannte Brief 
da Königin Luise, ein großer Be- 
kenntnisbrief; den Friedrich .Fröbel 
an seinen Pflegesohn richtete - wohl 
das Hauptstück der Sammlung und 
einer da Aiztpädagogin Maria Mon- 
tessoii Darüber hinaus enthält das 
Werte Gedichte bekannter Schriftstel- 
ler wie Storm und anderer zum The- 
ma Kin der. 

Hier hat also jemand, der seinen 
Beruf hebt und ein Leben lang auf 
diesen Beruf Bezügliches gesammelt 
hat, seine Schätze so ausgebreitet, 
daß die Liebe zu spüren ist, die der 
Herausgeber seiner Sammlung und 
den ihm anvertrauten kranken Kin- 
dern entgegengebracht hat 

CHRISTIAN OTTO 


V' nation ist so reich an Timbre, 
Wärme, Zartheit und klanglicher 
Reinheit wie die von Gitarre und Flö- 
te. Das haben berühmte Duos (z. B. 
Ragossnig und Linde, Wangler und 
Magnin, Prunnbauer und Pincus) 
vorgeführt. Doch insbesondere hin- 
sichtlich da Querflöte haben sie auch 
immer wieder an die Knappheit origi- 
nalen Materials denken lassen. 

Mag man nun vom Thema da 
Transkription und den damit ver- 
knüpften editorischen und philologi- 
schen Problemen halten, was man 
wül notwendig sind sie, denn sie be- 
reichern das Repertoire. Immer mehr 
zeitgenössische Komponisten haben 
erkannt, daß die Gitarre seit Segovia 
unstrittig ihren emanzipierten Platz 
im Konzertsaal eingenommen hat 
und so schreiben auch immer mehr 
von ihnen für das Duo von Gitarre 
und Flöte. ■ 

Da junge Amerikaner Eliot Fisk 
(29), Begründer des Gitarrelehrstuhls 
an der Yale School of Muse, zur Zeit 


Professor an da Köhra Musikhoch- 
schule, ein Virtuose von ungewöhnli- 
chem Temperament hat sich mm für 
seine erste Duo-LP die fltHespfeten- 
de, an da Manhattan School of Music 
tätige Landsmännin Caral Wincenc 
geholt und gemeinsam mit dem Mu- 
räkhistoriker und Komponisten Ar- 
thur Levering für diese Instrumen- 
tenkomhination Kompositionen er- 
schlossen, deren Entstehungszeit 
größtenteils schon in unser Jahrhun- 
dert fällt 

Bietet die ganze A-Seite von „Two 
American Virtuosi“ - wie die beiden 
Soloalben fisks wiederum auf dem 
superben US-Label Musicmasters er- 
schienen (MM 20 059, über Heina 
Viertmann, Lübecker Str. 2, 5000 
Köhl 1) - PQ?»sag PT? y^rrTgiws H-mniimg 
die Große Sonate A-Dur für Flöte und 
Gitarre op. 85 mit der herrlichen 
Andante-Serenade von Mauro Grah- 
am, dem gitarristischen Paradepferd 
der Wiener Szene zu Anfang des vori- 
gen Jahrhunderts, so ist mit da Bear- 
beitungsauswahl da B-Seite diesem 


amprflrnnignhen Tandem ei n* welt- 
meisterlich gespielte Katalogberei- 
cherung gelungen 
Begonnen wird mit dem Stamite- 
und Rameau-Schüler Francois- 
Joseph Gossec und dessen kleinem 
„Taznbourin“ - einem idealen Layout 
für brillante „pipes- und drums“- 
Effekte. Ravels „Pfece en forme de 
habanera“, bekannt in da Fassung 
für Klavier und Violine und ur- 
sprünglich fline Vocalise für Stimme 
ohne Text und Piano von 1907, berei- 
tet dann stimmungsmäßig vor auf 
Darius Mühauds „Corcovado“, das 
wohl populärste seiner zwölf „Sauda- 
des do Brazü“ für Klavier allein, die 
er während des Ersten Weltkrieges 
als Sekretär des französischen Bot- 
schafters in Rio komponierte - ei n e n 
Tango, da wesensmäßig da Haba- 
nera-Form sehr verwandt ist 
Benjamin Godard (1849-95), ein 
fest vergessener französischer 
Opern-, Sinfonien- und Kammermu- 
sik-Komponist, lieferte Fisk mit dem 
ersten Satz seiner „Suite de trois mor- 


ceaux“ ein wahres Bravourstück für ! 
seine Kollegin, für deren chromati- 
sche Oktavsprüage und Triller da 
Gitarrist Scoidatura spielt Es folgen 
Poufencs „Trois mouvements perpö- 
tuels“, eine ursprünglich ebenfalls für 
Solo-Piano geschriebene Reminis- 
zenz an die Eloquenz des ausgehen- 
den 19. Jahrhunderts und die erwa- 
chende Sensibilität des Impressjonis- . 
mus: Diabelli, gekreuzt mit Debussy. 

Den Abschluß macht das Duo mit 
Rumänischen Volkstänzen von Bar- 
tök sechs Soloklavierstü c ken, die 
Levering aus da Orchestrierung von 
Zoltdn SzökeJy für Kfevia und Geige 
für das Duo fisk/Wincenc erstellte - 
mit Bartöks eigener Harmonisierung; 
ein breiter Mmifächer durch alte 

S Hmmnng glngw^ hauchzart bis tem- 
peramentvoll treibend, da genau des 
Komponisten folktoristische Inten- 
tionen erfaßt u nd , natürlich, für das 
Duo aUe Möglichkeiten zu einem krö- 
nenden finale ent hält. 

ALEXANDER SCHMITZ 




Der „Pantoffel-Kainz“ wird 80 - Ein Geburtstagsgruß für Rudolf Platte 

Pfiffig mit dem Herzen spielen 






Ah bettera Sdw wplelt trtolfc Bu- 

doK netto ZEICHNUNG: KLAUS BÖHl£ 


in, 9- Da Berliner Volksschauspie- 
ter stammt aus Dortmund. Man kann 
es heute noch daran hören, wie a 
seine Vokale genußvoll beißt Er 
kommt aus bestem Sch&uspieferstalL 
Er machte seine erste Karriere am 
sagenhaft lebendigen Lobe-Theater 
zu Breslau. Da ging sein früher Stern 
aut 

Rudi Platte übersiedelte bald nach 
Berlin. Er gründete hier, zusammen 
mit Werna Frack und Hans Deppe, 
die „Katakombe“, das politische Ka- 
barett, das so mutige Theaterge- 
schichte «lachen sollte. Er gehörte 
da emsig progressiven „Truppe jun- 
ger Schauspieler* an, die durch ihren 
Mut und ihre künstlerische Deutlich- 
keit immer wieder von sich reden 
machte. 

Da Film wurde für lange Jahre 


sym SchfelwaT Er hat in unzählig en 
Flotten und Klamotten mitgespielt 
Er war immer da, da die Ohrfeigen 
kriegte, über seine eigenen Füße stol- 
perte, war neben Theo längen und 
Mosa und Erhardt da Komiker vom 
Dienst 

Das währte bis in die 60a .Jahre 
hinein, als es plötzlich (durch die Au- 
toren Pillau und fiatow) eine kurze 
Renaissance des Beriina Volksstük- 
kes gab. Jetzt wurde Platte zum Berli- 
ner Volksschauspieler. Diese dritte 
Karriere war, wie sollte es anders 
sein, genauso erfolgreich wie die vor- 
hergegangenen. 

Er war „da Kaiser vom Alexander- 
platz“, der rührende Straßenbahn- 
schaffiia im „Fenster zum Flur“, war 
in „Das Geld liegtauf da Bank“ da 
Bankräuber wider Wüten. Die Leute 


liebten ihn. Sie nannten ihn den 
„Pantoffel-Kainz“ und den „Lang- 
spiel-Platte“. Jedes dieser Stücke lief 
über Monate oder Jahre. 

Da Regisseur Helmut Käutner hat 
ihn im Fernsehen zu einem da be- 
sten .Jfeuptmanna von Köpenick“ 
gemacht und ihn in seiner nunmehr 
vierten Karriere zu einem da belieb- 
testen TV-Spteter werden lassen. Er 
kann immer noch umwerfend ko- 
misch sem. Er kann ans Herz greifen, 
weü er realistisch und pfiffig unver- 
blümt mit dem He r zen spielt Rüstig 
ist da schmale, ausdrucksvolle Mann 
noch immer. Er bereitet gerade einen 
film vor. Keine geringer e als Elisa- 
beth Bergner wird ihm als Partnerin 
zur Seite stehen. 

Und so etwas wül tatsächlich 80 
Jahre sein-.! FJL 


JOURNAL 


Operneröffnung mit 
den „Meistersingern“ 

Reg. Zürich 

Nach "einem Festakt am 1. De- 
zember soll in Zürich das umgebau- 
te Opernhaus offiziell am Abend 

darauf mit einer Ne uinszenierung 
da „Meistersinger von Nürnberg“ 
eröffnet werden. Regie fühlt Haus- 
herr Claus Helmut Drese. Unter da 
Leitung von Ferdinand Leitner sin- 
gen Donald Mclntyre, Peter Hof- 
znann und Beatrice NiehofE Am 4. 
Dezember findet die Uraufführung 
da Tschechow-Oper „Da Kirsch- 
garten“ von Rudolf Kelterbom 
statt. Da Mozart-Zyklus von Niko- 
laus Harnoncourt und Jean-Pierre 
Ponnelle wird am 23. Februar 1985 
mit da „Entführung“ fortgesetzt 
Das Strauss-Repertoire soll um die 
„Frau ohne Schatten“ erweitert 
werden (Regie: August Everding). 
Wegen Auftragskompositionen 
wird gegenwärtig mit Wolfgang 
Rühm und Alfred Schnittke verhan- 
delt Eine Opa von Othmar 
Schoeck ist ebenso geplant wie eine 
Aufrührung von Wolfgang Sieberts 
Mitspielopa „Da Untergang da 
Titanic“. 

Israelisches Ballett 
sagt Europa-Tournee ab 
SAD, Jerusalem 

„Ein sehr enttäuschender Kar- 
tenvorverkauf* hat das israelische 
Ballett von Tel Aviv bewogen, seine 
geplante dreiwöchige Europa-Tour- 
nee durch die Bundesrepublik, die 
Schweiz und Österreich kurzfristig 
abzusagen. Da Leiter des En- 
sembles, Hflfel Markmann, vernein- 
te entschieden, daß es irgendwelche 
politischen Erwägungen gegeben 
habe. Da Hauptgrund sei das gerin- 
ge Interesse da Öffentlichkeit die 
durch mangelnde R eklame auf das 
Gastspiel nicht genügend aufmerk- 
sam gemacht worden sei. Da das 
Ballettensemble kein staatliches, 
sondern ein privates Unternehmen 
ist, SO Marinnann, sei es auf die 
Einkünfte angewiesen. Die Euro- 
pa-Tournee sei jedoch nicht abge- 
sagt, sondern nur verschoben. Sie 
soll zu einem späteren Zeitpunkt 
und nach gründlicherer Vor- 
bereitung nachgeholt werden. 

Ausstellung: Reisen 
zur Zeit Napoleons 

DW. Würzburg 

Zu den Beständen da Würzbur- 
ger Universitätsbibliothek gehört 
auch da Nachlaß des ehemaligen 
Regierungspräsidenten und ersten 
Kurators da Universität, Franz Wil- 
helm Freiherr von Asbeck (1760 - 
1826). Es handelt sich dabei vorwie- 
gend um „Prachtausgaben“, die eu- 
ropäische Verlage um die Wende 
zum 19. Jahrhundert druckten. Eine 
Auswahl aus diese r Sammlung 
stellt die Universitätsbibliothek 
vom 16. Februar bis 22. September 
unter dem Titel „Reisen zur Zeit 
Napoleons“ vor. Dazu erschien im 
Echter-Veriag, Würzburg, ein Kata- 
logband (146 S„ 120 Abb.) zum Preis 
von 40 Mark. Der Band, von Gott- 
fried msItpt zusammengestellt, er- 
zählt und dokumentiert die Ge- 
schichte da Sammlung Asb ec k. 

Lyon veranstaltet eine 
Astaire-Retrospektive 

afp, Parts 

Eine ausführliche Retrospektive 
da filme mit Fred Astaire wird die 

I. Internationale Tanz-Biennale bie- 
ten, die vom 4. Juni bis 4. Juli in 
Lyon stattfindeL Sämtliche Musi- 
cal-Filme, in denen da Tanz- und 
Gesangstar mitwirkte, sofien vorge- 
stefit woden, angefengen von 
„Dancing Lady“ (1933) bis „Fmian’s 
Rainbow“ (1968). Der 84jährige 
Astaire wurde als Ehrengast von 
dem französischen Kh ft u nw inistpr 
Jack Lang eingeladen, da persön- 
lich eine Hommage des Weltstars 
vornehmen wird. Insgesamt wer- 
den zu da Biennale vierzehn Büh- 
nengrappen aus den USA, da Bun- 
desrepublik und Frankreich erwar- 
tet, die 66 Aufführungen von 23 ver- 
schiedenen Stücken zeigen. 

J. L. Mankiewicz 75 

Er kommt vom Wort ha. Joseph 
L. Mankiewicz, Drehbuchautor, Re- 
gisseur und Produzent, war am An- 
fang gpinpr Laufbahn Journalist. Im 
Dienst da „Chicago Tribüne“ in 
Berlin übersetzte er dort Ende da 
zwanziger Jahre für die Ufa - 
Stummfüm-UntertrteL Eine Aufga- 
be, der er sich, heim gekehrt nach 
Amerika, in umgekehrter Richtung 
weiter unterzog Von da an ging es 
zum Verfassen von Drehbüchern. 
Mankiewicz lernte weiter, von der 
Pieke auf. Erst nach langen Produ- 
zentenjahren kam 1846 dfe erste Re- 
gie. Die Liebe zum Wort war ihm 
auch da noch anzumerken: Mankie- 
wicz-Ffime zeichnen räch meist 
durch die Qualität ihrer Dialoge 
aus; „Venedig sehen - und erben“, 
„Zwei dreckige Halunken“ und 
„Mord mit kleinen F ehlem “ «and 
besonders schöne Beispiele dafür. 
Aba in Erinnerung geblieben ist 
auch seine Shakespeare- Verfil- 
mung „Julius Caesar“. Spuren von 
ihr flössen sogar in den Mammut- 
film „Cleopatra“ ein, den er vollen- 
dete, nachdem andere vor ihm dar- 
an gescheitert waren! SU. 
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Ein großer Schritt im 
Kampf gegen den Krebs 

Wissenschaftler entschlüsselten Befehl für Zeflwachstum 


JOCHEN AUMTLLER, München 

Den Ursachen der Krebse nJste- 
hnng glaubt nun eine internationale 
Expertengruppe auf der Spur zu sein. 
Zumindest Wird erwartet, daß die 
neuen Erkenntnisse die Krebsfor- 
schung ein großes Stuck .weiterbrin- 
gen. Die Nachricht s tammt aus dem 
renommierten englischen Krebsfor- 
schungszentrum „Imperial Cancer 
Research Fund“, das eng mit Wissen- 
schaftlern in Israel und den USA 

zusammenarbeitet. 

Für die Seriosität der Erfolgsmel- 
dung bürgt eine der angesehensten 
Wissenschaftszeitschriften „Nature“. 
Sie berichtete in ihrer letzten Ausga- 
be über die neuen Erkenntnisse, die 
vielfach als „Durchbruch in der 
Krebsforschung“ bewertet werden 

Gefunden wurde offenbar ein 
Schlüssdjnechanismus, der den Zel- 
len den Befehl zum ungezügelten 
Wachstum signalisieren kann. Man 
weiß, daß hormonähnliche Substan- 
zen, Wachstumsfaktoren, für das nor- 
male Zell Wachstum nötig sind. Es 
handelt sich dabei um relativ kleine 
Eiweißverbindungen, die erst dann 
wirken, wenn sie auf bestimmte 
Empfangsstationen auf der Zellober- 
flache, auf Rezeptoren, treSea 

Die Wachstumsfaktoren sind ge- 
wissermaßen . die Schlüssel, die in ein 
spezielles Rezeptor-Schloß passen 
und W achstumsp rozesse ankurbeln 
und regulieren. Die verschiedenen 
Organe sind dabei mit unterschied- 
lich vielen Schlössern besetzt 

Die Wissenschaftler entdeckten 
nun einen engen Zusammenhang 
zwischen diesen hormonähnlichen 
Wachstums&ktoren, den Rezeptoren 
und Erbanlagen, die Krebs auslosen 


können, sogenannte Onkogene. In ei- 
nem Virus, das bei Hühnern Blut- 
krebs auslöst, ist ein solches Onko- 
gen genau lokalisiert und beschrie- 
ben worden. Es tragt den Namen 
„Onkogen erb-B“ und soll Rezepto- 
ren herstellen können, die den 
Wachstmnsfoktor-Rezeptoren sehr 
ähnlich sind. Eine Coznputenintersu- 
chung ergab zudem, daß sich der 
molekularbiologische Aufbau den 
Onkogens erb-B und eines normalen 
Wachstum sfaktors stark gleichen. 

Ein weiteres Mosaiksteinchen, das 
auf eine „heiße Fährte“ hinweist: die 
genetische Struktur von erb-B ahmt 
fest genau jene des Wachstumsfak- 
tor-Rezeptors nach. Der Kreis scheint 
sich zu schließen. Offenbar sind sol- 
che Onkogene in der Lage, Wachs- 
tumsrezeptoren von den Zellen pro- 
duzieren zu lassen, die Endlos-Befeh- 
le geben und damit die Stoffwechsel- 
maschineriem der Zelle zum Entglei- 
sen bringen. Der „Todesbefehl“ lau- 
tet* wachsen und vermehren. 

Michael Crumpton, einer der Di- 
rektoren des britischen Krebsfor- 
schungsinstituts, sagte: „Dies ist eine 
sehr bedeutsame Entdeckung. Es ist 
Grundlagenforschung, deren Ergeb- 
nisse den Weg für neue Betrach- 
tungsweisen von Onkogenen und 
Krebs eröffnen. 

Es ist aber noch sehr viel mehr 
Basisarbeit erforderlich, bevor man 
diese Entdeckung im klinischen Be- 
reich anwenden kann“. Also wieder 
ein neuer Lichtblick in der Krebsfor- 
schung, der die Wissenschaftler dem 
Verständnis der ebenso mysteriösen 

wie fatalen Tpllpntartnng 

bringt Praktische Konsequenzen für 
die Krebsbekämpfung sind freilich 
derzeit noch nicht zu eiarten. 





Tausende von Möwen 
verhungerten im Sturm 

Rmfaehe Erklänmg für das Vogelsterben am Atlantik 


U. u.' . * 



RttMOaft blieb tagelang ein Vogc btefa — an derfraazBaisdwa Aflae- 
tikküsto. ExportM stad allerdings Jetzt sicher, daß die schweren S tfree 
der letzten Tage die Ertdarong sied. foto- gamma/studkdx 


A. GRAF KAGENECK, Paris 
Ein rätselhaftes Möwensterben an 
der französischen Atlantikküste, das 
die französische Öffentlichkeit seit 
Tagen beunruhigte, hat vermutlich 
eine natürliche Erklärung gefunden: 
Schuld an der ökologischen Katastro- 
phe sollen die wochenlangen schwe- 
ren Stürme über dem Nordatlantik 
sein, von denen Vögel an einer nor- 

worden. sein Soßen. 

Zn Zeitungsberichten war davon 
die Rede, daß bis zu 30 000 Seevögel 
entlang der Küste zwischen Saint- 
Nazaire und Biarritz teilweise auch 

im Tnnprpn d ffS T jmöpg anfgpftmHpn 
und bei den Veterinär- oder Polizei- 
dienststellen abgeliefert worden 
waren. 

Die Zahlen wurden der WELT ge- 
genüber gestern von der Direktion 
des staatlichen V^ter-marr? ignqt e p in 
La RocheHe bestätigt In den vergan- 
genen. 24 Stunden sfrh die Zahl 
der angetriebenen toten Vögel jedoch 
deutlich verringert, was zeitlich mit 
Hem Abflauen der Stürme Zusam- 
menfällen würde. 

Über die Ursache des Vogelster- 
bens wollte man in La Röchelte erst 
Auskunft geben, wenn die Ergebnis- 
se der Untersuchungen voriiegerL 

H amit h psfhSftiggn gi<»h mr Hw»i 

Laboratorien in Lyon und Paris. Die 
Untersuchungen könnten, so hieß es, 
aber. noch einige Zeit in Anspruch 
nehmm. 

Wenigs umständlich gab rieh 
Francois Moutou vom zentralen vete- 
rfnMnffl dltt Wr mrehimgCTTiKKfait m 

Mai^nng- Aifhr» h<»i Paris. Sf»it Anfang 

der Woche untersucht er VogeHei- 


ph en , dfe ihm von der Atlantikküste 
zugesandt wurden. „Wir haben mit 
Sicherheit noch keine Hinweise, die 
auf einen bakteriologischen Tod der 
Here' hindeuten. Auch_ gibt es keine 
Spuren von Gift oderÖlriickstinden 
in den Eingeweiden der Tiere. 

Betroffen ist nur die göbschnäbeü- 
ge Tridactyl-Möwe, die weit draußen 
auf dem Meer lebt und sich ihre Nah- 
rung auf offener See, nicht wie die 
meisten anderen in Hafen, Flüssen 
oder im Landesmneren sucht Nun, 
diese Vögel sind offensichtlich an 
Unterernährung und Erschöpfung 
gestorben. Ihre Mägen und Darme 
waren teer. Sie hatten noch versucht 
bis zur Küste zu kommen, wo sie vor 
Entkräftung und Streß starben. Die 
schweren Stürme haben sie an einer 
normalen Nahrungsaufnahme gebin- 
dert“ 

Für Moutou ist dies nicht der erste 
Fall dieser Art von Hungersnot Er 
hat ähnliche Beobachtungen auch 
schon bei früheren Unwetterperio- 
den machen können. Wie immer 
aber, wenn die Öffentlichkeit durch 
die Medien von solchen Vorfällen er- 
fährt, häufen sich die „Katastrophen- 
meldungen“. 

Menschen, die irgendwo auch weit 
im Innern des Landes einen toten 
Vogel findpn, schicken, ihn an ein 
Laboratorium. So ging es dem For- 
schungsinstitut in Maisons-Alfort 
auch diesmal wieder. Vieles, was an- 
landete, hatte mit Hpm tragischen 
Tod der „Rissa Tridactyla“, der klei- 
nen Seemöwe mit dem gelben Schna- 
bel und den schwarzen Füßen, nichts 
zutun. 


Der erste Abstecher aus einem 
Leben in der Klarsichthülle 

Hjähriger leidet an Immnnschwäche / Ärzte hoffen auf Knochenmarklr ansp l an l at ion 


H. J. STÜCK, Houston 

Sein erster Wunsch war ein 
Schluck Cola, er hatte die braune 
Brause noch nie probiert Zuvor hatte 
er zum ersten Mal Mutter und Schwe- 
ster geherzt David, der Junge mit 
den dunklen Haaren und ebenso 
dunklen, wachen Augen, durfte jetzt 
zum ersten Mal in seinen 12 Lebens- 
jahren die schützende Hülle eines 
keimfreien Plastikdoms verlassen, 
unter dem er seit seiner Geburt we- 
gen einer lebensgefährlichen Im- 
munschwäche mit seinen Spielsa- 
chen und Büchern leben mußte. 

David, der tapfere „Bubble-Boy“, 
wie ihn die Presse wegen der blasen- 
förmigen Schutzhülle getauft hat, 
durfte die Verriegelung seines durch- 
sichtigen Gehäuses selber aufreißen, 
bevor er mit unsicheren Schrittei in 
die Außenwelt trat, die er so lange 
wegen angeborener schwerer, kombi- 
inerter imTmin ri efizfcnz - so der me- 
dizinische Fachausdruck - meiden 
mußten 

Die Ärzte der Universitäts-Kinder- 
klinik in Houston mußten sich zu 
Davids Freilassung aus der schützen- 
den Kuppel entschließen, weil er 
nach einer Knochenmark-Transplan- 
tation im Oktober zum ersten Mal - 
zusätzlich zu seiner krankhaften lm- 
munschwäche - krank geworden 
war. Er leidet an leichtem Fieber, 
Durchfell und Erbrechen, alles mut- 
maßliche Folgen der Knochenmark- 
Übertragung, die die Ärzte allerdings 
unter der Hülle nicht sicher diagno- 
stizieren und behandeln können. 

David, der bereits länger als jeder 
andere Mensch mit einer extremen 
Immunschwäche lebt, die jede Erkäl- 


tung zur tndlirhpn Gefahr werden 
läßt, ist jetzt in einem fensterlosen 
Raum der Isolierstation unterge- 
bracht, wo er ™n> ersten Mal Platz 
hat, seine vielen Bücher auszubrei- 
ten, die er schon seit Jahren fleißig 
studiert, um den Anschluß nicht zu 
verpassen. Er ist guter Dinge, so die 
Ärzte, und soll schon bald von flüssi- 
ger Nahrung auf Birne und Pudding 
umgestellt werden, da seine Krank- 
heitssymptome langsam zurückge- 
hen. 

„In de- Blase wäre David gefährde- 



Davids sehnBckstef Wonach mm 
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ter als draußen gewesen“, erklärte 
ein Spreche der Klinik, der bekannt- 
gab, daß weitere Knochenmark- 
Übertragungen erwogen werden. 
Diesmal aber nicht von der 15j Ihri- 
gen Schwester Catherine, da dies 
nicht den erwünschtöl Erfolg brach- 
te. Durch das mit Anti-Korpem und 
anderen Substanzen angereicherte 
Spender-Mark soll Davids eigenes 
Knochenmark ziir Produktion von 
Lymphozyten, weißen Blutkörper- 
chen, angeregt werden, die seinen 


Körper vor Bakterien und anderen 
Krankhpjtskeimen schützen würden. 

David, der vor der Operation meist 
zu Hause unter seiner tragbaren Kup- 
pel lebte, hat seinen Eitern jedoch 
nicht nur Sorgen gemacht Er ist 
schlank, aber normal gewachsen und 
hat sich in seinem Gefängnis ein Wis- 
sen angeeignet, um das ihn Alterska- 
meraden nur beneiden können. Er 
schaffte dies mit vielen Büchern, re- 
gelmäßigen Privatstunden und ei- 
nem Telefon, mit dem er Kontakt zu 
mehreren Schulen hielt 

„Wir testeten vor kurzem seinen 
IQ“, erzählte ein Lehrer in Houston, 
„und das überdurchschnittliche Er- 
gebnis konnte uns nur verblüffen.“ 
Das genaue Resultat “behielt der Leh- 
rer für sich, genauso wie das Kran- 
kenhaus sich weigert den Familien- 
namen Davids zu nennen, da die Pri- 
vatsphäre der Familie gewahrt wer- 
den soll. 

„Die Eltern sind überglücklich und 
sehr optimistisch“, sagte ein Arzt «es 
muß ja auch ein überwältigendes Ge- 
fühl sein, den eigenen Sohn zum er- 
sten Mal in zwölf Jahren berühren 
und umarmen zu können.“ David 
ging nach starken Antibiotikasprit- 
zen zuerst auf seine Mutter zu und 
küßte sie Dann berührte er den Va- 
ter, dem Hanen in den Augen stan- 
den, und seine Schwester Catherine. 

David war per Kaiserschnitt zur 
Welt gekommen und war sofort unter 
den „Plastikdom“ gekommen, nach- 
dem sich bei Scfewangerschaftstests 
erwiesen hatte, das er an derselben 
genetisch bedingten Immunschwä- 
che leidet, an der ein älterer Bruder 
gestorben war. (SAD) 


Ein Hauch von Sommer 
zieht durch die Hallen 

ln Hamborg öffnet „Reisen 84“ seine Pforten 

PETER ZERBE, Hamborg 

Von heute an zieht für neun Tage 
der Sommer in die Messehallen unter 
dem Hamb urger Fernsehturm ein: 

Die Ausstellung „Reisen 84" ist die 
größte Publikums-Ausstellung der 
Touristikbranche in der Bundesrepu- 
blik Deutschland. Insgesamt präsen- 
tieren sich 45 Länder als Reisezi ele . 


Neben den deutschen Landen, die 
mit allen Uriaubsgebieten vertreten 
sind, zeigen 30 Länder zum Teil um- 
fangreiche Gemeinschaftsschauen. 
Wer angesichts solcher Qual der Wahl 
sein Ziel für die „schönsten Wochen 
des Jahres“ noch nicht gefunden hat, 
dem hilft auch in diesem Jahr wieder 
der Urlaubs-Computer Elfi. Kosten- 
los können sich Ausstellungsbesu- 
cher hier bei der Suche nach dem 
Traumurlaub helfen lassen. Messe- 
chef Hans-Joachim Hoerenz rechnet 
mit nmd 150 000 Besuchern. 

Aufregende Reisen in die exoti- 
schen Gegenden dieser Erde riehen 
auch auf einer Messe immer noch 
besonderes Interesse auf rieh. Darauf 
haben rieh die Aussteller eingestellt 
„Eldorado 84“ nennt das Unterneh- 
men Busch-Thxi eine ungewöhnliche 
Motorrad-Rallye durch die algerische 
Sahara von Algier nach Tamanrasset 
im Süden des Landes. Im Mai kön- 
nen Geländenotorrad-Fans in Gebie- 
te Vordringen, die ihnen normaler- 
weise verschlossen sind. Die Teilneh- 
mer werden von einem Troß beglei- 
tet, der die Versorgung mit Benzin 
und Lebensmitteln sicherstellt Wer 
rieh ohne Rad an der Tour beteiligen 
möchte, kann in pingm Gelandebus 
mitfahren und zusammen mit den 
Fahrern schwitzen. Die Tour beginnt 


am 3. Mai in Marseille und führt über 
3000 Kilometer. Kosten: 3780 Marie 
für 31 Tage inklusive voller Verpfle- 
gung. 

„A rien hinter den Kulissen“ heißt 
ein Trip von 18 Tagen, durch Borneo. 
Mit Booten, Jeeps und zu Fuß geht es 
zu den Bergstämmen dieser indone- 
sischen Insel Wer hier mit von der 
Partie sein möchte, muß fit sein und 
seine Ausrüstung selber tragen kön- 
nen. Diese Abenteuerreise wird von 
Hamburg aus für 3658 Mark angebo- 
ten (Intas-Reisen). 

„Reisen ans Ende der Welt“, zur 
südlichsten Hafenstadt des südame- 
rikanischen Konti Punta AlC- 
nas, und zum südlichsten Bahnhof 
mit regelmäßigem Personenverkehr, 
Puerto Montt, werden von 6525 Mark 
an verkauft Den Berührungspunkt 
des mordernen und des unberührten 
Chile bieten CB A -Reisen an. 

Doch es sind nicht nur die großen 
Abenteuer-Reisen, die die Ausstel- 
lungsbesucher anlocken sollen. Fe- 
rienorte, Heilbäder und Kurorte so- 
wie die führenden Reiseveranstalter, 
Fluggesellschaften, Hotelketten, Fe- 
rienhaus-Anbieter und Reedereien 
werben um die Gunst der Kunden. 
Den Ausstellern kommt zugute, daß 
Hamburg immer noch die kaufkräf- 
tigste Region der EG und die reise- 
freudigste der Bundesrepublik 
Deutschland ist Eine Reise-Analyse 
des Studienkreises für Tourismus in 
Starnberg ergab, daß 76,6 Prozent der 
Hamburger über 14 Jahre minde- 
stens wnmal im Jahr fünf Tage ver- 
reisen, während der Bundesdurch- 
schnitt bei 55 Prozent liegt 


WETTER: Weiterhin kalt 


Wetterlage: Ein Hochd r u ck g e biet 
verlagert sieh von der Bretagne nach 
Skandinavien. Damit taklet sich eine 
Hochdruckbrücke vom nördKcben Ural 
Ws zur Bsikaya. An der Sudflanke die- 
ser Hochdradd^äcke gelangt allmäh- 
lich kalte Fesüandshrft nach Deutsch- 
land. 



Vorhersage für Samstag: 

Onnrnfa i Bu nd e sg ebiet: Im Norden 
Anfangs neblig-trüb and gelegentlich 
leichter Sprühregen. Später «och hier 
wie vorher schon imobxigen Bundesge- 
biet heiter bis wolkig and trocken. 
Höchsttemperat u re n null bis 4 Grad. 
Nachts wolkenarm und Abkühlung auf 
minus 4 bis minus 8 Grad C. Schwacher 
Wmd vorherrschend um Notdost. 
Weitere Aussichten: 

Heiter, trocken und kalt. 
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* Sonnena ufg an g am Sonntag: 7.43 
Uhr, Untergang: 17.31 Uhr, MoniTanf- 
gang: 1102 Uhr. Untergang: 4.03 Uhr, 
Sonnenaufgang am Mo nta g 7.41 Uhr, 
Untergang 17.32 Uhr, Mon d a nf gang 
12J50 Uhr, Untergang 5.16 Uhr. 
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„Dauerbrenner“ bis zum Jahre 2000 

Der völlig überlastete Brenner beschert der deutschen Wirtschaft MUHoixexivertiiste 


AP, Manchen 

Auch wenn rieh die langen Lkw- 
S chlang en nach dem Ende des 
Streiks der italienischen Transport- 
unternehmer langsam aufläsen - 
noch mindestens bis zum Jahr 2000 
wird der Brenner für Tausende von 
Bnimmis ein Ärgernis bleiben. Kilo- 
meterlange Staus am Brenner sind an 
der Tagesordnung und bescheren der 
deutschen Wirtschaft Verluste von 
jährlich 100 Millionen Mark. Und bis 
zum Jahre 2000 dauert es nach An- 
richt von Experten der Bundesbahn 
und des bayerischen Wirtschaftsmi- 
nisteriums noch, bis eine Untertun- 
nelung des Brenners für die Eisen- 
bahn und somit eine Entlastung der 
Autobahn vom Güterverkehr abge- 
schlossen sein wird. 

Dabei drängt die Bundesrepublik 
Deutschland schon seit zehn Jahren 
auf einen Ausbau der Brennerbahn- 
strecke. Doch bis heute seien alle 
Versuche am Widerstand Italiens 
oder der Gleichgültigkeit Österreichs 
gescheitert, erklärt Bernd Lenze, der 
Sprecher des Münchner Wirtschafts- 
paimsteriums. 

Die Probleme am Brenner ergeben 
rieb in zwei Bereichen; Bei der Abfer- 
tigungsbürokratie an der italieni- 
schen Grenze und durch das Kapazi- 
tätsproblem der Brennerverkßhrswe- 
ge. Größter Engpaß sei die zwischen 


1864 und 1867 gebaute Brennereisen- 
bahn. Sie ist mit vier Millionen Güter- 
tonnen im Jahr voll ausgelastet, die 
übrigen 11,5 Millionen Gütertonnen 
müssen auf die Straße ausweichen. 
Aus Berechnungen, des Ministeriums 
geht hervor, daß der Güterverkehr 
über den Brenner bis zum Jahr 2000 
noch um 44 Millionen Tonnen auf 20 
Millionen Tonnen jährlich steigen 
werde. Die Zahl der Reisenden habe 
sich seit 1971 bereits um das Dreifa- 
che erhöht. 

Abhilfe soll der seit 1978 geplante 
Brennertunnel schaffen, durch den 
die Bahn ihre Kapazität erweitern 
und somit die Straße entlasten könn- 
te. Seit 1981 brütet eine italienisch- 
österreichisch-deutsche Experten- 
grnppe über den Planen. „Relativ 
weit gediehen" sind diese Pläne nach 
Aussagen des Brenner-Experten der 
Deutschen Bundesbahn, Jürgen 
Grübmeien „Ich hoffe, bis Mitte 1984 
auf einen Abschluß des Berichts.“ 
Dieser Bericht sieht einen Kompro- 
miß zwischen zwei Extremlösungen 
vor, dem Brenner-Baristunnel und 
dem SchefteltunneL Im Gegensatz 
zum tiefer gelegenen, 60 Kilometer 
langen Basistunnel würde der Schei- 
teltannri den Berg unmittelbar un- 
terhalb des Brennerpasses auf einer 
Strecke von 20 Kilometern durch- 
bohren. 


W ahrend sich die Bundesbahn 
noch in Schweigen über den Kom- 
promiß hüllte, nennt Lenze die ange- 
strebte Losung: Ein Tunnel von der 
österreichischen Stadt Patsch bis 
Sterzing, wesentlich kürzer als der 
zuvor geplante BasistunneL Diese 
Lösung aber muß erst einen langwie- 
rigen Instanzenweg durchlaufen. Der 
Vorschlag geht zuerst an die Bahn- 
präridenten der drei beteiligten Län- 
der, schließlich an die Verkehrsmini- 
ster. Und dann ist „zumindest ein 
Staatsvertrag zwischen Österreich 
und Italien“ nötig, «klärt Lenze. ' 

Die Kosten für das Riesenprojekt 
werden nach Berechnungen von 1978 
auf ungeShr 4,5 Milliarden Marie ge- 
schätzt Doch bis zum Jahr 2000 dürf- 
te das überholt sein. M?mforf»ns 25 
Jahre wird der Bau des Tunnels dau- 
ern. Denn neben den verkehrstechni- 
schen Problemen wiegen die politi- 
schen noch weit schweren Nachdem 
sich die Italiener hatten überzeugen 
lassen, habe jetzt die Landesregie- 
rung von Südtirol, so Lenze, „den 
Fuß auf der Bremse“. Sie befürchte 
wegen des Projekts, für das Zehntau- 
sende von Arbeitern gebraucht wür- 
den, eine „Überfremdung“ Südtirols 
durch zuwandemde Süditaliener und 
neuen Arger im beruhigten „Pulver- 
faß“ SüdtiroL 


Die letzte 
Überraschung im 
Herstatt-Prozeß? 

KNUT TESKE, Köln 

Schon am nächsten Verhandlungs- 
tag, Dienstag fcnmmenripr Woche, 
könnte das Urteil gegen den 7Qjähri- 
gen Ex-Bankier Ivan D. Herstatt ge- 
sprochen werden. Das zeichnete sich 
gestern überraschend vor der 6. Gro- 
ßen Strafkammer des Kölner Landge- 
richte ab. Überraschend ist diese Btat- 
wirkhing vnraibm deshalb , weil lange 
Zeit in Frage stand, ob nicht Verjäh- 
rung den Prozeß beenden würde. Zu 
dieser Entwicklung kam es, nachdem 
rieh sämtliche Verfhhrensbeteüigte 
auf den Verzicht einer umstrittenen 
Zeugin, einer Bekannten des Ange- 
klagten geeinigt hatten, die Geld von 
ihm empfangen haben soIL 

Als Vorbedingung hatte Herstatt 
freilich eine lückenlose Aufklärung 
dieses Komplexes Zusagen müssen. 
Und so wird der ehemalige persönlich 



Hofft» offenbar vergeblich auf 
Verjährung: luran D. He r ste« 

FOTO; DPA 

haftende Gesellschafter der pleitege- 
gangenen Bank Dienstag rin Teilge- 
ständnis in der Sache oblegen, in da 
ihm die Staatsanwaltschaft „Beiseite- 
schaffung von Vermögenswerten“ 
vorwirft. Herstatt soS wenige Tage vor 
dem Bankrott für jene Dame und seine 
Tochter einen Betrag in Höhe von 
200 (WO Mark zu Lasten der Gläubiger 
abgehoben haben. 

Herstatt war zuvor in aßen Punkten 
immer schwerer belastet worden. So 
batte sein ehemaliger Generalbevoll- 
mächtigter, Bernhard Graf von der 
Goltz (4% vor Gericht ausgesagt, der 
Bankchef habe schon vom 100-Millio- 
nen-Maik-Loch in der 1973er Bilanz 
gewußt Man habe damals aber noch 
ganz a llgemein davon ausgehen kön- 
nen, daß dieser Fehlbetrag leicht 
durch die zu erwartenden Gewinne 
aus dm laufenden Geschäftsjahr aus- 
geglichen werden könnte. 


Erheblich schwerer wog die Aussa- 
ge des Staatsanwalts Alfted Leu ( 45 ), 
der nach dem Bankzusammenbruch 
als Vernehmungsbeamter Dienst ge- 
tan hatte. Ihm gegenüber will Heistatt 

im Dezember 1974 „gutgelaunt und 
fceundlich“ erklärt haben, schon seit 
Marz oder Aprü 1974 von einem rund 
m Millionen Mark hohen Fehlbetrag 
Kennt nis zu haben. Leu vor Gericht 
„Das hat mich fest vom Stuhl geris- 
sen.“ Bis dahin hatte Heretatt immer 
behauptet, er habe überhaupt erst 
wenige Tage vor dem Zusammen- 
bruch von der katastrophalen Ver- 
schuldung Bescheid gewußt 


Mittags kam 
die Entwarnung 
am Rhein 

dpa, Düsseldorf 
Die Gefehr des drohenden jlhem- 

Hochwass^irigeba^InK^und 

anderen Städten am Mittel- und Nie- 
derrhein wurde gestern mittag EnU- - 

wamunggegetoDerSt^ezraÄ- 

te in Köln am Morgen mrt 9,11 Meter 
den Höchststand und begann dann zm 
Zeitlupentempo“ zu sinken. Auch 
Zm Oberlauf des Rheins und seinen 
Nebenflüssen fiel das Wasser, Der 
Schiffsverkehr ruhte jedoch zwischen 
Koblenz und Düsseldorf weiterhin. 

Die Kölner Altstadt entging knapp 
der dritten Überflutung innerhalb von 
zwölf Monaten. Die Hochwasserwelle 
wurde von der Krone der 9,40 Meter 
hohen Schutzmauer auffeehalten, die 
am Donnerstag an einigen Stellen 
noch mit Betonblöcken aufgestockt 
worden war. 

Trockenen Fußes werden auch die 
Abgeordneten in Bonn demnächst 
wieder von der Rheinseite in den 
Bundestag kommen. Nachdem das 
Wasser gestern früh bei 8,11 Meter die 
Höchstmarke erreicht hatte, begann 
es leicht zu feilen. Boote des Techni- 
schen Hilfswerks mußten jedoch noch 

„Taxi-Dienste“ leisten. 

Glimpflich kamen die Düsseldorfer 
davon. Auch wenn einige Kleingärt- 
ner um ihre Häuschen bangten und die 
Uhnin ttoniimf anir. 
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Landeshauptstadt bei 8,96 Meter ste- 
hen. Umfangreiche Schutzmaßnah- 
men werden hier erst von zehn Meter 

an eingeleitet. 

AIDS-Test 

AP. München 
Ein neuartiger Test soll verhindern, 
daß Blutkonserven, die mit dem Erre- 
ger der tödlichen Krankheit AIDS 
infiziert sind, für Transfusionen ver- 
wendet werdeil Wie der Leiter des 
Miinrtiner Gesundheitsamts, Norbert 
Kathke, gestern erklärte, werde das 
200 000 Mark teure Gerät vom März an * 
im Münchner Gesundheitsamt einge- 
setzt Damit könnten pro Tag 60 Blut- 
konserven auf ihre Unbedenklichkeit 
überprüft werden. 

Eingerichtet 

dpa, Moskau 
In der seit April 1982 um die Erde 
kreisenden sowjetischen Weltraum- 
station Saljut-7 hat rieh die Besatzung 
von Sojus-T-10 eingerichtet 26 Stun- 
den und 36 Minuten nach dem Start 
hatten die Kosmonauten Leonid Ki- 
rim, Wladimir Solowjow und Oleg 
Atkow mit ihrem Raumschiff an dem 
Orbitalkomplex angelegt 

Attenborough-Film? 

AFP, Johannesburg 
Sir Richard Attenborough, dessen 
Film „Gandhi“ mit mehreren „Os- 
cars“ ausgezeichnet wurde, plant ei- 
nen Rim über die politische und sozia- 
le Situation in Sü dafrika. Oer Regis- 
seur hielt sich eine Woche im Land auf. 
Zeitungen berichteten, er wolle sich 
mit dem Farbigenführer Steve Biko,* 
der 1977 auf mysteriöse Weise im 
Gefä n g n is gestorben ist, befassen . 

Sexualverbrechen 

dpa, MÜnchengiadbaeh 
Eine zwölf Jahre alte Schülerin aus 
Nettetal bei Mönchengladbach ist na- 
he ihrem Elternhaus vermutlich von 
einem Sexualmarder mißbraucht und 
erstochen worden. Der Lei chnam war 
wenig später von den Ehern in einem 
Gebüsch abseits der Straße gefunden 
worden. 

Eingeschnelt 

AP, Innsbruck 
Das Schneechaos in den westöster- 
jeichischen Alpen hat sich in der 
Nacht zum Freitag verschlimmert 
Auch der zunächst noch bestehende 
Bahnverkehr zum Bundesland Vor- 
arlberg mußte nach Lawinenabgän- 
gen eingestellt werden. kHndestens 
sechs Menschen kamen nach Anga- 
ben der Behörden in Lawinen um, und 

Vorarlberg war bereits seit Donners- 
tag mcht mehr über Straßen erreich- 
bar. Mehrere tausend Urlauber ritzen 
fest 

Million für Beleidigung » 


apa, 

Die auf Sensationen spe 2 
britische Sonntagszeitung 

the World“ ist in einem ^ 

Jahren eingeleiteten Beiei 

DmTpß 71» ainam C.l. 


Besänne Polizeiwache in Bar 

Oxford in einer Geschichte 
Titelseite als Vergewaltiger 
Presser bezei chn et 

Anzeige 


Glänzende 
Sondern n^ebt 
in unseren 
Spe-ialfenstei 

Peile 


ZU GUTER LETZT 



JJEr die Umrechnung der Pi 
*aW der CesarntquaUmaUon ix 
gOt die Ft 


- «ogej uuefflip va 

w» Studienplätzen in der nu 



. .7 ouuuooemei 

an Abitur-Zeugnis der F^en 
Hansestadt Hamburg. 




'^.Samstag, 11. Februar 19S4-- Nr. 36 - DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 


IKI 


Unternehmerische Verantwortung 

Als eines derführenden mittelständischen Unternehmen unserer Branche fertigen und vertreiben , 
wir ein breites Produktprogramm im Bereich Verbrauchs- und Investitionsgüter. Die erreichte 
Marktposition ist das Ergebnis unserer hohen Innovationsfähigkeit, so daß wir auch in Zukunft- 
national und international -gute Wachstumschancen sehen. 

Jm Zuge des Generationswechsels in der Leitung eines Untemeh me nsbe reiches (Umsatz ca. 50 
Mio.) suchen wir bereits heute einen 


Leiter Untemehmensberekh 


dem wir nach der Einarbeitung die Gesamtverantwortung für Entwicklung, Fertigung und Vertrieb 
für unsere wichtigste Prodiikttinie übertragen wollen. Neben der Bewältigung der Tagesprobleme 
erwarten wird» Umsetzung zielgerichteter Strategien in unsere Unternehme nskonzeption, um in 
dieser vollstufig ausgebauten Sparte zukunftsweisende Akzente setzen zu können. 

Für diese Schlüsselposition in unserem Hause suchen wir eine überzeugende Persönlichkeit mit 
einem techntechHrwmjrwisser^haftlichen Studienabschluß (z. B. Verfahrenstechnik, Chemie), die 
ihre Führungserfahrung und ihre fachliche Befähigung bereits unter Beweis gesteift hat Die 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexflco CHy, Säe Paulo, San Francisco, New York 


technische Ausrichtung sollte idealerweise durch entsprechende Vertriebserfahrung ergänzt 
sein. Spezielle Branchenkenntnisse aus den Bereichen Chemie, Papier-Herstellung, Papier- 
Verarbeitung, Kunststoffbeschichtung oder Fölienherstellung würden den Einstieg erleichtern. 
Unsere internationale Ausrichtung erfordert zumindest gute Engirschkenntnisse. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater Herr Dr. Müller und 
Herr Dr. Seeg unter der Rufnummer 07 21 / 2 48 89 zur Verfügung. Diskretion und die 
Berücksichtigung von Sperrvermerken sind selbstverständlich. 

■Wenn Sie diese gut ausgestattete Aufgabe übernehmen möchten, dann bitten wir Sie um 
Zusendung Ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse. 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter der Kennziffer 780 149 an Leopoldstraße 5. 
7500 Karlsruhe 1. 


Elektronische Komponenten und Steuer- 
geräte für den Markt Europa 

Als Teil einer namhaften, weltweit operierenden Firmengruppe produzieren und vertreiben wir 
erfolgreich eine breite Linie technologisch hochstehender elektronischer Komponenten und 
Steuergeräte. Unsere europäischen Aktivitäten wollen wir systematisch fördern und noch weiter 
ausbauen. Wir wissen, daß unsere Expansionsziele nur mit Spitzen teufen realisiert werden 
können, und suchen .deshalb: 

Product Manager Europa 

(Kennziffer 862417) 

insbesondere für die Produktfelder Zeitrelais^Zähier und Temperaturregler. Der ideale Kandidat 
besitzt eine Hochschul- oder Fachhochschulausbildung in Elektronik/Etektrotechnik. Er sollte 
bereits „vor Ort“ verkauft unef strategisches Pröduct-Management für elektronische Komponen- 
ten und Steuergeräte im allgemeinen - besser noch: für die oben genannten Produktfekier im 
besonderen - betrieben haben. 

Sales Manager Europe 

(Kennziffer 862 464) ■ 

Per .Kandidat für diese Position besitzt idealerweise eine ähnliche Ausbildung wie der „PM 
Europe“. Außerdem sollte er Erfahrung in Marketing und Vertrieb von elektronischen Kompo- 
nenten an Abnehmer in möglichst vielen der folgenden Industriezweige vorweisen können: 
Autos und Kraftfahrzeuge. Telekommunikation, Bü romaschinen, audio-visuelle Geräte und 
Apparate, Instrumentenausrüstung, Haushaltsgeräte etc. 

Beide. Positionen berichten übrigens - ihrer Bedeutung entsprechend - direkt an den European 
Marketing Manager. 

Die Bewerber für jede dieser Positionen sollten 32 bis 38 Jahre alt sein und Englisch in Wort und 
Schrift fließend beherrschen; weitere Fremdsprachen wären von Vorteil. Sie benötigen eine 
gehörige Portion Durchsetzungsvermögen und Eigendynamik. 

Für erste vertrauliche Kontakte und Informationen zu den besonderen Aufgaben stehen unsere 
Berater, Herr Bernd Niestrath und Herr Jochen Kienbaum, Telefon- Nr. 0 22 61 / 70 31 42, gerne 
zur Verfügung. Sie verbürgen sich für die Einhaltung jeder Art von Diskretion, die von ihnen 
gewünscht wird. 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellungen, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der jeweiligen Kennziffer 
an Postfach 1005 52, 5270 Gummersbach. 



üü 


Kienbaum International 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Ms xHr o CHy, Sfio Paulo, San Francisco, New York 


Unsere Verpackungsanlagen sind weitweit bekannt Die ständige Anpassung an modernste 
Technologien sichert uns eine führende Marktstellung, die wir noch werter ausbauen. Um mit 
den wachsenden Anforderungen Schritt zu halten, müssen wir unsere Bereiche Konstruktion 
und Entwicklung verstärken. Dafür suchen wir 


Konstniktions- und 
Entwkkkingsingenieuie 


|K| 


der Fachrichtung allgemeiner Maschinenbau 
(Kennziffer 800 049 a) 

für die mechanische Gestaltung unserer Anlagen. 

Voraussetzungen sind ein abgeschlossenes Ingenieurstudium mit einigen Jahren Praxis im 
Werkzeug- oder Verpackungsmaschinenbau, möglichst auf der Basis einer Ausbildung als 
Werkzeugmacher. Kenntnisse der englischen Sprache sollten vorhanden sein. 

der Fachrichtung Elektronik 
(Kennziffer 800 049 b) 

für die Steuerung unserer Anlagen sowie die Elektrik. 

Voraussetzungen sind ein abgeschlossenes Ingenieurstudium der EJektronik/Elektrotechnik mit 
einigen Jahren Praxis in der Entwicklung von frei programmierbaren Steuerungen für Werk- 
zeugmaschinen oder Verpackungsanlagen. Kenntnisse der englischen Sprache sollten vorhan- 
den sein. 

Wir bieten eine sichere und vielseitige Position in einem erfolgreichen mittleren Familienunter- 
nehmen mit Sitz in Verden an der Aller. 

Nähere Auskünfte erteilt ihnen der von uns beauftragte Berater, Herr Raabe, unter Tel. 02 28/ 
6430 21. Vertrauliche Behandlung wird zugesichert. Schriftliche Bewerbungen erbitten wir 
unter Kennziffer 800 049 an Heilsbachstraße 22, 5300 Bonn 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummertbach, DÖSMidort, Berlin, Bonn, Hamburg, Kartsmhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, KHversum, Wien, Zürich, Buenos Ahes, M ex i ko City, SSo Paulo, San Francisco, New York 
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Selbst ein führendes Haushaltswaren-Großhandelsunternehmen 

muß seine privilegierte Steilung ständig neu behaupten. Dies kann nur unter einem Manage- 
ment geschehen, dessen fachliche Fähigkeiten und menschliche Qualitäten überdurchschnitt- 
lich sind. 

Für unseren im Südwesten der Bundesrepublik gelegenen Betrieb suchen wir den branchen- 
kundigen, agilen und kreativen ...... 

Geschäftsführer 


Idealerweise ist er zwischen 35 und 45 Jahre alt, ausgebildeter Einzel- oder GroBhandelskauf- 
mann, möglichst mit weitergehenden Studien, und er hat bereits Führungspositionen 
bekleidet Er ist im Non-food-Bereich zu Hause und hat konkrete Erfahrungen zumindest in 
Teilbereichen unseres Sortiments - Haushaltswaren, Geschenk- und Campingartikel - gesam- 
' melt & Verfügt über gute Kontakte zum Fachhandel und zu den Verbrauchermäricteru Auf der 
anderen Seite beherrscht er das kostenbewuBte Beschaffungsmarketing und besitzt die zur 
EDV-gestützten Unternehmen sführung notwendigen betriebswirtschaftlichen Kenntnisse. 


Seine Aufgabe umfaßt auch motivierende Führung eines großen Mitarbeite rkrelses, Optimie- 
rung der Organisation, insbesondere warenwirtschaftlicher Abläufe unter Einsatz moderner 
Techniken, und schließlich die Weiterentwicklung von Konzeption und Strategie der GroS- 
handlung. 

Selbstverständlich bieten wir eine angemessene Dotierung mit ergebnisabhängiger Kompo- 
nente. 

Wenn Sie diese Chance zum unternehmerischen Mitgestalten reizt, steht Ihnen zur Kantaktauf- 
nahme unser Berater, Herr Dr. Carlo Koch, unter Tel. 0 22 61 / 2 60 85 gern zur Verfügung. Er 
sichert strengste Diskretion nach allen Seiten zu. Dies gilt auch für ihre schriftliche Bewerbung 
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintri ttstermin). Bitte 
senden Sie alte Unterlagen unter Kennziffer 981 179 an Postfach 10 05 46, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Chefberatung 

Gummer8b«ch,DüsBeldoff, Bettin, Bonn, Hamborg, KarJ*rahe,LörT* 
Gent, Hüversuro, Wen, Zürich, Buenos Alme, Mexiko CHy, Säe Pauk 
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Wir sind die Vertriebsgesellschaftfür IRION-Gabelstapter mit zahlreichen 
Niederfassungen und Kundendienststeilen im gesamten Bundesgebiet 
Unsere Stapler und Spezialgerate sind ein Begriff. 

Im Rahmen unserer expansiven Verkaufspoiitik suchen wir für die Gebiete 
Nordwest-Niedersachsen — Großraum Bremen und Rheinland-Pfalz 
je einen technisch orientierten, abschlußstarken 

Gabelstapler-Verkäufer 

Sie sollen als kompetenter Gesprächspartner den Kontakt zu unseren 
Kunden vertiefen und durch fachliche Beratung und systematische Arbeit 
neue Interessenten gewinnen. Wir sprechen mit diesem Angebot auch 
ehrgeizige Jungingenieure und Betriebswirte an. 

Neben einem soliden Grundgehalt bieten wir eine leistungsabhängige 
Entlohnung, einen neutralen Firmenwagen, auch zur privaten Nutzung, 
und gründliche Schulung für Produkte und Verkauf. 

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsuntertagen an die 

IRION Flurförderzeuge und Lagertechnik Vertriebs-GmbH, 
Vertriebsleitung, Planckstraße 9, 7143 Vaihingen/Enz, 

Telefon O 70 42 / 1 03-0 


Mikrobiologe 

Fach- und Führungsaufgaben 
in der Qualitätskontrolle 


Wir sind ein wettwert bekanntes Phar- 
maunternehmen. Unsere intensive For- 
schung. effektive Produktions- und 
Marketingaktivitäten sichern uns im 
deutschen Markt wachsende Anteile. 

Zur Sicherung des hohen Qualitäts- 
standards im HerstellungsprozeB su- 
chen wir den engagierten Leiter Quali- 
tätskontrolle - Bereich Mikrobiologie. 

Die mikrobiologische Kontrolle- und 
Freigabe von Rohstoffen und Präpara- 
ten, Überwachung der betriebsnotwen- 
digen Hygiene und bei Neigung auch 
Mitarbeit an wissenschaftlichen Projek- 
ten sind wesentliche Merkmaie dieser 
Aufgabe. 


Ideale Voraussetzungen dafür sind ein 
StudienabschluB (Diplom oder Promo- 
tion) mit Hauptfach Mikrobiologie, si- 
chere Engtischkenntnisse und mög- 
lichst erste Erfahrungen in der Bearbei- 
tung pharmazeutischer und medizini- 
scher Fragen aus Sicht der Mikrobiolo- 
gie. Berufsanfänger und Bewerber mit 
Praxis, werden gezielt eingearbeitet. 

Arbeitsumfeld, berufliche Chancen, 
‘Einkommen und Standort sind reizvoll. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige 
Bewerbung an die von uns beauftragte 
Untemehmensberetung, die für ver- 
trauliche Behandlung garantiert und 
auch für telefonische Auskünfte zur 
Verfügung steht. 


STELLENANGEBOTE 


Als alteingesessenes,' traditionsreiches Bremer Handels- 
haus suchen wir für eine unserer Niederlassungen im 
südpazfflschan Raum zum nächsbnöglfchen Termin den 


Geschäftsstellenleiter 


Wir wünschen uns einen Mitarbeiter etwa zwischen 26 
und 38 Jahren für einen Vertragszeitraum von drei Jahren, 
dessen Stärke im Verkauf liegt, der aber ebenfalls Ober 
Erfahrung in der Verwaltung eines Warenlagers sowie der 
finanziellen Betreuung einer Niederlassung im Ausland 
verfugt Ausgezeichnete Französisch- und Engiischkennt- 
nisee sind Voraussetzung. 

Nach entsprechender Einarbeitungszeit In Bremen bieten 
wir ein attraktives Gehalt und Eriolgsbeteillgung, Firmen- 
wagen sowie Unterkunft vor Ort Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung und sichern Ihnen streng vertrauliche Be- 
handlung zu. 

Bewerbungen erbetenen Docke + Co, P os tfa c h IQ 61 12, 
2800 Bremen 1. 
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Daimler Benz-Vertretung 
sucht 


r i ^ :\i] i-i ■ 1 1 TT; 


6 Gebietsverkäufer und 3 Ladenverkäufer in zwei 
Ausstellungsräumen (Stadthagen und Rinteln) gehö- 
ren zum Team. 

Interessenten wollen sich mit den üblichen Unterla- 
gen - zu senden an die Geschäftstertung - bei uns 
melden. 

Diskretion ist selbstverständlich. 


Vornhager Straße 69 
3C60 Stadthagen 
Telefon (0 57 21) 10 82 


Vcf trete? der 
Dam 'kr - SenzAG 


Wir sind DAS führende Unternehmen für werbende Einschlagpapiere und 
-tollen. Hochwertige Produkte und fachliche Beratung bestimmen unseren 
Erfolg. 

Ais 

Kunden berater 

für den Raum Hamburgffichteswig4toistein können Sie an diesem Erfolg 
teilhaben, da unser langjähriger Mitarbeiter aus Altersgründen ausschei- 
det 


Ihre Aufgabe: 

Unsere Kunden: 
Aittofdenmgen: 

Unsere Leistungen: 


Pflege des zahlreichen Kundenatammee sowie 
Akqufetton von neuen Abnehmern. 

Floristen und Konditoreien. 

AuBandiensterfehning; Kenntnisse (in Verkauf bei 
dem ungebundenen Einzelhandel. 

Festgehott, Provision, Tagasspessn, km-Geld, 
Pkw-Kostenbeteiligung sowie intensive produkt- 
technische Einarbeitung. 

Ihre informative B e w e rb u ng erbitten wir an 

GÖRGES KG - ergowerk 
Postfach 11 60 - 2430 Neustadt 


Zokonltsplanniig 
Ihre Sicherheit 

M HamURerke 

sind ein international führender Plauzen* von 
Sondermaschinen für die Nahrungs- und ^nußm'ttehnausme. 
bauen Werkzeugmaschinen, enwick^^te fur de 
Sicherheitstechnik und beschäftigen 3500 Mitarbeiter an 
modern ausgestatteten Arbeitsplätzen. 


und haben interessante Aufgaben für Damen und Herren. 



als lMn. 

mit einiger Berufeerfahrung — möglichst auch bereits in 
ähnlichen Tätigkeiten — für die Erstellung von Betriebs- 
handbüchem zur Inbetriebnahme. Wartung und Reparatur 
der elektronischen Ausrüstung (Rechner) an den bei uns 
gefertigten Maschinen. 


Wir bieten Ihnen gute soziale Leistungen, insbesondere 
ErfoigsbeteiiigurKi, Lebensversicherung, Altersversorgung und 
Bildungsförderung. Wir helfen Ihnen auf Wunsch bei der 
Wohnraumbeschaffung und übernehmen anfallende Kosten. 
Ober Ihre Kurzbewerbung an unsere Personalabteilung mit 
einem tob. Lebenslauf, Zeugnissen und Gehaltsvorstellung 
freuen wir uns. 


rrriTO 




2050 Hamburg- Bergedorf, Kampcfiaussee 8—22 
Personalabteilung, Telefon 040/72 50 2319 


Biffar 


R&R PARTNER 
Personalservice 
Joachim M. Rokitta 


iäjKäSSC 

kaiiwKX'qr.Aäac 


Schulstraße 10 
2207 Kiebitzreihe 
Tel. 041 21/5 00 25 


Wir sind eines der führenden Weltunter- 
nehmen in der Unterhaltungselektronik und 
Video-Technik. Unsere hochwertigen Produkte 
in diesem Bereich sind richtungweisend und 
bilden die Basis unserer optimistischen 
Wachstumspläne. 

Für den nationalen Ausbau unserer Verkaufs- 
organisation suchen wir baldmöglichst einen 


Gebietsverkaufsleiter 

Niederlassung Hamburg 


Die Aufgaben - interessant und ausbaufähig - 
verlangen Einsatzfreude und Durchsetzungs- 
vermögen. Die Hauptaufgaben sind: 

- Steuerung des Verkaufsaußendienstes 

- Kundenberatung/Führen von Verkaufs- 
gesprächen/Betreuung unserer Groß- 
Kunden 

- Überwachung von Verkaufsaktionen 

Die Dotierung ist überdurchschnittlich und 
entspricht der Bedeutung der Aufgaben. 

Wenn Sie diese Position reizt, senden Sie bitte 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an 
unsere Personalabteilung. 

SONY Deutschland GmbH 

- Personalabteilung - 
Hugo-Eckener-Straße 20, 5000 Köln 30, 
Telefon (0221) 5966-334 


Wollen Sie mit uns wachsen? 

Wir sind spezialisiert auf dm Vertrieb eines erfolgreichen Personal- 
Computer-Systems und expandieren über Erwarten stark. Damit muß 
auch die Verwaltung Schrift halten können. Nach unseren Erfordernis- 
sen und mit Ihrer Erfahrung sollen Sie professionell (Bo 

KAUFMÄNNISCHE LEITUNG 

übernehmen und aufbauen. Wir erwarten von Ihnen die Lösung tffe/ss/fr 
ger kaufmämisch^rgarüsatoiischer Probleme und öle Entmodung 
aussagefähigorPlanungs-, Steuovngs- und KöntroHsystemerm Rnara- 
bereich. Das erfordert zu Beginn grundlegende —auch buchhalterische 
- Detailarbeit und EDV-Kenntnisse. Die betriebswirtschaftlichen Grund- 
lagen setzen wir voraus. . 

Inne telb unseres Jungen Führungsteams werden Ihre Anregungen aut 
fruchtbaren Boden tollen. 

Wollen Sie uns helfen, den schnellen Untemehmenser^zu 
^ n ,i ren? Dann bewerben Sie sich bitte hands chrif tlich mft tat. Lebenslauf 

und Zeugniskopien über die von uns beauftragte 

\Hh-j PERSONALBERATUNG GEEST 

l po^ch650428, 2000 Hamburg GS. Telefon 0 40/6 070053 


Anwendungstechnik und Verkauf 
Automobilindustrie 

Wir suchen für die kaufmännische, vor allem aber anwendungs- 
technische Betreuung unserer Produkte für die Automobilindu- 
strie, Unterbodenschutz, Abdichtmaasen, Korrosionsschutz, Kleb- 
stoffe, einen einsatzfreudigen 


Mitarbeiter 


Erfahrungen aus der Zulieferindustrie sind Bedingung, englische 
Sprach kennte iss© von großem Vorteil. 

Bitte senden Sie Ihre kurze, aber aussagefähige Bewerbung mit 
Angabe der GehaHsvorsteltung an; 

Togo GmbH, z. Hd. Herrn W. GrelB, 
Papenweg 113, 4700 Hamm 1 


Large Resort Hotel in ttw Caribbean, European managed, seeks 




mafes or famales, 25-35 years, to develop wide varlety of dal ly aetnrities, I. 
e. watorsports (sailing, Windsurfing, watersfciing), tonnte, poot In- and 
outdoor games. Must tune knowiedge and praven expertence with dubs 
and resoris.befUieminEngllsh and German, RaUan and Frenchwülbe an 
esset. Excel lent tax free conditio r», 2-yeara contract 

interviewe will be heid in Frankfurt first week in manch. Applications with 
curriculum vrtae, photo and testimonlate to 

B. W. Eigelshofen 

Wefkatraüe 1, 03250 Hamatn 5, TeL (0 51 51) 6 10 2» 1 6 1« 63 


Sie passen zu uns, wenn 

- Sie gerne mit Menschen umgehen und unvorein- 
genommen in einem Wachste msroa riet der Dienst- 
lelatun gsb rancha tätig sein möchten, 

- Sie Setostänctigkeit lieben und etwas Eigen kapital 
einsetzen wollen, 

- Ihr Verdienst überdurchschnittlich sein soll. 
Schriftliche Bewerbungen mit aussagefähigen Unter- 
lagen und Lebenslauf erbitten wir an die von uns 
beauftragte WERBEAGENTUR SEELER, Haideler- 
chenweg 25, 2000 Hamburg 65, Tel. 0 40 / 20 70 95. 


Ein dichtes Netz regional operierender Vertriebsgeselischaften garantiert 
unsere Marktpräsenz. Sie ist eine der Voraussetzungen unseres Erfolges. 
Die unkomplizierte Art, in der in unserem Hause zusammengearbeitet 
wird, befähigt uns, auf Anforderung des Marktes unbürokratisch zu 
reagieren. 

Beratung und Betreuung der Vertriebsgesellschaften und unserer Fran- 
chisepartner liegen in den Händen unserer Distriktleiter. Sie haften die 
Verbindung zum Stammhaus. 


Distriktleiter 

GroBraum Bielefeld und Hannover 

Gemeinsam mit den Partnern vor Ort übersetzt der Distriktleiter die 
Vertriebspolitik des Hauses in realistische, regional abgestimmte Zielset- 
zungen; er schafft die personellen, produkt- und vertriebsbezogenen 
Voraussetzungen für ihre Realisierung. Oer Aus- und Weiterbildung aller 
Fachberater in seinem Distrikt widmet er sich besonders intensiv. Im 
Feldtraining, das den spezifischen Bedürfnissen Rechnung trägt, macht 
er sich fit für den kundenzentrierten Verkauf. 

Für diese Aufgabe mit Anspruch an Beweglichkeit, Jmprovisatfons- und 
Organisationstalent suchen wir einen Mitarbeiter, der sich vorzugsweise 
im Direktvertrieb bewährt hat und der gerne sehr selbständig arbeitet Die 
Position eignet sich besonders für Herren, die bisher kleine Vertriebsein- 
heiten geführt haben und die ihr Können an einer umfassenderen Aufgabe 
beweisen wollen. Selbstverständlich bieten wir eine intensive Produkt- 
schulung im Stammhaus und eine Einarbeitungszeit unter Betreuuna 
eines bewährten Distriktlerters. a 

Richten Sie Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen 
direkt an Herrn Oskar D. Biffar, In den Seewiesen 6732 
Edenkoben. 



Hochwertige Baubeschlagtechnik 

Auf diesem Gebiet zählt GEZE zu den maßgebenden Anbietern. Unsere Produkte - hydraulische Tüisehlioft«- « ■- 

Türantriebe. Schlebetürbeschlige, Fensterbeschlfige, Einrichtungen zum vorbeugenden Brandschute - 

Stand der Technik, der in diesen Tagen auf der Bau 84 in München von der Fachwelt eindrucksvoll bOTtetigtw^rIS , Wnen hohen 

Damit es auch in Zukunft so bleibt, suchen wir den ideenreichen und konstruktiv begabten 

Stellvertreter des 

Entwicklungs- und Konstruktionsleiters 

für die Abteilungen Türtechnik, Automatikantriebe und Fenster- Gute Fachkenntnisse in Fnimimrirwhnnr .. ^ , , 

teehnik sowie die Funktionen Versuch, Musterbau und Nor- der Konstrakfionsmethoc^aoh^^ sowte 

Unwesen. öute Führungs^rtäten. 

Der neue Mitarbeiter wird neben den Führungsaufgaben für die für den gemeinsamen Erfolg notwendinnn iHHüSL 
den Gesamtbereich folgende Aufgabe n-Schwerpunkte haben: *u können. Englische Sprachkenntnisse 

- Produktinnovation (von der Grandsatzeniwickliinfi hin bis Altes in allem; eine reizvolle Aufaabe für a ,w, n , 

zur Serienreife des Gerätes) Ingenieur mit mindestens 

-Zusammenarbeit mit Patentwesen, Versuchslabor, Proto- die enteDraeh^iirff^HAr- 

typenbau. Fertigung. Qualitätswesen, technischem Kunden- ««forderung sieht «sprecnenae Her- 
dienst etc, Bitte reichen Sie Ihre Bewerbung) schriftlich _ 

- Zusammenarbeit mit außerbetrieblichen Stellen, z. B. Behör- Nach Auswertung Ihrer uütlrtoSn 

den, Matarialprufanstalten, Zulassungsstellen, Normenaue- h^hran wir sehr gerne mit Ihnen ein persönliches Gespräch?*” 

Diese anspruchsvolten Aufgaben^rfordern ekten Ingenieur, der GEZE GmbH 

wirklich kreativ an technische Probleme herangöhtund seine Siemensstraße 21-29 
Ideen auch In praktisch und wirtschaftlich verwertbare Kon- 7250 Leonbera 
struktionen umseteen kann. . Tetefors (0 71 52) 203-215 - 
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STELLENANGEBOTE 


Top-Management in der Milchwirtschaft 

Wir sind ein bekanntes und überregional operierendes Unternehmen. Hohe Qualität unserer 
Markenfrischprodukte, klare Strategie sowie professionelles Marketing sind die Grundlagen 
unserer Umsatzerfolge auf einem hart umkämpften Markt 

litt Zuge unserer mittelfristigen personellen Nachfolgesicherung suchen wir den 

Geschäftsführer 


der nach einer Übergangszeit den Verantwortungsbereich des aus Altersgründen ausschei- 
denden aileinverantwortlichen geschäftsführenden Vorstandes übernehmen soll. 

Die Aufgaben-Schwerpunkte Hegen in der Produktentwicklung, der Entwicklung und Realisie- 
rung von Marketing* und Vertriebsstrategien sowie allgemein inder strategischen und 
operativen Unternehme nsführung - einschließlich derVerantwbrtungfürden Bereich Tech- 
nik. 

Wir denken an eine ausgeprägt unternehmerisch denkende und agierende Persönlichkeit aus 
dem Food-Be reich, vorzugsweise aus der Milchwirtschaft. Gutes kaufmännisches „Know- 
how 14 und organisatorische Fähigkeiten setzen wir als selbstverständlich voraus. 


Herren im Alter bis zu 45 Jahren, die sich dieser anspruchsvollen unternehmerischen Aufgabe 
gewachsen fühlen und über hohe menschliche Qualifikation, über Durchseizungsvermögen 
und Kontaktbereitschaft verfügen, entsprechen am ehesten unseren Erwartungen. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, die Herren Lutz und 
Zobel, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 zur Verfügung. Absolute Diskretion und die 
Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert. 

Schriftliche Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge- 
haltswunsch, möglicher Eintrittstermin) erbitten wir unter Kennziffer 790154 an Ferdinand- 
straße 28-30, 2000 Hamburg 1. 
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Personalberatung 


Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, Mönchen, Barcelona, Basel, 
Genf, HBveraum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Neue Wege |n der Verpackungstechnik 

Unser Unternehmen hat seit Jahrzehnten eine weitweit führende Position in der Herstellung von 
Verpackungsanlagen für eine spezielle Branche. Das dabei erworbene Know-how wollen wir 
nutzen, um-unser Geschäft auch in artverwandte Bereiche auszudehnen, wobei es vor allem um 
das Problem geht große Stückzahlen schnell und sicher zu verpacken. 

Für den Aufbau einer neuen Sparte innerhalb unserer Organisation suchen wir den 


Leiter Pharmazie- 


Verpackungsanlagen 
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jEr soll in enger Zusammenarbeit mit dom Vertrieb Mittel und Wege finden, um unsere Produkte 
für die Bedürfnisse der pharmazeutischen, aber auch der Nahrungsmittelindustrie, nutzbar zu 
machen. Für die Aufgabe stehen ihm Fachleute für Konstruktion : und Entwicklung zur 
Verfügung. 

Wir stellen uns einen Ingenieur mittleren Alters vor, der aus eigener Praxis die Verpackungspro- 
bleme der Pharmazie kennt und in der Lage ist, unsere Leistungsfähigkeit auf internationaler 
Ebene überzeugend darzustellen. Dazu benötigt er Verhandlungserfahrungen und zumindest 
sichere englische Sprachkenntnisse. - 

Die Aufgabe ist ausbaufähig und bietet sichere Zu kunfts Perspektiven. Sitz des Unternehmens ist 
eine Stadt im Nordwesten Deutschlands. 

Wenn Sie mehr wissen wollen, dann rufen Sie bitte den von uns beauftragten Berater, Herrn 
Raabe, an unter Teh 02 28/64 30 21. Vertrauliche Behandlung wird zugesichert Schriftliche 
Bewerbungen erbitten wir unter Kennziffer 800 050 an Heilsbachstraße 22, 5300 Bonn 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummarsbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HBversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Pauk», San Francisco, New York 

Karrierechance in der Konsumgüterindustrie 

Wir sind ein gut fundiertes Unternehmen mit etwa 600 Mitarbeitern, das in einem heiB 
umkämpften Markt des Konsumgüterbereichs sich nicht nur erfolgreich behauptet hat sondern 
■sogar weiter expandiert r - ’ . 

Zur Unterstützung unseres Geschäftsführers Vertrieb suchen wir den 


As' 




Er soll in einer ersten Phase das Unternehmen und seine Märkte genau kennentemen und 
wichtige Marketing-Projekte bis zur Entschekfungsreife entwickeln. Diese Phase ist gleichzeitig 
gedacht als Einarbeitung«- und Vorberertungszett, um anschließend die Leitung für einen 
Vertriebsweg zu übernehmen, der dann verselbständigt und weiter aüsgebaut werden soll. 

Er sollte etwa 30 Jahre jung sein und ein betriebswirtschaftliches Studium erfolgreich 
abgeschlossen haben. Von Vorteil wären 2-3 Jahre praktischer Erfahrung in Marketing lind 
Vertrieb eines Konsumgüteruntemehmens. Wichtig_sind uns Durchsetzungsfähigkeit, Eigenin- 
itiative, Verhandlungstalent und Interesse an selbständigem Arbeiten. 

Wenn Sie Interesse an dieser Karrieremöglichkeit haben, wenden Sie sich bitte zu einem ersten 
vertraulichen Kontakt unter 0 22 61/70 31 49 ah ünsere Berater; Herrn Niestrath und Frau 
Scpjlar. Diskretion und Vertraulichkeit sichern wir Ihnen ausdrücklich zu. 

Interessenten bitten wir um Einsendung ihrer Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter der Kennziffer 840002 
an Postfach 10 05 52, 5270. Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 
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Wir sind ein weltweit eingeführter und sehr erfolgreicher Hersteller von Spezialmaschinen und 
Anlagen für die Verpackung großer Stückzahlen im Konsumgüterbereich. Unser Erfolg basiert 
auf einem hohen technologischen Niveau, verbunden mit einer konsequenten und intensiven 
Kundenbetreuung. Für den Einsatz in einem neu erschlossenen Absatzmarkt suchen wir einen 


Projektingenieiir 


Er soll unseren Vertrieb technisch unterstützen, technische Problemlösungen für die Kunden 
ausarbeiten, Angebote erstellen und die Einzelprojekte vom Vertragsabschluß bis zur Inbetrieb- 
nahme technisch koordinieren. 

Die Aufgabe verlangt einen Ingenieur mit Fachkenntnissen der Verpackungstechnik, der über 
Erfahrungen in der Konstruktion, der Projektierung und der Kundenbetreuung verfügt. Er muß 
zu Auslandsreisen bereit sein und verhandlungssichere englische Sprachkenntnisse besitzen. 
Die Altersvorstellung liegt bei ca. 35-45 Jahren. 

Wir bieten eine sichere Position in einem stark expandierenden Geschäft. Sitz des Unterneh- 
mens ist eine nledersächsische Kreisstadt. 

Weitere Auskünfte erteilt der von uns beauftragte Berater, Herr Raabe, unter Tel. 02 28/ 
64 3021. Vertrauliche Behandlung wird zugesichert. Schriftliche Bewerbungen erbitten wir 
unter Kennziffer 800 043 an Heilsbachstraße 22, 5300 Bonn 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Bettln, Bonn, Hamburg, Karistuhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HUversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sao Paulo, San Francisco, New York 

Spitzenprodukte der Stahlverarbeitung 

Wir sind ein weitweit bekanntes Unternehmen mit 500 Mitarbeitern; Firmensitz ist eine 
Großstadt am Rande des Sauerlands. 

Unser breites Produktionsprogramm umfaßt in Serien- und Sonderfertigung mit entsprechen- 
den Problemlösungen Verbindungselemente und technische Federn sowie Bandstähle in 
höchster Qualität und Präzision für werterverarbeitende Industrien, vornehmlich des Fahrzeug- 
und Maschinenbaus. 

Intensive Forschung und Entwicklung auf Gebieten anspruchsvoller Stahltechnologien sowie 
bedeutende Investitionen haben es ermöglicht, unsere seit Jahrzehnten führende Position auf 
dem nationalen und internationalen Markt ständig weiter zu festigen und auszubauen. Der 
große Stamm dem Unternehmen langjährig verbundener Mitarbeiter und das überlegene Know- 
how bieten Gewähr auch für den zukünftigen Erfolg. 

Für den Bereich Verbindungselemente und technische Fedem mit einem Umsatzanteil von 
etwa 50% suchen wir eine im Vericauf technischer Produkte erfahren© Persönlichkeit als 

Vertriebsleiter 

Er berichtet der Geschäftsführung unmittelbar. Ihm steht eine intakte Vertriebsorganisation für 
das In- und Ausland zur Verfügung. Auch in die Fertigungsplanung/Lagerhaltung ist er 
eingeschaltet 

Wir erwarten einen zupackenden Praktiker - Kaufmann oder Ingenieur -mit Ausstrahlungskraft 
- und Durchsetzungsvermögen, der in der Lage ist, einen weltweiten Vertrieb anzuleiten und 
Verhandlungen mit besonderer Bedeutung auf jeder Ebene selbst zu führen. Den Willen zu 
schneller Integration in den Kreis der führenden Herren unseres Hauses setzen wir voraus. 
Englische Sprachkenntnisse sind Vorbedingung, französische wären von Vorteil. Auch Bewer- 
ber aus der zweiten Linie haben eine Chance. 

Neben einem angemessenen Festeinkommen bieten wir eine Werkswohnung und einen 
Firmenwagen zur freien Nutzung. 

Interessenten im Alter von 30 bis Anfang 40 Jahren steht für eine erste telefonische Kontaktauf- 
nahme Herr Juergens unter Tel. 0228/6430 21 zur Verfügung. Schriftliche Bewerbungen 
erbitten wir mit der Angabe evtl. Sperrvermerke unter Kennziffer 560 054 an Heilsbachstraße 22, 
5300 Bonn 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel. 
Genf, Hüveraum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sie Pauk», San Fran c i s c o, New York 



Ais eines dar führenden Unternehmen unserer Bran- 
che haben wir wettweit Kontakte und einen Namen, der 
auch im Ausland für analytische und technische Duali- 
tät steht Um diesem Ruf weiterhin gerecht zu bleiben, 
möchten wir die Betreuung unserer ausländischen 
Geschäftspartner intensivieren. Als 

Anwendungstechniker Export 

wird ihre Aufjpfte daher vor altem in der Aufstellung 
und Inbetriebnahme unserer Analysenautomaten vor 
Ort bestehen, aber auch in der Schulung und Betreu- 
ung neuer Kunden und Vertriebspartner. 

Wir suchen einen Mitarbeiter, der 
-eine Ausbildung als Bio- bzw. Chemie-Ingenieur 
oder Chemotechniker mftbringt und über gute 
Fremdsprachenkenntnisse (möglichst Englisch oder 
Französisch) verfügt 

- Erfahrungen in der medizinischen Gerätstechnik 
oder der klinischen Chemie wären vorteilhaft aber 
nicht Bedingung. 

Wir bieten: 

- attraktive Bezahlung. 

- umfangreiche Sozialleistungen, 

- intensive Einarbeitung, 

- selbständige, verantwortungsvolle Tätigkeit 

- weltweiten Einsatz. 

Wenn ihnen unser Angebot zusagt senden Sie bitte 
Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Pereonaiabtei- 



eppendorf 1 


Analysensysteme für Medizin 
und Biochemie 

Eppendorf Gerätebau 
Netheler+ Hinz GmbH 
Postfach 65 06 70. 2000 Hamburg 65 



Für unsere zentrale Rechtsabteilung 
in Hamburg, Referat Versicherungs- 
recht, suchen wir zum baldigen 
Eintritt einen befähigten jüngeren 
Volljuristen/in. 

Die Aufgaben sind vielseitig und an- 
spruchsvoll. Sie erfordern juristisches 
Können, berufliches Engagement 
und Interesse an der Bearbeitung von 
Grundsatzfragen. 

Erfahrungen aus einer wirtschafts- 
rechtlich ausgerichteten Anwalts- 
praxis wären von Vorteil. Aber auch 
ein qualifizierter Berufsanfänger hat 
bei uns eine Chance. 


Für Besitz in Kämpen auf Sylt wird ein 


für ganzjährige Tätigkeit gesucht. Handwerkliche 
bzw. hauswirtschaftliche Kenntnisse werden vor- 
ausgesetzt. Wünschenswert wäre ein Ehepaar 
zwischen 40 u. 50 Jahren mit erstklassigen Refe- 
renzen. 

Ausführliche Bewerbungsunterlagen sind zu sen- 
den unter PF 47635 an WELT-Verlag, Postfach, 
2000 Hamburg 36. 


Wir bieten eine ausbaufähige Posi- 
tion sowie eine leistungsgerechte 
Vergütung. 

Unsere Sozialieistungen und die 
betriebliche Altersversorgung ent- 
sprechen dem Niveau eines Groß- 
unternehmens. Ihre aussagefähige 
Bewerbung einschließlich der 
Stationszeugnisse richten Sie bittean 
Herrn Kersting, Personalabteilung, 
Überseering 45, 2000 Hamburg 60. 




Zum Aufbau einer Vertriebsorgani- 
satton in dar Bundesrepublik und 
Berlin für den Vertrieb verschiede- 
ner interessanter Artikel und 
Dienstleistungen suchen wir 

tiaupt- und 
nebenberufliche 
Mitarbeiter 

(auch freiberuflich}. Wenn Sia für 
gute Leistung ein ebenso gutes 
Einkommen erwarten, wenden Sie 
sich bitte kurzfristig schriftlich 
oder telefonisch (Q 30/431 9822) 
an den von uns beauftragen Bera- 
ter, Herrn Schneider. 





GABELSTAPLER 


STILL exportiert weltweit seine qualitativ hochwertigen und 
technisch führenden Gabelstapler. 

Unsere Hauptabteilung Verkauf-Ausland will sich mit einem 
weiteren international erfahrenen Fachmann, der sich als 
Export-Verkäufer zum 

AREA MANACER 

im Übersee- und/oder Ostblock-Bereich qualifiziert, verstär- 
ken. 

Von unserem neuen Mitarbeiter erwarten wir mehrjährige 
Exporterfahrung, verhandlungssichere französische und 
englische Sprachkenntnisse. 

Reisen zu Ihren Kunden sehen Sie als selbstverständlich an, 
um Erfolg zu haben. 

Sprechen Sie mit unserem Exportleiter, Herrn Tieken. 

■ Ihre Bewerbung mit handschriftlichem, tabellarischem Le- 
benslauf, Lichtbild, Zeugniskopien - unter Angabe Ihrer 
Einkommenswünsche und des frühesten Bntrrttstermins - 
schicken Sie bitte an 


STILL GmbH 

international Division 
Berzeliusstraße 10, D-2000 Hamburg 74 

Tel. 040 - 73 11 2600/601 


Das ist wichtig 
für Ihre Bewerbung 

Das Bewerbungsschreiben 

Es ist der persönlichste und deshalb der wichtigste Be- 
standteil jeder Bewerbung. Hier können Sie schreiben, 
warum Sie sich verändern wollen, was Sie an der ausge- 
schriebenen Position besonders reizt, welche Erwartun- 
gen und Wünsche Sie haben, welche Anforderungen Sie 
erfüllen. Hier können Sie Erläuterungen geben zu Ihrem 
Berufsweg, Ihren Kenntnissen, Ihren Erfahrungen, Ihrem 
Atbeits- und ggf. FühnmgsstiL Und felis Sie in irgend- 
einer Hinsicht nicht genau den Anforderungen ent- 
sprechen, können Sie hier begründen, warum Sie sich 
dennoch bewerben. Wollen Sie, daß Ihre Bewerbung 
gegenüber Ihrem jetzigen Arbeitgeber vertraulich be- 
handelt wild, gehört ein deutlicher Hinweis darauf eben- 
falls hierher, wie auch Angaben darüber, wann Cmen 
eine persönliche Vorstellung möglich wäre. Eine Auf- 
stellung aller Anlagen bildet in der Regel den Schluß 
des Bewerbungsschreibens. 

Der Lebenslauf 

' Er söü der Firma einen umfassenden Überblick geben 
über Ihren persönlichen, schulischen und vor allem be- 
ruflichen Werdegang. Er sollte knapp, aber unbedingt 
lückenlos sein. Empfehlenswert ist eine tabellarische 
Form. (Ein Tip: vermeiden Sie so oft wie möglich das 
Wörtchen «ich”). 

Das Lichtbild 

Es ist ein zwar vorwiegend gefühlsmäßiges, aber gerade 
deshalb oft entscheidendes Beurteil ungskriterium. Bei 
keiner Bewerbung sollte es deshalb fehlen, unbedingt 
neueren Datums sein und Sie möglichst naturgetreu so 
zeigen, wie Sie in Ihrem Berufsalltag wirken. Privatfotos 
ebenso wie künstlerische Ausdrucksfoto sind im allge- 
meinen ungeeignet und sollten auch bei eiligen Be- 
werbungen nicht benutzt werden. Es empfiehlt sich, das 
Foto auf das Bewerbungsschreiben oder den Lebenslauf 
zu kleben oder zu klammem. 

Das Handschreiben 

Es wird von vielen Firmen gefordert - nur selten wirk- 
lich für die Erstellung eines graphologischen Gutachtens, 
sondern meistens nur um auch auf diese Weise einen 
gefühlsmäßigen Eindruck von der Persönlichkeit des 
Bewerbers zu gewinnen. Wenn Sie nicht das Bewer- 
bungsschreiben oder den Lebenslauf handschriftlich an- 
fertigen, wählen Sie als Schriftprobe einen Text, der 
auch vom Inhalt her zum Thema Ihrer Bewerbung paßt- 
vieüeicht Ihre Ansicht zu irgendeiner allgemeinen 
beruflichen Frage o. ä. 

Ausbüdungsnachweise 

Abgangszeugnisse, Examensurkunden, Prüfungsbe- 
scheinigungen usw. sollen einen lückenlosen Nachweis 
Ihrer Ausbildung ergeben. Verschicken Sie aber niemals 
unersetzliche Original-Dokumente, sondern stets be- 
glaubigte Abschriften, oder, besser noch, Fotokopien. 
Dringend empfehlenswert ist eine chronologische 
Reihenfolge. Lücken sollten unbedingt begründet 
werden. 

Tätigkeitsnachweise 

Arbeitsbescheinigungen und Berufezeugnisse sollen 
Ihren Berufsweg lückenlos belegen. Im übrigen gilt das 
. für die Ausbildungszeugnisse Gesagte. 

Arbeitsplatzbeschreibung 

Da bei einer Bewerbung aus ungekündigter Position im 
allgemeinen über die derzeitige Tätigkeit kein Zeugnis 
vorgelegt wenden kann, empfiehlt sich eine eigene Dar- 
stellung darüber. Sie sollte Art, Umfang. Bedeutung und 
Verantwortungsrahmen der gegenwärtigen Tätigkeit ver- 
deutlichen und vor allem darüber Auskunft geben, 
welche Ke nntniss e und Erfahrungen seit der letzten 
durch Zeugnis belegten Beschäftigung hinzugewonnen 
wurden. 

Referenzen 

Hierbei ist zu unterscheiden zwischen allgemeinen und 
speziellen Referenzen. Allgemeine, Ihnen schriftlich 
gegebene Referenzen können Sie als Fotokopie beifugen. 
Wertvoller sind spezielle Referenzen, die ehemalige 
Vorgesetzte, namhafte Persönlichkeiten usw. auf An- 
forderung zu geben bereit sind. Hier nennen Sie bitte 
genau Namen, Position und Anschrift des möglichen 
Referenzgebers und vermerken dazu, ob eine Referenz 
zu Ihrer Person oder zu Ihrer beruflichen Qualifikation 
gegeben werden kann und woher und wann der Refe- 
renzgeber sein Urteil über Sie gewonnen hat 

Gehahswüiische/Eintrittstermin 

Angaben hierzu gehören in jede Bewerbung. Sie können 
sie im Bewerbungsschreiben machen oder auch separat 
Denken Sie aber daran: Nicht nur das reine Gehalt ist 
entscheidend, oft verändern Zusatzleistungen das Bild, 
wie zJB. Weihnachtsgeld, Tantiemen, Dienstwagen, 
Dienstwohnung. Pensionszusagen usw. Zum baseren 
Vergleich kann es sich empfehlen, alle diese Leistungen 
detailliert aufzufuhren und zu einer Jahresvergütung zu- 
samme n zuza h len. Zu den Angaben zum Eintrittstermm 
gehören auch Hinweise über eventuelle Konkurrenz- 
ausschluß-Klauseln in Ihrem derzeitigen Anstellungs- 
venrag. 

Arbeitsproben 

In einigen Berufen kann es sinnvoll oder gar unerläßlich 
sein, Arbeitsproben mit einzusenden (Texte, Zeich- 
nungen, Fotos, Ausarbeitungen). Geben Sie dabei stets 
an, welches Ihr eigener Anteil an den jeweiligen Arbeiten 
war und in welchem Ausmaß ggf. andere Personen an 
Idee oder Ausführung mitgewirkt haben. Unersetzliche 
Originale sollten nicht verschickt werden. Ist die Anfer- 
tigung von Kopien nicht möglich, sollten Sie vermerken, 
welche Arbeitsproben Sie bei der Vorstellung vor! egen 
können. 

Stil und Form 

Denken Sie beim ZusammensteÜen Ihrer Bewerbung 
nicht zuviel an sich. Stellen Sie Ihr Liebt nicht unter 
den Scheffel, aber übertreiben Sie auch unter gar keinen 
Umständen. Versuchen Sie nicht, Anteilnahme zu er- 
wecken, aber vermeiden Sie auch allzuviel Forschbeit 
Machen Sie sich von Phrasen und gespreizten Rede- 
wendungen frei, aber bemühen Sie sich auch nicht 
krampfhaft um Originalität Jeder falsche Zungenschlag, 
jedes Mißverständnis, jede Unklarbeit gehl zu Ihren 
Lasten. Mit sachlichen, überlegten Informationen und 
natürlichen, eigenen Worten erwecken Sie am ehesten 
Interesse, Vertrauen und Sympathie. 

Die äußere Form Ihrer Bewerbung muß absolut ein- 
wandfrei sein. Tippfehler, Rasuren, schlechte Schriftan- 
ordnung, ungeordnete Unterlagen können Sie wichtige 
«Punkte" kosten. Empfehlenswert ist eine Heftmappe 
oderein Plastikordner mit Klanich flaschen, Die Be- 
werbung SOU ja für Sie werben - in jeder Hinsicht 
Und vergessen Sie nicht, oben im Bewerbungsschreiben 
zu vermerken, auf weiche WELT-Anzeige und um 
welche Position Sie sich bewerben - ggf mit Angabe der 
Chiffrenummer. Die Chiffrenummer gehört auch außen 
auf den Umschlag, wenn Sie Ihre Bewerbung an den 
Chiffredienst der WELT, eines Personal beraters oder 
einer Agentur schicken. Soll Ihre Bewerbung an be- 
stimmte Finnen nicht wertergeleitet werden, vermerken 
Sie das bitte in einem Begleitschreiben. 

Und noch ein Hinweis: Machen Sie sich von jedem 
Bewerbungsschreiben eine Kopie und bewahren Sie sie 
zusammen mit der ausgeschnittenen WELT-Anzeige auf; 
als Unterlage für Ihr Vorsteilungsgespräch und zur Über- 
prüfung der Rücksendungen. Ehe Sie eine Bewerbung 
abschicken, sollten Sie dann stets noch einmal prüfen. 
ob Sie an alles gedacht haben und - ob Sie selbst sich 
auf Grund Ihrer Bewerbung einstellen würden. Können 
Sie diese Frage ehrlich und ohne Einschränkung bejahen, 
haben Sie dies getan, was Sie tun konnten. Es bleibt 
nur noch, Ihnen Glück zu wünschen. 

DIE#WELT , 
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Wir sind eines der größten zu 
über 5000 Mitarbeitern und haben 2 Steilen rurju u 

besetzen. 

Für unsere Abteilung Fehnzeugteobnlk Ü-Bahn suchen wir einet") 


DIPL-INGENIEUR(IN) 

Fachrichtung Fahrzeugbau 


Bei der Weiterentwicklung auf ZuSän 

wir in zahlreichen Fällen 

Aufgaben gehören u. a. die Erstellung von Kon unasunterta- 
ernschließlich Funktionsuntersi^u^^ ww urK | Verbesserung 
gen. Ferner sind Pro jeRtdetaife bei der 

schulabsolventen geeignet 

Ferner suchen wir für unsere Abteilung .Betrieb Oberfläche" einefn) 


DIPL.-INGENIEUR(IN) 

Fachrichtung Verkehrswesen 


für die Bearbeitung von Fragestellungen 

Abwicklung des Omnibusbetriebes. Dazu gehören z. J3. die Durenwn- 
rung von verkehre- undbeWebew^ 


uTng von Verbesserungsvorechlagen und die Efnfuhi^ ^er nTc^e 
ner Technologien. Neben der Ausbildung an 
schule/Fachhochschule sind EDV-System-Kenntmsse erforderlich. 

Wir erwarten von Ihnen ein hohes Maß an persönlichem Engagement 
und die Bereitschaft zur Teamarbeit 

Die Bezüge entsprechen den gestellten A^föerungen s°wjte dejj 
Fähigkeiten und Kenntnissen des zukünftigen Mitarbeiters. Die sozialen 
Leistungen sind umfassend geregelt 


Richten Sie Ihre ausführliche und aussagefähige Bewerbung an die 

HAMBURGER HOCHBAHN AKTIENGESELLSCHAFT 
HauptabteBung Personal- und Sozialwesen 
Stekmtnße 20, Postfach 10 Z7 20, 2000 Hamburg 1 


Panasonic • Technics 

Wir sind ein expandierendes Unternehmen der MATSUSHITA-ELECTRIC, einer der 
größten Hersteller im Radio-, TV-, Hi-R-, Video-, Elektro- und Batterie-Bereich. 

Für unsere Produktgruppen Panafile (elektronisches Ablagesystem mit Lasertech- 
nik), Smalf-business-Computer, Printer, Plotter, Display und Speichermedien su- 
chen wir einen qualifizierten 

Hardware-Spezialisten 

Zu Ihren Aufgaben gehören die HardwareAnpassung nach den Marktgegeben- 
herten, Interface-Realisierung, Peripherie-Anpassung. Prüfung von Betriebssyste- 
men und Anwendungs-Software, Kontakthaltung zu unseren Herstellerwerken in 
Japan und die Herstellung von Marktanalysen. 

Als qualifizierter Fachmann wissen Sie selbst am besten, welche Voraussetzungen 
Sie hierfür benötigen. Wir bieten neben einem ieistungsgerechten Gehalt die 
Sozialieistungen eines modernen Unternehmens. Ihre schriftliche Bewerbung 
senden Sie bitte an unsere Personalabteilung. 


Panasonic Deutschland GmbH 

Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54 





I 


Wir srnd eine führende Untemehmensgruppe der Baustoffindustrie und 
fertigen Poroton-Hochlochziegel. rustikale Handformziegel, Fertigteile 
sowie in Qualität und Design hochwertige Keramikplatten. Ein richtung- 
weisendes Kunststoffprogramm • für den Bau- und Dränagebereich 
ergänzt die Angebotspalette. Für ein Verkaufsgebiet in Noiddeutech- 
land suchen wir Sie zur Ausweitung unserer Aktivitäten als 

Verkaufs- 

Repräsentant 

Setzungen sind umfassende Erfahrungen im AuBendmnfrt — wann 

E f ,g ^ ment > unternehmerisches Oen- 
ken, Geschick und Konsequenz in der Verhandlung. Wir übertragen 
Ihnen große Selbständigkeit und Verantwortung. ^ 

Fbmer suchen wir im norddeutschen Raum den 

Technischen 

Berater 

im Außendienst 

»» Te« 


niker mit praktischer Erfahrung. «sanacn- 

Selbstverständlich arbeiten wir Sie Gründlich »in 

Vorzüge eines modern geführten B «Kw 

und langfristig abgesidwrfar Position. W ‘ attrakt1V8r Bohrung 

mft ui — -■ 



PERSONALBERATUNG GEEST 
Inh. Ingrid Geest 
Postfach 65 0428 

D-2000 Hamburg 65 
Tel. 0 40/ 6 07 00 53 
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§ f Damit Sie bald Führungs 
aufgaben bei uns 


5/4 

5 -.. ■' » 
. s ’’ 



darauf vorbereitenff 


?' ne Unternehmensgruppe der stahJerzeugenden 
und stahtverarbeitenden Industrie und bieten Ihnen ab 
Frühjahr 1984 ein . - ■ 

Trainee-Programm 
(Orden kaufmännischen 



Diplom -Kaufleute, Diplom-Ökonomen und Diplom-Wirt- 
schaftsingenieure können sich bei uns während einer 


18monatigen Ausbildungszeit mrt dem kaufmännischen 
Bereich unseres Unternehmens vertraut machen. 

Sie werden in der Konzernzentrale und bei den Konzern- 
gesellschatten Erfahrungen und Kenntnisse sammeln 
können. 

ton ihnen erwarten wir, daß Sie einen Hochschulabschluß 
mit Prädikatsexamen haben, den Willen mitbringen, sich 
engagiert den Problemen unseres Unternehmens zu stellen. 

Bereits während der Trainee-Zeit zahlen wir ihnen ein 
angemessenes Gehalt. 

Anfragen und Bewerbungen richten Sie bitte unter 
dem Stichwort -Trainee-Programm« an Personalwesen 
AT-8ereich/Persona! Hauptverwaltung der 


ArT 


nHOESCH 


Hoesch Werke AG. Eberhardstr. 12, 4600 Dortmund 1, Tel. (0231) 8444916 




CS 


»vj.ri. 



Technischer Leiter 

Kunststoffverarbeitung 


Wir sind ein mittleres deutsches Un- 
ternehmen der Kunststoffverarbei- 
tiing in NRW und gehören zu einem 
größeren Konzern. Zu besetzen ist die 
Position eines Technischen Leiters, 
der für .Produktion, Arbeitsvorberei- 
tung,, Außenmontage und Instandhal- 
tung zuständig ist. Neben der Füb- 
rungs- und Produktverantwortung ist 
die Kostenkontrolle von entscheiden- 
der Bedeutung. Die überwiegend 
ortegebundenen Mitarbeiter sind, 
richtig angosprochen und geführt, zu 
motivieren und verstehen ihr Hand- 
werk. - 

Um dieser Aufgabe gerecht zu wer- 
den, brauchen Sie eine fundierte 
technische Ausbildung, vorzugsweise 
als Ingenieur, und eine mindestens 
fünfjährige Erfahrung in der Führung 


von 50 bis 100 in der Produktion 
stehenden Mitarbeitern. Oberzeu- 
gungsfähigkeit ist genauso wichtig 
wie Durchsetzungsvermögen, Finger- 
spitzengefühl genauso bedeutsam 
wie Konsequenz. Wegen unserer in- 
ternationalen Aktivitäten sollten Sie 
über Kenntnisse in der englischen 
Sprache verfügen. Unsere Altersvor- 
stellung: mindestens 35 Jahre. 

Bitte schreiben Sie uns über unseren 
Personalberater, am besten gleich mit 
Ihrer kompletten Bewerbung: Hand- 
schreiben, tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Angabe von 
Gehaltevorstellung und frühestmögli- 
chem Eintrittstermin. Selbstverständ- 
lich wird ein eventueller Sperrvermerk 
korrekt beachtet. 

Kennziffer WFT 833 




Personalberatung Dipl .-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney ■ Meisenburgstr. 45 • Telefon (0201) 423243 



PHILIPS 


Wir projektieren, produzieren und vertreiben verfahrenstechnische Meß- und Regelgeräte, 
rechnergestützte Systeme und Anlagen zur Realisierung komplexer Aufgaben auf den 
Gebieten 

Industrielle Wägetechnik und Maschinenüberwachungssysteme 

für den Bereich „Internationale Projekte/Software“ suchen wir Sie als qualifizierten und 
erfahrenen 

Software-Ingenieur 

Industrie-Automation 

ihre Aufgaben: 

□ Definition, Konzipierung und Softwarestrukturierung von Steuerungsanlagen im Anwen- 
dungsbereich Industrie-Automation. 

□ Verantwortliche Projektrealisierung inklusive Spezifikation, Problemanatyse, Pro- 
grammierung bis Endtest und Kundenabnahme (wir verwenden Rechner der Familie 
POP und Prozessoren 68000 und 8085). 

□ Aktive Unterstützung bei Kundenberatung und -Verhandlung. 

□ Überwachung und Kontrolle des Zeit- und Kostenvolumens innerhalb des jeweiligen 
Projektantrages. 

Ihr Profil: 

□ DipL-Ing. HS/FH, Fachrichtung Etektrotechnik/Elektronik bzw. Technische Informatik. 
Das ideale Alter ca. 30 bis 40 Jahre. 

□ Möglichst einige Jahre praktische Erfahrung als Software- bzw. Projektingenieur in der 
Prozeßdatenverarbeitung und Prozeßsteuerung von Beginn der Angebotsphase bis zur 
Inbetriebnahme. 

□ Gute Kenntnisse im Bereich der Real-time SW-Programmierung einschließlich SW- 
Engineering. Möglichst HW-Kenntnisse. Erfahrung mit Assembler und einer höheren 
Programmiersprache. Gutes Englisch. 

□ Analytisch-konzeptionelle Arbeitsweise, strukturelles Denkvermögen, Kontakt- und Kom- 
munikationsbefähigung, Organisationstalent 

Wenn Sie diese technisch attraktive, vielseitige und abwechslungsreiche Aufgabe sowie die 
enge Zusammenarbeit mit einem international operierenden Projektmanagement interes- 
siert dann sollten Sie uns Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen zusenden mit 
Lichtbild und Angabe Ihrer Gehaltevorstellungen. Über die beruflichen Perspektiven 
würden wir Sie gern in einem persönlichen Gespräch informieren. 

Philips GmbH, Untemehmensbereich Elektronik für 
Wissenschaft und Industrie, Werk für Meßtechnik, 

Meiendorfer Straße 205, 2000 Hamburg 73, Personalwesen, 

Tel. 040/67 97 - 323 (Herr Pröpsting) 

...für die Zukunft - Philips 


s> 


Zum nächstmöglichen Termin 
suche ich 

Dame 

oder 

Herrn 

für PR-Aufgaben/Akquisition im 
Touristikbereich. 


Peter Deilmann - Reederei 

Am H atensteig 19 
2430 Neustedt In Holstein 
TeL 045 61/ 60 41 


Wirtschafterin / Hausdame 

Gesucht wird eine gelernte Kraft im Alter von 40-50 
Jahren, die langjährige Berufserfahrung nachweisen 
kann. Beste Kochkenntnisse sind erforderlich. Bei 
gelegentlichen Anlässen sind auch Kenntnisse der 
feinen Küche erwünscht. Zu betreuen ist ein älterer 
Unternehmer mit einem schönen Einfamilien haus am 
Stadtrand einer rheinischen Großstadt Hilfspersonal 
vorhanden. Führerschein erforderlich. Elegante 
Wohnmöglichkeit im Hause vorhanden. 

Schriftliche Bewerbung mit Referenzen, Gehalts- 
wunsch und Lichtbild erbeten unter E 4073 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 






Elektronisches Drucken mit Laserdrucksystemen - 
Eine neue Dimension der Druckausgabe. 


Die Kommunikation - das ist unser 
lebendiger, faszinierender und wachsen- 
der Markt. Fast 4.000 Mitarbeiter sind bei 
uns für diesen Markt tätig. 

Auf der Basis langjähriger Erfah- 
rungen und Entwicklungen ist es Rank- 
Xerox gelungen, digital gespeicherte 
Daten mit größerer Flexibilität und mit 
höherer Qualität auf Papier auszugeben, 
als es mit den meisten bisherigen Ver- 
fahren möglich ist. Um dieses zu reali- 
sieren, nutzt Rank Xerox in seinen Laser- 


drucksystemen die Verbindung von EDV, 
Laser-Technologie und Xerografie. 

Diese Ergebnisse intensiver 
Forschung und Entwicklung sind für die 
Leistungskraft eines großen Unter- 
nehmens unerläßlich und sichern den 
Arbeitsplatz. 

Wenn Sie an der Umsetzung 
dieser zukunftsweisenden Entwicklung 
teilhaben wollen und die erforderlichen 
Kenntnisse dieses Umfeldes besitzen, 
können Sie als 


Vertriebsbeauftragfer 

für elektronische Laserdrucksysteme 


in unserer Geschäftsstelle Bremen für 
diesen wachstumsorientierten Bereich 
neue Ideen in die Tat umsetzen. 

Nach einer kaufmännischen Aus- 
bildung odereinem betriebswirtschaft- 
lichen Studium sollten Sie umfassendes 
Wissen in der EDV erworben haben bzw. 
möglichst diesbezügliche Vertriebs- 
erfahrungen mitbringen. Erfahrung in 
Organisation und Anwendung von EDV- 
Anlagen erfordert der Umgang mit Ihren 
Gesprächspartnern und verschafft Ihnen 
einen Vorsprung zum Erfolg. 

Ihre Mitarbeit schließt selbstver- 


ständlich ein, daß eine ausführliche 
Schulung erfolgt 

Ihren Aufstieg bei uns können Sie 
dann selbst bestimmen: durch Leistung. 

Unser bekanntes umfangreiches 
Spektrum an sozialen Leistungen ist ein 
zusätzlicher Bonus für die Mitarbeit in 
einem Großunternehmen. 

Wenn Sie sich für die Aufgabe 
interessieren, dann senden Sie bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen an Rank Xerox 
GmbH, Personalabteilung der Region 
Nord, Hamburger Straße 205, 

2000 Hamburg 76. 


Kopieren ■ Vervietlältigen ■ Telekommunikation 
Drucksysteme • Textverarbeilung ■ QuaJitatspaprere 


RANK XEROX 


Wir sind ein Unternehmen der Elektronikindustrie in Bremen. 

Wir entwickeln, fertigen und vertreiben Geräte, Anlagen und Systeme 
für Ortung, Navigation, Prozeßdatenverarbeitung und betreiben 
Forschung auf dem Gebiet der Wasserschalltechmk. 

Wir suchen 

Diplom-Ingenieure 

(TU/FH) 

der Fachrichtungen Nachric h tentechnik und Informatik 


für die Entwicklung und Erprobung 
von digrfalen/analogen Geraten der Signal- 
verarbeitung und Regelungstechnik, mit 
Software- und/oder Hardwarekenntnissen 
(Mikroprozessoren/Prozeßrechner). 

Wenn Sie die entsprechenden Voraus- 
setzungen erfüllen, über Berufserfahrung 
verfügen oder Ihr Studium gerade erfolg- 


reich abgeschlossen haben, freuen wir uns 
auf Ihre Bewerbung. 

Die üblichen Bewerbungsunterlagen, 
aus denen auch Ihr Gehaltswunsch und 
Ihr Eintriftsdatum hervorgehen sollten, 
senden Sie bitte an: 

Krupp Atlas Elektronik GmbH 
Personalabteilung * Tel. 0421-4572339 
Postfach 44 85 45 * 2800 Bremen 44 


<§> KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 
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Wir sind ein seit Jahrzehnten führendes Unternehmen im Anlagenbau mit 200 
Mitarbeitern. Marktorientiertes, innovatives Denken und Handeln sichern 
unsere gute Wettbewerbssrtuation. Wir suchen Sie als 

Betriebswirt 

für Personal, Einkauf und Verwaltung 

Eine zeitgemäße Persona (Verwaltung, die motivierende Mftarbetterbetreu- 
ung, richtige Maßnahmen im Arbeitsrecht und eine konstruktive Zusammen- 
arbeit mit dem Betriebsrat sind wichtige Führungsaufgaben. - Ein gutes 
Einkaufs-Marketing zur Erschließung neuer Bezugsquellen und AbschluB 
guter Rahmenverträge mit den Lieferanten sollten mH verhandlungssicherer 
Arbeitsweise verbunden sein. »Allgemeine Verwaltungsaufgaben einschließ- 
lich Versicherungen und Vertragsrecht gehören zu den vielseitigen Aufgaben 
dieser Position, nicht jedoch das Finanz- und Rechnungswesen. 

Wenn Sie diese interessante und verantwortungsvolle Aufgabe mit Persön- 
lichkeitsstärke und Engagement ausfüllen wollen, dann erbitten wir Ihre 
schriftliche Bewerbung unter Kennziffer 1984 an die mit der Weiterleitung 
beauftragte Agentur an Postfach 31 01 86. 5270 Gummersbach 31. Diskretion 
und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert 

Terra Personal-Marketing 

der Kienbaton Untemehmensgruppe 


Wir suchen zum 1. April 1984 den 


Geldhändler/Disponenten 


Wir stellen uns einen Bankkaufmann vor, der Erfahrungen im Geldhan- 
del besitzt, der Teamarbeit schätzt und bereit ist mit Engagement am 
Ausbau unserer Niederlassung mitzuwirken. Devisenhandeiskenntnisse 
sind erwünscht. Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 

Wir bieten eine ausbaufähige Position, die ihrer Bedeutung nach 
honoriert wird.. Der Arbeitsplatz befindet sich in zentraler Cityiage und 
ist modern eingerichtet. 

Herren und Damen aus sogenannter zweiter Linie sind hier besonders 
angesprochen. 

Sprechen Sie mit uns, wenn Sie einen neuen Arbeitsplatz suchen, oder 
richten Sie Ihre Bewerbung an 


MALAYÄN BANKING BEBH AD 

Niederlassung Hamburg 
z. H. Herrn Stahl 

Ballindamm 2, Postfach 10 44 09, 2000 Hamburg 1 
Tel.: (0 40) 30 80 02-0 



Ein Untemehmensbereich von uns befaßt sich mit der Entwicklung und Konstruk- 
tion von 

PROFIL-, STABSTAHL- und DRAHTWALZWERKEN 

Mit unseren Anlagen sind wir weltweit anerkannt. 

Wir suchen den 

LEITER 

KONSTRUKTION UND ENTWICKLUNG 

mit Prokura 

Wenn Sie bereits als 
Diplom-Ingenieur 

- Walzwerksanlagen konstruiert, 

- eine Konstruktionsabteilung geleitet und 

- qualifizierte Mitarbeiter geführt und motiviert haben, 

dann sollten Sie uns schreiben. Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit tabellari- 
schem Lebenslauf, ihren Ausbifdurtgs- und Tatigkerts nach weisen und ihrem 
frühestmöglichen Eintrittstermin an unsere Agentur. Wir werden uns kurzfristig 
wieder mit Ihnen in Verbindung setzen. 

KOMMERZ WERBUNG GMBH 

Huyssenallee 15, 4300 Essen 1, Kennziffer Nr. 11901. 


bewerben! 




s 


Nur mit einer absolut überzeugenden 
Bewerbung erzielen Sie heute den ent- 
scheidenden Vorsprung. 

Nutzen Sie dazu meine Erfahrung als 
langjähriger Personalleiter und Bewer- 
bungsberater. 

Ich erarbeite mit ihnen Ihre individuelle 
Bewerbung, mit der Sie sich qualifiziert 
präsentieren. 

Diskrete unverbindliche Information: 

bewerber-beraiuns schade 


Innendienstleiter 

für renommiertes Unternehmen der Investi- 
tionsgüter- Industrie in Hamburg gesucht. 

Die Aufgabe: 

konsequente, konzeptionelle und marktorientierte 
Führung des Vertriebs. 

Mitarbeiterverantwortung für 30 Verkäufer, Techni- 
ker und Sachbearbeiter. Steuern und Koordinieren 
aller in- und externen Aktivitäten des Vertriebs. 
Messe-Organisation und Werbung gehören mit 
zum Aufgabengebiet 

Die Startbedingungen: 

Überzeugende Führungserfahrung, technische 
Ausbildung (Dipl.-lng.), Praxis im Anlagen- und 
Maschine rvVerkauf. Englisch in Wort und Schrift 
perfekt, 34—45 Jahre. 

Leistungen: 

der Bedeutung der Aufgabe entsprechende Dotie- 
rung. 

Für die Einarbeitung und den guten Start wird sehr 
viel getan. Zuschriften erbeten unter Z 4068 an 
WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


V. •* . O" : -I •• 

r-Ji'.T.v.V.s'S'S-ä. 




Die Schleswig-Holsteinische Mediengeseüschaft mbH, 
deren Gesellschafter schteswfg-botetemtecfte und 
hamburgische Zeitungsverlage sind, mH Sitz in KieL 
möchte sobald wie möglich 


einen 


hauptamtlichen 

Geschäftsführer 


einstellen. 


Bewerberinnen müssen über umfangreiche 
kaufmännische und technische Erfahrungen auf dem 
Gebiete deretektronischen Medien verfügen und 
publizistische Arbeit zu beurteilen vermögen. 

Der besondere Reiz der Aufgabe liegt im Aufbau und 
Ausbau des organisatorisch-technischen Rahmens für 
eine aktive Beteiligung der Vertage an den neuen Medien. 


Bewerbungen sind an den Vorsitzenden des Beirates 
der Schleswig-Holsteinischen Mediengesellschaft mbH, 
Herrn Verleger Heinz Möller, 

2370 Rendsburg, Bahnhofstraße 12/16, 
unter dem Stichwort 

»Geschäftsführer Mediengesellschaft“ zu richten. 


Maschinenbau 

Als Gesellschaft der Gruppe DEUTSCHE BABCOCK fertigen wir 
Maschinen für die Chemtefaserindöstrie, Erzeugnisse des allge- 
meinen Maschinenbaus sowie Kröisko Ibenkompressoren. 

Zum frühestmöglichen Eintrittstermin suchen wir felgende Mitar- 
beiter . 

Dipl.-lng.TU/fH 

(Maschinenbau) 

Das Aufgabengebiet umfaßt die BftwickJungsr und Abwicklungs- 
- Konstruktion von Anlagen, Maschinen und Apparaten mit Schwer- 
punkten inKonsbüktionstechnikdnd Maschinenelementen, tech- 
nischen Berechnungen (Baste und Fortran) der Festig keitsmecha- 
: nlk tmd Thermodynamik; Anwendungen von Hydraulik und Pneu- 
matik soweallgarneir^^ - 

Der Bewerber sollte ein abgeschlossenes Hochschulstudium ab- 
solviert haben. Eine mehrjährige vergleichbare Berufspraxis wäre 
von Vorteil Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich, Erfah- 
rungen mit CAD erwünscht — 

Dipl.-Ing.TU/TH 

(Elektrotechnik) 

Das Aufgabengebiet umfaßt mit dem Schwerpunkt MSR-Technik 
die Planung von Steuerungen, Regelungen und Antriebstechnik 
für Anlagen, Maschinen und Apparate einschließlich der Erstellung 
von Stromfaufplänen, Stücklisten, Funktionsbeschreibungen und 
technischen Dokumentationen. - 

Der Bewerber sollte ein abgeschlossenes Hochschulstudium ab- 
solviert haben und über eine rhehijährige vergleichbare Berufser- 
fahrung verfügen, die den Einsatz von speicherprogrammierten 
Steuerungen und von digitaler und analoger Elektronik umfaßt 
Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 

Für einen erstentatefonischan Kontakt steht Ihnen Herr Kirchen- 
witz zur Verfügung, .an den wir auch Ihre Bewerbungsunterlagen 
zu richten bitten. . . 

.Telefon (04321)305348 . 

Christ fa nstraße 160/164 ' 

2350 Neumünster . 

NEUMÜNSTERSCHE MASCHINEN- 
UND APPARATEBAU GMBH 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Möbelindustrie in Münster 
und suchen zum I.Juii 1984 einen jungen Dipl.-Kaufmann oder Dipf.- 
Volkswirt als 

Assistenten der Geschäflsfühning 

Wir stellen uns emerv beweglichen und selbständigen Bewerber von etwa 
30-40 Jahren vor mit einigen Jahren Berufserfahrung. 

Wir erevarteiu- beste Kenntnisse in allen Bereichen der Finanzbuchhaltung 
und des FtnanzierungsWesens 

— Organisationstalent, systematische Arbeitsweise und Durch- 
setzungsvermögen ebenso wie motivierende Mitarbeiterfüh- 
rung • • . • 

- Beherrschung des Controlling und der Profit-Center-Rech- 
nung ■ 

- Verhandlungsgeschick und Fähigkeit zur Menschenfüh- 

. _ • . jung. . • . 

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen, bitten wir um Ihre 
ausführliche Bewerbung mit handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnisab- 
schriften, neuerem Lichtbild, Gehaftswunsch und frühestem Eintrittstermin 
unter A 4069 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Ein bewährter Weg zum beruflichen Aufstieg 

Stellengesuche in der WELT 

Stellengesuche erscheinen in der WELT als Doppel-Insertion jeweils 
am Mittwoch und am darauf folgenden Samstag. 
Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT zu stark ermäßigten 

Preisen berechnet 1 Anzeigenmillimeter — 

(das ist eine Fläche von 1 mm Höhe und 
1 Spalte = 45 mm Breite) kostet für beide 
Erscheinungstage DM 5,59. : 


20nun/lspahig 
DM 111.72 zuzügi. 

DM 10,26 Chiflre-Gebübi 


Preis- and GfSfienbetspiele 


Hugin Data • Zukunftsweisend im Handel 


30mm/2spal(ig 
DM 335 J6 zuzügi. 

DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


35fnm/lspa]tig 
DM 195,5] zuzügi 
DM 10,26 Chiffre-Gebühr 





Hugin Data ist eine I00%ige Tochter der Hugin International Ltd., die einer der führenden Hersteller von hochwertigen elektronischen 
Datenkassen-Systemen ist. Daneben vertreiben wir - außer unseren eigenen Produkten - das weltführende EAN-Scanner-System B Datechecke r“ 
von National Semiconductor und sind gleichzeitig mit dem Vertrieb von Europas erfolgreichstem Leergutannahme-System „Tomra“ für Raschen 
und Kästen der Partner des Handels. 

Zur Verstärkung unserer jungen, dynamischen Vertriebsmannschaft im Großkundenbereich suchen wir je einen 

SYSTEMVERKÄUFER 

der durch seine verkäuferische Begabung und Berufserfahrung die bisherige positive Umsatzentwicklung fortsetzt Wählen Sie zwischen zwei 
Produktgruppen, und verkaufen Sie: 


Unsere computerorientierten 

Hugin Datenkasse n-Systeme 

Diese sind technologisch auf dem neuesten Stand und als 
marktgerechte Produkte bereits bestens im Handel einge- 
führt. Die bestehende Basis sollen Sie im Rhebt-Main-Gebiet 
oder In Süddeutschland festigen und weiter ausbauen. EDV- 
und Englischkenntnisse sind unerläßlich. Verkaufserfahrun- 
gen von Datenkassen-Systemen sollten Sie schon mitbrin- 
gen. Aber auch als engagierter Verkäufer mit computer- 
orientiertem Wissen aus dem Handelsbereich haben Sie eine 
Chance. 


Unsere vollautomatischen 
Tomra Leergutarniahme-Systeme 

Tausende von weltweiten Installationen der Tomra-Systeme 
beweisen, daß wir die Probleme der Leergutannahme opti- 
mal gelöst haben. In Nordrtiein-Westfalen oder- Süd- 
deutschland erschließen Sie weitere Absatzmöglichkeiten 
durch ideenreiches Akquirieren, problemorientierte Bera- 
tung und sichere Nutzenargumentation. Unsere guten Kon- 
takte im Markt, die Effizienz und Einzigartigkeit der Tomra- 
Systeme in einem zukunftsorientierten Markt sind Ihre Ver- 
kaufsbasis. Machen Sie etwas daraus! 


Sind Sie abschlußsicher, gewandt im Umgang mit' Großkunden, und wollen Sie weitgehend selbständig arbeiten? Wollen Sie die Initiative zur 
beruflichen und finanziellen Entwicklungsmöglichkeit ergreifen? Dann sollten wir uns kennenlemen. Mit unseren Leistungen - einem guten 
Festgehalt, Provisionen, neutralem Firmen-Pkw. der selbstverständlich auch privat genutzt werden kann, usw. - werden Sie bestimmt zufrieden 
sein. Senden Sie Ihre Bewerbung bitte an unsere Geschäftsleitung, oder besuchen Sie uns auf der EuroShop in Düsseldorf, Halle 7, Stand 7a1 1 , 
bzw. auf der Hannover-Messe, Halle 18, EG, Stand 705. 

HUGIN DATA Vertriebsgesellscliaft mbH, Mencfcesallee 13, 2000 Hamburg 76 
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Wir sind* die deutsche Töchter eines weitweit operierenden Konzerns mit mehreren 
Produktions- und VertriebsgeseUschaften in Deutschland. Wir suchen hochqualifizierte 

Diplom-Kaufieute 

Diplom-Wirtschaftsingenieure 

die wir im Rahmen eines mehrjährigen zielgerichteten 
Job-Rotatfon-Programms auf die Übernahme einer 

Führungsfunktion im 

Controlling-Bereich 

vorbereiten werden. 

Der Controller gehört bei uns zum Management-Team. Er ist für die Betriebswirtschaft 
und die interne und externe Rechnungslegung verantwortlich. Der Controller gestaltet 
denUntemehmenserfofg mit durch . 

□ die Bereitstellung, Analyse und Interpretation betriebswirtschaftlicher Daten 

□ den Einsatz und Ausbau moderner Techniken der Planung, Datenverarbeitung, 
Kosten- und Entscheidungsrechnung 

□ Zuständigkeit/Beratung in allen finanziellen Fragen 

örtlicher Schwerpunkt des Job-Rotation-Programms ist Nord- und Westdeutschland. 
Sie werden in allen wesentlichen betriebswirtschaftlichen/taufmännischen Abteilungen 
der Bereiche Fertigung, Vertrieb und Zentrale eingesetzt 

Von Ihnen erwarten wir, daß Sie Ihr Studium mit gutem Erfolg abgeschlossen haben 
bzw. in Kürze abschließen werden und über Eigeninitiative, Kreativität und Durchset- 
zungsvermögen verfügen. Erste praktische Erfahrungen im Controlling-Bereich nach 
dem Studium sind von Vorteil, aber nicht Voraussetzung. 

Wenn Sie diese Karriere-Chance nutzen wollen und bereit sind, sich dieser Herausforde- 
rung zu stellen, dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. 

Allgemeine Deutsche Philips Industrie GmbH 
Föhrongskräfteentwicklung und -anwerbung 
Herr Harr, Tel. 0 407 281-21 72 
Steindamm 94, 2000 Hamburg 1 

...für die Zukunft - Philips 


Dem kreativ denkenden, selbständig 
arbeitenden und erfolgsgewöhnten 
Chef-Konstrukteur (Schuhmaschinen), 
der nachstehende drei Fragen mit Ja 
beantworten kann, haben wir ein her- 
vorragendes Angebot zu unterbreiten. 


Frage 1: 

Sind Sie 30-45 Jahre alt, und verfügen Sie 
über gute Erfahrung auf dem Gebiet der Kon- 
struktion und Entwicklung resp. der Weiterent- 
wicklung von Schuhmaschinen oder artver- 
wandten Verpackungsmaschinen? 

Frage 2: 

Trauen Sie sich zu, aufgrund Ihrer hervorra- 
genden technischen Ausbildung und Ihrer bishe- 
rigen Tätigkeit völlig selbständig und in eigener 
Verantwortung an der Spitze eines kleinen 
Teams von qualifizierten Konstrukteuren den 
Bau unserer in aller Welt bekannten Schuhma- 
schinen weiterzuentwickeln? 

Frage 3: 

Möchten Sie sich beruflich verbessern, und 
können Sie sich verstellen, in unserem Hause, 
einem führenden mittelständischen Unterneh- 
men der Schuhindustrie mit Weltruf in süddeut- 


scher Großstadt, als Leiter Konstruktion und 
Entwicklung von Schuhmaschinen Ihr zukünfti- 
ges Tätigkeitsfeld zu finden? 

Sollten Sie diese drei Fragen bejahen können, 
so möchten wir Ihnen folgendes sagen: 

Dem für diese anspruchsvolle Position geeig- 
neten Ingenieur, der möglichst auch über engli- 
sche Sprachkenntnisse verfügt, bieten wir neben 
einem erstklassigen Einkommen eine echte 
Lebensaufgabe. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen) an den 
von uns beauftragten Personalberater unter dem 


Kennwort: Leiter Konstruktion und Entwicklung 
Schuhmaschinen 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 4f 08 - 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 82 62 
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Aufstiegschance Nr langes Diplom-Kaufmann 

Als weltweit aktives, deutsches Maschinenbauuntemehmen mit mehreren tausend Beschäftigten sind wir in der 
Bundesrepublik Deutschland Marktführer in unserem Produktbereich, 

im Rahmen unseres PersonaJentwicklungsprogramms für Führungskräfte im Vertriebsbereich suchen wir einen 
wetteren aufstiagsorientierten Mitarbeiter, der unsere Mannschaft verstärkt als 

Assistent der Geschäftsleltung Vertrieb 

Wir denken dabei an einen jüngeren Diplom-Kaufmann, der sich nach erster Berufspraxis im Vertrieb für eine 
Führungsposrtion qualifizieren will. Sie sollten nicht älter als 30 sein und über mindestens 2 Jahre Erfahrung im 
Vertriebsbereich eines Unternehmens, z. B. der Investittonsgüterindustrie, verfügen. 

Neben Ihrem fachlichen Background legen Wir besonderen Wert auf Ihre Persönlichkeit als Führungsnachwuchs: auf 
Ihre Lemberertschaft und -fähig keit, auf Belastbarkeit, Initiative und natürliche Autorität Denn Sie sollen nach einem 
gezielten Trainee-Programm und einer Zeit als „rechte Hand“ der Geschäftsleitung Vertrieb eine leitende Funktion 
übernehmen. 

Wenn Sie sich für diese fordernde, aber auch lohnende Perspektive interessieren, sollten Sie sich mit uns in 

v *““ Mercuriurval 

Di» PmonmltMratung für MarteUng und Verkauf. 

Englische Planke 6 • 2000 Hamburg 1 1 

@ 040/365028 


Zur vertraulichen Kontaktaufnahme steht ihnen unser 
Berater, HerrR. Bollmohr, zur Verfügung. Richten Sie bitte 
Ihre schriftliche Bewerbung und telefonischen Anfragen 
an seine Adresse. Er bürgt für absolute Diskretion. 


Wo ist der Junge Diplom-Kaufmann, 
der sich als Nachwuchskraft im 
Bereich Steuern eine interessante 
Position aufbauen will? 


Wir, die deutsche Töchter einer euro- 
päischen Untemehmensgruppe, tätig im 
Bereich der Grofichemie, bieten Ihnen in 
unserem Hause - Einzugsbereich Düssel- 
dorf - die Möglichkeit dazu. 

Gefordert ist der junge Diplom-Kauf- 
mann mit soliden, in der Praxis erworbenen 
Kenntnissen im Bereich Steuern. Er soll als 
-Sachbearbeiter in der Steuer-Abteilung die- 
se in unserem Hause verstärken und dabei 
in immer anspruchsvollere Aufgaben hin- 
einwachsen. 

Sein Aufgabengebiet umfaßt: 

- Bearbeitung von Steuer-Erklärungen 

- Körperschafts-,. Gewerbe- und Vermö- 
genssteuer 

- Beantwortung aller Fragen im Bereich 
der Betriebsprüfungen 


- steuerliche Einzelprobleme 

Diesen Aufgaben werden Sie nur ge- 
recht,- wenn Sie bereits über mehrjährige 
Erfahrung im Steuerwesen verfügen. 

Englische und französische Sprach- 
kenntnisse sind von Vorteil. 

Wenn Sie der richtige Mann für uns 
sind und ihr Alter nicht über 35 Jahre liegt, 
werden wir uns bald über Gehaltsvorstel- 
lungen geeinigt haben. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstel- 
lungen etc.) unter dem Kennwort: „Diplom- 
Kaufmann Steuer" an den von uns beauf- 
tragten Anzeigendienst: 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 
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RADIOMETER 

COPENHAGEN 



RADIOMETER ist ein international tätiges Unternehmen, das sich durch 
Entwicklung und Herstellung von Analysenautomaten für die klinische 
Chemie und von elektro-chemischen Meßgeräten für Forschung und 
Industrieseinen guten Ruf erworben hat Seit mehr als £ Jahren testet 
RADIOMETER Pionierarbeit auf dem Gebiet der Blutgasanalyse. 

ständioe Innovation und die hohe Qualität der Erzmjgnisse haben den 

— “fflSSüSSSSSSS 

RADlOMETEFf-Erzeugnisse nahe zu bringen und den Kundendien stdatQ r 


Unsere Aktivitäten wachsen ständig. Wir suchen deshalb folgende neue 
Mitarbeiter oder Mitarbeiterinnen: 

Produkt-Manager 

kflnische Analysengeräte 

Mittels Entwicklung neuer zielgerichteter Marketing Strategien soll er zur 
Stärkung des Vertriebs beitragen, um so unsere Marktposition in der 
Bundesrepublik au szu bauen. Die Weiterschulung unserer Mitarbeiter 
durch fachkundige Beratung in Fragen der Produkte und ihrer Anwendung 
sowie das Herstellen fruchtbarer Beziehungen zu meinungsbildenden 
Anwendern gehören zu seinen Aufgaben. . . 

Standort ist Krefeld, der Einsatz führt ihn jedoch in alle Regionen 
Deutschlands. Wir wünschen uns Grundkenntnisse der Physiologie, 
Vertriebs- oder Marketingerfahrung im klinischen Bereich und gute 
Englischkenntnisse. 

Vertriebsbeauftragte 

Klinische Analysen- und Überwachungsgerate 

Ihre Aufgabe ist die Gewinnung neuer Kunden für das medizinische - 
Vertriebsprogramm mit dem Ziel der Ausweitung von Umsätzen und , 
Marktanteilen. Sie wecken Interesse durch fachkundige Beratung, zeigen 
Nutzen durch überzeugende Vorführungen und setzen sich durch 
konsequente Betreuung durch. 

Die vier von uns gesuchten Mitarbeiterinnen) werden jeweils den regional 
zuständigen Niederlassungen Hamburg (Norddeutschland), Göttingen 
(SQd-Medersachsen, Nordhessen), Krefeld (Westdeutschland) und 
München (Süddeutschland) zugeordnet werden. 

Wir erwarten medizinische Grundkenntnisse -Atmung. Kreislauf, 
Stoffwechsel Verkaufserfahrung - möglichst im klinischen Bereich - 
und technisches Verständnis. Sie sollten selbständiges, zielstrebiges und 
kooperatives Arbeiten gewohnt sein. Englische Sprachkenntnisse und 
die Bereitschaftzum Reisen setzen wir voraus. 


Vertriebsbeauftragte 

Elektrochemische Analysengeräte für Forschung und Industrie 

Ihre Aufgabe ist die Gewinnung neuer Kunden in Forschung^ und 
fndüstrielaboratorien für das analytische Vertriebsprogramm - pH-Meterj 
ionenselektive Meßgeräte, Titrierausrüstungen. Ihr Erfolg hängt von der 
Fähigkeit ab, Problemlösungen zu finden und zu verbreiten. 

Die zwei von uns gesuchten Mitarbeiter(innen) haben ihren Standort in 
Norddeutschland (PLZ 2 und 3) bzw. Süddeutschland (PLZ 7 und 8). 

Wir erwarten gute praktische und theoretische Kenntnisse in elektrochemischen 
Analyseverfahren, Verkaufserfahrung auf einschlägigem Gebiet und technisches 
Verständnis. 

Englischkenntnisse und die Bereitschaft zum Reisen werden vorausgesetzt 

Vertriebs- und 
Applikationsassistent 

Elektrochemische Analysengeräte 

Die Aufgabe besteht darin, d ie Tätigkeit der Vertriebsbeauftragten zu 
koordinieren und zu unterstützen, durch die Beantwortung von Anfragen 
telefonischen und schriftlichen Kontakt zu Kunden zu halten. Applikationsfragen 
zu bearbeiten und ein Informationssystem aufzubauen. 

Standort ist Krefeld, die Tätigkeit erfordert jedoch gelegentliche Reisen zu 
Kunden oder Messen. Wir erwarten durch Ausbildung oder Laborerfahrung 
erworbene praktische und theoretische Kenntnisse elektrochemischer 
Anatysenverfahren. Da er auch die Verbindung zum Stammhaus hält, sind gute 
englische Sprachkenntnisse unerläßlich. 

Wenn Sie eine dieser Positionen interessiert, schicken Sie bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Zeugnissen, Lichtbild und Angabe Ihrer 
derzeitigen Einkünfte und Ihrer Verfügbarkeit an die Geschäftsleitung der 
Radiometer Deutschland GmbH, Postfach 13 67, 4150 Krefeld 1 . 
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Systemprogi^Rierer DOS/VSE 

Verantwortung für die gesamte System-Software 


Unser Kunde ist ein tradrtions- 
reiches, im Bereich Kältekompressoren 
und -aggregate weltweit führendes - 
Industrieunternehmen. Firmensitz ist 
eine deutsche Großstadt mit hohem 
Freizeitwert Für Einsatz und weiteren 
Ausbau der System-Software - 
DOS/VSE, CICS, DL1 - eines neu 
installierten JBM-Systems 4331 suchen 
wir .als Mann der ersten Stunde” einen 
qualifizierten Systemprogrammierer. 


Wen wir erwarten: Einen Herrn 
oder eine Dame, der/die nach einem 
Informatik-, Mathematik- oder EDV- 
orientierten BWL-Studium oder ver- 
gleichbaren Kenntnissen und erfolg- 
reichem Berufsweg wenigstens zwei 
Jahre Systemerfahrungen aus einem 
ähnlichen Umfeld mit Dialog- und 
Datenbankanwendungen mitbringt 
und seine/ihre Entwicklung in einem 
Aufgabenspektrum mit alleiniger 


Systemverantwortung fortsetzen 
möchte. Neben konzeptioneller Stärke 
erwarten wir Engagement, Initiative 
und Kooperationsbereitschaft 
Was Sie erwarten können: Eine 
hochinteressante, selbständige Aufgabe 
in einer wachsenden Datenverarbeitung 
mit Priorität für fachliche Weiterbildung; 
ein attraktives Gehalt mit den sozialen 
Leistungen eines Großunternehmens. 


scs 



ihre kompletten Bewerbungsunter- 
laaen senden Sie bitte unter der Kenn- 
53fr Ii7 an den Anzeigenservice der 
SCS Personaiberatung. Johnsallee li 
Inoo Hamburg 13. Dort stehen Ihnen 
Heinz Tannert und Herr Jürgen .. 
B'mger für erste telefonische Kontakte 
(040/44 16 51-54) zur Verfügung- 
Sie freuen sich auf Ihre Bewerbung und 
bürgen für absolute Diskretion. 


Personalberatting 


Systemanalytiker 

Innovative Anwendungen im Industrieunternehmen 


Für unseren Kunden, ein in seinem 
Markt weltweitführendes Industrieunter- 
nehmen mit Hauptsitz in einer attraktiven 
deutschen Großstadt und Werken im 
europäischen Ausland, suchen wir einen 
engagierten Systemanalytiker, der 
kommerzielle und materialwirtschaft- 
liche Anwendersysteme konzipieren und 
realisieren will; Schwerpunkt Wird die 
Einführung von COPICS sein. 

Wen wir erwarten: Gnen Herrn oder 
eine Dame, der/die nach einem BWL- 


oder (nformatikstudium oder vergleich- 
baren Kenntnissen und erfolgreichem 


Berufsweg bereits einige Jahre Prqiekt- 
und Programmiererfahrung in der Ent- 
wicklung komplexer EDV-Systeme mit 


Dialog- und Datenbankanwendungen 
gesammelt haL Im Rahmen der alleini- 
gen Projektverantwortung erwarten wir 
eine qualifizierte Unterstützung der 
Anwender, selbständiges, verantwort- 
liches Handeln und Durchsetzungs- 
vermögen. Die Projekte beziehen auch 


Anwendungen im Ausland ein. Im 
Rechenzentrum steht ein IBM-System 
4300 zur Verfügung. 

Was Sie erwarten können: Eine 
anspruchsvolle, ausbaufähige und 
selbständige Aufgabe innerhalb der 
Entwicklung eines integrierten EDV- 
Systems; ein interessantes Gehalt mit 
allen sozialen Leistungen eines Groß- 
unternehmens einschließlich Alters- 
versorgung. 




ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 519 an den Anzeigenservice der 
SCS Personalberatung. Johnsallee 13, 
2000 Hamburg 13_Dort stehen Ihnen 
Herr Heinz Tannert und Herr Jürgen 
Binger für erste telefonische Kontakte 
(04Ö/44 16 51-54) zur Verfügung. 

Sie freuen sich auf Ihre Bewerbung 
und bürgen für absolute Diskretion. 


Personalberatung 







Wir sind eines der expansivsten Unternehmen in der alkoholfreien Getränkeindustrie 
mit Sitz im nordwestlichen Niedersachsen. In der Ausstattung unserer technischen 
Anlagen haben wir Maßstäbe gesetzt und verfügen über einen hohen Rationalisie- 
rungsgrad. 

Aufgrund des bevorstehenden, altersbedingten Ausscheidens eines Mitarbeiters 
suchen wir den 


Produktionsleiter 


der in der Lage ist, einen Bereich von 125 Miterbeitem mit starker Mativations- und 
Durchsetzungskraft — aber auch Teamfähigkeit — zielorientiert zu führen. Neben der 
Sicherstellung von reibungslosen Produktionsabläufen sind vor allem Personalein- 
satzplanung und -führung vordringliche Aufgaben. Wir erwarten Bewerber im Alter 
zwischen 30 und 40 Jahren. 


Für die nahe und mittlere Zukunft planen wir erhebliche bauliche Investitionen, wozu 
unter anderem der Ausbau einer kompletten Betriebsstätte gehört Daher suchen wir 
außerdem einen erfahrenen 


Bautechnfker 


der für uns die Bauüberwachung der einzelnen zeitlich gestaffelten Projekte 
übernimmt. Er ist unserem Leiter Technik unterstellt. Wir stellen uns Bewerber im 
Alter zwischen 40 und 50 Jahren vor, die einschlägige Erfahrungen im Industrie- aber 
auch Wohnungsbau rnftbringen. Neben Flexibilität und Durchsetzungsvenmogen 
sollten Sie vor allem über Bereitschaft und Fähigkeit zur Teamarbeit verfügen. 

Wir bitten um Zusendung von aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an den von 
uns beauftragten Berater. Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen 

Herr Bethge zur Verfügung. 


ANGERMANN CONSUU GMBH • BDU 

M ATTENTWIETE 5 * 2000 HAMBURG 11 • TELEFON 040/367107 
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MIKROBIOLOGIE ■ ■ 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines internationalen Unternehmens im 
Bereich medizinischer Diagnostik und Technik. Weltweit beschäftigen wir über 
20.000 Mitarbeiter, ln wichtigen Teilbereichen sind wir absolut führend. 

Zum alsbaldigen Eintritt suchen wir für den Bereich MIKROBIOLOGIE je einen 


ren t. i m z ^ ; wu i rnn Wi 


•für das FostMtzaMgebiet 2 (Schwerpunkte sind Hamburg, Bremen, Kiel) 

• für das Postleitzahlgebiet 3 (Schwerpunkte sind Hannover, Göttingen, Kassel) 

ihre Besuche finden in Krankenhäusern, Laborgemeinschaften und Instituten statt. 


Wirerwarten: 

• einschlägige Branchenerfahrung 

• Verkaufstalent 

• Einfühlungsvermögen 

• einen Schuß Dynamik 


Wir bieten: 

• ausbaufähige Position 

• ansprechendes Gehalt, Verkaufsprämie 

• Firmenwagen 

• gute Sozialleistungen 


Über Ihre Bewerbung würden wir uns freuen. 

Bitte wenden Sie sich schriftlich oder telefonisch an unsere Personaileiterin, 
Rau Reinhard, die Ihnen absolute Diskretion zusichert. 

Beeten Diddnson GmbH, Postfach 101629, TUBastraße 8-12, 6900 Heidelberg, TeL 06221/305-0 


Leiter 

Gesamtvertrieb 

Dipl.-Ing. für weltweiten Vertrieb technisch hochwertiger, 
beratungsintensiver Investitionsgüter. 

Der Exportanteil unserer schweren Investitionsgüter im Bereich Maschinen und Anlaoen bstränt 
rund 90%. Der Gesamtumsatz, inklusiv .after-sales-service“ um die DM 230 Miol Er iS 
Vertriebsbereich erarbeitet mit 110 Mitarbeitern. ' “ " ltn 

Das sind in Stichworten die Fakten, die unser neuer Vertriebschef vorfinden wird. 

Aus Erfahrung wissen wir, daß die vielfältigen Aufgaben in diesem Bereich am besten von einem 

Innern au r nelöst warrtan knnnon riar hcmihc im Vartriah ^ »un einem 


beratungsintensiver großer Maschinen oder Anlagen, tätig war enolische unX tZ LSE?"?' 
Sprachkenntnisse und Führungserfahrung besitzt 9 ■ en 9 ,,sct)e und französuäche 

Wir sind ein bedeutender Geschäftsbereich eines großen deutschen Korwomo . 

Hessen. Unser Name und unsere Produkte haben seit Jahrzehnten Weftaeftunn n JT« Srt f, ,n 
bleiben. Sind Sie interessiert, an diesem Erfolg teilzunehmen? V¥elt98l,lJn 9- Und so soll es 

Mttdieser Anzeige beauftragen wir die WSÜ, im Rahmen einer Untemehmensberaw, 
ereten neutralen und absolut vertraulichen Kontakt zwischen Ihnen undurate^SS^ 9 
eine telefonische Vorab Information steht Ihnen Wolf Schreiber jederzeit Fur 

Stichwort: Leiter Gesamtvertrieb. jeaerze* zur Verfügung. 


UKTBRNEHMENSGRUPPE 

WOLF SCHREIBER & CO 


WS 


MAS8ENBADER PLATZ 18 ■ 638ÜBAD HQMßURG 


HSüSFON 06172/29089 





Übernehmen Sie unternehmerische Verantwortung im üdäeriisehen Markt 

Wir sind die italienische Tochtergeseffsdtqft fS-p-A.) eines der führenden international tätigen Unternehmen der Medizintechnik. Auf der Basis unserer 
technologischen Spitzenprodukte haben wir ein optimales Marketing- und Vertriebskonzept und einen anerkannten Namen. Die im internationalen Markt 
eis richtig erkannte Unlenzehmenspolitik möchten wir mehr noch als bisher auch im italienischen Markt realisieren. Zur Sicherung und zum weiteren Aus- 
bau unserer Interessen suchen vrirfOr die Spitze unserer Organisation Sie ab 

Geschäftsführer - Italien - 

- Mediündektromk - 


Wenn wir Ihnendie Verantwortung für unser Unternehmen übertragen, müssen Sie 
über folgende Qfädifiketionsrnerkrnale verfügen .* 

• Beherrschung aüer wesentlichen System zur Steuerung der Vertriebsgeseüschqfi 

• Befähigung zur Erarbeitung und Durchsetzung einer an den italienischen Markt- 
_ Verhältnissen orientierten Marketing- und Vertriebskonzeption 

• Einsatz der notwendigen betriebswirtschaftlichen Instrumentarien zur Steuerung 
und Kontrolle da Unternehmens 

0 Kontak/pßege zu unseren anspruchsvollen und bedeutenden Kunden 

Wir gehen davon aus, daß Sie Italien imd den italienischen Markt für MetBz ine lek- 
tronik sowie die örtlichen geschäftlichen Gepflogenheiten, in sb es on dere der öffent- . 
liehen Auftraggeber, aus eigener Erfahrung kennen. Sie sollten ab Italiener bereits 


einige Jahre Deutschlanderfahrung gesammelt haben oder umgekehrt ab Deutsch# 
Ober etn^e Jahre erfolgreiche ItaÜenerfahrung verfügen. Weiter ist eine fundierte 
Ausbildung entweder im technischen oder kaufmännischen Beroch Voraussetzung. 
Kontakte 7 zu potentiellen Anwendern unserer Produkte, wie z- B. Kliniken, sind 
wünschenswert. Sie sollten aus einer US-orientierten Unternehmung kommen und 
das dort praktizierte Berichtsystem kennen. Da unsere Konze msprac he Englisch ist, 
sind englische Sprachkeniitnlsse erforderlich. Die Beherrschung der deutschen Spra- 
che sollte ebenfalb gegeben sein, da der Stammsitz unseres Hauses in Deutschland 
Regt. Dienstsitz ist Mailand. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir wissen, daß wir in dieser Anzeige nicht Me für Ihre Entschadungsbildung wich- 
tigen Momente nennen können. Daher bitten wir Sie, den Kontakt mit uns aufzu- 
nehmen, wobei wir auch Herren ansprechen möchten, che bisher an einen Wechsel 
nicht gedacht haben. Wenn es Sb also reizen würde, als unser Geschäftsführer in 
Italien tätig zu werden, so rufen Sie die Herren Pferskh oder Hatesaul unter der 
Ru/hummer 0228/2603-1 27 - abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende unter 
0228/2603-0 - an. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf, Uchtbüd, Zeugniskapiert, frühester Eätlrittsierrrün, GehaUsangabe) senden Sie 
bitte an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppels- 
dorf er Allee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/20218. Ehe konsequen- 
te Berücksichtigung von Sper r vermerken wird garantiert. 


Ihr Gesprächspartner T51V \ 
für Führungspositionen 


Bonn I Ihr Gesprächspartner XJ]\ \ 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen 1^*1 V 1 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Bare Tätigkeit ist die Grundlage unseres wirtschaftlichen Erfolges 

Wir sind einer der namhaften Anbieter von Fertigbauten aller Art und decken gemeinsam mit unseren Herstel- 
hmgspartnem die gesamte Region der Bundesrepublik ab. Unsere Stärke liegtcnrf dem Sektor der Zweckbauten 
und Ebrfamäienhäuser, die in Fertig -, Großtafel- und Raum&dlenbauweise erstellt werden. Mit unserem Know- 
how. und einem abgewogenen Preis-fLeßtungsverhältnä haben wir. eine beachtliche Marktstellung erreicht. Wir 
wissen aber ; daß dieser Erfolg nur durch wirtschßftiiche Fertigung in edlen Bereichen langfristig abgesichert 
werden kann und suchen daher den verantwortlichen 


der m der Lage sein nritfj, folgende Aitfgabenschwerpunkte zu bewältigen: 

^Erstellung objektorientierter individueller Angebotskalkulationen . 

i# Durchführung und Überprüfung EDV-unterstützter und -gesteuerter Vor- und Nachkalkulationen 
^Systematische Überprüfung von Leistungen auf ihre Wirtschaftlichkeit 
■# Untersuchung und verantwortliche Beteiligung an der Durchführung wirtschaftlicher 
Rationalistenmgsmögüchkeiten - ... 

Diese A ufgabat können Sie amt besten wahrnehmen, wenn Sie auf der Grundlage einer abgeschlossenen 
Ingemeurausbüdung Berufserfahrung, möglichst aus dem Bauwesen, nachw&sen. Daß Sie das gesamte fachliche 
InslntmentariumEehenschen, setzen wir voraus. Dazu gehört aber auch Durchsetamgsvermögen, Kooperations- 
fähigkeit und Emsatzbereitschctft. Wir bieten Ihnen eße Chance, sich zu profilieren, was sicherlich eine Motivation 
für Ihren Wechsd sein könnte. 

Btr Aitcr sodteum SS Ja^eÜc&n^Die^yerfm^bedingiwgen-entsprechen durchaus den hohen Anforderungen, - 
eße wir an i/nsär^ Dienstsitz wird eine attraktive Stadt m Nordrhem- 

Westfalen sein. 7 

Sollte Sh diese Aufgabe herausfordem, so erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskorsen, frühester Emtrittstermm, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Per- 
sonal A Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Botin I, unter Angabe 
der Kennziffer 1/50228. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berück- 
sichtigung von Sperrvermerken. . Sollten Sie Vorabinfonnationen wünschen, steh&i Ihnen die Herren Steinmetz 
und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 gern zur Verfügung. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir suchen den Vertriebs-Manager mit Phantasie 
und strategischem Bück 

Als Vertriebsgeseüschqft unserer ausländischen Konzenunutter operieren wir erfolgreich auf dem deutschen Moria langlebiger 
GebrauchsgQter. Unsere Produktpalette hat uns beim Endverbraucher wie beim Handel aufgrund ihres hohen Quaüttttsstan- 
dards ein gutes Image geschaffen. Um unsere Marktposiäon s y stem a t i sch auszubauen, suchen wir Sie ah 


Verkaufsleiter 


Der AUeingeschäftrftihrer, dem Se direkt unterstellt sind, erwartet von Urnen: 

• Führung und Motivation einer zahlenmäßig klönen, aber engagierten und flachendeckend arbeitenden Verkaufsmannschaft 

• Konzeption und Durchsetzung marketingorientkrta Vertriebsstrategien zum optimalen Einsatz vorhandener und neu zu 
etabBerenda Absatzkanäle 

• Nutzung des bestehenden Marktpotentkds durch market i nggest ü tzte und an den Verbraucherbedürfnissen orientierte 
Maßnahmen 

• Rentabilitätsbezogene Preis- und Kaüadationsgestaitung sowie Übaprüfung der von Ihnen ängrieäeten Maßnahmen 
anhand eines konsequenten VertriebscontmUings 

Se werden dieser verantwortungsvollen Aufgabe gerecht, wenn Sie eine fundierte Vertriebsposition mä Führungsverantwortung 
ausfidlen und eine absatzprientkrte Ausbildung ds Betriebswirt mitbringen. 

Se sollten sich erfolgreich in schwierigen Märkten (z. B. Haushaltsgeräte, Büromasdmen, Elektrowerkzeuge) bewährt haben 
und aufgrund Ihres Verhandlungsgeschicks und Ihrer Durchsetzuztgskrqft einen guten Draht zu unseren an&mchsvoBm 
Kurulen knüpfen können. EDV-Kenntnisse zur Vertriebssteuerung sowie ein gebrauchsfähiges Englisch wären aus unserer Seht 
weitere positive Kriterien unseres Anfonknaigßprofils. 

In unsere Firmaistruktur passen Se am besten, wenn Sie zwischen Anfang 30 und Mitte 40 Jahren sind. Sitz unseres Unterneh- 
mens ist eine rheinische Großstadt; eine leistungsgerechte Gestaltung Ihrer Bezüge ist für uns selbstverständlich. Auch wenn Sie 
derzeit noch in der zweiten Reihe der Verantwortung stehen, geben wir Ihnendie Chance, sich mä dieser Karrieremöglichkeit zu 
profilieren. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf \ Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, 
Gehalts angabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/40208 an die von uns beauftragte Personal <£ Management Be- 
ratung Wolfram Hatesaul GmbH; Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. 

Wir bäten Ihnen im Vorfeld Buer Entscheidungsbildung die Möglichkeit einer risikolosen Abklärung Ihrer Karrierechancen an. 
Setzen Sie sich bitte zu diesem Zweck mä unserem Berater, Herrn Bahhts,wUa der Rirfnummer 0228/2603-1 13 -nach 
18.00 Uhr und an Wochenende wühlen Se bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0 - in Verbindung. 

Absolute Vertraulichkeit und dk konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichert Ihnen unsere Beratung zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 




Ihr Gesprächspartner TjA/T 
für Führungspositionen X^LVX 


Bonn I Ihr Gesprächspartner | 3 ]\ \ 

Telefon 0228/2603-0 1 für Führungspositionen I^I V 1 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Sie überzeugen uns nur, wenn Sie erfolgreiche Key-account 
Erfahrung mit Feeäng für modische Trends vereinen 

f n einem speziellen Bereich modischer Textilartikel gehören wir zu den führenden Unternehmen der Branche. Grundlage dieses 
Erfolgs sind zum einen die große Tradition unseres Hauses, zum andern aber optimale Fatigungsqutditäten und die konsequen- 
te Ausschöpfung rieh bietender Absatzmöglichkeiten. Um ähnlich wie in unseren angestammten A b satz b er ei chen langfristige 
Kundenbeziehungen zu unseren Großabnehmern zu schaffen, suchen wie Se ab 

Verkaufsleiter - Großkunden - 

- Handstrickgame - 

Um diese Position optimal ausztrfüBen, erwarten wir von Ihnen : 

# Sichere Beherrschung der Verkaufstechniken im Umgang mit Großkunden 

• Konsequente Nutzung der vorhandenen und ErschBeßung neuer Absatzmöglichkeiten 


# Volk Ausschöpfung der hausimemen Ressourcen zur Realisierung markt- und kundengerechter Produkte 
Aus dm vorgenannten Anforderungen wird Ihnen Idar, dqß Sie unseren Erwartungen nur gerecht werden, wenn Sie auf der 
Baris einer profunden kaufmännischen Ausbildung nachweisbare Absatzerfolge aufzeigen können. Ihre Vertriebserfolge müßten 
im Berekhder Betreuung von Großkunden erzielt worden sein. Bezogen auf das von Buten zu betreuende Produkt, sind 
einschlägige Erfahrungen im Berekhder TextUbranche unerläßlich. 

HoheSensibititat für modische Bends runden für uns das Bild des qualifizierten Bewerbers ab. Dqß Sie in (Beser Funktion den 
professionellen Umgang mä qualifizierten Einkäufern nicht nur beherrschen sondern erfolgreich angewendet haben, setzen wir 


voraus. 


'. Da wir bei Buten ent - 


sprechendes Engagement für unsere Untemehmensphitosophk voraussetzen, sollten Se (Be Bereitschaft mitbringen, sich in einer 

landxLjaich reizvollen Region ln Nardrhcin-Wetfalm in Oyßstüdomhe armexdebr. 

a w- fatbmtum dieser Position angemessen sauf und sich an em&n anspruchsvollen Bewerber voß orientieren. 


Aufgabe wahrzunehmen, (Be eigene GestaÜungsmögBchkeäen bietet und Se ein langfristiges Vertmgs- 
ZnMtoüs tu schätzen wissen, bitten wir Sie um dk Einsendung der für die Beurteilung notwendigen Unterlagen (tabellarischer 
Uchtbüd. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehatisangabe)unter Angabe der Kennziffer 1/60198 an die 

Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer ABee 45, 5300 Bonn 1. 
^Zl^daßder in Frage kommende Spezialistenmarkt klein ist, deshalb erhalten Se auch Gelegenheit, unsere Berater, die 

(028/2603-131 - nach 18.00 Uh, urt am Wochenende wählen Se biae 
unserer Zentrale 0228/2603-0 - anzusprechen, die Ihnen für waten Informationen zur Verfügung stehen und 
Sie im Vorfeld der Entscheidungsbildung zu informieren. 

^^uns sdbstverstthalBch, sa’ aber bezogm airfdk Chance sich neutral zu informieren nochmals ausdrücklich 

absolute VertrauEcMceU und konsequente Berüd^^ verbürgt. 

Personal & Management Beratung " 


Wolfram Hatesaul GmbH 



Als Problemloser bei bidustridacken und Korrosionsschutz 
brauchen wir Ihre technische Kompetenz für die Fertigung 

Der Erfolg unseres mi t t e lständischen Unternehmens basiert auf zwei Pfeilern: zum einen können wir atrf eine lange Tradition 
zurückbBcken, zum anderen wissen unsere Abnehmer für die Bensche Industrielacke und Komrstonsschutrfarben, daß wir 
nicht nur exzeBente Produkte, sondern Problemlösungen Befem. Das kontinuierliche Wachstum unseres Unternehmens steüt 
uns vor dk Aufgabe, dos Managementpotential in der Spitze zu verstärken. Der geschüfirführende Geseüschqfter, der sich 
bisher sowohl um den Vertrieb ab auch um die Technik kümmerte, sucht daher zu seiner Entlastung für dk Führung des 
Unternehmens den 


Technischen Leiter 

- Lacke und Lackfarben - 


ab zukünftiges Mitglied der Geschqftskiturtg. 

Um (Be Kontinuität des UntemdunenserfNges skherzusteBen, erwarten wir von Urnen: 

% Nachweidrare Erfolge in der Führung des technischen Bereiches eines vergleichbaren Unternehmens 

# Konsequente Unterstützung des Vertriebs 

# Permanente Ausschöpfung aller sich bietenden RadonaiisierungsmögBchkeiten in a/kn technischen Bereichen 

# Vorbüdhafie Führung eines quahfizjerten Mitarbeiterstabes durch persönBches Engagement 

+ Engagierten persönlichen Einsatz bei der Bewääigung zukünftiger unternehmerischer Aufgabenstellungen speziell im 
technischen Bereich 

Vor genannte anspruchsvolle Aufgabenstellungen und Erwartungen machen deutlich, daß Sk über eine fundierte chemisch- 
technische Ausbildung verfügen müssen, der rieh eine systematische benrfhehe Entwicklung angeschlossen haben sollte, dk 
sowohl den Labor- afr auch den Fiertigitngsbereich umfaßt. Erfahrungen in drum vergleichbaren oder artverwandten Unter- 
nehmen, sowohl von der Technologie eds auch von der Größenordnung ha-, sind weitae Grundlagen für Ihren zukünftigen 
Erfolg bei uns. 

Neben (Besen fachlichen Voraussetzungen sind Durchsetzungsvermögen und <Be Befähigung zur Führung und Motivation quali- 
fizierter Mitarbeiter unerläßlich. Da Umgemg mit der EDV und (Be permanente Beobachtiing der Kostensituation sollten 
unserem Idealkandidaten nicht fremd sein. 

Wir wissen, daß unsere Erwartungen hoch sind, wir bieten aber auch eine herausfordernde Aufgabenstellung, inder Sie nicht • 
an einem Vorgänger gemesse n werden, sondern die Sk zu einem wesentlichen Teil selber gestalten können. Ihr Alter sollte auf- 
grund der gef orderten Qualifijmtkrnen zwischen 40 imd 50 Jahren Hegen. Dk Bezüge sind da Bedeutung da Poaähm entspre- 
chend, was sicher ein weiterer Anreiz und Motivation für einen Wechsel ist. Dienstsitz ist eine attraktive Großstadtregion in 
Nordrhein-Westfalen. 

QpaEfiziate Top-Tedmika aus dem chemischen Produktionsbereich lütten wir um die Einsendung aussaggfähiga Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Lebens/auf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintrittstamin, Gehaltsangabe) an dk von 
uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Alke 45, 5300 Bann 1, unter An- 
gabe da Kennziffer 1/50238. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeil und dk konsequente Berücksichtigung 
von Sperrvermerken. Sollten Sk Vorabätformationen wünschen, stehen Ihnen dk Herren Steinmetz und Hatesaul unter der 
Rufnummer 0228/2603-114 gern zur Verfügung. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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PHILIPS 


PHILIPS 




Als führendes europäisches Unternehmen der Elektroindustrie suchen wir für unsere 4 
Betriebe in Aachen mit Forschung®-, Entwicklungs- und Produktionsaktivitäten den 

Leiter unserer 
Organisationsabteilung 

Hier wird das ganze Spektrum der ablauf- und aufbauorganisatorischen Aufgabenstel- 
lungen einschließlich Realisierung und Betreuung von Verfahren im administrativen und 
technischen Bereich abgedeckt 

Dies verlangt eine enge Zusammenarbeit sowohl mit der Verwaltung, der Fertigung, der 
Entwicklung, dem Qualitätswesen und der Betriebsmechanisierung als auch mit der DV- 
Abteilung. 

Wir erwarten von unserem ORG-Leiter als Gesprächspartner des örtlichen Managements 
ein hohes Maß an Kooperationsbereitschaft. Eine der zukünftigen Aufgaben wird die 
Entwicklung von integrierten Informations- und Kommunikationssystemen sein. Der 
geeignete Bewerber sollte mit der Thematik der Pnoduktionsplanungs- und Steuerungs- 
systeme sowie mit modernen Logistik-Konzepten gut vertraut sein. Für die Realisierung 
stehen IBM-, DEC- und Philips-Rechner zur Verfügung. 

Sofern Sie über die notwendigen Führungserfahrungen verfügen, bewerben Sie sich 
bitte mit detaillierten Unterlagen (einschl. Lichtbild, Gehaltsvorstellungen etc.) bei 
Philips GmbH Bereich Informationssysteme und Automation 
Personal-ZSoziaiwesen, Herr Teubner, Tel. 0 40 / 7 88 63 85 
Billstraße 80, 2000 Hamburg 28 

...für die Zukunft - Philips 


fflmmgsaiitoaltt In England 

Wir sind ein mittleres, produzierendes Unternehmen in Norddeutschland. Mit 
marktgerechten Polstermöbeln - die wir im Inland und im europäischen 
Ausland verkaufen - sind wir mit über 800 Mitarbeitern der führende Hersteller 
in Deutschland. 

Unser Unternehmen ist Jung, entwickelte sich mit hohen Wachstumsraten und 
ist kerngesund. Weitere Expansion zeichnet sich ab - auch in unseren 
Exportmärkten. Unsere Produktions- und Vertriebsgeselfschaft in Großbritan- 
nien hat inzwischen eine Betriebsgröße erreicht, die eine Verstärkung des 
Managements erforderlich macht 

Unmittelbar dem Geschäftsführer unterstellt suchen wir den 

Technischen Leiter 

— Produktionsleiter — 

der mit Fachkompetenz und persönlichem Format in der Lage ist, eine 
Schlüsselfunktion in der werteren Entwicklung unserer Tochtergesellschaft zu 
übernehmen. 

Wir erwarten eine Ausbildung als Ingenieur (FH) oder Techniker der Fachrich- 
tung Maschinenbau oder Fertigungstechnik und wünschen uns Erfahrungen 
.als Produktionsleiter oder bisher zweiter Mann aus Industriebetrieben mit 
Serienfertigung. 

Hilfreich wären Kenntnisse aus der Arbeitsvorbereitung und der Materialwirt- 
schaft sowie Praxis aus der Möbelindustrie, denv Schiffbau oder der Metallver- 
arbeitung. 

Führungsbefähigung und gute Englischkenntnisse setzen wir voraus. Eine 
Einarbeitungszeit über mehrere Monate in unserem Stammwerk ist vorgese- 
hen. 

Die Position besitzt für uns einen bedeutenden Stellenwert und bietet ihnen 
ausgezeichnete weitere Entwiddungsmöglichkerten in unserer Firmengruppe. 
Bitte bewerben Sie sich bei unserer BeratungsgesellschafL Für telefonische 
Vorabinformationen steht Ihnen dort Herr A. Piech unter 040/61 7525 gern 
zur Verfügung. 

ihre Zuschrift erbitten wir an 




TWP-TREUHAND 
WIRTSCHAFTS- UND 
PERSONALBERATUNGEN GMBH 

Wedeier Landstraße 43 - D-2000 Hamburg 56 


Unsere Aufforderung an lange Wirtscbaftsingeoieure 


Zunächst sollen Sie unser Unternehmen - insbesondere die Bereiche Organisar 
tion, Betriebswirtschaft und Fertigung - kennenlemen. In überschaubarer Zeit 
möchten wir Sie mit komplexen Führungsaufgaben im In- oder Ausland 
konfrontieren. Eine herausfordernde und chancenreiche Möglichkeit sich für 
weitere Managementfunktionen zu qualifizieren. 

Ihre Grundlagen hierfür: eine gute kaufmännische oder technische Ausbildung, 
einige Jahre Praxis und das abgeschlossene Studium. Vielseitigkeit Flexibili- 
tät, ein praxisgerechter Arbeitsstil und persönliches Engagement gepaart mit 
englischen oder französischen Sprachkenntnissen sowie Standortmobilität 
kommen hinzu. 


Nachwuchs-Führungskräfte 

sind für zukünftige Schlüsselfunktionen in unserem Hause vorgesehen. 

Und nun zu uns: Wir sind ein mittelständisches Industrieunternehmen in 
reizvoller Lage Norddeutschlands, in unserem Markt - spez. Polster- und 
Freizeitmöbel, die in großen Stückzahlen hergestellt werden - sind wir führend. 
Neben Deutschland beliefern wir das westeuropäische Ausland. Unsere jährli- 
chen Zuwachsraten sind zweistellig: Weiteres Wachstum zeichnet sich ab. 

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann können wir ihnen ein interessantes 
Angebot machen. 

Unser Berater, Herr A. Piech, steht Ihnen mit weiteren Informationen gern zur 
Verfügung. Rufen Sie ihn unter 040/81 75 25 an und klären Sie, ob eine 
Bewerbung sinnvoll für Sie ist. 

ihre Zuschrift erbitten wir an 

A J J A, _ TWP-TREUHAND 

WIRTSCHAFTS- UND 
^ PERSONALBERATUNGEN GMBH 

Wadeier Landstraße 43 ■ D-2000 Hamborg 56 


Wir and eine selbständige, weltweit operierende Gesellschaft Mit unseren und 

innerhalb der IWKA-Gruppe. Unsere Produkte gewinnen .sön- Anlagen 

dig größerej^deufä^ auf den Zukurrftssektoren Energiever- 

sorgung und Energieeinsparong. und 30 Erzeugnissen oea «pp* 10 

Zur Verstäfkung unseres Ingenieurbüros in Hannover suchen wir den 

Verkaufsingenieur 

Iflr Regel- und MeBgeräte 


Wir wenden uns in erster Linie an den Branchenprofi, der bei 
uns die Möglichkeit findet, sehr selbständig an der Erweiterung 
unserer Aktivitäten mitzuarbeiten. 

Unsere Verkaufsingen »eure verhandeln auf partnerschaftlicher 
Basis mit Planem und Konstrukteuren, mit Regeiungs- und 
MeBtechnikem und Betriebsleitern sowie mit Fernwärmebetrei- 
bem und Einkäufern. Sie analysieren gemeinsam mit diesen 
Partnern den Bedarfsfall und seine Probleme, erarbeiten Pro- 
blemlösungen und holen dafür den Auftrag herein. 

Eine reizvolle Aufgabe also, die Sie selbständig durchfuhren. 
Mrtbringen müssen Sie dazu ausreichende Grundkenntnisse in 


der Wärme-, Regel- und Meßtechnik, Verhandlungsgeschick, 
sicheres Auftreten und KostenbewuBtsein. in un^r Sp^ziaig^ 
bist werden Sie 1m Stammhaus in Blankenloch bei Kartsrune 
umtosend eingearbeitet 

Das gebotene Einkommen wird für Sie interessant sein. Ein 
neutraler Mittelklassewagen steht Ihnen - auch zur privaten 
Nutzung - zur Verfügung. 

Sollten Sie sich angesprochen fühlen, dann bewerben Sie sich 
bitte mit den Üblichen Unterlagen oder rufen Sie uns einfach an 
und verfangen Herrn Sattelberger, Telefon (0 72 44) 99-346. 


iwk Regler und Kompensatoren GmbH 
IMflfA - Personal- und Sozialwesen - 
” w Postfach 11 62, 7513 Stutensee-Blankenloch 



SAGA 


Die sich verändernden Rahmenbedingungen der Wohnungswirtschaft erfordern langfristige 
Planungen, eine flexible Organisation und optimale Führungsinstrumente. 

Wir bauen deshalb eine neue Abteilung auf und wollen zum frühestmöglichen Zeitpunkt die 
Stelle eines 

Leiters Unternehmensplanung 
und Organisation 

besetzen. 

Die Abteilung wird Unternehmensstrategien entwickeln und deren Umsetzung im operativen 
Bereich unterstützen. 

Für die Personalplanung müssen die erforderlichen Grundlagen geschaffen werden. Weiterhin 
soll die Ablauforganisation den sich verändernden Anforderungen angepaßt werden. 

Damen und Herren mit wirtschaftswissenschaftlichem Studienabschluß oder entsprechendem 
Befähigungsnachweis und praktischer Berufserfahrung eröffnet sich eine interessante Aufgabe 
als Abteilungsleiter in. Die Position wird leistungsgerecht dotiert. Handlungsvollmacht ist 
vorgesehen. 

Vollständige Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an die 

PERSONALABTEILUNG DER SAGA 
Große Bergstraße 154, 2000 Hamburg 50 

Für vorherige telefonische Kontaklaufnahme steht Ihnen Herr Thaden {040 380 10 702) gern zur Verfügung. 


Sekretärin 


von Hamburger Wirtschafte prüfung »verband 

in Dauerstellung gesucht Neben allgemeinen Sekreta- 
riatsarbeiten gehören Belastbarkeit, Sinn für Zahlen, Or- 
ganisation und Improvisation sowie die Fähigkeit zur 
selbständigen Sachbearbeitung zur Beschreibung des 
Arbeitsplatzes, der für eine Nichtraucherin vorgesehen 

ist. 

Berufserfahrene Bewerberinnen senden ihre Unterlagen 
bitte an: 

NGV, 2000 Hamburg 76, Postfach 76 08 09 


WP-Prüfungsleiter 
WP-Assistent * 

für die Steuer- und WP-Abteilung 
eines großen 

Wohnungs-Unternehmens 

gesucht 

Es wollen sich nur Herren mit entsprechenden 1 

Erfahrungen melden. 

Angebote erbeten unter V 4196 an WELT- Verlag, 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Wir sind eine Gesellschaft einer renommierten Untemehmensgruppe in Ham- 
burg. Wir befassen uns u. a mit der Entwicklung, dem Bau und dem 
Management moderner Geschäftszentren (Einkaufscenter, Verwaltungsgebäu- 
de u.ä.). 

Für unsere Abteilung Recht und Versicherungen wird ein/e 

Jurist/in, Recldspfleger/in oder anderer/re 
Mitarbeiter/in mit Kenntnissen 
im Vevsichenrngsrecht 
(Sachversicherte- u Jo. HUK-Bemich) 

gesucht 

Das Tätigkeitsgebiet erfordert eine rasche Auffassungsgabe, Kontaktfreude 
und Verhandlungsgewandtheit sowie die Fähigkeit zu selbständigem Arbeiten 
Ein ausgeprägtes Interesse für die vielseitigen juristischen Aufgaben im 
Versicherungswesen setzen wir voraus. 

Wir haben die Absicht, ihnen bestimmte Aufgabenbereiche zur eigenverant- 
wortlichen Erledigung der anfallenden Arbeiten zu übertragen. Wir bieten 
Ihnen einen interessanten, sicheren Arbeitsplatz direkt im Alstertal-Einkaiifs- 

zentrum in Hamburg-Poppenbüttei.gute BOTahlung und sonstige Vorteile dis 

wir ihnen in einem persönlichen Gespräch gern näher erläutern wollen. ' W 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, tabellarischem 
Lebenslauf und Zeugnissen sowie Angaben über den möglichen Eintrittstermin 
an unsere Personalabteilung, Für evtl, telefonische Rückfragen steht Ihnen 
unser Herr Hasselmann (Telefon: 0 40 / 60 60 6 1 1 5 oder 1 l|)zur Verfügung. 



Projektmanagement G. m. h. H. 
Kritenbarg 4, 2000 Hamburg 65 
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Chemische Produkte zur , . 
Wasseraufbereitung und Prozeßopfimierung 

Regionaler Verkaufsleiter 

PLZ-Gebiete 2, 3, 4, 5, 6 


Dr. Helmut Neumann 

Management-Beratung 


.Wir sind teil eines namhaften multinationalen 
Unternehmens und produzieren und vertreiben ein 
leistungsfähiges Programm von chemischen Pro- 
. duktert für die Aufbereitung und Konditionierung 
von Frisch- und Brauchwassern sowie zur Prozeß- 
optimierung. Unsere Kunden sind Hersteller : und 
Betreiber von Anlagen irTder Chemie,' in der Kraft- 
werkstechnik, im 'kommunalen Bereich, und in an- 
deren Industriezweigen. Unser künftiger regionaler 
Verkaufsleiter wird unseren, bestehenden Kunden- 
stamm betreuen und das Geschäft in seiner Ver- 
kaufsregion weiter ausbauen. 

Als idealer Bewerber verfügen Sie, etwa 30-45 
Jahre alt, über eine chemische oder verfahrenstech- 
nische Ausbildung und mehrjährige Berufspraxis in 
der industriellen Wasseraufbereitung - vorzugswei- 
se mit Erfahrung im Apparatebau zur Wasseraufbe- 
reitung. Wenn Sie zudem Freude an technischen 
Verkaufsgesprächen haben, Verhandlungsge- 


schick, Überzeugungskraft und Einsatzbereitschaft 
besitzen, dann finden Sie bei uns ein interessantes 
und abwechslungsreiches Beschäftigungsfaid. Ei- 
ne intensive EinarbeitungszBit ist vorgesehen. Eng- 
lische Sprachkanntnisse sind erwünscht. 

Die Position bietet Gestaltungsmögiichkeiten 
und Selbständigkeit in einem kleinen Team von 
Kollegen. Die Vertragsbedingungen werden Sie zu- 
friedenstellen. Wenn Sie bereits innerhalb der Ver- 
kaufsregion wohnen, können Sie Ihren Wohnsitz 
beibehalten. 

Der von uns zur Wahrung der Neutralität einge- 
schaltete Berater, Herr Lehnert, gibt Ihnen gern 
weitere Vorabinformationen (06 11 / 71 09-233). Er 
garantiert für absolute Diskretion. Oder senden Sie 
Ihre Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer 
FW 1219 an: 


m 


PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST 

Wiesenau 27-29* 6000 Frankfurt (Main) 1, Tel.: 0611/7109-1 

Ein Unternehmen der RA CoDSui rin e-Gnippe 


General Manager 
Chemieanlage - Malaysia 

Wir erstellen zurZeit eine der größten Chemieanlagen ihrer Art in der Welt im malaysischen Raum. 
Die Anlage wird Mitte 1984 in Betrieb genommen. 

Für die obere Führungsebene suchen wir den General Manager, der seine Aufgabe in Malaysia 
möglichst schon vor Inbetriebnahme der Anlage übernehmen kann und so entscheidend am 
personellen Aufbau der Organisation mitwirkt. Sie werden verantwortlich sein für die Sicherstel- 
lung eines reibungslosen Ablaufs der Anlage, die gesamte Logistik, Auswahl, Einsatz und 
Schulung von qualifiziertem Bedienungspersonal. Sie haben eine Ausbildung als Chemieinge- 
nieur oder Verfahrenstechniker und können auf eine mindestens 10jährige -Praxis als Betriebslei- 
ter einer chemischen Anlage zurückblicken. Führungsverantwortung hat dabei in der Vergangen- 
heit eine wesentliche Rolle gespielt. Ausländserfahrung und die generelle Bereitschaft, mit 
Menschen anderer Mentalität und unterschiedlicher Lebensweise zusammenzuarbeiten, werden 
bei der Bewältigung der anstehenden Aufgabe ebenso wichtig sein wie Dynamik, unternehmeri- 
sches Denken, initiative und Durchsetzungsvermögen. Fließende englische Sprachkenntnisse 
setzen wir als selbstverständlich voraus. Die Dotierung, die Nebenleistungen und die Vertragsdau- 
er entsprechen den üblichen Standards für derartige Positionen im Ausland. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater, er bürgt ihnen 
für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie Ihre 
Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 3739/W an die Dr. Helmut Neumann Manage- 
ment-Beratung GmbH (BDU), Roßmarkt 23, 6000 Frankfurt 1, Telefon 06 11 / 29 00 01. 


Frankfurt • Hamburg • London • Mül helm/Ruhr • München • New York • Parte • Wien 


Zürich 



Technische Industriegüter 


.Wir sind. ein führender, internationaler HersteL 
ler von Verpackungstechnik. Unser ausgereiftes 
Komplettprogramm umfaßt Maschinen und Gerä- 
te für die Erstausrüstung sowie Verpackungsma- 
terialien für den Folgebedarf. Zur Ergärizung un- 
seres Führe ngsteams suchen wir einen fähigen, 
• . motiyation8ätertcen,Herm..der seinen Wohnsitz im 
Groß raum Hamburg haben sollte. 

Der ideale Kandidat verfügt über Erfahrungen 
;* im Vertri^vt^tovestftfonsgütemurKTfWmmgs- 


re ng upd l£>nfcroHe der zugeordheten Verkaufs- 


mannschaft und die persönliche Betreuung der 
Kunden. 

Wir bieten ausgezeichnete Vertragsbedingun- 
gen und einen: sicheren Arbeitsplatz in einem 
-fortschrittlichen Unternehmen. Ausführliche Infor- 
mationen erhalten Sie bei unserer Beratungsge- 
selfschaft Am Samstag und Sonntag von 13 bis 
16 Uhr v TeL 02102/14473, wochentags Tel. 
0211 /84471: Frau C. Matthäus J ur>d Herr Dr. M. 
-zur Nfeden-stehen zu Ihrer Verfügung u ncLgaran- , 
Heren vertrauliche Bearbeitung. Kenp-Nr. DW 888. 


Wir sind technologisch einer der Führer des Halbleiter-Marktes - 
das ist die Basis Ihres Erfolges. 


Durch zukunftsträchtige Produkte und Technologien - wie den ersten kommerziell verfügbaren monolithischen 32 btt Prozessor 
und unsere Micro-CMOS Prozesse - haben wir kontinuierlich unsere Marktposition ausgebaut. 

Um diesen Erfolg fortzuführen, suchen wir für unser 

Verkaufsbüro Hannover 

Elektronik-Ingenieure 

für den Einsatz als Vertriebsingenieur und Applikationsingenieur (Field Application) 




PA 

B\ Pa^nalberalung 

Königsallee 98, 4000 Düsseldorf j,TeL* 0211/84471 

Eia Unternehmen der RA Consulting-Gruppe 


VERTRIEB: 

Voraussetzungen: Abgeschlossenes Studium der Elek- 
tronik. Nachrichtentechnik, Informa- 
tik. Mindestens 2Jahre Vertriebserfah- 
rung - möglichst Halbleiterindustrie. 
Kontaktfreudigkeit gute Umgangsfor- 
men, Erfolgsnachweise. Englisch. 

Aufgaben: Kaufmännisch - technische Betreu- 

ung ausgewählter Großkunden. 


Neben einer attraktiven Vergütung bieten wir einen FirmenWagen, 
Sicherung rund um die Uhr. 


FIELD APPLICATION: 

Voraussetzungen: Abgeschlossenes Studium der Elek- 
tronik, Nachrichtentechnik. Informa- 
tik. 3 - 5 Jahre Praxis in der Anwen- 
dung von Halbleiterbauelementen 
(digital und analog) Kreativität, selb- 
ständiges Arbeiten, kommerzielles 
Denken, Englisch. 

Aufgaben:- Aktive Entwicklung unserer Halbleiter- 

Produkte im norddeutschen Kunden- 
kreis. Erarbeitung von System/Pro- 
blem-Lösungen. Technisches Training 
von Kunden und unserer Vertriebs- 
mannschaft. 

13,3 Gehälter, betriebliche Altersversorgung sowie Unfallver- 


Wenn Sie Interesse an einer dieser entwicklungsfähigen Positionen haben, dann sollten Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen zukommen lassen oder rufen Sie einfach unsere Personalleiterin. Frau Adelheid Bartels an. Telefon: 081 41/103213. 


National 

Semiconductor 


Treffpunkt 
Ostseehalle 

Kiel 

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir den ... 

Leiter der Ostseehalie Kiel 

Mit einem Fassungsvermögen von fast 7000 Personen 
gehört die Halte zu den größten Mehrzweckhallen im 
Bundesgebiet. 

Vom Stelleninhaber werden gründliche Kenntnisse des 
Veranstaltungsmarktes entartet sowie neben ausge- 
prägtem Akquisitions-und Organisationstatentein über- 
durchschnittliches persönliches Engagement 
Einschlägige Erfahrungen bei der Vorbereitung und 
Durchführung von Veranstaltungen alter Art (Sport, 
Show. Ausstellungen, Kongresse) sind erwünscht Die 
Stelle ist angemessen dotiert. {Sondervertrag nach 
BAT). 

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen 

richten Sie bitte .an die 

HAFEN- UND VERKEHRSBETRIEBE 

DER LANDESHAUPTSTADT KIEL 

Sollhomkai 1, 2300 Kiel 1, Telefon 04 31 ./ 9 01 20 18 


Für die Beratung und den Verkauf 
von einem neuartigen Franchisesy- 
stem in der Unterhaitungsbranche 
suchen wir für die BRD mehrere 
gewandte und sefostäntfige 


Unser Varfcaufeeystam und die Pro- 
dukte garantieren nach kurzer Bn- 
arbeitungazaR. eine hohe Ver- 
dtecwtmögUchkeit 
thra Kurzbewerbung erwartet 
ILvi.-VoMetesenka 
: . . UbttT Heamfag 
" MmyScMtSlr. 64 
5020 Fredm 3 


Steuerberater im Raum Bonn/ 
Koblenz sucht für sofort oder 
später qualifiziertest) 

fachgeMfeafifl) 

FochbocteäitebsofWBtßa} 

BtazbedMeiCd) 

oder ähnliche Fachkraft 

Bewerbungen erbeten unter M 
3859 an WELT-Vertag, Post- 
. fach 10 08 64. 4300 Essen. 


Als eines der bedeutendsten und angesehensten Brokerhäuser der Welt 
bieten wir die Chance zur Karriere als 


ACCOUNT EXECUTIVE 

Wertpapier- und Warentemiinbevater 

Wir erwarten gute englische Sprachkenntnisse, soliden kaufmännischen 
Hintergrund, Eigeninitiative und Kontaktfreudigkeit. Branchenkenntnisse 
sind von Vorteil, aber nicht Bedingung. Wir bieten ein gründliches 
Ausbi Idungsprog ramm in Hamburg und New York mit abschließendem 
Examen und Registrierung an allen wichtigen US-Wertpapier-, -Options- 
und -Warenterminbörsen, attraktives Gehalt während der Ausbildung und 
weit über dem Durchschnitt liegende Einkommensmöglichkeiten danach, 
einen modernen Arbeitsplatz sowie ein sehr gutes Betriebsklima. 

BACHE SECURITIES (GERMAHY) INC. 

Neuer Wall 10, 2000 Hamburg 36, Telefon 0 40/3 56 70 


NATIONAL SEMICONDUCTOR GMBH 
IndustriestraBe 10 
8080 Fürstenfeldbruck 
(S4) S-Bahnstation Buchenau 


Juwelier-Fachverkäuferin/-er 

«3 

für internationales Juwelier-Einzelhandelsgeschäft ln Köln 
und evtl, auch Saison ln Kampen/Syft gesucht 

Unsere Kunden stellen höchste Ansprüche. Wir verkaufen 
Produkte erster Klasse, wenn Sie Branchenerfahrung, gute 
Allgemeinbildung. mögL Fremdsprachenkenntnisse, ein lie- 
benswertes wesen haben und In elitärer Umgebung arbei- 
ten möchten, schreiben sie uns bitte unter Y 4067 an WELT- 
vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen, oder wegen ihres evtl 
kurzfristigen Kündigungstermins: 

Tel 0 22 61 /7 72 17. nach Frau Reltzer fragen. 




Wir sind ein innovationsfreudiges, aufstrebendes Unternehmen und suchen zur Absicherung der Expansion 
Unserer Sparte NC-Zeichentechnik zum baldmöglichsten Termin für mehrere Postleitzahlengebiete 





Chance für den unternehmerisch 
orientierten Verkaufsprofi 

Sie «a-mehmrea.tehren erfolgreich onsp^e^le Pmdukte und Aufgnbe. 

wann Sie mehr über unser Interessen« Angebot und die überduret^lttUcheh Bnkommensehancen erähren »ollen: 


Herr Peter Kirechner steht Ihnen 
während der Woche unter 07 11 / 
22 80 29 zur Verfügung. Ihre aus- 
sagefähigen Bewerbungsunterla- 
gen senden Sie bitte unter. Kenn- 
ziffer SKW 1016 an unsere Agen- 
tur, die absolute Vertraulichkeit 
zusichert: 

PA Personal-Anzeigendienst, Ab- 
teilung PA-Kontakt, Leuschner- 
straBe 3, 7000 Stuttgart 1. 


^ DIE 
AUSSENDIENST > 

'SPEZIALISTEN 


PA-KONTAKT 


sucht 


Mitarbeiter 


Woff Wtabrode. Ein Werk der chemischer Industrie. Ut einer Reihe von Pro- 
duktionszweigen der CeftJose- und Kuratstttffcheme zM es zu den modern- 
sten seiner Alt Wo« Watanxfe lei das otteste WM der CeauknevetedOung in 
Deutschland und heute einer der. Klhranden I (arS Wfer und VbrartMtter von 
VerpeduigSMen. 

Für unseren Vorstandsstab suchen wir eine(n) 

Diplom- 

Volkswirt(in) 

mit Universitätsabschluß für den Bereich Volkswirt- 
schaft/Marketing. Zu den Aufgaben gehören insbeson- 
dere 

Erstellung von Wirtschaftsprognosen. 
Qualitative und quantitative Markt- und 
Absatzanalysen 

Grundkenntnisse in der EDV und die Beherrschung der 
englischen Sprache sind erwünscht Zur Erfüllung der 
Aufgaben werden Ausdauer und Durchsetzungsvermö- 
gen, Kreativität und Kommunikationsvermogen sowie 
die Bereitschaft zur Teamarbeit benötigt. 

Wir bieten eine leistungsorientierte Bezahlung und ei- 
nen gesicherten Arbeitsplatz in einem expandierenden 
Unternehmen. 

ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere Abteilung 
Personalwirtschaft unter dem Stichwort Vorstandsstab. 

Wolff Walsrode 0 

Wolff Walsrode AG, Postfach, 3030 Walsrode 1 
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, De Helmut Nemnaim 

Manag^nent-Beratuiig 


Gruppenleiter Kalkulation 

Wir sind ein leistungsfähiges, mittelständisches Bauunternehmen (350 Be- 
schäftigte) mit Sitz in zentraler, verkehrsgünstiger Lage im Rhein-Ruhr- 
Gebiet. Für die Kalkulation suchen wir einen erfahrenen Bauingenieur als 
Gruppenleiter. 

Sie sind Anfang bis Mitte 40 und haben im Laufe Ihrer beruflichen 
Entwicklung umfassende Erfahrungen in Arbeitsvorbereitung, Bauleitung 
und im Fertigteilbau sammeln können. Mit den modernen Produktionspro- 
zessen sind Sie bestens vertraut. Daß Sie seit mehreren Jahren in der 
Kalkulation tätig sind und über solide EDV-Kenntnisse verfügen, sollte 
selbstverständlich sein. Die Aufgabe verlangt Ideen, Engagement, Führungs- 
und Organisationsvermögen von Ihnen. Kontaktfähigkeit und Kooperations- 
bereitschaft sind im Hinblick auf die enge Zusammenarbeit. mit Akquisition, 
Arbeitsvorbereitung und Dberbauleitung von besonderer Bedeutung. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem 
Berater; er bürgt Ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. 
Bitte rufen Sie an, oder richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf unter 5408/W an die Dr. Helmut Neu mann Management-Beratung 
GmbH (BDU), Zeppelinstraße 301, 4330 Mülheim, Telefon 02 08 / 37 00 32. 


Daa Krankenhaus 

Mariahilf Hamburg-Harburg sucht zum 
01.11.1984 

eine(n) berufserfahren e(n) qualifizierte (n) 


Chefarzt/ärztin 



für die Innere Abteilung 

als Nactifolger/in für den aus Altersgründen aus- 
scheidenden derzeitigen Steüemnhaber. 

Das Krankenhaus mit insgesamt 318 Betten (Regel* 
Versorgung) verfügt über Fachabteilungen für Innere 
Medizin. Chirurgie, Gynäkologie/Geburtshilfe. 
Anästhesie. Pädiatrie. Urologie und HNO. Die Innere 
Abteilung umfaBt 92 Betten. Ihr ist ein leistungsfähiges 
Labor angeschlossen. 

Gesucht wird eine Persönlichkeit mH breiter all- 
gemeiner Erfahrung auf dem Gebiet der gesamten 
Inneren Medizin. Der Schwerpunkt der Abteilung lag. 
bisher auf den Gebieten der Gastroenterologie, Dia- 
betologie und Kardiologie. Besondere Erfahrungen oder 
Habilitation auf diesen Gebieten waren erwünscht ; 

Wir erwarten für die eigenverantwortliche Leitung der 
Abteilung die Bereitschaft zu kollegialer Zusammen- 
arbeit und ein großes Maß an persönlichem Engage- 
ment. Einsatzbereitschaft Integrität und die volle 
Anerkennung der Zielsetzung eines christlich 
geprägten Krankenhauses. 

Die Anstellung erfolgt mit einer Festgehaltsregelung 
und Altersversorgung nach beamten rechtlichen 
Grundsätzen. Ambulante Privatarzt liehe Tätigkeit wird 
zugestanden. -- 

Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild und 
allen erforderlichen Unterlagen erbitten wir an den 
Krankenhausträger: KONGREGATION der 

BARMHERZIGEN SCHWESTERN 
vom HL VINZENZ von PAUL 
Neue Straß« 16 . 

3200 HUdeshelm 

Krankenhaus Mariahilf 
Hamburg -Harburg 



E 

Erdgas Erdoel 


Wir sind ein bedeutendes 
Unternehmen der Erdgas- 
und Erdölindustrie mit über 
2000 Mitarbeitern 




Wir sind der Wirtschafts- und Arbeitgeberverband für das 
westfalische Baugewerbe. 

Wir suchen für Herbst 1984 afs Nachfolger für den dem- 
nächst aus Altersgründen ausscheidenden Stelleninhaber 
einen 

Hauptgeschäftsführer 

Wir erwarten eine initiativreiche Persönlichkeit mit abge- 
schlossener Ausbildung als Jurist, Volkswirt oder Betriebs- 
wirt, möglichst mit Promotion. 

Dem Bewerber obliegt neben der Gesamtgeschäftsführung 
die Bearbeitung aller Grundsatzfragen zur Sozial- und Tarif- 
politik und zur Wirtschafts- und Finanzpolitik, außerdem die 
Kontaktpflege zu Ministerien, Behörden, Parteien und den 
Medien. Er muß die Qualifikation für die Führung und 
Motivation der Verbandsmitarbeiter sowie zur umfassenden 
Beratung und Betreuung der Mitgliedsfirmen besitzen. 

- ■ Wir bieten eine selbständige und anspruchsvolle-Position, 
wobei ein Team fachlich versierter Mitarbeiter (Juristen, 
Betriebswirte und Techniker) zur Verfügung steht. 

Leistungsgerechte Vergütung, Dienstwagen und Altersver- 
sorgung entsprechen dem Niveau der Anforderungen. 

Bewerbungsunterlagen sind zu richten an: 

Baugewerbeverband Westfalen 

Westfalendamm 229, 4600 Dortmund 1 
Alle Angaben werden vertraulich behandelt 


Wir sind eine ärztliche Gemeinschaftsein- 
richtung im Raum Dortmund. 

Bei uns ist die Stelle eines 


Geschäftsführers 


neu zu besetzen. 

Der bisherige Steileninhaber scheidet we- 
gen Erreiche ns der Altersgrenze aus. Be- 
werbern im Alter von 30 bis 45 Jahren wird 
ausreichend Zeit zur Einarbeitung gebo- 
ten. 

Wir erwarten: Neben besonderer Einsatz- 
bereitschaft kaufmännische Führungsqua- 
litäten; Erfahrungen in der Büroorganisa- 
tion, in der Personalführung und im EDV- 
Be reich sowie Kenntnisse im Bankwesen, 
Steuerrecht und in juristischen Angele- 
genheiten. 

Vorteilhaft wären außerdem: Kenntnisse 
und Erfahrungen im Bereich ärztlicher 
Organisationen. 

Ihre ausführliche Bewerbung mit den übli- 
chen Unterlagen erbitten wir unter S 4061 
an WELT-Veri ag, Postfach 10 0864, 4300 
Essen. 


Haben Sie sich schon einmal überlegt. daß 

zu einem leistungsstarken Unternehmen der Energie 

könnte? .... 

ln unserer zentralen Datenvera^itung ADABAS h und 

zwei IBM 4341 unter VM, CMS, DOS/VSE, CICS und ADABAa ui 

programmieren in NATURAL, PL/1 und FORTRAN. . 

Für die unmittelbar bevorstehende Einführung von MVS auf IBM 3083 
suchen wir einen 

MVS-System- 

programmierer 

Wirerwarten: 

• EDV-Ausbildung, z. B. (Fach-)HochschuMnformatiker 

• Berufserfahrung mit MVS und seinen Komponenten 

• Verantwortungsbereitschaft 

• Kreativität und Einsatzbereitschaft 

• analytische Denkvermögen 

• Lernbereitschaft. . 

Wir bieten: 

• gezielte intensive Weiterbildung 

• positions- und ieistungsgerechte Bezahlung 

• betriebliche Altersversorgung 

• gleitende Arbeitszeit 

• und weitere Sozialleistungen eines modernen Unternehmens. 
Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien erbeten an: 


M 


» 


Personalabteilung ... 

Riethorst 12 ■ 3000 Hannover 51 • Postfach 51 03 60 


Vertretungen gesucht! 

Nach ausführlichen Markt-Tests und den hervorra- 
genden Verkaufsergebnissen bis zu DM 10 000- 
Verdienst im Monat werden die neuartigen 
C. B. Angebots-lnforinatkms-SchJefer- 
Folien-Lack-Spexial-Tafeln 
in 8 versch. Größen und vielen Farben auf BRD- 
Ebene eingeführt. Für den Direkt-Verkauf an den 
gesamten Groß- und Einzelhandel werden best- 
eingeführte Verkäufer gesucht. 

Kurzbewerbungen richten Sie bitte an 
MBK Untemehmensberatung Christian Balzer 
Pauli nenstraße 1, 6200 Wiesbaden 
Telefonische Vorabauskunft unter 0 61 21 / 37 20 21 



Günter Kaiser 
von der 

Hamburg-Mannheimer: 
„Unsere Größe ist 
Ihre Chance. Sie 
heißt mehr Zukunft, 
mehr vom Leben.“ 


Revision HUK-/Sach-Betrieb 


Unsere Revisions- Abteilung führt turnus- 
mäßige und besondere Prüfungen in unserer 
Hauptverwaltung in Hamburg und am Sitz der 
Geschäftsstellen in der ganzen Bundesrepublik 
durch. 

Fürdie Besetzung der Position suchen wir einen 
Versicherungskaufmann, der über fundierte 
Kenntnisse und eine mehrjährige, erfolgreiche 
Tätigkeit in Sach-/HUK- Betrieb verfügt und 


Interesse an der Einarbeitung in weitere Arbeits- 
gebiete eines Sachversicherers hat. Die Posi- 
tion ist ausbaufähig. Wir setzen unbedingten 
Leistüngswillen und die Bereitschaft zu einer 
begrenzten Reisetätigkeit voraus. 

Die Dotierung ist leistungsgerecht; die Sozial- 
leistungen und die betriebliche Altersversor- 
gung entsprechen dem Niveau eines Groß- 
unternehmens. Ihre aussagefähige Bewerbung 


mit Angabe der Gehaltsvorsteliung und einem 
Foto richten Sie bitte an Herrn Kersting, 
Personalabteilung, Überseering 45, 2000 
Hamburg 60. 



flimenkuRileiilietreiier 

Hamburg 

Wir sind die deütsche Tochtergeselfechaft einer der führenden 
internationalen Banken. Unser Geschäftsvolumen belauft steh auf 5 
Milliarden OM. 

Im Zuge unserer weiteren Expansion in neue Märkte suchen wir für 
unsere Filiale Hamburg einen Firmenkundenbetreuer. Die Aufgabe 
beinhaltet die Akquisition und individuelle Beratung und Betreuung 
unseres mittelständischen Kundenkreises. An diesem Anspruch 
orientiert sich unser Anforderungsprofil für diese entwicklungsfähi- 
ge Position. 

Sie haben idea [erweise eine abgeschlossene Bankausbildung oder 
ein wirtschaftswissenschaftliches Studium absolviert, mehrjährige 
Erfahrung im Indüstriekuhdengeschäft, einschlägige Praxis in der 
Kreditarbeit und fundierte Kenntnisse des Auslandsgeschäfts einer 
Zweigstelle mit überwiegend mittelständrscfter Handels- oder Indu- 
strtekundschafL Sie sind eine marketingorientierte Persönlichkeit 
mit überzeugendem Auftreten und der Fähigkeit, unsere Bankdienst- 
leistungen allein verantwort lieh zu vertreten. Ausbaufähige Enaltscti- 
kenntnisse setzen wir voraus. ^ “ 

Wir bieten eine attraktive Vergütung mit entsprechenden Nebenlei- 
stungen und vielfältigen Entwicklungsmöglichkeiten innerhalb un- 
serer weltweiten Organisation sowie umfangreiche, einer intematio- 
nalen Großbank angemessene Sozialleistungen- bei angenehmen 
Arbeitsbedingungen In einem jungen, aufgeschlossenen Team. 

Wenn Sie an dieser Position interessiert sind, bitten wir um Obersen- 
dung Ihrer Bewerbungsunterlagen (tabell. Lebenslauf, Gehattsvor- 
stellungen, Zeugniskopien, Foto) an unsere Personalabteilung, z 
Hd. Frau Diefenbach, oder um eine erste telefonische Kontaktauf- 
nahme unter Telefon-Nr. (06 1 1 ) 1 3 66(0) - 3 02. Iraur 

Citibank Aktiengesellschaft 
Große Gallusstraße 16, 6000 Frankfurt 1 

CITIBAN<& 



¥ 


. Wir gehören zu den bedeutendsten Unternehmen der Lebensmittelbranche. 

Unser außergewöhnlicher Erfolg in den von uns bearbeiteten Marktsegmenten erklärt sich duch die hervorragende Qualität 
unserer Produkte und durch kreative Lösungen im Vertrieb. Zur Mitarbeit an der stark wachstumsorientierten Entwicklung 
unseres Unternehmens benötigen wir qualifizierte Mitarbeiter im Bereich Programmierung, 
ln unserer zentralen DV ist ein System IBM 4341, 4MB, DOS/VSE im Einsatz; dezentral sind verschiedene Prozeßrechner und eine größere Anzahl IBM 5280 über 
RJE angeschlossen. Schwerpunkt unserer Softwareplanung ist die Entwicklung und der Einsatz dialogorienb'erter Anwendungen. 


Systemprogrammierer 


Die Aufgabe 

Wartung der Systemsoftware, Einführung von Tools und Beratung der 
Anwender, Weiterentwicklung von Standards, Überwachung der Datensicher- 
heit und Programmqualität, Koordination verschiedener Rechnersysteme. 

Die Anforderung 

Mehrjährige Programmierererfahrung in der Assembler-Sprache, sehr gute 
Kenntnisse in DOS/VSE-VSAM-CICS. Bereitschaft, sich auch mit Problemen 
der Anwendungsprogrammierung zu befassen. Von Vorteil wären praktische 
Erfahrungen bei der Implementierung von Standard-Software. 


Oiganisationsprogrammierer 

Die Aufgabe 

Umsetzen von Anforderungen in einem komplexen organisatorischen Umfeld 
in enger Zusammenarbeit mit den Fachabteilungen. Neben der Entwicklung 
und Betreuung firmeneigener Software Mitarbeit. bei Implementierung, Inte- 
gration und Erweiterung von Standard-Software. 

Dis Anforderung 

Mehrjährige Programmierererfahrung in Assembler/Cobol. Ferner setzen wir 
solide praktische Erfahrungen in CICS und VSAM voraus. Von Vorteil wären 
Kenntnisse in DE/RPG sowie PAISY und SAP-System. 


Standort des Unternehmens ist eine Kreisstadt mit hohem Freizeitwert im Großraum Düsseldorf. Die Positionen sind zum frühestmöglichen Termin zu besetzen/ 
Bitte, richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung (mit Einkommensvorsteflungen) an die von uns beauftragte Personalberatung. Absolute Vertraulichkeit und die 
Einhaltung von Sperrvermerken sind für uns selbstverständlich. 

Untentehmensberatung Hubert H. Schaefer 

Postfach 7234 ■ 4000 Düsseldorf 1 * Duisburger Straße115 -Telefon 0211 • 493377 



Kfilte- und KHmotechnik 

Wir sind die Tochtergesellschaft (mit Sitz in Hamburg) eines der 
ganz großen internationalen Unternehmen auf dem Sektor Kälte- 
und Klimatechnik. 

Unsere stabile Marktposition in Deutschland soll auch in Zukunft 
weiter ausgebaut werden. Für unsere Vertriebsorganisation in Ham- 
burg brauchen wir Sie als versierten 

Kd. Verhiebsingenieur 

Es handelt sich dabei um eine anspruchsvolle und vielseitige 
Aufgabe, die einen Profi von der Verkaufefront (speziell Kaltwasser- 
sätze und Kältemaschinen) verlangt. 

Sie sollten ca. 30 bis 40 Jahre alt sein, selbständig und umsatzverant- 
wortungsvoll arbeiten können, vergleichbare Verkaufserfahrung mit- 
bringen, mit Ihrer technischen Ausbildung konkrete Lösungen für 
unsere Kunden erarbeiten können, Kundenbesuche im Postleitzahl- 
gebiet 2 durchführen und auch administrative Aufgaben mit erle- 
digen. 

In ope rationeller Hinsicht werden Sie direkt dem ausländischen 
Management unterstellt sein und auch dorthin Bericht erstatten 
Selbstverständlich helfen wir Ihnen, sich einzuarbeiten. 

Bewerbern mit detaillierten Marktkenntnissen geben wir den Vor 
zug. Bitte nehmen Sie schriftlich (tab. Lebenslauf, Lichtbild tL 
niskopien, Gehaltsvorstellung, mögL Eintrittstermin) Kontakt auf mit 
der von uns beauftragten Personalwerbe Union GmbH Diskret« 12 
selbstverständlich. ' aww,oni « 



Union GmbH 

Pmsonalbefatuna 
EfnabätMsr 
Strafe 64-66 

2000 Hamburg SO 


TatafOn (040)4392618 
und 4399591 


UNION 


* 
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Sie kennen uns, die Hapag Uoyd Flug, als bekannte Fluggesellschaft. Unser 
Schwerpunkt liegt im Bereich der Touristik. Wir haben täglich unsere Leistungsfä- 
higkeit unter Beweis zu stellen. Dazu gehört vorrangig, die technische Flugsicher- 
heit jederzeit auf höchstem Qualitätsniveau zu gewährleisten. Eine wichtige 
Aufgabe übernimmt dabei der 


Leiter 


den wir jetzt suchen. In seine Verantwortung fallen die ingenieurmäßige Betreuung 
unserer Flotte, die permanente Weiterentwicklung und Kontrolle unseres Zuverläs- 
sigkeits-Überwachungssystems, die Sicherstellung der termingerechten Ausarbei- 
tung von Wartungsprogrammen für unsere Flugzeuge, die Erarbeitung von War- 
tungsaltemativen und /-vertragen sowie die Schulung des technischen Personals. 

Dies ist eine herausfordernde Aufgabe für einen engagierten DipL-Ingenieur oder 
Dipl.-Wirtschaftsingenieur, der fachliches Können und systematische Arbeitsweise 
mit Initiative, Organisationstalent und dem Blick für das wirtschaftlich Sinnvolle zu 
verbinden weiß. Der Führung der Mitarbeiter messen wir eine hohe Bedeutung zu. 
Kenntnisse der Flugzeug Instandhaltung, evtl, aus einer vergleichbaren Aufgaben- 
stellung, sind ebenso von Vorteil wie EDV-Kenntnisse. Sehr gute englische. 
Sprachkenntnisse sind selbstverständlich. 

Wenn Sie die Möglichkeit, eine klar definierte Verantwortung mit Perspektive zu 
übernehmen, reizt, erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen mit Werdegang, Zeug- 
niskopien, Lichtbild sowie Angaben zur Emkommensvorstellung und Verfügbarkeit 
unter der Kennziffer 5105 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung, 
Niederlassung Hamburg. Herr A. Koenen steht Ihnen für eine erste telefonische 
Kontaktaufnahme zur Verfügung (0 40 / 36 77 37). Er bürgt für absolute Diskretion. 


Untemehmonsberatung BDU * 7032 Smdelfingen • Postfach 320 ■ Bahnhofstraße 14 * TeL 07031/82001 und 88001 


04000 Düsseldorf - Königsallee 52 - TeL 02 11/32 5098-99 0 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 - Tel. 040/36 7737-38 




Sie sind der Möbelprofi 

Sie sind bereits erfolgreich als Verkaufsleiter im Möbel- 
handel tätig? Sie sind zwischen dreißig und vierzig Jahre alt? 
aK' Sie suchen eine Aufgabe, die ihre Zukunft noch erfolgreicher macht? 

Wir suchen den akdven, durchsetzungsstarken 

Verkaufsleiter 

Für ein Einrichtungshaus mit ca. 9.000 m 2 Ausstellungsfläche ln der Nähe 
einer norddeutschen Großstadt 

Die Verkaufsmannschaft Ist motiviert, die Werbung dynamisch und erfolg- 
reich. Die Kundenfrequenz hoch: Das Sortiment und die Warenpräsentation 
hervorragend. Die untemehmenspolitik ist expansiv und zukunftsorientiert. 

Sie sind sicher in der Fersonafführung und besitzen gute Branchenkennt- 
nisse? Sie übernehmen die Einkaufsverantwortung für den Bereich y 

Großmöbel. Sie berichten dem Firmenfnhaber direkt und erhalten J 
einen Stellvertreter zur Unterstützung. 

ihr Gehaft ist leistungsbezogen und überdurchschnfttlfch hoch, 

Senden Sie uns bitte ihre Kurzbewerbung mit Ucht- jv/KKf 

bild, handgeschriebenem Lebenslauf und A^^W 

Zeugnissen unter D 4072 an A^^W 

WELT-veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Esseri. 


Strömungsmaschinen / 40 Mio. 

Wir sind ein solide fundiertes, tradrtlons reiches Maschinenbauunternehmen mit Sitz in 
.. Süddeutschland. Hergestellt und vertrieben wird ein breites Programm von Strömungsma- 
schinen in Serie und kundenbezogener Einzelfertigung. Fortschrittliche Technologie, starke 
Innovationskraft und hoher Qualitätsstandard sowie Liefertreue und Kundenservice sind 
Grundlagen unserer erfolgreichen Entwicklung, die wir mit gesundem Wachstum weiter 
fortsetzen wollen. Die entscheidende Funktion übernimmt dabei der für unseren Inlands- 
markt zuständige versierte Könner des technischen Vertriebs als 

VERKAUFSLEITER 

Perspektive: Gesamtvertriebsleiter 

Aufgabenschwerpunkte. liegen in der Marktbeobachtung, im Erkennen von Trends und deren 
Umsetzung in Vertriebsstrategien sowie die Verantwortung für Produktpflege und Produkt- 
entwicklung. Das beinhaltet volle Verantwortung für Umsatz, Rendite und Marktanteil im 
Inland sowie die Ausweitung unseres Geschäfts auf neue Anwendungsbereiche und 
Zielgmppen. Unser Verkaufsleiter ist verantwortlich für die Verkaufsplanung, die Förderung 
und persönliche Wahrnehmung wichtiger Kundenkontakte für unsere Aggregate und 
v Anlagen bei industriellen Abnehmern und Kommunen. Er führt, motiviert und steuert ein 

qualifiziertes Verkaufsteam und setzt Verkaufsförderung und Werbung unterstützend für die 
Erreichung unserer ehrgeizigen Umsatzziele ein. Er berichtet direkt der Geschäftsführung. 

Für diese anspruchsvolle Aufgabe stellen wir uns einen verkaufsstarken Diplom-Ingenieur/ 
Diplom- Wirtschaftsingenieur aus dem Maschinenbau, der Elektro- bzw. Verfahrenstechnik 
oder einen gleichwertig ausgebildeten Bewerber mit mehrjähriger Erfahrung im technischen 
Vertrieb vor. Kenntnisse auf dem Gebiet der Strömungsmaschinen wären vorteilhaft Wichtig 
ist die Bereitschaft, sich in ein teamorientiert geführtes, mittelständisches Unternehmen zu 
integrieren und mit seinen wachstumsorientierten Zielen zu identifizieren. Er benötigt 
verhandlungssicheres Englisch. Sein Idealalter: Anfang 30 bis Anfang 40. 

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen, ein langfristiges Engagement mit 
hervorragenden EntwicJdungsrnöglichkeiten suchen und nun für die Übernahme einer 
gröBeren Führungsverantwortung vorbereitet sind, bitten wir um ihre aussagefähige Bewer- 
bung einschl. tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugntekopien, Angaben zu Einkommensvorstel- 
iung und frühestmöglicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 6306 W an die von uns 
beauftragte Untemehmensberatung. Herr U. Clodius in Sindelfingen steht für telefonische 
Zusatzinformationen zur Verfügung und bürgt für Vertraulichkeit hach allen Seiten. 

BAUMGARTNER <8> PARTNER! 

Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen • Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 • Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf - Königsallee 52 - Tel. 02 11/32 5098-99 | D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 -Tel. 040/36 77 37-38 


Chance für Personalpraktiker 

Mit ca. 1000 Beschäftigten, mehreren dezentralen Produktionsbetrieben und Hauptsitz in 
Berlin sind wir ein bedeutendes, weltweit erfolgreiches Unternehmen der Investftionsgüterin- 
dustrie. Für unser Berliner Stammwerk mit 600 Mitarbeitern suchen wir einen erfahrenen, 
praxisorientierten Personalfachmann als 

Tipitpr ripr 

PERSONALABTEILUNG 

• Im Rahmen der Sicherstellung einer zeitgemäßen Personalverwaltung reicht das Aufgaben- 
. gebiet von der Personalbeschaffung und -auswahl über die Mitarbeiterbetreuung bis zum 
kaufmännischen Ausbildungswesen. „Unser Mann“ sollte die spezifischen Mitarbe'iterproble- 
me in einem fertigungsintensiven Unternehmen kennen und zu ihrer Bewältigung beitragen. 
Arbeits 1 und Tarifrechtekenritnisse sowie eine konstruktive Zusammenarbeit mit dem 
Betriebsrat sind dazu unabdingbar. 

Wir suchen den zupackenden Personalpraktiker, der in einem möglichst technisch ausge- 
richteten Mittelbetrieb die nötigen Erfahrungen gesammelt hat Auch ein tüchtiger Mann aus 
der 2. Linie hat hier die Chance, den entscheidenden Schritt in seiner beruflichen Laufbahn- 
zu machen. Mit initiative, Zielstrebigkeit beim Umsetzen notwendiger Maßnahmen und 
Verbindlichkeit im Umgang mit Mitarbeitern auf allen Ebenen bringt er die besten Vorausset- 
zungen für seine erfolgreiche Arbeit mit 

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und in dieser Position Ihre Lebensaufga- 
be suchen, bitten wir um Ihre aussagefähige Bewerbung mit handgeschriebenem Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommensvorstellung und terminlichen 
Verfügbarkeit unter der Kennziffer 9105 W an die beauftragte Untemehmensberatung. Dort 
steht Ihnen Frau E. Zilling in Sindelfingen für weitere telefonische Informationen zur 
Verfügung und bürgt für Diskretion nach allen Seiten. 

BAUMGARTNER#PARTNERÜ 

Untemehmensberatung BDU ■ 7032 Sindelfingen * Postfach 320 ■ Bahnhofstraße 14 - TeL 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf ■ Königsallee 52 ■ Tel. 0211/32 5098-99 | D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 Tel. 040/36 77 37-38 


Geschäftsführer „Marketing“ 

für DM 20 Mio. -Marketing-Etat gesucht. 

Bedingung: Unternehmer-Persönlichkeit mit klassischer Marketing-Erfahrung 
. Alter: um die 40 Jahre 

Firmensitz: Großstadt im PLZ-Gebiet 6 

' Bitte hinterlassen Sie bei meiner Assistentin, Frau Körte (06 11 / 63 40 83), Ihre private Telefonnummer. 

Ich rufe Sie dann abends zurück. 

Ich sichere Ihnen zu, daß ich jede. gewünschte Diskretion einhalten werde. 


KAELERNST WOLFF (BDU) ▼ ▼ MANAGEMENTBERATUNG 
MARKETING ■ PERSONAL * VERTRIEB GMBH 
D-6000 Frankfurt/Main 70 • Postfach 70 1240 * Tfelex 04-13676 

- PafkLoaAHLZfiiidLl^igamT^lifidhadSQtterdam 


IjbßUMr 

(Karl-Emst Wolfi) 
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Mit Digital Equipment zum Erfolg 


Digital Equipment zahlt weltweit zu den größten Computerherstellem. Allein in Deutschland beschäftigen wir mehr als 1.700 Mitarbeiter. Unser Arbeitsstil ist informell 
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Vergütung und Nebenleistungen sind ausgesprochen attraktiv. Zu uns passen Mitarbeiter, die Freiraum für eigene Ideen beanspruchen - und auf deren tngagemem 

Für unsere wachstumsorientierte Produktionsstatte von M^gnetplattenspeicliem in Kaufbetaen/Allgäti suchen wir den 



Leiter Qualitätssicheruitg 


' - t 


/ 


Ihre Aufgabe: 


Ausbau der bestehenden Qualitätsorganisation 

Qualitätssicherung für alle Bereiche der Fertigung 
einschließlich Endkontrolle 

Überprüfung und Qualifizierung von Zulieferfirmen zur Sicherung 
des erforderlichen Qualitätsniveaus 
Gewährleistung von Produktsicherheit im Hinblick auf 
europäische und amerikanische Standards und Vorschriften 

Überwachung der Produktquaiität im Kundeneinsatz 


Ihr Profil: 


i Erfahrungin leitender Position in der Qualitätssicherung .für die 
Fertigung von ele&romechanischen oder elektronischen Produkten 

i Kenntnisse in der Anwendung von modernen, eventuell 
EDV-gestützten Qualitätssicherungssystemen . 

• Fachhochschul- bzw. Hochschulabschluß oder entsprechende Ausbildung 
im technischen/qualitätstechnischen Bereich 
(Gute Englischkenntnisse 


hhb 



Wenn Sie diese interessante berufliche Herausforderung suchen und Über oben genannte Kenntnisse und Erfahrungen verfügen, sollten wir ein Gespräch miteinander führen. Daß wir über 
ausgezeichnete Freizeitmöglichkeiten nahe den alpinen Wintersportplätzen, den bayerischen Seen und der Weltstadt München verfügen, könnte ein zusätzlicher Anreizsein. Wenn Sie an 
Vorabinformationen interessiert sind, so rufen Sie uns unter TeL 08341/803-1 13 (Herrn Günther Frei) an. Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personalabteilung. 
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Digital Eqüpment International GmbH, 
Personalabteiltmg, Sudetenstraße 5, 8950 Kaafbeuren 



Wir brauchen begeisterungsfahige Fühvungskräfte 


(Eine Herausforderung für praxisorientierte Vertriebsproffs) 

Wir kennen seit Jahren nur Zuwachsnaten von 20 % l Wir sind eine bundesweite DirektvertifebMinanteation auf demDtanstMatungssaktor. 
Nach 10 Jahren sind wir mit unserem ExctusivproiliiktMaiktfDhrar und haben der Branche gezeigt, was mit einer Maien Konzeption und dar 
richtigen Untamehroen ap hfloaophlexu erreichen ist. Nun woUenwirunsaiebiin d a« w alfoOig<nl Mtl o n init778Mitait>elternu»»d52 Büro« um 
25 % erweitern und in den Jahren 1 984/85 dm optimalen Endauabau erreichen. 

Damm brauchen wir in den folgenden Dhektionabereichen Fühnmgskräfte, die in einer halbjährigen praktischen TraMngs-Ausbüdung 
beweisen, daß sie Mitarbeiter führen und begeistern können: 

Kiel Dortmund Koblenz Würzburg 

Berlin Wuppertal Homburg/S. Nürnberg 

Bremen Gladbeck GieBen Regensburg 

und an anderen Standorten. 

Wir suchen verfcairfSorientierte Praktiker, die im Verkauf beweisen, daß sie durch Uwe Vortrikfftinktion Mrtarbefterbegetetem können. Es gibt 
wenige Angebote, die eine Selbstentfaltung als Fuhningsfcraft bi gtefchor Form ermögBchen. Die finanziefle Ausstattung der Position sowie 
die langfristigen Perspektiven sind Insgesamt so beispielhaft wie der gesan i te Rahmen der Tätigkeit. 

Wenn Sie die PhHosopMe besitzen, für zusätzliche Leistungen außergewöhnlich honoriert zu werden und Siede Denk- und Hamflungsweise 
eines Praktikers haben, woflen wir Sie unbedingt kennen lernen. Das ideale Altertet 25-39 Jahre, fftcht allein Ihre Erfahrungen sind aus- 
schlaggebend, sondern Ihr pereönflcherWffle zum Erfolg und Ihre Beroftachaft, in einem erfolgreichen Team ndtzuarbelten. 

Ihre Kurzbewerbung mit Lichtbild richten Sie bitte an unsere Hausagen tun 


'B4RTNFR-A3entiJ für PersonakTKiritetro -2 Hamburg lb * Gusta^Fre/taa-Strciäe 13 


Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 


Betüntil. KochstraOeSO. Im aitenZeitangsvfertel steht das moderne VeriagshaasAxd Springer. 
Und hkr wartet eine erfolgreicfae Mannschaft auf einen tncfat^enAnz rigenfarhira no: 

Für unsere Berliner Morgenpost suchen wir den 


Man kennt uns in Fachkreisen als führenden Her- tieren. Damit dieses in den p 5®2?!S5i? eb,et f!l 
steiler von Haarschneideprodukten. Unsere Kunden *2000 (2090,2010,2110,3040,3030,3100) gesamt 

sindesgewohnt^mindestens4bis5rnaipA.ein«r) . *8200 {8010, 8050, 8150, 8160, 8180) gesamt 
Verkaufsrepräsentanten unseres Hauses zu kontak- *8700 gesamt auch in Zukunft so bleibt, suchen wir 


Mitarbeiter im Außendienst 


Sie besuchen ausschließlich Friseurgeschäfte und 
sollten möglichst Ober praktische Erfahrungen in 
unserer Branche verfügen. Wichtiger als bisherige 
Erfahrungen sind Lembereftschaft und der Ehrgeiz 
unseres neuen Mitarbeiters, um in einem erfolg- 
reichen Unternehmen dauerhaft mfeuwirken. Im 
After bis Ende 30 passen Sie am besten zu Ihrem 
zukünftigen Kollegenkreis. Über Ihr Einkommen, 
das sich aus Gehalt, Provision und Prämien zu- 
sammensetzt, werden wir uns sicher einigen, wenn 


Sie und wfr zusammenpassen. Spesen, Finnenfahr- 
zeug oder KM-Geld sowie weitere soziale Leistun- 
gen sind für uns selbstverständlich, ihre Bewerbung 
behandeln wir auf Wunsch streng vertraulich. Es 
genügt uns zunächst eine Postkarte mit Angabe 
ihres Afters und Ihrer derzeitigen Tätigkeit Wir 
schicken Ihnen dann Informationsmaterial über 
unser Unternehmen und über das Aufgabengebiet 
und legen einen Personalbogen bei. 





SOLINGEN 


TONDEO-WERK GmbH, Verkaufslertung 
Höhscheider Wäg 39/45, 5650 Solingen 12 
Telefon: 021 22/62074 
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Stellvertretenden 


Anzeigenleiter 



Wir sind Bauträger: Gn kleineres, seriöses Unternehmen. Wir 
planen, bauen, finanzieren Wir kaufen, verkaufen und verwalten 
- Wohnraum und Gewerbefläche. Unser Markt ist Bremen kn 
Rahmen unserer Geschäflsausweitung suchen wir einen versier- 
ten Bau- und Immobilienkaufmann 


Bau- und 


Seine Aufgabe wird die möglichst selbständige Projektbetreuung IlVUflObflliGnkGUfVIldnn 
sein (Objektakquisiton^ und ^Konzeption Kauf- und Rnanzierungs- - 
Verhandlungen Bauablaufüberwachung und Erwerberberatung). 

Die Vielseitigkeit der Aufgabe verlangt eine entsprechende Persön- 
lichkeil Wir denken arr einen Henren über 30 mit Erfahrungen aus 
der Baubetreuung und/oder Baufinanzierung Sichere Kenntnisse 
des Vertragsrechtes und Verhandlungsgeschick sind erforderlich, 
eine integre Persönlichkeit ist Bedingung. 


Wenn Sie die Anforderungen erfüllen und neben dem Interesse an 
diesem Geschäft den Willen zum Erfolg mitbringen, bitten wir Sie 
um Ihre Bewerbung (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Referenzen) 
an die von uns beauftragte Unternehmensberatung, die Ihre 
Bewerbung strikt vertraulich behandelt* und Sperrvermerke 
berücksichtigen wird. 


MÖNNEKEMEYER & PARTNER 


I N/I I b ^ATUNGSSOZ1ETÄT IN BREMEN 

|- l&l | S? sc !? t ^^ h . ,: ^^ be ^ n 9 


RÄPTMCD ‘ D - 2800 Bremen 1 

rAn I Ntn Kl 1031 29 ■ 'S 1 321848 


r> 

h'hc** 

4 i 




Mit werktags über 164 000 und sonntags nahezu 
285 000 verkauften Exemplaren ist die Berliner 
Morgenpost die größte Abonnementszeitung Ber- 
lins. Und Berlin ist ein interessanter Markt. Hier 
stehen fünf regionale Zeitungstitel im Wettbewerb. 
Das ist für jeden Anzeigenprofi eine (gutbezahlte) 
Herausforderung. 

Sind Sie Fachmann? Planen und arbeiten Sie 
systematisch? Haben Sie genug Know-how gesam- 
melt. um verkäuferische Ideen schnell umsetzen zu 
können? Sie haben dann sicher auch längst erkannt. 


daß zur erfolgreicher! Akquisition die verständliche 
und überzeugende Argumentation mit Media-Da- 
ten und Marktforschungsergebnissen gehört. Gewiß 
wollen Sie Ihre Kompetenz auch nutzen, um 
Mitarbeiter und Außendienst nicht nur zu fordern - 
sondern auch zu fördern. Übrigens: Das Rubriken- 
geschäft wird bei uns genauso ernst genommen wie 
der Dialog mit unseren Großkunden. 

Wir freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen. Bitte 
schreiben Sie an unseren Herrn WoifgangLudowig, 
den Anzeigenleiter der Berliner Morgenpost. 



Axel Springer Veriag/UUstein GmbH 


Kochstraße 50, 1000 Berlin 61 
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Hier fühle ich 
mich ganz wie 
zuhause... 

...denn hier im Internal 
Schloß Eringerfeld stehen mir 
für meine Zukunft alle 
Bildungswege offen. Und mit 
meinen Lehrern verstehe ich 
mich prächtig. # 

Das Internat Schloß Eringerfeld tst staatlich aner- 
kannt Alle Prüfungen und staatlichen Abschlüsse 
hinten durch eigene Lehrer Im Hause statt Jungen 
und Mädchen sind in modern gestatteten Sch Gier - 
heimen unteigebracht. Sie werden liebevoll und 
gründlich rund um die Uhr betreut. Harn- 
autgabenbetrauuno durch unsere Lehrer. 

Informieren Sie sfCh Ober uns. 
Schreiben Sie — wir antworten — 
auch m den Ferien. 

■ . Beratung auch sotmtags 

-*■ nach Vereinbarung. 


^Internat 

Schloß Eringerfeld 

4787 Geseke- JEringerfeld * Tei” 02954/811-817 
Grundschule ■ Hauptschule ■ Real- u. Aufbaurealsctiule 
Gymnasium mH dHfer. Oberstule - Bemlsorundschuijahr 
(Hauptschulabschluß nach 1 vlahi) • Handelsschule u. Höhere 
Handelsschule; mit Gymnasialem Zweig (Abitur) in geschlosse- i 
- nen Klassen verbänden -Hdhere Handelsschule IGr - j 
Abiturienten (Ijährig) 

Fretndsprachenkorrespondent ■ Europa-Sekretärin J 



ZEICHNEN und MALEN 

lernen, wie es die alten Meister des 17. JAHRHUNDERTS 
beherrschten. -Das können Sie noch in einem PRIVAT- 
SEMINAR beim letzten großen klassischen Maler unserer 
Zeit. Ein ekad. Maler mit den höchsten Ehrungen und Welt- 
auszeichnungen, der professionell, gleich einer alten Kunst- 
akademie Sie lehrt, was heute nirgendwo noch zu erler- 
nen ist Ihre Begeisterung kennt keine Grenzen. Anmeldun- 
gen sollten bald erfolgen, da nur eine begrenzte Anzahl von 

Schülern aufgenommen werden kann. 

Meldungen an: Paul Werner GUictt, 0-8771 Schohbrunn, 
BrunnenstraBe 20, TeL 0 93 94 / 5 90. 


ERZIEHUNG IN SCHWEIZER INTERNATEN 

Prospekte und kostenlose Beratung 
durch unseren Schweizer Direktor P. Mayor 

Auskunftsdlanst für Schwober Internate 
. TBAKSWORL0IA 

CH-1203 GENF (SCHWEIZ). 2. me du VtealreSavoyard,. 
Triefen 00 41/ 22/ 44 15 65 

D-7251 FRIOLZHEIM, Lerchenstr. 25. Tel. 0 70 44 /4 10 97 



efe & Jt/dxus/i 3fe/^&e/zZ /tariert, ririiriefer w /fe/rr&? l&ryyien eye/inm/ /n/Z 

exeri t^nfoeeenien/jeu ün/arru rt/en / enef infeena fae/Pth jz* riefaea&r, erfen/Z ferner/ 

* ■ / ce> n a t St’ . j * v aj/7/1^ ; 


* Christophorusschule Obersalzberg 
4« LonderziBhungsheim Neubeuern 
* Landschulheim Schloß Ising 

* Schloß Bronnenburg 

4: Landschulheim Schloß Stein 

* Landschulheim Kempfenhausen 
4- Adotf-RekftwefcSchuia 

4e Sfeigerwatd-tandsdiulli^T) Wiesentheid 

* Franken-Landschuth^ 

4= Chrtstopborusschute 

Wöiherhof am Dormasberg 

* LanöentehunQSheim Gut Honnecotti 


* Hermann Uetz-Schule Schloß 
Bieberstein 

* Hermann Uetz-Schule 
SchtoB Hohenwehrda 

4= Christ ophorusschule Oberurff 

4c Emst Kaikum-Gymnosium 
4c Evang. Londesschute zur Pforte 
4c Institut Schloß Herdringen 
4c ChristtanDtetrlchGrabbe^ntenxjt 

* Christophorusschule Versmold 
4c Privatgymnasium Schtoß Buldern 
He Internat der Schulen Krüger 


4c Landschulheim am SoUing 
4c Christophorusschule Braunschweig 
4c Christophorusschule Elze 
4c intematefleatechiSe und Gymnasium 
Langeoog 
4s Ballett-Internat 
4c Nordsee-Internat Sr. PBter 
4= Institut auf dem Rosenberg, St. Gauen CH 
4e Institut Montana Zugerberg Ol 

4« Lyzeum Alpinum Zuoz CH 

4c Institut Sonny Dole, tnteriaken CH 

He Institut Monte Rosa femtet/Monfreux CH 


ri&riZ ei/fe Wßem u/trri Sferiarir M/texwi/u&n wtef£fett7/unp)~ 

ptyisd/ries? /ruf erisn Jfet/arr? as/ffen 


1. Düsseldorf, Sonntag, den 12. 2. 84, Im Stelgenberger Parkhotel, Festseal (gegenüber der Oper), 

in der Zeit von 11-17 Uhr. 

2. Frankfurt, Montag, den 13. 2. 84, Im Hotel Hessischer Hof, Empire-Salon (Frfedrfch-Ebert-Anlagen 40), 

ln der ZMt von 15-20 Uhr. 

3. Müncheft, Sonntag, den 19. 2. 84, b» Hotel Vier Jahreszeiten, Foyer 1 (MaxbnHianstr. 17), 

bi der Zelt von 11-18 Uhr. 

Nähere Informationen und die neue Broschüre 84, in der diese deutschen und Schweizer Internate mit 
. Prädikat genau beschrieben sind, erhalten Sie ( gegen Schutzgebühr DM 20,-) von der 



Mönchen, Telefon 0 89 / 4 48 72 82, Max-Weber-Platz 3, 8000 München 80 



Düsseldorf, Tel. 02 1 1 / 13 1 5 72 
Frankfurt, Tel. 06 1 1 / 23 01 26 

Hamburg, Tel. 0 40 / 23 09 69 
.. Berlin, Tel. 0 30 / 8 82 61 10 

mE 


Jebet buch«« Ferien-Kurse für Ostern und Sommer 

Neu: Kombi-Kurse . 

Englisch-Basic-Programrrriefen JrlVHvO 
Speziell für Erwachsene: ArfdwBta3a54i9Scber*e<be'g/ww. 

Kurse für Beruf und Karriere Tel. 02628/6032. Tdex 868 119 kngsd 




^/Ls Sprachreiser? 

!ur junge Leute 
Oster- u Sommerkurse 
nach England — Frankreich 


Fordern Sie noch heute unsere 
kostenlose F&rbbrotchGre an: - 
. DLS Sprachreisen . 
Kriser-Friedricb-Ring 25 
6630 Saarlouis 

TeL 06831 / 43309 und 3030 


r Endlich^ 
richtig Sprachen 
Sternen! y 




I n in 1 1 


•~St von BrHtah Councfl anerkannt und MHgBsd von ARELSf" 

• hat ehre I00%lge Exanem- Erfol g sq uote? 

• Metel Buten eia usBbort roWns» Frrizettprogramm? 

• und kostet nur DM 270 r wöchontflch ehncMeBllcfa Unterricht und 
Unterbringung rnb Hafcpeweton? 


CHURCMU HOIISE SCHOOL RJURSSATE 

Houptkurse (2-40 Wodien), Examenskurse, Crash-Kurse. Business-Kur- 
se, Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. FOr Anfänger und Fortgeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (ln Deutsch): 


TeL Dtecbvahl 66 44 /« 41 / SO « B 


Institut 




seit 1889 

Internate für Mädchen und Jungen 

Abitur 

' Deutsches Abitur im Hause. 
Vortjereftung für Eidgenössische Manimaisprüfungen 
Indivulual-UntBrricht ■ Privammerrichr gewährleiaei 
-Überwachtes Swdiüm. 


153013 i.VjISt 


. .. - Jirit=- Augusimit PrivauimenichL 

36 Sportarten: 

Tennis ■ Surfen • .Wasserski • Rhieti • Skifalwen ■ Jazzrara uwl 

■ Auskunft: 0. Gademann/Frau Schmid 
Institut Roseribenj - üöhenweg 80 • CH-9000 Si Gallen 

Tel. 004171-27 77 77 


FRANZÖSISCH ANDER CÖTED^UR 

Verbinden Sie praktische Sprac hstudien im. INSTITUT FRANCO- 

- : mit Erhotaag im Badeort AnÜbes/Juan-les-Pins. 

4 Std. Unterriebt t&gL VolJpens. alles inkL 
2-Wo.- Kurse DM 81B.-. vom JL. 4r-13. 4715. 4.-27. 4729. 4.-11. 5713. 5^- 
25. 5. usw. 3-W0.-Kurse DM 1285,-, vom 24. 6.-13. 7715. 7^3- 875. 8.-24. 

a/26. 8.-14. 9718. 9.-5. 10. ‘ Ä 

Prospekte und Auskanfi: DR Ab^ WL 4 

Amalienburgstr. 19. 8000 München 60, TeL (0 89) 8 11 37 73 


Können Sie es sich leisten, 
„sprachlos” zu sein? 



ALLIANCE FRANQAISE 

InteraaMooate Schute f Or haw BMacho Sprache und Kuflnr 
(Freie Hochschule) 

101. BouMrafd Raspail - 75270 Paris Codex 06 - France - 
TeL 0033.1/544.3828 -FS: 204941 - 
Tetegraphbche Adresse: AllfranT Paris 
Ganzjährig geöffnet, außer Weihnachten und Ostern. 

A - Studium dw fnmzöeischen Sprache: Anmeldungen jeden Monel 

1. AoHnger ohne, mit Voricanntniaaan, Fortgeschrittene: 

Normal- (2 StdTT eg) oder Intenstvunterricht (4 Std /Tag). Vorbereitung 
auf das .Carttffcat de Fran g ai » per»“ und das .Dipföme de Lengue* 

2. Zu r Perfektioniening: .Di pW me eupärteur d'Etudee.Frangaises' 

3 Kurse im Jahr: SeptAlanuar - FebrJJunl - Juli/ August 

B - Sonderioifse: Auskünfte auf Anfrage 

- „Dlptöme de hautes Etudes Frangaiees“ 

- „Brevet tfAptttude h l’Enseignement du Frangals höre de France“ 

- Wirtschaftssprache (Examen der Parser Handelskammer) 

- Kultur, Schriftsprache, korrigierende Phonetik 

- Pädagogische Seminare für Französischlehrer 
C - Wettere AldMtäten: 

- Konferenzen. Ausflüge, Theater 
Restaurant 

Kostenlose Unterlagen auf Anfrage ^ 


30 

JAHRE 

ERFAHRUNG 


SPRACHKURSE 

ln England, USA, Jersey. Malta, Spanien, tonen, 
Frankreich, Schweiz für Jugendliche + Erwachsene. 
Unterbringung in Colleges oder bei Familien. 

netazMafUeuneurope * OstefraBe 162 

4000 Düsseldorf -TeL 02 11/ 35 28 26 


Englisch 

in Ensland 



DeutschtendsgrtJöteslnstitLrt 
für Spraqh reisen vermittelt 
ihnen Englisch - schnell 
und incRvfdueß - in England 
und USA! ‘ . 
IndMduene.Engfisch-Kürse 
für Erwachsene aus dem . 
Privat- und Geschfiftsbe reich. 

•Kurebeginn: -■ 

Jeden Montag - während- 
des ganzen Jahres.. . 

• Kuredauer:. . _ . 

Nach Wunsch - von 2 bis 4B 
Wochen. . 


• Kursorte: 

Cambridge, Hastings und 
Torquay in England, 

New York und San Diego. 
Kalifornien in den USA. 

• Unterricht: 

. ln eigenen, staatlich aner- . 
kannten Schulen, in den 
USA an Universitäten. 

Gerne informieren wir Sie 
ausführlich und unverbind- 
lich. Rufen Sie uns an oder 

bestellen Sie unsere 
JntorniattoneBroschure 



□ Bitte sende« Ses.wilr um- [~] BMe 
sehend Ihre 32-s«Öge. 

farbisa Inte-Oroschöre. relem» Mr scnuier 


_ Vorname . 


. Ä r 4 Ci^CC Sc'ienslr. 7 6S0C He:deibcr 5 

LANGUAGE COLLEGES Te:tiorC' 5221/23036 


Vom British Council anerkannte Sprachschulen 
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 
Anglo-Continental 

Dcp. 44, 33 V/imborne Rd.. Bournemouth 6H2 6NA. England 
Tel. 0044202 29 212S oder 
beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet 

Anglo-Continental 
S ecfddstra s s e 27. 44 
CH -8008 Zürich 
Tel 00411 47 7911 


Anglo ^j^ntinentaf 


mm 


an unsenr Bandxt ac ha chuh 


HJkUSVnRTSCHJIFT 

Weg zur waKertühn nd en 
AusfaMingab 

• Hauswirtschaftsteterin 

• Industneberaterin 

• Gewerbetehrerin 

Anrechnung auf hausw. 
Lehrzeit und Vorpraktikum. 

AtdtmhmabaGngungaK 
RealschulabscNuß 
gleichwertiger BBdungsweg, 
Keine Aufnahmeprüfung. 

Au*>tn rin m+' 

Maschineschreiben, Stenograße 


Künstlerische Grundlehre 
Kosmetik, Buchhaltung. 

moderne* Internat mit 
HaBanaehariimbad 

SHMNtogbE 26- 8. 1964 

DetaM-m/o und Anmaldung: 
Maih8de-Zbnmer- Stiftung e.V. 


Geringe Ktazstatrcquermu; 3A16G 
und muc.cignnc Stigzno cn rnoc.-rch 



Centre international 


IT I 1 \U . — CHL 18 SS QHon kdUontraux 

TTTTilcie Giion»s 2./0«« 

^Jr-T Ty^JM Tx. 4 53 171 dg eh 

STARTEN SIE IHRE HOTEL- oder 
TOURISTIK-KARRIERE IN DER SCHWEIZ 

Da$ Centre international de Glion sTMontreux mit z. Z. 300 
Studenten aus 50 Lindem bietet zwei Studien- und Ausbildungs- 
wege: 


• 2 Senator Hau- tuet Taafctik-MBitrls + PiakOan 

Für beide Ausbildungswege werden in einem Vorbereitungskur- 
sus die erforderlichen Grundkenntntsse in Restauration und 
Service in zentrumseigenen Einrichtungen erworben. 

Fachberatimosdlenst und Datenverarbeftungszentrum 


DOKUMENTATION AUF ANFRAGE 





GRUPPEN- 

UNTERRIGUT 




Spornt an und 
macht Spaß! 

Sprachen lernen irrt Kleinen 
Kro s Mit netten Leutc-r. die sich 
v.-iritorbüden mocr.ten Srgiisch. 
F ? 3 n z o s i s c h . ; : s ; : ?• n i s c 4 . 
Spacker. Wci-lei S-e zwischen 
kicinen Gruppen jiterscniec- 
••rr-.-: Tellncnreran' Für 
Aninrger erd Fcrtc^scl* Miene 
Lii-c von .rcer -SO deutsenen 
r: '"iriua Sprachschulen ist such 
:?•: : hrer Nane 

B tte. forcc-rn Sie ausGOr cnec 
irdcTiztoria «n. 

inlmgua Informationszentrum. 
Abteilung W3 
Westenhellweg 66-68 
4600 Dortmund 1 
Spitalerstraße 1 2000 Hamburgl 
Kaiserstraße 37 6000 Frankturtl 





Es ist sinnlos, nur eine Klares zu wie- 
derholen, wenn Mit Jahren schon die 
Grundlagen fehlen. Wir schüsSen in LeA 
stungsgräppen atta Kenntnislücken und 
unterri c hten weiter Man verbessert die 
Leistungen und verfielt - bei zeitigem 
Wachse! - terii Jahrf 

• nur 2-7 Schüter Annen pro Klasse! 

• Aufn. v. Mehrfach repetenten 

• BaalschulabechHiS a Abitur 

• Abivotberaltung (BW u. Hessen) 
KurpfMfrMarnat, DianMnatr. 4 


ENGLISCH Pins SPORT 


FBr SehiVan Aktive Ferienkurse 
ab 9-18 Jahren. Englisch plus 
Sport. 

Für Teilnehmer ab 16 Jahren: 
Englisch-lntensiv-Abrturiüjrse, 
kombinierte Engl.-Sportkunte. 
Für Er w achse ne: EngL-Jntenslv- 
kurae, komb. Engl.-Sportkuree, 
Führangskrifte-Lehrgänge 
durch Privsttehrer. 

Besondere Merkmale: 12 

versch. Sportarten zur Auswahl, 
7 Tennisplätze, 3 Squash-Hallen, 
beheiztes Schwimmbad, gr. 
Sportharte, Sportplätze, herrli- 
che Lage mit Meeresbtlck. 5 
Min. zum Sondstmnd, Inte rna te-/ 
FamilkMWHotekjnterbringung, 
Cafeteria, Bar (Erwachsene), 
Grupoenreteen. 


-SpOrt- 


Prospekte und persönl. Beratung 
durch deutsche Sachbearbeiterin: 
Karin e’Barrow, Harrow Drive Z. 
Swanage, Dorret, England, Telex: 
417272. Tel. 0044/202690260 
(Direktdurchwahl) rund um die Uhr 


^euro 

sprachreisen 


Intensiv - Sprachtralnin g 
für Industrie u. Handel 




rankreich 



InDeutschland 


Mitgli&d Im Fachverbanü 
Deutscher Sprach reisenveransiatter 
konertose Farbe roSDekte 


8751 StockstadtyAijrhnftenbLirg 
Hauptstr.25.Tel. 06027/1251 


Fremdsprachen Im Ausland 

9 Sprachen in 12 Landern. 

Für Schüler in den Oster- und Sommerferien. 
Für Studenten und Erwachsene aller Berufe. 
Schon 2 Wochen im Ausland bringen oft mehr 
als 2 Jahre im Abendkurs. 

Ein gutes Stück Zukunftssicherung. 

1 bis 2 Fremdsprachen • Bitte fordern Sie ■£ 

bringen mehr Erfolg ffi l die kostenlosen -S 
in Leben und Beruf, nlr Farbprospektean 


Dr. Steinfels Sprachreisen GmbH 

fhcdersleig 11-13, Postiich 12 04 04, 3501 Nurnberg-Ruckerjdorf 
'Tel. 03 11:5 70 S7 -r 5 70 24. TffleT 6 22 441 


imenshr-Sprachkurse im Ausland 

Eng nsch/Amerfkaniscb-Fran 2 ÖBisch-S panisch 

ItaUemscb-Ntoderiändisch 

Portugiesisch/Brasllianisch 

UntarrtcMstermim das ganzs Jahr hindurch. 
anwkannungsttlHg für BJIdungBurtaub. 

• für Br wac hM n a oHor Bvufs- und Altersgruppen 

• für lemwilfiga OtaeratufanacMlar (kein Schüler-Ferten-Tourismus) 

• KMngrappen^lRtentcM, mal bis acht Wochen 

• Bnrel Untantelit. ein bis vier Wochen 

• Refteaspra^ürnree .FngRWi in fhe Sun', zwei bis vier Wochen 
Prospekt und Individuelle Beratung l tnw e n l o« durch 

AUSLAND SPRACHENDiENST GMBH 

f rrt aal 1 Heualitraflo 52 W 06072 Dreielch bei Frankfurt am Mdn 
\\jriSyJ Telefon 0 61 03/3 41 13, Telex 4 17 960 bs d 
NO?' reU tor ga n Ue fl ew für quaüfirfarte Sprachechuhmg Im Amtend 


chreise-Kataloge 1984 j 


W IUI UlA lUl&l uiiu l^i wbvi 1*30116 v ua ■ > * ** ■ »mviii n 

• Termine von Januar bis Dezember • ab 1 Woche SK 

e Kataloge und Beratung kostenlos -M 

EUROPÄISCHER NeckaratraBe 121/A3 dK 

PtUVATSCHULMENST 7000 Stuttgart 1 ZOdlldO 

B Spezial-Service: Vermrttfung von PrivatschuJen und Internaten. 0 


ENGLISCH IN ENGLAND 

Unser weitbekanntes 10O- Zimmer-Hotel am Meer (London 100 km) und unsere ebenso 
bekannte EngHache Sprachschule sind bn selben Gebfiude. vom British Council aner- 
kannt und seit 1957 etebBen 

£ 16 pro Tag einachl UnterrlcM. alle Mahlzeiten und Unterkunft hi unserem Hotel oder In 
Privatfamflien. 

25% ERMÄSSIGUNG 

ilbrer /V bei Aufenthaltsdauer von 90 Tagen oder Ungar [Inld.Sondarluir- 
se 1. Cambridge-Prüfungen) 

Schreiben Ste an: REGENCY SCHOOL OF ENGUSH 

Ftemsgaie-on-Sea, Kart, England, TeL B 43 - 5 12 12,-Tx. 96 454 
KEINE ALTERSGRENZEN - KBN MINIMUM-AUFENTHALT - DAS GANZE JAHR 
GE&FFNET 

SONDERWBHNACHTS- UNO -OSTER KURSE 


Sie lernen leicht ! # , 

mit den mÄergewMirtldjen: bazSuperlearrang Tonbandkassetten, ffejpg 
rachProfr Or. Losanovr. OarrtHernsciSie feie«, gut undsetmea 

Gräuahdonrtetion Englisch^Geschäftsenglisch - 

dtokrubm FmbW i cIi — S päntsfch -Itaiignlsch 


Verlag für moderne Lernmethoden 

Postfach 5 26 12 ■ D-5261 Tussling • Teiefon (08633) 1450 


INTERNAT 

für Midchan und Jungen 

Schloß Varenholz 

Wir baltan durah rafjatma&Qa Haus- 
Hrigabanshmdsn. tagäche FOrdariune 
OunSt Faasahier. 

Wir entspannen durch umf an greiches 
FmzaaangBboi (Sportplatz. Turnhalle. 
TenmspItez.Wertoauiiie. Fotolabor aa.) 
Wir b etreuen durch gute Umerbnn- 
gMig (Zwe U e t t u mmeO und überschau- 
bare Gruppen 

Anmeldung für KL 11 (neues Schuf- 
phr) bis 15. 2. 1884 
Schloß Varenholz, 4825 KaMal 1b 
a. d. Weeer (NRW), TeL 0 57 55/4 21 


SCHULE 

öffentliches Gymnasium [Kl 11)- 
VlplhoWesar iNRW). 


ÜÜ 


Englisch in England 

Intensiv- und Spracherhotungskufse durch englische Lehrerin' mit tengifthrtger Erfah- 
rung an deutschen Schulen. Kleiner Kreis, persönliche Atmosphäre. Unterbringung bn 
eigenen Haus am Meer oder bei Gastfemüian. 
SehMerferionkurse, AbburvotbaraihiRg, Cambridga-Cartno^ AnHngar and Fort- 
geschrlrteaa, WlrtschBftsführungskrifte. 

Jwiet MutfvDunfbrd. Am Mühlanberg 38, 4800 BletofekM. « 05 21 / 10 12 53 


Schulen Dr. W. Blindem. Huttenstr. 5. 3060 Stadthagen 


Fotlbadg.fflr Facharb e iter K öchertCeteier-Keu fl aide. Beginn Apr/OhLTeL 05721/3061 
•Tedmawrschule’): Stetei gapr. Tachnfcw- IteecfVBekimreau 
•Hotelfachschule: statt aapr. BaWrttawbt- Hotel- u. C ss t gawar b a 

•Fachschule Betriebswirt s c ha ft*): staad. gapr. Betrieb»»*» 

— — — - - — -4- ■ - -- ltef ii j ■ e ■ | ■ te~M> ■ 

wonnriMiiiNi 


-yji- a ^ - 


Privatgymnasium Dr. Richter 

mit Internat 

neugestaltete gymnasiale Oberstufe . A * a- 

Staatlich anerkannt - Abitur an der Schule i N , / 

Förderkurse für Legastheniker v 

Gagernring 7 ■ 6233 Kelkheim/Ts ■ Tel. 0 6195 6 4719 


Aufnahme ins Internat 
jederzeit möglich. 

Individuelle Betreuung. 



Der gef ragte Beruf 


Phann.tecbn. Asstetont/In. rechte Hand dApothaksrs 
Beginn: April + Okt. - ttensa - Wohnheim - Beihilfen 

Staat!, aneric. Pfaagnaziesdiole Dr. K. Bliodow 
3062 BÜckeburg, Obertoretr. 10, Tel. (057 22) 40 91 



Toscana 

Mal- n. Kochkeurse unter fachm. 
Anleitung in Renaissance- Villa 
südL Florenz, SeptTOkt. Anfr. 
Neuner, Villa Vezza, Capolona, 
Arezzo/ltaL, TeL 0039/575- 
4886 38 


■I Auskunft und Prospekte: 
mm CoMge International des Avant» 
p* CH-1S33 Las Avants/Monfraux 

imni 


Abrtunrorberertimgskuree 
für Französisch 

fOstern und Sommer - 6 Std. täglich) 
TeL 21 64 64 87 Tk 4532H ckta ch 



Internats - 
Gymnasium 
Pädagogium 


Norddeutschlands älteste 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 

Alle AbycM»ssi- Abitur voi i'i^t.'nor 
Prufun^skomniisHioa. G«rt)jeltc 
H.-uis;uif^;i>)i:]ilji.nrL*min^. Viel- 
si itin«-. Fortlr-r n 

— Li'^jsltu'iiiiiiT Pi (UM'.iniin — 

— r)iiLbi:t)kcr-Bi.'treiunin •— 

Fordern Si* bitte den Prospekt .in! 

34123 Bad Sachsa Sudharz 

Tcivhjn (O .T.T 23) IO Ol 
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Engbchh der Same 

Malta 

Schüler. Erwachsene. Familien. 
Sprachkurs il/o. Tennis, Surfen, 
Tauchen, Reiten. Famaenunter- 
kunft. Holei o. Ferienwohnung. 
Günstige Pauschalpreise wähnend 
ctes gamen Jahres. Katalog durch 
Euravac Nackarstr.226 Stuttgart 


282053 


ornnmomoa 

Sprachen richtig Brieten m 
— dort wo man sie sprich» 
für die (ATkKKfHEN und 


England, Mab, Fnaknldk, getrennte 
Kana f. SeMter d. Ennwtem 
t B. 2 Wo. Coüsge Intern. Cannes ntit VF. 
Sprachkurs, Bahn DM 1158^ 

2 Wo. engl. Südküsts, mit Hug, VP bei 
ftmlltaniwrsit.v.m. DM 1285 r- 

2 Wo. Malta, mit ünlwflug, VPbaFanrt- 
fien.SpiaWorrsu.ir.m. DM1480r- 
te m l wowdud ateagea, Farteatam ab 
2 Wo., BazrilätwsMiana Ea aßen UL 
Kmantran ab 1 Woche KamtaMf, Lwb- 


Staat!, anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 

E i i s a b s i n - E n c e i s - S ■ ■ ■ t i c 


% tu * 


M ! f : t i 


COMPUTER 
EXTRA 


I ^ I • . n • 1 1 : ‘ I . ■ . ' ' ! r ■ 


MOTTE ROSA 


MONTREUX 

Internate 

für Mädchen und Jungen. 

in deutscher Unterrichtssprache: 
Grund-, Realschule, 
Gymnasium, 
Handelsschule, 
Sprachen, 

Umschulungsmöglichkeiten 
Juni, Juli, August: 
SPRACHFER1EN 
Abwechslungsreiches 
Sportprogamm 
auch an Wochenenden. 

TeL 004121/63 53 41 

^ Tx. 453 267 
\ CH -1820 Montreux 


erica raten Msebhflprftaagaa I. Emd 
seae. 

LAL nfisuntraa: Tortay, Ramsgate, 
London, Cannes, Rorerß, Malaga, Mate 
Kostertoss Programme und Beratung 


LA 


fsprachreisen 


StAwaaBialeis&aMW'80UIMtedwfl2 
Telefon W9/S35636/Ä ■ Telex 521 MM 


25_J ohre Jp ra ehr ei s e n 


Europa- 
Spracnclub 





©euro 

sprachreisen 


Sprachtraining für 
die ganze Familie 

Für 2 bis 4 Wochen ist ein junger 
Brite Ihr Gast und übt täglich 
mind. 3 bis 4 Stunden Englisch 
mit Ihnen. So verbessern Sie 
rasch ihre Englisch kan ntnlsse. 
und Ihr Gast lernt Deutschland 
kennen. Vermittlungsgebühr 
tnkL Versicherung DM 285,00. 
Informationen kostenlos von: 


8751 Stockstadt/Aschaffenburg 
Haupts tr. 23. Tel. 06027/1251 


JugeixU. zw. 13 u. 18 J. 


M.m i’vf.v.sii;; j 


bei nett amerikan, engL u. (ranz. 
Gastfamülen. 4 Wochen USA DU 
2300,- m. Fing, Unterk.. v. Verpfle- 
gung, B et reu u ng. - 3 Wo. in EngL 
DU 1400,-. - 3 b. 4 Wo. ln Fcankr. 
DU 800.- (uns. Pauschalpr. schließt 
allesein) 

mtt N A C E U RalMfStr. 18 
8520 Worms St. TeL 0 82 41 / 5 82 12. 


Sprachen- 
und 

Vobnetscherschule 

EngbdK bndM MUBtofl 

GrOndBche. 

«fzeäfcta Fachaus- 
tiHwig zum 



Rhehs&aBa 141, 69 Heidelberg 
Tetetar (06221) 3709677 


Fortbildung 

erscheinen zweimal: 

am Samstag in der 
WELT 
am Sonntag 
in WEIXam 
SONNTAG. 

Anzeigenschluß ist 
mittwochs um 
12.00 Uhr 

Telefonische 
Anzeigenannahme : 

TeL: (02054) 101-518, 
-524, -1 

Auskünfte und 

Beratung: 

Tel.: (040) 34743 90,-1 . 

DIE# WELT s 




'Hg *'* «•«» C4W1I, 

5 ®ehnflir 


~? ,e s P°«amsten 
— Auf o-GeMebe 

•Oie «h„ellste„ 
Tel e-0bjehi V e 

_ öolir- /.. 
hörtimer —Mi 


aktuell 


ScgdMBblkliiiig h 
Joden und ftditen 


Natürlich beim OHH. 


Fordern Sfe u ns eren P rospekt an: 
Deutscher Hochseesportveiband 
.Hansa“ e.V, Postfach 301224, 
2000 Hamburg 36. 




TV/VIDEO 




ELEKTRONIK 


Tempo 300 
BMf Schie nt** 


I ! 


| ENTWICKLUNGEN 








Wir suchen zum baldigen Eintritt einen 


erfahrenen 


Vorkalkulator 


für das Erstellen von Vorkalkulationen für unsere 
Armaturenfabrik. 

Es handelt sich um Einzel- und Serienfertigung. 
Erforderlich sind daher gründliche Kenntnisse und 
Berufserfahrungen im Maschinenbau. Es handelt 
sich um ein interessantes und vielseitiges Auf- 
gabengebiet. 

Herren mit entsprechenden Qualifikationen mögen 
sich bewerben mit ausführlichen Unterlagen und 
Lichtbild bei 


WALDEMAR PRUSS 

Armaturenfabrik, Metall- und Eisengießerei GmbH 
Postfach 48 20, 3000 Hannover 1, 

Tel. 0511/75 70 01 


Wir suchen den 

Werbeassistenten 

der im Text stark ist und auch 
nicht schwach wird, wenn es um Termine geht. 

Zu uns: 

Wir sind ein Handelsunternehmen mit über 600 Ge- 
schäften im Bundesgebiet Von unserem Ressort 
„Werbung + Presse“ (agenturmäBig aufgezogen, mit 
eigenem Fotostudio, grafischem Atelier und über 20 
Mitarbeitern) werden sämtliche Kommunikationsaktivi- 
täten betraut. Unsere jährlichen Umsatzsteigerungen 
sind ebenso kontinuierlich wie erfreulich. 

Zu Ihnen: 

Sie dürfen ein Nachwuchsmann sein. Eine solide 
werbefachliche Ausbildung (Werbekaufmann und/oder 
werbefachliches Studium) ist aber Bedingung. 
Schwerpunktmäßig werden Sie eine zu unserer Unter- 
nehmensgruppe gehörende Parfümerienkette mit fast 
20 Filialen betreuen. Aber auch als „Springer^ sollten 
Sie sich nicht zu schade sein. Übrigens: eine journali- 
stische Ader wäre gut, da unser Ressort auch eine 
lebendige Firmenzeltschrift herausgibt. 

Zu Ihrem Arbeitsplatz: 

Bel uns läßt es sich arbeiten. Unsere Raume sind 
modern und freundlich. Gleitende Arbeitezeit tat 
selbstverständlich. Ansonsten bieten wir Ihnen alle 
sozialen Vergünstigungen eines Großunternehmens. 
Über Ihre Bewerbung (mit Gehaltsangabe und Licht- 
bild) würden wir uns freuen. 





Wir gehören zu den bedeutenden deutschen Akkumulato- 
ren-Herstellem. Unsere Erzeugnisse werden in einem nach 
neuesten betriebswirtschaftlichen und technischen Er- 
kenntnissen gestalteten Betrieb erstellt und sind über die 
Grenzen hinaus bekannte Qualitätsprodukte. 


Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt den 


Leiter 

Forschung und Entwicklung 


Natürlich wäre ein „Mann der Branche“ für uns der ideale 
Bewerber; jedoch ist auch ein fähiger Fachmann von 
außerhalb für uns interessant. 

Wir erwarten eine kontaktfähige und überzeugungsstarke 
Persönlichkeit mit einer ausgeprägten Befähigung zu Ana- 
lyse und systematischen Denken, ohne daß dabei der 
Spielraum für kreative Problemlösungen verlorengehen 

darf. 

Die Position ist entsprechend ihrer Bedeutung dotiert lind 
mit den notwendigen Möglichkeiten ausgestattet. Sie bietet 
auch allen anderen Fachleuten, die heute noch in der 
zweiten Verantwortungsiinie stehen, eine hervorragende 
Entwicklungschance. 

Evtl. Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksich- 
tigt. 

Herren, die unseren Vorstellungen entsprechen, bitten wir 
um Einsendung vollständiger Bewerbungsunterlagen 
(handgeschriebener Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisab- 
schriften) sowie des Gehaltswunsches unter X 3868 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


Stafldard Charteret! Bank PLC, Hamburg 

sucht einen 

PRÜFER 

für die INNENREVISION 

Der Bewerber bzw. die Bewerberin sollte kritisch und selbständig 
denken, gute Eng lisch kenntntsse und Interesse am Bankge- 
schäft haben; außerdem ist betriebliche Revisionserfahrung im 
EDV-Rechnungswesen erwünscht 

Wir bieten eine umfassende Einarbeitung in unsere vielfältige 
Aktivitäten als Außenhandelsbank, günstige Einsatz- und Ent- 
wicMungsmöglichkeiten sowie interessante Bezüge. Die Stelle 
eignet sich besonders gut für Hochschulabsolventen, die bereits 
2-3 Jahre Berufserfahrung haben. 

Bitten richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an die Standard 
Chartered Bank PLC, Knochen haue rtwiede 5, 2000 Hamburg 1. 
zu Händen von Herrn B. P. Jackson. Tel. 0 40 / 36 00 13 22. 



Verkaufsleiter 

der Praxis 

ca. DM 250 000,- p. a. 

Der Bewerber soll für eines der PLZ- 
Gebteta: 3, 4, 5, 6, 7,8 die Gesamtver- 
«ntwortung übernehmen und nicht 
fifter als 40 Jahre sein. 

Als Kurzbewefbung genügt Ihr tabeH. 
Lebenslauf U. PD 47614 an WELT- 
Vertag, Postfach, 2000 Hambura 38 


l» 5 l» 
aaiiafl 


Ressort Werbung + Presse 

Parkstraße 32 • 4500 Osnabrück • Telefon (0541) 406-341 


Wir sudien für unseren 
Bereich Organisation und 
Datenverarbeitung einen 

Org -Programmierer 

für die aüeinverantwort- 
lictae Entwicklung und 
Betreuung unseres Lohn-/ 
Gehalts- und 
Personalsystems. 

Ihr Profil: 

- mehljährige Program- 
miere rfahrung in Cobol 
und Assembler 

- praktische Erfahrung in 
der Realisierung und/ 
oder Betreuung von 
Lohn- und Gehalts- 
systemen 

- Kenntnisse von BS200Ö 

- qualifizierte 
DV-Ausbildung 


Unser Profil: 

-junges ehrgeiziges EDV- 
Team 

- Einsatz moderner 
Methoden und Tools 
(ETAB-, SP-, NP-, 
Online-Generatoren) 

- ansprechendes 
finanzielles Angebot 

Bewerbungen bitte an: 
Jahreszeiten-Verlag GmbH 
Personalwesen 
PoBmoorweg 5 
2000 Hamburg 60 
In unserem Verlag erschei- 
nen die Zeitschriften: 

Für Sie * Unser Kind , 
Petra ■ Zuhause 
Selber machen * Vital 
Schöner Reisen ■ Merian . 
Architektur & Wohnen 
Feinschmecker • Ctiärine 
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STELLENANGEBOTE 


Unternehmensbereich 

Kommunikationstechnik 

Wir sind einer der bedeutendsten Hersteller von 
Vermittlungsanlagen auf dem Weltmarkt. Unser digitales 
elektronisches Wahlsystem EWSD ist der Kembaustein für die 
zukünftige Digitalisierung öffentlicher Kommunikationsnetze. 
Für unser Entwicklungszerrtrum in München suchen wir 

Informatiker 

Mathematiker 

Software-Entwicklung 

Betriebssystem- und Anwender-Softwareentwicklung für 
Mehrrechnersysteme, Software zur Verwaltung der 
Systemredundanz und zur Fehlerdiagnose, Compiler-Bau und 
Entwicklung von Softwaretools. 

Systementwurf 

Architektur und Design digitaler Vermittlungssysteme, 
Kommunikation in verteilten Prozessorstrukturen, Entwicklung 
von Konzepten für die Einführung von modernen Programmier- 
end Bediensprachen, Planung zukünftiger Dienste in digitalen 
Vermittlungssystemen. 

Wir erwarten 

neben guten Studienergebnissen analytisches Denkvermögen, 
Kreativität, Initiative, Begeisterungsfahigkeit für neue Aufgaben 
sowie die Bereitschaft zur Teamarbeit 

. . . . Absolventen ohne Berufserfahrung bieten wir ein zielgerichtetes 
und umfangreiches Einarbeitungsprogramm. 

Bei der Wohnraumbeschaffung in München sind wir behilflich. 

Damen und Herren, die sich für dieses Angebot interessieren, 
bitten wir um Zusendung ihrer Bewerbungsunterlagen unter 
W 279 an unsere Zentrale Persortalvermtttlurig, Hofmannstraße 
51. «000 München 70. 

Siemens AG 


Unser Klient Ein international tätiges Un- 
ternehmen für Industrieanlagenbau. Kon« 
zem unabhängig, auftragsmäßig gut fun- 
diert wirtschaftfidi gesund. Firmensilz in 
Hamburg. EmerderAuftr^sschwerpunk- 
te liegt im arabischen Raum. Eine Nieder- 
lassung befindet sich in Baghdad/Irak. 
Für diese Niederlassung suchen wir er- 
folgsgewohnbe, dynamische Manager in 
leitenden Funktionen. 


Niedertassungsleiter - 
Baghdad 

Die Aktivitäten unseres Klienten erfordern 
einen hochqualifizierten Kaufmann mit 
technischem Background, der die Nieder- 
lassung Baghdad verantwortlich führen 
soll. Zum Aufgabenbereich gehören: Die 
gesamte kaufmännische Abwicklung, die 
interne Verwaltung, die Kontaktpflege zu 
unseren Auftraggebern und das Neu- 
geschäft Diese unternehmerischen Auf- 
gaben erfordern Ausländserfahrungen im 
arabischen Raum, insbesondere Kennt- 
nisse der arabischen Mentalität und der 
damit verbundenen praktischen Vertrags- 
modalitäten. 

Darüberhinaus sollten Sie folgende Vor- 
aussetzungen mitbringen: Erfahrungen 
auf dem Gebiet des Industrieanlagen- 
baus. Engagement und Fähigkeit, die be- 
stehenden und neue Geschäftsverbindun- 
gen zu pflegen und auszubauen, Durch- 
setzungs- und Motivation skraft bei der- 
Führung der Mitarbeiter, sichere Kennt- 
nisse der englischen Sprache in Wort und 
Schrift - arabische Sprachkenntnisse zu- 
sätzlich wären von großem Vorteil. Sie 
sollten frühestmöglich in Baghdad Ihre 
Aufgaben übernehmen - spätestens zum 
L Juni 1984. 

Die Dotierung der Position enspricht den 
Aufgaben. Die Attersvorstellungen liegen, 
gemessen an den Anforderungen, zwi- 
schen 40 und 45 Jahren. Es ist vorgese- 
hen, Sie sowohl in Hamburg als auch in 
Baghdad einzuarbeiten. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen an unsere betreuen- 
de Werbeagentur: Kennziffer 049-2/L 
Diskretion ist gesichert und Sperrvermer- 
ke werden eingehalten. 


Technischer Leiter - 
Baghdad 

Als Technischer Lerter sind SieStelfvertre- 
ter des Niederlassungsleiters, ihr Auf- 
gabengebiet umfaßt hauptsächlich die 
Prpjektlertung und technische Koordina- 
tion unserer Bauvorhaben sowie die Ein- 
satz] eitung unserer Montagegruppen. Da- 
zu benötigen Sie entsprechendes Fach- 
wissen aus dem Baubereich, insbesonde- 
re aus dem Stahlbau. Neben Ihrem techni- 
schen Know-how benötigen Sie ein gut 
fundiertes kaufmännisches Wissen und 
Verhandlungsgeschick im Umgang mit 
den örtlichen Behörden. Nahost-Erfah- 
rung und gute englische Sprachkennt- 
nisse waren sehr vorteilhaft ihr After: 35 
- 45 Jahre. Die Dotierung entspricht der 
Position. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit allen 
erforderlichen Unterlagen an unsere be- 
treuende Werbeagentur: Kennziffer 

049-2/2. Diskretion ist gesichert Sperr- 
vermerke werden beachtet 


BUDGET 

WERBEAGENTUR GMBH 

BERNEfl HEERWEG 173-175 
2000 HAMBURG 72 POSTFACH 720114 



Vertrieb im Anlagenbau 



&CO 


Geschäftsbereich Schlüsselfertige Hochbauten Ausland 

Wir planen und bauen Infrastruktur- und Hochbauten schlüsselfertig in vielen Ländern der Erde. Mit 
unserem speziellen Leistungsangebot haben wir zunehmend Erfolg bei staatlichen und privaten 
Investoren, die eine integrierte Planung und Bauausführung bei kurzen Bauzeiten für ihre 
Bauvorhaben wünschen. 

Für die zentrale Kalkulationsabteilung suchen wir den 

CHEFKALKULATOR 

Die Anforderungen an diese Aufgabe sind besonders hoch. Zu ihnen gehören breites technisches 
Wissen über alle Gewerke des schlüsselfertigen Hochbaus, analytisches Kostendenken, Mut und 
die Flexibilität, Eifahrungswerte der Kalkulation aus dem einen Land auf ein anderes zu übertragen. 
Dabei stehen unsere Fachingenieursbereiche der Kalkutationsabteilung zur Seite. 

Erfahrungen in der Nutzung elektronischer Datenverarbeitung halten wir für notwendig. 

Nicht zuletzt suchen wir für diese Position eine Führungspersönlichkeit, die durch Überzeugungs- 
kraft und Können die Beiträge der eigenen und zuarbeltanden Abteilungen zu konkurrenzfähigen 
Angeboten zusammenfiigL 

Sehr gute englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 

Wenn Sie sich für diese Aufgabe interessieren, dann bitten wir Sie um Zusendung Ihrer 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Lic htbild , Zeugniskopien 
und Angabe Ihrer frühestmöglichen Verfügbarkeit an unsere PERSONALABTEILUNG, Postfach 
10 11 40, 2000 Hamburg 1. 


ist die zentraJe fachliche 
Thematik dieser Posi- 
tion. Aus diesem Metier 
sollten Sie Erfahrungen 
mitbringen, dort liegen 
auch die weiteren Kar- 
rierechancen. wir su- 
chen Sie als 


Für die Gießerei unserer Armaturenfabrik suchen wir 
einen selbständig arbeitenden 


Gießerei-Ingenieur 


Wtr Buchan tOr unsaran 



kn Baustoffhandel 

bmnara fl wrt wityfcftSflW ZtB S tmwcMft 
durch paänL AitSotl zu wgebent Auch ab 
Zuntnwtr- t&r ROLLADEN, JALOUSIEN, 
FEK8TBWMJ. 

Fa.Owarau.Powf.21 0331,8 UünchM 21 


zur. Unterstützung und Vertretung des Gießereiieiters. 
Vorgesehene Umstellungen in unserer Gießerei erfor- 
dern die' Verstärkung der Gießereileitung mit einem 
erfahrenen Gießerei-Ingenieur. Unser Herstellungspro- 
gramm umfaßt qualitativ hochwertige Gußstücke in 
Grauguß, kugelgraphitguß und Schwermetallguß. 

Von unserem neuen Mitarbeiter erwarten wir daher 
fundierte Fachkenntnisse, Führungsgeschick und die 
Fähigkeit zu fruchtbarer Zusammenarbeit 

Sie finden bei uns sehr vielseitige, selbständig und 
verantwortungsvoll wahrzunehmende Aufgabengebie- 
te vor. 

Ausführliche Bewerbung mit Lichtbild richten Sie bitte 


WALDEMAR PRUSS 

Annaturenfabrik, Metall- und Eisengießerei GmbH 
Postfach 48 20, 3000 Hannover 1, Tel. 05 11 /75 70 01 



Marketing-Leiter 

- Strategie, Marktforschung, Werbung, PR - 

Entwicklungsziel: LUen-Management 

Wir sind aisdeutsche AG eines der führenden (ngenieuruntemehmen im anspruchs- 
vollen weltweiten Anlagenbau. Unser Umsatz liegt bei etwa 800 Mio. DM. Technische 
Meilensteine kennzeichnen den erfolgreichen Weg an die Spitze unseres Marktes. 
Ais Leiter unserer zentralen Marketing-Abteilung werden Sie einen Bereich mit z. Z. 
7 Mitarbeitern übernehmen und unmittelbar dem Vorsitzenden des Vorstands 
zugeordnet sein. Die konsequente Weiterentwicklung der Absatzstrategie (einschi. 
neuer Märkte, koordinierender Produktgestaltung, Vertriebswege und -methoden) 
auf der Basis eingehender Marktforschung, die Werbung (einschi. Prospektwesen 
und Agenturzusammenarbeit) sowie zielstrebige PR („schreiben, sprechen, überzeu- 
gen") stehen im Mittelpunkt der Aufgabenstellung. 

Eine sorgfältige Einarbeitung ist sichergestellt Mit soliden Leistungen qualifizieren 
Sie sich für hochkarätige Führungsaufgaben im Vertrieb. 

Das erfolgreich abgeschlossene UniversrtätsVTH-Studium (z. B. als Dipl.-Wirtschafts- 
ingenieur o. ä.) ist eine ebenso notwendige Grundlage wie sehr gute Kenntnisse 
zumindest der englischen Sprache. Erfahrungen aus dem Anlagenbau sind unum- 
gänglich - Sie sollten „unsere Sprache“ sprechen. Ihr Studium wird Ihnen das 
theoretische Marketing-Rüstzeug vermittelt haben; zusätzlich würde Ihnen ein 
Schwerpunkt der beruflichen Praxis im internationalen Linien-Vertrieb dann den 
idealen fachlichen Background geben. Letzlich entscheidet aber die Persönlichkeit. 
Unsere Hauptverwaltung liegt in der Nähe einer westdeutschen Großstadt außerhalb 
des Ruhrgebietes. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabell. Werdegang, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Angaben zu Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin unter 
Kennziffer 4021 an unseren Personaiberater Kurt Sexauer (Tel. 0 22 05/10 34). Er 
wirkt im Rahmen seiner Unternehmensberatung für unser Haus bei der Besetzung 
dieser Position mit und wahrt jede gewünschte Diskretion (die Einhaltung von 
Sperrvermerken ist selbstverständlich). 


Rsrsonalberaturig Kurt SGX3U6T 5064 Rösrath bei Köfn 


Vert r. in: Belgien, Frankreich, Großbritannien, Niederlande, USA 



Für unser Konstruktionsbüro suchen wir mehrere jüngere 

Nachwuchskonstrukteure 

(Dipl.-fng., Fachrichtung Konstruktionstechnik) 


die ihre Ausbildung vor kurzer Zeit abge- 
schlossen haben. In kleinen Konstruktions- 
gruppen erfolgt von erfahrenen Kollegen eine 
Einarbeitung in unsere anspruchsvolle Tech- 
nik und unseren Arbeitsablauf. 

Wir stellen uns für diese Aufgabe junge, 
einsatzfreudige und begeisterungsfähige 
Ingenieure (FH oder TH) vor. Erfahrungen und 
Kenntnisse auf dem Konstruktionssektor wer- 
den die Einarbeitung erleichtern. Auch Absol- 
venten erhalten eine Chance. Entscheidend 
sind Kreativität, die Fähigkeit für konstruktives 
Arbeiten und das Umsetzen von Ideen in 
modernste T echnik. 


Neben einem guten Betriebsklima bieten 
wir günstige materielle Bedingungen, die 
neben einer angemessenen Dotierung auch 
überdurchschnittliche Sozialleistungen und 
eine betriebliche Altersversorgung bein- 
halten. 

Alle übrigen Fragen sollten einem persön- 
lichen Gespräch Vorbehalten sein. Ein erster 
Kontakt kann direkt mit unserem Personal- 
leiter unter der Rufnummer (0 21 91 ) 60 96 1 9 
aufgenommen werden. Ansonsten erbitten 
wir vollständige Bewerbungsunterlagen mit 
Lebenslauf und Lichtbild an unsere Personal- 
abteilung. 


Maschinenfabrik von Weltruf 

Mit 2.500 Mitarbeitern ist die Barmag in 
ihren Sparten eine der leistungsfähigsten 
Maschinenfabriken der Welt 

Das Fertigungsprogramm umfaßt Textil- 
maschinen, Spinnmaschinen für die 
Chemiefaserindustrie, Kunststoffmaschinen 
sowie Präzisionspumpen, Hydraulik- und 
Elektronikprodukte. 


barmag 

Barmer Maschinenfabrik AG 
Postfach 11 0240 
5630 Remscheid-Lennep 
Telefon (021 91)609612 
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Elektronische Gerate und Metall- Leichtbauprodukte 
für die Luftfahrt bilden für uns aJs deutsche Tochterge- 
sellschaft einer internationalen Firmengruppe den 
Schwerpunkt mittelfristiger Aktivitäten. 

Einem qualifizierten 


Schweißfachingenieur 


bieten wir die nicht alltägliche Chance, als 


Leiter Qua I itätswesen 


eine fachlich anspruchsvolle und persönlich heraus- 
fordernde Aufgabe mit Führungsverantwortung zu 
übernehmen. 

Neben der Qualitätssicherung eingeführter Erzeugnis- 
se erwarten wir auch ihre Unterstützung bei der Über- 
nahme neu entwickelter Produkte in die Fertigung. 

Die Position ist der Geschäftsleitung unmittelbar un- 
terstellt und bietet ein vielseitiges und zukunftsträchti- 
ges Aufgabengebiet. 

Mehrjährige industrielle Erfahrung ist unabdingbar. 
Gern geben wir jedoch auch dem bislang zweiten 
Mann die Möglichkeit, sich in einem expansiven Unter- 
nehmen in dieser Position zu qualifizieren. 

Bewerben Sie sich bitte über die von uns beauftragte 
Beratungsgesellschaft. Herr A Piech garantiert Ihnen 
Diskretion und die strikte Einhaltung von Sperrvermer- 
ken. Für Vorabinformationen steht er Ihnen auch gerne 
telefonisch unter 0 40 / 81 75 25 zur Verfügung. 


ROLUUSEN-FEIlTlGELEliEKTE 
LUXAFLEX-JALOUSIEN * VERDUNKELUNGEN 
ROLLOS - MARKISEN 


Mit diesen Produkten zlhlen wir auf dam Sektor Sonnenschutz zu den 
Marktführem in Deutschland. 

FQr unsere Zielgruppe: 

Raumaustatter. Architekten, Fachhandel, 

Fenster- und RoUadenbauer 
suchen wir zum bald möglichen Zeitpunkt einen 


Technischen 

Verkaufsberater 

für den Großraum Hannover 


Kunden-Feeling, Kontaktfreude, Dureheetzungswmögen und techni- 
sches Know-how setzen wir voraus. Intern werden wir Sie produktspezi- 
fech zu einem kompetenten Gesprächspartner für unsere Kunden ausrü- 


Entsprechend dem Stellenwert, den unsere Produkte bn Markt einnehmen, 
ist auch die Dotierung: Fixum, Garantieprovision, Lebhmgsptäraien^ 
Spesen. Kilomatergeld. Unfallversicherung und viele soziale Leistungen. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto. Lebenslauf und 
Zaugniskoplen an: 

ADT-GÖTZE GMBH 
Geschäftsleitung 
Erkntfher Straße 196 
4000 Düsseldorf 
Tel. 02 11/73354 96 



IMP 


TWP-TREUHAf® 

WIRTSCHAFTS- UND 
y PERSONALBBtATUNGEN GMBH 

Vtedefer Landstraße 43 ■ D-2000 Hamburg 56 



Klebstoffe und Wachse 

sind unsere Produkte. Verpackungen. Windeln. 
Wobei, Schuhe. Isoliergias. Reiten. Zigaretten 
Kosmetika. Sauelemente und viele andere Artikel 
werden damit hergestolli. in einigen Gebieten 
sind wir Marktführer, in anderen wollen wir es 
werden. 


Ziele setzen und verfolgen, 

Mitarbeiter mit Initiative und Engagement 
zum Erfolg führen und den Kunden auch 
technisch gut beraten -das gehört zu 
Ihren Aufgaben als 


Verkaufsleiter 


des Bereichs Packmittelhüfsstoffe und 
Industriewachse. Techn./kaufm. Ausbildung 
und mehrjährige Praxis In Marketing/Verkauf 
sowie gute Englischkenntnisse erforderlich. 
Alter 30-35 Jahre. 


Wir sind ein expandierendes Handelsunternehmen mit 
Sitz in Hamburg und suchen für den Ausbau unseres 
Kunststoff geachäftes einen qualifizierten 


Kunststoff-Händler 


mit fundierten Branchenkenntnissen. Die Position ver- 
langt eine einsatzfreudige Persönlichkeit mit dem Willen, 
diesen Geschäftszweig in alleiniger Verantwortung zum 
Erfolg zu führen. 

Wir wünschen uns einen gestandenen Mitarbeiter mit 
guten englischen Sprach kein ntnissen und Erfahrung im 
Bn- und Verkauf auf internationaler Ebene. 

Wenn Sie sich der Aufgabe gewachsen fühlen und eine 
attraktive ErfOlgsbeteffigung Sie reizt, bewerben Sie sich 
bitte mit den üblichen Untertagen bei dem von uns: 
beauftragten Personalberater Mum^burger Treuhand 
GmbH, Lerchenfeld 4, 2000 Hamburg 78. Sperrvermerke 
werden selbstverständlich berücksichtigt. 



Wir suchen eingef. 

Handelsvertreter 

im Baustoff- und EteanwarenhandeL Auch als Zweitvartratung möglich. 
Unser Produkt ist patentanitL geschützt und noch nicht auf dam Markt 
Top-Vardtenstl - • • 

Ovaren, Pf. 21 0331, 8 München 21, oder Tat 089/5306569 bzw. 
08022/75404 


Für rUimi Vs ili s tsr tle NnnwtHgs Chance 
— mchatezmiteaBata — 

Ebt absolut neues, konkunsnzL Produkt, ein neu sracMosssnsr Markt sowie na- 
msntl. bekannte Interessanten aus dem Bereich der daut KwwumqQtortndu- 
strte. Und ihre Ubeaaugungstoafl kommt noch hinzu! De Honen rite Erfolge 
Nlheree erfahren Sie ran 8 • 10. u. 17 -. 20 Uhr. 

Telefon 08406/ 10 02 Heim BsntMmsr 


USA 

Wir sind ein internationales Handelsunternehmen und bedienen die pharma- 
zeutische Industrie seit über 25 Jahren mit FeinchemikaJien. Zum Ausbau unseres 
Auslandsgeschäftes möchten wir einen Stützpunkt 
in New York / New Jersey schaffen. 

Wir suchen den geeigneten 


Sales Manager 


der uns durch Fachkenritnis und initiative den USA-Markt erschließt. 

Eine Ausbildung in den Gebieten Pharmazie, Chemie oder Medizin ist erwünscht, 

jedoch keine Vorbedingung. 

Wirstellen hohe Anforderungen und bieten entsprechende Leistungen, 
ihre Bewerbung senden Sie bitte an die Geschäftsleitung. 


WEUDING GMBH Sc CO. 

HAMBURG 

2000 Hamburg 36, Große Theaterstraße 50, (0 40) 35 90 81 


Handelsvertreter 

mit med. Kenntnissen zum regionalen Vertrieb hochwertiger 
mecL-techn. Gerate in allen PLZ-Ge bieten gesucht Auch 
Zweitvertretung. 

LOCOTTiERM - Ktosterstem 5. 2 Hamburg 13, Tel. 040/47 56 00. 


Wollen Sie 8000.- mtt. nebenbei verdie- 
nen? Suchen Sie ein Zwertainkom- 
men? Dann schreiben Sie uns. AW1A 
GmbH, Adsnauerallee 1 1.53 Bonn 


^«•atteVtem-UnkWMraeM' 


«ptacn Br frmr wn n, Auen Sie Jnfew 
dnd. wnstmn »WO« 
Mr Na SM/4 ExMoMvgaliM* bb ntt. 1 Q0 Ion 
von iwm W oh nort P »n«rt »*i p>n m ~ 

PF 21 0381,8 Uüne»*n 21. 


DM 500 MO,- Lf 

und mehr aefirafoen auch Sie msnatiicA 
an Nsugss ch tft mk urasratn neuen Viar- 
kqufaqnlianL Kostenlose tatonnationsn: 
Hscfcnam, Abt 148 
Postfach 73 00 41. 3000 Hammer 73 


versierter 

Einrichtungs- 

Berater 

gesucht. 



HELM) Amsterdam/Holland 


ln der internationalen Chemie sind wir bekannt Für unsere Tochterfir- 
ma HELM HOLLAND B.V. suchen wir einen 


Trader 

als General-Manager 


Ihre Aufgabe liegt vor allem im Handel von Petrochemikaiien, Wir 
bieten eine selbständige und verantwortungsvolle Aufgabe, die aus- 
baufähig ist. Der Umsatz in Holland betrug 1983 DM 100 Mio. 

Voraussetzungen für die Position sind neben praktischen Erfahrun- 
gen im internationalen Chemikalienhandel die Kenntnisse der hollän- 
dischen Produzenten, Großverbraucher und Händler. 

Unsere Leistungen sind sehr gut. Sie werden u. a. am Firmengewinn 
beteiligt sein. 

Interessenten bitten wir um Einreichung der vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen. 


lamobilion-Kfin. 

1 Verk. von ETWs ln Hannover ges. 
Erl u. Nacfaw. über schon getätigte 
erfolgr. Verb, ert Nur beste Referenz. 
VerdienstmögL Ober 200000,- p. a. 
mögt [Nachweis*}. schon odettX Welt. 
VerkanxfBicfauL wird durch u noch 
Übern. Geh. a. Aafc TBL 8 51 fit 1 3$ M 
| Zuschr. erb. unter W 3871 an WELT- 
Veriag, Postfach 1008 84. <300 Essen. 



I schramm] 

Einrichtungshaus 

2400 Lübeck i 
Schüsselbuden 10 -12 


hilft Kl ein - u. Mittelbetrieben bei) 
Neuorganisation, Auswahl, Um- 
stelhwg auf Bürocomputer. Be~ 
ratungsbosten können durch 
Bundesregierung bis zu 73 % be- 
zuscbußt werden. Anrufen, 
informieren. 

G. mag, TeL 8 41 72/ 66 16 


Chemikalien - MHRLD.HELm 

Import -r:Ern;^..;>rF 

Nordkanalstr. 28 ■ 2000 Hamburg 1 • Tel. 040/2375-0 


mmj§ 

FÜRSCHÖmiF 

UNDMOm 

Wir suchen eine erfahrene ■ 

Parfümerie-Verkäuferin 
oder Drogistin 

mit guten Depotkenntnissen. 

Wir freuen uns über Ihren Anruf 
(S 05 11 / 1 47 11} oder Ihre Kutzbewerbung. 

PARFÜMERIE LIEBE 
3000 Hannover • Karmarschstr. 25 


Wir sind ein intemationa. 

Zellstoffverkäufer 

und 

Papierverkäufer 

Produkterfahrung mitbringen. 

Wir bieten ein angemessenes, leistengsorör^er^ 

Aufgabengebiet sowie ein angenehmes Arbeitsklima innerhalb unseres ertoigsmo- 
tivierten Verkaufsteams. 

Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe der 
Bnkommensyorstellung an 

GRATENAU & HESSELBACHER 

Personalabteilung 
Postfach 10 25 49, 2000 Hamburg 1 


Für unser vereicherungs mathematisches Sach verstand igenbüro suchen wir als Assistenten 
einen einsatzfreudigen, verantwortungsbewußten 

Versicherungsmathematiker 

Für die zu übernehmende Tätigkeit sind praktische Erfahrungen auf dem Gebiet .der 
betrieblichen Altersversorgung wünschenswert jedenfalls aber arbeite- und stsuerredTöjche 
Grundkenntnisse erforderlich. Außerdem sollte Neigung zum Umgang mit einer EDV-Anlage 
vorhanden sein. Leistungsgerechte Bezahlung und großzügige Sozialteistungen sind bei uns 
üblich; bei Bewährung sind gute Entwicklungsmöglichkeiten gegeben. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 

Rudolf Meisch - Dr. H.-G. Zimmermann 

Beratende Aktuare 

Hotadamm 53, 2000 Hamburg 1, Fernsprecher ( 0 40) 280 2464 


MENRAD - Briltenqualität aus gutem Hause. 

Wir sind ein erfolgreiches, marketingorientiertes 
Unternehmen der Ffefnwerktechnik und fertigen 
Brillenfassungen sowie Sonnenbrillen in hoher 
Qualität und aktuellem modischen Design. Die 
Aufgaben Im EDV-Bereich wachsen. Zur Optimierung 
der organisatorischen Abläufe suchen wireinen 
aktiven und durchsetzungsfähigen 


Systemanalytiker 




MENRAD 

BRILLENQUALURT 


WwtriB tatolw toBHWGfl Fifo p a 

Die Aufgabe bietet viel Frei raum für Eigeninitiative. Sie 
umfaßt die Analyse der AWauforganisation (Vertrieb 
und Betriebswirtschaft) in den einzelnen 
Niederlassungen, die Erarbeitung und Einführung 
verbessertorAbiauteeirischiteßlich Steuerung der 
Programmierung sowie die Koordination zwischen den 
- Niederlassungen und dem Stammhaus. Wir arbeiten 
zur ZaA mit Nixdorf- Anlagen. Bei einer bevorstehenden 
Umstellung erwarten wir Ihre gestaltende Mitarbeit. 

Ihre Voraussetzungen: Abgeschlossenes 
betriebswirtschaftliches Studium, mehrere Jahre 
Berufserfahrung im Bereich Organisation/ 
Systemanalyse mit Schwerpunkt Vertrieb und 
Betriebswirtschaft, Kenntnisse in COBOL, gutes 
Englisch. Know-how im Bereich DFQ wären von 
Vorteil. 

Die Position ist besonders reizvoll für einen 
engagierten und wettoffenen Fachmann, der nun den 
nächsten Schritt nach oben machen will. Wenn Sie die 
fachlichen und persönlichen Voraussetzungen 
mltb ringen, bitten wir um Ihre vollständige Bewerbung 
an unsere Personalleitung. Tel. 0 71 71/803 - 6 50. 

FERDINAND MENRAD 

Oderstraße 2, 7070 Schwäbisch Gmünd 


Als namhaftes Unternehmen des Maschinen- und Fahrzeugbaus 
beschäftigen wir mehrere tausend Mitarbeiter im In- und Ausland. 
Unsere Produkte überzeugen durch ihre Qualität und moderne 
Technologie und genießen weltweit hohes Ansehen. Dienstsitz ist 
eine norddeutsche Großstadt mit hohem Freizeitwert. 

Wir wollen unseren Bereich Anlagentechnik verstärken und su- 
chen dafür einen 

Elektro-Ingenleur (TU/FH) 
Starkstromtechnik 


Ihr Aufgabengebiet wird In der Bearbeitung des E-Teils von 
Kraftstationen auf der Basis von Dieselgeneratorsätzen liegen und 
auch die dazugehörigen Hilfseinrichtungen einschließenT Dazu 
gehört auch die Bearbeitung der Leittechnik von ertergieefzeuoerv- 
den und -verbrauchenden Ari [agenteilen ebenso wie die Planuno 
Konstruktion, Bestellung und Kontrolle von Mittetepannunos-' 
Steuerungs- und Überwachungsanlagen. 

Wenn Sie über Berufserfahrung in der Konstruktion wie im Anla- 
genteu verfugen, gute englische Sprachkenntnisse In Wort und 
Schrift besitzen, sich Zutrauen, selbständig Gespräche und Ver- 
handlungen im ln- und Ausland zu führen und kJealerweise HU nh 
noch Baustellenerfahrung haben, sollten wir uns kennenlemen. 

SSÄS!r"‘-*" , «w» 

von uns beauftragte Agentur, die ihre Sperrvermerke b2SS. d * 

FAHLAND-WERBUNG - Rodlgalfee 255 
2000 Hamburg 70 


C 
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Mitarbeit in einem Unternehmen mit Zukunft 

SeitderGründung vor 26 Jahren entwickelte sich Digital Equipmentzu einem derfiihrenden Computerhersteller. Weltweit sind mehr als 72.500 Mitarbeiterfür uns tätig. UnserUmsatz betrug im 
letzten Jahr ca 4,3 Mrd. Dollar. Unser informeller Führungsstil gewährt unseren Mitarbeitern Freiräume, die kreativ und leistungsorientiert genutzt werden. Vergütung und Sozialleistungen sind 
ausgesprochen attraktiv. Unsere Produktionsstätte für Magnetplattenspeichersysteme liegt in einem der landschaftlich schönsten Gebiete Bayerns, nahe den alpinen Wintersportplätzen, 

den bayerischen Seen und der Weltstadt München. 

Für unser modernes Werk in Kaufbeuren/AHgäu suchen wir einen 

Leiter Logistik 

der bereits erfolgreich in der Praxis entsprechende Aufgaben wahrgenommen hat bzw. in der Zukunft weiterführende Tätigkeiten übernehmen will. 

Ihre Aufgabe: O Warenein-- und -ausgang einschließlich Versand und Frachtverkehr 

• Operationale Verantwortung für die Wareneingangskontrolle 

• Kontrolle des Zollverkehrs (Zollveredelungsverkehr) 

• Materialbereitstellung für die Produktion 

• Verwaltung der Lager einschließlich Bestandskontrolle 

Der ideale Kandidat ist Wirtschafts-Ingenieur oder Diplom-Kaufmann mit mehrjähriger Erfahrung im oben beschriebenen Verantwortungsbereich. Er kommt aus einem internationalen Ferti- 
gungsuntemehmen und verfügt über sehr gute Englischkenntnisse. Der Positionsinhaber berichtet an den Leiter der Materialwirtschaft. Wenn Sie an dieser Aufgabe interessiert sind, senden 

Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bitte an Herrn Günther Frei, oder rufen Sie üns unter Tel. 08341/803-113 vorab an. 




mm 


mm 


Digital Equipment International GmbH, 

sonalabtsUuna, Sadetenstra&e 5, 8950 Kauffaeuren 
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Mit Digital Equipment die Zukunft gestalten 

Unser technologischer Vorsprung, das marktgerechte Konzept sowie die kompromißlose Qualität unserer Produkte haben uns zum zweitgrößten Computerhersteller weltweit mit mehr als 
72.500 Mitarbeitern gemacht Es gibt sicher nur wenige Unternehmer, die technisch ähnlich fortschrittlich sind und deren Innovationsbereitschaft so ausgeprägt ist Heute schon denken wir in 
den Kategorien von morgen und müssen deshalb unter anderem unser Einkaufsteam wesentlich erweitern. Ein modernes, kreatives Einkaufskonzept ist ein wesentlicher Teil unseres Erfolges. 

Könnte einer der zu vergebenden Verantwrortungs-/Beschaffiingsbereiche bei einem Projektvolumen in Höhe von 
mehreren Mio. Dollar eine interessante Herausforderung für Sie sein als 

Projektleiter/Einkauf 




m 


Computerperipherie 

Fertigprodukte im Bereich Platten- und Bandlaufwerke, 
Controller etc. 


rn~-r:-r 


• Produktionsmaterial 

Feinmechanische-, Künsstoff- und Blechteile, 
elektromechanische Teile 


Datenträger 

Magnetische und optische Datenträger 

Einkaufsmarktforschung und ^Beobachtung 

Analyse des deutschsprachigen Beschaffungsmarktes, 
insbesondere auch zur Unterstützung unserer weiteren 
europäischen Produktionsstätten 


Ihr Profil: • Sicherheit in Verhandlungsführung 

• Erfahrung in Abschlüssen der oben genannten Größenordnung 

• Gute bis sehr gute Englischkenntnisse, bei deren Ausbau bis zur 
Verhandlungsfähigkeit wir durch Intensivkurse gerne behilflich sind 

Unser Arbeitsstil ist informell und leistungsorientiert Bezahlung und Nebenleistungen sind ausgesprochen attraktiv. Zu uns passen Mitarbeiter, die Freiraum für eigene Ideen beanspruchen - 
undauf deren Engagement wir bauen können. Wenn Sieeinen Arbeitsplatz suchen, wo neben einer interessanten Aufgabenstellung auch alles andere stimmt auch das Freizeitangebot dann 
senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an Henri Günther Frei, oder rufen Sie uns unter Tel. 0 83 41/8 03-1 13, vorab an. 


HlllilllllilHIi! 
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Digital Equipment - ein interessanter, internationaler Arbeitgeber 

Diaitai Eauipment gehört zudenführenden Computerherstellern. ^ Weltweit sind mehr als 72.500 Mitarbeiterfür unstätig. Unser Umsatz betrug im letzten Jahr ca 4,3 Mrd. Dollar. Unser Arbeitsstil 
ist informell jnd leistungsorientiert. Vergütung und Nebenleistungen sind ausgesprochen attraktiv. Zu uns passen Mitarbeiter, die Freiraum für eigene ideen beanspruchen - und auf deren 

Engagement wir bauen können. 

Zur Realisierung ehrgeiziger Ziele im Rahmen unserer Materialwirtschaft suchen wir noch 
engagierte Spezialisten für folgende Positionen: 

ProduktkMisprogvammplanung 


Ihre Aufgabe: • 


Analyse der Verkaufsvorhersagen 

Prüfung auf Realisierbarkeit (Produktion und Einkauf) 
Produktionsprogrammentwicklung und -abstimmung mit anderen 
Funktionsbereichen 

Mitarbeit bei der Planung und Durchführung von Produktneu- 
einführungen 
Auftragsverwaltung 


Ihr Profil: • Wirtschaftsingenieur oder Dipl.-Kaufmann 

• Ausgeprägte analytische Veranlagung 

• Erfahrung in der Fertigungssteuerung 

• Interesse an Absatzfragestellungen ' 

• Gute Eng/ischkenntnisse 


Mafteriaklispositioii 


Ihr Profil: 


Kaufmännisch/technische Grundausbildung 
Kenntnisse moderner Materialwirtschaftssysteme (Nettobedarfs- 
rechnung, Fertigungssteuerung, Kapazitätsterminierung) 

Gute Englischkenntnisse 


Ihre Aufgabe: • Umsetzen der über die Nettobedarfsrechnung vorgeschlagenen Ihr Profil: • Kaufmännisch/technische Grundausbildung 

Mengen der Kompohententeile in Lieferpläne (Abrufe) für interne und # Kenntnisse moderner Materialwirtschaftssysteme (Nettobedarfs- 

exteme Lieferanten rechnung, Fertigungssteuerung, Kapazitätsterminierung) 

• Steuerung und Überwachung der Lieferanten • Gute Englischkenntnisse 

. • Koordination von Wareneingang, Lager und Montagesteuerung 

• Verantwortung für optimale Bestandsführung 

• Planung und Steuerung von Terminen für technische Änderungen 

nn Sie einen anspruchsvollen Arbeitsplatz suchen und zusätzlich die Möglichkeiten eines attraktiven Freizeit angebotes nahe den alpinen Wintersportplätzen, den bayei^hen Seen und der 
Weltstadt München nutzen wollen, dann senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an Herrn Günther Frei, oder rufen Sie uns unter Tel. o 8341/803-113 vorab an. 
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Mitarbeiter 

für 



Arzneimittel 


SIeIner 

ArmMHI 


ein deutsches, ko nzemu nabhängiges Unternehmen, stellt Arzneimit- 
tel her, die auf einigen Gebieten der inneren Medizin zu den führen- 
den in Deutschland gehören. 


»EINER 

Aiznatmtoal 

sucht; 


Pharma-Berater 

für den Besuch von Praxen und Kliniken 


für sofort oder später. 


Bewerberinnen) sollten zwischen 25 und 40 Jahre alt sein und über 
eine der folgenden Vorbildungen verfügen: 


abgeschlossenes Studium der Human- oder 
Veterinärmedizin, Biologie, Chemie oder Pharmazie 


Ausbildung als technischer Assistent der Biologie, Chemie, Medizin 
oder Pharmazie 


»EINER 

■ I 1 ■ ■Hill 

AfzvMtitninti 

bietet: 


• anerkannter Abschluß als geprüfter Pharmareferent 

Eine gründliche theoretische und praktische Einarbeitung bei voller 
Gehalts- und Spesenvergütung. 

Eine großzügige Gehaltsregelung, die Ihren Fähigkeiten entspricht 

13. Monatsgehalt 

Urlaubsgeld 

Erfolgsabhängige, individuelle STEiNER-Leistungsprämie 
Finanzielle Sonderleistungen 
Großzügige Spesenregelung 
Kilometergeld oder Firmenwagen 
Zusätzliche innerbetriebliche Uriaubsregelung 
Private Unfallversicherung 


Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und Zeug- 
nisabschriften senden Sie bitte an die Personalabteilung 


»ein£r 

AraalmNM 


Steiner & Co. 

Deutsche 

Arzneimittel 

Gesellschaft Ostpreußendamm 72-74, 1000 Berlin 45 


Für hochinteressante und vielseitige Planungsaufgaben 
suchen wir zum 1. 4. 1984 oder n. V. einen 


Planungsingenieur 

Krankenhaus- 

Medizintechnik 


Wir denken an einen berufserfahrenen Ingenieur von 
etwa 25 bis 40 Jahren mit mehrjähriger Erfahrung in der 
Planung und der Ausschreibung (oder der Beschaffung 
und Betreuung) medizintechnischer Krankenhausausrü- 
stungen. 


Engirschkenntnisse sind erwünscht. 


MEDIZIN SYSTEM TECHNIK GMBH 


Piammgsgesellschaft für Krankenhaus-Medizintechnik 

Hefnr.-Schrohe-StraSe 25, 6500 Mainz 26 
Telefon (0 61 31) 8 10 03 


Bei der LVA Hannover ist zum 1. Oktober 1984 die 
Stelle des 


Vorsitzenden der Geschäftsfähig 

(Erster Direkter) 


zu besetzen. 


Der Vorsitzende der Geschäftsführung wird gemäß 
§ 36 Sozialgesetzbuch (SGB) IV auf Vorschlag des 
Vorstandes von der Vertreterversammlung aus der 
Mitte der aus 3 Personen bestehenden Geschäftsfüh- 
rung gewählt. 

Die LVA Hannover ist eine Körperschaft des öffent- 
lichen Rechts. Sie gehört zu den großen Trägem der 
Rentenversicherung der Arbeiter in der Bundesrepu- 
blik Deutschland mit mehr als 2 Millionen Versicherten 
und Rentnern, einem jährlichen Haushattsvolumen von 
über 7 Milliarden DM und über 3000 Mitarbeitern. 

Das Amt erfordert umfassende, gründliche Kenntnisse 
und Erfahrungen auf dem Gebiet der gesetzlichen 
Sozialversicherung sowie im privaten und öffentlichen 
Recht. Der/die Bewerber/in soll organisatorische Fä- 
higkeiten und die Eignung zur Menschenführung be- 
sitzen und in der Lage sein, eine große Verwaltung 
nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen zu leiten. 
Eigeninitiative und Bereitschaft zur Kooperation sind 
Voraussetzung für dieses Amt. 

Die Besoldung erfolgt nach der Bes.Gr. B5 Bundesbe- 
soldungsgesetz (BBesG) zuzüglich einer Aufwandsent- 
schädigung. 

Bewerbungen sind bis zum 5. März 1984 mit handge- 
schriebenem Lebenslauf, Lichtbild und beglaubigten 
Zeugnisabschriften an den 


Intersolares Hoteies, S. A. 


sucht für die Hotels Buenaventura Playa und Catarina 
Playa, Playa del Ingles, Gran Canaria 


Animateure des Sport- 
und Unterhaltungssektors 


Erfahrung in Animation und Touristik erwünscht. Sprach 1 
kenntnisse: möglichst Deutsch, Spanisch, Englisch. 


Unsere eingespielten Animationsteams arbeiten in beiden 
Häusern unter besten technischen Voraussetzungen. 


Bildzuschriften mit Lebenslauf an: 

Intersolares Hoteies, S. A. 
Att.: SR. Rojas 
Plaza de Ansvte, S/N 
Playa del Ingles 
Gran Canaria - Spanien 


Planen Sie Ihre berufliche Zukunft mit einer 
exklusiven Marke. 

Zur Durchsetzung unserer Ziele suchen wir 


Handelsvertreter - Kosmetik 


für die PLZ-Räirme 5, 4, 3, 2 + 1 


die nachweisbar gute Kundenkontakte im Kosme- 
tikbe reich haben. Wir bieten hohe Provisionen 
und Jahresprämien. 

ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: 


DR. ROELEN GMBH 
Postfach 232 
4018 Langenfeld 1 


FÜHRENDES ITALIENISCHES UNTERNEHMEN 

SILBERWAREN, BESTECK & VERSILBERT, sucht 


Verkaufsagenten 


und 



eure 


mit Branchenerfahrung, max. 35 Jahre, mit Italieni- 
schen, englischen oder französischen Sprach- 
kenntnissen. 

Lebenslauf bitte an: 

Dl CRISTOFALO S.pJL 

Via Prospero Favier, 4 Zona Industriale Brancaccio, 
90134 Palermo, Malta 



■prim» 

1 


1/»- -:•! 



B. - Blindow - Schulen 


Für unsere neuen Schulzweige suchen wir ab 
1.10. 84 oder später haupj- u. nebenberufliche 

Logopädenftonen) 

Beschäftigungstherapeutenflnnen) 

Diätassistentinnen 

möglichst mit Berufspraxis als Lehrkräfte. 


«dt - TmLfOBfO 2733t oöer 83 7100 
BOckmbarg . TWefon 


(007X3) 3790 


Vorsitzenden des Vorstandes der LVA Hannover, 
Lange Weihe 2, 3014 Laatzen 1, 
zu richten. 



Landesversicherungsanstalt 
Hannover, Lange Weihe 2 
3014 Laatzen 1 


Renommiertes Unternehmen der Finanzbranche sucht ab so- 
fort für den Finanzbereich 

12 außerordentlich 
engagierte Junge Personen 
mit Ausstrahlung 

Es wird dabei eine unvergleichbare Verdienstmöglich keü bei 
weitgehendst selbständiger Arbeit geboten. 
Interessenten melden sich unter 
y Tel. 0 6439 / 79 85 u. 051 44/3322 


Für zeitgeschichtliche FUmdokumentation suchen 
wir 


V X Volksbank 




Die Volksbank Celle eG hat ca. 230 Mio. DM Bilanzsumme und neben einer 
dominierenden Hauptstelle im Zentrum der Stadt sechs Stadtzwelgstellen. Eine 
weitere soll 1984 eröffnet werden. Es werden ca. 100 Mitarbeiter beschäftigt. Die 
Entwicklung der Bank ist seit Jahren gut. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir ein weiteres 


Vorstandsmitglied 


welches bereit und fähig ist, unsere dynamische Geschäftspolitik mit zu tragen 
und dafür die notwendigen fachlichen und menschlichen Qualifikationen besitzt 
Der Bewerber muß nach einer evtl. Übergangszeit in Celle wohnen. 
Schwerpunkte der Aufgaben ergeben sich in den Bereichen Kreditgeschäft, 
Vermittlungsgeschäft und Akquisition. Von dem Bewerber erwarten wir u mfasse tv 
de Kenntnisse und Erfahrungen in allen Bereichen des Bankgeschäftes, Kontakt- 
freudigkeit sowie Bereitschaft zum persönlichen Engagement und zur harmoni- 
schen Zusammenarbeit 

Bewerber, welche die nach § 33 Abs. 2 KWG erforderliche fachliche Eignung 
nachweisen können, richten ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Anga- 
be der GehaitsvorsteHungen und dem Zusatz „Persönlich“ an den Vorsitzenden 

des Aufsichtsrates der ■ 


Volksbank Celle eG 

unter nachstehender Anschrift: 

Dr. Günter Rabe, Sprsngerstr. 2, 3100 Celle 


Damen und Herren 


1945 


die im Jahre 1900 bzw. am 8. Mai 
geboren wurden. 

Anruf erbeten an: Fritz Wagner Rim, Berlin 

030/8 91 90 26 oder Bonn: 0228/343876 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen ... 


... bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie Öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen führen. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 


DIE# WELT 

TM.fcaZIlTl>!"C Ffl» MVWCB1ASD 

Anzeigenabteilung 



in be ‘ reU ' 

das Stammhaus und die deutschen AuBenwerke. 

Hardwareseitig sind zwei 

die Chance einer aktiven Mitgestaltung der künftigen Entwick 
lung. 

Der derzeitige Leiter des Rechenzentrums wird in einigen 
Jahren in den Ruhestand treten. Wir bietendaher^nem jungen, 
engagierten RZ-Fachmann die Chance, bei Bewahrung die 


Verantwortung für 
das Rechenzentrum 




MAHLE GMBH 
Zentrale 

Personalabteilung 
PragstraBe 26-46 
Postfach 50 07 69 
7000 Stuttgart SO 


in einigen Jahren zu übernehmen. 

Die Gesamtaufgabe umfaßt die Datenerfassung, die Arbeitsvor- 
bereitung und die RZ-Produktion. Hardware-Planung, Ausia- 
stungsdisposition und Ablaufsteuerung sind weitere Aufgaben. 
Der Start würde im Rahmen der Arbeitsvorbereitung erfolgen. 
Eine gezielte qualifizierte Vorbereitung ist gewährleistet. 

Der „richtige Mann“ für uns ist bereits heute erfolgreich in 
einem größeren Rechenzentrum tätig, besitzt Verhandlungsge- 
schick und Initiative, verfügt über die Fähigkeit zur kooperativen 
Zusammenarbeit mit anderen Bereichen und zur Führung eines 
größeren Mitarbeiterstabes. 

Treffen diese Voraussetzungen auf Sie zu? Dann bitten wir um 
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Gehaltsvorstellungen, frühester Eintrittstermin). 




Wir gehören zu einer deutschen Firmengruppe mit 150 Mitarbeitern und 
einem Umsatz 1983 von 70 Millionen. Unsere Produktionsstätten befinden 
sich in Hamburg, Bad Honnef und Düsseldorf. Für unsere Software- 
Abteilung in Hamburg suchen wir einen 


Projektleiter 


Wir planen, produzieren und liefern fertige Soft- und Hardwaresysteme, 
im wesentlichen für Echtzeitanwendungen für Industrie, Verwaltung und 
Banken. Als Entwicklungssystem steht eine VAX-750 zur Verfügung. Als 
Zielhardware kommen zum Einsatz: VAX-Systeme, DEC PDP-11 und 
Motorola 68000. Unser neuer Mitart)eiter sollte fundierte Erfahrung auf 
der Systemprogrammierebene besitzen. Wünschenswert sind Betriebssy- 
stemkenntnisse VMS und UNIX, Programmiersprache „C“ und Assembler. 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: 


i’Vv 


I. S. INFORM SYSTEMS 

z. H. Herrn Thomas Stolskij 
Achenbachstraße 55, 4000 Düsseldorf 1 


Vorab telefonische Information bei Frau Hoffmann, 0 40 / 2 50 60 67 


™ lr sir llS n ® diversifizierte mittelständische Untemehmensgruppe mit 
den selbständig arbeitenden Produktgruppen Behälterbau, Landtechnik, Feu- 
erverzinkung u. a. Wir beschäftigen über 300 Mitarbeiter. 

Für unsere Produktgruppe Behälterbau mit einem 
Jahresumsatz von 10 Mio. DM suchen wir einen 


Produktgruppenleiter 


Wir denken an einen dynamischen Wirtschaftsinae- 
meur mit Schwerpunkt Technik im Atter von 35-45 
Jahren mrt Managementerfahrung und ausoeoräo- 

t® n Fuhmngsqualitäten. Kenntnisse über den Markt 

088 Behälterbaus sind 
wn Vorteil. Unser Programm umfaßt sowohl Se- 
nenfabnkate wie Sondereinzelfertigung. 

ü'^l? c 0 IH5 lfsation gibt dem p roduktgruppenlei- 
e,ne ? »Unternehmers im Untemeh- 
Menschenfuhrung und selbstständi- 
ges Arbeiten eine wesentliche Rolle spielen. 


färtfof 3 * 6ntSpricht der Verantwortung dieser 



B\tte bewerben Sie sich direkt an die Geschäftslei- 
tung, Dr. Klaus Seppeier (Tel. 0 52 44 / 70 22 10 ?. 


Rietbergwerke GmbH & Co. KG 
Bahnhofstr. 55, Tel. 0 52 44 / 70 21 
4835 Rietberg 1 



auf Anwendu ^- 


\ 


Für diese Systeme suchen wir eine n 

Organisations-Programmierer/in 




iV -* • . 

V?-- z • 

■ . * v- 


CPL 


mitpraktisehenErfahrungeninRPGflundoderRPGlil Kanfm-n 

nische betriebswirtschaftliche Kenntnisse wären von Vorteil 

mes Betriebsklima. Wir ÄwS "" a " ge " eh - 

tJnternehmensberatung für Organisation 
und Datenverarbeitung GmbH 

Uberseering 25,2000 Hamburg 60, Telefon 0 40 6 30 90 41 


•SScZ- 
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STELLENANGEBOTE 


Wir sind die Vertriebsgeselischaft eines in seiner Branche weltweit 
führenden Unternehmens der Medizintechnik. Unsere Produkte ge- 
nießen bei unseren Anwendern einen hervorragenden Ruf. 

Wir wollen unsere Außendienstmannschaft verstärken und suchen für 
das Verkaufsgebfet Niedersachsen, Bremen und Teile von NRW 
einen neuen Kollegen. Seine Aufgabe wird es sein, in Kliniken bei 
Ärzten und Verwaltungstettem zu beraten bzw. kompetenter Ge- 
sprächspartner zu sein. 

Die dafür notwendigen medizinischen und- technischen Kenntnisse 
werden wir Ihnen selbstverständlich durch intensive Schulungen 
vermitteln. Mitbringen müssen Sie jedoch technisches Verständnis, 
eine fundierte Ausbildung und erfolgreich geprüfte Verkaufserfahrun- 
gen. Wichtig wären uns natürlich Branchenerfahrungen, d. h. Kennt- 
nisse und Kontakte aus der Medizintechnik. 

Da Sie von zu Hause aus arbeiten sollen, wäre Ihr idealer Wohnort der 
Raum Bremen: 

Der großzügige Einkommensrahmen ist durch Können und Einsatz 
steigerbar. Das Firmenfahrzeug, das wir zur Verfügung stellen, ist 
auch privat nutzbar. 

Sind Sie interessiert und glauben Sie, unseren Anforderungen zu 
entsprechen, so freuen wir uns über ihre Bewerbung unter der 
Kennziffer 5479 mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugntskopien, mög- 
lichst Lichtbild und Angabe Ihrer Einkomme nsvorstel/ung. Sie er- 
reicht uns direkt über unseren Personahverbedienst, der Sperrvermer- 
ke streng beachtet 


Rohrleitungsbau 


Wir sind ein bedeutendes Industrieunternehmen der Metall- 
industrie mit Sitz in Hamburg. 

Für Entwurf, Auslegung, Koordinierung und Integration von 
maschinenbaulichen Rohrleitungssystemen auf Schiffen su- 
chen wir einen Ingenieur (FHS) der Fachrichtung Maschinen- 
bau oder Konstruktionstechnik mit Werftpraxis und möglichst 
Borderfahrung. Er sollte über Kenntnisse in der Erstellung von 
Rohrfertungspiänen verfügea und selbständig Rohrleitung^ 
schältungeriausaJbeften' können. Englische Sprachkenntnisse 
sind erwünscht . ■ r \ 

Wenn Sie bei uns mitarbeiten wollen, erbitten wir Ihre Bewer- 
bung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und mög- 
lichst Lichtbild unter der Kennziffer 5489 an unseren Personal- 
werbedienst, der Ihre Anfrage absolut vertraulich behandelt 
und dem Sie mrtteilen können, wer Ihre Unterlagen nicht 
erhalten soll. 


Baurstraße 84 - Postfach 520363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03^05 -Telex Nr. 2173371 


Fertigungsleiter 

Stahlverarbeitung 


Aufgaben 


Selbständige Leitung eines Fertigungsbereiches für Stahlbau 
mit ca. 400 Mitarbeitern und den Schwerpunktaufgaben: 

- Planung. Steuerung und Überwachung der Fertigung nach 
Vorgaben der (nebengeordneten) Arbeitsvorbereitung 

- Planung und Instandhaltung der Fertigungseinrichtungen 

- Zeitgemäße Führung der Mitarbeiter 


Unternehmen 

Spezial masch inenbau unternehmen mit weltweiten Aktivitäten 
und hohem Bekanntheitsgrad 

Breit diversifizierte Produktpalette mit z. T. modernster Techno- 
logie 

Firmehsitz: Norddeutsche Großstadt 


Voraussetzungen 

Abgeschlossenes Studium des Maschinenbaus 
Fundierte Kenntnisse auf dem Gebiet der Stahlbaufertigung mit 
Schwerpunktwissen auf den Gebieten Brennschneidtechnik 
und Schweißen von z. B. ferritischen Sonderstählen 
Erfahrungen in der mechanischen Bearbeitung und Konservie- 
rung von Stählen 

Wichtige Persönlichkeitsmerkmale: Durchsetzungsvermögen, 
Entscheidungsfreudigkeit und Sicherheit in der Personalfüh- 
rung 


Angebot 

Verantwortungsvolle Führungsposition mit großer Selbständig- 
keit 

Aufgabengerechte Dotierung bei guten Sozialleistungen 
Übernahme der anfallenden Umzugskosten 


Wenn Sie sich für diese Aufgabe kompetent fühlen, würden wir uns über Ihre 
Bewerbung (mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung 
und möglichst Lichtbild) freuen. Sie erreichen uns über unseren 
Personalberater, der absolute Vertraulichkeit garantiert 


UBI UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 

MitgiieddesBDU 

Baurstraße 84 - Postfach 520363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2173371 


ÜDgenieiirtifiro für Tragwerks 
die Bearbeitung interessanter 


Th b*wM Großstadt «ipM für 

iahpn der rnrtmtHp lioniitntc. 



Bauingenieure 

mtt Befahrung wwf den Gebieten der S taM- und Spanobetonbauwei- 
se des vorgespannten Fertigteflbans sowie Ingenieur-Holz- und 
Stahlbau znm L 4. 1964 oder später. 

Angeb. erb. o. S 4070 an WELT- Verlag; Postfach 10 OB 64, 4300 Essen. 


Afs namhaftes Unternehmen des Maschinen- und Fahr- 
zeugbaus beschäftigen wir mehrere tausend Mitarbeiter 
im In- und Ausland. Unsere Produkte überzeugen durch 
Qualität und genießen weltweit hohes Ansehen. Dienstsitz 
ist eine norddeutsche Großstadt mit hohem Freizeitwert. 

Für die 

Ins tan d haltun g _ 
CNC-Maschinenparks 

suchen wir einen Fachmann, der in der Lage ist, den 
maschinenbaulichen, hydraulischen und pneumatischen 
Teil dieser Anlagen selbständig und eigenverantwortlich 
zu betreuen und fähige Mitarbeiter optimal einzusetzen. 

Wenn Sie auf der Basis einer qualifizierten Ausbildung 
(Ingenieur oder Techniker) über mehrjährige Kunden-, 
diensterfahrung bet einem vielseitigen Werkzeugmaschi- 
nenhersteller verfügen und bereit sind, notfalls auch 
außerhalb der normalen Arbeitszeit einzuspringen, sollten 
wir uns kennen lernen. Wir sind sicher. Ihnen eine interes- 
sante Alternative zu Ihrer jetzigen Tätigkeit aufzeigen zu 
können. 

Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterla- 
gen mit Angabe des Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvor- 
stellungen an die von uns beauftragte Agentur, die Ihre 
. Sperrvermerke beachtet. - Kennziffer 300 - 

FAHLAND-WERBUNG 

Rodigallee 255 • 2 Hamburg 70 


Wir sind ein junges, leistungsfähiges Unternehmen und suchen für die 
Gründung einer neuen Exportabteilung in den Bereichen Automobile, 
Chemie, Pharmazie, Lebensmittel oder ähnliches einen 

Exportkaufmann 

als 

Verkaufsleiter 

der Freude daran hat, Pionierarbeit zu leisten und eine eigene 
Exportabteilung aufeu bauen. 

Wir erwarten eine einsatzfreudige Persönlichkeit die, unternehme- 
risch denkend, völlig selbständig und kostenbewußtzu arbeiten in der 
Lage ist Ideenreichtum und Durchsetzungsvermögen besitzt sowie 
bereit ist, bei Bedarf die Ärmel hoc.hzu krempeln, um sich um Details 
zu kümmern. 

Auch Bewerber, die z. Z. in der zweiten Reihe stehen, sind für uns von 
Interesse. ... - 

Ideale Voraussetzungen: 

• ca. 30 bis 45 Jahre alt 

• Erfahrung im Aufbau neuer Exportaktivitäten - 

• mit allen Büroarbeiten, Organisation, Werbung, PR bestens ver- 
traut 

• sichere Beherrschung zumindest der englischen Sprache in Wort 
und Schrift 

• Einfühlungsvermögen und Überzeugungskraft 

• Verhandlungsgeschick und ausgeprägtes Verkaufstalent 

Einen ehrgeizigen Bewerber erwartet eine sehr selbständige Position 
mit überdurchschnittlichen Einkommensmöglichkeiten durch direkte 
Beteiligung am Erfolg. 

Wenn Sie diese Aufgabenstellung reizt und Sie sich dieser Herausfor- 
derung gewachsen fühlen, erbitten wir Ihre Bewerbung mit hand- 
schriftlichem Anschreiben, tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien 
und möglichst Lichtbild an den von uns beauftragten Personalberater, 
der die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung zusichert und der 
Ihnen auch telefonische Vorabinförmationen erteilen kann. 


Vertrieb von Schiffsausrüstungen 


Wir sind ein weltweit operierendes deutsches Konzemuntemehmen mit Sitz ln Hamburg. Mit unserer breitgefächerten 
Produktpalette haben wir uns für die Zukunft gut vorbereitet Eines unserer Vertriebsteams, das sich mit dem Export von 
Schiffslnnenausrustungen beschäftigt wollen wir personell verstärken. Wh- suchen deshalb zum baldigen Eintritt: 

Akquisiteur 

Er soll Kontakte knüpfen und pflegen bei Reedereien, Werften und Unterauftragnehmem, um unsere Produkte - u. a. 
speziell im sOdpsiasiatischen Raum - zu forcieren. Zum Aufgabengebiet gehört auch die Angebotsausarbeitung und 
Verfolgung. . • 

nj 0 Tätigkeit vortanflt VwhMdlunQSBOBchick« Kenntnisse des Mertctes der Schtflszulieferindustrie sowie möglichst euch 
OstasierWU SA- Erfahrung. Verhandlungssichere englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. 

Verkaufs-Koordinator 

Für die Koordinierung zwischen unserer zentrale in Hamburg, unseren Verkaufsstützpunkten in Asien und unseren 
Unterlieferanten in Ostasien hinsichtlich Vertrags- und Termintreue sowie Sicherstellung der Fertigungsgute suchen wir 
einen zuverlässigen und beweglichen Ingenieur/Technlker. 

nie soaziellen Produktkenntnisse können bei uns erworben werden. Wichtig sind uns jedoch eine fundierte technische 
AHoWWuna Kenntnisse der Feinblechverarbeitung sowie Berufserfahrungen aus einer ähnlichen Funktion, erworben in 
einem Ferttgungsbetrieb oder In einer Projektierung. Fließend Englisch in Wort und Schrift ist unabdingbar. 

Verkaufssachbearbeiter 

Die Aufgabe umfaßt die innerbetriebliche VerteufsabwicWung einschließlich Terminverfolöting und Disposition sowie 
■Preisverhandlungen mit Zulieferern für Kauftelfe. 

Ai« Tiikünftlaen Mitarbeiter suchen wir einen kaufmännisch und technisch vbrgebfldeten^ KoUegen. der ^ähnliche 
ffrfjliSi tSSW gelöst hat und Kenntnisse auf den Gebieten Kalkulation und Vertragswesen hat Englische 

Sprachkenntnisse sind Voraussetzung: 

, _ '-., nHit • rwgjio oersönlich besprechen zu können, erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabell. Lebenslauf, 
BnSunem und mögl. auch Lichtbild. Unter Angabe der Kennziffer 5483 und der Position erralchan 
ITuT» ' ü ber den zwischengeschalteten Personatwertiedtenst, dem Sie auch mrtteilen können, wer Ihre 
Unterlagen, nicht erhalten soll. 


WIE SIE mit Ihrer Schreibmaschine 

1000.- PM im M tm fl t mp K r tifi iIw - 

SXB OUT «*» ■ »« 

unsere kostenlose Ti i tnr mattonwhüf t. 
Anzeige —fl imH mH 

90 PL BOckpotto enfeadai ak INVD- 
SKKVICE, Postfach 13 33, 5110 Alsdorf, 
Abt W 113 


MitgiieddesBDU 

Baurstraße 84 - Postfach 520363 • 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/892003-05 -Telex Nr. 2173371 


Food 


GVL-West 


Unser Kunde ist im Vertrieb von Margarine, Speisefetten und Halbfertigfabrikaten in der gesamten 
Bundesrepublik mit großem Erfolg tätig. Das Unternehmen ist eine Tochtergesellschaft eines europäi- 
schen Konzerns, dessen Hauptakt ivitaten im Bereich der Nahrungs- und Genußmittei liegen. Wir suchen 
für das Verkaufsgebiet Nordrhein-Westfalen/Rheinland-Pfalz/Saarland/Ffm. einen erfahrenen und erfolg- 
reichen 

Gebietsverkaufsleiter 

ihm unterstehen 6 Distriktleiter und deren Fachverkäufer. Im Zuge der Erweiterung werden insbesondere 
auf der Fachreisendenebene noch mehrere qualifizierte Verkäufer im Laufe der nächsten 1 bis 2 Jahre 
eingestellt Der ideale Kandidat, der auch bei Neueinstellungen ein gutes Gespür haben muß, ist 30 bis 40 
Jahre alt, stark in der Führung einer Außendienstmannschaft und in der Verwirklichung von Marketing- 
strategien. Nachweisbare Führungserfahrung und Verkaufserfolge im Markenartikelbereich sind unerläß- 
lich, ebenso eine solide kaufmännische Grundausbildung. Der Wohn raum sollte möglichst im Großraum 
KöJn/DusseJdorf sein, evtl. Umzugskosten werden selbstverständlich übernommen. Die Einkommenshohe 
liegt bei ca. DM 75 000 p. a., hinzu kommt ein Finnenwagen, der auch privat genutzt werden kann. 

Wenn Sie an dieser herausfordernden und entwicklungsfähigen Position interessiert sind, bitten wir Sie, 
sich mit der von uns beauftragten Dr. Hentze + Partner Untemehmensberatung GmbH, Kaiser-Wilhelm- 
Ring 13, 5000 Köln 1, Telefon 02 21 / 52 10 63-65 in Verbindung zu setzen. Für eine erste Kontaktaufnah- 
me genügt ein Telefonanruf oder ein kurzer tabellarischer Lebenslauf. Der Kontakt unterliegt absoluter 
Vertraulichkeit. 


Baustraße 84 ■■ Postfach 5Z0 363 - 2000 Hamtafl 52 
Telefon 040/89200345 - Telex Nr. 2173371 . . 


r.Hentze+Portn 











STELLENANGEBOTE 


Übernehmen Sie 
eine Führungsaufgabe 
bei Wüstenrot. 


Wir sind eine der ganz großen deutschen Bausparkassen. 
Unser umfassendes Leistungsangebot, das Baufinanzierungen und 
Lebensversicherungen einschließt, sowie ein perfekter Service 
sind die Basis des Erfolgs unserer Wüstenrot-Gruppe. 

Für die anspruchsvollen Aufgaben, die die Zukunft an uns stellt, 
suchen wir für den Vertrieb aller Wüstenrot-Angebote 
innerhalb unserer Landesdirektion 


SCHIESS MOWEG Ist eine 100%ige Tochter der 
SCHIESS AG, einem führenden Unternehmen des 
Werkzeugmaschinenbaus. 

Wir vertreiben spanende Werkzeugmaschinen in 
konventioneller und CNC-gesteuerter Ausfüh- 
rung namhafter Hersteller. 

Zum weiteren Ausbau des Neumaschinenge- 
schäfts der SCHIESS MOWEG suchen wir einen 
zielstrebigen 


Nordrhein-Westfalen 


Vericaifsingeniear 


Vertriebsleiter 


in dieser Spitzenposition gestalten 
Sie die Unternehmensziele mit 
und werden zu ihrer Erfüllung aktiv 
beitragen. Sie führen mit Ihren 
Verkaufsleitern eine Außendienst- 
Organisation mit haupt- und 
nebenberuflichen AuBendienstmit- 
arbeitern; Produktspezialisten 
stehen zur Seite. 


haben sowie weitreichende Kennt- 
nisse in Marketing, Organisation; 
Verständnis für EDV und nicht 
zuletzt eine Begabung für Führung 
und Motivation von Mitarbeitern. 


Für diese Position suchen wir 
einen Dipl.-Kaufmann, Dipl.-Volks- 
wirt odereine Persönlichkeit mit 
vergleichbarer Ausbildung im Alter 
von 35 bis 45 Jahren. 


Wir suchen den Mann, der über- 
zeugen kann, der bereit ist, 
Verantwortung zu tragen und Ent- 
scheidungen zu fällen. Dies erfor- 
dert von Ihnen ein hohes Maß an 
Selbständigkeit, Eigeninitiative 
und Kreativität. 


der Fachrichtung Maschinenbau, mit guten Kenn- 
ntesen der CNC-Technfk und einigen Jahren Ver- 
kaufserfahrung. Schwerpunkt der Aufgabenstel- 
lung ist die Intensiviemng bestehender Kontakte 
sowie die Gewinnung neuer Kunden. 

Wenn Sie bereits.den Vertrieb eines Handelshau- 
ses kennen, wäre dies von Vorteil. Die Bereit- 
schaft zu uneingeschränkter Reisetätigkeit sollte 
gegeben sein. Englischkgnntnisse sind er- 
wünscht Ein attraktives Einkommen ist mit dieser 
Aufgabe verbunden. 

Für telefonische Rückfragen steht Herr Fritsche 
zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung rich- 
ten Sie bitte an: 


SCHIESS MOWEG GMBH 
Benrader Straße 52 
4154 Tönisvorst 1 
Telefon 0 21 51/7 91 21 


Wir erwarten von Ihnen umfassen- 
de Branchen- und Produktkennt- 
nisse im Bausparkassen-, Ver- 
sichern ngs- und Bankensektor. 

Sie sollen zudem erstklassige Er- 
fahrungen im Verkauf und Vertrieb 


Wenn Sie die Mitarbeit in einem 
erfolgreichen Unternehmen reizt - 
die Dotierung entspricht den 
Anforderungen-, bitten wir um 
Ihre ausführliche Bewerbung mit 
Angaben über Ihr Einkommen und 
über Ihren frühestmöglichen Ein- 
trittstermin. 


Moeller 


GdF Wüsten rot, 7140 Ludwigsburg, Wüstenrot-Haus, Abt Vertrieb/VPW 


Das Glück braucht ein Zuhause-bauenwlr's aut 


wüsten rot 


Zukunftsweisende Programme der Marinetechnik, 
Forschung und Betreuung. Wir bieten eine 
interessante Position. 


Leiter dev Orgmisatioaseinhett 
kaufmännische Sparten-Behumau Geräte 


Pd 

C 


Wir gehören zu den bedeutendsten Herstei- 
lem von Niederspannungs-Schaltgeräten, 
Schaltanlagen und Industrie-Elektronik auf 
dem europäischen Markt • 

Für die Anwendungsabteilung in unserem 
Produktbereich Steuergeräte suchen wir eine 


technische 

Führungspersönlichkeit 


Sie können jung sein, müssen aber ein abge- 
schlossenes Studium der Elektrotechnik 
nachweisen. 


Berufserfahrung auf dem Gebiet der Nieder- 
spannungs-Schaltgeräte sind erforderlich. 
Englische Sprachkenntnisse wären vorteil- 
haft 


Mit einer Berufsausbildung als Wirtschaftsingenieur 
oder Diplomkaufmann/Betriebswirt mit 
technischem Verständnis haben Sie die richtigen 
Voraussetzungen. 


ä 


Ihre Kurzbewerbung mit Lebenslauf und Ge- 
haltswünschen senden Sie bitte unter dem 
Kennwort PG/Ba an: 


KLÖCKKER-NmELLER 


Heln-Moefler-Straße 7-11 
5300 BONN 1 



Ihre Position entspricht der eines Abteilungsleiters. 


Wenn engagierte Mitarbeit innerhalb eines 
kaufmännisch/technisch orientierten Teams für Sie 
kein Problem ist, können Sie ihre Erfahrung unter 
besten Bedingungen einsetzen. 


Der Schwerpunkt Ihrer Aufgabe wird es sein, als 
Mitglied der Leitung der Produktsparte Gerate im 
Rahmen der Projektdurchführung die 
wirtschaftlichen Belange verantwortlich zu 
vertreten. 


Über alle Einzelheiten informieren wir Sie gern. 
Senden Sie uns bitte zur ersten Kontaktaufnahme 
Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen. Wir 
antworten schnell. Zuschriften erbeten unter 
Kennwort „ Leiter der Organ isationseinheit“ an: 


Die Verantwortung für Spezialanlagen in der 
Umwelttechnik wollen wir nach gründlicher Ein- 
arbeitung einem zielstrebigen Diplom-Ingenieur 
( FHS ) als 


PROJEKTLEITER 


übertragen. Gute Kenntnisse in der Verfahrens- 
technik. Hydraulik und Elektrik im Maschinen- 
bzw . Fahrzeugbau sind notwendig, um selb- 
ständig die gesamte Projektierung, Planung, 
Abwicklung und Inbetriebnahme der Anlagen 
durchzuführen. 


Darüber hinaus sollten Sie organisieren, koordi- 
nieren und überwachen Minnen. 


Werbeagentur AjkOVCttZ. GmbH, Personalanzeigendienst 
Pommernstraße 16, 801 2 Ottobrunn 


Sind Sie bereit, mit Initiative und Engagement 
Verantwortung zu tragen, bewerben Sie sich 
bitte mit handgeschriebenem tab. Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild und Angabe Ihrer Te- 
lefonnummer unter der Kennziffer 154 über 
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Als eines der führenden Unternehmen 
unserer Branche haben w .auf dem 
Gebiet der Entwicklung und Herste 
Sng von Analysensystemen und Em- 

malartikeln für ««• 

nische Chemie und Biochemie eine 
Namen, der weltweit für , ^ msch 
Qualität und Präzision steht. Ais 


uuamai unu n — 

Chemie- oder Blo-lngenieur/in 

. . m -nui^hon unse- 



sind Sie Kontaktperson zwischen unse- 
ren Kunden und unserer Entwicklungs- 
abteilung. Die methodenabhängige Ge- 
rateoptimierung sowie die anwen- 
dungstechnische Erprobung von Pro- 
totypen gehören zu Ihren Aufgaben- 
schwerpunkten. 

Sie sind Chemie- oder Bio-Ingeni e ur 
und haben mehrjährige Berufserfah- 
rung in der medizinischen Gerätetech- 
nik oder der klinischen Chemie gesam- 
mett 

Kooperationsbereitschaft, Flexibilität 

und das Betreuen und Anleiten von 
Kunden stellen Sie vor keine Schwie- 
rigkeiten. _ „ 

Ihre schriftliche Bewerbung vermittelt 
uns einen ersten Eindruck und ist 
Grundlage für ein ausführliches Ge- 
spräch mit Ihnen. 


r 

eppendorf 




Analysensysteme für Medizin 
und Biochemie 


Eppendorf Gerätebau 
Netheler + Hinz GmbH 
Postfach 65 06 70, 2000 Hamburg 65 



Die Kali-Chemie produziert Chemikalien, Katalysatoren, Pharmazeutika und 
Bio-Produkte. Mit Werken, Tochter- und Beteiligungsgeseilschaften erzielt die 
Kali-Chemie-Gruppe weltweit einen Umsatz von 1,5 Mrd. DM. 


Eine interessante Aufgabe bieten wir einem jüngeren 


Diplom-Ingenieur (FH)/ 

■ ■. ..•■ am 

ln 


•M i w 


fei« 


der Fachrichtung Chemie/Physik 
in unserer mofekülspektroskdpischen Arbeitsgruppe an. 

Unser neuer Mitarbeiter sollte in der Lage sein, bevorzugt auf dem Gebiet der 


Kemresonanz (NMR) 


möglichst selbständig für unsere verschiedenen 
Pharmaforschungslaboratorien strukturanalytische Untersuchungen 

durchzuführen. 


Ideal wäre, wenn Sie bereits über Erfahrungen im Bereich der Instrumentellen 
Analytik verfügen. Aber wir bieten auch einem Absolventen mit ausgeprägtem 
Interesse an molekülspektroskopischen Aufgaben die Möglichkeit zur 
Einarbeitung. Kenntnisse in Elektronik und Datenverarbeitung wären 

wünschenswert. 


Wenn Sie an dieser Tätigkeit interessiert sind, bitten wir um Übersendung Ihrer 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. 



CHEMIE 


Ein Unternehmen 
der Solvay-Gruppe 


Kali-Chemie Pharma GmbH 

Hareööckler-AIIee20,P0stf.220 1 3Hannover1 I Tel.0511 /857-1 



in einem expansiven Markt — Tiefkühlmahlzeiten in der Gemeinschaftsverpflegung - 
zählen wir zu den marktführenden Unternehmen der Bundesrepublik. Wir versorgen 
täglich über 120000 Tischgäste in Betrieben, Verwaltungen, Wohlfahrtsverbänden, 
Heimen und Schulen mit einer breiten Palette hochwertiger Tiefkühlmenüs. Weitere 
Wachstumschancen in diesem Markt wollen wir nutzen. 



PERSONALANZEIGEN GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 65 04 27, D-2000 HH 65. 

Tel. 040/ 6 07 00 53 


Zur Erweiterung unserer Marketing-Abteilung suchen wir einen 


Marketing-Assistenten 


Große deutsche Bauaktiengesellschaft mit Aktivitäten 
im ln- und Ausland sucht für eine selbständige Toch- 
tergesellschaft - Fertigteilwerk - in Brasilien (Säo 
Paulo) 


I 


STRABAG 


BAU -AG 


Für den Einsatz auf unseren Straßenbaustellen in Afrika und im Nahen Osten suchen 
wir 


Das Aufgabengebiet des (der) neuen Mitarbeiters (Mitarbeiterin) besteht im wesentli- 
chen aus der Planung, Durchführung und Kontrolle aller Marketing-Maßnahmen, 
einschließlich Marktforschung und Marketing-Service für einen Teilbereich unseres 
Vertriebssystems. 


Geschäftsführer 


Dipl.-Ing. TU oder FH 


Die Position soll durch eine(n) Dipf.-Betriebswirt(in) FH mit dem Studienschwer- 
punkt Marketing besetzt werden, der (die) möglichst über ejne abgeschlossene 
kaufmännische Ausbildung verfügt lind wahrend des Studiums an Marktfor- 
schungsprojekten oder der Erarbeitung von Marketing-Konzepten in der Praxis 
mrtgewirkt hat bzw. bereits über einschlägige Berufserfahrung verfügt 


Wir bieten die Zusammenarbeit in einem jungen, aufgeschlossenen Team. 
Die Dotierung und die sonstigen Anstellungsbedingungen entsprechen 
dem Standard des am Markt führenden Unternehmens. 


ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an 



Wir wünschen eine dynamische Untemehmerpereön- 
liehkeit, die selbstverantwortlich das Fertigteilwerk - 
Produktion von Betonfertigwaren - leitet. 


Weiter wird vorausgesetzt: Erfahrung in Kalkulation 
und Akquisition, Arbeitsvorbereitung und rationeller 
Produktion. Portugiesische Sprachkenntnisse in Wort 
und Schrift sowie mehrjährige, einschlägige Berufser- 
fahrung im Ausland sind unerläßlich. 


Laboringenieure/-techniker 

mit Baustellenerfahrung im Erd-, Asphaltbau (Einstreudecke) und Betonbau 

Vermessungsingenieure 

mit Erfahrungen in der Abrechnung von Auslandsbaustellen 

Bauleiter (Dipi.-lng.TH/FH) 

für den Erd- und Straßenbau mit langjähriger Auslandspraxis 


Für die vorgenannten Positionen sind französische Sprachkenntnisse erforderlich 
Weiterhin suchen wir 


apetito-Kaii Düsterberg. KG 
Postfach 320*4440 Rheine 




Wir bieten eine selbständige, interessante Dauerstel- 
lung. 

Die Dotierung entspricht den hohen Anforderungen. 


Ihre Bewerbungsunterlagen - tabellarischer Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugnisse senden Sie bitte unter 
D0 18 an Lorenzwerbung, Postfach 20 02 42, 4020 
Mettmann. 


jüngere Bauleiter («p.,.«*™™, 

als Nachwuchskräfte im Erd- und Straßenbau, mit guten 
englischen oder französischen Sprach kenntnissen. 

Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen an unsere - 
Personalabteilung. 



STRABAG BAU-AG 

Siegburger Str. 241, 5000 Köln 21 
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Maschinenbau - Weltbekanntes Unternehmen 

Mit Werken und Tochtergesellschaften in Europa und Übersee sind wir ein angesehenes deutsches Unternehmen des Maschinenbaus mit mehr als 200 Millionen DM Umsatz. Wir 
liefern hochentwickelte, meist CNC-gesteuerte Maschinen hoher Präzision und Leistungsfähigkeit mit einem Durchschnittswert von ca. DM 500 000,—. ln unserer Sparte des 
Maschinenbaus gehören wir zu den führenden Anbietern am Weltmarkt. In allen Industrieländern sind wir vertreten; finanziell sind wir kerngesund. 

Als Nachfolger für ein in absehbarer Zeit in den Ruhestand tretendes Mitglied unserer Geschäftsführung suchen wir einen hochkarätigen, akademisch ausgebildeten Fachmann 
mit unternehmerischem Profil als 

KAUFMÄNNISCHEN GESCHÄFTSFÜHRER 


ln dieser Funktion obliegt ihm, zusammen mit seinem technischen Kollegen, die volle 
unternehmerische Verantwortung für die Führung und Weiterentwicklung des Unter- 
nehmens: Eine anspruchsvolle Aufgabe, die hohes fachliches Können in allen wesent- 
lichen Bereichen kaufmännischer Untemehmensführung ebenso verlangt wie erfolgrei- 
che Bewahrung in Aufgabenstellungen mit unternehmerischem Einschlag in der 
Investitionsgüterindustrie. 


Kreativität, organisatorisches Können, Beherrschung der modernen Mittel und Metho- 
den kaufmännisch-betriebswirtschaftlicher Planung und Kontrolle, beispielhafte und 
motivierende Mitarbeiterführung, Verständnis für die Technik, ausgeprägte Loyalität 
und Bereitschaft zur Teamarbeit sind weitere Voraussetzungen. 

Wegen unserer weltweiten Aktivitäten sind Sprachkenntnisse, vor allem in Englisch, 
sehr erwünscht. 


Die Position stellt hohe Ansprüche an Persönlichkeit, fachliche Qualifikation und berufliches Engagement. Sie verspricht aber auch einem Manager unternehmerischer Prägung die 
Erfüllung hoher beruflicher und privater Erwartungen. Der Sitz der Firma liegt sehr reizvoll im Nahbereich einer wirtschaftlich lebendigen süddeutschen Universitätsstadt. 

Herren, die sich einer Lebensaufgabe mit hohen Anforderungen gewachsen wissen, bitten wir um Kontaktaufnahme unter P 2679 mit unseren Beratern Dr. Maier + Partner, 
RIngstr. 47, 7316 Köngen. Die Herren DR. MAIER und DIPL.-PSYCH. REINARTZ, die unser Haus seit Jahren kennen, geben unter Tel. 0 70 24 / 88 61 gern weitere Information und 
bürgen für Diskretion. 



DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 


Elektroindustrie - Glüh- und Leuchtstofflampen 

Wir sind ein bedeutendes, unabhängiges Unternehmen der Elektroindustrie und seit 
drei Generationen in Familienbesitz. Hergesteiit wird eine marktgerechte, breite Palette 
von AJigebrauchs-, Deco-Effekt- und Leuchtstofflampen, die über vielfältige Vertriebs- 
wege bzw. unterschiedliche Handelsformen vertrieben werden. Sitz der Firma ist eine 
historisch bedeutsame, größere süddeutsche Stadt mit allen schulischen Möglichkei- 
ten. Gesucht wird der 


Fluidtechnik 


Wir, ein gesundes mittelständisches Unternehmen, sind bekannt für Quali- 
tät und moderne Technologie. 

Unser Kundenkreis umfaßt den gesamten Maschinenbau im In- und 
Ausland. 


11 


1 


Vertriebsleiter 

mit Verantwortung für die Bearbeitung des Inlandmarktes mit achtstelligem Umsatzvo- 
lumen. Seine Hauptaufgaben : Wesentliche Mitwirkung bei der Weiterentwicklung der 
; Marketing ko nzsption.T^übrxjng der Verkaufsinnen- und -außendienstorganisation sowie 
die persönliche Pflege von Topkunden. Die nach Einarbeitung und Bewährung mit 
Prokura verbundene Position untersteht direkt der Geschäftsführung und ist in der 
Dotierung und den sonstigen Konditionen adäquat ausgestattet. 


Wir suchen einen fachlich befähigten Maschinenbau-Ingenieur, Techni- 
schen Kaufmann oder Wirtschaftsingenieur als 


VERTRIEBSLEfTER 


Die Aufgabenstellung erfordert eine gute technische Auffassungsgabe, 
wirtschaftliches Denken, Verkaufserfahrung, zielstrebiges Handeln, Über- 
zeugungskraft und Führungsbefähigung für die Leitung der umfangreichen 
Verkaufsabteilung. 


*r-. 


Die Aufgabenstellung erfordert Verkaufserfahrung. zielstrebiges und selbständiges 
Handeln sowie Führungsbefähigung. Sie ist eins Aufgabe für einen ertragsorientierten, 
gestandenen Praktiker, Diplom-Kaufmann oder auch Betriebswirt der mit der Struktur 
und den Abläufen eines Unternehmens mittlerer Größe vertraut ist und die Besonderhei- 
ten des Vertriebs von Produkten für den Endverbraucher an den Handel kennt Ein in 
ähnlicher Position bereits erfolgreicher Herr kommt ebenso in Frage wie ein entspre- 
chender Mann, der zur Zeit noch in der zweiten Reihe steht. Alter: Mitte 30 - Mitte 40. 

Wenn Sie die Voraussetzungen erfüllen und sich angesprochen fühlen, richten Sie bitte 
Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien sowie Angaben zu 
Einkommensvorstellung und Eintrittstermii? unter V-117 an die beauftragte Beratungs- 
gesellschaft zu Händen von Herrn Dr. Tobien, der Ihnen auch für eventuelle telefonische 
Zusatzinformationen zur Verfügung steht Diskretion ist selbstverständlich. . 



DR. HÖFNER ELSER * DR. TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 • Albstadtweg 4 - Postfach 8008 69 • Tel. (0711) *7 8000 22 


Der Vertriebsleiter ist der Geschäftsführung unmittelbar unterstellt. 

Unser Unternehmen liegt in zentraler Lage Süddeutschlands. 

Falls Sie noch weitere Informationen benötigen, rufen Sie bitte unseren 
Berater, Herrn WEBER, unter Tel. 0 70 24 / 88 61 an. Ihre Bewerbungsunter- 
lagen mit Handschreiben, Foto, Tätigkeitsnachweisen, Einkommensanga- 
ben etc. richten Sie bitte unter P 2682 an die von uns beauftragte 
Unternehmensberatung Dr. Maier + Partner, Ringstr. 47, 7316 Köngen. 



DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 




Fachliche Herausforderung im 
internationalen Finanzierungsgeschäft 

Wir sind eine international tätige Finanzierung^- und Beratungsgesellschaft, die Investitionen 
der deutschen Wirtschaft in Entwicklungsländern fördert. 

Für die vielseitigen Aufgaben, die mit der Gründung, dem Aufbau und der Betreuung von 
Unternehmen in Entwicklungsländern verbunden sind, suchen wir für die französischsprachi- 
gen Länder Afrikas Sie als 

Diplomkaufmann 

Diplomwirtschaftsingenieur 

mit mindestens dreijähriger auslandsbezogener Berufserfahrung in international tätigen Unter- 
nehmen (wie Industrie, Banken, Beratungs-ZWirtschaftsprüfungsgesellschäften). Hierfür uner- 
läßlich sind gute, praxiserprobte französische Sprachkenntnisse. 

ihr« Aufoabe* Beratung von Partnern, Prüfung der Investitionsvorhaben nach betriebswirt- 
schaftlichen und Finanzierungsgesichtspunkten. Erstellung von Feasibility-Studien, Betreuung 
und Überwachung bestehender Unternehmen einschließlich der Übernahme von Mandaten im 
Rahmen des Beteiligungsengagements. Das setzt Einfühlungsvermögen in die ökonomische, 
snz ale und rechtliche Lage der Entwicklungsländer sowie analytisches Denk- und sicheres 
Urteilsvermögen voraus. Reisen in die französischsprachigen Länder Afrikas runden das 
Aufgabengebiet ab. 

Wann diese nicht alltägliche Aufgabe Sie anspricht, senden Sie bitte aussagefähige Bewer- 
bunasu nterlagen mit Angabe des Eintrittstermins und der Gehaltsvorstellung an Herrn Klaus 
Kerscht bei der von uns beauftragten Beratungsgesellschaft 

SÜELECTEAM Gesellschaft für Personal- und Unternehmensberatung mbH 

Postfach 8 30 • 4040 Neuss 13 . 


De Helmut Neumaim 



Diplom-Kaufmann 

Revision 

Wir sind ein Unternehmen der Energiewirtschaft mit Sitz in einer norddeutschen Großstadt. Unser 
Tätigkeitsbereich umfaßt die Planung, Projektierung und den Bau von komplexen Großanlagen. 
Für unsere Revisionsabteitung, deren wesentliche Zielsetzung in der Verbesserung der Wirtschaft- 
lichkeit des Unternehmens und seiner Beteiligungsgesellschaften liegt, suchen wir einen jungen 
Diplom-Kaufmann. 

Schwerpunkt seines Tätigkeitsfeldes bildet die weitgehend selbständige Durchführung von 
Revisionen im kaufmännischen und EDV-Bereich einschließlich der Erstellung von Revisionsbe- 
richten. Von besonderer Bedeutung ist hierbei die Erarbeitung von Verbesserungsvorschlägen. 
Bei der Besetzung der Position denken wir in erster Linie an Damen und Herren, die bereits über 
Berufserfahrung bei einem Wirtschaftsprüfer oder in der Innenrevision eines Industrieunterneh- 
mens verfügen und EDV-Kenntnisse besitzen. Wir erwarten außerdem ausgeprägtes analytisches 
Denkvermögen, gutes sprachliches Ausdrucksvermögen und sicheres Auftreten. Die Dotierung 
und alle sonstigen Bedingungen entsprechen den Anforderungen und sind attraktiv. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5409/W an den Personalan- 
zeigenservice der Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH (BDU), Zeppelinstr. 301, 
4330 Mülheim, Telefon 02 08 / 37 00 32, der Ihnen volle Diskretion und die Einhaltung von 
Sperrvermerken sichert. 

Frankfurt - Hamburg - London * Miilheim/Ruhr ■ München • New York • Paris - Wien - Zürich 




Bei der 


Kreissjrartasse Altenkirchen (Westerwald) 

ist zum 1 . Januar 1985 die Stelle des 


CTTCWTlWT'TTTiTTIl 


in einem Zweier- Vorstand zu besetzen, da der Steifen- 
inhaber in den Ruhestand tritt. 

Wir suchen 

eine verantwortungsbewußte, kontakt- und entschei- 
dungsfreudige Persönlichkeit mit hervorragenden 
Kenntnissen und umfassenden Erfahrungen auf allen 
Gebieten des Bank- und Kreditwesens. 

Unternehmerische Initiative, Verhandlungsgeschick, 
Überzeugungskraft und Durchsetzungsvermögen bei 
der Verwirklichung geschäftspclltischer Ziele sowie 
die Bereitschaft und Fähigkeit zur kollegialen Zusam- 
menarbeit und zur kooperativen Führung und Motiva- 
tion der Mitarbeiter setzen wir voraus. 

Die Bewerber müssen die Voraussetzungen nach dem 
Kreditwesengesetz und dem Sparkassengesetz Rhein- 
land-Pfalz erfüllen. 

Wir Meten 

einen Dienstvertrag als Angestellter mit einer Dauer 
von mindestens 5 Jahren. Die Vergütung richtet sich 
nach der Sparkassendirektoren-Vergütungsordnung 
des Landes Rheinland- Pfalz. 

Wir sind 

eine Sparkasse mit 670 Millionen DM Bilanzsumme, 
460 Millionen DM Kreditvolumen, 33 Geschäftsstellen 
und 230 Mitarbeitern. 

Die Kreisstadt Attenkirchen verfugt über eine gute 
Infrastruktur und liegt verkehrsgünstig und in land- 
schaftlich schöner Lage des vorderen Westerwaldes. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden 
unter Angabe von Referenzen bis zum 10. 3. 1984 
erbeten an den Vorsitzenden der Verwaltungsrates der 
Kreissparkasse Altenkirchen. 

Herrn Landrat Dr. Alfred Beth 
Postfach 13 20 

5230 Altenkirchen 


Nahrungsmittel 


Wir sind ein Produktionsuntemehmen im Kreis Clop- 
penburg und beschäftigen 500 Mitarbeiter. 

Unsere Produkte nehmen auf dem europäischen Markt 
eine führende Stellung ein. 

Im Zuge der Erweiterungen suchen wir für unseren 
zentralen Verkauf einen flexiblen, engagierten 



Berufserfahrungen im Ein- oder Verkauf, Organisation, 
Disposition möglichst in der Lebensmittelwirtschaft 
bzw. im agrarischen Bereich setzen wir voraus. ' 

Diese Position ist entwicklungsfähig. Englischkennt- 
nisse wären sehr dienlich. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie bitte 
Ihre Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem 
Lebenslauf und Gehaltsvorstellungen unter W 4065 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 





Krankenhaus Evang. Stift 
5L Martin, Koblenz 

Für die Pflegedienstteftung unseres 440-Betten-Krsnhenhsusea tat zum 
1. Oktober 1984 oder früher die Stella der 


OBERIN 


neu zu besetzen, da die derzeitige Stefleninhaberin eine TStfgkaR fn einer grGBeren 

Einrichtung übernehmen wird. 

Doos Ewig. Stift St Martin ist ein Krankenhaus der Regelversorgimg mit UnfaJV 
schwerpunkt und zugleich Akademisches Le hr kran ke nhaus dar Un N era Mt Mainz. 
Neben einer berufsgenossenschaflflchen S tm de r a laB on für QuerschnWspetthmte und 
Schwerunfallverletzte ist dem Krankenhaus ein Altenheim und eine Krankenpfloge- 
schule mit 100 AusbitdungsplSlzen angeschtoesen. 

Das Krankenhaus verfügt Über folgende Hwiptfachabtanungen: AKgemelnchlrurgie, 


Neurochirurgie, Unten Chirurgie, Innere Me di z i n. An&sthesä« und IntensknaadUn sowie 
Radiologie und Ktukleamwdizln. Als B e te fl U t eB ungen sind Augen, HNO und MNS 
vorhanden. 


Wir suchen eine erangettsche PersünHchtolt mit abgeschlossener ZusstzauebBdung 
en einer Krankenpflegehochschule. Neben der fachBchen OiiaDffcation werden Fttiig- 
ketten auf dem Gebiet der Menscherrfuhiung. Organisationstalent, wirtscheftfiches 
Denken und die Bereitschaft zur kooperativen Zusammenarbeit mit «Den Bereichen 
tfa, Hauses vorausgesetzt. 

Die Pflegedienstteftung ist Mitglied des KrankenhausdireMorfums und des VerwsJ- 
tungsmiM der Stiftung. 

Zur Bewältigung des vielseitigen Aufgabengebietes steht der Oberin eine O b ar schw e- 
ster, die weitgehend mH der Führung des Funkttonedtenstes betraut ist, zur Sefta. 

Die Dotierung richtet sich nach dem BAT und entspricht der Bedeutung der Position. 
Eine zugBtelletM bettragsfrete Altersversorgung, *e Wohnungsbeschaffung sowie die 
übernähme der Umzugskosten sind Vertragsbestandteile. 

■ve Bewerbung mH Lichtbild bitten wir zu richten an den Vor si tzenden des Verwal- 
tungsretes hn 

Krankenhaus Eni«. SHfl St Maifla, Johannes-Müfler-SfraSe 7, 5400 Koblenz. 


Wir sind ein bedeutendes Unternehmen mit Niederlassun- 
gen im In- und Ausland, das sich mit der Compoundierung 
und dem Vertrieb von Rohstoffen und Maschinen für die 
Kunststoffindustrie befaßt 

Für den Verkauf von Färb- und Additiv-Batches suchen wir 
für unsere Hamburger Zentrale einen 

Technischen Kaufmann 


Verkaufs-Ingenieur/in 

Die Tätigkeit erfordert neben der Arbeit im Büro Reisen im 
gesamten Bundesgebiet und gegebenenfalls auch im 
Ausland; Englischkenntnisse sind erforderlich. 

Wenn Sie über eine erfolgreiche Verkaufspraxis und die 
Fähigkeit verfügen, technische und materialspezifische 
Probleme zusammen mit unserer Anwendungstechnik zu 
lösen und dem Kunden darzustellen, dann senden Sie Ihre 
kompletten Bewerbungsunterlagen an unsere Personal- 
abteilung - Frau Mertig. 


AL1IIS 


ALB IS PLAST1C GMBH 
Mühlenhagen 35 
2000 Hamburg 28 
Telefon (040) 78 10 52 60 


STELLENANGEBOTE 


Oie Sietec ist ein junges Softwarehaus in Berlin mit rund 1 00 
Mitarbeitern. Für unser ständig wachsendes Aufgabenspektrum, 
insbesondere in den Bereichen 

• Entwicklung von Kommunikation»-, Datenbank- und CAD-/CAM- 
Systemen und deren Anwendung 

• Planung und Realisierung kundenspezifischer Lösungen im 
betriebswirtschaftlichen Bereich 

• Realisierung von Mikroprozessoranwendungen 
suchen wir 


Organisationsberater 

Verfahrensdesigner 

Software-Ingenieure 

Software-Entwickler 


die bereits auf einem dieser Gebiete tätig waren und umfangreiche 
Erfahrungen haben 

Kochschulabgänger mit abgeschlossenem Studium sind uns 
ebenfalls willkommen, wenn sie nachweislich auf den genannten 
Gebieten während des Studiums tätig waren. 

Sind Sie interessiert? Dann kommen Sie zu uns. 

Die Sietec bietet Ihnen neben einer marktorientierten, 
leistungsgerechten Bezahlung und abwechslungsreichen 
Aufgaben alle Chancen eines aufstrebenden Unternehmens. ~ 

Berlin, eine Weltstadt im Grünen mit vielen Seen und Wäldern, 
bietet Ihnen außerdem ein großes kulturelles und sportliches 
Freizeitangebot und mehr noch: 

8% ige steuerfreie Arbeitnehmerzulage, Kinderzuschläg zusätzlich 
zum Kindergeld und Erstattung der Umzugskosten. Viele haben 
diese Vorteile schon genutzt. 

ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte an: 


Sietec Siemens-Systemtechnik GmbH & Co. KG 
Nonnendammallee 101, 1000 Berlin 13 
Telefon (030) 3 86 74 00 


Wir sind eine öffentJich-rechtiiche Geschäftsbank mit 
rund 1.500 Beschäftigten und einer Bilanzsumme von 
ca26 Mrd.DM. Unsere Revision ist in drei Referate ge- 
gliedert Für das Referat Allgemeine Revision Hauptanstalt 
und EDV-Revision suchen wir den .. . 


Referatsleiter Bankrevision 



Wir erwarten von ihnen in dieser Aufgabe kreative Mit- 
arbeit bei der Errichtung und permanenten Weiterentwick- 
lung wirksamer Kontrollsysteme in den Stabs- und 
Verwaltungsbereichen sowie im Bankbetrieb. Sie sind 
verantwortlich für die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit, 
Sicherheit und Wirtschaftlichkeit der bestehenden und 
geplanten Verfahren und Abläufe Bin besonderer 
Schwerpunkt wird der EDV-Bereich einschließlich 
unseres Rechenzentrums sein (Ausstattung mit 
IBM 3081/3033, Betriebssystem MVS). 

Fachlich kompetent und menschlich überzeugend leiten 
Sie rund 1 5 qualifizierte Mitarbeiter, kümmern sich um 
deren Fortbildung und berufliche Entwicklung und sorgen 
bei Schwierigkeiten für die erforderliche Unterstützung. 

Sie entscheiden über die Prüfungsarten und Methoden 
und die Festlegung der Prioritäten in dem kurz- und 
langfristigen Prüfungsplan, sind anerkannter Gesprächs- 
partner der von Ihnen zu prüfenden Abteilungen und 
haben auch ein Vorschlagsrecht für Änderungen in 
deren Ablauforganisation. 

Sie haben ein wirtschaftswissenschaftliches Studium 
mit Prädikat abgeschlossen oder verfügen über eine 
vergleichbare theoretische Fundierung. Neben gründ- 
lichen Kenntnissen des Bankgeschäfts verfügen Sie über 
einschlägige Praxis in der EDV -Revision/Organisation 
in einem Kreditinstitut oder in einer Wirtschaftsprüfungs- 
gesellschaft und können auch Erfahrung in der Führung 
von Mitarbeitern nachweisen. 

Bitte rufen Sie uns an, wenn Sie Vorabinforrnafionen 
zu dieser Aufgabe wünschen. Ihre Bewerbung richten 
Sie an die 

Landesbank 

Schleswig-Holstein 

Girozentrale 

Postfach 1122, Martensdamm 6, 2300 Kiel 
Telefon 0431 /900 21 58 (Herr Basel) 


rin? WELT- Nr. 36- Samstag, IL Februar J984 



Geschäftsführer Vertrieb 

DipL-KfBL, 38 

A 83 “ 

2 „ e*eten " 


Erfolgreicher Vertriebsmanager __ 

ZZr An*. 40. verh.. Ind.-Kfm.. unfern, denkend, fuhrengserfehren 
engk verhandis. Harzburg-Diptom. 

Ert-hru-»: Ob« 10 J»m, ' 


Zfeh jSSordemda, langfristige Aufgabe als Geschäftsführer od. 

Leiter des Vertriebs. 

Kontakt: über G 3877 an WELT-Veriag. Postfach 10 0864. 4300 Essen 


Regionalleiter im Pharma-Äußendienst 

Ateuteliker. 4« J, verh. ungekündigl, bestoß 

Angebote erbeten unter N 3882 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
^ 4300 Essen. 


Organisation*- / Verkaufsleiter 

40 J Gastronomiekaufm.. fachL versiert, kreativ, DexIbeL ^ 
trn- rahj^Lbi^- innen: AM.-Leit. d. Gastro. (Warenhaus- 

(ppa .) - KonzepÜonu. 


Hnüfll 


BETRIEBSLEITER 

£nd vierziger. veriL, Maschinenbau-/REFA-Ing, Systemanalytiker. TYo- 
erammierer (Cob., Bas.. Fortr., Assembler- Kenntn.), Tcchn.-. Arbcils- 
S^S^leiter. Erfahrung in Arbeiisorgaiu Entlohnung. Pcr ^ n ^^' 
nmgCratrolL. Firmenpianun& Daten- u Erfolpdokumcn ^ 

MaSh.-Bau, Metallverarib., Chemie. Holz : rtCunst^ff-Inriiirf ne sucht 
Arrfp {n Mittelindustrie, max. 100 km Umkreis Hannover. cvtL Consulting. 
Angebote unter Z 3870 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Papierkaufmann 

Aul 40, Sitz Hamburg, langj. Er- 
fahrung im Außendienst Papier- 
Karton-Formularwesen, sucht 
nwiMi Wirkungskreis im Groß- 
raum Ham burg 

Angebote unter L 3880 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 84, 4300 
Essen. 




Marktforscherin 

DipL-Volksw., 42 J.. langj. 

Berufspraxis in Konsumgüter- 
Mafo in Agentur u. Industrie, me- 
thodisch u. analytisch versiert, 
konzeptionell u. strategisch aus- 
gerichtet, engagierte Arbeits- 
einst., gute Englischk., sucht qua 
lif Tätigkeit in Marktforschunj 
Marketing im Großr. Düsseldorf 
Duisburg/Essen. , 

Zuschr. erb. u. Y 3891 an. WELT- 
Verlag, Postfach 1008 84, 4300 
Essen 



Fremdspracheosekretann 

(Deutsch, Engl. Span.) mit btngjflhr. 
Ansfamdsert sucht neuen Wirkungs- 
kreis, vorzugsweise Auslandseinsatz. 
Zaschr. erb. u. S 3873 an WELT-Veriag. 
Postf. 100884, 4300 Essen. 


DipL-Ing. (Uni) 

40 J., verh., sucht neuen Wir- 
kungskreis auf dem Gebiet Qua- 
litätssicherung (techn. ZuverL), 
Produktionssicherbeit, Arbeits- 
sicherheit oder Risk Manage- 
ment Raum Nordd. bevorzugt 

Angeb. erb. u. W 3889 an WELT- 
VerL, Postt 10 08 64, 4300 Essen. 



eines älteren Ehepaares. Ich bin 
43 Jahre alt, Führerscheininha- 
berin, habe 20 Jahre Erfahrung 
als Bürokauffrau und Geschäfts- 
führerin eines Mittelbetriebes. 
Meine 4 Kinder sind groß, ich bin 
geschieden und damit nicht orts- 
gebunden- Ang. u. M 4079 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 



Diener/Chauffeur 

40 J., ledig, gutes Organisationsta- 
lent französische Kochkenntnisse, 
sucht neuen Wirkungskreis. 
Angeb. erb. u. PW 47829 an WELT- 
VerL, Postt. 2 Hamburg 36 


Bankkaufmann 

(44), 15 J. Geschäftsleiter einer 
Gcno’Bk. Praktische Erfahrun- 
gen im Aktiv- und Passivge- 
schäft, A k qu i si t io n , kontakt- und 
entscheidungsfreudig, ab L 4. 84 
frei für leit. Stellung im nördL 
Nds. oder Hamburg. 

Ang. erb. u. PD 46345 an WELT- 
Verlag; Postt. 2000 Hamburg 36. i 


SeseWHMiwi, 43 Jahn 

Führerschein 3, ortsunabhängig, 
20 Jahre Erfahrung in Büro und 
Geschäftsführung eines Mittel- 
betriebes, sucht nach Scheidung 
einen neuen Wirkungskreis in 
verantwortlicher Position. Ang. 
u. X 4086 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen 




Ubeasmitteltechikotoge 

Ing. tgrad ), 25 Studienscbwer- 
punkte: Lebensmittelanalytik. 

Fleisch, Getreide, Verfahrens- 
technik, Mikrobiologie, sucht An- 
stellung in Produktion, Qualitäts- 
kontrolle, evt Trainee-Pro- 
gramm. 

Angeb. u. X 3890 an WELT-Ver- 
iag. Postf. 100864, 4300 Essen. 


Mutter von 4 erwachsenen 
Kindern . 

43 Jahre, geschieden, ortsunab- 
häogig. mit Führerschein und 
kompletten - Haoshaitakenntnto- 
ses sowie erfahren in Schreibar- 
beiten, sucht Stelle als Haushäl- 
terin mit Kind er betre uung. An- 
geb. u. P 4050 an WELT- Verlag. 

Postfach IQ 08 64. 4300 Essen 


Dl PL- VOLKSWIRT 

i- EngL, langjährige Fub- 
ren^erfialirung in der BAU- 
INDUSTRIE, sucht fordernde 
Aufgaben in NRW. 

A 3893 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen 


Dip1.-Kauftnann 

ZL .j? Uf “ Hambig R Abschluß JWB 3 . 
^tfieiachwa-punktg steuern a 
necn, RKtil Anfangasuji h. SIB/WP o. 
SlBG/WPato^ 

Ang. erb. u. H 3878 an WELT-Veriss. 
Porti 10 08 M. 4300 Kbwi 



Mil Ubeiseber 

P 0 &, evtl freie Mit- 

arbett. Tel. 089/354 1678.^^ 
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er Druck 


Wir zählen zu den größten Tiefdruckereien Europas und verfügen über 
modernste technische Einrichtungen. 

Dem gesamten Komplex unserer umfangreichen Ver- und Entsorgungsanlagen 
messen wir einen hohen Stellenwert zu. Im gleichen Ma8e bewerten wir deren 
Planung. 

Die Verantwortung hierfür wollen wir einem versierten 


Fachrichtung Versorgungstechnik 

mit ausgezeichneten Kenntnissen auf den Gebieten der Wärmeversorgung, 
Wärmerückgewinnung, Heizungs-, Lüftungs-, Klimatochnik, Wasserver- und 
-errtsorgung übertragen. 

Wenn Sie ein Fachstudium mit überdurchschnittlichem Abschluß, einige Jahre 
Berufserfahrung möglichst auf den Gebieten der Wärme- und Lüftungstechnik 
aufweisen können und bereit sind, auf einem hohen Leistungsniveau zu 
arbeiten, bieten wir Ihnen nach einer gründlichen praxisbezogenen Einarbei- 
tung in die Deteilprobfeme unseres Hauses ein Interessantes Aufgabengebiet 
mit wetthehender Selbständigkeit sowie eine sehr gute, anforderungsgerechte 
Dotierung. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
abschriften mit der Angabe des frühesten Eintrittstermines) an 



Grüner Druck 

Grüner + Jahr AG 8t Co 

Am Voßbarg -2210 Itzehoe 


Persona labteilung 
Tel.{048 21) 777 220/1 


Art 

Brigitte 

Capital 


Eltern. 

Essen & Trinken 
Geo 


Impulse 
Nicole 
R M. 


Schöner Wohnen 

Stern 

Yps 


Industrieanlagen 

-Verkauf- 


Uhtie - eht Unternehmen der- 
Hoechst-Gruppe 

Mit unserem wertverzweigten Nie- 
derlassungs- und Beteiligungsnetz 
gehören wir heute zu den bedeu- 
tendsten AnlägenhersteHem der 
Welt. 

Rund 2800 erfahrene Mitarbeiter 
sind im In- und Ausland auf Inge- 
nieurarbeften wie Planen, Liefern 
und Inbetriebnahme von schlüssel- 
fertigen Industriekomplexen spe- 
zialisiert 


Ihr Aufgabe • 

innerhalb unseres Verkaufsbe- 
reichs ist die selbständige Akquisi- 
tion im Industrieanlagengeschäft 
Insbesondere sollte unser neuer 
Mitarbeiter 

- Kundenkontakte henstellen und 
pfiegen 

—Projektvorprüfungen vornehmen 
-Projekte anregen und entwik- 
kein/Studien erstellen 


-die Fachabteilungen unseres 
Hauses bei der Ausarbeitung von 
Angeboten unterstützen 
-Projekte bis zum Vertragsab- 
schluß mitverhandeln. 


Wir erwarten 

einen jungen engagierten Diplom- 
ingenieur, der bereits Erfahrung im 
Anlagengeschäft hat oder als Pro- 
zeß-, Projekt- oder Betriebsinge- 
nieur tätig war und der seine weite- 
re berufliche Entwicklung im Ver- 
kauf von Industrieanlagen sieht. 

Sicheres Auftreten, Überzeu- 
gungskraft, Verhandlungsge- 
schick und Belastbarkeit sind Ei- 
genschaften, die wir für diese an- 
spruchsvolle Aufgabe vorausset- 
zen müssen. 

Gute Kenntnisse . der englischen 
Sprache sind Voraussetzung, in ei- 
ner weiteren Sprache wünschens- 
wert 


Wir bieten 

Außergewöhnliche Aufstiegschan- 
cen, verbunden mit Auslandsein- 
sätzen - Leistungsgerechtes Ein- 
kommen - Vorbildliche Altersver- 
sorgung — Großzügige finanzielle 
Unterstützung für Wohnungsei- 
gentum - Umfassende Weiterbil- 
dung - Modernen Arbeitsplatz am 
Rande des Ruhrgebietes -Gleiten- 
de Arbeitszert 

Wenn Sie an einer langfristigen 
Mitarbeit interessiert sind, erbitten 
wir Ihre Bewerbung mit den übli- 
chen Unterlagen an unsere Perso- 
nalabteilung. 


Uhde GmbH, Frledr.-Uhde-Str. 15 
4600 Dortmund 1, Tel.: 0231/5470 
Bad Soden • Hagen • Berlin • Paris 
London • Bombay ■ S&o Pauk) ■ New York 
Peking - Jakarta -Johannesburg 
Moskau - Rryadh - Tokio • Mexico 


Wirtschafts- 
oder Fertigungs- 
Ingenieur! 

Als 


Leiter Fertigungssteuerung 


können Sie in unserem neuen, 
nach modernsten Erkenntnissen 
konzipierten, erstellten und pro- 
duzierenden Werk Limburg an 
verantwortlicher Stelle einstei- 
gen. 

Ihre Aufgaben in Stichworten: Si- 
cherstellen der Versorgung der 
Produktion mit Material bei mini- 
malsten Beständen, mittelfristige 
Kapazitätsplanung und Optimie- 
rung der Auslastung, Planung 
und Steuerung des Anlaufs von 
neuen Produkten und Verfahren, 
Überwachung der Fertigung und 
Analyse der Betriebsdaten sowie 
Steuerung und Überwachung 
des gesamten internen Material- 
flusses. 

Als Wirtschaftsingenieur, Ferti- 
gungsingenieur mit betriebswirt- 
schaftlichen Kenntnissen oder 
als Betriebswirt mit technischem 
Verständnis und mindestens 
5jährige r entsprechender Berufs- 
erfahrung, möglichst in der Groß- 
serienfertigung, entsprechen Sie 
unseren Anforderungen. Kennt- 
nisse der Materialwirtschaft so- 
wie Erfahrung mit EDV-Ferti- 
gungssteuerungssystemen sind 
wünschenswert. 


Als Führungskraft sollten Sie so- 
wohl persönlich als auch fachlich 
überzeugen und mit einer gesun- 
den Portion Durchsetzungskraft 
ausgestattet sein. 

Zu uns: Black & Decker ist der 
bedeutendste Hersteller von 
Elektrowerkzeugen für Heim und 
Garten, Handwerk und Industrie 
weltweit. Auch in Deutschland 
finden Sie uns mit etwa 2000 
Mitarbeitern in Idstein und Lim- 
burg in der Spitzengruppe des 
Marktes. 

Wenn Sie eine neue Herausforde- 
rung suchen, dann sollten Sie 
diese Chanöe nutzen. Bitte sen- 
den Sie zum ersten Kennenler- 
nen Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen mit Angabe Ih- 
res Gehaltswunsches und der 
frühesten Eintrittsmöglichkeit an 
unsere Personal leitu ng, z. Hd. 
Herrn Coenen, der für telefoni- 
sche Vorabinformationen gerne 
zur Verfügung stehL 

Black & Decker 
Produktions GmbH 
KapeilenstraBe, 6250 Limburg 
Telefon 0 64 31 / 50 41 02 


Blacks, Decken 

Produktions GmbH Limburg 


In eigener Sache 

Wir gehören zur pdv-Beratungsgruppe, die in diesem Jahr deutlich über 30 Mio. DM Umsatz 
realisieren wird. Damit gehören wir zu den bedeutenden Beratungsuntemehmen. 

In partnerschaftlicher Zusammenarbeit mit dem Top-Management bekannter Inländischer und' 
internationaler Unternehmen lösen wir umfangreiche Problemstellungen aus allen Funktionsberei- 
chen. • 

Für anspruchsvolle Führungsaufgaben im Bereich Personalmanagement suchen wir Sie als 
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Sie werden als Leiter eines unserer norddeutschen Büros gemeinsam mit Ihren Mitarbeitern unsere heutigen 
und zukünftigen Klienten in allen entscheidenden Personalfragen beraten, insbesondere auf dem Gebiet der 
Personalbeschaffung. Sie erfüllen Ihre Aufgaben selbständig und eigenverantwortlich im Rahmen abge- 
stimmter Budgets. 

Hierfür bieten wir Ihnen eine sehr attraktive und erfolgsorientierte Einkommensregelung an. 

Sie sollten, nach einem abgeschlossenen wirtschafts- oder sozialwissenschaftlichem Studium und umfang- 
reichen Erfahrungen im betrieblichen Personalbereich oder in der Personalberatung, heute aus einer 
anspruchsvollen Position den Schritt in eine noch höhere Verantwortung machen wollen. 

Für weitere Informationen steht Ihnen unser Leiter des Geschäftsbereichs Personalmanagement, Herr Hans- 
Helmut Böhler, gern zur Verfügung (Samstag und Sonntag jew. 10.00 bis 12.00 Uhr: Tel. 0 47 48 / 21 07. 

Strikte Vertraulichkeit sichern wir Ihnen selbstverständlich zu. 




»IL^MANAGEMENT CONSULTING GMBH 

HSf MartinistraBe 1, 2800 Bremen 1, Telefon (0421) 520497 



Management Karriere 
Firmenkundenberatung 

Die Chase Bank AG, eine der führenden Auslandsbanken in Deutschland, ist die 
Tochter der weltweit vertretenen Chase Manhattan Bank, New York. 

Zum weiteren Ausbau unserer Kundenbeziehungen suchen wir für unsere 
Zentrale in Frankfurt am Main sowie unsere Niederlassungen in Düsseldorf, 
Hamburg, München und Stuttgart 

Relationship Manager 

intematfonales/nationales Industriekreditgeschäft 

Schwerpunkt der Tätigkeit liegt in der Beratung unserer anspruchsvollen 
Kundschaft sowie dem Aufbau neuer Kundenbeziehungen. 

Geeignet für diese Aufgabe erscheint uns ein erfahrener Bankkaufmann im 
Alter bis zu 35 Jahren, marketingorientiert und mit Detailkenntnissen im 
Kreditgeschäft. Außerdem sind akquisitorisches Geschick und hohe Einsatzbe- 
reitschaft erforderlich. Durch unsere internationalen Geschäftsbeziehungen 
sind gute Englischkenntnisse unerläßlich. 

Die Position ist mit Prokura ausgestattet Bei entsprechender Eignung ergeben 
sich interessante berufliche Entwicklungsmöglichkeiten. Die Dotierung ent- 
spricht den hohen Anforderungen, abgerundet wird das Bild durch die guten 
Sozialieistungen eines internationalen Großunternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung unter Angabe Ihres Gehaits- 
wu risches sowie des möglichen Eintrittstermins an unsere Personalabteilung, 
z. H. Herrn Klaus Polz. Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme steht er 
Ihnen unter der Telefonnummer 06 1 1 / 25 45/4 68 zur Verfügung. 



Chase Bank AG 

Taunusanlage 11, 6000 Frankfurt 1 











STELLENANGEBOTE 



weltweit führend im 


KunststoffnrasdiinenlKiu! 


Wir gehören zu den bedeutenden Unternehmen {AG) der Bauindustrie und unterhalten eine 
Vielzahl von Niederlassungen und Tochtergesellschaften im In- und Ausland. Ein breites 
Leistungsangebot im Ingenieurhoch- und Ingenieurtiefbau erfreut sich bei unseren Auftrag- 
gebern hoher Wertschätzung, wozu natürlich auch unser umfangreiches technisches Know- 
how wesentlich beiträgt 


Im Kunststoffmaschinenbau sind wir weltweit Marktführer. Wir expandieren 
auf gesunder Basis, die Auftrags- und Exportlage ist ausgezeichnet Deshalb 
suchen wir zur Verstärkung unseres Teams zum möglichst baldigen Eintritt 


Für unsere Hauptverwaltung in Süddeutschland suchen wir einen einsatzfreudigen Maschi- 
neningenieur, der zur Entlastung des Abteilungsleiters die 


Technische Sachbeaiheiter 


Stellv. Leitung der 
maschinentechnischen Abteilung 


1. ExDortvertrieb 2. Inlandsvertrieb 


übernehmen soll. Der geeignete Bewerber sollte eine gründliche Ausbildung zum Maschi- 
neningenieur erfahren haben. Er trägt die Mitverantwortung {In- und Ausland) für die 
Bereiche 


Sie haben bereits praktische Erfahrung im Investitionsgüter-Vertrleb (Export 
oder Inland), arbeiten selbständig und initiativ und bringen die nötige 
Kontaktfähigkeit für den Umgang mit unseren Kunden mit Englische 
Sprachkenntnisse sind für den Export wichtig. Die Aufgabe ist auch mit 
gelegentlichen Reisen verbunden; das sollte Ihnen Spaß machen. 

Wenn dieses Angebot und die Leistungen eines soliden, führenden Unter- 
nehmens Sie reizen, bitten wir um Ihre vollständige schriftliche Bewerbung 
an unsere Personalleitung, damit wir bald das erste Gespräch führen können. 


• Organisation der Wartung und Instandhaltung von Baumaschinen und 
Gerätschaften . 


• Disposition der Großgeräte und Nutzfahreeuge 

• Überwachung und Steuerung der Kosten des maschmantechnischen 
Bereiches. 


BEKUM Maschinenfabriken GmbH 

Lankwitzer Straße 14-15, 1000 Bertin 42 (Martendorf) 


Die Betreuung der zentralen Werkstätten, die Beratung und Überwachung der Bauhöfe und 
Werkstätten der Niederlassungen verlangen organisatorisches Geschick, vielseitiges techni- 
sches Verständnis sowie Durchsetzungsvermögen. Eigenständige langjährige Erfahrungen 
in der Wartung und Reparatur von Baumaschinen (einschl. der Hydraulik) werden für die 
Bewältigung dieser Aufgabe von Vorteil sein. 





Interessante Aufgaben in unserer 
EDV-Organisation in Hamburg 


Wir wollen alle Phasen im Entwicklung^ und Lebenszyklus von 
Anwendungssoftware unterstützen, um die Produktivität zu erhöhen 
und die Qualität der Ergebnisse zu verbessern. 

Deshalb suchen wir einen 


DB-/DC-Spezialisten 

Aufgaben: 


□ Auswahl, Bereitstellung und Wartung von D8-/DC-Basissoftware 
und Software für BTX- und Benutzerservice-Anwendungen 

□ Durchführung von Performance-Untersuchungen und 
Unterstützung der Tuningmaßnahmen bei Anwendungssystemen 

Voraussetzungen: 

□ HochschuL/Fachhochschul-Ausbiidung 

□ mindestens 3jährige DV-Praxis; 

Praxis in DB-/DC-Anwendungen und Softwaretechnik; 
möglichst ADAB AS/NATU RAL-Erfah ru ng 


Zur Erstellung von Anwendungssoftwaresystemen in Zusammenarbeit 
mit unseren Organisationsabteilungen suchen wir einen 


Anwendungsprogrammierer 

. Aufgaben: . 


□ Mitwirkung beim Systementwurf 

□ Entwicklung des Systems von Feindesign bis hin zur 
Dokumentation und Implementation der Produktionsreifen 
Software 

□ Betreuung der in der Produktion eingesetzten Anwendungs- 
Softwaresysteme 


Voraussetzungen : 

□ Hochschul-/Fachhochschu!-Ausbildung oder 

□ mindestens 2jährige DV-Praxis in der Anwendungsentwicklung 

□ Erfahrung in der Entwicklung von DB^DC-Systemen mit 
COBOL, IMS DB/DC oder ADABAS. NATURAL 


DV-UmweK 

□ GroBrechnersysteme mit 16MB und 24MB unter MVS 

□ IMS/VS, CICS/DL1, ADABAS, NATURAL, APL, DATAMANAGER 

□ PET/MAESTRO-Entwicklungssystem 


Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte an: 

Philips GmbH Bereich Informationssysteme und Automation 
Personal-/Sozialwesen, Herr Teubner, Tel. 0 40 / 7 88 63 85 
Billstraße 80, 2000 Hamburg 28 


...für die Zukunft - Philips 


Wenn Sie an dieser langfristigen Führungsaufgabe in einem zukunftsorientierten Großunter- 
nehmen mit sicherem Fundament interessiert sind und unseren Erwartungen entsprechen, 
so senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien) unter Angabe der Einkommenserwartung und des frühesten Eintrittstermins 
an die von uns auch mit der Vorauswahl beauftragte Beratung, die für die strikte Einhaltung 
etwaiger Sperrvermerke bürgt Zu einem Vorgespräch erreichen Sie Herrn Dr. Witthaus am 
Wochenende (Sonntag von 18 bis 20 Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 76 24 28. 


Unternehmensberatung Df. WitthaUS GmbH 


ZU UNS: Wir sind ein erfolgreiches Pharmaunternehmen mit eigener Forschung und Fabrika- 
tionsstätte und gehören zur international tätigen BEECHAM-GRUPPE (Erfinder der halbsyntheti- 
schen Penicilline) mit über 35 000 Mitarbeitern und einem weltweiten Umsatz von mehr als 
7 Milliarden DM. Unser Arzneimittelprogramm ist in Apotheke, Klinik und Praxis bestens bekannt 
und wird durch Neu- und Weiterentwicklungen ständig ergänzt Unser Werk in Gronau/Leine, das 
nach modernsten Management- und Organisationsmethoden geführt wird, verfügt über eine auf 
sehr hohem Standard stehende Fertigungstechnologie und beschäftigt etwa 300 qualifizierte 
Mitarbeiter. 


ZU IHNEN: Sie haben ein abgeschlossenes Studium der Pharmazie, möglichst mit Promotion. Sie 
wollen Ihr Wissen in der Industrie praxisnah anwenden und suchen den Einstieg in ein 
Unternehmen, das Sie auf dem kürzesten Weg in eine verantwortungsvolle Position bringt 


Sie suchen wir: 


Apotheker(in) 
als Assistent(in) 
des Herstellungsleiters 


DAS PROGRAMM: Sie werden intensiv in allen fünf Abteilungen unserer Produktion eingearbeitet 
und erhalten einen Einblick in die Qualitätskontrolle, die Galenik und in unsere EDV-gestützte 
Materialwirtschaft Jetzt haben Sie einen guten Oberblick und können die vorgesehene Position 
als Assistant des Herstellungsleiters übernehmen. 


ihr Aufgabengebiet ist vielseitig und umfaßt zunächst die weitgehend eigenverantwortliche 
Übernahme von Projekten, z. B. die Einführung neuer Produkte und Technologien in der 
Fertigung. Daneben erhalten Sie Gelegenheit Kenntnisse und Erfahrungen auf dem Gebiet der 
Menschenfühnjng zu sammeln. 


Unsere Erwartungen sind hoch! Sie sollen nach gründlicher Einarbeitung und Bewährung in der 
Lage sein, eine selbständige Führungsposition zu übernehmen. 


UNSER ANGEBOT: Gute Arbeitsbedingungen in angenehmer Atmosphäre, von Anfang an ein 
attraktives Einkommen und beachtliche Nebenlelstungen. Bel der Wohnraumbeschaffung sind 
wir behilflich. 


Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an unseren Personalleiter, Herrn 
Karlheinz Wulf, der Ihnen auch gern für telefonische Vorinformationen zur Verfügung steht 



Beecham-Wülfing 


GmbH & Co. KG, Arzneimittel 

Betheiner Landstr. 18, 3212 Gronau (Leine), Tel. (0 51 82) 1024 



Personalberatung • Managementberatung • Training • Forschung 
Postfach 2213 * 4330 Mülheim a.d. Ruhr * Telefon (0208) 31063-65 


Wir zählen zu den führenden Unternehmen der Kautschukindustrie. Unsere 
technischen Erzeugnisse aus Kautschuk und Kunststoff werden für last alle 
Industriezweige im In- und Ausland produziert 


Für eine unserer Produktgruppen suchen wir 


Veikaufebezirksleiler NW 


zur kaufmännischen Betreuung unserer Kunden im Technischen Handel und zur 
anwendungstechnischen Beratung von Veräendem. Anforderungsprofil r Solide 
kaufmännische Ausbildung und zusätzlich sehr gutes technisches Einfühlungs- 
vermögen; mehrjährige Vertriebspraxis. Kenntnisse und/oder Erfahrungen in der 
Kautschukbranche wären von besonderem Vorteil. 


Produktberater Ausland 


für die technische Beratung unserer Kunden im europäischen Ausland in den 
Bereichen der ChemieVMineralöl- sowie der Lebensmittelindustrie. 


Anforde rungsprofil: Qualifizierte kaufmännische Ausbildung sowie ausgepräg- 
tes technisches Verständnis; mehrjährige Vertriebspraxis. Ferner verfügen Sie 
über verhandlungssichere Kenntnisse in Französisch und Englisch. 


Für diese Positionen mit Dienstsitz in Düsseldorf ist selbstverständlich eine 
gründliche Einarbeitung und produktspezifische Ausbildung vorgesehen. 


Wir bieten Ihnen weitgehend selbständiges Arbeiten in einem engagierten Team 
sowie einen sicheren Arbeitsplatz mit gutem Verdienst einschließlich der 
üblichen sozialen Leistungen. 



Wenn Sie an einer dieser Aufgaben interessiert sind, senden Sie bitte ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung für Angestell- 
te oder rufen Sie uns unverbindlich unter Telefon 02 11 / 6605 451 an. 


PAHL’sche GUMMI- und ASBEST-GESELLSCHAFT 
»PAGUAG« GmbH & Co 
Am Gatherhof 41-43 - 4000 Düsseldorf-Rath 


lhrV\fegmit 


Hm 


Wir sind 


ein international führendes Unternehmen der Riech- und Gaschmackstoffindu- 
strie mit Niederlassungen und Vertretungen in der ganzen Welt 


Wir suchen 


zum nächstmögllchen Termin 


-Ingenieur (FH) 


Fachrichtung Chemie 


für einen unserer Produktionsbetriebe. 


Wir denten dabei an einen jüngeren Herrn mit einiger Berufserfahrung 
möglichst als Chemielaborant oder Chemotechniker beispielsweise aus der 
pharmazeutischen Industrie oder der Lebensmrttettecftnik, der den zuständi- 
gen Betriebsleiter bei der Herstellung von chemischen und/oder natürlichen 
Produkten und bei der Verbesserung solcher Verfahren umfassend unterstüt- 
zen soll. 


Wir bieten 


nach gründlicher Einarbeitung eine weitgehend selbständige Aufgabe und 
späterhin bei Eignung und Interesse an betriebswirtschaftlichen Themen 
Entwicklungsmöglichkeiten innerhalb unserer weltweit tätigen Firmengruppe. 


Wenn Sie an einer dauerhaften Mitarbeit in einem dynamischen Unternehmen 
mittlerer Größe interessiert sind, dann senden Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen an . 


Bayer-Gruppe 


Haarmann & Reimer 
GmbH 

3450 Holzminden 
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Fash.errrittiunq 

für besonders quaNt.* 
Focii- 5iid FüSirungs'itraftc 


such? Stellen f-jr: 



Vertriebs- und Marketingleiter, 
Geschäftsführer 

. ft InnmähnOP 


iresuiiumiuuoi 

Dr rer. poU DipL-IfanfinauJ®? 55, vertu mit langjähriger Beruc- 
erfelmwgto Unternehmen der ^^ena^elirräusme^e™- 
ragende Handelskontakte, erfahren in aUen Vertriebs- und 
Absatz&agen wie Sortiments-, Preis- und Kondmonspolrtik, Ver- 
kaufcsteuerung, Logistik, Industriemarketu^; sucht "fJ^ 
Aufgabe in Industrie, Handel oder Verbandswesen, Westfalen/ 

sudL Niedersachsen. 


Auskünfte erteilt: Herr Wiefel 


4800 Bielefeld 1, S 0521/587-342 oder -361, FS 932344 


DipL-Soziologin 

24, Uni Hamburg 10/83 (gut), Schwerpunkt Wirtschafts- und^ - 
Betriebssoziologie, Erwachsenenpadagogik, angewandte Jsyehor 
logie, Praktika im Personal- und Fortbildungsbereich ; fcrt - m h 
der Lernstatt- und Qualitäts-Zirkel- Arbeit; sucht Anfangsstelie 
im Personal- und Sozialwesen, Aus- und Fortbildung, in Ver- . 
banden und Behörden. 


Auskünfte erteilt: Frau Mademer 

FacbvermittfamesdieBst Hamborg, Kurt-Schumacher- Allee 16 
2000 Hamburg 1, ® 040/248 44-24 95, FS 2 163213 



Wirtschaftsingemeur 

35, verh., berufliche Erfahrungen im Bereich der Betriebsoigam- 
sation, Arbeitswissenschaften, Planung, Controlling und der 
Personalführung; Kenntnisse und Erfahrungen in der Datenver- 
arbeitung (Cobol) sind vorhanden; sucht neue Aufgabe in Lei- 
tungs- bzw. Stabsfunktion im Bereich des Controlling, der Organi- 
sation oder Ausbildung, bevorzugt im Großraum Hannover. 


Auskünfte erteilt: Herr Pein , ' 

FacbverBrittfcngsifienst Hannover, Hanomagstraße 9 
3000 Hannover 91 , 9 0511/4737-209, FS 921428 


43 J., ledig, l?jähnge Außendiensterfahrung als Handels- und Industrie- 
reisender. Vertreter und Exportgruppenleiter. Innendiensterfahrung mit 
Angebots- und Auftragsbearbettung, mehrspr. Korrespondenz, Vertre- 
terznoüvatlon- und -kostezzzeehnnng; Markt übersieht der tesL Anbieter 
und den Kundengruppen, gute v.ngHnrhk»»nniTii«e ln Wort und Schrift,' 3 
Jahre Kanada - butt . Franz.- und Holländischkenntnisse, . Bereit- 
schaft, neue Sprachen zu lernen, ortsungebunden, sucht neue Aufgabe - 
Schweruunkt Außendienst - in 


in Industriebetrieb oder bedeutendem Import/Export - Textilindustrie 
oder anderen Industrien. 


Eintritt nach Vereinbarung. Ke VffanzrtciBrhhipnntnim» können durch. 
Intensivkurs im Amtland vor Eintritt verbessert werden. 


Zuschriften mit Aufgabenstellung direkt an: 

A. Brockncnu, Bohabofitr. 31, 443 Staintart 1/D. 


M asc hinen- und IE-Ing., 44, 18 J. als LA in Groß- und mitte Island. 
Betrieben der Metallbau- sowie Eunststoffind, Rngi _ Verhandlung*^ 
sicher, Erl als LA in Stab, Fertigung, techn. Marketing, FUE-Leiter. 
Profitcenter, 30 Mio. Ergebnlsverantw., Sanierung, z. ZL tedhtt 
Gesc h ä f t sführ er, Zeitmana ge mentv ertrag, sucht fordernde Aufgabe 
mit unternehmerischer Prägung z. 1. 5. 84, evtL Beteiligung, mögL 
Großr. Hamburg bevorzugt. 


Angebote erbeten unter D 3786 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 4300 Essen 


„ Volliurtst - als Sachbearbeiter - 

30 J, ledig, Fhn. d. Res^ Studium Uni Köln, 2. jur. Ex. 10/83 in NRW 
=ausr.“ (ohne Anrechnung der Vornoten), Gesamtausbildungsnote 
voll befr." während Referendarzeit 6 Mon. in lebhafter Allgemein- 



teiter der Verwaltung 


Sui^ Leb ensaufgab e. 45 J„ Prok, 20 j. in leit Funkt. Erfahrung: 
mod. BeWe. Controlling, Finanze n. Devisen, Revision, AbrechnTn. 
Deckun^beiträgen u. Plankosten, EDV, BüroorganisaUon, Logistik. 
Personalführung. Beste Referenzen. Angebote erb. u. K 3879 an 
WE LT-Verl ag. Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


Dipl.-lng. (Chemie) 

TH-FH 44, gel. Chemie-Laborant, Wirtschafts-EDV-Zusatzstudium 
Verfahrenstechnologie, sucht wirtsch.-techn. Aufgabengebiet. 

Angeb, erb, u. R 3862 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Gesamt-Vertriebsleiter 


36 pi P, L -Kfr a ? uqgefcündigte 30 DM Umsatzverant- 

“ kI ä r ungs^ürftiger lnvestiüonsgüter^St 
zum L 10. 84 oder spater anspruchsvolle Aufgabe im Raum Hamburg. 

Angeb, erb, u- B 3894 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Bla ledig, frei ungebunden und 
außerdem weiblichen Ges chlechts 
Hinzu kommt eine SBgfihrfee Le- 
benserfahrung. die mich 6u£erst 
aufgeschlossen «mH 
macht und... agil erhalten hat. 
Vora ussetzuzyjen also, die dort ge- 
nutzt werden sollten, wo das Sche- 
ma F fehl am Platze ist und das 
Engagement eines .Outsiders* er- 
fordern. - Mein Background i*t 
fc a nfm finn isch, dabei stark lecb- 


kreativ orientiert sowie 
medizmisch/pnchaloeisch/wla- 
seiucfaafUich toteressSr-ae 

S oUt ^L n !? r . S ? ****** FsUe «chreS- 
VteDefcfat *** !■ gerade ICH 
SIE gri^wtöch - oder auch 
“per - DAS GELEE VOM EI fär 
die Realisierung Quer Spezfcüaut- 
gaben. - Bv the way: trotz dieses 
«nlctmveaaoneOen Textes berilck- 
gchlige Sch nur seriöse, aussagefa- 
hige Angebote! 


Zuachririen erb. u. V 3888 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


ssr 


(zuletzt als Buchhalterin und Kor^^ndentta) 


sucht adäquate Stelhing als 


EN6USCH-K0RRESP0NDENTIN 

Spädteds 1 $5 Eeherr5chuil 8 der 




Ingenieurbau im Raum Bonn/KJhT^J^ ®? Br 

(erworbenim In- und Ausland) in der BOTifeegfehrung 

«hrung bzw. Vertumdlungea mit Bauh^S^^ a 2 ni i g '^ 
a Cniadi «^to3se m ^ terDehmenL 


Management-Vertrieb 

Anbote ^ PosaaA 


Stellengesuche finden Sie auf den Seitw 22 und 


m&M 
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Verklagen Sie das Finanzamt! 

Mehr als 5 Milliarden DM Steuern werden jährlich freiwillig zuviel gezahlt 




i - .'-L n iL LS 3 | " 


WH.Mrir mH nunmefir .13 jahran pubKztaren. 
wM_diirch -OehetoiB“ Verfügungen aus dar 
RKR»«twUtunfl bestätigt We Oberth g~ «f- 
Von 2t5 000 BnaprOchan 
altofci 1961 müRsn 71% schon nach kurzer 
PiOtung zugunsten der Steuerzahler geändert 
•reden» Des betrifft nur den Ber i c h cifloooi 


• Stets etand dar Fiskus aut dam Stand- 
PunktS ^w bWn aen seien bei den ElnftOnf- 
toneia KapttalvermÖgen nur bis zur Höbe 
von positiven Einnahmen abzugsffihig. Ba- 
ratt« 1871 haben wir aut ein Hnanzgericht- 
surtefl hingewtoaen. welches diese Praxis 
10r ernstlich zwelSnlhaft Bridärtn. Und 


- gj vr 


Gewinn gerechnet wrden kann. 


Empfehlungen folgen. (MH Coupon anfor- 
deml) 


Aber: in X weiteren Fällen müssen Sie 
ihre Steuerbescheide durch Einspruch 
Offenheiten, wenn Sie keine Nachteile 
erleiden woiiea 


Informie r te 


Klagen stiegen 
um 357(1) Prozent 


Milliarden 
z u Unrecht kassiert! 




h&Oonen Steuerbescheide «M 
falsch. Daraus folgt: Aul Ober 5 Mrd. 
DM schätzen wtr die Beträge, die der 
Fiskus alljährlich ohne jede Rechts- 
onwdteq« einbehält Von Freibenil- 
lern, Unternehmern, von Hauseigeiv- 
tümem und Arbeitnehmern. Mittel, die 
unsere Wirtschaft dringend braucht, 
in Bonn, den Ländern oder Gemein- 
den aber .. umvarteBT oder ver- 
schwendet werden. 

Der Grund Wr dfes» Meere: Da Wanten 
RtchtUnten, Verwattungsanweisungen, Er- 
lasse oder sog. Rund Verfügungen jn cfie 
Wett gesetzt", die hi letzter Koneequenz 
ntcht hstt toa r sind. Beachten Sie: 'Solche 
Meinungsäußerungen der Ftnanzuetwal- 
tung binden weder Eie noch die Gerichte 


Beispiele d afü r 
gib t es zuhauf 

(Mit Coupon anfordern!; 


te LnUuwlgunoen oer Hnenztenter. die nur 
bBzu gerne ans Verein fachungsgrün den die 
Arbeitgeber für zuwenig oder nicht einbe- 
hellene Lohnsteuer In He ftu ng nehmen.. Im 
Prinzip können nämlich auch die Arbeit- 
nehmer zur LohnswuBrriechiatriung ver- 
pflichtet werden, nur verursacht .das eben 
in den Finanzämtern oftmals Mehrarbeit 
Dieses Argument lassen dieSteuerge richte 
jedoch nicht galten. 


„Von einer Minderung der Eingänge 
durch Vereinfachung der Steuerge- 
setze kann nach den bisherigen Er- 
fahrungen nicht ernsthaft ausgegan- 
gen werden. Der umgekehrte Effekt 
muß als viel wahrscheinlicher gei- 
ten.*’ 




werden. , was für Sie wichtig sein 
kann. Anschließend folgt immer 
das Gespräch mit Ihrem Steuerbe- 
rater. Aber eben auf dto 



halb das Finanzamt selbst dis Kosten für 
dis m Kreisende Ehefrau (Freundin) aner- 
kennen mu8. 

• Wte«tedteaoäwren Bbnw -i T -|- T rrTllT 

wa qppiiatpiiaMq urw botttti itrBn Dotrteco- 

neetitelgwvoriiil l uiWei pa f hifcliBii UqeMMte - 
anop li san bewehre n . 

Ange 



iVoifgarg F. wiesele Leiter der 
.steuertip '-Redaktion; Noch 10 jähri- 
ge»' Finanzamts-Praxis gebe ich 
ihnen mit meinem Experten -Team 
’.Vocnc i ! -r Woche die entscheiden- 
den Tips 1 


• Wie Sie durch Afthauroodam b ieru n o et- 
ne Veriustzuweisung von rege und schrei- 
be 1-000* erhöhen können und sich oben- 
drein noch eins solide Kapitalanlage Bi- 
chern. Wir rechnen Ihnen das konkret vor. 

• Weiche Vorteile 


Steuern sparen 
zum Be is piel so: 

(Mit Coupon anfordern!) 


• Wie Sie beim n ächaten Ai dnäm i« ie nach 
Wagentyp bla zu 30.000 DM Stauern sparen 
können. 

• Wb Sb durch eine Be t ifaO sa ufteaftunn 
zigtausend Mark Steuern sparen, ob HäP 
tung ab- und eingrenzan und die Vermö- 
gen- und Gewerbesteuer entscheidend 
senken. 

•Wb Sb durch wate Betafflonno naher An- 
ge höriger (z. 8. Kinder) an ihrem Umemeh- 
men auf Anhbb über 10000 DM Steuern 
jährlich sparen können. 

• Wb Sb auch weiterhin uul mH einem 
zweiten Klingelknopf db V oi W e einer Bn- 
| a oerwohnuno imtaen und dadurch jähr- 
lich 20.000 DM Einkommensteuer sparen 
können. 

• Wie Sb durch eine 


llL.L-l.'v^l 1_!_J 


Honten in Österreich bieten. 

• Wb Sb durch rtcWoa Geetettuno beim ' 
MMaBbmich einengewerfaHchen Zvrlschen- 
vermbtar erhalten und sich dadurch db 


• Wb Ihr nächstes Bad an den Stränden 
von Steueroasen kombiniert mit dem Be- 
such eines exotischen Steuer-Fechanwalts 
höchst ertragreich sein kann. 


3E 


Sie müssen nur wis- 
sen, wie man es a) Im Prinzip und 
b) kn Detail anfängt 


t -'..TT-HUiii.--Lni.; i: : ;a m» J 

, .»ii-U . 1 !, ■!, «1 


Anzeige ausschneiden, ankreuzen 
und ntt dam Beetallcoupon aln- 
sanden. Nachlieferung erfolgt 
prompt und kostenlos. 



heiroariassen der Flnanzver- 

waltung. Demfl wird Woche für Woche ein 
Archiv angereichart, das wert und breit sei- 
nesgleichen sucht 
Zu ihrem VortaB: 


Bauen Sie Ihr eigenes) 
Steuersparmodell! 


Sie mü 


JS ’.'T.MJ.Ul. |,q n g5S?El 


arbeiten. Weshalb arbeiten Sie 
denn ein halbes Jahr nur für das Fi- 
nanzamt? Konkret kann es viel pro- 
duktiver sein, die Zeit zur Senkung 
von Steuern zu verwenden als zu 
Umsatzsteigerungen! 


teuem-Snaren* 



Sie auch noch 


rem zu versteuernden Eln- 



aage und sc h refee 71 Mla nle n Mark 

(I) geben. De rüber hinaus sind Bund, 
Länder. Gemeinden, Bahn und Post 
mit annähernd 800 Milliarden Mark 
verschuldet Eine tatsächliche 



unseres Hedektions 
teams, das sich ausnahmslos aus 
ehemaligen Top-Leuten der Finanz- 
verwaltung, Steuerberatern und Juri- 
sten zusammensetzt. 


i i'-MC-Vc,'!.!;:?: ;i 


mm 


Supplements • .Geld + Kredit 1 • 
Recht, Privat + Betrieb' • Steuerbe- 
günstige Kapitalanlagen' • .Steuern 
Spezial’ und • .Steuenecht aktuell' 
sofort abi 


I Coupon 


An 'mwfct totem'- Vwtag, Grabnbwger ABm 30, 

4000 PfitMkSorf 1. Tat (0211) 666011, Tx. B 587732 


Ja. Ich bestelle ab sofort den wöchentlich erscheinenden 

Steuer-, Recht- und Finanzratgeber 

steuertip 


1 InM. dar Supplemente • e t e n er tl p .Geld + Kredit* • e te uert fe .Recht Privat + Betrieb' 
_ • sle usr tt p .Steuerbegünstigte KepitHianlaaen" • stunfe Steuern Spezial* und • 
I »tewi rHp .StouarmchtakWr ; nun Preis von 29,50 DM inkL MwSL und Porto im Monat 
■ Barachnung quartabwatae vorab. Kündigungsfrist 6 Wochen auf KatonderquartnL 


.Gakf + Kredtr • 


Daitan /Unterschrift 


k Ich labe das Recht diese Bestellung Innerhalb von 7 Tagen (Ataendedaiisn 
r zu «ktomUen bei 'mark! Intern'. Grafefibergar AHae SO. 4000 Düsseldorf l 


Der .steuertip': Pfiichtlekture für alle Steuerzahler und Steuerberater • Ihr vertraulicher Ratgeber in allen Steuer- und Geldangelegenheiten! 
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für Grundbesitzer, Makler, Architekten 


Wir suchen Grundstücke und 
projektierte Bauvorhaben 

- in Gememden ab 10.000 Einwohnern zur Emchtung 
von SB-Märitfen, Baomäricten octer Warenhäusern 

- für Wohn- und Geschäftshäuser m Innenstadtlagen 

- mit AichitekteniMingen, sowie mit bereits 
vorhandener Altbausubstanz : 

• Senden Sie uns Bit detailliertes Angebot 

• Wb prüfen schnell ^und diskret 

• Unsere Abwicklung ist konkret und partnerschaftftch. 


G1G Untemetimensverbund 
Eschersheimer Landstraße 327 
6000 Frankfurt /Maat 1 
Telefon 0011/568071 
Telex 4189 876 glgd 


Rheda/Wiedenbruck 

Nfibe Stadtkern, 31 000 m 2 großes Grundstock für Wohobebauimg zu 
. verkaufen. 

Zuschriften erbeten unter C 4225 an WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 Essen 



guaui— diHtrlre la ********* 

fijvu. a-Fam.-HSuB, veraeh. Btdwu- 
SSgBvoracbL wth. (keine Bindung), dir. 
v. Bfgent. 

TeL; »4 51/0*8*5 , 




«) m s . gute Wohiüage, t S Dop- 
*1- u. 2 Einzelhäuser oder 5 Hn- 
jhäuser, . 135,- DM je m z ein- 
■hjießUch Baustraße. Kanal und 
Wasseranschluß. ' 

, e. ImmobtHeB Ernst Er d an tim 


05 61/68829 


Bau Grundstück na. Bangenebmi- 

«n, s f, g Heibeuhs^ in Ba i 
Kreuznach zu verkaufen. Zuschr 
erb. n. FM 47622 an WELT- Ver- 
lag. PostEaeh. 2900 Hamburg: 36 


Wochenendgrundstück 

baureif Bxodersby /Schlei, zu 

verkaufen. 

TeL 040/523 18 69 


BAUGRUNDSTOCK IN BADB4-BADEN 

für Ei hfamaienhaus oder Bungalow, 1400 m s , in bester, ruhiger 
. Woh nlage, m^-Preis DM 500- von Privat zu verkaufen. 

Zu schr iften erbeten unter A 4047 an WELT-Veriag. • 
Postfech 1008 6% 4300 Essen. 


Wohn- u. Geschäftshaus-/ 
Grundstock in Gartnisch 
uni Planung, ca. 2300 irfWohn-u. 
Gewerbefreche, KP DM 5 Mio. 

Bairträgerg rnndstfick 
in Kempteo.mttPfemujg.Wfl. ca. 
6350 nr, KP DM 3 Mio. 
Baugrandstücke 
In Garnrisch 

1 170 m* GFZ Q& KP DM U Mio 
3200 rf, GFZ 0,4. KP DM 3,4 Mb 
Zentrale ruhige Lage 
Alex Kehn Immobilien 
LeiteufeUbtxaße 1 
81N Gasreheh-Parteahhchen 
Telefon 08821/ 5 Z7 77 


Hamburg-Blankenese 

„Treppenviertel“ 


Kleineres .Baugrundstück für 
Einfamilienhaus zu verkaufen. 
Kaufpreis: DM 220.000,—. 
Keine Maklergebühr. 


Biiutreuhand AH GmbH (I 


Löwenstr. 18 
3000 Hannover 1 
-TeL (0511) 815034 


Kölner Randlage 

843 ha parkähnlicbes Gelände mit 
«Um öffentl Anschlüssen, angren- 
zendes Neubaugebiet, Bebauung 
mögL KP 1,15 Mio. DM. 

nBre-inninRniEV , 
Telefon 0671 / 3 28 32 


Baugnindstücke 
für Wohnbebauung 

Reiheneigenhelme von 500 m 1 bis 
L5 Mio. m*. Bitte Export anfor- 
dern. 

Immobilien zinmMim 
TeL 02 88 / 87 » 12 - 


GroBschönach 


Zu verkaufen: 18 500 ■* in 
IMgMihofeWOHfOrtmBlilo 

direkt an der Ostsee, kein Bau- 
land. 

Angebotsunterlagen beim 
Bundesvermögensamt Lübeck 
Walderseestr. 6 , 24 Lübeck 1 
Tel 0151/6 6035, App.: 16 


REPRÄSENTATIVES 


In der Gemeinde Vingst (Luftkur- 
ort! Lindkreii C uxha ven. Sehr ruhi- 
ge Lue in landschaftBcb schöner 
UmgetHmt Anfahrt Aber Bundes- 
straße 73. TarkShnBebes Grend- 
st&ck mit nW Baumbestand eln- 
s c h Be B Bch eingefriedeter Koppel 
von ca. 14 000 nr. Die Anlage be- 
steht ans einein Hanpthaus nnt aus- 
gebaotern DachgeseooB, großzügig 
angelegten Wohntrakt, ScnUf-TG? 
sie- bxw. Nebenriumen fca. 250 m*). 
Von hier ans erreicht man durch 
einen Verbtodrmgsteil das Nebenge- 
bäude mit PferdestaHangen und Ga- 
ragen (ca. 110 nr). Der Dm- bzw. 
Ansban erfofete 1980, mit tief gezo- 
genem Reetdach und einer großzü- 
gig konzipierten Zuwegnng. Das Ob- 
jekt eignet sich nicht nur ausschließ- 
lich als Wohnhaus, sondern auch 


fateressentenzuschriften erbeten 
unter S 4171 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Bssen. 


H etd m - Bfc—Afo— ert 

1-Fam.-Haus, Bj. 74/75, ca. 100 m* 
WfL, 610 m* Grdst., gepfL Gart, 
400 m v. Badestr., von Privat, DM 
250 000,-. TeL 0 40 / 6 02 M 26 





1. Anlageobjekt j 
S u ponearfct Bienen 

Kaufpreis 12, Stäche Jahresmiete 
-DUU Mio. 

2. Disco, Saunodub, 
HtneScenler 

29 Oldenburg, 570 m s WfL, nur DM 
650 000,-. 

@ Rolf Bsekler GmbH 
Bremen 

TeL 64 21/ 21 71 08 




HOCHWALDHAUSEN 
im Naturnark Vogelsberg 

1-3-Familien-Haus. Grdst. 
1060 m\ ges. V/ohnfi. 238 m : , 
2 Baikone, privat zu verkau- 
fen. 0 60 02 8 02. 

Preis 496 000.- VHB. 


Dr. Lüfoke 


Geschäftsbereich 
Großimmobilien 
Industrie u. Gewerbe 

Stuttgart Düsseldorf Frankfurt München 

0711-619961 02T1-493051 0611-20531 089-269006 


Mönchen - Bauplatz In 
exzett. h m ei teladUa fla, geeig- 
net für Büro- u. Geschäfts- 
haus, GnaidsL ca. 1700m*, 
eizfedtere Geschoß», ca. 
6200m 2 . 12000000,- 

Düsseldorf - exzeO. In- 
nenstadtfege z. KtalgsaBee, 
ANbau, nfewzu vöüg ge- 
räumt, Umban/Erw. mögl^ 
Grd. ca. 51 4 m 2 , arzlabm Hfl. 
ca 2000m*. 3200000,- 

Dusseldorf -sOdKclte in- 
nensfndtlage, sxzalL Bau- 
grund für Büro- und VerwaF 
tungsgebfiude, ca 3000m 3 , 
Sondergeb^ GRZ 0 ä GFZ 
1.5- 2600000^- 

Offenburq - Geschäfts-, 
Büro- und Wohngebäude, gL 
CRytaga Lagern. 177 m 2 , 
GastsL 230m 2 , Bürafl. 
1750m*, Ladenfl. 1880m*, 
Wfl. 665m*. ERriefb. Miete ca 
1 270000,-p.a 17500000,- 


Bei Frankfurt -erat- 


Hamburg-City - Büro- 
haus in erstWass^er Innen- 
stadtlage, Baujahr 1981, be- 
stens ver mi etet, Mieteinnah- 
men DM 955966,- p.a. 

16500000,- 

Bremen - Bürohaus in be- 
ster Cftyfage, Baujahr 1980, 
langfristig an solvente Mieter 
vermietet, Mieteinnahmen ca. 
DM2S9500,-p.a 

4300000,- 

Dortmund - Geschäfts- 
haus an Hmipterechrreßungs- 
straße zur Fußgängerzone, 
Nutzfläche ca 3386m*, 
Grundstücksgr. ca 1310 m*. 

5600000,- 

Göttingen - Apartment- 
haus in bester Lage zur In- 
nenstadt und zur Universität, 
111 Wohneinheiten, ca 
1968 m* Wohnfläche, ca 
1065 m* Nutzfläche. 

4300000,- 


1 1 m r - - ■ ' ■ ' — ■ 



640000r-p.a 

7000000,- 

Düsseldorf - wohn- 

tax) Geschfiftsheus an 
Hsuptgeachäftsstr^ Ge- 
werbeföche ca 530m*, 
Wohnfläche ca 670m 2 , 
bestens verm tatet 

3475000,- 

Würzburg - Gewer- 
beofajekt bi guter Lega 
Grundstück ca 5178m*, 
Nutzfläche ca 9456m* 
NettOfni e te lnna hniB ca 
DM 665 000^ p.a. 

7000000,- 


Elektronik/Elektrotechnlk in Süddeutschland 

Wir suchen ein produzierendes Unternehmen für eine international tätige 

Gesellschaft. 

In der Größenordnung von 80 bis 400 Mitarbeitern und einem Umsatz von 
10 bis 100 Millionen DM p.a. 


Dr. Lubke GmbH. RDM Reinsburgstraße 8, 7000 Stuttgart 1 ,Telex 7 21 415 


AppJKurstrand 

DM 38QOO,-- Glücks burg/Ostsee 
u. Ferienhaus DM 98000,- zu 
▼erk. Makler, TeL 0 46 31 / 79 08 



App. -Hs., Westerland 

700 m 2 . ME 220 000.- p. a, Garan- 
tie, KP 2£ wo. 


App. -Hs., Westerland 

13 WE, ME 180000,- p. a, KP 2^ 
Mio. 

App.-Hs., Pension Kämpen 

ME 300 000,- p. a-, KP 2.6 Mio. 
Weitere Objekte auf Sylt nach 
Anfrage. 

AYV GmbH, P&ulstr. 5a. 2289 
Westerland, TeL 94651/281 99 


Hamburg 


Mehrfamilienhaus mH 41 WE und Tiefgarage 
Bj. 1977, ruhige Lage, Nähe U-Bahn-Station, KP DM 6 Mio., erfor- 
dert EK DM 2,2 Mio., Rendite 5,3% nach Steuern, keine Maklercour- 
tage 

Optima Gnudstücksverwaltnng GmbH 
JungfernsUeg 30, 2000 Hamburg 36, Telefon 0 40 / 34 02 34 


Landhaus 

für anspruchsvolle große Familie, 20 Minuten vom Stadtkern 
Düsseldorfs. Nahe Autobahnausfahrt Düsseldorf-Mettmann. Um- 
rüstbar als 2-Famillen-Haus, 370 m* Wohnfläche, In ruhiger Lage, 
von Privat zu verkaufen. Preis DM 1,7 Mül. 

Angebote bitte unter W 4109 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Westerland/Sylt 

1150 m* Grund mit altem Friesenhaus (Reetdach), renovierbedürf- 
tig, Baurecht für ca. 300 m* WfL vorhanden. Ruhige Lage, 3 z. 

Strand u_ Kurzentr^ Preis LI Mio. Genehmigter Vorbescheid 
. Näheres: 

SJKKHUdMIHStöääasag.««© 

Promanwteptetz 9 - 8000 München 2 • 89(089)292102 








































IMMOBnJFN-ANZETGFN 


DIE WELT - Mr. 36 - Samstag, II. Februar 1984 



In Hookset gibt es jetzt das moderne und 
anrakuve Fretzenzenirum. Mn ainem 
Meemasserwellenbad. Solarien. FuneB 
räumen und gemütlichem Restaurant 
Ganz in der Nähe, uninelbaram Meer. 



BLUMENAUER 


Los Angeles 

001/213/8218687 


Düsseldorf 

Q211/-4S204S 


Frankfurt 

0611/*740111 


Hamburg 
040/ *2201461 


BadSoden 

061 96/ *26081 


IMMOBILIEN 

Überregional und viel- 
seitig durch zahlreiche 
Spezialabteäungen. 

München 
oaan 298031 


Wohnanlage 

,,£ Hookstei Strand 

I habEn "" tomfnrtable Eijsniums- Tilgungsauseuung bc 5 Jahre mojln*. 

Wohnungen und Hauser gebaut Beleihung bc :u BQ % des Festpreises. 


EigeBtms§nindsdcfcB 

Tut frei stabende Häuser. Erschlossen. 
Keine Archuektenbiodung oder Ptowisioo- 

BeaicbtiflWBg jederzeit weh Verein 
barnng nit useren Fachberater. 

NILfG. lUiede'sächsathe 
Landeseniwcklungsgeseflschsfi mbH 
2900 Oldenburg. Ganensnafie 19 
® 104 411 5010 57 

lau ach» »MM» 


EigeottBinroiwangea in Apart' 

mastkäBSfin. 2 - bzw. 3 gKCbnssig 
gebaut. 1 - bis 3 -Zjmmer -Wohnungen mit 
bis :u 86 mZ Woho-ZNurzfläche plus 
Gange bzw. Pkw-Absiellplau. 

Frei stehende Häuser nit einem 
Apartment im OadrflescImS. 5 bar 
1 Zimmer. Kücoe. Bad und nirei Dusch- 
bäder, jeweils mir WC IfiD biw. 180 m' 
Wnhn /Nultltäche inklusive Gaiage. 

Wir vermiueln günslige Hypotheken 
tu 6% Zinsen. I % Tilgung. 
93.5 % Auszahlung. 5 Jahre fest. 


Alle Geschäftsanteile einer Grumistücks-GmbH ohne Verlustvortrag für 
6,5 Hill. DU zu verkaufen. Alleiniger Besitz, dieser alten Gesellschaft 
besteht aus 

2 Wohnanlagen in Frankfurt 

Bauj. 1930-70. modern und attraktiv, mit 5715 m* WfL und ME von 
DM 400 000,- ca. 

Bei guter Bonität kann gute Beleihung übernommen werden. 
Interessenten erhalten Informationen von Miteigentümer, Herrn Schaar- 
waebter oder Herrn Klier, ab Montag unter Tel 02 02 / 30 10 95. 


TOP-Obiekte Baden-Baden/Sctiwarzwalb 

Kleine Residenz SüdhangL Baden-Baden 
Beherrschend, thronend ul d. Tal der Oos. Denkmalschutz, 
neuwertig renov. Hohe Steuervort. übertragbar. Ca. 400 m 4 
WohnfL 4 Garagen, 1800 m 2 Grund. Landschaftsschutzgeb. 
Reprasent Firmen- o. Wohnsitz. Kaufpr. DM Mio. 

Objekt L Pferdefreunde, Beithalle 

Nahe Baden-Baden, m. Parcour, 13 Boxen, Rustik. gr. Woh- 
nung u. PferdepfL Wohn. 3,0 ha eig. u. 3,0 ha Pachtgelände- 
Kaufpreis DM 680 000,-. 

Schloßbesitz bei Baden-Baden 

m. großem Areal, renov., ideal f. Hotel, Schulungsstätte, 
Altersheim o. ä. Denkmalschutz. Phantast Lage, Teich usw. 

DM1790000,- 

Reithalle mit Gaststätte beim obigen Schloß 
plus Wohnung. Spitzenobjekt, großes Grundstück mit Beit- 
plate, 25 StellpL, Gastst-Einricht + Kutschen usw. 1 590 000 - 
Villa in Baden-Baden Nahe Neues Schloß 
TOP-Lage, Südhang, Halhtinhpnlagp mit wnwprtip»Tn Bl i ck . 
Die Stadt liegt Ihnen zu Fußen. 1000 m 2 gr. GnmdsL 

DM1780000,- 

Ferienhaosgnindst. Baden-Baden 

Fiwp Oase d. Ruhe. Ein Novum, umgeb. v. T jndsphaftap hiifa. 
geb., am Fuße d- Merkurs. Einzigart. Panoramablick. 4500 m s 
Grund plus Ferienhaus m. Tele£, Heiz. usw. DM325 000,- 

I aundhans bei Baden-Baden/Bnhl DM 650 000,- 

Landhans „Ybnrgblick“, L Baden-Badener-Beb landL Wun- 
derach. Lage DM545 000,- 

Rnmimt kf hi» Mühle nm Mnlilhagh 

mit 6000 m 2 Grund, Nähe Baden-Bd. DM 485 000 — 

Ferienwohmmg Bodensee, direkt Seeanstoß 
eig. Gartenanteü, Badesteg. Phantast Lage dir. a. See, ohne 
Zwischenstraße, 3 ZL, 70 m 2 plus Gartenterr. DM 300 000,- 

Baugmndst Baden-Baden 

Innenst-HalbhöhenL 2660 m s DM495 000,- 

Weitere Vfflen, Landh.. Baugrundst Eigentu msw. a. Anfrage. 
ERAC-GmbH-lmmobilien, Erlenstraße 2, 7580 Bühl, 
TeL0 72 23 / 263 22 


Sichem Sie steh schon jetzt Ihre Steuern für 1984. 

Erstklassige, überdurchschnittlich ausgestattete Bo- und Zweifami- 
lienhäuser in tew äpw aed Meschede im 


Osnabrück 

Große Straße, Fußgängerzone, Ia 
Lage, zwischen Neu markt u. Ge- 
wgstr„ Geschäftshaus, 4- bzw, 5ge- 
schossig. gegen Höchstgebot zu ver- 
kaufen. 

te unter X 4154 an WELT- 
Postfach 10 08 64. «00 Essen 


Grafte Wohnanlage 
IL Aachen 

Nato- Wohnanlage, Bj. 74, Grd. 
17680 m 3 , 138 gut geschn. W 
mmg en mit insgesamt 10070 m 
WfL (je m* nur DM 980,-), Jahres- 
miete DM 877000,- für DM 1«^ 
Mio. zu verk. 8,05 Mic. günstiger 
Mittel können übernommen wer 
den. 

Wohnanlage 
R. Köln - Aachen 

660 WE + 12 Läden + 143 Garagen, 
Rj. 62, Grd. 80600 m 2 , WohnfL 
43 200 m 2 , Miete netto 2£37 Mio. p. 
a. Bestzustand, Forderung 40 Mio. 
17,5 Mio. günsL Mittel können 
übernommen werden. 

Imm oeh yn ROM 

min 404 Neun - Buche) 12-74 
lllllts Telefon: (02101)276001 


S ln Kooperation mit der örtlichen Sparkasse 


Einfam.-WQlmliaiis in Busmgen 

- Exklave in der Schweiz - 

Gut ausgestattetes Wohnhaus in ruhiger Orlsrandlage. Of- 
fener Kamin, große Pergola, Doppelgarage. W ohnfl ä ch e: 
ca. 140 m 3 Grundstück: 536 m 3 , Bau ja hr 1975. 

Preis: sfr 600000*- 


Mid in Nordhessen, zwischen 
Edersee und Bad Wartungen, be- 
stens geeignet für ein Archiv, Gale- 
rie, Museum etc, Schloßpark 48000 
m\ alter Baumbestand, zu vermie- 
ten,' ggf. zu verkaufen. F. Behle, 
Postfach 11 60. 3540 Korbach, TeL 
05631/9065 


LBS S 

IMMOBILIEN 

GMBH 


Gebietsleiter 
Eckhard Treptow 

Schefteistraße 20. 7700 Singen 
Telefon 07731/655 S2 


MukBarscfe - SfS / inBs-WL-öaasfcailte 

134 m 1 W.- iL NutzfL, 4 ZL, Einb.-KOche m. E.-Ger., Bad. gr. 

Terr, Garten m. umlfd- Wall, Garage, Grdst -Ant. 410 m 1 , inkL gepfL 
Mobiliar von Priv. so! zu verk. EP DM 620 000,-. 

Zuschr. erb. unt X 4132 an WELT- Verlag, PL 10 08 64, 4300 Essen. 


Neutridrchoi!, 
Villenlage, ca. 30 
Autoerfnuten von 


Aufiergewöhnliches 
Lmcuslandtiaus Bit 
Einliegerwohnung und 
Schwimmhalle fn 
französischen 
- Landhausstil, 
Baujahr 1979, repräsentati- 
ver Wohnraum mit offenem 
Kamin, ca. 70 m 2 , moderne 
Küche (Wert ca. 100000,-), 
Gesamtwohnfläche 250 m 2 , 
reizvoll gestaltete Garten- 
anlage mit nicht einsehbarer 
Sonnenterrasse, 1000 m 2 
HanggnindstOdc, herrlicher 
Fernblick, Doppelgarage, 
Kaufpreis DM 1 250 000,-. 

norbert oaa 

KLEIN 

ROM MMCSAjCN GMBH 

5200 Siegburg • Scheetengasse 7-9 
TeL 02241/50700+50711 



Iden Verwalter. Hsrtmnt Vasek, 
«4780 Iippstadt, Traberweg 2 a, 
i TeL 0 29 41 / 1 46 22 


Erwerbermodell 

Schon bei nur ca. 4% effektivem Bgenkapttal und Mehrwertsteuer- 
option erhalten Sie bei einem feiten Gesamtaufwand von DM 
373 000,00 bei 45% Steuerprogression eine hohe Steuerrückerstat- 
tung. Gesicherte KAetefeinahmen und eine günstige Finanzierung 
durch ortsansässige Kreditinstitute sichern Innen in den Folge ja h- 
ren bef gleicher Steuerpragressfon gute Rentabilität. 

Fordern Sie unsere Objektmappe an oder rufen Sie 

^ uns an. 

r HANSÄ 1 Wh- informieren Sie sefbstveretändKch unverbindfich 
I nan j und kostenlos. 

W.GMBH^ K o—eip l etz S • S9S2 Atte e don i 
TeL 92722/4911 


Buchholz - Innenstadt 

Stadthaus m. 2 Wohngn. 

(115 qm u. 63 qm) - 
zentral, aber ruhig - 
Baubeginn Jan. 84 

Holm-Seppensen 

Doppelhaus im Landhausstil - 
jede Haushälfte 2 Wohngrr. - 
Nähe Tennishallen -- 
Bauvorbescheid liegt vor - 

für beide Objekte noch 
Bau herrerv Status mit aflen 
Steuervorteilen möglich 

• Fordern Sie ausführl. techn. 

• Daten u. Berechnungen an 

Werner Antpöhler 

Kleiberweg 9a 2110 Buchholz 5 

TeL (04187) 6528 Prtv. (04181) 5464 


Ostern ’84 

hn eigenen Ferien-Domizil 

S€. Peter* Ording 

Kl. Reihenhaus im Friesenstil - 
215l 000 DM - nur 30.000 DM 
Eigenkapital erforderlich - 
• hohe Steuervorteile - 
•keine Vermittlungsgebühr 
Werner Antpöhler 
Kleiberweg 9a 2110 Buchholz 5 
TeL (04187) 6528 Priv. (04181) 5464 


Paderborn 

Webs- u. Geflchiftsbmas 

Erdgesch. m. gewerbL Uigtor- m. 
langfristigem Mie tvertra g, m. 
jShrL Mietanpassupg. In 3 Eta- 
gen. 15 Appartements, DG noch 
ausbaul, Nettojahresmiete DM 
149000,- v. Priv. zu verkaufen. 
KP DM 2,1 Mio. 

Zuschr. u. D 4160 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


SLPtfßrtfdh«/ Notas 

in unmittelbarer Nähe des Nord- 
seebades in der Ortschaft Welt, 
nur 5 Gehmimiten vom Strand 
und der Nordsee, gepfL 


Weioffilagefl 
bi der gesamtes 

ab 15 WE bis zu 660 WE. 
Bitte Expose 
anfordem. 

Immobilien Klusmann 
Tel. 02 08/ 87 30 12 


Im Bankauftrag 
Nieblum/ Föhr 

T pfihans unter Beet, ca. 122 m* 
Wohn-TNotzfL, Bj. 1977, für nur 
DM 360000,- za verlmufen an 
scbnelleiitachlnssene Interessen- 
ten. 

Berat u ng u. Vermittlung: 
mtl.MAR LUX 

Wlitidaft»- n. Bmuabcrafauii 
GrinddaOee », 2M* Baadmrg IS 
TeleÜM 0 40 / 44 05 44 


Direkt am Deich, 300 m z. Was- 
ser, Reetdachhs. 1 PriesenstiL 
Neubau, optim. Ansstattg., 
SprossenfensL, Fufflx >den-H^. 
auch als 2-ZL-STW nutzbar, 
DM 500 000,-i. 

BltT r.mhQ M»M«r 

Telefon 041 21/ 13 36 


Landhaus 

Luftkurort Diemelstadt Bj. 82/&L 

ca. 170 m 1 reine WflngL ca. «m 

Terrassen, Battonfläche u. öl W m 
Bar, Sport- u. Schwimmbadüaf e 
mit offenem Kamin, Komforttod, Z 
Gäste-WC mit Dusche a Fußboden- 
heizung, optimale _ßaum- ^Gnm- 


m. 

m* wSSl Angeb. erb. uaL R 3872 an 
WELT-VerL. PostL 10 0864.4300^4»°- 


Gewerbt. genutzte 
Immobilie 

im Baum NEW/Großraum 
Aachen 

för den l2fachen Jahreszins 
(gesicherte Nettomiete DM 
1 Mio.) in 1984 zu verkaufen. 
Bestehender Mietvertrag - 
Dauer 10 Jahre. Umwandlung 
in Wobnungseigentum später 
möglich. 

Zuschriften erb. unter PR 
47 644 an WELT-Verlag, Post- 
fach, 2000 Hamburg 36. 



Ort, 285 m* WfL, 2100A* Grdst. m. 
alt. Baumbestand, als Kapitals al- 
best. geeignet, Höchstkaufpreis 
800000.- oh ne M akL - Ang. unt. 
PA 47575 an WELT-Verlag, Post 
fach. 2000 Ham 



Immobilien Jacobsea 
2256 Vollerwiek. VDM 
TeL 6 48 62/ 14 60 


17 WE. 1120 nr WohnfL . 300 nr 
be. Innen-WC, KP 560 o6o.- DIL 
6cötro h—w bWeB VOM. Rankestr. 26, 
1000 Berlin 30. TeL 0 30 / 24 40 08 


Wohnanlage Golf Club Sauerland 
Neheim-Hüsten 

Supergepflegt, Bj. 1974, 32 WE, 2633 m 2 WohnfL, durch den Eigentü- 
mer zum VK von DM 4 250 000,- zu verkaufen. Ideal für Aufteiler. 


■' * i * [c| 3..j j ■ i. ; r ij| 


Essen 1, Telefon 02 01 / 23 38 11 - 14 


Achtung, Aufleiler! 


32 WE, teils entmistet, 63 - 88 m 2 WfL - 2440 m 2 , Bj. 74, g. 
Zust, westfaL Kreisstadt, günst Finanzg., kaum Eigengeld, 2,6 
Mio. DM = 1050,- DM/m 2 


fl 17 S h fiirn jwl i n r 1 


8 Gewerbe, 9 WE, Zentrumslage, westf. Kreisstadt, Bj. 64, 1437 
m 2 NutzfL, Tiefgarage, 2 Heizungen, Baikone, Fahrstuhl, 
254 000,- DM Nettomiete, KP 3,6 Mio. DM 


r 1 I 


Alt- und Neubau, Eckgrdst, Nähe Bahnhof Altona, g. Ge- 
schäftslage, solide Mieter, 1757 m 2 Grdst, NutzfL ca. 3300 m s , 
Nettomiete 290 000,- DM, KP 3,5 Mio. DM 

Wohn-Geschäftsanlage Dortmsnd 

Innenstadt U-Bahn-Station vor dem Haus. 3 Gewerbe, 22 WE, 
Bestzustand, 252 000,- DM Nettomiete, KP 3.25 Mio DM. 

Winterhoff Immobilien 

3102 Hermannsburg, Billingstr. 19, T. 0 50 52 / 33 10 


Wohnanlage für KapHalanleger 

ln rheinischer Großstadt bieten wir an, die schlüsselfatige 
Erstellung von 27 WE in 3 Häusern mit einer Tiefgarage in 
solider mass. Bauweise. Festpreis 3 980 000,- =m 3 WohnfL DM 
2400,-. Baubeginn auf Wunsch sofort Bauzeit 12 Monate. 

Zuschr. u. D 4226 an WELT-Verlag, PostfL 100864, 4300 Essen 


Bodenseerarität 

Bade- u. Wochenendhaus direkt am Wasser/Bodensee mit Wohn-, 
Schlafzimmer, Dusche/WC, Kochgelegenheit, großer überdachter 
Freisitz, Grdst 356 m s , sonnige Südlage, ruhig gelegen mit Blick auf 
die gegenüberliegende Schweiz. Das Haus wurde 83 in Massivbauw. 
erstellt DM420000,-. 

Zuschr. unter A 4135 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 E ssen. 


Me WEIT ist in der Woche bei rund 20.000 Ver- 
kaufsstellen im Angebot am Wochenende 
bei 23.000. w3 



BestMfc, EinlkmfliraMniHT, s. T. 
m. B eet da ch . Hieutaimiwohmm- 
«en in Notdsee- imd Bidecnftbe. 

preis 7000 0.- bis DM 700000,-. 

P. Pa n Is en . DipL-Ing^ Immobi li en . 
2241 StrübbeL TeL 0 48 37 / 2 28 


ROTHAUS-EBNET bei Bonndoif 

2-F am - Harm ca. mo m 3 Wohnflä- 
che, mit Sauna, Waldrandlage, idyl- 

üsch und absobtt ruhig grfegen. zu 

verkaufen. VB 580 000,- 
Angeb. u. R 3796 an WELT-Verlag. 
PostL 10 08 64. 4300 Essen 


Köln, Rheinlage, 
traumhaftes 
Galerielandhaus 
mit 

Einliegerwohnung 
und separater 
Schwimmhalle. 

Baujahr 1981, großzügige 
Raumaufteilung, Wohnhafte 
ca. 160 m 2 , 2 Marmorbäder, 
großer Sauna- und Rtness- 
be reich, Gesamtwohnflä- 
che 375 m 2 , grp&e Sonnen- 
terrasse, ca. 120 m J , energie- 
sparende Heizung s- und So- 
lartechnik, separate 2-Zim- 
mer-Bnüegerwohnung, 
Doppelgarage, parkartiges 
Gamdstuck 936 m 2 , Kauf- 
preis DM1 100 000,- 

norbertOO© 

KLEIN 


5200 Siegburg ■ Scheerengasse 7-9 
Tel 0224V50700+ 507 tl 


ExkL, groBzäg. padin. 

EinfoRL-Holzblockbaus 

L Nordhessens landschaftL reizv. 
Lage, v. ucterkell . exkL Bnüe-j 
ger-Whg^ Grd fl 17 0 m 2 , massive 
Holzbauweise m. Doppelnut u. 
Feder errichtet indhr. Einrichtg., 
FuQb.-Hzg., Do.-Gar, Grdst 
gärtner. gestaltet, ca. 1200 m 2 VB 
1 q>L DM 500 000,-. 
Zuschriften erbeten unter PW 
47848 an WELT-Verlag. Postfach 
2000 Hamburg 36. 


Aktuell 

NXhe Handmrg - Novitit - 
leetdtdJMtew, Neub, ex- 
travagante Ausst, DM lj» 
Mio. 

Hamborg - Farkgntodstück 

(viels. Nutzg. mögL) m. altem 
Landvlllengebäude, DM 1,42 
Mio. 

Renditeobjekte 
Hamberg — IndustciehaQe. 
erstkL Mieter, langfr. Index- 
vertrag, DM 1,75 Mio. 
Bremen - Wohnanlage. Neu- 
bau, Niveau, Abgeschlossen- 
heitsbescbeinlg. . DM 3,8 Mio. 
Frleke & Partner MkL 
TeL 048/5 36 5« 88 
Cla a aea w eg 28, 2 Hamborg 65 



Ruhesitz im Harzer Badeort 
Landhaua in Traumlage, Topzust, 
jeder Komf., Einliegerapp, von Priv. 
Zuschr. erb. u. X 4088 an WELT- 
Verlag, Föstf. 10 08 64. 4300 Eraen. 


4-ramilM3»-Hans in Konstanz 

Bj. 1900, renoviert (auch einzelne 
Wohnungen). VHB DM 740 000,-. 
Immobilien Münch 
Zähringer Platz 10 
7750 Konstanz, T. 0 75 31/5 3886 


FrelkHirg/BrsgJVilla 

Toplage - un verbeut». BL a Stadt u. 
Munster. Grdst 97ß m*. B ZL, Win- 
teigarL, 2 Gäste-ZL-ÜG, 2 Bfid, 
Gfiäe-WC, Sauna, 90 m* Terr^ beste 
Ausstattgj Fenster, Türe n, Par kett 
E i che . Bteiverglasungen, VHB DM 
L2Mio. 

TeL 07 61 / 55 17 77 ab 19 Uhr 


Kämpen 

Landhaus unter Reet, auf 
der Norderheide, zur Sai- 
son 1984 fertig. Nfl. 165 m 2 , 
DM 1 450 000.- • 


Leerstehendes mSbL 

Apartmenthans, geeignet auch 
fih- WohngemeinsdL, v. Priv. in 
Hamburg zu verk. 9 49 - - 
6418019. 


Bntalig sefaßse Villa im 
LaodtaKsül im Ram Döreo 

Umb. Raum 1200 ro 3 . WTL 450 m*. 
Elngatr. Park mtt attem Baumba- 
atand u. J a gdhntta. 3100 nr 2ga- 
ac h oaaig. Untan: Salon u. Eßt - 75 
nr. innan- u. AuBaekamin. Wohrdu 
D. WC. Oben: 4 ScbL-ZL, Bl. WC. 
Katar auagabaut; Bar. WC. Bögolr^ 
Öt-ZH u. Solaibafa.: ScIwNihii J i a lla 
5,20 x 11 m. Solarium. App.-Antau 
m. & u. K.; DoppaigamOB, AbttaSr. 
■te. GutacMan 1982 1 Mw. DM. Na»* 
toprab DM 775000 + MkL-Gab. 3% 
+ MwSL 

WM- Immobilen GmbH 

PoatL 3t1. 4330 MORwiniM. 14 



Sylt-Westerheide 

Do.-Hs.-Ha. in bester Lage, 840 nP 
Grdst-Ant, Wohnr. m. Kamin. 2 
Schiafr. u. Spitzboden (ausgebaut); 
Garage u. Nebenräume, DM 
460000,-. 

Tblefos 9 21 51/ 59 9975 


Gelegenheit 

Hannover/Unden, Zinshaus, 
Bj. 58, 1983 aufwend, reno- 
viert, 16 WE + 2 Läden, 941.83 
m a WfL, Netto-ME DM 
72 000,- p. Ol, nur DM 1,2 Mio, 
I00%ige Finanzierung mögL 
Vermittlung: 

SwintUQ Immobilien, VOM 
Wi.MDmaMbag» 19 040/321566 / 


llebbabetobjekf 

S ta d t i an d Wahroda 

Freist Zwei-{Ein)-FamJlienhaus I . 
Bj. 193L WfL 200 m\ 1505 n? 
Grund, Ölheiz.-/Warm wasser, 

Dachgesch. ausbauL, von Privat 
zu verkaufen. VHB 400 000,-. 
Zuschriften erbeten unter N 4102 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


NMS8 rtaBarite 
dtoMattaismaCM 

JngPlH i «H fgTtKl «" WvnrTfl- 
gender Bauzustand, 13 Woh- 
nungen, 2 Läden, sämtliche 
Wohnungen, Innen-WC, Ga- 
setagenbeiznng, Wohnflä- 
che 1230 m* Gewetbefläche 
436 nA Jahreskaltmiete DM 
166 000 r-- Kaufpreis DM 
1450 099«- 

Gewerbeubjeki. Neu zu er- 
richtender Supermarkt, 
Grundstücksgröße 3500 m 2 
Gewerbefläche 1250 m*, 

Wohnfläche 230 Der 

Kaufpreis inkL Grundstück, 
pnngMiphmigmi g und Fest- 
preis für die Baoi na ßn ahm e 
beträgt DM 4 599M6,- 
Al fta n. Aufwendig instand- 
gesetztes Objekt mit 4 Woh- 
nungen 1 Laden. Dach- 
ausbau bereits vorbereitet. 
Wobn-ZGewerbefläche 1180 
m 2 . Jahres- Kaltmiete DM 
135 000,-. Kaufpreis DM 
1009 M&r- 

Graner & Meyer Immobilien 
Hhw ihahndr. 66. 1 Berlin 31 


lk~e ►'.'Il-f J 



Keitum 

Haus mit 8 Wohnungen, 
Schwimmbad, Sauna etc, 
MöbReruna, Inventar! NfL 
673 m 2 , DM3 000 000,- 


BemenfeVOrtmesL 

FerienbungaL, ca. 60 m 2 WfL, 500 
m 2 W gpnL v. elnger^ in optim. 
Lage, DM 195 000,-. 

TeL 9 42 44 / 58 96 


HH-Harvestehuds 

repräs. Stadtvilla (3-4 FaoU, 341 
sr WfL, 594 m* Grdst. zzgL 120 m 2 
Penthouse- Ausbau frei lieferbar, 
L35 Mio. 

BEJEMA-Immob. 

TeL 040/ 2 20 15 89 


Zu verkaufen 

Landhaus - SSdscfawarzwaM 

ca. 1000 m h., in beliebtem Frem 
denkurort mit Sommer- und 
Wmtersaison. in herrlicher Lage 
mit Alpensicht, Südhang, 8 
Schiair. und 2 gr. WohnzL, sehr 
gemütL Einrichtung, Balkon, 
Zentralheizung und Kachelofen, 
Bauj. 1934. bester ZuSL, Liege 
wiese mit gr. Areal, für Vereine 
od. Pension bestens geeignet, 
sehr preisgünstig, DM 485 000 

3ok Brander, Immob. RDM ! 

Schwimmbadweg 23 
7889 Todtnauberg 
TeL0 76 71/6 52 


12 Ion von Bonn 

Bungalow, Bj. 1972, WfL 100/70 
m 2 , G rundst, 640 m 2 , Garage, gut 
vermietet bis 10/85, DM 450 000. 
TeL 026 42/2 20 00. 


Essen-Zentrum, 

Geschäfts!**. 

in Fußgingerzone, Bj. 64, NutzfL 
1500 nr, gute Geschäftslage. MW 
500 000,- pa_, KP 5^BCo. 
SATURN Immob. GmbH 
TeL 0201/23 7393-85 


Fabrdorf /Schlei 

I-Fbdl-Hs^ 5 ZL, K- BdL, 2 WC, ca. 
152 m 2 WfL. GrdstTa» m», G 
DM 350 000.-. Weit. Objekte a. 
HUdezaid Ibhrt -t- Putaer GmbH 
Gailberg 23, 2380 Schleswig 

TeL 046 21/29597 


Von Privat m vmfcavfaa: 
8-FhmiUea-Hiiu in GStängea 
Bauj. 1980, VP DU 950 000.- 
StietwoimgrsÄdstäek ln Güttingen, 
Bauj. 1981, VP DM 750 000.- 
2 RriheaMn aer in Wa c hen, 
Krüner Straße, Bau]. 1982, je VP 
DM 650 000^ 

Eigentumswohnungen in Garmisch- 
Partenkirchen. Bestlagen, Preise 
auf Anfrage. 

Zuschr. erb. u. C 4137 an WELT- 
Veriag, PostL 10 08 64. 4300 Essen. 


Bflngakw bei Reinbek HH 

Bau). 92, 5 ZL ca. 140 m 1 WfL, CS- 160 
m* NfL, Isoverglasung; B o fl & rien . 
hertl Garten, ca. 1600 zn* mit Gar- 
■tenUusehen, Fd. DM 476 000,-. 
zosriniflcn u. K 4099 an WELT- 
Vortag, Postf.10 06 64, 4300 Essen. 


A Co^ Tal. 6 48 / 2 20 14 61 

M M teflla r Wog 5,2MB Htebsg» 


JAGDHAUS 

an der Sewe, einmalige Lage, WfL 
130 m z , Grdst S00 m* u. arr. Wei- 
de 7500 m 2 388 000/- DM. 

0 Leopold Meyr. Talweg 5 

2112 Jesteburg 

TeL 9 41 83/ 35 38 


in Oldenburg, in zentraler; aber 
dennodh ruhiger Wohnlage, bei 
gericberter Vermietung, für DM 
790 000.- zu verkaufen. 
Angeb. u. K 4121' an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Köln, 5-Fam.-Hs. 

renov^ ssn, derzeit an exkL Sauna- 
chxb, beste Adresse, alte Genebmigxmg. 
verm. zu DM 300 OOtL- p. a. m_ Index, 
VP 2^ Wo. Keine MUder-Angeb. 
Zuschr. erb.u. Z 4222 an WELT-Verlag. 
PostL 10 08 «4. 4300 Essen. 


RflW. Elntara.-Haus 

ca. 200 nP WfL, v. unterte, z. Z. a. 
Büro gen., L gfi. W ohnt- Hannn - 
ver-Bärchrode, m_ Grdst. ca. 1200 
m 1 , umzugsh. v. Priv. zu verk. VB 
DM800000, 

TeL 9 59 85 / 72 6» 



Neshans/SolUng n, Luftkurort, 
Komt-Hs.. 5% ZL, WfL 152 m 2 . 
EinL-Wobng^ 3 ZL, 81 m*. 3 Terr, 
3 Bäder, Areal 1500 m* Pr. DM 
620000,-. 

Tinz + Co. Immobilien 
Herzberger Landstr. 10 
3400 Göttinnen. TeL 05 51 / 5 73 14 


Bad Homburg 

LAUnu-KomL-2-Pam.-Hana, Walm- 
dach-Bungalow, Baujahr 1965, 197g 
tonen + außen renoviert, in absolut. 
55*“?^ r Ä er Wohnlage, ca. 
300 nr Wobnfl&che. parkähnüche 
Garten-AntoK, Gnmastöcksgrüfle 
ca. 2000 nr, behebbarer freier 
Swimmingpool, 4 Schlafzimmer. 4 
BSdw, 40 m* Eß- Zimmer, 65 m a 
Wohn-Kamin-Zimmer, 3 Ter rasse n. 
Außen kam in, Doppel-Garage, VB 
L84BÜO. 

itogeb. erb. u. X 4110 an WELT- 
VerlaK Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


Köln 

WohfWGaschäftehäoter 

1^5^ 1325 nP Flächen, 
123 000,- Nettomiete, 1 400 000,-. 

ZJugendrtilhaus,880m 2 FIäi^ 

68 000,- Nettomiete, 860 000,-. 
Hark Immobilien 

TeL 92 21 / 23 59 51 - 54 . .. 


agjf-'ii 




51 WE. Neubau, DM 5^ Sitt . 

290 WE, Neuban. DM 25,5 Mio. 

162 WE, Neubau, DM22,8 Mio. 
Die Objekte sind sufgeteilt und 
befinden, sich in einem erstklassi- 
gen Zustand. Als Erwerberino- 
rt^iip geeignet. Schriftliche An- 
' fragen erbeten. 
ImmobiTion 

Holgar Gmtofsas GmbH 

EDS. VHH, FIABCL EEK 
gegr. 1957 

Qursdunannstr. 9, 2 Hamburg 20 

Telefon 048 / 4631 41 


Hamburg- Blankenose 

Oie H oop Villa, 250 nr WfL, J 
m 2 Parkgrund, DM 650 000,- 
GBDNDA. T. 9 49 / 33 81 61 RDM 


LOneburger Heide 

div. Superhäuser billig. 

MkL -Büro Gevers 
3043 Schneverdingen 
Ottostr. 33, 0 51 93 / 18 58 



Sylt/List, Bungalow, mit niedri- 
ger Daclmeigung. 360 m 2 Wohn-/ 
Nutzfläche, 5 Eingänge, dazu 
Teilkeller, teilmöbhert, außen 
leichte Renovierung erforderlich. 

1320 m z GrundsL, DM 990 000,-. 

TeL (04 21) 63 70 11 





Höhenluftkuvort In« 
sOdL Schwarzwald - 

1- bzw. 2- Familien- Haus, mit ca. 
180 m* WflL. ln ruh. Aussichtslage, 
gr. Grundstück, DU 38S 000,- 
Immob.-Servloe GmbH 
1. Hs. Spar- u. Kreditbank 
Grabenstr. 2, 7812 Bad Krozingen 
TeL 0 76 33/ 140 88 


HSbonluMmrofft im 
«ML Schwarzwald 

Unser schönes, liebevoll gepfleg- 
tes komfort. EfaifumiliM ilinim, Bj 
89, mit 167 m a WfL in herrL, ruii.. 
unverbnub. Lage, mit schönem 
Garten, 1000 m 2 , ist wegen Todes- 
falles von Privat zu ver kaufen. 
Zuschriften an 

Günter Steiger, 7811 Salzburg 2 
TeL 0 76 34 / 85 76 


Repräsentativ« 
Landhaus- Villa 

Luxusausstattung, läßt keine 
Wünsche offen, reizvolle Stadt- 
randlage zwischen Köln und 
Düsseldorf, Grundstück über 
2900 m* Wohnfläche ca. 370 m* 
■von Privat, VE 1,15 Milt. DKL 
Angeb. u. N 4168 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Oberhausen 

Top- Renditeobjekt, 11 fache Jah- 
resnet to miete, Bj. 74, beste 
AussL, verkehrsgünstige Lalf'i 
KP 10.2 Mio. T 

Beuger- Immob Oien 

TeL 92 11 / 68 57 59 
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&baufinonz 
-raoO oremerhaven ^ 
< bürger« 143 
'S' 0471/413001 



























WELT 


IMMOBHiEN-ANZEIGEN 


WIR KAUFEN 

Wohnanlagen und Kapitalanlagen 

bundesweit 

für unseren Wohnungsbestand, frei finanz. 
od. öffentlich gefördert. 


2 Mehrfamilien- * 
j Häuser in NRW ^ 


. Kurort am Harz 

Bungalow, 2 WE, 100/80 za 1 WfL, 
GrdsL 900 m z , von Privat za 
verkf. Hauptwohnung frei, Preis 
DM 395 000,- VHB. 
Zuschriften unter V 4108 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 
Essen. 


imrnob.&V\fo^ 

Minoritenstr. 7, 5 Köln 1, Tel. 0221/2341 55-59 


gut verzinsliche 

Rencüteobjekte 
bb 20 Mio. 

Bei Ankauf Barzahlung. 


Ich suche privat in 

SÜdwestdeutsdikmd 

mit Schwerpunkt 
Fnftosod. Komtu r» 
am großes mn'*^ l ° n * als 

Geldanlage. Bitte rufen Sie mich an 
unter. 

TeL: 05121/8 48 tt 


Attraktive Herrschaftsviila 

, mit Park, ca. 3500 m*. guter Zustand, 
3gesch. exklusive Wohnung, 200 m*. 
mit Kamin. Voll konzessionierter, 
gutgehender Nachtclub zu verpach- 
ten oder zu verkaufen. Bei Pacht 
7500.- DM. nrt.1 . beiJCaut Festpreis 
800 060.“ DU. Im ' Raume Hamm/ 
Westfalen. 

Kon taktaufnahme unter E 4117. an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
■ - - 4300 Essen. 


von 2 bis 50 Mio. pro Einzel- 
Objekt, bei sofortiger Barzah- 
lung zu kaufen. 


Geschäftshäuser in la-Lagen, Bürohäuser, Kaufhäuser, 
Einkaufscenter, Wohnanlagen, Gro Banlagen im Wert bis ca. 

US-S' 100 Mio. 

Fertige und projektiefta Anlagen in alten deutschen Städten für nationale 
und internationale Investoren zu kaufen gesucht 
Strengste Diskretion und umgehende KaufentecheUung. 
Vertrauliche Angebote zur Vorprüfung erbeten an: 


F.W. WALLBURG 

liege nschaftsmakler 

5000 Köln 50 (Rodenkirchen) - Aforechl-Düre^Streß« 8 

Telefon Köln (0221) 35 30 68 W 

Teletex 221 307 ■ waB • Telex 17 221 307 ■» waB %*✓. 


■' Bad Neuenahr 

Altbau, St ad t m . Hauptstr., 1008 
XD?, ab 1. 4. 84 'ohne Mieter. DM 
300 OOP.-. TeL: 057 22/39 83. 


Surfer- und Angler- 
paradies Latnirersmeer 

Hübsches Ferienhaus in Westfries- 
land/Festland, gegenüber der Insel 

Schic rmonnikoog. 3 
Wohnr. m. sep. EQraum, KU. DL, 
WC, Du. m. Vorgarten u. Autoein- 
stellplatz, t SO 000,- DU zu verk. 
Telefon 02 88/ 3 10 63 
. (02 OB / 76 M 28, Sa. n. SeJ 


Privat: Martmrg/Lalm, l-Facn.- 
Hs. m. ELW, herrL Landschaft, 
WfL 160 + 50 m a , DG ausbauf-, 2 
einger. Küchen, 2 Bäder, 3 WCs, 
offen. Kamin, 816 m 3 aufwdg. an- 
geL Areal, kl Gartenteich, gr. 
Terrasse. Garage. Schätzw. DM 
430000,-. zu verk. DU 380 000,-. 

Fotos u. Pläne v. 0 64 24/15 16 


Rafitenhaus 

Bj. 1981, Witten-Annen, Wohn- 
und Nutzfläche 218 m* u. Garage 
DM 365 000,-. Auch als Erwerber- 
modelLVon Privat. 
Zuschriften unter M 4035. er 
WELT-Ver tog. Postfach 1008 64, 
4300Essen. 


2 Mio. DM 

Barkapital vorhanden 

Obstgro SnSndle r sucht dringend 
Wohn- und Geschäftshaus in 
Nord- oder Westdeutschland als 
Geldanlage. 


plan-bau -teile GmbH 
Abt. Immobilien 
Kanzleistr. 11, 31 Celle 
Telefon 0 51 41/1031 


WIR SUCHEN 
für kapitalkräftige Klienten 

WOHN- und 
GESCHÄFTSHÄUSER 
WOHNANLAGEN ab 10 WE 

im Großraum 
Köln, Düsseldorf, Essen. 
Diskrete »nd «a*hn.llo 
Abwicklung 

bnmotAan RDM 

C'illM 404 Neuss - Büchel 12-14 
Ulli«? Tele ton: (02101)276001 


GESUCHE 


Bundesweite Fachvermitäung 
för Anlageobjekte und 
Ladenlokale sticht 

Geschäftshäuser 
und Ladenlokale 

- nur in 1a Lauflagen - sowie 

Wohnanlagen 

für von uns betreute Großunternehmen. ADe Angebote wenden 
schnell, unbürokratisch und mit größter Diskretion bearbeitet 


Privatperson 

kauft Wohn- u. Geschäftshs. im 
exp. Fußgängerzone über, in 

Großst der BRD. 

Zuschr. erb. il A 4223 an WELT- 
Verlag. Postt 10 08 64, 4300 Essen 


iteHa 

Wir bieten Ihnen ein attraktives Angebot Unser Mandant, eine 
US-ImmobiWengeselliyhHft, sucht an guten Standorten Objekte ab 
6 Mio. Die Auszahlung des Kaufpreises kann ganz oder teilweise in 

Immobilien in Houston/Texas angelegt werden. 

Informieren Sie sich über diese interessante Kapitalanlag e bitte 
- - nn«rf fihri?rh: K ontaktaufnahme : . 

Dr. Mmdeyski, TeL 87 11 / 78 78 55 


Treuhandgesellschaft kauft gegen Barzahlung im Raume 

Köln - Bonn - Düsseldorf 

ein Anlageobjekt mit guter Rendite (Wohn- od. Geschäftshaus) 
Prompte Abwicklung und volle Diskretion gewährt. Auch Banken- 
und Versicherungsangebote gerne gesehen. 

Angeb. u. C 4027 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


31 Anlageobjekte 
zwischen 1 und 13 Mio. DM 

hat allein unsere Abteilung fürGroSobjelde 1983 zur voDon Zufriedenheit der 
Verkäufer vermittelt. 

Unsere langjährigen Sachkunden kaufen auch im Jahr 1984. 

Daher suchen wir -^ bundesweit - 

Geschäftshäuser. Bürohäuser. Wohn- und Geschäftshäuser, Wohnanlagen, 
Supermärkte. Bnkaufzentran u. a. zwischen 1 und SO Mio. DM. 

Bitte Wenden Ste sich vertrauensvoll en uns, wenn Sie sich mit Verkaufsab- 
aichten. tragen und Ihnen meiner diskreten. gegolten und fachmännlacfaeti.- 
Barstung und Vsnnätiung gelogen ist. 


Färstenfeldbrack-Emmering 

14000 m 3 in bevorzugter Lage, zu 
veric, W 0,40 nach FL-Nutzungs- 
pbn vorgegeben. VB DM 280,-Zm 1 . 
Zuschr. u. B 4092 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864,4300 Essen 


Wir suchen bundesweit 

in Großstädten und deren Einzugsgebieten 

Wohnanlagen! 

Sozial- und freifinanziert, ab ca. 1 Mo. DM1 

Maklerangebote angenehm. - - 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 

Castell Wn himng shanges ellsc haft mbH 
1000 Berlin 15, Knrfixrstendamm 16 


Raum Köln/Bonn 

exklusives . . ViUengnindstück, 
parkühnL, 3700 m : , an Land 
Schaftsschutzgebiet angrenzend, 
ruh., unverbaub. FernbL, beste 
Verkehrslage. 

Zuschr. erb. u. M 4145 an WELT- 
VerL, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


L0beck-SL Hubertos 

Baugrdste. für 1- u. 2-Fam, -Hauser, 
verschied. Bebauungsvorschläge 
vorh. (keine Bindung), direkt vom 
Eigentümer, tt 51 / 49 88 85 


Zentrale Nü mberg — Abtig . Groß- und Spezialobjekte 
• Hauptmarirt.2,-8500 Nürnberg 1 - 
Tel. 09 11/2 0646. Telex 6 26 500 


NoirisMbod Htdärtefeog : 

ExkL Friesenwhg., ca. 130 m 2 
Wdbop/NfL.' bis 6 ZL.'Neulx. ’ * 
Extras, nur DM 145 000,—. 
Peters Immobilien 
TeL (040) 34 6» 61/ 4 1» 20 85 


BASF/Mßnster-HlHrup 
Penthouse-Whg. 
te Mfrtster-HUtn» 

85 m* m. Garage, Bj. 00, gute 
Wohnlage, Nähe Ortskern, v. Pri- 
vat zu verkaufen, Preis VS. 
Zsuchriften erbeten unter PO 
47661 an WELT-Verlag, Postfach, 
2000 Hamburg 36. 


Das ist die wichtigste Studlenhilfe, die Sie Ihren Kindern ermöglichen 
können - Grundlage für ein erfolgreiches Studium: Sofort beziehbare 
Eigentumswohnungen. Bei uns Jetzt vorteilhafter als mieten. 


B **“-3t*“W»’** tmfeL Praiag fl n U BB a vZbnroer-Neubau-Appart»- 
nw«, OL 33 m». ErfonteiKehM BömgaM OM 5500,-, Kauferate HW DM 
<0 BMtr, Soztaer WUtnungfom, SatorttatuQ. SonnWgsauskunft 0 30 f 
0090-247 


5. Erwerb auch ohne 
Eigengeld möglich. 


. TeL 071 52/ 5.34 44 


irailrffffliTli 


Zimmerzahl Wohnfläche Kaufpreis 

m* DM 


Berlbi-Spandau 1 

BerßrvRudow 1 

Bertin-Tempelhof 1 

Berßn-Neu-Westend 1 

Beriln-Chariottenbuig 1 

Bertln-Chartottenburg 1 

Berlin- Wilmersdorf 1 

Beriin-Wedcting ' 1 


ca. 33 

52900«- 

■ 5900,- 

ca. 35 

60 700,- 

6900,- 

ca. 33 

69 900,- 

7000,- 

ca. 33 

69 600,- 

7500,- 

ca 43 

68900,- 

6900.- 

ca 31 

66700,- 

6700,- 

ca 38 

60 500,- 

6150,- 

ca 38 

59 900,- 

6400.- 


Selbstverständlich haben wir auch größere Wohnungen im Angebot 
Rufen Sie uns unverbindlich an! 


mm 16 - 1666 Be*Un15 

199- 1 ; H 


SBUSOHRBf 

Hervorragend renov. Att- 
banwhg. v. 35-180 m* in sehr 
schöner Lage v. Hamburg- Win- 
terhude "u. -Eppendorf. Ixmen- 
renovieningen lähmen'. größ- 
tenteils hoch beeinflußt wer- 
den. Bei einem Kauf alle er- 
denk! Steuervorteile. Vollfi- 
nanz. zu sehr günstigen Kondi- 
tionen Inkl der Nebenkosten, 
Besichtigung oach teL .Verein- 
barung. TdL • 40 / 7 32 24 37 »och 
am Wochenende. MkL tf. Seit. 
Für Anlageobjekte keine 
Maklercourtage. 


Düsseldorf- 1 nnenstadt 

Nähe Malkasten, . schöne 2- u. 
3-Zi .-Wohnungen. Kaufpreise: 

DM 136 500.- U. DU 138400,-. Die 
Wohnungen sind gut vermietet 
Verkauf durch den Eigentümer. 
Kurze GmbH/Sefaoek KG 
Goebenstr. 15 
40M Düsseldorf 30 
TeL 02 11/ 49 92 11 


Unbebautes Grosdstöck 

(12354 m* L ca. 120 WE bzw. Kei- 
henhsj, baureif/erschlossen, zen- 
trale, gute Wohnlage, bevorzug- 
ter Wohnort/Randgemeinde im 
Osten Hamburgs, Hamburger] 
Telefon, Bebauungsmöglichkeit: 
WA IX, Preis VB DM 3,4 Mio. (kei 
ne Courtage). 

Telefon 8 40/ 7 21 55 23 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

Vermietete Büro- und GesS^ftshäuser, Einkaufszentren, Wohnan- 
lagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 Mio. und DM 60 
Mio. Wir prüfen Angebote bis zur ISfachen. Miete p. a.~ Auskünfte 
werden auch tele fon i sc h 'drteift. Kunder^hz^ehe'iftskreto Bear- 
... bertung stobem w»r zu. Am^/ltekieraogeboterwünsc^ 


Unsere Auftraggeber 

sudwi bn gssamMn BundMgabtot ln Gro8at*ttin und iwhftr Umattiung wsitmOtoMda 
Urw. Projfllü* ab DM 5h Mia. teatwsonctere: 

- Bürohäuser, Einkaufszentren, Kaufhäuser 

- freifinanzierte Wohnanlagen 

- sonstige vermietete Gewerbeobjekte 

- geratscht genutzte Objekte 

- Hotels ab 100 Zimmer 

auch entsprechende bouraifa Grundstück». Prüfling arfolgt In unaenm Haut. KinzfrM- 
00 VorantsdwWung auf Wonach möglich. 

BLUMENAUER 

H UNSER SPEZIALBÜRÖ FÜR GROSSOBJEKTE 
■ 6232 Bad Soden - A m Haag 3 3 • Tel. *061 96/250 81 

VDMMAKLER 


im Raum Essen, 
Düsseldorf; Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- und 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kauft 
-SchnAite und diskrete I 
Abwicklung gewährleistet-! 


ULRICH □. iRDM 


5140 Erkelenz - 0 24 31/60 17 
- Ante n-Heinen- Straße 59 - 


Wohnanlage mit 
AufmrendungMlarleben 

des Landes gefördert. 28 WE in 
mod. Gestaltung, sehr günstiger 
Geäamtaufw.. kurzfr. Baubeginn, 
en bloc, schlüsselfertig zu verk. 
.Zuschriften erbeten unter E 4227 
an WELT-Verlag, ~ “ * 
10 08 84, 4300 Essen. 


TwmmMHf»i inmnmim «n>IA 

Aingiw«ii; Wohnanlagen ohne 
Preisfimit L d. gesamten Bundes- 
republik einschl. West-Berlin. 
Renditeobjekte L Fußgängerzo- 
nen, Verbrauchermärkte, baurei- 
fe Grundstücke, bebaub. m. 
mind. 500 WE, u. Industriegrund- 
stücke, bebaub. m. Verbrancher- 
märkten. Für Ihr frdl. Angebot 
be dank e i ch im voraus. 
Immobilien 

U l i # r h »n«w» 

TeL 02 08 / 87 30 12 


Osfeee 

In bck. Ostseeheilbad, TopL, gr. 
Haus, 4 App/s sow. 4-Zi-Whg., 
insg. 240 m* WfL, Do.- Gar. 60 m-, 
900 m* GrdsL, zus. m. exki ein- 
ger.. Bierpub m. Terr. in gleicher 
Lage aus gesundheitL Gründen v. 


■ ,e Malm als neues attraktives Wohn- und Geschäftszentrum mitten in Konstanz- 

SteShe vorteile toBauhef^mocfoltenochmöglichaAuße^ 

ihre jährlich «Wb SonÄratedroitanifl GESELLSCHAFT 

l i EStDV für denjaroMChiitae Bau- f. || P ÜR PROJEKTSTEUERUNG 

rantferte Bezugsfertigked^per 31J2B4 IJLI1 , M BAUWESEN MBH 
ohnungenG Hohe Rendrte «Uquidh 30 7750 KONSTANZ 

*ußmBaurundMwtphasemogricn» . 63018 

Vertr^sportner. . ; 


qps 

*07531-63 


SßHARDPl^ffZ 30 7750 KONSTANZ 
07531-63018 
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HH-EPPENDORF 
ROONSTRASSE 25 

VERMIETETE EIGENTUMSWOHNUNGEN 

2. B. 3 ZI, ca. 61 m 2 , Gesamtaufwand 151 007,- 


BOSUM 

Dtv. ElgL-Whgn. im Blauort auf 
Eigenland, 42-70 m* WfiL, teils so- 
fort freL 

D ARROW IMMOBILIEN KG 
Mutt 26 , 2240 Heide 
TeL 04 81 / 6 20 64 


Dreieicft-BudiscSIag b. FrankfTM. 

ETW in 2-Faxru-Hs, GrdsL 015 m* 
SW Zimmer, Wfl. 178 m 1 , Gartenan- 
teil,- Kaufpreis: 400000,- DM. 

Altgeb. u, C 4115 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Todtmoos/Sudschwarzwald 

Ferienwhg. v. 70-85 m 2 , Galerie- 
Studio, Neubau, tni t/ohne Mö- 
blierung, ruhige, schöne Wald- 
randlage u. Zentrum v. Priv. 

T. 04 21/49 83 43 + 44 


3*ZI.-Whg. r ecL 14<tn J Wfl,verfu»hrx- 
gOreL, kuizfr. Hb, Fd. DM 600 000,- 

tawMHuPlte'MIM VHH 
Gr. BWdien 68-2 W 36 ■ leL 040/341911 


ARNOLD 




Ihre neue Adresse: 
M x l enie, Lindenallee 2 

Senioien-Besidoiiz 

am Kurpark, Appartements im 

Wohnungseigen tum. F 
lung 12/84. Sichern Sie 
Exdusfv-Kaufrecht 


Freiburg/1 -ZL- App. 

von Priv, 35 m 3 . Balkon, möbL, 5 km 
westL Freibg, DM 92 000,-. 
Walter, Gottenheimer Sir. 9 
7801 Umkirch, TeL 0 76 65 / 67 02 


Scfawarzwald 

Bad-Herrenalb 

M-ZL-HgenlmnsofaHiBg 

ca. 60 m 2 Wfl, DM 158800. Sehr 
ruhige Wohnlage mit Blick 
Ober das Aibtal Wohnung so- 
fort beziehbar. 

Sehr gut g e e i gnet für Bgee* 
evtxer ab Ferieewehmmg ecL 
Dauerwahnsftz, ebene ab 
lapitabwlage» sehr gute Ver- 

rf©SbCKkeiL. 

Wohnungsbeskfitlgung In Bad 
Herre nalb-Roiensw, Nu6- 

feldstr. 40, nach Vereinbarung. 


Psntfton» in D'doMRy 

3 Min. bis zur Kö, von Privat 
abzugeben. Galerie-Wohnung. 
Marmor kamin, große Sonnenter- 
rasse, 2 Baikone, 2 Garagen, 170 
m 1 Wohnfläche. Luxusausstat- 
tung, Einbauten können über- 
nommen werden. DM 3200,- pro 
m s . 

TeL 03 11/39 27 40 




im neuen UniversltfilsvlerteL Von 18- 
55 m s für Kapilalaalcger mil MwSL- 
Rückersutumg und für Eigc miui zer 
geeignet. Günstige Fmanricrungsnwg.' 

lichkeiten, interessanter Verkaufs 
preis. Neidei WohBaagsbammterneb- 
men, Ruhmkorffstr. 1, 3000 Hannover 1, 
Tel (05 11)3 90 20. 



Ein Topobjekt für Kapitalanleger • Steuerlich absetzbare Werbungs- 
Eriorderi. Eigenkapital 15 101,- kosten, bezogen auf das lOtfige 

5 Jahre Mietgarantie Eigenkapital: ca. 276 % 

BITTE PROSPEKT ANFORDERN 

Auskunft auch Sonnabend von 10 bis 13 Uhr 


als FEWO taugL 
TeL 05 31/ 37 37 07 


Sylt/Wohnpark Friesenhain 

ETW, 60 m 2 , Neub. 83, eig- Gart.- 
Ant- m. Terr. Prs. VB 
TeL 0 41 61/8 27 96 


Universitätsstadt 

Passau 

v. Privat ohne MaUergfbfihr, 2-ZL- 
Whg. rd. 56 m*. in bester Lage 
(Hanglage) m. TG-StellpL u. kpL 
Kfi.-Emrichtung, neu, zu verfc, Bj. 
1981, DM 175 000.-. 

TeL: 0 89 / 67 44 64 od. 67 48 51 


Grundstücksgesellschaft mbH, Palmaille 75, 2HH 50 
Telefon 040 / 389 51 13 


WEITERE OBJEKTE AUF ANFRAGE 


Münster 

Stud-Whg^ 1 Zim, 42 nr 1 , Preis 
DM 127000,-. 

Korth Immobilien GmbH 
Mühieiötr. », Hi7 Sereetz 
TeL 8451/393*71 


y^ACHTUNGfV 

S/ Wir suchen 8 Bauherren zur Gründung 
/ einer kleinen Bauherrengeineinschaft \ 
(kein Bauherrenmodell). 

Geplant ist ein 8-Familian-Haus in Elmshorn auf 
einem sehr schön gelegenen Grundstück. Mit der 
Erstellung soll so rechtzeitig begonnen werden, 
daß das Gebäude Ende 1984 fertiggestellt werden 
kann. 

Denken Sie schon jetzt an Ihm Steuerlast für 1984, 
und beteiligen Sie sich schon heute an diesem 
Projekt 

Optimale Werbungskosten gewährleistet 
Niedriger Gesamtaufwand. 


Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft 

ELBMARSCH eG 

Westerstraße 5-9 2200 Elmshorn 

Tel. (0 41 21) 6 10 11 



1 -ZL- Ferien-App's. 

Bernau bei St Blasien, kompL 
einger. t DM 85 000,- zu verk. 
Hawo Bau- u. Hondelages. mbH 
7850 Lörrach 7, Auf der Höh 3 
TeL 0 76 21/5 29 99, v. 13.30-17.30 h. 


ELB MARSCH 


Kapitalanlage mH hoben Steuervorteilen 
Eigentumswohnungen in guter Wohnlage Mülheim/Rutar 

vollständig renoviert, 

Ges.-Aufwand einschließlich aller Kaufnebenkosten 

DM 131400,- 

bar erforderlich DM 13 140,-. 

Taurus Immobilien AG, Repr. Hänflingstraße 27 
Postfach 16 11 43, 433« Mülheim- Ruhr, TeL 8268/43 45 88 


Wohnbau Klein 


Zum Selbstbezug oder als Kapitalanlage! 

Fußgängerzone Freiburg 

In einem 3Vzgeschossigen Wohnhaus in der idyllischen 
Altstadt verkaufen wir eine total sanierte 

3-Zimmer-Eigentumswohnung 
mit 82,10 m 1 Wohnfläche für nur DM 335000,- 
• Eine langfristige, sichere Investition mH guter Wert- 
steigerungsaussicht # Sofort abzugsfähige Werbunga- 
kosten O Sehr gute Vermkstbaifcett mH Mietgarantie! 

Keine Vermittlungsgebühr — 
direkt vom Bauträgerl 

Bitte vereinbaren Sie mit uns einen Besprechungstennin 


500 Frei bürg • WöHlinstr. 11 ■ Telefon 07 61 / 2 50 67 


Etaiaige, h Mw In Breug» 
oiett MeikfMe Möglictikeit 

Am Flückiger See, In derzeit bester Lage von Freiburg, errich- 
ten wir 2 besonders attraktive Eigentumswohngebäude (auf 
getrennten Grundstücken) mit jeweils 22 Einheiten, direkt 
angrenzend an die für 1986 beschlossene Landesgartenschau. 
Baubeginn Frühjahr 1984. 

Festpreise: 

2- ZL-Wohng., z. B. 52,16 m a inkl. Garage DM 1 93 850,- 

3- Zi.-Wohng., z. B. 88,98 m* inkl. Garage DM 325 830,- 

und besonders schöne Dachwohnungen mit großen Terrassen. 

in unmittelbarer Nähe befinden sich: 

Gute Einkaufsmöglichkeiten, Schulen für alle Schulzweige, 
Arztpraxen, großes Hallen- und Freibad, Tennisplätze u. a. 
Sporteinrichtungen, Straßenbahnhaltestelle. 

Unser Wohnungsuntemehmen Ist als solider und zuverlässiger 
Partner bekannt 

Unsere Frau Hausstein ist gerne bereit Sie eingehend zu 
beraten. Bitte fordern Sie ausführliche Unterlagen an. 


Pflrwm 2 ETW, S Raum, 65 m 1 , v. 
DMSHIII einher., a. Mymi J f, dm 

188WM/Whg. v. Priv. eu verk. Tel 
04834/2081 


HYPOVA 

VemVittlungs- und ' 
; Vertriebsgesellschaft mbH j 


Sne unumstritten attraktive Top-Lagel 

ALPIRSBACH/ 

Schwarzwald 

flapr. Kumt. -ETW. 2Vfc u. 3% ZL, 82 of 
- 102 m*. rohbaufertig. Unverbaut». 
SOdwert-Auaricht at ag» m. harrt. BflcK 
Ober das KlnrigtaL Opt Grundrisse u. 
groBzOfl. Gestaltung auf einem expo- 
nierten Grundstück. 


Neikons:^«? - 703- Nu‘ 
Te'efcn 0 "0 32.'33 1 ' 


100 Wohnungen 

Im Angebot 

SOdl. Schwazwald 

Ei gentu m»- imd iflctw ^hmun eo in 
Rheinheim, ÜhUngen-Bixfcendorf. 

Lenaktrrh, Banndorf, Höchenschwand 
und StühUngen. 1-4 ZL, äußerst 
preiswert 

1- Zi-Whg, 31 m 3 , ab 79000,- DM 

2- ZL-Whg. 46 m*. ab HO 000.- DM 

3- ZL-Whg, 69 m 1 , ab 173 000,- DM 
Poppe Ihaushälfte in Falkau, Bauern- 
haus, 2 Wohnungen renoviert, weiter 
ausbaufähig. 1700 m 5 Grdst. 260000 

DM. 

Zahlung nach Vereinbarung. Abschrei- 
bung nach $ T b sowie Bauherreoroo- 
dell möglich. 

Egon Bchkom 

Hobsgro Bh andlong- Wohnbau 
Im VogeLsang ! 

7899 Ühllngen-Birbendorf 
Telefon 0 77 43/ 3 76 


^Bad Salzuflen 

Erwerbe rmodeH 

Bgträunwrahnimgan In anartwtter 
mrnnUm, 66 U. 77 m* DIN-Wohnfl.. 
ab 3500,- DM/m 1 

• BgagtapH al E ln a t E w e ni ger ata 
16« 

• 4 Jahr* fest g aia aMsrt a » Ztna- 
satzron5^7V 

• 4 Jahr* tfl gB wfl a iraL 

• Holte StraarabMArribunp. 

• 4 Jahn WetsaranOe. 


2-ZL-Whg. in sehr guter Lage. EG 58 m a DM 227 643,-, 66 m 1 DM 
255 645,-, OG 60 m 2 DM 235 092,-, 63 m* DM 245 817,-, DG 48 m 1 DM 

186 108,-. 

. Inform. Mo. - Fr. Plammgsbüro J. NIedworok, Steilnajochstr. 6 
8205 Kiefersfelden, TeL: 0 80 33 / 82 20. 


Luxus-Po RtbouM oberhalb der Allee 

unvertwub. Blick auf die Stadt, Bj. 82, sep. jSngang n vfilHg getrennt u. 


gr., teilw. überdachte Terrasse, off. Kamin, elektr. BoMden, ca. 150 m s 
WfL. einger- Küche, Keller u. Nebengelaß sowie ein sep GÜsteapp. mit 
Dusche/WC. Einzigartige Lage, völlige Ruhe sowie im gleichen Objekt 

2 toxw-B goa ton wr ofc aungaa ah 80 bzw. 82 re 2 Wfl. 

mit großer Terrassse, ofL Kamin, aller Komfort von Privat an Privat za 
verkaufen. Günstige FinanzierungsmögUchkeit. Sofort beziehbar. An- 
fragen unter F 4162 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Emen. 


Bitte vergleichen Sie - 

wir dürfen es nicht . . • 

Belm Kauf einer Eigentumswohnung in 
Sch&nwdd/Sdtwuiwald (858-1188 m) oder 
Fetenell/Schwarawald (658-858 m). 

Sehr gute Bauausführung: 80 cm Poroton-Auöenmauerwerk, Iso- 
Uerverglasung, zusätzliche Fassadenisolierung. Langfristige Fi- 
nanzierung, auch unter Einbeziehung von Bausparverträgen, kann 
vermittelt werden. 

Auch für Kapitalanleger interessant Besichtigung jederzeit auch 
an Sonn- und Feiertagen, möglich. Nähere Informationen: 


4^-Zj.-EigeiitiiniswobBUiig 

zu verkaufen mit Einbauk ü c h e. VB 

225000.-, Kö.-Römlingh. 

T. 0 22 23 / 2 66 17. 


Aachen 

3 Z„ Bad, 2 Balk. 67.2 m* 6 Et + 
Kellerraum, mit Garage, in Ac.- 
Haarea, v. Privat z. verk. Preis: 
98 000,- DM. TeL 02 41 - 16 38 15 



BAU + BOI 

Hauptstr. 8, 7741 


riod Beitrani - 

L TeL 8 77 22 / 18 61 


Oase für den Lebensabend 

Nur 9 Wohneinheiten (1 ZL bis 5 ZL) entstehen in Grünberg/Vogels- 
berg (Kleinstadt in Hessen. 20 Autom. von Gießen). 

Bitte fordern Sie Unterlagen direkt vom Bauherrn: BGH Baube- 
treuung, Hospitalstr. 2, 6450 Hanau, TeL: 0 61 81 / 25 40 04 


STEUERN 


STEUERN 
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DIE ALTERNATIVE 

Investition von nur 10% Eigenkapital in ein 
I-Zi.-App. m. 25,02 m 2 Wfl. zum Preis von 

DM 62 250 ,- 

(inkl. Notar- und Grundbuchkosten) 
5jährige Mietgarantie DM 12,— /rr^ Wfl. in 

FRANKFURT- 

SACHSENHAUSEN 

dazu: hohe Steuervorteile d. Werbungskosten 
gepflegte Wohnanlage 
gute Asstattu ng, bestens vermietet 
Bitte fordern Sie ausführliche Unterlagen unse- 
res Erwerbermodells sowie Berechnungsbei- 
spiele abgestimmt auf Ihr Einkommen an. 

IBJlfCDQTJI InunobOen-Vertrieb tür 
IIVI W LHO I M steuerbegünstigte Anlagen 

Findeisen & Fritsch, Mailänder Straße 10 
6000 Frankfurt/Main, Tel. 06 11 / 68 31 81 
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isKsiBWrtisw bw c M 
t. ETW - Ban BfltteMM 

konventionell und als Steuer- 
modelL Außer Vertriebsgesell- 
schaften sprechen wir auch 
Anlageberater, . Lebensversi- 
cherungs-, Bauniar- und Fi- 
nanzmakler an. 

Zuschriften unter B 4136 an 
WELT-Verlag, PostL 100864, 
4300 Essen. 


MOnster- CTty - 

Uni-Nähe 

ETW 20 m* 40 m* 60 m* 90 m* 100 m» 
140 m 2 , renovierter Altbau, ab 2300,- 
DM/m 1 . von Privat zu verkaufen. 
TeL *251/ £86 46 


Na&nnift unflhg.-S8w MMb 

3-ZL-Eigt-Whg., 78^ m J , sehr 
ruh. WaHL (Altersruhesitz/Fe- 
rienwohn.), Seenähe, gr. Balle, EL 
Etg., Garage, gepfL Objekt, at- 
trakt. Wohngegend, 170 000,- DM, 
Ausk., Glietz, 2410 Mölln, Meme- 
ler 24. T. 045 42 / 51 10. 



STEUERN 


STEUERN 


DOsseMorf-CHy 

Nähe Kd, Kam/. -App., Privat verk, an 
Kap-~AnL u. Eigennutzer, 32-37 m 1 , 
Lift, volirenov., Pbonstop, JüubaukfL, 
färb. Bad, KP 108 000,- bis 121 800,-. 
TeL «21 62/ 6 77 21 


Von Privat: 

Eicentumswohimnt am Mittelrhein 
zwischen Koblenz und Bonn zu ver- 
kaufen. Preis 100000,- DM, 2 ZKB, 
Diele, Balkon, 42 m 3 , ruhige Lage am 
SchJoßberg in Bad-Hönningen. 
Zu ertrag, u. Telefon 0 28 35 / 33 37 
oder unter Z 4134 an WELT-Verlag, 
PostL 100864. 4300 Essen 


Architekt und Bauträger 
4902 Bad Salzuflen, Osterstr. 
51a, Telefon (0 52 22) 32 77 



WOHNSTÄTTENBAU 
FREIBURG UND EMMENDINGEN 


Gemeinnützig« Baugenossenschaft er. 
.AmBisct\ot5kreu7 V 
7800 Freiburg Br. 


Tl'IOfOh 07 01 • B7081 I--1 
von H 12 Uhr 
und 14 - 56 Uhr 


BODENSEE 

ln Oberlingen-Nussdorf osteüen 
wir in Seenähe und ruhiger, 
sonniger Südlage eine kleine, 
komiorwble Wohnanlage „Zum 
Alet" mit vier Wohneinheiten. 

1 ^-Zimmer-Studios, 47 m% 
ab 178Q00,- DM. 
2V6-2mmer-Maisonetlen, 64 m*. 
ab 237500,- DM- 

UefgarageneinstdlpIaCE tnd. 

CODlAN^VflSS 

iGm&H 

Obertorslr. 23 - 7770 Dberfingon 
Telafon 07551 45033 . 


«'a't 1 r I. - W Lf a \ w: > wj 


Eigentumswohnungen 

im Privathaus Strandallee 

Dem Ostsee-Liebhaber, der den Wunsch hegt, sich direkt 
am Strand wertvollen Privatbesitz zu kaufen, können wir 
ein einmaliges Angebot machen: Auf einem auserlesen 
schonen Grundstück - eine Minute zum Strand - 
. entstehen nur zehn Komfort-Eigentumswohnungen in 
einem villenähnlichen Privathaus. Diese Ideal-Kombination 
von exklusiver Ostseelags und betont privater Atmosphäre 
ist an der ganzen Küste nicht mehr zu finden. Hochwer- 
tige Ausstattung Vtohnungjgrößen von 52 bis 63 m s . 
Bitte fordern Sie unsere ausführlichen Unterlagen an. 

fllMM 

Herforder Straße 2. 4902 Bad Salzuflen, Tel. (052 22) 54-1 


Ostsee-Insel Fehmarn 

Lux.-Eigentumswhg., 85 m 1 , 3% 
ZL, Neubau, 1. Etage, KtL, Gäste- 
WC, Loggia, ruh. Lage. Neue Tie 

fe, Wasserblick, 200 m z. Süd 
strand Burgtiefe, sofort bezieh 
bar, evtl möbL v. Priv. zu verk., 
KP 3000,- DM/m 2 . 

T. 043 71/ 38 72 ab 19 Uhr. 


Norderney 

Von Privat, Apn, Strandpromenado,33 
to*. Wohn-ZScalafr,, Küche, Bad, Bal- 
kon, Meerblick, Schwimmbad, Snui-m 
kompL möbL. VB DM 250 000,-: 
Zuschrift, ont. T 4040 an WELT-VerL, 
PostL 100864, 4300 Essen. 


Braun lage/Oberharz 

ETW in unveruaubar. Südhangl'- 
ge, ab DM 109000,-, Flemmiw 
Immob., 3391 Wlldemaüiii. TeL 
053 23/64 66 0.6585. 


Immobilien GmbH RDM 


Ferien-/EigentumswplHinngiHi 
in Todtmoos/SOdschwaizwald 




Dieses anspruchsvolle, in seinem Sdhwarzwaldstil der Um- 
gebung harmonisch angepaßte Mehrfamilfenwohnhaus - mit 
allen Wohnungsgrößen - wird in herkömmlicher Bauweise 
In der sicherlich schönsten Lage, am Panoramaweg, erstellt. 


Gleichzeitig bieten wir Ihnen in der absoluten Ortwnitte, in 
ruhiger Südlage, 1- bis 3-Zbnmer-Elgefltumswohnungen 
. zum Kauf an. 

z. B.: 1 Vz-Zlmmer-Wohmmg, 37,72 m J Whfl. = DM 119000,- 
Bitte rufen Sie uns an; gerne übersenden wir Ihnen unser 
. ausführliches Prospektmalerial. 

M& Mazartstraße 1 -7800 FreiDurg »SK 
o 0761/36386-7 * Telex 7 721 686 haim 



Von 54 bereits plazierten 

STUDENTENWOHNUNGEN 
IN LÜNEBURG 

wurden zwei aus Bonitätsgründen zurückgegeben 
■ • • und. sind wieder verfügbar, eine wirklich seltene 
Gelegenheit mit entscheidenden Vorteilen: 

■ MwSt. -Erstattung durch Bürgschaft gesichert 

■ Volle Werbungskosten in 1984 

■ 10jährige Mietgarantie durch sicheren Partner. 

. ■ Brutto-Einnahmen in der Vermietungsphase DM 
, 16,-/m 2 . 

■ Keine zusätzl. Vermittlungskosten. 

■ Überschuß nach Tilgung schon ab 40% Steuer- 
1 Progr. 

■ Gesamtaufwand inkl. Möblierung, Notar u. 
GrErwSt. 

WHG 11, 73,5 m 2 . DM 248 400,- 
WHG 20, 52,5 m 2 , DM 177 400,- 

Rufen Sie uns bitte an: 

GELLHORN-PARK-IMMOBILIEN GMBH 
Telefon 0 40 / 7 11 24 84 


Baden-Baden 

Zweitwohnung im Villenviertel 

9 stilvolle Wohnungen in renovierter Villa Verde 

2-3 Zi.-Wohnüngen, 55-84 m 2 Wohnfläche (Zusammenlegung' 
mögj.) zuzügl. 12.7 m 2 Gemeinsch.-Rache. Erstklassige Aus- 
statiung: Aufzug, Parkettböden, z.T. Stuckdecken. Sauna, Solarium. 

Baikone, Terrassen. Vorzügl. Hausservice (Haus- u.Gaitenbe- 
treuung, Einkäufe etc.). Wenige Gehminuten bis Kurhaus/Centmm. 


Beuttenmüllerstr. 34 
7570 Baden-Baden 


TIMON 


Vertriebsges. mbH | 
Tel. 072 21/ 7 1051 i 



in Keitum/Sylt, Reetdachhaus, 74 
m*. vüIT möbliert, zu verkaufen; 
VB DM 570 000,- 

Zuschr. u. R 4038 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Fteiborg/Brsg. 

Gerb eran, 100 m*. neuwertige 
ETW (ohne Makler), DM 
350000,-. 

Zuschr. u. C 4093 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 


Versicherungskaufleuta/ 

• p. auaoerBlltKj hnmobUientonapl 

• SoWfl Vofkaufsschulung 

• wn Martwtfngtonzopt, das Urnen das 
GeWverdierwn erleichtert. 

• Bruwhenrwunnge weiden einosar- 

Docttn 

Wir erwarten: 

• Fte» und Arbeit 

• den Wüten, Geld zu verdienen. 

Ruten Sie uns letzt an: 

025 04/50 35 
H. M. Finanz, BnsteJnstr. 6 
4404 Telgte 



Tegernsee 

Traumwohnung. zentrale Lage 
mit BUck auf See und Gebirge, 2. 
OG, 3Va ZL, gr. Terrasse, Bad, 2 
WC. TG-StellpL, Miete DM 1400,- 
+ NK + Hzg., gegen größere Ablö- 
sung für Möbel per sof. od. später 
zu vermieten. 

Ang. u. W 4153 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Bergedorf HH SO 

In einem der schönsten Landhäuser 
von Bergedorf, umgeben mit 9000 
nr Park, alter Raiimho^ ym ] direkt 
an der Bille, ist eine Wohnung, 2. 
Stöck/Endetage, 102 m 1 , Einbaukü- 
che, Studio und Garage, zu vermie- 
ten. DM 1100,- ex. 

Zuschr. u. Z 4156 an WELT-Verlag, 
Postl io 08 64. 4300 Essen 

Achtung, Sportflieger { 

Freistehender SchwarzwaObau-l 
emhof mit 1 ha. Wiese u. Obstgar-I 
ten, eigener Quelle, 2 km vom Flug-* 
platz Sehrs mberg- Winzeln. 5 ZL, 
Bad, Zentralheizung, 3 Gästezim- 
mer, 800 m 1 Nebenraume, s»«m, 
Gewööjefceller, Pferdehaltung mgL 
Scheune: 21 > 16 , Einfahrt 3^0 hoch! 
Ideal für Fhigzeuguntecrtelhm, 
usw. Gesamtnutzflache ca. 950 m, 
mÜ. Miete DM 1800,— , zunächst für 5 
Jahre zu ve rmie ten. Anfragen unter 
D 4118 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Venn, altes Bauernhaus 

auf lange Zeit in schöner Lage am 
Forggensee im Allgäu. 

Telefon 8 83 68 / 6 82 


/ Ihr 

Appartement 
an der Schlei 
»Missunde/Ostsee« 

Appartementhaus mit nur ' 

8 Wohnungen. Je 2 Zimmer, 
ca. 40 qm, für 3-4 Personen. 
Komplett eingerichtet.' 

Eigener Bootsanleger. Info; 

Herr KJockmann, 2 Hamburg 54 
Rütersbarg 54, TeI.'040/580I9I 
\47.Pifv./o. Courtage ab 
s — -v DM 450,-/Monat 




Akademlscber. .- 
PensioaSriiliib 

nimmt , noch rüstige Mitglieder 
für Wteterhalbjalir 84, ab 4 Wo^ in 
kL exkL Klii banlage ia SOdspa* 
nienauf. • 

Angeb. u. R 4126 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 84. 4300 Essen. 
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Hat das Bauherrenmodell Zukunft? 




Was steht eigentlich hinter dem Begriff 
„Bauherrenmodeil"? Letztendlich das, 
was es Ist: Eine Geldanlage in Sachwer- 
ten, . inflationsgeschützt, weitestge- 


hend fungibel und werterhaltend. Die 
Besonderheit liegt nur Jh der. Koppe- 
lung mit dem Vorteil der .Inanspruch- 
nahme von Werbungskosten nach gel- 
tendem SteuerrechL Es ist eine der se- 
riösesten Formen der steuerbegünstig- 
ten Beteiligung . schlechthin. Alle Ver- 
suche, dem Bauherrenmodell die at- 
traktive steuerliche Grundlage zu ent- 
ziehen, sind gescheitert Es fehlt inzwi- 
schen jeder sachliche Grund seitens 
des Gesetzgebers, noch weitere Ände- 
rungen vorzunehmen. Denn auch der 
Wohnungsbauminister Oskar Schneider 
hat festgestelh, daß das Bauherrefimo- 
deil gerade in den letzten Jahren eine 
große Stütze des frei finanzierten Woh- 
nungsbaus gewesen ist. Hier wäre rich- 
tig, Testzu halten, daß ein gewisser Neid 
von fast 20 Millionen Steuerzahlern ge- 
gen eine44indefheft entstand und zum 
Teil mit Polemik geschürt wurde, die 
neben den normal gegebenen Mög- 




Steuerschulden an das Finanzamt teil- 
weise in Privatvermögen umgewandelt 
haben bzw. dies Vorhaben. Die Frage 
stellt sich also nicht mehr „Ist die Inve- 
stition in ein Bauherrenmodeil seriös?", 
sondern: „Wie kann man diese Art der 
Vermögens bi Iduna in Anspruch neh- 
men, und was sollte man dennodh da- 


BAYERN 

VER SICHER ÜNG 


Wir vermieten komfortabel ausgestattete neue Geschäftsräu- 
me mit denkmalgeschützter Fassade. 

München, Zentrum 
Mähe Viktualienmarkt 
Rumford strafte 23—27 

Büros: 59 nF, Miete 1185 DM zuzügl. NK/Kaution . . 

93 m\ Miete 1857 DMzuzügL NK/Kaution 
LSdem 78 m*; Miete 1812 DMzuzügL NK/Kaution 
77 m*. Miete 1779 DMzuzügL NK/Kaution 
87 m\ Mete 1829 DM zuzügL NK/Kaution 

• Nettontieta drei Jahre fest 

• Keine Vermrttlu rrgsprovtsion 

• TTafgaraqa 75 DM monatlich 

• Qute.Vsrkehrawbtedungan • • • 

Besichtigung und ßeraüma nach Vereinbarung. Nähere Infof- 
mationan eriwlten Sie bei Rau Martens, Tai (0 89) 62 36 43 33, 
und bei FrL Kiltian, TeL (0 69) 62 38 43 42, Grundbentzvenral- 
tung der Bayern- Vers/chening, Dmsenhofener Straße 63, 
8000 München 90. 


Tnamwhc, BärSdwehft ftMakfa 1 - . 

3% y» , renov. JiigeristiL 143 in*, kompL ausgestatL, off. Kamin, KtL, 
Balkon, £ allerhöchste Ansprüche, umständet!. soL, DM £25 Mio. 

TEKBABING TanwOR. GmbH- RDM . . 

MajdmiHanräc-31,8 München Z2, TeL 6.88 732 83 34 

_ ~~ . MÖNCHEN 7 

RendHeobjekt Neubau 

in bester zentraler Lage, bestehend aus 21 Wohnungen,.12 Gewetv 
beeinheiten.festvermietet, Tiefgarage mit 36 Abstellplätzen, Kin- 
derspielplatz, Fassaden unter Auflagen des Denkmalschutzes ori- 
ginal erhalten u. restauriert DM 18 Mio. inkl.14% MwSL 

cMfced (Baiex Immobilien @ 

8183 Rottacb-Egem, Weener Str. 3», TM. (08022} 851 08 " 


bei beachten?" Alle Kriterien, die bei 
einem Immobilienerwerb zu prüfen 
sind, die Lage und Ausstattung des 
Objektes, wirtschaftlich starke und er- 
fahrene Partner, Vorliegen einer Bau- 
genehmigung bzw. rechtsverbindliche 
Bauanfrage, stimmt das Verhältnis 
Quadratnieterpreis zu Mieteinnahme, 
sind und bleiben unabdingbare Vor- 
aussetzungen für eine positive Anlage- 
entscheidung beim Immobilienerwerb. 

Angebote von zu teuren Bauherren mo- 
delten int Jahre 1983 vom Anleger kann 
auf genommen werden. Jeder Kritische 
Anleger sollte deshalb prüfen, ob nach 
Abzug des Steuervorteils ein marktge- 
rechter Quadratmeterpreis zum Zeit- 
punkt der Fertigstellung sowie unter 
Einbeziehung der zusätzlichen Dienst- 
leistungen gerechtfertigt ist. Es ist rich- 
tig, daß der Wegfall der Mehrwertsteu- 
er-Option für Objekte, die nach dem 31. 
12. 1984 fertiggestellt werden, ein 
Nachteil Ist. Wenn man bedenkt, daß 
mit der Steuererspa mis durch Wer- 
bungskosten wahrend der Investitions- 
phase und der Rückerstattung von 
Mehrwertsteuer bereits ein Uberschuß 
des einzusetzenden Bgenkapitals (in 
der Regel 15%-20%) entsteht, wird man 
diesen Vorteil für die Zukunft verges- 
sen müssen. Sollte man also diesen 
Mehrwertst euervort eil noch in An-, 
Spruch nehmen wollen, sollte man sich 
kurzfristig für Objekte mit garantierter 
Bezugsfertigkeit zum 31. 12. 1984 be- 
schäftigen. Noch ein Wort zum Wegfall 


der Bnkoni mensteuer- Vorauszahlungs- 
kürzung für selbständige Gewerbetrei- 
bende/Frelberutier In Verbindung , mit 
steuerbegünstigten Kapitalanlagen. 
Der Gesetzgeber will hier eine Gleich- 
stellung des Angestellten mit dem 
Selbständigen erreichen, um schneller 
als bisher die Einkorn men Steuererklä- 
rung zu erhalten. Dieser Effekt wird 
auch erreicht, da durch Beteiligung an 
einem Bauherrenmodeil doch erhebli- 
che Steuerrückerstattungsansprüche 
entstehen. Somit kann die Regelung 
durchaus zü dem angestrebten Ziel der 
Bundesregtorung zu mehr Steuerge- 
rechtigkeit führen. Für das Jahr 1984 bis 
1985 kann nur empfohlen werden, sich 
baldmöglichst mit dem Erwerb einer 
Immobilie zu beschäftigen. Da der Kon- 
junkturmotor sehr wahrscheinlich erst 
richtig zum Ende 1984 bzw. Anfang 1985 
in Gang kommt, kann man derzeit noch 
mit stabilen Baukosten rechnen. Sobald 
die Konjunkturiokomotive richtig ange- 
zogen hat, die Nachfrage sich dement- 
sprechend belebt, die Inflationsrate 
höher wird, steigen naturgemäß auch 
die Baukasten- und Grundstückspreise. 
Inwieweit eine Zinssenkung noch mög- 
lich ist, die höchstens bef einem Vz% 
Regen wird, ist nicht abzusehen. Wenn 
man also an einer Interessanten Wert- 
steigerung für die kommenden Jahre 
Interessiert Ist, sollte man sich, bald- 
möglichst zum Erwerb einer steuerbe- 
günstigten ImmobiEe entscheiden. 
Nach Ansicht des Wohnungsbaumini- 
sters Oskar Schneider wird das Bauher- 
renmodell weiterhin als die attraktivste 
Kapitalanlage im steuerbegünstigten 
und frei finanzierten Wohnungsbau be- 
stehen bleiben. 
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ETW MÜNCHEN 

VtktuaHenmerfct: 2 + 3 2. ab 50 m* 
GoaÜMplate 2 bis 4 Zi. ab 66 m* 
ThaSdrchen: 3 + 4 ZL ab 68 m* 
Maupertech: 2 + 3 Zi. ab 90 m* • 
Hartachfitg: Luxu3-WhQ-, 171 m 2 
wn., 150 m* DT und TG-Stellplatz 
J. Immo bilien 
A Zeder 232 

Tel. 089/692 18 27 


Uw vuda Daune*» 
ftümaHal MMOBUEN -BOBSE 

( 13302) Gelegenheit! 

5-ZL-Dach' . 
Tenossen-ETW 
in 819 WoVfrats hausen 

ca. 30 km südL v. München, 
S-Bahn, ca. 130 m* WfL, Bj. 72, 3. 
OG., kein Lift, Südlage, TG. DM 
. 340000.-. 

imm. gkt&kd Lindmeler 

PF 14 42. 8192 Geretsried 
Tel 081 71/ 55 16 U. 6 1449 

Spttzen-Gniodstück 

in Munchen-Heraogpark, Pienze- 
naucrstraße, ca. 900 nr, gegen 
Höchstgebot von Privat zu ver- 
kaufen. . 

Zuschr. u. M 4057 an WELT-Ver-I 
lag. Post! 10 06 64, 4300 Essen | 

Kaufangebote MSnchen 

City u. Umgebung. Soüten Sie hier 
ein Renditeobjekt, einen Altbau, ein 
Baugnmdstück (auch ln abs. Cityla- 
ge) eine . Hgentumswobnimg, ein 
Ein- oder 7-g »i‘famiiHpnh«ini oder 
ein Ferienapp, suchen, so wenden 
Sie sich vertrauensvoll an uns, zur 
Zeit können wir eine breite Palette 
von erstklassigen Objekten anbie- 
ten-Wir machen Urnen gern ein unv. 
Angebot. 

Immobilien Boa«* KG 
Innere Wiener Str. 50 
8000 Mflncheu 80 
Teiesammeln. 088 / 4*8 2280 


München-Schwabing 

Garten-Wohnanlage AinmillerstraBe 

ln abtohitor Itoumlaga (am Habsburger Platz) bieten wir Ihnen im Erarerbermpdall 
attraktive Bgcmtomswohnungen In allen Größen an. 


• Nur 5 Gehminuten zu Leopoldstr., Univer- • Nur 10% Eigenkapital 

sltät. Englischem Garten und Münchener ^ Hohe Steuervorteile (170% Veriuatzuwei- 
Freiheft sung, bezogen auf des EK) 

• U- Bahn- Nähe - • Beste Verm te tb ar kett durch die Lage 

• Top-Zustand, . Baujahr 1970 • Mietgarantie DM 16,-/m*, 5 Jahre tost 

• Ziegetbauwelse • Hervorragende Rendite 

• Absolut ruh. Lage m. Garten e Wertsteigerungen sind vorprogrammiert 

• Alle Wohnungen mit Balkon' nach Süden - 

oder Westen 

Wir bieten Phner. DM IMÜW,- 

2-Zimmer-Wbhnung. DM 277008,- 

Gewinnen Sie In der attraktiven Lage Schwabings 

• Frlck Immobilien ■ _ ■ 

8011 Zorneding, Bahnhofstraße 13 
BKMrM . Telefon: 0810?/ 2 90 12 


»Vif 1 

1 * ; - ?. 


^ TT— — ~ 7 • . 

Wu geben Ihrem Gehl in München 
den entsdieklmden Ifeqirung! 

Vorausgesetzt Sie entscheiden sich jetzt I Dann erhalten Sie die Mehrwertrieuer-ftüdceratat- 
- tuno. fanoe bevor Sie das Ei gen kapital einsetzen müssön. In der Praxis heißt das: Sie können 
dann das Geld vom Finanzamt für das Eigenkapital verwenden. In einer solide gerechneten 
Baüherrengemelnschafl:- • 

mH erbten Studtwohmmgen- - 
radit weit vom Zentrum 

te Bers-am-Lairn. Bei der Josephsburgstt NurlOAutomhiu- 
test zur City. S-Bahn, U-Bahn. Bus und Tram in der Nähe. Park- 
anlagen rund herum. Eine beliebte Münchner Stadtwohnlaga 

Hier bieten wir 

dte6elegeiilie8fürl7Baulierren: F^r.. 

i- 3 - 2 mmer-Wbhriungen 37m» 68 m^ bis 82 m» - mit allen nur erdenklichen Slff herhertan -mit 
M ahrwertsteuerootlon. cnTirter Vterluslzuweisun a. und realistischer Mietgarantie. 

fi»ugnlmrfiiirqndlPM303390^ bisPM471 590,— 

inkt TG -Duplex piatz - Sie benötigen nur 15% Eigenkapital, aber lassen Sie sich Zeit damit bis 
zum.1.1Z1984. * ' 

Wir machen timen gerne - 9 »nz «mrertiindlich .- ein spezielles Angebot mit threr pereön- 

Uchen ComputeranalysB. 

[ m iCOnSUlt w0«/268045-47 

•/ Verroögenstreuhand GrabH - Imrnobilieri, Sendlinger Straße' 19. 8000 München 2 



Müflcben, Nabe Marleoplatz 

v. Privat DG-MaJs., US + 50 m», 
Bezug 1.4.84, Veric. 750 000- od. 
evtL Vermietung. Zuschr. erb. u. 
H 4164 an WELT-Verlag,. Post- 
fach 1008 64, 4300 Essen. 

I Die Grefe I 


lrr¥iiob^-Kapifafa 

DIE# WELT 


MÜNCHEN-INNENSTADT 

Ladenlokal 

240 m*- Parterre u. Souterrain 
zu verkaufen - keine Makler- 
gebühr, Anfragen an: BVG, 
Obez^igerstr. 4, 8 München l. 


Harlaching - Grönwald 
Ambiente in München 

Luxus-Maisonette-Whg. 

240 n? WfL, DM 1,5 Mio. Ge- 
samtaufwand. vermittelt: 

. MucPer-Kttteau TmmoMIIen 
TeL 6 88 56 / 68 58 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


T Tranmlage 1 

Landhaus-Pension in Berchtesgaden 

unverbaubare Südhanglage, mit altem Baumbestand, mitten in 
Landachaftsachutzgebtot, 17 ZL, Wohn- u. Nüt zflüche 530 m 1 , 3400 
m* Grund, DM 2,8 Mia . 

Riibw» IwnM h jlif B 

Römerstr. ft. 8951 Ttwynt-bni 
TeL 0 83 47 / 10 32-33. Büro München 089/ 123 44 40 


BAYERN 

VER SICHER UNG 


Wir vermieten ab 1. 10. 1964 in unserem Neubau 

München, Schlierseestraße 28-30 

Büroflächen und Arztpraxen. 

• Einheiten von ca. 100 m 2 bis 2500 m 2 möglich 

• Hochwertige Ausstattung 

• Gute Vertehrevertoindung - 2 Mia zur U- und 
S-Bahn 

• Tiefgaragenplätze 

• Aufteilungswünsche können berücksichtigt wer- 
den 

Nähere Informationen erhalten Sie bei Herrn Hübner, 
Telefon (089) 6236 4330, oder Frau Marlene, Tele- 
fon (089) 6236 4333. Grundbesitzverwaltung der 
Bayern-Versicherung, Deisenhofener Straße 63, 8000 
München 90. 


h DM 21,-Zm 2 Mietgarantie 

■ 5 Jahre bankverbür gt -darüber hinaus verbriefte Index- 

klausel - 

■ macht ca. 5,48% Readhe 

■ vor Steuer! Die Bewirtschaftungskosten trägt der 
Generalmieter. 

M Das solide Erwerbermodell 
| in bester Stadtlage Münchens 

■ am Isarhochufer, beim Harlachinger Fußweg, nahe 
Wettersteinplatz bietet bewährte Partnerschaft mit 
einem gemeinnützigen Unternehmen 

H z. B. Wohnung Nr. 52 57,41 m=» Gesamtfläche 

Gesamtaufwand DM 264212, — 

ma Ei genkapital zahlbar in 3 Raten DM 52842, — 

J Jahresmiete DM 14467, — 

^ Werb ungskosten inkl. Disagio DM 56305, — 

I Das ist noch eine echte Kapitalanlage! J 




TraubandgaMlIsctiaft mbH 
Albart-Sctiwanuf^StK 62 . BOOC MßncIranSS 



| © 089-672007 

Beratung auch Sa/So und an Feiertagen 14-17 Uhr 






D 
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Ein Zuknnftsobjekt, 

wie man es sich nicht besser 

wünschen kann. 

Im.Herzen des Elektronik- 
zentmms der Bundesrepublik 
Deutschland (Nähe Siemens- 
Sportpark) entsteht unser 
Appartementhaus „SÜD- 
DOMICILE“, Kistlerhofstr. 142. 
20Ö m von der zukünftigen 
U-Bahn-Haltestelle entfernt 
Alle für den Banheaxen 
wichtigen Sicherheiten und 
Garantien sind enthalten. 

Sichern Sie sich bereits 
heute eine steuerfreie Wert- < 
Steigerung! - 


Trauhahd 0 «Mliaehaft 
für VtormOirantvMwaltuns 
und B*UMtr»uuns mbH 
BanrnMStr.il 
BOOO München 71 


Diese Zahlen 

sprechen für sich, z.Ä; Appartement Nr. 328 


Gesamtaufwand* 

Steuerersparnis** 1984 
Steuererspamis** 198S 


int Nr. 328 incl. Möblierung, Anleil an TG 

und GemeinschaHsräumen 
DM128384 sowie MwSf. 


ca. DM 
ca. DM 


7.500- 

8 . 000 .- 


MwSL-Erstattung bei Option *** ca. DM 11.500,- 


Steuererspamis** insgesamt ca. DM 

abzügl. 15 % Eigenkapital ca. DM 

abzügl. 3,42% Beratungsgebühr ca. DM 

LiquiditätsübeTSchuß 

dtxrch Stenererspaznisse**. ab DM 


ca. DM 27.000,- 
ca.DM 19.300,- 


4.390,- 


ab DM 3310^ 


Em Anlageobjekt, schon ab 
einem zn versteuernden 
f j frrxatjnfc n mnw»n von 

DMAOJW 

bzw. DM 60.000,- (niepaare) 
erhalten Sie Ihr emgtaetzto 
Eigenkapital voll aas 
ersparten Steuern zurück. 
*** 

MwStrOption auch bei 
Fertigstellung nach dem 
3L 12. 84 gesichert 


SS»«**" 


Wrtriebsiioon&natian: 
Wut-Invest QoseRsc lieft 
für Wirtschaft*- und 
hwra elli l w i elra i tw tfl mbH 
DrygalikFMlM 33 
8000 München 71 
Tel 089/78 20 04 




Wart-bwaef GaMlIschaft für Wirtschaft»- und 
hwMt ft taiabaramng mbH, DrygaWo-ABaa 33, BOOO München 71 
Telefon 089/ 78 20 04 

□ Name 


□Btrte rufen Sie midi en. Sw erreichen mich unter Tai -Nr 


r Wer will deaa gleich x 
durch die Scheibe gehen? 
Erst gurten, 

S dann starteu ! > 

IHRE VERKEHRS ffi WACHT 


Investition im A 

denkmalgeschützten iVl I l/tllt 


Steuergünstig durch staatliche Förde- 
rung über §82 1 Einkommensteuergesetz. 
Ein hoher Anteil der notwendigen Kosten 
für Renovierung, Sanierung, Restaurie- 
rung wird vom zu versteuerndem Einkom- 
men jährlich mit 10% abgesetzt Interes- 
santer Nettoaufwand mit erheblichen 
Wertsteigerungschancen durch gute 
City-Lagen nach BaufertigsteUung. 

Realistische Mieten, hohe Fotgesteuer- 
erspamis = erheblicher liquidltätszu- 
fluß nach BaufertigsteUung. Die sichere 
Form, Immobflienägentuni zu schaffen. 

Bgenkapita/vorflnanzienjng möglich. 
Bekannte Großbanken haben die 
Zwischen- und EndfinanzSerung der 
Objekte bestätigt Abwicklung durch 
erfahrene, unabhängige Treuhänder. 


Fördern Sie Unterlagen an bei: 
Wolfgang Richter - 
Abt Immobilienberatung 


Folgenden Objekten gilt unsere Empfehlung: 

■ MÜNCHEN, INNENSTADTLAGE, 

Nähe Viktualienmarkt: schöner Altbau mit klassi- 
zistischer Fassade, Fertigstellung garantiert 
Ende 1 984, Mehrwertsteueroption möglich. Kleine, 
individuelle Wohnanlage. 

■ MÜNCHEN-BOGENHAUSEN, 
oberhalb Friedensengei; Altbau im Villenstil, 
nur 11 Einheiten. Mehrwerlsteueroption noch 
möglich. Garantierte Fertigstellung 1984. 

■ REGENSBURG, 

beste Innenstadtiage innerhalb der geplanten 
Erweiterung der Fußgängerzone, Bestlage für 
Stadtwohnungen und Gewerbe. Renovierung und 
Sanierung des bekannten Gumprecht-Hauses. 
Hochinteressante Stadtappartements, Läden und 
Büros mit Ladenpassage. Ein Projekt mit besten 
Zukunftschancen. 


COUPON 


teuhond- 

Untemertnensbertöung 

Drygobki-Aiee 33. 
8000 München 71, 
0089/784071. 


Straße. 


Telefon 

Ich Interessiere mich für folgende Projekte: 

□ München-Innenstadt 

□ München-Bogenhausen 
□Regensburg 












IMMOBELIEN-ANZEIGEN 


, _ . T no QnrnstäS 1 1* Ffibrusr 1984 
DIE WELT - Nr. 36 - framsres, ** 




e, Schnee und 


Ws Eigentümer eines komfortabel möblierten Ferienhotel- 
appartements in einem noblen 4-5teme-Hotel erzielen Sie 
überdurchschnittliche Mieterträ gs. 5 Jahre bankverta&rgt mit 
anschließender Indexierung. hoha Verluslzuweisun p und gesi- 
cherte Mehrwertsteuerrückerstattun g. Selbst wenn Sie hier 
Ferien machen - mit 20-40^ Rabatt - kassieren Sie die Miete 
weiter. 

An einem der schönsten Gebirgsorte 

in Oberbayem - in Inzeii 

einer echt bayerischen BiJderbucbidyJIe zwischen Berchtes- 
gaden. Salzburg. Chiemsee und Reit im Winkl - vom NOK als 
Austragungsort für die Olympischen Eislaufwettbewerbe 1992 
vorgeschlagen - schließen wir demnächst die Z und letzte 
Bauherrengemeinschaft 

Bayerischer Hof Inzeii 

Vollmoblierte Ferienappartements 24,4 m’-52.3m* WNR 

Gesamt-Aufwand DM 144326,- bis 307898,- 

20% Eigenkapital erforderlich - zahlbar in 3 Raten. 


Besuchen Sie uns in Inzell 

Unser Informationswagen steht an der Baustelle 

Sa/So 13-16 Uhr Tel. (08665) 298 

Von der Autobahn aus finden Sie uns nach der 
Ortseinfahrt links - große Bautafel. 


tSSÄSaBSW. i. og. 

DH 139 800,-* 

PrimiWemse» 

2-Zi. 60 m 2 . EG. Gartensondermitzungs- 
recht inkL SteUpL. DM ISO 000,-* 

AidxjofChtemgaD 

1- ZL EG m. S-Terr. 44 m 2 . DM 154 600.-' 

2- ZL2.0C63 m ! , DM 177 000.-* 

flhinnr 

2 a., 54 m 7 . EG. neu. ab DM 154 400.-* 
Nöte CWriBJff 

3 ZL 77 m 1 . 1. 0G, Eretbez.. DU249 000. 

% 

Prin/CMmncft 

3 ZL 85 m*. EG. Gartensoade rnotzu ngs- 
recbt, DM235000.-« 

KtefefsfaMm 

Wohnanlage m. 14 WE, Ortsrandlage, 
1ZL ab DM 79 000.-* 

Bad r ■fliilmi li 

1-2 ZL ab 44,51 nr*. DG. ab 184 800.- 

* keine Käulerpro Vision 

Vdksbrätk'bBimUBen-Priea 
«08051/60489 oucti So. v. 1M1 Uhr 



Harri Bauernhöfe 
Ir Oberbayem 

Seebruck (dir. am Seeufer}, Grund- 
stück 5000 m\ KP 1.1 Mio; bet Rim- 
sting m. SOOO m* KP LS Mio; beim 
Sdüienee, Hof renov.-bed., 6000 nr 
Grund. 650 000,-. 
Schietiler Immob. 
München. TeL 0 89 / 1 57 49 59 




immotrana 

IfeuhandgesefiKhaft mbH Abt. Immob ili en 
Albert -Sch w*itZBr-Stc. 62, 8000 Müncben 83 

S 089-6720 OT 


ru;n im u i\Kr. 



bezogst. neue LandbausviBa (DHH), 
ca. 200 m* VfL. 3 Bad, Sauna, sehr 
gute Aussta tt_ ca. 600 tn* S&dgnmdst« 
fierrf. unverbaub. Bergbüdc, DM 
775 000.-. Pruv.-trei v. Bauherrn. 


TeL fl 80 42 - SS 32 


2-ZL-ETW, Schliers ee 

inkL Einbauk., 225 000 

1-ZL-ETW, Bad Tölz 

inkL Einbauk^ 162 000 
Gödert-Immob^ 0 60 21 / 2 13 29 

ABrtMffMiharp, «nlidwrtr- M 


Unterallgäu, Nähe 
Bad Worishofen 

Komfortables Landhaus mit Einlie- 
gerwohnung, Bj. 77, 320 m 1 WfL, of 
fenc Kamine. Sauna etc., Doppel ga- 
rage. Grundstück 1900 nr, DM 
850 000,-. von Priv. zu verkaufen. 
Appartement mit Balkon 
Südlage. Autostellplatz, Keilerab- 
tciL 32 m : , Fertigstellung Juli 84. DM 
60 000,-, von Priv. zu verk. 

TeL 082 47 / 28 54 


Nähe Garmisch 

Hotel- 53 Betten, altbayr. Baustil 
mit allem Komfort, s. gut. Rendi- 
teobjekt, Haus in Betrieb, Grund 
2250 m* DM IS Mio. 

Bosse Immobilien 
Römerstr. 8, 8851 Eggenthal 
TeL 0 83 47 / 10 32-33 
Büro München, T. 0 89/1 23 4440 


Garmisch-Partenkirchen 

l-ZL-App., OG. ca. 33 m 3 , 
188860,- (Einbaukochn.. PKW- 
StellpL L Hof) 

Steiner Immobüien-GmbH 
81 Garmisch-Partenkirchen 
WeilfeWerstr. 13 (RDM) 

TeL • 88 21 / 5 55 11 


Grainau bei 

Garmisch-Partenkirchen 

Luxus- Whan. v. 80-200 nr. in er. Parfc- 
«rundstücK. mit utnreibaob. Blick auf 
Zußspitzmassiv gelegen, ab 1. 4. 84 zu 
nnmtu. lute resse ntenanfragen an: 

Dr. M. Spfitb KG. MBtiistraBe 19 

8 Mönchen 80, TeL 8 89 / »8 *2 52 


OBERAUDORF 

Einmalig schön gelogener Forstdistrikt. 40 ha, 50- bis BOjähriger 
Baumbestand mit idyllisch gelegenem, neu erbautem Blockhaus; 
inmitten dieser herrlichen Landschaft liegt ein zum Besitz gehö- 
render See, bei dem Sie das Fischereirecht miterwerben. DM 3,6 

Mb. 


(Boie# Immobilien 

8183 RottadhEgers Wioseer Sir. 39 TeL (08022) 65100 


Mfttenwald/Bayem 

Nähe Garmisch-Partenkirchen 
Lux. Ferienwohnungen, gute Ka- 
pitalanlage als Vermietungsöb- 
jekt, kompL Eigennutzung mög- 
lich. Unter! u. Ausk. - 
KR IndustiiepL Invest! tkrasbe- 
ratmig Klaus B»i™nn 
Postfach 17 26. 7858 Weil/Rh. 

TeL 0 76 21 / 7 00 40 od. 49 


Rarität im 
Oberallgäu 

Feden-Lanöhaim mH Wohnhaus. kL 6a- 
« i r onotniB. ca. 12000 m 2 Grund. IwnL 
AMnteoa, whr gute Zufahrt viotsatüfia 
Nutzungsrnöplkäikartao. VP 2 Ho. DM 


& -L VHTTH 

GmbH & Co. KG 
ElchondortlstiaDB 7 
8972 Sonthofen • Tel. (08321} 5905. 


Urlaub u. Rendite mit Steuerersparnis in Pfronten / Allgäu 

Vermietete Ferienappartements mit Eigennut^ungsmoglichkeit 
sind eine problemlose, sichere Geldanlage mit hoher Rendite. 

Steuervorteile, die auch der Privatanleger nutzen kann: 

& 14 % MWSt. -Rückerstattung £ 5 v '.-. SonderePschreibung 
£ 30 % Abschr Möblierung v ICO - o Fmanzierungskosten 
$ Privatverm. b. Wiederverk. £ Kein Spekulationsgewinn 

WohnbauHaug Hubertusstr. 20 8G12 Oliobrunn Tel [039] 60957 76 


Bad Wlessee 

Rustikaler Landhaus-Neubau 

Zq bester, ruhiger Wohnte ge, im OztsteS „Am Wink!" über 
230 m* WfL (WohiWEßberech 52 m 3 ), 2 Bäder, 3 WC, voll 
unterkellert, große Garage, 1264 m a Grund, Fertigstellung 
Frühjahr 84, DM 1 580 608,- 

Ein absolutes Spitzenobjekt sowohl baulich als auch von 
der Lage her. Direkt vom Bauherrn. 

IMMOBILIEN FEGER 

8 IS6 Tegernsee-Süd, Schwaighofetr. 74, TeL §86 22/ 2 68 26 


DHH Inzell 


In dem bekannten Kurort entsteht mit un veriwiharem Bergbück 
auf einem ca. 468 m : großen Grundstück eine Doppelhaushälfte im 
Landhausstfl, Wohnfläche ca. 135 m*. gediegene Ausstattung. DM 


frei! Mit dem Bau wurde begonnen. Weitere Informationen durch: 
Yolfcsbank Inzell, Telefon fl 86 65/ 3 Z3 


Prien am Chiemsee 

EF-Neubau, Baubeg. Frühjahr 
1984, schöner Bergblick, gediege- 
ne Bauausführung (0,36 Wärme- 
ziegel), 137 m 1 WfL inkL Rinl.- 
Whg. -i- Hobbyrauxn ca. 30 m*, ca. 
420 tu* Grund, DM 498 000,-. 
Volksbank-ImmobDlen-Prien 
TeL 88851/684 80, auch Sa. von 
18-12 Uhr 


Gäate-/lAndha. Gaimhmh.ca.500 
m s wa -i- Na, 1210 m* Grd. 3 
wh gen. 160 mVSO m*/80 m*+ Gö- 
stezL. Lüftlmalerei, Südlage, MI 
24 Wo. 


GERSCHLAUER Sorlr.er St- 7 ? Mt 71 
irr.rrobiiicn RSM TcldSA Ocä 's". TC 74 


Rottach-Egern 

Landhaus 

in geschützter Wohnlage, 
320 m* WfL, 2100 m s Grund, 
1,95 MUL DM 

Weitere 15 Landhäuser 
auf Anfrage. 


T, 080 225007. 2 67 98 

tmmoMtonRoöach 


ideale ZweHwohnung 




Sonthofen 

im Gtünen, mit henficher Aussicht 
auf die ABgöuer Bergweit, und doch 
stadtnah, erstehen wir zwei Menr- 
famflten-HSuser mit 8 und 10 Worirv- 
ekiftetten mR Tiefgarage. 

Die Wohnungen naben 2 bis 4 ’A 
Zimmer. - Pretebeiaptel : 2-ZL- 
Wohrwng. 50 m*. DM 189.900.—. 

@ Zefler Wohnbau GmbH 
SudetenstraBe 9 
8972 Sonthofen 
TeL (0832t) 2096+20 97 


Kill \ bei < iannix li 


Super TjiwRmnnril^ i hn l /niww rt 
„BÄRNBICHL- (DHH). am Hang, be- 
zugst Mitte 1984, 210 nr WfL, auf 
Wunsch anhegerwhfr, DM 888900.-. 
Prov.-frei vom Bauherrn. 

TeL 8 88 42 - 85 87 


ALLGAU 









Haus Barbarossa/Bad Füssing 

- als Zweitwohnsitz m^ich - 

Wir errichten in schöner, ruhiger Lage in Bad Füssing eine Klein- Eigentumswohnanlagc. Mehrzimmer 

Wohnungen möglich. 

I-Zi.-App., 31,70 m 2 , Ges.-Endpreis DM 127 000,- einschl. Pkw-Steüplatz + KeUeranteü 
Auskunft, Beratung and provisionsfreier Verkauf durch den Bauträger. 

HWF 

HWF Haus- und Wohnbau GmbH o. Co., Feripmmlagen KG 
Am Rathausplatz, Postfach 12 51, 8398 Pöcking, Telefon 0 85 31 / 86 99 


ba 


FIRMENGRUPPE 


Allgäu Nähe Kempten 

Rinfemili»nhniw/T -a ndha tnart.il, 

Bj. 82, komf. Ausst., Kachelofen, 
Kamin etc, ca. 140 m 1 WohnfL, m. 
Garage u. 1000 m* G rundst-, DM 
490 000,-, zu verk. 

Immob. 8 83 76 / 82 89 


Rechnen Sie mal mit 
Sie wenlen staunen. 

Hotelappartement-Aniage Zwiesel 2-Zimmer Ferienwohnung EncL 
Tiefgaragenpiatz und Bnrichlung 

Gesamtaufwand DM 215.729 

Sondervorteite: 


SSLls! 

und Skipisten umgeben liegt Grab e nstatt-win j cl mrt sei 
nen idyllisch gelegenen Landhäusern. 

bi 


ln Waldrandlage. Südwesthang^fenen- wrfhU* 


RpT MwSL-ÖPtion MwSt-Eistattung 6.9% derG^arrrt- 
Aufwendungen: Garantien für Pestpreis, Ferügsteflung. 
Zinshöchstbetrag. SchlieSung und (aW) Miete. 

Im Alleinauftrag 

(t) tcrraconsult 

' s " — * Vermögenstreuhand GmbH - Immobilien 

SendHnger Straße 19. 8000 München 2. Tel. 089/266045-47 


BAUHERRENMODELL 

In Bostiage von 

Garmisch-Partenkirchen 

an der Samtweberstraße 

Letzte Möglichkeit der MwSt-Option 

Michael^jrenz 

HAUSB AU J 

Gsteigstrafie 30, 8100 Ganniwh-Partenklrchen 
TeL (088 21) S 15 15 


Wohnanlage Rosenheim/Obb. 

mit 66 Wohnungen, 3800 m* Wohnfläche, im Alleinauftrag zu verkau- ‘ /y 
fen. Fertigstellung MUte 1985. Kaufpreis inkL TG DH 14 Z19 000,-. 

GWV Ofüsdwft IBr WoM—o wretwaHww o. h— i obiB— mbH 

Lindenschmitstr. 37, 8000 München 70, TeL 0 89 / 7 29 61 - 0 


Bayer. Wald 

St En glma r 

ETW 50 m 2 r möbL, 3-4 Pers^ Ga 
rage. Scbwb<L. TDM 125 Verh. 

Telefon 84 21 / 65 17 31 


★GELEGENHEIT* 


Naturpark AltnOhltal 

Stadt Riedenburg, staatlich anerkannter Luftkurort, einmalige Lage, 
Eigentumswohnung, 91,45 m 3 WohnfL + Hallenbad + Sauna, Neubau, 
beste Ausstattung. Ersterwerber mit allen steuerlichen Vorteilen, 
von Privat zu verkaufen. Sofort beziehbar. DM 218000,- Inkl. 

Garage. 

Regio media, ReuBatr. 11,8878 Ingolstadt 


• MdmwsrtsleuflnUcfiaralafiung 

• In— Mionsajlipv § 1 

• Intestiöonazulage § 4 
Barmittalnjfkiß 

• Werfaungskosten * Sortder-Afa 
v Normal-Afa * Damnum 


DM 1BML7 
DM 11.750 
DM 11.750 


DMuaeao 


DM 43LU7 


• Steuervorteile; 

Be>40%8taMrpmgra9Mn DM 4K448 + DH 42LU7 ■ DM 8B566 
Ba 50*o Sleuerpragression DM 6ÖB10 + DM 4&117 = DM 9&&Z7 

Ba 60% Stouerprograason DM B&172 + DM 43il7 - OM 111.28» 

Bei einem Gesamtaufwand ran DM 21S.729 

zaManSte nach M rtvwe r ti teuenflckfOhmnQ. ln» oc t i tk>nszi4aB»n undStBuerarapar- 
rusaert bei emer Sleuerprogresaon von 60% für ein 2-Zhnm e7 1 l o H lapp Hur t 
inet Tiefgarage und Errichtung effektiv nur noch DM 104A40 

Wo gibt es das noch? 


jAfTHU. 

..üMACI 


VVir:scha»ti:chkei: und Vsruz-jcn 
S356 Vilshofcn Kapuz;nerstra!3e 25 
Tel. 0 3541 5015 


Schneider - Partner a - ; - 


8221 Bergen 

J A/penweg 10. Tel. (0 86 62) 61 1 1 


CHIEMGAUS 



I-ZL-App.,28 m 2 106 44Q- 

1-Zi.-App.,33m ? 126730- 


2-2i.-Whg„ 45 m 2 171 300- 
2-ZL-Whg., 68 m 2 260870,- 


★ Erweib auch Im Bauherrenmodell möglich * 
Besichtigung auch samstags und sonntags nach vorheriger 
tel. Vereinbarung 



GESUCHE 


An einen erfolgreichen Unternehmer 

möchte ich mich hier wenden. Denn vielleicht gibt es 
Grunde, daß er sein solides und ertragreiches Unterneh- 
men in neue, aber auch bewahrte Hände Sbergeben 
möchte. Über eine mehrheitliche Beteiligung konnte man 
zuerst auch sprechen. Ihr Gesprächspartner wäre ein dis- 
kreter Bankkaufmann, der im Auftrag einer potenten und 
sehr liquiden europäischen Untemehmensgruppe rendite- 
starke Finnen zur Übernahme sucht. In Frage kommen 
Gesellschaften, deren Umsatz eine Größenordnung von 
DM 20 Millionen überschreitet. Wenn Sie eine weitsichtige 
Lösung für Ihr Unternehmen finden mochten, so nehmen 
Sie bitte zunächst garantiert streng vertraulich gehaltene 
Kontakte mit mir auf unter H 4054 an WELT-Veilag, 
Postfoch 10 08 64, 4300 Essen. 


ANGEBOTE 


Baumarkt-Kette 
zu verkaufen 

40 Mio. DM Umsatz, Veräußerung wegen Erb- 
schaftssplitting, auch einzelner Märkte. Verkauf 
durch Erbengemeinschaft als Eigentümer. 
Zuschriften unter V 4020 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Geschäfts- u. Untemehmensverfcfiufe 
GroSbäekere! Nähe BAB Baden-Baden-Offenburg 

• Behe bba re Halle mit Isollerverglaa, tsoJterdacn, 900 m 2 Charta. 
Fläche, 4240 Ar Area! bis zu 33 PO ar überbauter, mit eig. 
Tankstelle. Ideale Verkehrsanbindung. 3 km zur Autobahn. Kauf- 
preis DM1 180 000,- 

Baus t of t werfc Im mittelbad. Raum mit ca. 15 000 nP Areal 

• Bersten, von Bimsbaust u. Fertigbaifeen-, sowie Plattendecken. 
Völlig schuldenfreier Betrieb mit Jahrzehntelanger Tradition und 
treuem Kundenstamm. Kaufpreis DM1 20 000«- 

Confleerie/Ela/T ee-Verk. Baden-Baden 

Citylage. Nähe Bäderbezirk DM630 000,- 

Exlstenz fn Spanien, Costa Brava 

• Cafeteria in Rosas, mit 12 Appartem^ Schwimmbad, a. einer idyU. 
BadebuchL Kaufpreis DM445 000- 

ERAOGmbH, Immobilien, Ertenstr. 2, 7580 Bühl 
TaL 0 7223/26322 


Uotentefrmeas-Venaittlimg 

Dipl.-Kfm. 

Peter grams 

5630 Remscheid. TeL 021 91 /S31 60 
HastBner Straße 78 


v SB-Warenhaus ^ 

m la Geschäfts!. (FuflEängerzonc) 
einer Kleinstadt in NRW (Nähe 
D-KR), Bj. 82, repräsentativ. Ge- 
bäude, Tiefgar., langfr. an Croß- 
k onzem vena. , MNE: 1 223 000.- 
p-a. tadexiert, KP: DH 16 Mio. 



KL Hotel Garai 
Köln, Babnbofnähe 

Neubau 82, erstkL Ausstattung, 
hervorragend eingerichtet, 40 
Betten. Sauna, Solarium, Ge- 
samtkaufpreis L5 Mia inkl Ein- 
richtung. 


PETER PLATZ 

IMMOBILIEN KG (RDM) 

*• KO 75- MNG 2i. V)00 KÖLM. « 1220 OS 


Sehr günstig von Privat, 4£ Mio. 

Ttigendstilhous als 
Hrst-Class- Hotel 
in Wien 

Betrieb gesichert, hohe Rendite, 
total neu renoviert, Treuhand er- 
abwicklung möglich. 

TeL 8 89/8475X8 oder unter Z 
4024 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Stilvolles HoteI/6esctäftstiaQS 

Heprä aeo t. Jugendstfl, bekannter 
Ort NIedersadisen, Zentrum, viel- 
seitig nutzbar, MddernUenmg er- 
forderlich, DM 900 000,- VB. 



^ Tel.02162'3i0S2, 


* Co, Tat 040/2 20 14 61 
UUwbBMfWgW ttmtmgU 


DioL-Khn. Boeder. Imm ob. 

BhoneawaD 2. Z2S Rlstetn 

Telefon «57 51/ 45 61 


' 0 ü i L 1 ? •: V DM 


Das „Squash-Dornröschen“ 
Düsseldorf wacht auf! 

Die Junge, moderne Sportart erfreut sich hier außerordentlich stark wach- 
sender Beliebtheit Das ist ihre Chance zum erfolgreichen Markteinstieg! 

Wir bieten ihnen das in Düsseldorf führende, weit über die Stadtgrenze 
hinaus geschätzte Squash-Center zum Kauf. 

Selbstverständlich finden Sie hier neben den hervorragend gestalteten Courts 
alle denkbaren Service-Einrichtungen. 

Die Bausubstanz ist neuwertig und hervorragend gepflegt Kaufpreis nur 

3,15 Mio. 

Holen Sie sich bei uns 

alle Informationen, die Konditionen werden Sie überzeugen! 


Seltene Gelegenheit zur 

sicheren Existenzgrändung 

für Friseurmelsterfm). Gut ein- 
geführtes Haar-Haus iro Rhein- 
Main-Gebiet zu verkaufen. Seit 
ca. 10 Jahren erstes Haus am 
Platze mit hoher Rendite. Nur 
ernstgemeinte Zuschriften erbe- 
ten unter N 4058 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 





makler- u. brauereifrei, Größe: 
45 Plätze, renov. u. kompL awge- 
stattet, zu verkaufen. 

Ang. unL PG 47636 WELT-Ver- 
lag, Postfach, 2000 Hamburg 36 


^Acngcvclt-RDM-Immobiiien K(i 

4 Diivsrlriorl. Ikiniitli-Hdm- \ IK t }?. hlrf.mOJII 


Wohnungsbau-GmbH 

in Hannov er^^^rä^ et 1969, zu 

Zusdff. erb. u. L 4144 an WELT- 
Verlag, Postf. 100864, 4300 Essen 


Aas Gründen 

2n verfesnfen/v «pachten: 

2 moderne Autobässer 

mit deutschen bzw. europäischen 
S pUzenfob rikaleiL Nach neuestes 
GeachtspcmkL eihger., expansive 
Entwicklung, in Niedersachsen. 
Anfragen und Angebote bitte unter 
S 4039 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 43 Essen. 



Hotel-Restaurant 

(22 Betten) im Kurort in Ost- 
westfalen als Barbetrieb zu ver- 
kaufen. 

- TOPANGEBOT - 
Maklerbüro Droit 
Herrenteichstraße 1 
4500 Osnabrück 


ExkL Nacktbar 
in Göttingen 

aus priv. Gr., t VB DM 220000,- 
2i2 verkaufen. Kapitalnachw. 
erbeten. 

Zuschriften erbeten unter FM 
47660 an WELT-Verlag, Postfach, 
2000 Hamborg 36. 


* n bester Zentrumslage sind zu vermieten: 

1 gemütliche Weinstube (auch als Restaurant) 

1 Pizzeria 

1 Ladenlokal v. 122 m 2 (auch teilbar) 
geeignet für Kmdertaden, Spielwaren, Videothek, 
Kunstgewerbe. Friseur, Ausstellungsräume u. a. m 
Parkplätze am Hause. 

Keine Vermittlungsprovlstonl 
Mw: Croß« Neid« 51 ■ 4970 Bad oeyaftaBsoi 2 
Tel: 05751/ 51103 (auch an NtodKoeodel. 


64 Prtten Hotte ! (90 ZL 1 

Zn Heidekurort, Nähe CeQe. mit Semi- 
parraumeo etc. *Zt ieertieheud - 
teagmstige Be tegu ngagarantie eines 
Versaher un gik pn ze r ttt vorhanden. 
Kaufpreis DM L4 Mio. VB, 

© Fha-Bn Celle GmbH 
Abt ImmobOea 
KaazleistnuBe 11, 3100 Celle 1 
TeL 051 «1/10 31 


Großstadthotel 

in Norddeutschland. 108 Zim- 
mer, Restaurant, Konferenz- 
räume, Schwimmbad, Sauna, 
Bar. KP: DM 5,4 Mio. 




6232 U Sodsc ta tte« 33. W.‘0 81 9B/3 50 81 


1 96-B8ttBn-LBXBS-H8tBl 

Autobahnkreuz 
FtmJB&saJ DortmTBSSla 
23000 m 2 Bauland, 90%lge Jah- 
resbelegung, Tagungs- u. Konfe- 
r^nzräume vertu, aus Altersgrün- 
den. KP 2,1 Mio. 

Westerwald 

7 0-Be tt en-Hotel-ResL, allerbe- 
ste Lage, 2x Saison, KP 2fi Mio - 
nur DM 80 000,- Eigengeld 

Omoo 

110-Betten-HoteL Jahresbetrieb, 
KP 3,6 Mio. 

58 weitere Botels in Nord- und 
SfiddentschJand auf Anfrage 




Heidewisch 14, 2888 Hamburg 56 
Telefon 8 40/ 81 75 55 


UU^SeMlroslMaitt 

au der Nordsee, Toplage, voll 
Inventarisiert, wegen Tode sfall 
neu zu verpachten, , ohne Mak- 
ler, ohne Kaution, nur MVZ. 
Pacht monatL DM 0000,- InkL 

komf. möbL Pächterwohnung, 
Klein- und GFoBiaventar. 
TeL SZ3 S4/8 OS 21 


Stadtmitte, 2* Betten, Kl«* voll 
eto 8e^htet u. so! zu bewhtsch., 
68S 000,- DM VB, v. Priv. 

Tel 863X1/7 63 «T 


Wir verkaufen eines der schönsten 
Landhotels Norddentschlands 

Gourmet-Restaurant (mehrfach ausgezeichnet), SO Betten, alle Zimme r 
Bad, Du, WC, TeL, TV. mehrere Tagungs- u. Veranstaltungsräume, 
Kegelbahnen. Wohnungen, Personalzimmer, Nebengebäude, großes Are- 
al VB DM 2,65 Mio. 

Zuschr. erb, u PZ 47630 an WELT-Verlag. Postfach, 2000 Hamburg « 


Kämpen - Sylt / Hotelpension 

In zentraler Lage, Hotel garai, guter Zustand, sofort zu übergeben 
inkL Mobiliar, Beetdachhaus. Kaufpreis: DM 3 150 000.-, DM 
280 000,- Jahresmieteinnahme. 

Information und Verkauf: A. E. Wieeandt 
Ecke Hanptstr./Wattweg, 2285 Kämpen, T. 8 46 51 / 49 55 + 4 29 18 


Mühlenanwesen - Waldpension 

10 000 tn* Areal am BaeWauf, Strom- u. 

Altersgründen an schnell entschlossenen 

Preis mW. Inventar . ' 

DM 845 OOO^ 

""" K ° W8nz Ä?lS!L rd -5« 1 5«*«. erstklassige Ausöat- 
tung, mit Nebengebäuden zu verk, 

DM 1200000^. 

Weitere Hotels u. Gaststätten auf Anfrage 

Gesellschaft für 

llTvTl ««7 £® werb «-lminobllieii mbH 

I 5407 Boppard 4, Buchholz. BuchensbaBe 18 
• " Tel. 06742/5092 *. 
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-Von Privat zu veriouiTni: 

GEWERBEOBJEKT 

für all» Branchen geeignet, ca. 11 000 m* im Industriegebiet Hocken- 
heixn/Baden. Äußerst verkeixrsgünstäge Lage, Croßraum 
- Ludwlgsnazen -.Heidelberg - unmittelbare Autobahnnähe (sämtli- 
che Autobahnen). 

Das Grundstück ist zum Teil mit Lager «nH Produktümshallen 
bebaut und hat Gleisanschluß. Hof- und Parkplätze and asphaltiert. 
Die Gesamtanlage ist sehr gepflegt. Keine Maklergebühren. VP 
1700000,-. 

Zuschr. u. C 4159 an WELT-Vertag Postfach 10 08 M. 4300 Essen 


Erstklassige Produlitioiis-/Lagerballe 

- ca. 1200 m 3 , inkL Büro- und Sozialräume 
verkobretechnlsch äufieret günstig 
zu den BAB Dortm.— Kassel— Oberh.-Haniu, Wfiln—'Rweswpw 
zu verkaufen bzw. zu vermieten. 

Telefon 025 71 / 4 28 45 


Essen/Rnhr, verkehrsgünstig, NMhe A 430 und A 42 ' 

Wohn-/Bürohaus, ca. 650 m 2 

und beheizte Halle, ca. 450 m*. Grundstück ca. 1900 m 1 . VB: 1,2 Mio. 
DM, Angebote an 
IMMOBILIEN ACHLEITNER 
Wolfsbankring 11 . TeL (BZ 01 ) 67 00 72 


’M 


BÜRO- UND WOHNHAUS 

Essen-Steele, Westfklenstraße 210, za verkaufen. 

Gebäude: Baujahr 1961, 2ftgesch-, 5400 m 3 umbauter 
Raum, Nutzfläche 918 m\ davon Büroraum 722 xn £ , 2 
Wohnungen zusammen 196 m 2 . 

Grundstück: 1520 m 2 , verkehrsgünstig. 

VB: 12 MÜL DM. 

Anfragen an: 

Bundesknappschaft, Königsallee 175, 4630 Boehnm 1 
Dezernat IV, Telefon (02 34) 77 84 17 / 77 84 13 


Ein arrondiertes Industriegrundstück mit aufttdander 

Fabrikhalle und Bürogebäude 

wird zum Kauf angeboten. 

Der Verkaufswert beträgt lt Sachverständigen-Gutachten 8,6 
Mio. DM. 

Es handelt sich um einen laufenden Betrieb, der in Verbin- 
dung mit einem neuen Partner von einer solventen Untemeh- 
mensgruppe genutzt werden soll Es ist beabsichtigt, mit dem 
Erwerber der Immobilie Hnm langfristigen M i e t vertra g aha». 
schließen. 

Ernsthafte Zuschriften erbeten unter P 4169 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


GEWERBEGRUNDSTÜCK 

ca. 7000 m 1 , direkt an der Asfotaka 52, Abt MSncbesKladbi&h-Ost 
gelegen. Nach Düsseldorf City ca 20 Mm. Bebaubarbis zu 7 Geschos- 
sen mit einer Nutzfläche von ca 14000 m 1 (Gfz. 2,0, Grz. 03), von 
Privat für DM 550 000,- zu verkaufen. 

Zuschr. u. B 4234 an WELT-Veriag Postfach 1008 04, 4300 Essen 



Moderne Industrie-Immobilie 
im Raum Mannheim/Heilbronn 

• Produkttons^ und: tA^a^alfe ca. 10 000 m* 

• Verwahungsgebaude ca. 2500 m 2 

• Grundstücksgröße 50000 m 2 ■ 

• Autobahnanschluß in unmittelbarer Nähe 

Richten Sie ihre Anfrage an unsere unten genannte Adresse 
oder an unseren Telex-Anschluß 4 11 061 hauckd 

KB K.'iiM'rsirtißc 24'- 5000 FrankAirt am Main > /fontfl 
■%# Poslfiirh .3107 'THHnn 0611 -280392/ 95 


1600 m J Halle 


in bester Stadtrandlage Vredens (Westf), zu verk. 900 m* 
sind langfr. vermietet, 700 m 1 werden im Mai 1984 frei. Das 
Objekt kann als SB-Markt, Baumarkt, Ausstellungsraum 
od. als Gewerbebetrieb genutzt werden. 

Anfragen unter L 4122 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Top-Immobilienanwesen 

Sehr zentral, Nähe Westring/Eckemförder Straße. 
Vielseitige Nutzungsmöglichkeiten, ideal als 

Verkaufs-/Hancfelsmarfct 

auch teilbar in selbständige Einheiten, 
frei zum Jahresende 1985. 

Größe 6800 m 2 , davon 2100 m 2 bebaut mit freitragenden 
Hallen, Ausstellungsräumen, Büro- und Sozialräumen; gut 
beleuchtete große Parkflächen mit SF-Pflaster. 
Baujahr 1970/71. 

Verkauf oder Vermietung. 

Zuschriften unter T 4128 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Uej l Bi l ilMl wi 

Gewerbegrundstück 

mit Olefs- und WosseranschluS 
nur ca. 800 m vom Hamburger Hauptbahnhof - bebaut mit: 

1 modernen Bürogebäude von ca. 2000 m 2 Nutzfläche 

2 hochwertigen Logeryebfiuden von ca. 6580 m* Nutzfläche 

2 Werkswohnungen von ca. 180 m 2 Nutzfläche 

Garagengebäuden für ca. 27 Pkw. evtL Lkw 

gepflastertem Hofraum von ca. 5000 m 2 Nutzfläche 

Pocäenmg DM 10 080 MB*? 

Näheres durch 

rs. /v o r* hh ii. BtnesMidw 2a 

Dr. O. Campe & Co. tmmuini 


. Ladenlokale langfristig vernietet 

ln mittlerer GraBstadt in NEW zu verkaufen. Jfihri Miete (Inde- 
ziert): z. Z. 352160 DU zozügL MwSL Mieten u. a. Rewe und 
Brauerei, Verkaufspreis: 4,9 Mio. zuzügj. MwSt. - Zuschr. erb. unL 
H 4120 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


INTERFINANZ- 


Gesellschaft für internationale 
■ * Finanzberatung mbH 

Betriebsgrundstuck 

in ausgezeichneter Verkehrs läge von Essen-Süd, Grundstück 
ca. 15 000 m 2 , mit umfangreichem Gebäudebestand teils neue- 
ren Baujahres, Gesamtnutzfläche ca. 6500 m* sofort frei, Kauf 
oder Miete. Näheres durch alleinbeauftragten Makler. 


INTERFfNANZ - Schsdowstrafle 86-08 ■ 0-4000 Düsseldorf 1 
Telefon: 021 1 /353772 • Telex: 08-587425 


Renditeobjekt Heidelberg 

Bürogebäude, 2870 m 2 Nutzfläche, Erbbaurechts -Grundstück, Jah- 
resnettomiete nach Abzug des Erbbauzinses DM 560 000,- inkL 
UvSt Kaufpreis 7JB Wo, inkL MwSL Fertigstelhmg des Objektes 
Sommer 84. 

Zuschriften unter X 3802 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 84, 4300 

Essen. 


Gewerbeobjekt 

1 100 m 1 . Wohn- u. Büroräume. 400 m*, 
Bf?"» Hüdesbeim, zu verkaufen. 
Zuschr. erb. li. Y 4045 an WELT- 
Veriag, Postf. 100864, 4300 Essen 


Goschenkartikel- 

geschfift 

in einem bekannten Kurort in 
günstiger Verkehrslage üm- 
standshalber sofort ■ zu. verk. 
Preis inkL Ware DM 350 000,-. 

Anfra gen erbeten unter K 3045 
an WELT-Veriag; Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


55000 m 3 Grund 

voUersdüossen, im Gewerbege- 
biet einer mittleren Stadt im OsT- 
allgflu. zu verkaufen. 

Angeb. u. E 4139 an WELT- Ver- 
lag, Postt 10 08 64, 4300 Essen 


Apotheken- 

NetigrOndung 

1985, Ia Citylage, norddt. Groß- 
stadt. 

Zuschr. erb. u. E 4051 an WELT- 
Veriag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Für SupermarW/Handelskette 
bestens geeignet 

Kreisstadt bei Hannover, Areal 
15 000 m*, ca. 3400 m 3 HaDenflficb 
Bürobaus, Tankstelle, Baui 197 
DM4J5MUL 

CALENBEKG-IMliOBILlEN GMBH 
3331 Rhoda, TeLO 53 65 / 12 74 


Mehr-Fun-Haus. freistehend, mit 
Discothek u. großem Garagenhof, 
Disco auf neuestem Stand, Whga. 
auf Wunsch frei KompL renov., ME 
ca. 120 000.- p. a, VB L» Mio., Über- 
nahme wegen Krankheit sot mögL, 
Übernahme tennin und ESgenkapi- 
tai VS, evtL Etazehreckauf mogL 
Angeb. u. U 4129 an WELT-Veriag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 



87 — Top-Aslagaobjalct 
Fußgängerzone 
in Dortmund 

Nutzfläche 4600 m*. Tiefgarage, 
Baujahr 1965, langfristig initi- 
ierte Mietverträge, Mietein- 
nahmen DM 550 000,- netto p. a. 

Komp* liwobi H — RDM 
Achen bachstr. 23, 4000 Düs- 
• seldorf 
TeL 02 11/ 68 33 88 


80 Jahre eingeführtes Fachgesch- 

DOB- Maschen mode 

aus gesundheitL Gründen zu VK. 
Ü:TSD 680. stark steigerungsfäh., 
150 m 2 , la Lage, F2L attraktive 
Mittelstadt 40 km südL HB. Ein 
richtet Goodwill 200 TSD zuzügL 
akt. Warenlg ca. 240 TSD. 
Zuschr. u. Y 4133 an WELT- Ver- 
lag, Postl 10 08 64, 4300 Essen. 


Unternehmensvenrülttung 

SammeWfr. 06743/2666, Obeßlr. 1 
6533 Bocfnrach, Telex 4 2 327 

Wir vertoufen oder verpachten 

Ihren Betrieb 

schnell und sicher 


HH-Nord 

(Henstedt-Ulzburg). Gewerbe fl 
18 776 m*. mit Bürogeb. 450 m 3 u. 
Kühlhalle ca. 1200 m 3 , ges. 1,2 
Milt, bei Teilung 15 600 m 3 , DM 
400000.-. Gebäude plus 
RestgrdsL DM 950 000,-. 

PK JKM A - Timnnti , 

TeL 040 / 2 29 15 89 


Gewerben rudstOcke 

Hallen 


in guten Lagen innerhalb sämtli- 
cher Bundesländer. Bitte Exposä 
anfordern. 

Immobilien sinamim 
TbL 02 08 / 87 30 12 


Gewerbegrundttück 

Essen 

m. Lager- u. Produktionshalle 
nebst Bürogebäude. Geeignet f. 
Supermärkte, Baumärkte, Spe- 
ditionen etc. Gesamtgrüße 5000 
m x , zentrale Anbindung an Gu- 
ter bahnhof u. Autobahn. KP 2,4 
Mia 

Gebr. K.&B. Putsch. Immobilien 
SehnltenboMtaße 22 
43M Mfllhe im-Rnhr 
TeL: «20B/7M35 



THEODOR 
i,™.? MÖNKEDIEK 

'-'w IMMOBILIEN - INHABER 
W. MÖNKE0IEK 

Vor>-ü»r-Gol!x-Slr*Sl! 3S. »MO Oc-C^jrS ’ 
TeVtor 0? 3" S? 4; 51 0 73 0’ 6i C7 


Neaapotheke Nähe Heidelberg 

konkurrenzlos, beste Lage, ge- 
schätzter Ums. DM 750 000,-, v. 
Arzt abzug. 

Zuschr. erb. u. Y 3875 an WELT- 
Veriag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Bad Aachen, Lagerhaus, 728 nr 
Nutzt! . 14 000 m a Grund, Bj. 80. ME 
463 000.- DM erstkL Mieter. KP 5.7 
Mio. fest- Wohn- u. Geschäftszen- 
trum, NB 10 Ladenlokale, 119 WE m_ 
US TG, 9585 m* Wohn- u. Nutzflä- 
che, alles veno, sehr gute Lage, a 
Whg. DM 11^ Mio. öffentL Mittel 
6,08 Nettorendite. Kaufpreis DM 
27,5 Mio. VB., keine Prov n k. Grund- 
erwerbsteuer, da diese von u. Auf- 
traggeber gezahlt wird. Nähe Lud 
senhospitai, Altbau (Mehrfamilien- 
haus) zum Sanieren, 800 m* WfL, 
restL frei 5/84. KP >825 000,-. Weite- 
re Wohn- u. Gewerbeobjekte auf 
Anfrage. 

Immobilien Konert KG Aachen 
TeL 02 41/3 95 08/ 9 
n. Mäncfaen 80. Innere Wiener Str.50 





Seltene Gelegenheit 
Existenz 

Kleines Textilkaufhaus 

Konkurrenzlose Lage in Nieder- 
sachsen, Umsatz 1,2 Mia 520 m 2 
Verkaufst!, erstkL Immobilie, Bj. 
72, Verkauf erfolgt nur aus Al- 
tersgründen. KP L6 Wo. 


Herberger Immobilien KG 
3501 Guxhagen, Tel. 0 56 65 *4 35 


SB- Märkte 
Einkaufscentren 


Bürohäuser ab 1 Mio. bis 100 Mia 
Bitte Exposä anfordern. 

Immobilien innmiaiiii 
TeL 02 «8 / 87 30 12 


Mannequinschule 

mit festem Kundcnstamm, bestens 
eingeL in Messen, Modenschauen 
und Werbung, zu verkaufen. Köln 1. 
Zuschr. erb. u. T 4084 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Raum Frankfurt 

Fleischereibetrieb, mod. einger 
Umsatz ca. 6 Mio. in 83, wegen 
fall zu verk, 12 Mio. Preisidee. 
Industrie-Gewerbegelände, 4000 m 1 , 

1,4 Mio. 

JUNG Industriemakler 
LudoHusstr. 13. 6 Frankfurt 
TeL Mo .-Fr. 06 11 / 70 17 77 


Dringend zu 
kaufen gesucht 

- zu mieten gesucht - Apothe- 
ken, Larienlofcale, Geschäfts- 
häuser oder Wohnhäuser, wo 
die Möglichkeit besteht, das 
Erdgeschoß in Ladenlokale 
umzuwandeln. 


THEODOR 
MÖNKEDIEK 

IMMOBILIEN - INHABER 
W. MÖNKEDIEK 

Vjr-cei-C.ci::.S;r*Se 25. *SOP i 

T«i»lo.i02J! S7 55 51 0J3D1 45 0? 



Wir bieten an: 

Liebhabofobiokt, Reitbetrieb in besonders idyllischer Lage am 
Westensee, stadtnah zu Kiel gelegen. 30 ha Ackerland in einer 
Parzelle am Haus gelegen. Repräsentatives, ländliches Wohnhaus; 
Neubau 1975; Reithalle 22x48 m; Pferdestall mit 27 eingebauten 
Pferdeboxan; Neubau 1976. Für Reiterhof und Pferdezucht hervor- 
ragend geeignet Keine Käuferprovision, da Eigenvarkauf. Kauf- 
preis: DM 2 150 000,-. Finanzierung möglich. 

Wirtschaftsdienst Nord 

Ochsenweg 36, 2357 Bad Bramstedt, Tel. 0 41 92 / 30 63 


Resthof in Büsum 

Umbaugenehmigung für 1 Whg. u. 4 App. liegt vor. Grund- 
stücksgröBe ca 6000 m 2 , herrliche ruhige, aber zentrale 
Lage. Auch als Reiterhof geeignet. Kaufpreis DM 200 000,- 

VHB. 

Reetgedeckte Kate 

In der Nähe von Schleswig, Grdst. ca 1200 m 2 , mit altem 
Baumbestand. Kaufpr. DM 119 000,- VHB. 

EKA Immobilien 

4800 Bielefeld 11, Vennhofallee 89, TeL 0 52 05 / 29 19 


Niedersachsen 

Besthöfe ab 15 000 m 1 Areal, ideal 
für Tierhaltung (auch Pferde), 
Allpin lagen sowie Landhäuser, 
Villen. Bebilderte Exposes; 
Werner Btaedtter GmbH 
Abt Immobilien VDM 
. 1000 Berlin 47, Badener Str. 7 
TeL 030/6 6349 51 


Mgerla b l atat «•»» —■ laadpoit- 
MÜfla) separaten Revierteil eines 
gutbesetzten Rehwildreviers in 
der Eifel, ca. 40 km von Köln/ 
Bonn zur Unterverfrachtung an. 

Unkostenbeitrag DM 10 000,-% 
Zusc hriften unter K 4143 an 
WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


chneveniingen/LÜneburger 

ELeide 
Reiterhof 
Pferde-Zucht-Hof 
Alter Herrensitz 

Maklerbüro Gevers 
3043 Schneverdingen 
Ottostr. 33, 0 51 93 / 18 58 


Landwirtschalti. Besitz 
120 ha 

ohne HofsteUe, 70 ha LN, 0 35 
Pkte^ verpachtet, 45 ha Forst, 
Elgenjagdbeztrk frei, Rot- und 
Schwarzwild, Südheide, KP DM 
2.6 Mio. ] 

e Hwst Schmidt, famnob. 

Hdatr. 18, 8 Humover 1 1 

TeL 05 11 734 49 59 


Ackerbaubetrieb 

bei Minden/Nienburg im Allein- 
auftrag zu verkaufen. 37 ha gute 
Geest bis beste Wesermarach mit 
Kiesvorkommen a. d. Weser. Kom- 
brennersi mit großen Silos und 
Vollspattenboden-Maststallfur 100 
Bullen. Sehr komfort, neuweitiges 
Wohnhaus. Kosten losa, umfangrei- 
che Bildunterlagen I 


2814 Süstedt/Uenzen 
Tel. 042 52/ 5 28 


Waldgut 

160 he, davon 30 he LN, Ei- 
genjagd, beste Wohn- und 
Wirtschaftsgebäude, Tei- 
che, E.-Werk, durch uns zu 
verkaufen. 

$ 10.85 51/4 51 87 -BB 



Waldgut 

107 ha, Pfälzer Wald, Eigenjagd, 
Jagdhütte, zu verkaufen. 
Zuschr. erb. u. P 4037 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 OS 64, 43 Eissen- 



3400 Göttingen ■ Rohnsweg 6 


ßAB-Sittensen ä »££* 

Hof, geeignet zur Pferdehattg., 4 ha 
f-and direkt am Wohnhs., Staüg. mit 
11 Bozen (erweitenmgsfilv«^ 

Wohnhaus 150 m 1 WfL, dir. am W; 

mit Bachlauf, zu verkaufen oder 
langfristig zu verpachten. 

TeL: 0 41 82 / 55 74 od. 0 41 49 / 82 13 


— =".■ 1 I " | | 


Welcher Vater sucht für Sohn 
oder Tochter eine lohnende, in- 
teressante Existenz? (Kaufm. 
Ausbildung und gutes Allgemein- 
wissen Ist Voraussetzung) 
Näheres über G4119 an WELT- 
VerL, Postt 100864. 4300 Essen. 


Geschäftshaus 

Kreisstadt Nähe Hannover, am 
Rathaus, Textüfachgeschfift, KP 
DM 780 000,-. 

CALENB ERG-3MMOB . GMBH 
3331 Rhode, T. 0 53 65 / 1274 


Autoselbsthilfe 

ln nordd. Großstadt m. Lackiere- 
rei z. verk, 500 m* Halle, 2200 m 1 
gepfL Grdst, m. 2-Fam.-Haus, 
Bj. 80, 1 DM890000,-. 
Zuschriften erbeten unter PJ 
47657 an WELT-Veriag, Postfach 
2000 Hamburg 36. 


Saunaclub 

bestens eingeführt,' in Bonn von 
Priv. zu verkaufen. Zuschr. u. M 
3837 an WELT-Veriag Postl 
1008 64,4300 Essen 



HH V. . LiMK-jer S!:. 13 
23 :* - 77 : 5 3'. 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 








Werhmi «iS«® 
oderKopHolM 
onbietotodersiKfaV... 

. . . der erreicht 

durch Anzeigen in . 

der Großen Kombination 

DIE WEU/WECT am SONNTAG 

eine Top-Leserschaft 

: "i In- und Ausland 



öörl^rl , ' s?(06021)21329 ^l 

OOCJfrii Telex; 4 138 955 
Bundesweite Spezi3lvermittlung 
für Ladenlokale u. Geschäftshäuser 
3750 Aschaffenburg, Frohsinnsfr. 29 


Namhafte 

PoJstermöbeHabrik 

sucht in VerbrauchermsrKlen Ver- 
kaufsflächen von ce. 200 m 3 für 
Fahrikverkauf Bn Endverbraucher 
im gesamten Bundesgebiet zu 
mieten. 

Rhoingrund GmbH 
Talt»X-Nr. 8 5S8 832 
Talofon 02 11 ! 38 20 75 


Cazajringehepaar sucht einen 
Campingplatz, Pacht, zu kaufen, 
oder zur Verwaltung Jedoch oh- 
ne Makler. TeL 0 23 63/5 29 55 


163/3 2955 


ic sucht Ladenlokale in la Lagen 

inunoCömmere InMnoWBon GmbH, 4000 Düsseldorf 11 
Telefon <02 11) 57 40 73,Tek*«M24«2 


ww.g'wr 


Wir suchen Laden und 
in Fußgängerzonen (Miele oder Kauf) 




im genunted Bundesgeblei tm Fest- 
aoftrag für GroBaatomlmir n Ab- 
^ und Ümbtutea 

werte n vom Mieter iclnfa 18 
Stt ko» w» eh Objekte, dte 
eSl985 oder 1986 frei werden. evtL 
Rcutcnbaala. 



Nachfolger gesochtr .■ 

ABelagesiisssiies PBS/Fl&rachgescliifl 

Umsatz über 2 Mia DM, 4 15 m z GeschfiftafL, zentr. Lage in nordd. 
GroßsL, .günstig zu verp. Anfragen an 
BBE-U nternehmengber. NiederodueB 
SehUfgrebai 24, 3800 Hannover 1, TeL 6512 / 34 51 51 


K .Uli *■-■■■ avaaii ■■■mH •■■■-- Oaui ■ ■ 

1 Offene Türen für Ihren 
| Unternehmenserfolg in 

lii Düsseldorf / Flughafen 

jiMm 


Ab sofort zu vermieten 


Repräsentativ und hochmodern. Büro- 
Geschoß- und Teilflächen für Großraum- oder 
EinzelbGros. Hochwertige Ausstattung, vollkli- 
matisiert, versetzbare Innenwände, SchaH- 
schutzvergtasung. Auf gleichem Grundstück: 

3 Atriumbungaiows je 100 m z . 
Werkstatt- und JL^erhaHe mit je 
ca. 720 m 2 /10 t Brückenkran. 
HErweiterutig - Gewerbepark:« 
4.800 m 2 Büro- und 7.600 m 2 HaDenfläche! 
Aufteilbar nach Ihren Wünschen. Interessante 
Preis- und flexible Vertragsgestaltung. 

RENTAX- SibiJIe- Hartmann- Str. 8-5000 Köln 51 
Telefon (0221) 369001+ 3672555 




EROS-CENTER 

NRW 

Pachtvertrag abzu geben. 
DM 65 000,- VB. 

Zuschr. erb. u. PL 47640 
an WELT-Veriag Postfach 
2000 Hamburg 36 


Einmalig! 


Nobelftdiesse Hamburg - Elbctiussee 

als ex kl. Bürorepräsentanz L 
auswärtige Unternehmen frei 
(nicht nur Briefkasten), sondern 
ständige vertraut. Vertretung u. 
Weiterlei tuag. 

TeL 04« 786 53 63 


Modernes 

Bürogebäude 

in dem Kölner Vorort Hürth-Effe- 
ren, mit Insgesamt 5500 m* Nutzflä- 
che auf 7 Geschossen, fertiggestellt 
1883, zu vermieten oder zu verkau- 
fen - auch TeifflSchen -> Auf 
Wunsch stehen auch funktionelle, 
moderne Werk- /La gerfaallen zur 
Verfügung Aiitnh uhnarupMnB 
Köln- Stettenberg in der Nähe. We- 
nige km bis zur Kölner Innenstadt, 
die über öffentliche Verkehrsmittel 
gut zu erreichen ist. 

Kreissparicasse Köln 

Wir vermitteln für die 
t .IftSUtmnuri hni frn -GTTihH 
TeL 02 21 1 SSO 85-4 09/2 15/3 14/8 25 


Flensburg 

GewerbegrundsL, Ausstellung 
Werkstatt, Büro/Lager und Woh- 
nung mit Stellplätzen, sof. langfr. 
zu verttL, evtL zu verk. 

TeL fl 46 33 / Z 46 nach 18 Uhr 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit 
an, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
. Nummer nennen. 


Langenfeld - DttsMldorf 

200 m r , Neubauballe -m. Büro, 
vermietet TeL 021 22/6 2894 


Modernes Ladenlokal 

in Limburg a. d. Lahn. Gute Ge- 
schäfts- und Lauflage, 140 m 3 mit 
Lagerraum, ab L 6. 1984 vom 
Hausberitzer zu vermieten. 
Telefon-Nr. 0 64 81 / £ 50 87 


Lager- /Fabrikations halle, 2100 
m 2 , 100 m 7 KQhlr., 900 m 2 Übard. ta- 
ge rpL, 4 Ucw-Gar., 2 Whg., BOro, Grat. 
16400 nr, unmhielb. an Bundesstr. 
gelegen. 20 km zur BAB, zu vermieten 
od. zu verpachten. Zuschriften unter 
W 4131 on WELT-Verksg, Poatfoch 
10 08 64, 4300 Essen. 


150 m s Praxis-ZBüroräume, 150 
m 1 Wdhnräume /auch teilbar^, 
Anfang, eigener Parkplatz, so- 
fort preisgünstig von Privat zu 
vermieten. 

Zuschr. erb. u. A4003 an WELT- 

Veriag, Postt 10 08 64, 43 Essen 


Praxis / Büroräume 

60 - 240 m* beste Citylage Bo- 
chum, direkt v. Eigentümer zu 
vermieten. 

TeL 02 34 / 53 16 42 


Aizt-Praxis-Räume 
in Bad Lippspringe 

xn vermieten. 

Tel. 0 52 52 / 64 24 


Raum Stuttgart 

2000 m 2 LageibaDe, aufgeteilt in je 1000 m 2 Rampenlager und 
Kelleriag er, beides 5 m Raumhöhe, dazu 260 m 3 Bürogebäude 
inkL Sozialräume und 2 Wohnungen mit 170 m 2 Grundfläche. 
Das Gesamtareal hat eine Größe von ca. 3500 m 2 und ist 
komplett asphaltiert. Das Gebäude ist Baujahr 1974 und sofort 
bezugsfertig. Das Gesamtobjekt befindet sich in einem ausge- 
zeichneten Zustand. Der Preis ist Verhandlungssache. 

Zuschriften erbeten unter A 4113 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Oe g>D0e Decitscho 
IMMOBILEN ■ BÖRSE 


STÄDLER b C0 


Praxis/Kanzlei in München-Schwabing 

13321 ExkL Neubnu, 135 in 3 , 6 Zimmer + Neben räume. 3 TGs. 
Sondefwünsche bei Anmietung oder Kauf noch möglich. Finanzierung mit 
6% Zinsen bei 100% Auszahlung, 5 Jahre fest kann vermittelt werden. 

Ml 760 000,- 

XIMA GMBH. luun. * T«L 0 89 / 83 89 86 



_ Super VK-Fläche frei _ 
Großstadt Niedersachsen 
Mietzins wie Aldi-Markt 

Loden 1: 661,50 m* ( Ib 2053^5 m*. 1IH 3244,46 m*. IV: 994.90 nF. V: 52^3 nF, 
VI: 15,16 m 2 . Kundentfngong stammdBlg Ober ganwtaiafaMi Wlndfana. 
Durch AkS-Morkt lögtiäi 4000 Kunden im Wndfcmg, aUes ebenerdig, 
keine PariehSuier. GroSparkplätze vor der Tür. 

Ahe* gelegen te» stärksten HnkouftbaUungsgebiet alt Ketefweibnw- 
‘chennorin und mehreren grofl flächigen Spescdmäriaen. AUes ebener- 
cflg, feine Parkhöuwr, Parkplötze teweüs vor den Mäitlen. Kimden- 
durchlauf Im Enkautsgebiel ca 50 000 Kunden tägRdv 
Vermietung eflreki vom BgentQner. Zuschriften unter M 3279 an WHJ- 
Veüäg, Postfach 10 0864, 3300 Essen. 
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sofort oder später zur Vermietung frei 

verkehrsgünstig« Citylage (500 000 Enw.), Enkaufegeö. mit stärkstem 
Kundenaufk., VK + P. ebenerdig, mod. Baukörper, betreiberfreundL 
Konditionen, Ideal für techn. VoUsortiment aller techn. Branchen mit 
Freizeit-Sport-Ail etc., kein gtelcbw. Mitbewerber am Ort 

'Vermietung durch Eigentümer (Erbengemeinschaft). 

Zuschriften unter A 3827 an WELT-Verlag, Postf. 100864, 4300 Essen. 


ARZTPRAXIS 

KV-ge nehm ig t, Neubau, p. L 7. 84 od. später, 140 m J , f. 
Facharzt (bes. Augenarzt) od. Allgemein-Medizin er be stens 
geeignet. Im Zentrum 2168 Drochtersen (10500 EW), Krs. 
Stade/Elbe, f. DM 1680 exkL zu vermieten. 

tjjl Kfihlke Immobilien 

2168 Drochtersen, TeL 0 41 43 / 63 69 


Gewerbeflache - Verkaufsräume 

einschl Lager- und Bürofläche. 6 Schaufenster, hydraulische Hebe- 
bühne, Größe ca. 2000 m 1 , ausreichende Parkfläche, Lkw Be- und 
Entlademöglichkeil, Berlin-Süd. kurzfristig zu vermieten. 

Angebote unter S 4127. an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64. 43 Essen. 


Cuxhaven 

Seil 1969 betreibt die Firma SUBA-CENTER ein 
über 8000 rh 2 Verkaufsfläche großes SB-Warenhaus 
am Stadtrand von Cuxhaven. Dieses SB-Warenhaus 
wird zu einem Passagen-Warenhaus umgestaltet 
und auf 10000 m 2 erweitert. Gleichzeitig entstehen 
attraktive Ladeneinheiten ab 30 m 2 Verkaufsfläche 
für leistungsstarke Einzelhandelsgeschäfte. 

Ladentischen in Einkaufszentrum 
zu vermieten 

Die Umbau- und Erweiterungsarbeiten werden 
nach dem Konzept des SUBA-CENTER Harburg 
durchgeführt und 1985 abgeschlossen. Der bishe- 
rige Erfolg des SB-Warenhauses garantiert beste 
Chancen für die Partnergeschäfte. 

Mit der alleinigen Vermietung sind wir beauftragt. 

VEFIIHA 2175 Cadanbergi Tel. (04777)8171 


Cuxhaven 

77777 


LADENLOKAL 

S aoi fa rik fca« ■ j 

260 m* f in Spitze ngeschäftslöge 

zu vermieten. 

Zuschriften unter U 4107 an 
WELT- Verlas, Postfach 1008 61, 
4300 Essen. 


Herford-City 

Helle Neubauräume, ca. 200 m*, 
für Boro, Praxis oder Ausstel- 
lung geeignet Vermietung unter 
U 4151 an WELT-Verlag, Post- 
fach. 10 08 64, 4300 Essen. 


Berliner Str„ Eckhaus, Neubau 
84, zentr. Lage direkt an Fußgän- 
gerzone, von Privat Zuschr. erb. 
unt. D 3830 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864, 4300 Essen. 


Bremen, 

Innenstoclt 

428 m z Ladenfläche, 
ganz oder geteilt 
Mietpreis je nach Ausbau 
DM 10,- bis DM 18,-/m*. 

Immobilien Ansorge 
Berlin 31 

^ Knrfnrstendunm 151 
Telefon 030/8 98 48 36 


Lagerkapazität 

in neuen, durch Sprinkler- ' - 
geschützten Werkshallen 

frei. Jede Fläche und Dauer. 
Rose KG. 3470 Höxter 1 
.TeL 05271/3006, FS 931745 



MocL ebenerd. 
GroBraumtaden 

1000 m 3 + 400 m 2 NebenfL, zentr. 
Lage (Raum Norddeutsch!.). 
Parkflächen vorh, variable 
NutTg.. langfr. ab L 1. 85 evtL 
auch früher zu verpachten. 
Zuschriften erbeten unter PB 
47651 an WELT-Verlag, Postfach, 
2000 Hamburg 3A 




Singborg, Kabarett. 

Neubauladenlokal 

Frönt: ca. '3 m / ca. 70 m*. ab Sof. 
xu vermieten. 

M #*0/274(97 


Siegburg-Iadustriegebiet 

1200 m* Lager- u. v^rU gnnpihai le 
(400/800 nP), 350 m* Büro- u. Sozial- 
räume (250/100 m*), langfristig zu 
verpachten. Objekt sudi teDbar. 

Zuschr. erb. u. N 4146 an WELT- 
Vert, Postf. 100864, 4300 Essen. 


Läden im Zentrum 

Bestlagen, 328 Rintebi/Weser und 
andere Orte Südniedersachsens 
ab 35 m a sofort oder später zu 
vermieten. 

DipL-Kfm. Roealer, fmmob. 
BImmemwan 2. 328 Rinteln 
Telefon • 57 51 / 45 61 


Fabrikgebäude 

mit Wohnung, im Raum Füssen/ 
Ostallgäu, zu verkaufen, Produk- 
tionsfläche 800 m* Büroräume 46 
m 1 . Wohnung 70 m*. 

Angeb. u. D 4138 an WELT-Ver- 
lag, Post! 10 08 64, 4300 Essen 



Ladenlokal 

Gelsenkirchen, Bahnhofstraße / 
Spitzenlage / Fußgängerzone 
zu vermieten. 

4720/274(97 


Herten. 1* Lage - 
Fußgängerzone 

Ladenloltal 

kurzfristig zu vermieten, Erdge- 
schoß 67 nr. Untergeschoß 67 m 3 . 

Zuschriften erb. unter L 4058 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Industriehalle ! 

Ill Hn<M<h»nglail ^«<»ll L 

gelegen, beheizt, mit einliegen- 
den Büro räumen, Telefon- und 
Telexanschluß, langfristig zu 
vermieten. 1 

Haus Sasserath 4 Ca KG 
MSUeustr. 62. 4*8 Kencheobrokfa 1. 
TeL 0 ZI 61 / 6 46 61, Telex 852 675 


Verwaltungsgebäude 

in günstiger Lage (Nahe Hbf.) der Stadt Münster/ 
Westf., etwa im 1. Quarta! 1985 frei, zu verkaufen. 

Netto- Büroflächeca. 4700 m 2 , 

Technik- und Sozialräume (wie Femsprechanlage, 
Heizung, Kantine, Sanitätsräume etc.) ca. 1000 m , 

Absteilflache 300 m 2 , 20 Pkw-Stellplätze. 

Im Erdgeschoß mögliche Geschäftsfläche mit Schau- 
fensterfront 300 m 2 . 

Zuschriften erbeten unter X 4044 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300.Essen. 


Am Bnnrip in ideakr Lage einer Großstadt in Ostwcstfalen wird ein 
fate wteuu um 2 Arztpraxen erweitert- Gesucht: Urologe, Haut- 
arzt oder pfafcL Arzt. Im Zentrum vorhanden: Int er nist, Chirurg, 
Gynäkologe, Kinderarzt und praK. Arzt. Zuschriften erbeten unter 
M 2246 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


Obere Königstraße, Stuttgart 
Absolute la-Spitzenlage 

ca. 451 m- VK-Flächen im EG. L u. 2. UG sowie im 1. OG 
nicammpnhBnwinri oder ge tr ennt aal vermieten. Lagerräume im 2. 
u. 3 l UGca. 304 m* 

a nMrJwa «f trag( - Kelkel QwhH. Immob Uiea 
Dattelweg 3, 7000 Stuttgart 75 
• - TeL (07 11) 47 50 37. Telex 7 21 412 


VERKAUFSRÄUME 

in 3472 Beverungen (Kreis Höxter), in verkehrsberuhigter Stadtmit- 
te. EG - 330 m*T DG - 140 m*. Nebenräume =* 110 m 3 . geeignet.für 
Großraumnutzun g. Lebensmittelbranche, aud> ge- 

teilt zu yennieten. Anfragen: 

■ ■ . AwWto tt - la g . *». ffii nHHwami 

■ 3472 B ev e rmgei t 1, Telefon 8 52 73 / 67 77 


Södfr^Rocbaron (Dept. Var) 

Nähe Brignoles, Villa 168 ttf, Grdst. 
900 m 1 , aus Altersgründen frei 1. 3. 
84, Privat- • keine Maklergeb, 
550 000 FF. Fenier Doppelbau- 
grundstück: 2500 m a . ä 150 FF/m 1 . i 
TeL: 9 68 33 / 4 68 4869 (ab 18J9. 

Deutsch) . I 


SÜDFRANKREICH 


16 500 m* Weinberge u. Baumgär 
ten mit 60-m*- Bauernhof (emzu 
' richten). 200 000 Franz: Fr. ' 

. Mnniq iu» RlHT>fT 

Quai Ct. Samary 3 
- F-34200 Sete (Frankreich) 



Monaco auf Anfrage. 
InmoMttea E. SddAr, Nemaikt 
68M Saarinäekra TeL 86 81 / 5 49 91 


Bei Antworten auf CMtfr — r aa igen 
Immer (Se CMHie-Nurareer mit den 
Umschlag vangettenl 


PORT GRIMAUD 

Venedig der Cöte d Axur 
Information nnd Verkauf Muer 
nsd alter Häuser. 

PORT GRIMAUD Verkaufsbüro 
Kalkstr. 15, 4030 Rattegen 4 j 

Telefon 0 21 02/35051 i 


Oise - 45 km v. Paris 

Stilvolles Anwesen auf 2 ba Grund 
200 m* WfL auf 2 Etagen. 10 Zi- 
Ba htMet im Salon, E BzL u. Biböo- 
tbek. sämtL Körnt, 2 
Pförtnerhs.. Nebengeb,. Mgel 
IOOjähr. Bäume. Treibhäuser. Ln- 
t erhöh, Gemüse garL, durchfl- Bach. 
Teich, Swimmingpool, 1,8 Mio. FF. 

. Anane, 45 3ne de Leningrad 
75898 Paris. TeL (morgens engL u. 
frafc 9 63 31 / 3 87 51 17 


Provence 

Ein Traum, abgeschieden v. Lärm 
An einem Südhang des 
Landes zw. Pinien u. Kräutern 
en wir nach unseren Haußtypen od. 
nach Ihrem Geschmack provenzah 
gehe Häuser u. Villen ab Dm 
129000.-. Finanziers, durch uns 
mögl_ noL Eintrag. gewährt 
mit» Immobilien. Mainz 
TeL 061 31 r 23 45 65 


An der Südküste der “ 

|ta|hbEA| St IteSK - 

ist eine kompL eingerichtete 

VILLA 

ca. 160 nr Wohnfläche mit E.- 
Wohnung auf einem Sudhaog- 
G rundst ück von 1600 m - uut ein- 
maligem 



Zu verkaufen an der 

Cöte tfAzur, v. Priv- 

zwischen Toulon und Hyäres 




Paris 

Im Herzendes 10. Arrondissements, 

S. Nord- u Ostbahnbof 

ter WohnanJoge: l- b&3-^ton- 

mer-Apparteraral5.^sotort beags- 

TeL 0033.U245.70J7 
(tägL außer Dienstag u. Sonntag) 


Cdted'Azur ” • 

Feriendorf über der Bucht von C^ralaAre. 

Meeresblick. L5 km zum Sandstrand. SußwaMer-SW-Becken. Te^ 
nisplatz, waldreiche Umgebung. Anlage ganzjährig ube rvv acht. Hohe 
Kapitalrendite mogL 1-3-ZL-App. mit einger. SSSl" 

le Festpreise ab DM 235000.-. Beratung durch deutschen Ar^Jlek 
ten. Weitere Objekte in unmittelb. Slrandnahe auf Anfrage. 
ABsfcBnft: TeL 6 72 44 / B 26 91 


r ^ÜDFRANKREICH 

Rust. 150 m* großes Landhaus (alte Mühie) | 

hegt mitten un Rebengebiet an einem fischreichen Bach. prlv 

^Shi tsttr. erreicht mandas ruhig gelegene Anwesen. Das rustikale Landhaus 

^M^^C^^^^ohn-Eßranm 70 m 2 . Kamin, tffiche. Bad, WC, Dusche. 1 

Arbeits- /Schlafzimmer. 1 Abstellraum. 

OBERGESCHOSS: (Holzgalerie), 2 Schlafet. 1 kL AbsieUranm, große hatur- 

UMGEBUNC: Ver^^dcne Sitzplätze. Pergola. Ax^nkan^ K^Uer- 

sthße Eigene Wasser- u- Stromversorgung. Gru n d s tu ck s- 
große 4 Ö«> bis 12 000 m*. eben gelegen. 

Ein echtes Juwel in der Natur u. doch war 15 km vom Slrtteijncen ■ 

Finanzierung u. Antritt nach Vereinbarung. Verkauf nur an Schnellentsc h lnsse- 

mf^M^/te^ra^der unter K 4033 an WELT-Verlag. P üsUacfc 1008 64. 
4300 Essen. 


Landwirtschaftliche Anwesen - S.-O.-Frankreich 

Camargue-Gegend. Hof mit sehr gutem Getreidcertrag, 900 ha. bewässert 

Weinbeige - S.-W. -Frankreich 

St.hr schöner Weinberg, 70 ha. Gaillac. großes Herrenhaus, Nebengebäude. 
Keller. Gerätschaften. 

Wälder i. gut. Lage: Zentral-, Ost- u. Südwestfrankretcft 

Große Auswahl, Ingesamt 3500ha hi mehreren Gebieten, mit Laub- (Kichetnmd 
Bachen) und Nadelholz < Seekiel era. Douglastannen, Fichten). 

AGRI-FRANCE . 

28 Rne de Naples, 75008 Paris, F - TeL: 0 02 31 / 5 22 17 69 



Seit 10 Jahren sind wir erfolgreich in den Vereinigten 
Staaten tätig. Für Qualitätsöbjekte mit überdurchschnittlicher 
Wertsteigerung und gesicherten Renditen suchen wir auf 
interessanter Provisionsbasis überzeugende 

Verkäufer für USA 

Immobilien 

Nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf. 

© GERMANIA Vermögensanlagen seit 1971 
VCRMÖGENSAMjAffivJ VEFJTOCBS-GMBH 

ScMnMdstraJta 13. Pos«. 22 05 11 , 8000 München 22, 8(089) 28 82 24 


Fort Lauderdale 
Florida 

Wenn Sie an Booten und einer guten Anlage Interesse haben . . . 

luxuriöse Eigentumswohnungen 

am Intracoastal-Wasserweg, dem Hauptkanal im Venedig Ameri- 
kas. Private Anlage mit Tennisplätzen, Swimmingpool; im exklu- 
sivsten Teil der Stadt Ihr Bootsanleger und Clubhaus am Wasser 
nur wenige Schritte von Ihrer Wohnung entfernt 
Finanzierung zu 7% möglich, keine Grundsteuer oder Unterhal- 
tungskosten für 3 Jahre! Dieser Finanzierungsplan nur bis 15. 
April 1984 gültig. Vermietung zu Kostenhöhe möglich. 

Port Royale, erbaut von Corel Ridge Properties, Inc., Tochterge- 
sellschaft der Westinghouse Electric Corp. 

Informationen und Beratung unverbindlich durch: 





Talacher 35 

CH-8001 Zürich/Schweiz 
Tel. Zürich 2 11 1144 . 


iS 9 




Postfach 3064 
6000 Frankfurt 1 
Hauptpostamt 


RENDITEOBJEKTE IN USA 


Siebe re O eldk m lg gii ebH h o h er ReecHse. 

Wo —hoo— rit Bhu MOP iw , Tuba, OkL, SpUzenmleter, 15 3ahre f«i phn 
10 Jahre Option, zusätzl. Umsatzldausel ab dem 4. BeTriebsJahr, Netto- 
rendite 11% S7631Ä1,- 

HwUiv Drag Store, Santa Clara Co., KaRf v ein Spitzenmieter, 20 3ahre 
fest 3% Umsatzktausel, 11% Nettorencftte S 1 200 000,- 


ledentlegebaBde. Groß raum Los Angeles, AAA Meter, 10*3ahres- 
Mietvertrag, Nettomiete 10% mit vollem CPMndex ab 1986 S 1 500 000,- 
Hregebßude, Westwood/Los Angeles, KaOf^ Zentrums läge, gute 

langjährige Mieter, Nettorendite 9%, steigenrngsläNg, Hnonderung 
9%, schnelle Entscheidung erforderten S 1 600 000,- 

W wgrt hd e , Manhattan/N.Y., Spftzenkige, älteres Gebäude, voll 
renoviert, günstige Hnanzlerung, Nettoranake 10,7% S 28 000 000,- 

Cemreui o B c e Stores 

7- B evee-Feod Stores, Gro&raum Cleveland/Ohlo, Mietvertrag 20 Jah- 
re, sehr gute Logen, 11% Nettorendite mH 2% Umsatzkfausel M e h rere 
Objekte von S 125 950,- bis S 171 600,-. 

Eine leistungsfähige Firma Ist gerne bereit, das Objekt für den Käufer 
zu verwalten. Wir haben noch weitere Bürogebäude, Shopping Cen- 
ters und Warehouses in unserem Angebot. 

ALEX RUHM IMMOBILIEN 

SteiaefwaldstraBe 30, f£02 Wache aroft. Töteten 09548/498 o der 1337 


J) Investieren Sie In 

den attraktiven Standort USA. 


n Bürogebäude Morris County, New Jersey, 
40 12115 w ®stlich von Manhattan. 

3.100m 2 vermietbare Fläche; für 10 Jahre an die 
Westinghouse Electric Corporation fest vermie- 
tet. Anfangsrendite 8,2%, steigend nach 5 Jahres 
auf 11,5%. 

Verkaufspreis: US$ 3.250.000; 50%ige Finanzie- 
rung über schweizerisch^ Bank möglich. 


Fidinam Consulting Deutschland GmbH 
Wiesenhüttenstraße 10, 6000 Frankfürt am Main 1, 
Telefon (06 11) 23 56 36 


St. Augustin, Florida 

ExkL Bungalow. 5 ZL, 2 Bäder, Ga- 
rage. von Priv. zu verk. S 85 000,-. 
Zuschr. erb. u. V 4086 an WELT- 
Veriag Post! 10 08 64, 4300 Essen. 

”^sssr «t 

■ Koop mit erstSdass Manauenrentges ■ 

USA- Florida 

Baureife Grundstöcke ab S 8000. Gdn- 
stlge Bes.-F10ge 

Bobnbuff & Co^ Schn» iwuRtr. II, 2000 
Hamborg 73, TeL 0 40 / 8 78 78 30 


Au Ritel p T - A nte g w 
USA norida-GoH v. Hmdeo-Tampa 
vuUmäbL, massive X-Fam.-HBuser u. 
Villen mit. Pool schon ab S 50 000,- sowie 
baureife Grdst. dir. am Meer. 
Florida -Immobilien. <817 Tawn +■ Coun- 
tryBIwL, Tampa FL 336 15, Tel. 00 18 13/ 
8 86 63 4L BRD-Reprfisentanz H. P. 
Kinttof. Tri. 0 61 04 / 35 54 

OAKVILLE 

ONTARIO/KANADA . 

Kan. $ 2,7 Mio. zahlen Sie für ein 
herrL 32000 m* gr. Anwesen am 
See. Nur 25 Min. v. Toronto entt, 
bietet es äußerste Abgeschlos- 
senh. Herrenhaus L klass. eogt 
Tudorstil (6 SchlafzL. 
Schwimmh.). Schönes, vollst. re- 
nov. Zweithaus. Rufen Sie an: 
Bsth Anne Wilson 
(416)845-4267 

A. EL LePlage Real Estate Ser- 
vices Ltd, 326 Lakeshore Road 
East, OakvSle, Ont L6J U6, 
Kanada. 


Von Privat 

VTetflngto^Horlcia 

11 Meilen v, West-Falm-Beach, 
ca. 1000 m 3 , VB 34 000 S. 

TeL 048 / 496357 


Awlands-Iranobilien 
GernKiBia GmbH 

Florida/TSA 

Eint-Haus, 500 m* Grdst, 38 000 
US- 1 !, 10 % Rendite, Villen, 74000 
US-S, einsrtiL Grdst, Mietgaran- 
tie 12 %. 

Spanien - Costa Bianca 
Luxusbungaiow, 2 ScMaB, Ten- 
nis,, Pool. Yachthafen, DM49 300,- 
etin^lg BerichtigiingsQäge 
Germania GmbH 
tet Immobilien 
Langestr.45, 47 Hamm 1 
TeL 023 81/ 44 51 21 



■Townhnnwf + ETW ab 8 43900 in 
East Lake Woodland«, dar Cmmtry- . 
Club in Clearwater mit GoU u. Ten- 
nist, ao nab am Heer. 
Bea-Reise znm Kenxtealemen n. 
Probewahnen: 9^16. 3. 84 


GERD REINHARD 

Immobifien, Tct<WO|5252600 
Posöadi 2064. 200p Nonterstedi^— 


Baftea-mMemMtoms 

Los J&raeles/Callfovnlen 

30 große Security- Appartements, zentr. Klimanal u. Heizung, 
großer gebeizter Foot 30 Gar^ in erstkL Lage. Freeways, Ein- 
kaufcenter, Schulen, Krankenhaus usw. in nächster Nabe. JährL 
Mieteten. S 160 000,-, jährL Mietsteigerung wenigstens 7%. Verk.- 
Preis S 1 685 000 kostenfrei (von Privat) 

Ften Kapp, TeL 0 46 / 4 68 38 38, AraalO-Helse-Str. 8, 2889 Hambar* 26 


_ HflHaianriia « lo vefsmcrOflealruSeseniaumloftgi Gegend. Bna uer ertr a Brat cf i n e n 
_ LKid besten crearandias kn Mfesten von canada rnlt 8000 ha Bgenbnd. 2X000 n> Wefde- 

■ recwefOr oft» Rlnaercai.>3j»waSPWzaraT B iBgar auf wunsehMofiBnaai 

■ RMriMa l.iso ha can s Mo; inoo ha dsn. vancouver-uSA-oranze can s i^soooo.-; 

■ 9® tu canrS25 000.-; ns oa cani27SOOa. Andere Ranches auf Anfrage. A»emrtCeö3üden. 

■ seoi. RQsssn und groeemwOdbestana Wir zaloen men aDespwsOnlch. Beratung durcti 
! oeuaaisocecTKTVtoNocKunaAnw&arnrzKienMKstme. . . 

a ■ Georg una WtdegarüScnretter.Caraaa-KTimonBten 
g A-aaiBttgttz8a/inn50nid(.Ta.00«/s2SV8i07o<ierB0i4S^aexs«M6 


WEINANBAU IN USA - JETZT AUCH FÜR SIE 
Bestehende Initiative, Schweizer Experten 

• Erstmals in überschaubaren Investitionsgrößen 

• Persönliches Eigentum 

• Grundteichsicherheit (Warranty Deed, Title Insurance) 

• Bewirtschaftung und Verwaltung durch ' ' 

die Schweizer Gruppe - 

v Oberdurchschnittliche, abgesicherte Rendite 

• Hoher Wertzuwachs 

• Treuhänderische MittelverwendurigskontroHe durch /. 
WP-Gesellschaft 

Fordern Sie ein umfassendes Irrtbrmationsgespradij- 

Baron von Sass Treuhand GmbH, Brunhildenstr.25, 8ooo München 19 
Telefon-Nr. 089/17 82 087 - Telex: 5216 377 


LAND IN CANADA 

169 932 m 1 fftUpnndstfidc mit kleiner Wiese in absolut eingartiger 
lagemitFajaoramablicku.200mMeeresuferaowie250mStraßen- 
Jront Nahe am Ort + Fischereihafen DM 59 496 r- 

242 766 a ? WUdgnmdstück mit 220 m Meeresufer u. 220 m Straßen- 
front, Strom, Telefon. ln einer klimatisch sehr gemäßigten schnee- 
armen Gegend DM 9276fr- 

Wir geben Ihnen beim Kauf alle S icherheiten, auch verkaufen wir 
seit über 10 Jahren ununterbrochen in Deutschland. Kaufen Sie 
direkt vom Etaentiimerohne Maklergebühr. Umtaiischreeht, Finan- 
zierung mflgflch. Abwicklung Ober deutsches Notar- Anderisonlo. 

Wir senden ihnen gerne unser großes Angebot 

CANDAIAND CORPORATION 

Repräsentanz H. Lessei, Hermann-Hesse-Straße 3 
4006 Erisrath 2 (HOchdahl), TeL 0 21 04 / 4 50 OS und 4 09 08 


X* FLORIDA : : *«A*u G0LF VON * * * * 


RAUM SARASOTA - BRADEMTON * * 


Diese Region, mit schneeweißen Stranden, aber auch schnell wachsender 
Intiastraldur, bietet Sich an fQr günstige und knsenleste Investitionen in 
Eigenheime Venf U et o bjekte • G ewe rbBche Immobalen 
Grundstücke und Ferienwohnungen 


Sprechen Sie doch einmal unverbindlich mit unserer 
staatlich lizensierton Brokerin Mrs. Helga P. Befbnann 
ln Deutschland v. 12. 2. - 22. 2. 84 ■ 9 (02 31) 73 17 62 


SUNBELL REALTY INC. Le Rui Catst» Brak« 

4301 • 32nd Streei. W. - Bradenton, RorMa 33505 ■. *(813)755-5415 
Ständige deatschepredi. Verwaltung u. Betreuung Ihrer teveshtfon 


■ USA 

6 Einkaufszentren 

neu. laveBs ein Hauptmloaer be- 
ster Bonität, MWE 10%. abges. 
Mietverträge 25 Jehre, KP: von 
US-S 2^ bis 3ß Mio. Auch einzeln 
zu er w o rb e n. ( Besi c h tigungen über 
unsere Schwesterfirma In Los An- 
geles). Bitte verfangen Sie Harm 
Laufe«. 

W«CB SPE2MLBUK) FOft GflOSSOBJEKTE 


.Nähe San Francisco, Kalifornien 

SHOPPING-CENTER, in guter Wohngegend. .20 Läden. 300 Park- 
plätze. ung. 80,000 sq. fL (7200 m 3 ) Mtetftacbe. Brutto ME S 520000, 
Netto $ 510000, quasi „Triple Net“. KP: S 5.2 Mill. Hypothek 
möglich. Anfragen (auch a. Deutsch) an Mr. R. Hockley. TRI 
REALTORS, 1700 Jackson Street, San Francisco, CA. 94109, USA, 
Tel (4 15) 4 74 - 17 50, Telex 2 78 637 TRI UR (Mr. Hockley besucht 
BRD vom 20. 5. bis 20. 6. Terxmnvörschläge für Besprechungen 
erwünscht.) 


: lMJ: la-liW:' 

s 


tzn M Sata. Im Haag 33. hLI 81 16/2 SO IT 



Vancouver 

2-ZL-Komfort-Apartment, bttte 
Wohnlage, Kamin,. Pool etc, 
180000 DDL 
TeL 939 / 7423333 




New York/Manhattan 1 

Lextegton Ave^ Eckgebäude, 12 
Whfr, l Geschäft, ME S 120000, 
Prs. S 1,15 Mio., Nettorendite Auf. 
7%. 60 Whfr, HE $ 340000. KP 8 
W Mio, bar $ 1,5 Mio, 8^% Ren- 
dite. 

DipL-Be triebswirt Paul Schacht, 
Hausmakler, Kawer-WUhelm- 
AHee 25a, 2070 Ahrensburg, TeL 
04102/52403 


Tankstelle mit Schnellimbiß, 
can. J 165 000,-. 
Immob. Kogler 

8151 Bürg, TeL 9 M 21 /IS 68 


Canada/Niagarafälle 

Historisches Steinhaus, ca. 1802, Ia 
Zustd, *' SchlafzL, 6 Kamine, IVb 
Morgen, 230 000,- ran.-S. 

J. Gärtner, TeL: 6 M / 37 » 92 


Notverkauf 

FIorida/Bluewater Bay, 128 
m 2 Patio-Haus als -Ferien- 
dornizü oder Kapitalanlage 
an schneUentschlossenen 
Käufer abzugeben. Preis 
. US-S 72 500- VHB. 

Näheres: . 

TeL (04 21) 17 67 61 


USA 

ImmobilieKmlagen 

• Sicherheit 

• Rendite 

• Zukunft 

Beteiligungen an Grundbesitzgesellschaf- 
ten mit hoher Rendite bereits ab 3000,- DM 
möglich. Einzelobjekte auf Anfrage. 

Ausführliche Informationen: 


Immobilien GmbH 
Soestenstr. 4, 4590 Cloppenbura 
Telefon 0 44 71 / 8 34 63 


Wenn Sie in Nordamerika sicher 


__ . — " Ul • 

Deutschland an: Bei RWL 

Laufend bietet RWI ausgesuchten kleinen Gruppen 
von Investoren die Möglichkeit eines interessanten 
Engagements in den USA oder Canada. 

Hierbei kann es sich um fkS£i]iguog£H an einer 
Limited ftrtnership, einer deutschen KG vergleichbar, 
ab einer Größenordnung von 50.000,- $ handeln - 
oder um den Pirekterwrrh von außergewöhnlichen 


dueilOTukturierren Vermögensanlage-Konzeptes. 

Lö. Direkterwerb von ausgesuchten Einzefobiekren 

ä emet?jah^ S $ Eisenkapital; Rendite 8-10% bereits 

4 ^R iSt Immob * 1 *en«Fonds-Anbiecer 

der Bundesrepublik Deutschland Das Vennögen der 
J*er 40 geschlossenen RWI-Fonds im In-undXÄ 
hat einen Vi-ert von über 2^ Mrd DM. Mit unserer^ 
Tochte^selbdaft RWI Properties Ltd Lit 

über 10 Jahren auch in Nordamerika aktiv. 

t Sn y*? rofen Sie an: 

RWI R^m^-Westtalische Immobilie 
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IMMOBILEEN-ANZEIGEN 



Immobilien in Spanien. 


Anzeige 


El Tosalet ist einzigartig 


Es '-gibt manche Wohnparks. Aber wei- 
ch® haben wirklich ein inneres Kon- 
zept? Welche bieten tatsächlich alle 
Voraussetzungen för ein ungetrübtes, 
unbelastetes leben auf Jahre und Jahr- 
zehnte? Und welche sind wahrhaft In- 
ternational? El Tosalet hat alles, was 
das Leben im Süden glücklich macht. H 
Tosalet Ist einzigartig. Es Ist unver- 

g letehßch. Dona JuRa Jimönez Muro, 
roßindustrielle aus Madrid, . machte 
vor Jahren die aftspanlsctie Ffnca El 
Tosalet zu. ihrer feudalen Sommerresi- 
denz. Hierher kamen ihre Freunde. Die 
Schönheit der Bucht von Javea nahm 
alle gefangen. Vielen gefiel es Not so 
gut, daß sie ebenfalls bauten und 
Nachbarn von DoRoJuDa wurden. Doha 
Julia nutzte ihre guten Beziehungen zur 
spanischen Regierung und erreichte 
sehr günstige und umfangreiche Zusa- 
gen über eine stets ausreichende Was- 
ser- und Stromversorgung. Die reiche 
Wasserversorgung machte El Tosalet zu 
einer grünen Oase mit saftigem Rasen 
(eine Seltenheit ln Spanien) und einer 
traumhaften Vegetation. Das Gebiet 


wurde forstlich und gärtnerisch von 
Grund auf gestaltet Und so wurde der 
Club „La Guardia“ gebaut, der seines- 
gleichen im Mittelmeerraum sucht. Für 
den Wohnpark entstanden Statuten, 
die als grundbuchüche Dienstbarkeit 
eingetragen sind. Se müssen von Je- 
dem Bewohnereingehalten werden. So 
müssen beispielsweise die Gartenanla- 
gen gleichzeitig mit den Häusern fertig 
sein. Diese Spielregeln gewährleisten: 

gepflegte Häuser, gepflegte Gärten, 


gepflegte Atmosphäre, Schutz vor 
Lärm. Und: Nachbarn mit Niveau. Man 
hat sich die Leute, die in El Tosalet 
bauen wollten, sehr genau angesehen. 

Ursprünglich waren es nur wohlhaben- 
de Spanier. Später nahm man auch 
Ausländer auf. Die Majorität wird je- 
doch immer spanisch bleiben. Wer die 
Ansprüche erster spanischer Gesell- 
schaffskreise kennt, weiß, was es be- 
deutet, wenn sich das vornehme Ma- 
drid in B Tosalet trifft. In El Tosalet 
wohnt Manuel Santcma, Spaniens Ten- 
nischampion. Oder der Chef des Hau- 


ses des Caudlllo. Man hat es nicht eilig 
ln El Tosalet. Man hat nicht den Ehrgeiz, 
tausend Häuser zu bauen. War soll sich 
in erster Linie jeder wie zu Hause füh- 
len. Er soll hier zumindest sein zweites 
Zuhause gefunden haben. Wer in El 
Tosalet lebt, ist über sein Haus glück- 
lich. Und wer Wer sein Haus wieder 
verkaufen muß, findet immer Käufer, 
die es Ihm aus den Händen reißen. B 
Tosalet entwickelt sich zu einer Firma, 
die auch den Bau der Villen übernahm, 
ln Deutschland werden diese Objekte 
Angeboten von: Hanseatische Gesell- 
schaft für Vermittlung von Vermögens- 
an lagen mbH, Möndeebergstraße 31, 
2000 Homburg 1, Tel. 0 40 / 32 77 10. Al- 
les wird ln eigener Regie durchgeführt. 
Mit eigenen,, zuverlässigen Bauhand- 
wertcem und eigenem technischem Bü- 
ro. Es gibt Leute, die die ganze spani- 
sche Küste nach einem Platz für Ihr Haus 
abgesucht haben. Von den Pyrenäen 
bis Portugal. Sie blieben in El Tosalet. 
Einer hat die Mitteln eerfcüste 3 Jahre 
mit dem Schiff abgefahren, bis er El 
Tosalet fand und hier für immer blieb. 
Noch hat man es ln der Hand, ein Stück- 
dien von diesem Paradies sehr Eigen- 
tum werden zu lassen. 


Ibiza 

Lieben Sie Sonne und Meer? Verlieben Sie sich in Ibiza t Machen Sie 
Urlaub im eigenen Haus oberhalb des Meeres mit Blick aufs Mittel- 
meer und auf grüne Pinienwälder, so weit das Auge reicht Hufen Sie 
uns an, und wir vereinbaren einen Termin, um Ihnen das zu zeigen, 
was wenige bisher gesehen habenund erwerben konnten. Erfüllen 
Sie sich Ihren Lebenstraum, die Verwirklichung Ihrer Sehnsucht, 
Ihrer Wünsche! Bungalows und Villen ab DM 147 600,-, Terrassen- 
wohnungen für 4 Personen, voll - eingerichtet, ab DU 95 000,-. 
Wöchentliche Besichtigungsflüge. 

ImmobiHen H. Fritaxgan 

Hsehergasse 8a, 3450 Neuwied 11 . Tel. 0 26 31 /7 65 53 o. 0 21 51 /77 1071 


AMPURIABRAVA: Reihenbungalows 

2 Zimmer, K_, D.. B. — Wohnzimmer, teilmöbliert, und eigener 
Boolsliegeplatz, 8,5 x 2,75 m, zu verkaufen. Komplettpreis 98 000,- 
DU. (Besichtigungsflüge jedes Wochenende.) Info rmation: 

V, Casare* 5000 Köln 51, Kierbergersfcr. 15, Tel 02 21 /38 17 34. 


1 \VltW ' IW-T 7 J 


In ruhiger Lage mit herrlicher Sicht, Son Vida, Golfplatznähe 

HERRSCHAFTLICHE VILLA _ 

in einem blühenden und frücbtetragenden Garten zu verkaufen. 
Zuschr. erb. unt. M 4101 an WELT-Verlag. Postfach 100664, 4300 

Essen.' 


FertemroYtifung in Moralin - Costa Bianca— ein 
bevorzugtes Kümageblet Spaniens 

• Kein verschleiertes Niedrigangebot- - 

Sie können Hausgröße u. Kosten nach echtem Berechnungspreis 
bestimmen. 

• Berechnungspreis 83 0,-/m* WfL, beste Ausführung inkL Küchen- 
zeile, Kamine, Bäderausstattung, Embaiischrünke. 

• Dieser Preis ist konkurrenzlos, wenn Sie andere m*-Preise ver- 

■ gleichen- - • •• ■ 

• Gruudstücksgr.; freistehend 800 m*. Reihenbungalow 500 m*. 

• Grundstückspreise 'mit :Bteer- dl PaaoraiöabDcftr SS^-Zm*. 

• Grundstückspreise mit Meerblick 4(L-/m*. '• -i 

• Grundstückspreise ohne Meerblick von 30.- bis 40,-/m*. . .' 

• Reihenbungalow, 63 m\ Grundstücksanteil 500 m\ 75 000,-. 

• Reihenbungalow, 84 m\ Grundstücksgrüße 500 m 1 , 03000,-% 
Auskunft: TeL 0.88 21/ 5 25 75._ _ 


Costa Blaiica - Costa del Sol -TeL 00 51 -59403627 

Wir bauen Luxusvillen ab DM 38 000,— i nk L Grund 
Feiügapp^ alte Häuser. Villen ab DM 20 000,- . 

Dn, J. Kleine gris, Rljkgstraxtweg 28, NL-9894 TD Noordhon 


MALLORCA - C ALA D’OR 

Appartement», die keine Wünsche oflenlassen. direkt 
am Meer gelegen, 1-. 2- + 3-ZJmme^Studtos, eh 
890 00,- DM. Luxus riga, direkt am Maar, mH eigenem 
Zugang, "3 SchtafrSume, mit 3 Bädern, InkL ZH, Kom- 
ptettprafe 430 000,- DM. 

Unsere Unterlagen senden wir ihnen auf Wunsch zu. 

HÖLTER IMMOBILIEN • SERVICE 

Postf. 504. 4050 MÖnctwngtadbacIl.l. Tel. 0 « 61 /4 $044 
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Appartement 

mi der ' Spante**^ Teroz/ 

Malaga. 2 ZL, KO. Bad, Balkon ver- 
glast. Preisgünstig zu verkaufen. 

. TeL 9 42 92 / 7 18 80 


Mallorca 

Saute Potmm -Portei» Not» 

Wo hnhäuse r im Hotelbereich, 
Golfhotel Galatxo, beschr. Anz.. 
ab DU 150 000,-/100 m* WfL, 5 
Wohnungen 35-80 m*. Edif- Ma- 
drugada ab DM 34000,-, Lu- 
xuswhgn. in Planung. Port. Nous, 
mit Jachtanlegeplatz. Weitere 
Objekte auf Anfrage. 
SCHuKo, BeteiL KG 
Kaiser- Li« dwig- PL 5 
8 München 2, 0 89 / 53 91 57/58 


TorremoÜnos 

Strandl, hübsch. Whg, ca- 50 n£io kL 
rskipH nri*"ntir* ■ 7 . B, Aif 8 “ivu- 
VPtefiOO.-. T. 081 71/178 72. 
zuschr. erb. n. V 4085 an WELT-Verlag. 
10 08 04. 4300 .Essen. 


Traumhan» in 
Benän/Costa Bianca 

Nähe Denia/Calpe/Benidorm. 
Fantast Meerblicklage auf ca. 16 
km Strand. 2 kompL Wohnungen 
mit je ca. 90 m a Wohnfl. + 2 gr. 
Sonnenterrassen, möbliert DM 
140000,-. 

pyMjin! in Bosas/Costa Brava 
Cafeteria m. 12 Appartements. 
Schwimmbad, a. einer idylL Ba 
debucht Kaufpr. DM 445000,-. 
ERAC-GmbH, Immobilien 

Erlenstr. 2, 7580 Bühl 
TeL 07223/263 22 


Nun ist die Zeit 
in Spanien zu kaufen: 

Kleine Studios 

von 30 m a , Klimaanlage, Vollbad, 
eingerichtete kL K üche, Kühl- 
schrank, 

ab DM 27 «00,- 

safoit bengsfMtlg. 

Laden S. A. "■ 

- ■ TorremoÜnos 
Repräsentant (Br Pentsc hlan i h 
R KannlefclL Intern. Immobilien 
Am Menerskamp 4 
4952 Korecheubroieh 3 


Costa Bianca 

App. a_ Heer, DM 2280O-. Relhenhs. a. 
Meer, DU 3S 000 .-. BungaL m. 2000 m 3 
Grdst. ab 58 000,- DM. Grdste. L bester 
Lage ab DM 12,-/m s . Wettere Objekte 
a. Anfr. Jeden. BesJchÜgungsflüge. 

* Salvador Immot». Kepcfa. 

3M* Hannover 51. JigeratiefS 
TeL «511/ 65 15 77 


Lanzarote, Touristikcenter, Lu- 
jeusrestaurant, 4 Sterne, aus fami- 
liären Gründen zu verk. Tel 0 03 - 
42/8760843, Diomisis, SL, Am 
879 Las Palmas/Cran Canaria 


Haus- und Grund- 
besitz am Meer. 

Dcnio, Costa Bianca Spanien 




Spanien, Calpe 

(Cotta Brava) 

Luxusvilla, Baujahr 1970, 4 Dop- 
pel-Schlafzimmer, 4 Bäder, Sal on 
9x8 m, Zentralheizung mit 171 
Radiatoren, ■ Telefon. Meeres- 
bhek, schöner Garten (2700 m*), 
mit 2 Springbrunnen, Schwimm- 
bad 12 x 6 m, geheizt, «tektr. Gar 
tenbewässemng - Barbecue. Di 
rektverkaca4O0 000,- sfr. - 
Schreibern Sie unter Chiffre PM 
350 394 Publicitas, CH 1002 Lau- 
.. sänne. 


H i S pa n o So l' 

Postfach 4095 ■ 4972 Löhne 4 


Costa de! Sol 

Torremofoos - Fhengrota - Kartxta 
Bgt^Vhg^mSULUreidneti ab DU 298GÜ- 
Binplows, Neubau ab DU 115800, 


0 57 32 / 7 25 35 


Spanieif-Villa 

inkL 800 m* Grdst, DM 57899^ 
PHOINCA S. A., Sn-lmDo, PL 88 
7133 Maulbronn, T. 0 70 43/24 07 


damalig sebönss Hotel io 
Spanien als Exteteezmöglichkeit 

Bj. 79, völlig renoviert, herrL La- 
ge, 20 Betten (ausbanl), Restau- 
rant, Bar, Soonenterrasse, Swim- 
mingpool, hohe Rendite, DM 
550 000,-. Finanzierung mögL 
Zuschr. u. X 4220 an WBLT-Ver- 
lag, Postf. 10 06 64, 4300 Essen. 


OoMa Blaaca, Nike Altes •' 



Zentr. Cala d'Or 

auf Mallorca, Fußgängerzone, la 

aasgestatteter Musikpub, 80-100 
PBtze von Privat bei Inventarüber- 
nahme für ca. 60000,- DM zu ver- 
pachten oder auch für 380 000,- DM 
zu verkaufen. 

Telefon 93 82/ 7 55 88 


200 km sQdL Barcelona, am 
Meer, 2 Schlafai . Wohn-/EBzL 
(Kamin), eingpb. Holzkilrhp, 
mod. Bad, Garten. . Schwimm- 
bad + Tennisplatz in der Nähe, 
Erstbezug, DM 83 000,-- 
TeL 08 11/ 55 38 03 


C osta Bianca Spanien^ 

pueblo-Moraira 


Bungalow 

La Orotava - San Miguel, Haus 35, 4 
ZL möbL 2 Terrassen, Garten, 400 
m 1 , WfL 9Q m* DM 130 000,-. 
BesieMigang ab 23. 2. 84 bis 38. 3. 84 


Freist Pueblo-Villen, Wchnzi., 
2Scmaf7l ,Ead WC WF 53,3 qm 
Sctilu5se lf ertig ^ . 

Grundstück? at> 2s .- dm pro qrr. 

sootsli’ege- 

*? vrro. platze 

v ' ' Accarre- 

ments 
groör.' Villen. 

— --n - Ohncf.iaKIcr- 

FIM FELDGES Immobilien 

Schießruthe 2C 4054 Ncttc-tan 
Telefon 0 21 53/1018 
i ^^nrpjgesjnfo^tsnai anfcrac-r:i 


ÄS» 



Costa Bianca 

mOen, Bung a k jwg. Grundstöcke, App, 
ab 25 000 DU zosSlzL GrdsL L Kapital- 
enfeffir. Wir bauen Ihr Wünscht» os, 
PSasoL 

TcLiszn/in 


Ibiza-Slosta 

Luxuswhg., Meerblick, 2 Doppet- 
mihtefzL etc. kompL einger^ von 
Priv. prelsgünst. zu verk. 
•TeL: 9 22 24/ 56 48 


BCarbella, Villa für Verwöhnte, 3 
SchlafzL, WohnzL 50 m 1 , berrL 
Blick a. Meer, Ford. DM 350 000.-, 
190 mV 1000 m* 1 a Ausst- Nfihe- 
. res/Flug 0 40/ 4«? 01 18 


MarteDa, Strandvilla, dir. hint. d. 
Düne, 2 SchlafzL.' bestgeeign. 
auch z. Venn., Ford. DM 180 000,-, 
90 mV500 m*. inkL Pkw, Näheres/ 
Flug 040/4 30 01 18 



IBIZA -CAN FURNET 

Reihenhs , 2 Schlafet.. Kamin. 
POOL möbL. sof. frei, Escritnra 
vorhl, 120 000,-. Zuschriften un 
ter T 3666 an WT2 LT- V erlag. Post 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


Gran Canaria 
Playa dal tsgles 

Wer möchte sich an einem 2-ZL- 
App. mit 25% o. 50% u. einem 
Nutzungsrecht im Jahr von 3 od. 
6 Mon. beteiligen? Preis DM 
16 000,- bzw. DM 32 000.-. 
Telefon 8 40 / 6 78 56 37 


BlarbeJIa, San Pedro, andaL Fe- 
rienhs., bebaute Fläche 113 mV 
690 m* m. Baugenehm, f. ErwelL, 
Notverlc, Ford. DM 158 000,-, Nä- 
heres/Flug 0 40 / 4 30 01 18 


MoMo San Pwfao 

Ferienhaus im anda lu s. Stfl, 110 
m J /450 m* 2 SchlafzL, 1 a Möbel. 
Ford. DM 170 000.-, gut vennietb. 
Näheres/Flug 0 40 / 4 30 01 18 


Morbella, Mijos Costa 

entzück. Ferienhans, finanz, Not- 
lage, Ford, nur DM 120 000,-, 90 mV 
600 m*. Näheres/Flug 0 40 / 4 SCTOl 18 


Lanzorote, Masiot 

Onvetbaub. HangL m. herrL Pan- 
orama bL auf Lobos u. Fuerteven- 
tuza. Wir stellen noch 3 Bungalows 
m. ca. 120 m* WfL, Grdst 5000 m 1 . 
tmL dtsch. Leite, KP DM 248000,-. 
AbwickL fiK dtach. Bankinstitut. 
Zuschr. erb. u. PH 47 656 an WELT- 
V erlag, PostL, 2000 Hamburg 36 


Ferien Iktos 

mit Rendite, Costa del SoL Zum 
Ankauf einer Finca mit Meer- 
blick, nur L3 km z. Strand, Er- 
schließung u. Avocado- AnL, su- 
die ich zwei nette Nachbarn. Je 
15000 m* nur DM 92 000,-. Bitte 
fragen Sie mich. 

Telefon 94 21 / 56 18 61 


Mallarco/lMzo/Meeoica 

Vielseitiges Angeb • Biraminiu« 1 
Appartements, Ba 

_ .BUdschö. EchrelhcBhans b. 
Santa Ponsa/MaJL, 280 m* WfL, 
Grdst 700 m* MeerbL, E-Hzg., 
DU 298 000,-. 

R. Wesner, Int Inu ob., 

PF 1922, 7014 Komwesth^m, 
TOL 071 54/2 93 83 


HerrL geL Bungalow 

3 ElnL-Wohnungen, Terrassen. 
Schwimmbad, Garagen, 385 m 1 
Ges.-W£L, 2500 m 1 Grund, erstkL 
eingerichtet, ab& Nähe v. Wasser 
u. Bootshafen in Calpe/ Alicante. 
Urb. Mary Villa, zu verk. KP VS. 
Immobilien Kotiert KG 
Aachen, 02 41 / 3 94 97 + 3 95 00 


Direkt am Moor 

ln ruhiger Süti-Besttege, mit ei- 
genem Strand und BootsBege- 
ptatz an wlndgeachützter Bucht 
mit Panoramabllck bis Formente- 
ra: voll erechlossene 
GRUNDSTÖCKE 
(1000-5000 m*. ä 60.- DM/m 8 ) 
sowie einzeln stehende 
VILLEN auf 
HÖCHSTEM NIVEAU 
Komptottausstattung, Gange, 
PooL Gartenanlage, ganzjähriger 
Vollservice etc., fe auf groBera 
Prtvatgnmdstück an A^hahstr. 
mit unte ri rd i scher Voltmschlie- 
Bung, DM 350000.- tea DM 
550 000,-, alias. inkL, direkt vom 
Bauunternehmer ohne Maktorgo- 
• bühr. 

Exposä, Info. Rüg: 

D- 02841/1 6292 
(Herrn Weyen) 

IBIZA:. ToL: 0034/71/300688 
(Harm Porträt) 



Appartements, Bungalows, Grund- 
stöcke, Vermietung mit Chartar-Flug- 
earvice 

Playa Bianca, Costa Teguise, 
Puerto del Carmen 

- Finanzierung über deutsche Bank 

® Unioo Promotern de Lanzarate - 
Coste Teguise, Los Mofinos ! 
TeL 003428/81 4611 
uedtl 33 95 1 

B+B Is u pobBen, Am hohen Stein 7, 

7500 Kariifuhe 41, TeL 07 21 /48 31 76 
18 Jahre Lanzarote-Eifahnmg 


Ortsansässige vermietet u. verkauft 
wuudersch. Pool-Haus und la ge- 
mütliches Restaurant (Taverne). 
TeL 981 57 / TI 21 


Ferienpark Campoamor/AUcan- 
te. App. dir. a. Meer, ab DM 
49130,-, BungaL UL GrdsL DM 
74 180,- u. a. TeL 0 50 72/4 72, auch 
SaJSo. ' I 



La Palma 

Die grüne Insel der Kanaren. 
Trfpni für Ruheständler und Aus- 
steiger. Erschlossene Baugrund' 
stücke versch. Größen, mit wei 
tem Meeresblick. m s ab DM 12,50. 
Musterbungalow, 110 m*, mit 
Swimmingpool + weitem Meeres- 
blick zu verkaufen oder zu ver- 
mieten. 

Zusch riften erbeten unter M 4123 
an WELT- Verlag, Postfach 

100664, 4300 Ksw.n, oder TeL 
0034 22460838. 


Seche ia Puerto (TMMilffa) 

2 kleine Studios nebenein. oder 
1 App., cs- 60-80 m*. mit Südterraa- 
se, in bester Lage; aus 2. Hand. 
TeL 88 II / 59 61 35 


' AÜcante/Torrevioja 

Coste Btenca 

Ferienhs. L maurischem Stil, kpL 
einger^ Erstbezug, v. Priv, 
krankheitsh. L DM 49 800,- zu 
verk. 

TeL 06 11/ 41 68 62 


Fuerteventura 

369 Tage Sonne, 

39 km goldgelber Saadsttand, 
12 Monate Badesaison, 
S e hlfl sHf . l fertige Bogalows, 
erschlossene Gnmdstflcfce. 

Besicbtigungsflug 

Infor m a ti on: 

Sonja Laxgang, Zwerchweg 77 
7549 Neuenbürg. TeL 0 79 82 / 
33 49 04-17 Uhr). 




Spanien Costa Bianca 

n»iiu>nhgii«»r u. Bungalows ab 
DM 33 000,-. Ftonuming Immob., 
3S91 WUdemanu. Telefon 953 23 / 
64660.6585. 


Gvon Canaria 

oberh. Telde, 8 km v. Meer, in ruh. kL 
Urbanisation, sefcö. Bl i c k. 2 Buziga- 

lows, ca. 50 m* + ca. töm*. zzgL Patio, 

kL Gart. KP DM 45 000,- bzw. DU 
68 000,- dir. v. schwed- Eigen t. z. 
verk. Ausk- L Deutsch! 
SaTSo^ T. 0 40 / 6 03 52 03, 
ab Mb. T. 0 40 / 6 08 40 73 


Ibiza 

Verschiedene Laxusapperte-i 
ments in Ibiza-Stadt/ Jesus. 3, 
Schlafzimmer. 1 Wohnzimmer. 2 
Bäder, 1 Wohnküche. Wahlweise 
mit Dachterrasse, mit Bück auf 
Ibiza-Stadt VB DM 145000,- Lös 
165 000,-. 

Albatros*- Belsen GmbH 
Markt breiter Sir. 1L 8703 Ochaenfurt 
TfeL 0 83 31 / 52 28,.Wez 6 8S 834 



Gran Canaria, Playa d’lngles 

Loxns-2-Zwhg^ Eigentumswhg. 
von Privat, InkL Mobiliar. Un- 
ver baubare Sicht aufs Meer, gro- 
ßer Balkon, 4 Gehminuteu z. 
Meer, Swimmingpool + 3-Sterne- 
Hotel-Service. VP DM 88000,-. 
Tel Ausk. 0034 28 / 7611501704, 
12-13 Uhr, täglich oder Postfach 
321, CR-8021 Zürich. i 


Spanien 

Costa del Sol, Luxasapparte- 
ments mit Baflcon, direktem Meer, 
Swimmingpool, Tennisplatz etc., 
36-96 m 1 , ab DM 24 200,- 
Makletbüro Wortmann KG 
KHngenbergstr. 1, Detmold 
TeL 052 31 /6 66 55/56 


Costa Bianca 

Fliegen Sie in den Frühling u. 
besichtigen Sie Ihr Haus. Rei- 
henbungalows m_ einem Schlaf- 
zL, ab 39 000 DM. Freist. Villa, 2 
Schlafai. ab 70 000 DM. App. in kL 
Einheiten ab 34 650 DM. Besieh ti- 
gungsflüge wöchentlich. 
Keine zus. Maklerprovision. 
ImmobfUen H. Ringen 
Fischergasse 8a 
5456 Neuwied 11 
TeL028 31/7 65 53 
und 0 21 51/77 1071 


Costa del Sol 

MarbeÜa, lux. Ferienvilla, in 
waldreicher Zone, L Min, z. 
Strand, DM 212000,-. Studios ab 
DM 37 500,-. Info: 
Solim&r, Steinstr. 54 
4979 Bad Oeynhansen 
TeL 9 57 31/228 42 


MALLORCA 

SÜDSÜDOST-KOste 

Grundstücke, z. T. am Meer, Cha 
let und Appartem. INFO v. Mal 
lorca-Spezlalist H. WeigeL 
Postf. 19 66. 753 Pforzheim 



COSTA DEL SOL© 



ftmpnilnhrnvn 
Co sta Dorado 
Cdtn Plcwru 
Villen, BungL, 
Apart m., Grdst 
aus I. u. 1L Hand. 




Z. B. Bungalow. 2 
Schifte, Bad, WC, 
Küche, Wohnz. 

Eßz., Terrasse, 
, Inkl. Grundstock 
\ nur DM 58 000,- 


AGENlURA-hmeobiB^ GBrepM, 4950 Mtecfon, Meufct S. 
TeL 86 73/26081 








JAvea - Costa Bianca 
218 m 2 Traumvilla ^ 

nur 245000.- DM, 3 SchlafzL, 2 Bäder, Kamin, 
11-m-Pool. Wetter, umarbaubamr Meeresbäck, 
ruhige Sonnenlage, herrlicher Galten. Nur weni- 
ge Minuten v. Supermarkt, Resten- 
rants, Tennisplätzen u. Badestrand. 

Hmseatisclie BeseBscfaft (040)327710 
Mönckd)ero3tc31 l 2Huaburg1,SB/So488081 


SPANIEN KlSTA DEL SÜL ] 


Gffiiz besonders oQnsbge Spantevbnmobitenf 
Haus mR GrumteOck 35000,-. Wtohnung möbl. 
29000,-. RncatfJaodtBrmen bis 4000 ha. Über 
600 ObieMel Fordern Sie toetentose Late an. 
WtRTJES tmmobtten, Adenaueialee9. 53 Bonn 

Existenz in Spanien 

Vinaroz, Bar mit Freiterrasse, gr. 
Wohnhaus + Nebengebäuden, voll 
eingerichtet, ganzj. geöffnet, 
Grundstück 2250 m 1 , noch bebau- 
bar, Preisvorstellung DM 
498 000,-, privat 
TeL: 92 11/ 48 99 72 


Kanfe privat - 

gr. Appartement 

TorremoÜnos, Benalmadena 
T. 95 97 24 72 



IBIZA 

Am Strand alleinstehende Stu- 
dios ab 42000,- DM, BungaL, 2 
SchL, 2 Bäder, Wohnz. m. Kamin, 
ab 69 000,- DM 

lmmn H Kotzofl 
418« Goch 3, TeL 9 28 23/69 46 


MARYSOL Immobilien GmbH VOM 
Postfach 31 27 4502 Bad Satzutlen 1 
Teletor, (052221 83535 


4 -Reihen-Bungalows 

mit Schwimmbad, zusa. für 
112 600,-. Lage Wohnpark bei Ali- 
cante. 

Zuschr. erb. u. N 4080 an WELT- 
Verlae. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


TmTHTTT 


Costa del Sol 

Apartment in Torromolinos ab 
10700,- DM, Häuser mit PooL 2. 
Hand, ab 86 000,- DM. 
Immo. H. RotzolL 4189 Goch 3 
TeL 9 28 23 / 69 46 


Mallorca 

Wo die Insel am schönsten ist 
Nähe Sta. Ponsa. App. am Sport- 
hafen, 3 ZL, Kü.. Diele. Bad/WC, 
Terr^ ab 80 000 DM. Alle Garan- 
tien. Keine zus. Maklerg. Besieh-, 
tigungsflüge wöchentlich. 
Immobilien H. Ftänzgen 
Flseherg&sse 8a 
5459 Neuwied 11 
TeL 02631/7 85 53 
und 0 21 51/77 1071 


Ibiza - individuell 

Villa im Ibizastü, Haupt- und 
zwei Einlieger- Whg. , 65800 m 
Grd., teilbar mit allem erdenkli- 
chen Komfort Meerbhck selbst- 
verständlich. Swi mm i n gpool etc. 
DM 1.25 Mio. VB. 
Immobilien wriM Dicke 
Schloitweg 3, 4770 Soest 
TeL 029 21/628 40 
nach Büroschluß 
TeL 0 29 28 / 13 90 


Märchenhafter Panoramablick 
auf Meer, Berge und Sta. Eula- 
lia, Katzensprung z. Strand, 200 
m* NfL, 3 S ch la fei jedes m. Bad 
u. Veranda, über 1000 m* 
Grund, in teuerster Lage, 
Dachterr. m. Barbecue, aus 
Banlnsohrenz, nur PM 265 089<-> 
Weitere Objekte zw. DM 
59 000.- bis DM 750 000.-. 
Direkt vom Eigentümer - Kei- 
ne Maklerprovision. 


VIII« Real, Harthau»« r»tr. 54, 3 Mü W, 
Mo, -Fr. 0 89 &4 3Ö25, Sa.So. 8 11 93 16 


Costa dal Sol 

340 Tage Sonnenschein im Jahr. 
Wir erfiillen Ihren Traum. Kom- 
fort-Wohnungen m. SW-PooL 
Tennisplätze u. TG. 3 ZL. KiL, 
Diele/Bad. WC u. Balk. ab 72870 
DM von d. Landes-Bausparkasse 
Honda. Nahe des Strands von 
Rincön de la Victoria. Besieh ti- 
gungsflüge wöchentlich. Keine 
zus. Maklerprovision. 
Immobilien H. Fränagen 
Ffachergasae 8a 
5450 Neuwied 11 
TeL 9 26 31 /7 65 53 
und 921 51/77 1071 



Calpe/Costa Bianca 

Bungalow, 3 ZL, KiL, Bad, ToiL, 
überd. Terr^ 100 m* W*L Parcelle 
850 m a , Neubau, von Priv. 1 DM 
69 000,- zu verk. 

TeL: 07 81/ 3 11 94 




S p 3 n i •• n ■ I rr .: n ob ; 1 1 C- n f .* 0 1 n h n r d t 
Mn'iüctütwcq 3'. Tu!. 07 1 1 ; 4- i? 2,5 
?C00S:u!:gjr-: 75 










Für Anzeigen 

Hsn. 

Hausmakler 

von 

HHd. 

Makler 

fieweriillclien 

RDM 

Ring Deutscher 

Mauern 

0 

Makler 



gebräuchliche 

Abkürzungen 


Verband 

Deutscher Makler 


Verein. Hambg. 
Hausmakler 
von 1897 e. V. 


f0!hr Gardasee-Speziciist 0 


Neubau ETWen. MADKRNO, ab 
75 999,-: 3 ZL MALCB! 
nähe, 145909,-; Bug. ~ 

LINO, 1 00- m 1 - PooL 338 

Suche Kd. Obi. in NonMtalien 


GERSChLAUER Sollte' St- 7. 3 M.j.71 
Immobüicr. ROM Tcctcn OBS/791 70 74 


Ferienapp, Corner See 

VA ZL, imverbanb. SeebL, DM 
75 000,- TeL 0 21 82 / 5 65 95 


Riviera 

Frankreichnähe, Bauernhäuser, 
kompL ab 30 000,- DH. 

TeL: 028 22/ 34 33 


GOLF TENNIS MEER SONNE 


alles in unmittelb. Nähe, indhr. 
Eigentu msw. u. Häuser an der 
ital. Riviera. Ab DM 70 000,-. 
TeL 062 01 /I 6718, 
Nördliche Hauptstr. 1. 
6940 Weinheim 


HFV HYPO-FINflHZ-Verm. GmbH 


Lago Maggiore/ft. 

Nabe Brissago Fiwo. ca. 60 m J , 
m. Schwimmb^ Bück a. d. Lago, 
DM145000,-. 

Td. 040/7 20 1041 


SÜDTHtOL, Sulden, 1800 m, im Sul- 
den-Hotelkomplex, App. 3 ZL, Bad, 
Balkon, 6 Betten, THnuer Stil eini- 
ger., ev. Verwaltung v. Hotel, DM 
220000. Informationen: Raiffeisen- 
kasse Nalums, TeL 00 39/4 73/8 71 16 


SÜDTIROL 

Natur ns, ruhige läge, 1- big z-ZL- 
App. v. 53-75 m*. DM 2000 pro m*. 
Garagen, zu verk. Informationen: 
Balffoteenkasw, Natuzus 
TeL: M89/473/S7] ]& 


Impena a. Mrttelmeer 

(12 km von San Remo) rohban 
fertige 2-ZL-Whg. m. Freiterras 
se, 50 zu 1 (Erweiterungsobjekt, 
vorhanden), zu verkaufen f. DM 
50000,-. 

Busse. TeL: 6 41 91 / 2 33 59 




























riiTinrmn 


EVJMOBDLIEN-ANZEIGEN 



Schweizer Immobilien 

Kk»tera 

Lux. Eigentumswohnungen, Im Landhausstil, Süd hanglag e,ze rrtr. Lege, 
wenige FuBmin. zum Skilift, mit Ausländerbewdjligung. Fertigstellung 
Sommer 1984. I-Sfc-ZL-Wohnunoen. 30-144 nrllffl, von sfr 144 200,- 


Sommer 1984, I-Sft-ZL-Wohnungen, 30-144 nr Wi I., von sfr 144 200,- 
bis sfr. 741 600,-. 

Sovognta 

Sehr schönes Winter- u. Som merspo rtgebieL noch einige ETWs., 1%- 
4 % Zi. von 40-99 m 2 Vffl., mit AusländerbewtUig^ Fertigsten Weihnach- 
ten 1984, von sfr. 138 000,- bis sfr. 570 000,-. 

Andtast bei Loax-Hfam 

Sehr schöne 2- bis 3 Vj-ZL-CTWs., 48-84 nr, im ChaJetstll., nur 2 Chalets, 
mit insgesamt 11 Wohnungen, nur noch wenige Wohnungen frei, 
Ausländerbewilligung vorhanden, von 9 fr. 182000,* bis sfr. 348 000,-. 


Crans-MontaM, Nfiha Genfer See 

Sehr schöne 2%-Zi.-ETW im Terrasse nhaus, 67 nrWfl, Swimming-pool 
im - u. Tennisplätze beim Haus, Skilifte u. Golfplätze. 5 Min. vom Haus 
entfernt, mit AusländerbowlllJgung, nur sfr. 259 000,-. 

Fribourg 

20-Fam.*Haus, mit 1853 m 2 Wfl„ voll vermietet best Baut Zustand Bj. 
1964, Nettomieteinn. p. a. sfr 140 000,-. BL 1964, ruh. Wohnl. mit BUck 
auf Fribourg, sfr. 1 650 000,-. 

Nfibo Lugoner See 

Wohn- u. Geschäftshaus mit Nightclub u. Restaurant mH Ausländerbe- 
willigung. für Kapitalanleger od. Selbstbetreiber zu verk., derzeitige 
Jahresmiete sfr. 70 000.- (steigern ngsföhig), Kapitalanleger können die- 
ses Objekt voll finanzieren (5,25 Prozent 2ns, 100 Prozent Auszahlung), 
nur sfr. 985 000,-. 

Nibtofi, Motttafon/Östotreicfa 

Sehr schönes Landhaus i. Chalet-Stil, ca. 200 mr Wohnfl., ca. 1300 nr 
Grundstück, off. Kamin, Bar, Einbaukü., Eigen kap. DM 100 000,- bis DM 
498 000.- 

Sie erreichen uns auch samstags zwischen 10 u. 13 Uhr. 

Prodomo-lmmobilien-GmbH 

Christophstr. 31, 777 Oberlingen, Tel. 0 75 51 / 20 25 


Wir verkaufen in 


BAD SCUOL 


dem Mittelpunkt der Ferienregion Unterengadin. Schweiz, in schön- 
ster, ruhiger Lage, Appartements mit Aualänderbewilligung, zu 
günstigen Bedingungen. 

1- Zimmer- Appartement (ca. 51 m*) 

2- Zimmer- Appartement (ca. 80 m 1 ) 

3 - Zimmer- Appartement (ca. 101 m 1 ) 

inklusive PKW-Einsleilpiatz in Tiefgarage. 

Finanzierung geregelt. 

Anfragen sind zu richten an: 

Ed. Zfiblin & Cie AG. Postfach. 8837 Zürich 
Tel. 0 04 11 - 3 61 17 58 (Frau Storefaenegger). 


Scbwefz / Wallis / LsakarM 

App. 72 m : . 4 ZL. eleg. möbL. Aus- 
länderbew., 240 000,- sfr. 
v. Schwerin RDM 
Telefon 0 40 / 36 58 66 

FHan/GmbOiideiL Von Privat an Aus- 
länder zu verkaufen. 28 m*. Eigentums- 
appartement in 4-Steme-AppartboteL 
VB. 1 15 000 sfr. TeL 02 31/48 19 54 


VBtKAUF£fTV 
f SCHÖNES, NEUES 1 
1 HOLZCHALET 1 

Hn Champery^ 

1100 m. G/M. 

ln Europas gröfltem SkJge- 
biet, in ausgesuchter sonn. 
Aussich tskige. Großes 
Wohn-/EDzi. mit off. Kamin, 
vollst. eingar. KOche, WC, 
Terrasse, S Schlafzl., Bad. 
Dachkammer, Balkon, Park- 
platz, elektrische Heizung. 
Land: ca. 800 m z , Preis: ab 
sfr. 327 000,-. Zlnsgönstige 
Finanzierung. Ausländer- 
bewilligung u. Grundbuch- 
eintrag gesichert. 
^Auskunft u. Besichtigung: A 

I^BERRirrSJL X 


Ww. ETW.OI-VOUVRM®. 
UHW 25 Bl 32 54. *> 19 
Uv. ad. 71 71 31 


WALLIS A 

SCHWEIZ 2» 

1500 miM. BeHwa) 

Residenz 


mit komfortablen IVa-, 2Va-, 3 Vj -Z immerwohnungen mit hauseige- 
nem Schwimmbad, Saunaanlage, Restaurant und Tiefgarage in 
hervorragender Bauqualität, in einer überschaubaren Anlage in 
rustikalem Walliser Stil mit viel Holz. Die Residenz entsteht in 
exklusiver Lage direkt am Waldrand, mit Tennisplätzen und 
Minigolfanlage. Direkt vor der Haustür, ca. 100 m, befindet sich der 
Skilift Wir bieten Fertigstellungs- und Festpreisgarantien. 
Beratung und Verkauf: Zauber Söhne, Immobilien, CH -3904 Noten 
Telefon 00 41 28 23 46 07, Telex 4 73 570 


Ihr Eigentum 
in der Schweiz 

En DtaeaUs im BQndner Oberland 
soeben fertiggestellt, 
in BMo am JuHezpaß, Tecrassendorf 
„Ftaz“ un Bau, 

in Casland am Luganer See, -AOod 
Seepark*, dernnfichat Baubeginn, 
verkaufen wir moderne und rustikale 
1 Vi- bis 4%-Zhnmer-Wohnnngen, z. 
Beispiel: Ptoeetla. a-ZL-Wobnnng, sfr. 

171 500^-, mit AnriflnA»! I m^lHI|iiwg 
Verlangen Sie unverbindlich Unterta- 
gen v om gewünschten Ort bei: 
mm ADod Verwattungs AG 
m mk Bitmstr. «. CH-70M Cher 
MM ToLM«iännei3i 


ASCONA-LOCARNO 
RONCO- BRISSAGO 

Luxus-Wohnungen u. Erafem.- 
Häuser. 

Chiffre 24-1604)90 Publidtas 
CH-6801 Locarno 

Verkauf im 

ZMnl-Wallisßcliweb 

im Ski- u. Wandergebiet zwi- 
schen Zermatt u. Leukerbad von 
der 1-ZL-Ferienwobnung bis 
zum freistehenden Chalet, z. B. 
2-ZL-Fewo., 45 m*+ 12 m* Balkon, 
sfr 135 000. 
Braun-Immobilien 
Tannenweg 16, 7255 Rutesheim 2 
Tel 0 71 52 / 5 40 41 

Da, wo die Loft noch rein 
und die Wilder gesund 
sind, banen wir die 


KLOSTERS 

ETWen JBIldwcff“. In 2 Mehr- 
£am.-Häusem werden in aus- 
ges. schöner Lage ETWen von 
ca. 25 m z bis ca. 144 m s erstellt 
KP ab ca. 114 000,- sfr. 
Team 2000 GmbH, Bogenstr. 
15, 4150 Krefeld, TeL 0 21 51/ 
28055 


JL IJ Tessin /CH 

Luxusapp- 118 m*. direkt am 
WJ Lu samt See. tusUnetarfimf. 

qo% Flnanztefune, sfr 000,- 

2) Ratfwnhftusor am Luflerar SeaMMn- 
daftrei. 00% Finanzierung ab efr 238 000 -. 

3) Luxusvilla. BBcfc a. d. Luganer See. 
«usUtoderfral, 60% Finanzierung, sfr 2.1 

t#o. 

CaowMtaB tetefireaanal SAS 
C. P. 8S-CH8S18 MELANO 
1W.e04U»t«6 85ia 

Schweiz/Tessin, 5-ZL-Hs., m. Sicht 
auf Lago Maggiore. 2 Bäder, Kamin, 
Terrassen, 500 m 1 Garten, Kauf L 

Dauerwohnsitz m. Grundbu chein- 
tragung, sfr 475 000,-. Zuschr. erb. u. 
F 4052 an WELT-Verlag, Postfach 
1008 64, 4300 Essen 

SCHWEIZ 

ETW im Kt. Fribourg, gutes Ski- 
und W and ergebie t, 15 Min, von 
Montreux. 

Studios ab sfr 85 383,- 

2 ZL ab sfr 154 642,- 

3 ZL ab sfr 230 400,- 
sowie weitere Wohnungen im 
Oberwallis. Finanzierung durch 
Schweizer Bank. Keine Makler- 
provision. 

IMpL-Kfm. Walter Seng 
Immobilien ■ 7570 Baden-Baden 
Porti. 8 11, TeL 9 72 21 / 2 97 94 

Büslngen: 

Deutsches Gebiet in der Schweiz, 2 ZL 
ETW. kompL möbL, 74 m 1 , sehr gute 
AnssL + PKW-EinsteUpt, 260 000,- sfr. 
TeL 0531 / 37 37 67 

Graubünden LAAX Schweiz 

Erwerben Sie direkt vom Ersteller 
Ihr Ferienappartement an bester 
Lage bei höchstem Freizeitwert. 
Erforderliches Eigenkapital sfr/ DM 
50 000,-. Restfinanzierung durch 
Schweizer Großbank. 

Gerne senden wir Ihnen unsere 
ausführlichen Unterlagen. 
Smuide Immobilien AG 
Haas Val Tumigla 
CH-7SS2 Latz 2 
TeL 00 48 / 81/ 39 »75 


♦SCHWEIZ 




QmubOndan 

^der weltbekannte Sommer- 

* und Winterkurort In ein er urv 

( vergtächlich schönen Land- 
schaft von Bogen, Seen und 

* herrlichen Wäldern, auf einer 
Scnnentenssse im Vorder- 
metntal auf 1200 m ü.M. 

. Nebelfrei. Exzellente Sport- 
und UntsrhaltungsmögUch- 

’ keilen, Sommer und Winten 

. Eines der schönsten Ski ge- 
biete Europas (Weisse Are- 

’ na). IW Std. von Zürich. . 

’ Sicherheit • Wertzuwachs 



In der Chesa BfOnella und, 
Primula verkaufen wir eirage 
wenige * 

exklusive * 

2Yz- bis 4%- 4 

Zanmerwofammgen 4 

Besichtigen Sie unsere Mu- 4 
stenwohnung, bevor cs zu< 
spät ist und Sie einer ver- 
passten Chance nach- 4 
trauern... , 

Preis ab Sft 275 000.-, 70% 
1. Hypothek. Zins 5V4% ,100V 
Ausz- Kleines Ausländer- 4 
Kontingent 

> Einzug: Zwei Wochen rach * 

• _ Vertragsabschluss. i 

.Atlas Consulting AG < 

, Postfach 142, 6301 Zug, . 
Tel. 0041 (42) 21 4540, auch 

► ausserhalb Geschäftszeit ' 


Ferienwobnongen Im 
sonnigen Wallis /Schweiz 

Winter- und Sommersporlort in 
einem urigen TaL Rassig - sonnig 
- schneesicher. Sofort bezugsfer- 
tige Wohnungen ab sfr 150 000,-. 

EJchler Immobilien RDM 
Lmdenstr. 19a), 7888 Rheinfeklen 
Telefon 0 76 23 / 29 87 

RIEDERALP/VS/CH 

„Residence Vieux Valais“ 
B&user im Walliser Stil 
Zu verkaufen in einmalig schöner 
Lage, im Hintergrund die unter 
Denkmalschutz stehende Kapel- 
le und altes Pfarrhaus. 2- und 
3-Zimmer- Wohnungen sowie ex- 
klusive Dachwohnung mit Aus- 
ländergenehmigung. Direkt vom 
Bauherrn. 

Nähere Auskunft erteilt: 
RUPPEN KARL, Immobilien 
CH-3904 NaterS/VS 
TeL: 00 41 / 28 / 23 87 64 bureau 
00 41 / 28 / 23 77 27 privat 

MORCGIE (Lsganor See) 

r jiwun g^ f ff pi g mit Ausiänder- 
bewüllgtmg. unverbaub. See- 
sicht, Z% ZL, 78 m* + 18 m* Terras- 
se, Küche, Bad, Gäste-WC, Tief- 
garage, Schwimmbad, Boots- 
platz, kompL eingerichtet durch 
Innenarchitekt FrS 425 000,-. 
TeL 00 41 / 91 54 51 88 oder 
K51n prtv. 02 O / 48 72 58 

Arosa 

3 ZL, Kü., Bad, SüdbalkL, nur 8 
WE, ruhig, günstige Finanzie- 
rung, 270 000,- sfr. 
TeL 09 31/7 17 39 

Büsingen 

Deutsche Exklave m der Schweix, 
1 km von Sekafflnucn m. Kheb- 
blicfc (Landschaftsparadies). Kom- 
f ort-ETW, 3 ZL, Kul, Bad, ca. 90 irf, 
mit eingeb. Luxuskü. sowie Ein- 
stellpL u. Eigentumsgarage, sofort 
Erstbezug. 380 000,- sfr. 

TeL 05 11/ 74 81 92 


Luxus Chalet 

im Wallis, Toplage. 4Y» ZL, 
KO., Bäder. Galerie, Balle, 
Terr., Gar^ Grdst 730 m* 
Ausiänderbewiüigung, Preis 
SF 365 000,-. 
KRAUSE International 
T. 07 11/88 24 64 
Postf. 3 93, 7000 Stuttgart 1 


Wall» - Schweiz - 

Chalets und Komfort-Eigentums- 
wohnungen bei Crans Mnntana 
mit herrL Panoramablick Ober 
Rhönetai Sommer- u. Wintersais. 
Preisbeispiel: 2- Z. -Wohnung, 50 
m*. FR. 190000,-. 2-ZL-Wohmmg, 
72 m\ FH 25 0000,-. Ausländerbe- 
willigungen liegen vor. 
Herbert Beintjes Immobilien 
Feüx-Lensteg-Str. 55 
4340 Emmerich, TeL 0 38 22 / 7 00 84 


Bütte Iwallis (1000 mü. BL) 

Zn verkanten: 

sehr schönes Chalet 

noch in Bau, 1000 zn 2 Land. Ver- 
kauf durch den Eigentümer zu 
sehr interessanten Bedingungen. 
Verkauf an Ausländer bewilligt. 
Nötiges Eigenkapital: sfr 70 000,-. 
Saldo durch Hypothek. 
Postfach 298 
CH-1951 Sion 1 


Bel Lenkerbad/VS/CH 
Skigebiet 

Baupartner 

für 140 Wohn, gesucht. Mit Aus- 
länderbewilligungen. Interessant 
für Bausparkassen usw. 

G. Schmidt 
CH 3952 Susten-Leuk. 

Wallis 

Bel Vertier Jetzt wieder 14 
Whngn. & sfr 2700/m*. Z. B. IV» Z L 
& sfr 76 000; 214 ZL ä sfr 125 000. 
TeL 00 41/ 27 / 38 38 18 

Graubünden 

1300 mii.lL, So mm er- Winter- 
Saison. l-4-ZL-Komf.-Wohnun- 

g >o, Hallenbad, Sauna, Fitness, 
teres. Konzeption. Ausk. u. Un- 
terL 

KR IndnstrlepL n. Investttions- 
ber. Klans Rainuum, Postfach 
17 26, 7858 Weil/RlL, TeL 07621 / 
700 40 od. 49 


ACHTUNG, Costa-Rica! 

Tausche wunderschönes Bauland 
und Farmland Orosä-See, Nahe 
Hauptstadt Costa-Rica, Ferienge- 
biet, 200000 m 2 , gegen Grundstück, 
Haus oder sonstiges lc Spanien oder 
Deutschland, egal wo. 

Teh» 71 21/ 4 3413B. 2 27 28 

BAHAMAS 

WINDIN6BAYBEACH RESORT... 

Eleuthera 

Winding Bay Beach Resort liegt auf 
einem abgeschlossenen Grundstück 
von etwa ha und wird von einer 
berriieben privaten St randfr ont 
ringartig eingefaßt Eine seltene Ge- 
legenheit für den Grundstücksent- 
wickler. Ideal geeignet für .Time- 
Sharing^-Objekte oder ein Hotel/ 

Kigenhelmprojekt. Dieses schön ge- 
staltete Anwesen bietet insgesamt 
36 Gästeunterkünfte direkt am 
Meer, ein reizendes Klubhaus sowie 
verschiedene Verwaltungs^ebäode. 
Freizeitemriditimgen; Tmrassen- 
artig angelegtes SäiwimiEbassin Im 

Olympia- Forma t, zwei Tennisplätze 

mit Nachtbeleuchtung. TBucnzen- 
trum sowie Dock mit Sirandhaus 
usw: Das angrenzende 2,9-ha- 
Grundstück mit privater Meeres- 
front gehört demselben - Besitzer. 
US-S 2 Mk>„ Broschüre Na DW 9-3L 

SDTHEBY’S 

INTERNATIONAL REALTY 

in Worth Avobm. Mre Boach, Borida 
nae.Ti.ffoosn.nn 


SPANIEN-HOLLAND -SCHWEDEN 

über 600 Objekte, Liute kostenlos 


E gen möbliert ab 29.0W. 
t Grundstück ab 35.000. 
ibjektß o. Ant ab 45.000.- 
egmndst, 2000 m*. m.Haus 
DM. Jagdfamw» b. 4000t» 

Tnahme/Flnanzierung mogt 

GteywVP M-3830Baaram4-»042 

Portugal - Alganre 

Von Privat, vllla. 3 Schlafzimmer. 3 
Bäder, Uvtng bl Kamin. Spelsezuö- 
mer. 2 Terms«, Dachterrasse, Gara- 
ge, Garten. Nähe Meer. Pinien wald. 
tnxniUen Clubanlage za verkaufen. 
TefefOB »2 21/ 52 13 57 

Kenia - Dkmi Beach 

Dtsch. Ing. baut 2 körnt Bungalows, 
ISO m v. Strand, Massiv bau weise, 

Licht u. Wasser, 140 m* auf 2000 m* 
Grundstück: 2 Scbhfr, 2 TotL/Du- 
eche, Wohnr n Rüche, gr. überdachte 
Terr. Festpreis einachl. Notar je DM 
147 000,-. Chakacha Design En&, 

P. O. Box 88939, Mombesa, Kenia. 

I PHUfilMT - MfOBMlIM 
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(£&\ R [.ariO än ÄfÄÄ , 

REPUBLIK IRLAND i 

1hLfla2M/6 Bn.Tat SS^ idyUische Lage, viel 
T8ltet^WMM , » J b3i ^ jbes ^ ad . DM 110 000.-. ) y J. 

, 1 xa Anh(ÄkTimotiSenGfri^ 

Andorra - Neoban-Hgertiimswo^ W Qnrtwehrsfrg-BlDarmstedl 
nwge» ab 120 000.-. SidiernSie ach nL^SS^ollSI / 2 17 94 
schon jetzt einen Platz in Europa? j ^iaeion 

letzter Steueroase! Pnwaonstr«. w- 

Martinsohn GmbH, Gr. Dfit-PardQUdy 

nhgnstr. 8. 5 Köln L 02 21 / 23 59 67j ^ HtUS 

Such« in Griecfcoohmd u . Grumist^abH 

Fensüm/Hotel 8 % p.a.. ^ 

ZuscS^^ÄLT- 

Vertag, Postt,ail00 Hamburg 36. p ” 4f 

NL - Gelegenhettsobjekt 

Gepflegter Herrensitz, inmitten 1.4 

moderne Schwimmhalle, elegante, ’ ver kau- 

platz. Nähe Zwolle, Niederlande, umständehalber zu verkau 
jfen, VB nur 1,4 MilL DM. ^ 

A nrir- p. van Bljsterfeld, TeL 0631/52*6 - 422 28 j 


mipiw^ Tminnh iBftlK B^l^jigunggn, 
Fännaufbau und Verwaltung d. u. 
Fachleute. . 

U. JUNG 

LaadgrabeBStr. 118, 8560 Nnraberg 40 
TtL »11 /454146 a. «8819 
Unser Büro ln Asunriön/Paraguay 
Gnipo Cataldi 
mH deutschen Mitarbeitern 
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Suchen Sie sicheres Woh- 
nungseigentum im siche- 
ren Österreich? Dann 
gibt es nur ein Angebot: 
Die neue 

RESIDENZ ALPENKÖNIG 
in Reith/Seefeld, Tirol. 

Erstmalig bietet sich seit l0 Jahren für Deutsche die 
Chance, grundbuchlich gesichertes Eigentum, im beliebten 
Reith/Seefeld zu erwerben. In der exklusiven RESIDENZ 
ALPENKÖNIG können Sie komplett eingerichtete 1- und 
2-Raum-Residenzen kaufen. Mit allen Sport-und Unter- 
haltungsmöglichkeiten eines First-Class-Hotels. Hohe 
Mehrwertsteuer-Rückerstattung. Imfonnationen durch: 


Dr. Jung AG 

Generalrepräsentanz 
Dieter Sdiaible 
Tecfcstr. 17, Postfach 529 
7321 Zell ilA. 

TeL 071 64/7104 


Hch bin interessiert an: 

I □ einer persönlichen Beratung 
| mit Video-Film-Vorführung 
| D einem farbigen 
j Kurzprospekt 

i O ausführlichen Inform^icms- 
, . unterlagen 


ÖSTERREICH 


in BAD ISCHL 

ln baatair VILlBtLM3E 
10 GahmimMn wmi Z*rtn»f arthmt 

HScfMtarScMf-a W9nneietatz 
- ftunuMluiU Bttung - 

. StokaatmUfaktvanBaiHMiitar 
TeL Ul BRD 

0043 / 76 12 / 81 75 -0 

4613 ALTMONSTER Ebeazwafsr 64 
TeL 07812/81 75 -0 


Salzkammergut 

Seltene Gelegenheit 
*-2X-, S-ZL-razEntamswdnmcefl 
eiozelstebendes WobrtMms. besondere 
Lage, moderne gesunde Bauweise. 

Unverbindliche Information 
InuooMU eah anal ei 
Dr. R. Giiesshofer 
Chhimeckyplatz 3, 'A-8960 Bad 
Aussee, TeL: 00 43-61 52 / 24 42 

Kapitalanlage od. Ruhesitz 

I. Satakammegiig 

Bauernhaus m. 8 - Ferienwhg. 
(Jahresmietvertr.) zu vert, DV 
480 000.-. 4-ZL-Whg. beziehbar. 
Zuschr. ttb. u. PU 47 628 an 
WELT-Ve ^fe-^ Po^rfi, 2000 

Östeneidi/^steie^ital 

Neu erbaute, repräsentative Land- 
haus-Villa zu verk. Sonnige, ruhige 
Lage hi Dbrfgasteln. VB DM 
700000.-. 

Zuschr. u. M 4233 an WELT-Verlag, 
Porti 10 08 B4. 4300 Essen. 


ÖSTERREICH 


Appartements ab DM 70 000,- 
inkl. Möblierung sot 
beziehbar 

Dadtttetff'Tasem-RagkMi 

Rustikale Landhäasex versch. 
Größen, ab DM 195 000,- 

Hervorragende Kapitalanlage 
mit garantierter Grundbuch- 
eintragung. 
UnverbindL Informationen: 

illSIIMlIlil Service 

Josephspitalstr. 9, 8 München 2 
TeL 089/2608055 


ATTERSEE 

REIHENHAUS MIT EIGENEM BA- 
DESTRAND 100 und 130 m*. beste 
Ausstattung, sonnige Lage, herrli- 
che Aussicht, wertsteig. Kapitalan- 
lage. Direkt vom Baumeister. 

FRANZ AICHINGER KG 
4840 Vöcklabruck, Graben 2 
Tel. 00 43/76 72/3 6060 
L werktags j 

Wotm-ZFertenbcros 

ln Verditz bei Villach/Kärnten, 
mit Einrichtung privat zu ver- 
kaufen. Höhenlage 1500 m, Grdst 
805 m 1 , Hanglage, WohnfL 
(2gesch.) 130 nr. Wmtersport- 
mögüchkeiten, Ski- o. Sessellift 
direkt am Haus, Ossiacher und 
Millstätter See 20 Min. entfernt. 
Grundbucbelntragung gesichert. 

Kaufpreis DM 440 000,-. 
Angebote u. P 4125 an WELT- 
Verlag, PL. 10 08 64, 4300 Essen. 


Kapitalanlage od. Ruhesitz 

i. Salzkamrcergut 
Bauernhaus m. 8 Ferienwhg. 
(Jahresmietvertr.) zu verk^ DM 
480 000,-. 4-ZL-Whg. beziehbar. 
Zuschr. erb. u. PU 47 628 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 36 


Werden Sie Miteigentümer von 
einem geschmackvoll einge- 
richteten Landhaus in 

Saalbach 

ab DM 17 960,- 

Anzahhing. Von Ihnen nicht 
genutzte Urlaubswochen kön- 
nen weltweit getauscht oder 
gewinnbringend weiterver- 
mietet werden. Fordern Sie 
Infor mationima ieriai an. 

F. Atehinger KG 
Graben 2 

A-4840 Vöcklabruck 
TeL: 00 43 / 76 72 / 3 60 60 


)fundcon/uIL 

prilft ■ berat • empfiehlt 
ÖSTERREICH I ZILLBtTAL 



Nur noch 

8 LDXUS-ETW 

hn SU-Zsntiuin MzyrtwfanWtop«*. 
Mn Ramsbffiy- Basta Lage, dir. am 
SWtiang, Luxuaauuirtattg. m. Kache*- 
fitan im Tkotor SüL Sn Angebot fUr 
Ansprucbsvollot Z. B. 23 ZL. Bad/WC. 
Gaferla, BaHc. ca. 68m% 

OS 1 47t 000y- 

^BRSCHERSCHUH GRUNOCONSULT 
^PBaiatungaaaaalbKltatt mbH 

jfli BAckÜnatr. aa 8000 MOndiao 18 
W IMafon: OS871S7K84 


BAD AUSSEE, steir. Salzkammergut 

Wohnanlage -Rauscher- Villen“ 

l-Zimmer- Wohnung, 37,50 m* DM 81450,- 

4-Zimmer- Wohnung, 115,55 m* DM 182 500,- 

gnmdbuchL Sicherstellung, Grunderwerbssteuerbefreiung. Provi- 
sionsfrei. direkt vom Bauträger. 

MAYR/MAYR WotnoogsbaogeteUschaft m. b. H. 

A-4820 Bad Ischl, Wirerstr. 4 D-8700 Würzburg, Am Sonnfeld 1 

Tel: (0 61 32) 50 96 »31 72 Tel: (09 31) 2 76 68 und 2 76 BP 

VILLACH - KÄRNTEN 

Top-Lage am Rande, eines Landschaftsschutzgebietes Sü dhang la g e, 
mit Panor amab lick, 5 Skigebiete u. 10 Seen im Umkreis einer Vb 
Stunde. 2 ETW im Landhausstü, Neubau, exklusive Ausstattung, 
Fußbode nh eizu n g. 1 App., 50 zn* + Balkon; 1 Wohnung, 100 m*. 3 
Räume, Toilette, Bad, Loggia, Balkon, von Privat zu verkaufen. 
Angeb, unt N 4124 an WELT-VerL, Pos tf. 1008 64, 4300 Essen. 

Wo andere Urlaub machen 

WM-STADT SCHLADMING 

gut möbl. ETWen Im AtpinoAppartement-Hotel ScWadnüng, nur 30 Auto- 
min. von Salzburg, In einmaliger schöner, unvarbaubarer Lage. 

S'ÜIS-SS-SSÄ OT5M .-G«**n*»uft»nd 

abW1 143500,- Gteeamsaulwand 
3-ZL-Whg. InkL Möbel ab DU 148000,- Gesamtaufwand 

Einmaliger Sommer u. Wintersport SkilHt Ptanai dir. am Hotel. Gute 
wertervenn. od. Selbstnutzung. Gü. Finanzierung kann gebot werden. 
FUHRMANN BAUTREUHAND GMBH - RD1I 
Aa Schacher Ufer 18, 8990 Lindau, TeL 0)8382)50 384-50 39 
Wtehenendbesichtfgungen nach Vereinbarung. 




Am Fuß des berühmten Felsens von 

MONACO 

direkt am Meer entstehen 
aussergewöhnliche appartements 

• luxuriöser und raffinierter Ausbau 
• frei und ruhig gelegen 

• mit Loggias und Terrassen 

• und unverbaubarem Blick 

auf Meer und Gärten 

EDEN STAR 

der beste Platz 
für die beste Investition 

Dokumentation auf Anfrage durch ; 

! BARRIER & CO AG 

Freigutstrasse 4g. CH-8027 Zürich. 

; Tel. 0041.1/2010039. 


Ranch (Estanda) 

östL Paraguay, 600 ha, zu verpachten. 
Informationen T. 08 12 / 68 34 59 
KAtinger-Schall 

Wendelsweg 78, 6000 Frankfort TO 

Ost-Paraguay 

Farm-, Acker- xmd Weideland ab 
DM 300, -/ha, Bauland ab D M 5,-/ m 1 . 
Zuschr. erb. u. R 4082 an WELT- 
Verlag, Portfach 10 08 64, 4300 Essen 


GELEGENHEIT! 

RendHeobjefct, 11 % netto, 
steigend 

WohrWGeschaftshaus im 
Zentrum von Amsterdam, 
DM 210 000, Mieteinnahmen 
DM 27 600 p. a., renoviert 
und fest vermietet Von Pri- 
vat 0031 20/71 1645 


Costa Rica 

Verkauf oder Partnerschaft 
Ananasplantage, 110 ha, Er- 
trag: 1700 1 (841-6000 1 (85) 

ecr. Domene 
Postfach 52 - B-8610 
Weveigem (Belgien) 


Algarve/Portugal 

First-Claas- Villen, mit Hausmäd- 
chen u. Topservice, gr. Wohnr„ 3 
Schlafei- m. Bädern, Küche, 
Schwimmbad- Zentral: Tennis, 

Squash. Surfen, Segeln, Fischern 
Prospekte: Elite GmbH 
Parcusstr. 12, 6500 Mainz 
TeL 081 31/ 23 45 65 


GmbH oder AG 1 

m. DM5 000,- bzw. DM 60 000^ 
Haftung auch 1 Betrieb in der 
BRD zulässig, unbelastet Info: 
Trustcoaiak International Cotp. 
Postf. 43, L-6400 Eddernadi oder 
TeL061 71/2 1576 


ACHTUNG! 

KAUFE zuteUungsreifen Bau- 
sparvertrag. 

Zuschr. u. S 3555 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64,4300 Essen 

Beteiligung 

an einer 700000 m 1 großen Insel an 
der SQdwestküste der Rep Irland 
mit Baugenehmigung. Einma lig 
schöne Lage, kein Frost und Schnee 
durch Golfstrom. Die Insel wird in 
Parzellen verkauft Die Beteiligung 
betrifft nur die Insel, nicht die Er- 
stellung der Häuser, diese werden 
von einer irischen Firma gebaut 
Erforderliches Kapital: DM 

375 000.-. Absicherung durch Mitei- 
gentum zu 25% an der Insel Gewinn 
innerhalb l bis l'* Jahren ca. 100%. 
Zuschr. bitte u. C 4040 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64,4300 Essen 

Verkaufe Holding 

mit Domizil in Luxemburg. 
Zuschr. erb. u. U 4019 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Steuern sparen 

jeweils 100 000 DM Verlust Zuwei- 
sung für 1984 und 1985 durch 
Steuersparkonzeption ln Berlin. 
Abzugsfähig bereits bei Ihren 

Einkommenrteuervorauszahlun- 

gen. 

Bitte rufen Sie uns an. 

Dr. Vierecke Consulting GmbH 
TeLOQ 94/430 67- 69 


200 000 DM 

Verhustzuweisung für 1984 durch 
Steuersparkonzeption ln Berlin. 
Bereits abzugsfähig beiden Ein- 
ko tnme nsteue rvorauszahlungen 
in diesem Jahr. 

Bitte rufen Sie uns an. 

Dr. Vierecke Consaltlng GmbH 
TeL 0» 94/4 39 67 -69 

Aul nach Andorra! Im Steuerpara- 
dies zw. Span. u. Frankr. bieten wir 
an Immob.- KapitalanL mit hohem 

Wertzuwachs u. optimaler Rendite. 
WERTBESITZ Immob. u. Kapital- 
anL GmbH, Adterfrchstr. 3, 6000 
Frankfurt 1, Tel 06 11/58 76 10 

Biete aktive 
Beteifigung 

an bestens eingef. Unternehmen 
d. Einrieh tungsbran che, Sitz Um- 
gebung Köln. ErforderL Kapital 
DM 0^-1 Mio DM. 

Zuschr. erb. u. PF 47 654 an 
WELT-Verlag, Postfach, 
2000 Hamburg 36 

Hob« Rendite, 
sichere Anlage« 

Darlehen von Privat für Mitbe- 
teiligung an neuem la-Hotel in 
Wien gegen erste Grundbuchsi- 
cherung. Einmalige Gelegenheit, 
Treuhandabv riplrlung ' Td. 089/ 
84 7518 oder unter L 4012 an 
WELT-Verlag. Postfach 100881 
4300 Essen. . 


Ern Milllonemnarkt will beackert 
werden (Parfüm/Mode/Wer- 
bung). ErforderL Kapitaleinsatz 
ca. DM 300 TDM. 

Zuschr. erb. u. PE ‘47653 

WELT- Verlag, Postfach, ' 


• Geldanlage • 

DM 200 000,- bei gt. Verzinsung 
(ca. 12% p. a.) gegen Grundbuch- 
abrich. an erst. Stelle gesucht. 
Zuschr. u. S 4105 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 61 4300 Essen. 

DM 180 OOO,— zur Zwischenfi- 
nanz. t 1 Jahr ges. 13% Zinsen, 
GRD B- Absicherung. 
Zuschr. erb. u. Y 4221 an WELT- 
Verlag, Pf, 1008 61 4300 Essea 

Kaofgesufa - Scbiffsbeteiligiingea 
private Anlegergruppe über- 
nimmt bestehende Kommandit- 
anteöe ab no mine ll ioo TDM. 
Zuschr. u. Y 4155 an WELT-Ver- 
latf. Portfa fh IQ Q8 64. 4300 E^n 

20 000,- von Privat 

für Geschäftsgründung gesucht 
Biete hohe Zinsen. 

Zuschr. unter P 3839 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 61 4300 
Essen 


Steuerfreie 
Rendite 20% p. a. 

I50prozenllge Absicherung des Ka J 
pitals und der Rendite. Zinszahlung 
vierteljährlich. Laufzeit 18 Monate, 
m-ndestanla gebe trag DM 30 000,-. 
Nur Anfragen mit Kapitalnachweis 
werden beantwortet 

Zuschr. u. V 4042 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 0861 4300 Essen 

. Existenz 

-Gold - Silber - Br!IL N 

gepfl.^ Ladengeschäft, Ham- 
burg-City, umständehalber zu 
_ ■ verkaufen. 

Z “ BC Ö£- u. K 4165 an WELT-Ver- 
P ost! 10 08 61 4300 E ssen. 

® % Jahvesrente 

lebenslang - nach Ansparphase. 
Zuschr. erb. u. P 4147 an WELT- 
Postf. 10 08 64. 43QQ Essen 


Investieren da, 
wo andere 

(ver)spielen... 

mit einer Einlage ab DM 20'000.- sind Sie 
an der Expansion einer staatlichen 

SÄ u>TO,i ^ esdlsc, ' iftb “ | s', 

JU3&M, Lottery Design &. Management Ltd 
Postfach 6882, 0+8023 Zürich 8 L “' ; 






